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VORWORT 


Mit diesem zweiten Bande wird das Supplement 
zu dem ursprünglichen Bestande der GAL abge- 
schlossen. Das neu hinzukommende vierte Buch über 
die moderne Literatur und die Indices hätten den 
Umfang dieses Bandes zu sehr anschwellen lassen ; 
sie sind daher in einen dritten Band verwiesen, der 
am Schluss noch Nachträge zu dem ganzen Werk 
bringen wird. Sie alle am Schluss beisammen zu 
finden, dürfte für den Benutzer das Beguemste sein. 
Auch diese Nachträge sollen, wie es schon in der 
GAL geschehn ist, zn die Indices gleich mit ver- 
arbeılet werden. 

Ich möchte aber nicht verfehlen, den Fachgenossen, 
die mich mit Material zu den Nachträgen freund- 
lschst versehn haben, schon an dieser Stelle bestens 
zu danken, insbesondere den Herrn I. Kralkovsky, 
M. Krause und H. Ritter. Herrn Koll. Spies danke 
ich die Benutzung mehrerer wichtiger Werke aus der 
Bibliothek seines Breslauer Seminars. 

Den Herrn L. Massignon und F. Deny schulde 
sch grossen Dank für die Freundlichkeit, mit der 
ste mir bei einem leider nur kurzen Aufenthalt in 
Paris im April d. J. Einsicht in eine Reihe neu 
erschienener Werke aus den Kairiner Pressen una 
in die reichen Bestände der Bibliothek der Ecole 
des Langues ortentales vivantes verstattet haben. Die 


Leitung der Ägyptischen Staatsbibliothek zu Kairo 


X VIII VORWORT 


hat mich zu besonderem Dank verpflichtet, indem 
sie mir die von ihr herausgegebenen Kataloge der 
Maktabat Oawala uud der Maktabat Makram, sowie 
die Nasara biasmā kutub al-musīgi wal-ģinā wamu al, 
lifīhā al-mahfüza bidär al-kutub zuxz Geschenk machte. 
Da mir inzwischen auch der Katalog der Stadt- 
bibliothek zu Alexandria zugänglich geworden Zei, 
können in den Nachträgen auch die Schätze dieser 
Sammlungen noch verzeichnet werden. 


Halle|S, im November 1938. 
C. BROCKZLMANN 


I, Abschnitt 


Von der Mongolenherrschaft bis zur Eroberung Agyptens 
durch Sultän Selim i. J. 1517 


Zu S. 8 ISKAPITEL 
Agypten und Syrien 


DA: A ad-Durar al-kämina fi ayan al.mia at-lämina v. b. Hagar 


al-"Asqaläni (st. 852/1448, S. 67), gedr. Haidarābād 1348/9, 4 Bde. 


§ I. Die Poesie und die Kunstprosa 


1. Šihābaddīn A. b. “Abdalmalik a/-“Azazi, gest. 
710/1310. 

Diwän Kairo? III, 134, Fätih 3838 (nicht 3860, wie in Defter, s. MO 
VIL t21): 

rta. A. b. M. b. 'Abdarrahīm al-Gäbiri aš-Šāfī 
schrieb 692/1293 


ar-Rauda al-fTiqa f l-asar ar-raiga Aligarh 126, 2. 


ıb. Širāčaddīn “O. b. Mas'ūd a/-Afahhar al-Halabi 
al-Hākim al-Kinānī, Lobdichter der Herrscher von 
Hamät, Mansūr und seines Sohnes al-Afdal, starb 
zwischen 704/1304 und 710/1310 in Damaskus (DA 
pas le did CHE 

Fawāt 11, !ı39ff, ?rııfl (wo al-Maģģān), DA HI, 193, No. 470, von 
Hartmann, Muw. 113/4 in zwei Personen zerlegt. Diwaz, reich an Muwaššahāt 
und Azģāl, in Alexandria, s. Kračkovsky, Zap. XXII (1915) 1/31, wo eine 
Beschreibung von ilamāt mitgeteilt ist. 


2. Abū AL M. A Däniyal b. \ü. Šamsaddīn 
al-Mausili al-Huzäi, gest. 710/1310. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II I 


2 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1517 


Zu S. 9 

DK DL 434/6, No. 1166, b. al-Imäd, SD VI, 27, aš-Šaukānī, a 
Badr at-ļāli* 11, 171, al-Guzūlī, Matali* al-budūr 1, 17u. 1. Urģūza fī ongär 
Misr, von b. Haģar al-“Asqaläni an die Spitze seines Raf“ al-isr (s. S. 70) 
gestellt und von Nür ad-Din at-Tühi (s. S. 35) benutzt, gedr. in Suyütis 
Husn al-muhädara (K. 1321), ll, 117ff, dessen Dail noch Paris 1608. — 
2. Sein berühmlestes Werk ist Zaif al-hayal fi marifat hayal az-zill, der 
erste und einzige Versuch, das volkstümliche Schattenspiel literarisch in 
klassischer Sprache zu formen, Esc.? 469, A. Taimūr, RAAD IU, 365, 
Hakīm Oglü "A. 648, in drei Stücken Zaif al-kayäl und der Emir Wigal, ‘Ağīb 
und Gari, Al-Mutaiyam, s. v. Schack, Poesie u.»Kunst I, 104/5, Anm., 
G. Jacob bei E. Littmann, Arab. Schattenspiele, Berlin 1901, 69/76, A? 
Mutaiyam, ein altarabisches Schauspiel für die Schattenbühne bestimmt v. M. 
b. D., Erlangen 1901, Textproben aus dem Escorial-Codex des M. b. D; 
eb. 1902, Stücke aus I. Dis Zait al-kayäl für Vorlesungszwecke abgedruckt 
1. Heft, Einleitung, eb. 1910, 2. Heft, Markttypen aus "Ašīd wa-Garib, eb. 
1910, 3. Heft, Die Eröffnungsscene aus "4674 wa-Garid, Berlin 1912, Ein 
ägyptischer Jahrmarkt im 13. Jahrh., SB Kgl. Bayer. Ak. d. Wiss., hist.-phil. 
u. hist. Kl. 1910, 10. Abh., der Qarräd, Isl. V,95/9, Neue Materialien zu b. D. 
Lith., Kiel 1934. — 3. Auswahl aus dem Diwan AS 4880,10, Gedichtproben b. 
Iyās I, 105/9, aus as-Safadi’s Zedkira in Tünis (s. S. 32, 10), RAAD X, 182. — 
4. Kifāyat al-mutatabbib wanihäyat al-muta’addib in Versen Brill —H.!716,2572. 


I Zr Šamsaddīn M. 6. al Wahid, Enkel des Richters 
Sarafaddin b. al-Wahid (st. 658/1260, s. Br. Mus. 
503b), stand in engen Beziehungen zum Sultan Oala- 
wūn (st. 689/1290) und dessen Sohn Halil (st. 693/ 


1294) und starb 711/13t1. 

Berl. I, 5, 3. Al-Urguza al-ma'rufa binisf alais fi tadbir hadihi 
'/-hayāh, über geistige und sittliche Bildung, Verhältnis des Herrschers zu 
den Untertanen, Geduld in Leiden, usw. Leipz. 553. — Ist er etwa auch 
der Verf, der Muškilāt al-Oorān, Autograph v. J. 666/1267 in Medina, 
ZDMG 90, 107 (wo at-Tugäni)? 


bes Šamsaddīn M. b. al-H. A as-Sāzs al-Hanafī, 
geb. 645/1247, lebte in Damaskus und starb am 3. 
saban 725/1325 (n. a. 721/1321). 

As-Suyüti, Bugya 34, b. al-Qädi, Durrat al-Hıgal 1, 302, No. 829. 

6. "A b. al-Muzaffar b. Ibr. b. "O. b. Zaid (Yazid) 
al-Kindī a/-Wadät, gest. 726/1326. 


Aš-Šaukāni, al-Badr at-tāli I, 498/9 (wo al-Wādi'ī und gest. 716). 
Gedichte noch Ambr. A. 68x (RSO III, 582). 
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9. M. b. a. Bekr b. Ibr. 6.ax-NWagīd, gest. 745/1344- 


Zu S, 10 
Subkī, Za, II, 44, DA NI, 398, No. 1062. 


IO. Abu Z Zari Ibob A b. Ibn al-Mimār 


al- Hr ik al- Haģģār al-Misrī Gulām an-Nuwairi (Nūrī?), 
volkstümlicher Dichter, besonders von Billig, Stro- 
offe von 3 Versen mit durchgehendem Reim beim 
3., S. Dozy, Suppl s- v., Proben bei Subkī, Zoé. VI, 
Anas b. Task. VII, HG) 10, 561/2), Mawalz und 
Zagal, starb 749/1348 in Kairo. 


DK I, 49, No. 139. Diwar Berl. Oct. 1324.,, Fätih 3793 (MFO V, 
500), A. Taimūr, RAAD III, 342. Sr 


11. Fahr ad-Din a. Bekr b. M. al-MHakkäak aş- 
Süfi blühte nach Casiri I, 110b um 752/1351 in Syrien. 


Dīwān al-gasā id al-kumainiyät (s. l. s. Cat. Ldid. 2]. WEI Cat. Hamb, 
S. 42, n. 1, Vat. V. 1153,, Hartmann, Muw. 120, n. 1, TA IV, 184.5) 
wal-mukassarat Gotha 2303, Esc.? 374,1; ob damit der Ze des Šanīf M. 
Šams ad-Dīn al- Hakkāk Lālelī 1743 identisch ist, wie Rescher MO VII, 106 
a lāsst sich nach seinen Angaben nicht entscheiden. 


12. M. b. Yū. b. “Al al-Haiyät a4-Dafda', gest. 


756/1355- 
DK IV, 300/2, aš-Šaukānī, a/-Badr II, 286/8. 


ı2a. Tāģ ad-Dīn M. b. M. b. Abdalmunim gs- 
Sadī al-Baranbäri, geb. im Rabī I, 696/Jan. 1297, 
trat im Raģab 713/Nov. 1313 als Sekretār in den 
Staatsdienst zunāchst bei der Post unter "Alā ad-Dīn 
b. al-Atir, dann als Näib in Taräbulus. Dort ertranken 
im Winter 745/1344 seine beiden Söhne bei einer Über- 
schwemmung; aus Kummer darüber verlor er seinen 
Verstand und musste zwei Jahre danach seine Entlas- 
sung nehmen. Später aber wurde er beim Taug? ad-dast 
d. h. als Sekretär (s. al-Oalgasandi, Suð% al Aa I, 
52, 17) wieder angestellt und starb auf einer Besuchs- 
fahrt in Jerusalem im Rabī 1, 756/März—Apr. 1355. 
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DK IV, 195, No. 529. 1. Al-Fath ar-rafi‘ fī madh as-šafī, Dīwān 
Kairo? IV, b. 66. — 2. Vāni" ar-rutab fī nāfi al-hutab, Predigtsammlung, 
Leid. 2177. 


EE 230 72. 


13a. M. b. Waf? as-Szdilı, Schüler des Sūfī 
Yāgūt, dichtete im Stil des "O. b. al-Färid, wie nach 
ihm seine Söhne "A. (geb. 761/1359) und A. Er 
starb 765/1363. 

DK IV, 279. Diwän Berl. 8084/5, Münch. 517, Bril—H.? 57, Br. 
Mus. 1928, Bodl. I, 1222, Havn. 277, Cidi Hammouda p. 16. 


ı4. Gamäl ad-Din (Šihāb ad-Dīn) a. Bekr M. b. 
Sams ad-Dīn a. "AL M. (s. as-Safadi, a/- Wafi I, 270), 
b. M. b. al-H. o Nubata al-Fārigī al-Hudāgī al- 
Oorašī al-Umawi al-Misrī, ein Nachkomme des be- 
rühmten Predigers (s. I, 92), geb. im Rabī I, 686/ 
Apr. 1287 zu Žugāg al. Oanādīl in Ägypten, liess 
sich 715/1315 in Damaskus nieder 
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und gewann die Gunst Abulfidäs und seines Sohnes 
Imād ad-Dīn; von Amin ad-Din Amir al-Mulk wurde 
er mit der Aufsicht über die Qumäma in Jerusalem 
und die Wallfahrten der Christen betraut. Er starb 
768/1366 (n. a. nach 770). 

DK IV, 216/223, No. 585, as-Safadı, a/- IVāfī I, 311/31 (Verzeichnis 
seiner Schriften 319), Subki, 724. VI, 31, b. al-‘Imäd, ŠO VI, 212, as-Saukäni, 
al-Badr II, 253/4. — 1. Diwär in verschiedenen Rezensionen noch Top 
Kapu 2292 (RSO IV, 696), Kairo? III, 113, Rabät 335, Āsaf. I, 698.9, Lob- 
gedichte u. Beschreibungen z.B. von Damaskus, öfter von Nāčūras AS 3891 
(WZKM XXVI, 85), gedr. noch K. 1288 (ein kleiner Diwar, meist 1.ob- 


gedichte auf al-Malik al-Mu’ayad von Hamāt), 1323. — 2a. ad-Durar al 
mugtāta min muhtär Sir A Nubäta Kairo? Ill, 102. — 3. 7alig ad-diwan 
noch Tüb. 69.3, Cambr. 1245, 13, 2. — 6. Sağ al-mutauwag l. Berl. 3645, 


fol. 472/79, ferner Ambr. C. 121 (RSO VIII, 595), Qili& “A. 791, Mösul 165, 
4, I, Asal. I, 
Tüb. 69, 2. — 9. Matla al-fawieid wamagma“ al-fara’id noch A. Taimür 
RAAD UL 343 (wo Gouf al-fawaid). 


I10.28; Rāmpūr I, 594,65 — 7. Faradid as-sulūk ilh. noch 
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12. Mufahara bain as-saif wal-galanı noch Brill—H.! 48, 283, 7, (b. 
Hiģģa zugeschr.), As'ad Ef. 2865, ı (MO VII, 128) Hespčris XII, 30, 1042, 2, 
gedr. Bairüt 1302 (wo wuf@wara) in Munäzarät fl-adad K. 1934. — 13. zu 
streichen. — 17. al-Muhtür min Sr b. ar-Rümi s. I, 80. — 18. Zahr al- 
mantūr über den Briefstil Br. Mus. Or. 5656 (DL 64). 


ı4a. A. b. “Al. al-Hurr a/-Aaladt, dessen Zeit- 


alter unbekannt. 
Al-Hulal as-sundusiya fil-magamät al-Ahmadiya, gedr. Fäs, 1322. 


15. Abu’l-Walid Ism b. M. b M. b. A. b. Al. 
b. Hān b. ‘Amir Sari ad-Din al-Lahmī al-Andalusī 


al-Garnäti al-Mālikī hatte auch in Damaskus als 
mälikitischer Oādī amtiert und starb im Rabi II, 
À en 
"U i0v co zu Kairo. 
Dozy, Ser. ar. loci de Abbad. I, 210, Magg. II, 290, Suyüti, Dzgya 199. 
A. al-Badi“ fī wasf ar-rabi‘, dazu an. Gl. zu einem anon. Cmt. Esc.? 215. 


15a. Načm ad-Din al-Oiratz aš-Šāfiī 8. Jahrh. 


(= 19). 
d/-Oasīda al-Oirätiya fī madh an-nabi Kairo? III, 289. 


16. A. b. "A. b. "Abdalkāfī b. A. b. Tammam 
Baka ad-Dīn a. Hämid as-Subki al-Misri aš-Sāfī, 
ac m aoabl773/402.|1372 zu Mekka. 

Suyutr, vēja 148, b. Oādī Šuhba, Wüst. Ac. 39, b. al-Qädi Durrat 
al-kigal 1,47, 142, aš-ŠSaukānī, a/-bDaar af-tālī 1, 81/2. 1. Rätselgedicht über 
den Nil mit Antwort des Salāhaddīn as-Safadi, s. 31, 3, Berl. 6111, 7866. — 
2. 37 Wāfirverse über die Bedeutungen des Wortes “Ain, gewidmet seinem 
Bruder a. 't-Taiyib al-Hu., als er Professor an der Barräniya zu Damaskus 
geworden war, am 19. Gum. II, 747/8. 10. 1348, Berl. 6973, 7065, 1,7334; 
Kairo? III, 287. — 3. ein andres Gedicht Berl. 8471, 22. — 4. Air al- 
afräh fi šarh Talhis al-migbah s. l, 295. 
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17. Sıhäbaddin a. ']-Abbäs A. b. Ya. b. a. Faģala 
at-Tilimsäni al-Flanbali, gest. 776/1375- 

DK I, 331, No. 828, b. al-Imād, SD VI, 240, M. al-Hifnawi, Ta’rif 

al-halaf 11, 42/93, Täsköprizäde, Miftāh 1, 185/6. 1. Diwäan as-sababa noch 


Leipz. 615, Paris 5915, 6296, Br. Mus. Or. 5806 (DL 58), Cambr. 415/7, Browne 
EE Cat Harrassowitz 244, No. 40, Fir. Ricc. 17, Hespēris XII, 127, 
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10/13, 41, Djelfa, Bull. Corr. Afr. 1884, 372,37 NO 3841/4 (MSOS XVI, 3), 
Top Kapu 2332, 2357, 2441 (RSO IV, 702), Fātih 3841 (MO VII, 121), 
Faiz. 1599 (ZDMG 68, 380), Kairo? III, 135, Mösul 48, 24; 151, 34; 228, 
11, Äsaf. II, 1512,5, gedr. noch K. 1279, Būlāg 1291 am Rande v. al-Antäki’s 
Tazyin al-aswäg, war im Auszug Stendhal bekannt geworden, s. De Pamour 1, 
ed. C. Lory 177/82, Massignon, Passion I, 173, n. 4. Auszüge: a. v. Ism. b. 
as-Sä’ig al-Halabī um 830/1427 Wien 394. — b. anon. Mauntahabat Kairo? II, 
385. — c.v. A. b. al-Qastalläni Fir. Ricc. 24. 1. — ıa. Ein von I ver- 
schiedener Diwan Kairo? Ill, 105. — 2. Sukkaraan as-sultän al-Malik an-Nasir 
noch Leid. 491/5 (wo andre Hdss. aufgezählt), Leipz. 616, Brill—H.! 79, 
2142, Br. Mus, Suppl. 558, Ind. Off. RB 97, Manch. 263,;, Vat. V. 770% 
Esc.? 1643, 1713, AS 4038/42, Dam. “Um. 86, 31/2, Mosul 55,10, gedr. 
noch am Rde von al-“Ämili’s X. adl-Miklät, K. 1314, 1317. — 6. Sulwat 
al-hazin fi maut al-banin noch Bäyazid 2634, (MFO V, 527). — 7. Giwār 
al-ahyar fī där al-garär, das er 764/1362 verfasste, als sein Sohn an der Pest 
gestorben und in der Qaräfa des “Ogba b. “Amir al-Guhani begraben war, 
noch Leipz. 282, Kairo? I, 284. — 10. Daf" an-nioma fi's-saläat "alā nabi 
ar-rıhma, aus Anlass der Pest 764/1362 verfasst, Esc.? 1772. — 11. Durar 
az-zaman fi tahn al-£ulubbar, eine Magama über Unruhen in Kairo, Kairo? 
IV, b, 48. — 12. Sammlung von Dūdait Paris 3362,4. — 13. Šarh al-Burda 
s. I, 265. — 14. Unmüdag al-gital fī nagl al-uwal über das Schach, Berl. 
Oct. 1843,7; Manch. 767, s- N. Bland, JRAS 1852, 28ff, H. J. R. Murray, 
History of Chess, 1913, 175/6, JRAS 1937, 170. 


18. Samsaddin a. Al. M. b. A. b. A. 2. Gab 
al-Hauwārī al-Andalusi ad-Darir (A'mā, Kafif), gest. 
780/1378, war nach Märidin gekommen, wo b. Battüta 
(71405112 os tri 

Suyüti, Dargya 14, DX III, 339, No. 900, b. al-“Imäd, SD VI,268, Tāškēprī- 
zāde, Miftāhl,157. 1. Badīīyat al-imyan noch Ambr. B. 74, xxi, gedr. v. Al. 
Muhlis, K. 1348. Cmt. von seinem Freunde A. b. Yü. al-Basir al-Garnäti ar-Ru’aini 
(gest. 779/1377, s 8.111) noch Berl. Qu. 1175, Kairo: II, 203,216, Dann 2, 
26,,. Auswahl Aunzaga š. B. v. M. b. Ibr. b. M. al-Bištakī (st. 830/1427, 
b. Taģr. VI, 798, aš-Šaukānī, a/-Badr at-tal“ II, 93/4), Kairo? II, 222. 
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6. Oasīda fī madh an-nabī noch Kairo? III, 288. — 10. HMilyat al- 
fasih fī nazm mū gad ģāū'a fÜl-Fasih s.l,118. — 11. X. ffs-Sīra wamanlid 
an-nabi Selim Āģā, Mģm. 8599,,, Kairo? V, 200. — 12. Oasīda fī madh 
al-Madina Hespēris XII, 113, 6. — 13. ar-Raud alunamtūr fī nagu al- 
magsūr, Gedicht auf den Propheten (= 67), Br. Mus. Or. 7471, 1 (DL 60). — 
14. Šarh Alfiyat b. Mälik, s. I, 299. — 15. Sarikat al-hagg, ein Gedicht 
aus seinem Diwän, Brill—H.! 78, 2141. — 16. al-Magsad as-salih fī madh 
al-Malik as-Salih Brussa, Hu. Č. 41 (ZDMG 68, 54). 
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19. Burhänaddin a. Ishāg Ibr. b. M. b. "Al. oi 
EE 7981/1379! 

DEL 31, No.77,b.alImād, SD VI, 270. 1. Diwan Afatla" an-naiyi- 
rain, alphabetisch geordnet von M. b. Ibr. b. M. al-Bištaki (s. l. Brill—11.! 
29, 256), s. No. 18, 2, noch Berl. Fol. 3107, NO 3866 (MSOS XV, 14), 
Top Kapu 2627 (RSO IV, 724), Fätih 3861 (MO VII, 122), Kairo? IH, 
359. — 5. Mukäatabät wamutärahät As'ad Ef. 2865,5; (MO VII, 128). 


19a. Fahraddin "Otmān b. Ibr. b. Ar. as-Safıı 
blühte in Syrien um 780/1378 (e), 
Diwäan Leipz. 559. 


20. Izzaddīn "A. b. al-Hu. b. a. Bekr a/-Mausili 
ad-Dimašgī, gest. 789/1387. 

DK NI, 43, No. 99. Dadiiya noch Br. Mus. Suppl. 98g,iii, Ambr. B. 
74, xx, Cmt. v, Verf. at- Tawassul at-badī ila 'r-tawassul 6iš-šafI Kairo? Il, 184. 


O ĢIS SASN. (ZA PL S. 
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22. Fahr (Maģd) ad-Din a. 1-Faraģ "Ar. b. Abd- 

arrazzāg 06. Makänis al-Oibtī al-Hanafī, gest. 794/ 
392 in Bilbis. 

DK I, 330, No. 2304, b. al-Imād, SD VI, 324. Cheikho Masrig AAN, 
170/5 reclamiert ihn für das Christentum. 1. Diwär noch Gotha 2309, 
Leipz. 858, i, Kairo? III, 112. — 3a. Umdat al-hurafa’ wagudwat az-zurafē”, 
Ragaz über die Eigenschaften seiner Zeitgenossen, noch Berl. 7418, 7874, 
7876, 8392, 8405, 8478, Münch. 898, 12, Gotha 2174, f. 28, 2310, Bodl. 
11, 320, Paris 3498, Kairo? III, 256, zitiert bei an-Nawägi, //albat al-Aumait 
42/45, 337, al-Guzüli, Magali al-Budūr 1, 147/150. — b. al-Lata’im wal-asnaf 
noch Lips. 281, 1/23, Bodl. II, 320, Kairo? III, 318. — g. Wasiya Kairo? 
II, 435. — 6. Gedicht über ein Gehölz auf der Nilrauda zitiert al-Guzūlī, 
Malali 1, 120/3. 


23. Galaladdin a. "AI. M. b. A. b. S. (Salmān) 
b. Yaqub A Hatio Dāraiyā al-Ansäri al-Hazragi 
ad-Dimašgī, gest. 810/1407. 

Suyüti, Pxēya 10/1, as-Sahäwi, ay-Daw al-lūmi" VI, 310/2, b.al-Imād, 


ŠD VII, 88/9, aš-Šaukānī, a/-Badr at-tāli 11, 106/3. Zwei Gedichte bei 
an-Nawāģī, Zalbat al-Ā. 137/8. 
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24. Burhānaddīn Ibr. b. M. b. Bahādur b. A. al- 
Qorašī al-Maģribī an-Naufalī aš-Sāfri A Zuggāa, geb. 
am 1. Rabi I, 745/13. 7. 1344 in Gazza, vielseitiger, 
auch in Astrologie und Botanik bewanderter Gelehr- 
ter und Mystiker, siedelte von Damaskus nach Kairo 
über, wo er sich namentlich unter az-Zähir Bargūg 


hohen Ansehns bei der Regierung erfreute, und starb 
dort im Alter von 92 Jahren am ı. Du’l-E. 816/6. 
3. 1414. 

B. Tagr. VI, 440, Suyūtī, Zusn I, 304, 9, as-Sahāwī, ad-Dau? allani 
I, 130/4, b. al-"Imäd, ŠD VIII, 115. 1. Diwan, religiösen Inhalts, Berl. 7884, 
Leipz. 562/4, 345, 1, 881, ix, Manch, 477, Pet. AM s. Rosen, Coll. scan 
99, 4, Princ. 13, Bairūt 186. — 2. Hadürtya, langes Gedicht in gekürzten 
Regezversen, das als wirksames Zaubergebet gilt, Berl. 7886/7, Pet. Ros. 
99, 4. — 3. andre Qasīden Berl. 7888, Vat. V. Borg. 274.26. — 4. Zisr ini- 
yät Mösul 38, 219... — Al-Magrīzī bei as-Sahäwi tadelt seine Dichtung als 
weitschweifig und gedankenarm und nennt ein Gedicht über die Erde, das 
er von 500 Versen schliesslich bis auf 7777 ausdehnte. 


25. Abu'l-Mahāsin Tagīaddīn a. Bekr b. "A. b. 
Al. A Higga al-(famawī al-Oädiri al-Hanafi, geb. 
um 767/1366 (nach b. Taģr. 777) in Hamät, lebte 
in Damaskus und Baisän als Steuererheber, dann in 


Kairo als Gerichtsschreiber und starb am 25. Sa bān 
77 gar jj. 
Zu S. 16 

B. Taģr. VI, 832, b. al-Imād, SD VIII, 219, as-Sahäwi, ad- Dan? al-lami“ 
X1, 53/6, aš-Šaukānī, a/-Badr af-tāli I, 164/5, an-Nawägi, a/-/fušša bisarigat 
b. Hiģša s. S. 57, 11,16, dazu /gāmat al-hugga v. a. Bekr “Ar. b. Sihäbaddin 
al-Hadģramī, Bombay 1305. Saut al-adab “ala Sarr ad-dawäabb (nach Sūra Ben 
al-himar al-muhanna“) Sammlung zeitgenössischer Hiģā dichtungen gegen ihn v. 
al-Qädi Zain ad-Din b. al-Harrät Mösul 279,62, 2 (vgl. 22)!). 1. Badīīyat 6. Higga 
noch Leid. 325/6 (wo andre Hdss. aufgez.), Cambr. 258, Suppl. 161, Browne 


ı) Für sein Ansehn als Dichter zeugt der Auftrag, den er 817/1414 
erhielt, die Qasida zu beantworten, mit der die Bewohner von Ceuta die 
Muslimen im Osten zur Hilfe gegen ihre christlichen Bedränger aufriefen, s. 
b. al Imad, SD VII, 124. 
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C192 17. MAR 10. Ambr. B74. xviii, Vat W941, 982, Fās, Qar. 132, 6, 
Kairo? II, 182, 195, III, 66, 93, Mösul 32, 7, Mesh. XV, 22,64, Rämpür I, 
585.54, Būhār 398, Asal. I, 150,71; gedr. mit Cmt. des Verf. Zagdīma. Bekr 
noch am Rande von al-Hamadānī's, Magamenr Būlāg 1291, K. 1304, ein 
andrer Cmt. des Verf. Hizanat al-adab wagäyat al-arab Sbath 1167; Auszug 
aus dem Cmt. des Verf. v. Fathallāh b. Mahmüd al-Mausili Mösul 50, 57, 
und v. “Abdalhaiy b. A. b. M. b. al-“Imäd al-Hanbali as-Sälihi, gest. 16. 
Du'l-H. 1089/30. 1. 1679, Kairo? Il, 203. — 3. Ta’hil al-garib noch Kairo? 
III, 41, gedr. am Rande v. Rägib al-Isfahänis Muļādarāt al-udaba’ K. 1217, 
1300, Auszug AS 3815 (WZKM XXVI, 81). — 4. at-Tamarät aš-šahīya min 
al-fawäkih al-Hamazwiya noch Gotha 2312, Leipz. 565,i, Cambr. 158, Esc.? 
436, "Aar Ef. 779 (MFO V, 570), Kairo? III, 73; HH II, 632 nennt den 
Diwan Gany al-$annatain und führt dessen Anfang, mit Münch. 531 über- 
einstimmend auf; denselben Titel führt der Diwaz Kairo? Ill, 77, Diwan 
ohne bes. Titel Mösul 47, 10; 151, 4; der 1. Teil Atā» af-ģājif Vat. V. 
1146,3. — 7. Qahwat al-insa’ noch Tüb. 69, i, Alger 1898, Pet. Detsk. Selo, 
Dokl. Ak. Nauk, 1929, 16, 4, ‘Air I, 869, Jer. Häl. 47, 29, Kairo? III, 294, Āsaf. 
III, 54.317 Rämpür I, 611,291. — 10. Zamarät (timar) al-aurāg noch Pet. Ros. 
110/1, Esc.? 516/7, 561, Leipz. 618, Br. Mus. Or. 7470 (DL 61), Seräi 2485, Faiz. 
1585 (ZDMG 68, 379), Brussa Harāģz. Medr. 40 (eb. 48, BKO VII, 81). Mösul 55, 
131, gedr. noch mit den beiden Dai? und 7a’hzl al-garid, K. 1300, und am 
Rande von Ibsihis Muszatraf K. 1308, 1320/1, mit dem Dail des Verf.'s 
und einem zweiten von Ibr. b. "A. al-Ahdab at-Taräbulusi al-Halabi, gest. 
1308/1890; dieser bes. in Mağmūa K. 1300, und am Rde der Muhädarat 
al-udaba’, U, 92/248, Dail? v. M. b. M. as-Sābig al-Hamawi, um 850/1446, 
Kairo? III, 155, Cambr. 444. 


Zu S. 17 

lī. Tagrid as-sādihk, noch Vat. V. 1418,,, Auszüge in aš-Širwānīs 
„Vafļ al-Yaman 156/61. — 13. R. f’s-sikkin, Nachahmung der A. al-gaus 
des "Imād ad-Din al-Isfahäni (s. I, 315) und der A. as-Saif wal-galam des 
b. Nubäta (No. 14, 12) auch in 4, Münch. 531, f. 46v. — 13a. A. as-Saif 
wal-galam (Verf.?) Brill—H.! 148, 2837 (s. S. 4, 14,12). — 15. P. al-M. min s.b. 
H.war-rauļ al-unuf wal-iläm, noch Caetani 37,76. — 17. Aasf a/-litām ilh. 
noch Leipz. 884, iii (str. Esc. l. Leid. 327), Fatih 4027, gedr. Bairüt 1312, 
Rāmpīr I, 567,79. — 18. l. Leid. 659/60. — 19. as-Sira aš-Šaiģīya, Leben des 
al-Mu’aiyad Saih b. “Al. al-Mahmüdi, seit d. J. 815/1412 Sultān a. ’n-Nasr, 
Neapel 101, 2 (Cat. 240). — 20. Dayad an-nabat Top Kapu 2355 (RSO IV, 
703). — 22. Lazgat al-baitär fī “agr (Saraf ad-Din) Ya. b. (A. 6.) al-“Attär 
(el-Hamawi ad-Dimašgī), Antwort auf ein Dë Mösul 279, 62, 14; dagegen 
schrieb dieser (st. 15. Du’l-Q. 853/31. 12. 1449 als Gefolgsmann des M. 
al-Hair an-Nahhäs, nachdem erst als Dawädär, dann als Muwaggi* gedient 
hatte) Yawadig al-Attär fi “agr al-himar eb. 3. — 22. Bulūs al-amal fī 
Jann az-zafal Cambr. 141. 


IO 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1517 


25a. Nür ad-Din a. 't-Tadäni 4. al-Mawāzīnī 
um 821/1418. 


Dīwān Kairo? 111, 150. 


25b. Unter Barsbai (st. 841/1438) stellte ein Ano- 
nymus ein $. Diwan al-ınsä zum Gebrauch in der 
ägyptischen Kanzlei zusammen, Paris 4439. 


25c. Zain (Saraf) ad-Din GČārallāh a. Said Ša'bān 
b. M. al-Oorašī aš-Šāfiī al-Atarz, geb. 15. Ša'bān 
765/19. 5. 1364, hatte in Kairo unter al-Mausili al- 
Misri Bargūg als Muhtasib fungiert, vermochte aber den 
Pachtzins dafür nicht herauszuwirtschaften und ging 
daher nach Yaman, in der Hoffnung dort die Gunst der 
Türken zu gewinnen‘). Nach einem längeren Aufent- 


halt dā kehrte er über Mekka nach Kairo zurück 


und starb dort am 7. Gum. II, 328/27.4. To 


B. Taģr. VI, 787, as-Sahäwi, ad-Daw al-lāmi" IIL, 301/3. Werke s, S. 
180, 8 1,3. — Dazu: 2. udT al-Marhal al-adb al-dadī fi madh al-malih aš- 
Saft“ Peš. 1143. — 3. al-"Igd al-badi fi madh aš-šaf¥ noch Dam. Z. 70, 26, 1. — 
6. al-Haläwa as-sukkariya, vert, für den Fürsten v. Tānā “Alkränä b. Hamir- 
ānā (?), noch Kairo? 11, 149. — 7. Atfāūyat al-gulam fi rū al-kalām noch 
Kairo? 1I, 149, Bank. XX, 2129, mit Cmt. a/-Hidāya Kairo? Il, 173. — 
8. al-Wagh al-gamil fī “ilm al-Halīl Paris 5817, Kairo? 11, 246. — 9. Uršūza 
Jī sinfat al-kitaba Brill—H.! 31, 260. — 10. al-Umda fl-muhtar min 
tahāmīs al-Purda s. 1, 266. 


26. Al-Qadi "Abdalkarīm b. Dirģām af-7arā ifi 
Gamāladdīn blühte um 853/1449. 


1. Muhammasat udT al-Qasöid at-Tarä’ifiya Top Kapu 2895 (RSO 
IV, 707), gedr. udT Nafh at-tb min madh aš-šafi al-habib, Yarābulus 1310. — 
2. Abkär al-afkär noch Fir. Naz. 13 (Pinto 6), Kairo? IIl, 3. 





1) Dass arabische Dichter damals in Ägypten nicht immer genügend 
klingenden Lohn fanden, ist nicht zu verwundern, da die herrschenden Mam- 
luken ihrer Kunst kaum zureichendes Verständnis entgegenbrachten; sie 
schätzten vielmehr Gedichte in ihrer eigenen Sprache, wie das von Tatar 
az-Zähiri (st. 824/1421) ausdrücklich bezeugt ist, s. b. al-Imäd, ŠD VII, 166,5. 


Zu S. 17, 18. 1. Die Poesie und die Kunstprosa Ii 


27. Izzaddīn Abdarrahīm b. M. 8. a. "Zaart al- 
Oähiri Oädi 'l-Gaurä starb im Du l-H. 851/Febr. 1448. 


Suyūtī, Wagm 127; sein Sohn M. s. S. 70. 


Eeer ba NN ala al Flusainī a/- 
Magdisī Tāģaddīna.'l-Wafā b. Tagiaddin um 3357/1453. 
Dīwān noch Kairo? III, 156. 


29. Nuraddin a. LH "A. A Sagan (Saudün) oi 
Bašduģāwī starb 868/1464 in Damaskus. Er pflegte 
das Fach der Scherzdichtung in Lügenmärchen, paro- 
distischen AZuwassahät, Dubait, Zagal und Mawalıya, 
in Facetien und Parodien auf Prediger, Kommentatoren 
u. a. Gelehrte, in Magärmen und Anekdoten, die mehr- 
fach in reinen Unsinn ausarten. 

As-Sahäwi, ad-Daw al-lämi“ V, 229, bei Kern, MSOS IX, 49. b. al-“Imäd, 
ŠD VII, 307, Kern, MSOS IX, 31/6. 


Zu S. 18 


1. Nuzhat an-nufūs wamudhik al-“abüus noch Br. Mus. Or. 6517 (DL 
60), Princ. 15, "Ašir 931 (MFO V, 514), Kairo? II, 410, lith. o. O. u. J. 
(K. 1280). — 2. Qurrat an-näzir wanuzhat al-ļūtir, eine 2. Ausgabe a.d. J. 
854/1450, noch Leipz. 567/8, mit einem Anhang a. d. J. 856, Nachbildung 
der Gedichte der Kairiner Strassensänger. — 3. Gedichte und kurze Prosa- 
stiicke von ihm und seinem Stiefsohn Gotha 2315, Auszüge aus seinem 
Diwan Brill—H.? 62,,. — Nach b. al-1mād soll er zuerst das Schattenspiel 
erneuert haben (axwalu man ahdata hayal az-zill). — Seinen Cmt. zu einem 
Kinderverschen Abu OQjraan zaraa faddān ilh hat A. b. M. as-Siģāī (gest. 
1197/1783, s. S. 323/4), umgearbeitet und mit allerlei Abschweifungen und 
Satiren auf die Süfis erweitert: a/-Fawā id al-latifa fī tahrıg gaulihim a. 
Qirdan z. f. "ala "t-tariga al-munīfa Kairo! IV, 290, ?l, 339, Ill, 275, lith. 
K. o. J. (Sark a. O. ilk) s. F. Kern, MSOS IX, 42/3. 


31. Abu't-Taiyib (a. 'I--Abbās) Sihabaddin A. b. 
M. b. "A. b. al-H. a/-Aigäzr al-Oāhirī al-Hazraģī al- 
"Ubādī al-Bulgini al-Qäbisi, geb. nach 800/1397, gest. 
T osm do camo. Ram. 72. 3. 1470. 
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B. Iyās, II, 125, 25ff, Suyūtī, Masm 63/77, b. al-Imād, SD VII, 319. 
2. Raud al-adäb noch Brill—H.? 145, Top Kapu 2293 (RSO IV, 696, MO 
VII, 100/1), Läleli 1781 (MO VII, roo), Kairo? IL, 172, Mösul 27, 57,2; 
134, 216, Āsaf. Il, IS5I2.s424 — 2a. NMurhat al-albab waraudat al-adab 
oder Kiyäd al-adab (nicht = 2), Vat. V. 380. — 6. Nail ar-r@id fPn-Nīe 
az-zū id noch Paris 2261 (Autograph bis 874), Fätih 4181, AS 3528, A. Taimür, 
Photo Kairo? III, 172, Bank. XV, 1069. — 7. Qald’id an-nukīūr ilh noch 
Bril—H.2 406, beginnend mit metrisch geformten Qor’änversen, s. HH IV, 
568. — 8. Tadkira in mehr als go Bden (HH 2828), Bd. I, Leipz. 620. — 


9. Mufähara bain as-samā wal-ard Kairo? III, 365. — 10. Asna 'l-wasg i: 
fīmā hasuna min al-masöil, eine Anthologie, Gotha 2161 (Autograph, angeb- 
lich v. J. 878°). — 5. Oasidat az-zangabil al-gāti fī war dāt al-barāgt 


noch Bol. 459.9. 


31a. Vädi l-qudät Sihab (Burhān) ad-Din a. ’l-Abbäs 
A. b. Namir at Bā ūzī ad-Dimašgī hatte das ihm 
vom Sultān Gaqmäq angebotene Amt eines šāfiíiti- 
schen Obergādī in Damaskus nicht angenommen und 
starb 870/1465 (HH IV, 236). 


I. Diwäan, gesammelt von seinem Sohn Burhänaddin a. Ishäq Ibr., 
enthält u. a. Zadmzn zur bBānat Swād, Mulhat al-/'räb und zur Alfiya des 
b. Mälik, Kairo? III, 120. — 2. a/-"Ubab nazm figh aš-Šāji'ī Mēsul 199, 180. 
Responsen seines Sohnes, gesammelt von dessen Sohn, als Bohr al-masa’iı 
oder al-Agwiba al-galiya “an il-as’ila al-hafiya, Leid. 2057. 


32. Ag. b. a. Bekr b. Hidr ad-Damäst aš-Sātiī, 
geb. 842/1432. 

As-Sahäwi, ad-Dau’ al-lāmi" IV, 264/5. 
Zu S. 19 


33. Šihāb ad-Din a. 'l-Abbäs A. b. M. A al-Haım 
al-Mansūrī, ein Nachkomme des Sahäbi al- Abbas b. 
Mirdäs as-Sulami, des Sohnes der Hansä, kam 825/ 
1422 nach Kairo und starb dort 887/1482. 

Suyūtī, Wazm 77/90. Diwan, veröffentlicht 825/1422, noch Esc.2 419, 2, 


vel 442, 1, Madr. 222, 


33a. Abū Bekr b. Onyän(?) al Araudakī as-Süfi. 


Zu S. 18, 19, 20. Die Poesie und die Kunstprosa [3 


Dīwān sūfischen Inhalts, Hds. a. d. J. 888/1483, Brill—H.? 59, Berl. 
8016/7 (von Ahlw. und danach hier 279 falsch um 1120 angesetzt), Kairo? 
III, 139. Tahmis zu dem Gedicht Berl. 8017, 2, Tüb. 139, 3. 


34. ‘Alam ad-Din Säkir b. "Abdalģanī 6. al-Gran 
al-Batlūnī, koptischer Herkunft, geb. 790/1388, war 
Mustaufī dīwān al-ģais und starb am 14. Rabī II, 


882,27. 7.1477. 


Suyūtī, Nazm 118. l. Tasliyat al-hawäalir fi muntahabät al-mulah wan- 
nawūdir, daraus Fischer, Chrest. 1/21. 


34a. Tag ad-Dīn M. A Musallam aš-Šāfiī um 
890/1485. 


10 Magämen, ed. Bescher, Or. Miszellen, Constantinopel 1925, S. 13/46. 


35. Tag ad-Dīn ‘Abdalwahhäb b. A. b. M. b. 
“Al. b. Ibr. b. a. Nasr M. 6. Aradšāk, gest. 901/1495. 


g. Al-Gauhara al-wag?a ilh. — 13. Mūršid an-nāsik il noch er. Hāl. 
72, 8 (Autograph). — 14. Tahrir tangīk at-tibyan eb 9. — 15. Zarģamat 
wālidihī sahib Fākihat ai-ķulafā” (S. 29) eb. — 16. Zämiya fi't-tauķīd 
Zusammä Tanzih al-muwahhid eb. 


Zu S. 20 


38. "A b. “Al. A Mulaik al-Ņamawī ad-Dimašgī 
al-Fuggāf al-Hanafi "Alā addīn a. "LH, gest. 917/1512. 


1. Diwan udT an-Nafahäat al-adabiya min ar-riyād al-Hamawiya, gedr. 
Bairüt 1312. 


40. Ibr. b. M. b. a. Bekr al-Murri al-Maqdisi 


Burhänaddin a. Ishāq A. a. Sarıf, geb. am 18. Dul-Q. 
ego 7. 7 1433 i0 Jerusalem, wurde im Du’l-O. 893/ 
Oct. 1488 Obergädi in Kairo, nachdem er mehrere 
Professuren bekleidet hatte, und starb 923/1517. 


Suyüti, Vazyw: 26, as-Sahäwi, ad-Dau’ al-lämi“ l, 134. 


Oänsüh al-Gauri, gest. 922/1516. 
3. al-Kaukab ad-durrī fi agwibat al-Gauri, über Tafsir, Photo Kairo? I, 59. 
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Zu S. 21 8 2. Die Philologie | 
1. A. b. 4. A Masūd, Anfang des 8. Jahrh.s. 


Maräh al-arwah noch Paris 4166/74, Vat. V. 337, Pet. AMK 941, 
gedr. noch Stambul 1286, 1291, Būlāg 1240, 1244, 1247, 1249, 1257, Ind. 
1267, Dehli 1293, Lahore 1906, in Magmu‘a Būlāg 1262, 1276, 1280, 1282, 
K. 1299, 1305, 1309, 1321, 1344. — Cmt.: 1. v. Samsaddin A. Dunguz, 
unter M. II (855—86/1451—81, ŠM, Rescher 137) noch Berl. 6814 (anon.), 
Wien 203, Kraffı 755, Brill—H.! 186, 2374/5, Bol. 328/30, Fir CHA 
Vat. V. 340, Barb. 667,,, Esc? 165, Pet. AME 941, Buch. 931, Qilie "A. 
986, Selim 577, Kairo? II, 63, Mesh. XII, 27.95 37.1385 5. I. Guidi, Gemāl- 
eddīni b. Hišāmi Cmt. in Bāxat Soäd p. IX—XI, Auszug v. "Ar. b. Halil 
ar-Rūmī Bol. 331, Kairo? II, 63, s. n. 5. — 2. Räh alarwäh v. Yū. b. 
"Abdalmalik b. Bah3äyi, vert 939/1435, noch Dam. Z. 65, 13, Kairo? II, 
85. — 3. v. b. Kamālpāšā (st. 940/1533 s. S. 449) noch Haupt 216, Vat. V. 1183, 
Kairo? 11, 65, gedr. Dehli ol — 4. al-Mifrah v. H. Pāšā b. "Alā ad- 
Din al-Aswad an-Niksārī (um 800/1397, Sag. a/-Vo'm. 1, 95, Bescher 17, 
danach Za". san. 48) l. Wien 204, ferner Brill—H.! 184/5, 2371/3, Br. Mus. 
Or. 5814 (DL 49), Manch. 739, Bodl. II, 419, Bol. 326/7, Fir. Ricc. 33,2 
Kairo? 1I, Mösul 82, 53; 145, 83, Selim. 576, Pet. AMK 841. — 
5. s. 1a — 6. v. “Abd al-Mahdī al-Hanafi noch Dehli 1884. — 8. al-Faläk 
v. Al. b. Safar Berl. 6813, Pet. AMK 941. — 9. v. M. b. A. b. Hiläl Pet. 
AMK 941. — 10. v. "Abdalwahhāb b.Ibr. aš-Šāfi'ī al-"Urdī (st. 967/1559, 
s. S. 319), Kairo? II, 65. — 11. v. H. A. Fās, Qar. 1219. 


>. Sams ad-Dīn 'Abdalmunim b. M. al-Barkumini 
8 Jahrh. 


Lubb al-lubab fi “ilm al-irāb, gewidmet dem Wezir al-Guwaini (st. 683/ 
1284) nach HH V, 306!) und so Gotha 284, Kairo! IV, or, Paris 4816, 
auch dem Tāģ al-Din M. b. M. al-Isfarā'inī (st. 747/1346, s. S. 163) zu- 
geschrieben. Cmt. 2. v. "Al. b. M. b. Nuqrakār (st. 776/1474 s. S. 25) Paris 
4816, Br. Mus. Suppl. 967, Or. 6482 (DI. 49). — 3. v. M. b. "Otmān az- 
Zauzanī, um 750/1349, Paris 4817. — 4 v. "O. al-Baidawi Dam. Z 68, 165, 
1. — 5. anon. Alger 134/5 vgl. Gotha 284. 


3. Gamāladdīn a. 1-Fadl M. b. Mukarram b. ʻA. 


A Manzür al-Ansäri al-Hazragi al-Ifrīgī, gemässigter 


ı) Zu der Verwirrung in diesem Artikel s. Loth zu Ind. Off. 899, Rieu 
zu Br. Mus. Suppl. 967. 
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Schiit, fungierte ein Zeitlang als .Oādī in Tarābulus 
and, starb EE E ın Kairo. 

DK IV, 262, No. 725, Suyüti, Dugya 106, b. al-ĢOādī, Durrat al-higal 1, 
308, 844. 1. Zisān al-“Arab, das den Inhalt des Tahdid, der Vikāya, Muhkam, 
Sahah und der Gamhara zusammenfasst, 20 Bde, Büläq 1300/8, Neudruck 
1349ff, dazu A. Taimür, Zushih Lisan al-Arab, K. 1334, 1343. — 2. Mitär 
al-azhär il} Kairo? III, 403, gedr. Stambul (Gawā'ib) 1298. 


Zu S. 22 


6. Muķtūr al-Agani fil-ahbär wut-tahūnī, mit Ergänzungen aus andern 
Quellen Gotha 2126 (s. Ahlwardt, Sammi. TIH, xxi, ii), Kairo? IV, D. 79, 
gedr. K. 1345. — 7. Aġbūr a. Nuwäas, ta rīhuķū, nawādiruhū, ščruhū, mufūnuh, 
1; K. 1924. 


3a. Safiaddin a. t lana Mahmüd ba Bekr M. 
b. Hamid al-Urmawi, geb. 647/1249 in al-Oaräfa, 
lebte meist in Damaskus und starb 723/1323. 

DRK IV, 334, No. 912. Tahdib at-tahdib, eine Neubearbeitung des 
Tahdīd al-luža von al-Azhari und des Muhkam v.b. Sida, von Lane I, xvi, 


(wo Mahmüd at-Tanühi) als das beste WB nächst LA und TA bezeichnet, 
Br. Mus. Suppl. 866. 


4. Abū Hafs "O. b. A. b. Salım b. Sadaga al 
Lahmi al-Iskenderi Täg (Siräg) ad-Din 2. al-Fākvhānī, 
OE M4 (155 1. 

DA HI, 178, No. 418. 1. /jära f n-nahw waSarhha Pet. AMK 922, 
dazu Taliga muhtasara Gotha 314,2. — 2. al-Fahr (Vat. Faģr) al-munir 
fi's-salāt “ala’l-basir (s. 1.) an-nadīr oder Gāyat al-karāma fi šaraf sähib al- 
gamama, Šamil in 12 Bäb mit Tashihät oder Ta'lig v. b. Fahd al-Mekki 
(S. 393, $ 12, 1?), Esc.2 774, Vat. V. 1442, Rämpür I, 670,19. — 3. Kiyäd 
al-afhām s. I, 357. — 4. al-Munhag al-mubin fī šarh al-arba“in, s. l, 396, 
ix, 4. — 5. al-Gäya alguswä fri-kalām “ala āyāt at-tagwä Kairo? I, 56. 


4a. Ibr. b. Hibatalläh al- Mahalli, gest. 731/1321. 


1. Zafdīl as-salaf “ala’l-kalaf Dam. Um. 88, 84. — 2. Šarh al-Mutallat 
52.1.2102. 


5. Galäladdin a. 'I-Ma'ālī M. b. ‘Ar. b. O. Hatid 
Dimasg al-(dazwīnī Qādīčiq, gest. 739/1338. 
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DK IV, 3, No. 2, Suyūtī, Bugya 66. 2. al-/dah fi'l-ma’äni wal-bayān 
noch Brill—H.! 229, 2432, Berl. 7189, Qu. 1450, Heid. ZS VI, 222, Selim 
Āģā 1008/9, Dāmādzāde 1586, Dam. Z. 70 (“Um. 79) 30, Mösul 201,217 
Naģafābādī IX, 84, Mesh. XIII. 12. — Cmt. v. Gamāladdīn M. b. M. al- 
Āgsarā'i (zwischen 770—80/1368—78, Šag. an-No'm.l, 20, Bescher 8, Storey, 
Pers. Lit. I, 7) noch Berl. Qu. 1035, Sulaim. 895, Kairo? II, 177, Bank. XX, 
2197. — b. anon. Šar4 aš-šawākid Kairo! IV, 138, NO 4430, AS 4387, 
Bank. XX, 2198. — c. v. Samsaddin an-Niksäri Bol. 393. 


sa. Abu'l-O. M. b. "A. b. “Abdal’aziz oi Ansar:. 


al-Manza“ al.badi‘, über die Redefiguren, Hds. a.d. J. 802/1399, Bibl. 
Dahdāh 182. 


6. Badraddīn al-H. b. al-O. b. "AI. b. "A. oi 
Murādī db. Umm Oūsim, gest. 749/1348 


1. A. al-Ganā (Gany) ad-dūnī fī hurūf alma ānī noch or P. 1053, 
Welieddin 2918,,, Kairo? II, 92, Dam. “Um. 79, s. RAAD X, 251, Bibl. 
Dahdāh 135, Rämpür I, 532,46, Bank. XX, 2115. — 2. Gamäl al-rab 
Bank. XX, 2116, oder 3. Vat. V. 1146.5. — 5. Manzuma fi a al-mu gana 
wad-Dāl al-muhmala mit Cmt. v. a. Hāmid al-Hāģģ b. M. b. A. b. Ar. 
al-Mālikī al-Bitaurī aš-Šaršālī al-Hasanī, geb. 1271/1854 in Rabāt, Rabāt 272, 
544,10 5444. — 6. Manzūma fi'z-Zā wad-Dād eb. 544,9 — 7. Šarh al- 
Wāūdiha s. S. 109. — 8. a/-Magsad al-ğalīl s. 1, 305. — 9. Surur an-nafs 
s. I, 495. — 10. Aarb 626 wagf Hamza waHišām "ala'l-hamz min as-Sätibiya 
Kairo? I, 22. 


Zu S. 23 


7. Al.b.Yū.b. Alb Yū. b. A. b. “Al 4. Hram 
Gamäladdin a. M. hatte bei dem Spanier a. Haiyān 
nur den Diwän des Zuhair gehört und bekämpfte ihn 
später heftig; er bekannte sich anfangs zu den Hana- 
fiten (b. wurde später Šāfiit und starb 761/1360 
als Hanbalit. 

DK II, 308, No. 2248, Suyūtī, Bučya 293, b. Taģr. VI, 73,as-Šaukānī, 
al-Badr a;-tūli I, 400/2, M. b. Cheneb, /djaza $ 201, I. 1. Oatr an-nadä 
waball as-sadū mit Cmt. des Verf. noch Ambr. C Ir, iii, NF 438, iii, Vat. 
V. 848, Alger 132/3, Rabāt 497v, Fās, Qar. 1209, Cambr. Suppl. 922, 
Princ. 68/70, Esc.? 47,,, Pet. Ros. 142, Haupt 250/2, Paris 4151,;, Kairo? 
II, 149, Dam. “Um. 75,112, Mesh. XII, 29, 104, Äsaf. II, 1654.2810) Rämpür 
1, 543315375, 551219; Bank. XX, 2125, Bat. Suppl. 736/8, gedr. noch Būlāg 
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1253. 12064, K 1282, 1344, Pers, 1286, Ind. 1261, Tunis 1320. — Cmt. 
Mugib an-niaū” v. Al. b. A. al-Fäkihi (st. 972/1564, s. 5. 380), vert, 924/ 
1518, noch Ambr, NF 405, iii, C 209, ii, QIE "A. 945, Dam. "Um. 75, j13/4 
Mösul 148, 133, Kairo? II, 156, Rämpür 1, 634,215; Bat. Suppl. 742/6, gedr. 
noch K. 1281, Bombay 1880. Gl. æ. v. Yäsin b. Zain ad-Din al-“Alimi al- 
llimsī aš-Šāfi1 (gest. 10. Ša*bān 1061/19. 7. 1651, Muh. IV 491) noch Princ. 
71/2, Kairo? Il, 103, Dam. “Um. 75,179, Bat. Suppl. 747, gedr. K. 1299; — 
B. išādut (ullāb al-huda v. "A. b. “Agam an-Nabtiti Kairo? Il, 74. — 
7. v. a. Bekr b. Ism. aš-Šanawānī (st. 1019/16105.S. 285) Kairo? Il, 173, Dam. 
“Um. 75g — 9. v.M.b. "Al. an-Nabrānī, voll. 1259/1843, Kairo? II, 172. — 
es, v. Mahmüd al-Alüsi (gest. 1270/1853 s. S. 498) voll. von seinem Sohn 
No'mān, eb. 139, gedr. K.1320. — <. v: M. b. "A. b. A, al-Harīrī al-Harfüsi 
(gest. 1059/1649 s. S. 285) Mēsul 243, 304. — b. v. A. b. M. as-Siģāī aš-Šāfi ī 
(gest. 1160/1779 5. 3.323) gedr. noch Balag 1272, 1279, 1280, 1297, K. 
1290,.1303, 1308. Gl. v..M. b. M. al-Anbabi, gest. 1313/1895, 5.5. 405, 
gedr. noch K. 1305/6. — h. zu den Sawähid: — x. v. Sādig b. “A. b.al-H. 
al-Husaini (gest. 855/1451) Kairo? ll, 129. — £. v. M. Db. A. aš-Sirbīnī 
(gest. 07741500 5. 5. 320) noch Yate V.823; 834, Dam. 2.67, Lm. 75,17 
gedr. K.1283, 1288, 1298, 1304. — %.v.Gamāl al-Dīn b. Ulwān al-Oabbānī 
(um 1078'1667, s. S. 373) Cambr. Suppl. 994. Sarkis Cat. 44, No. 42. — 
8. Takmil al-maram bisarh šawūhid A H. v. a. "Al M. b. a. M. “Ag. al- 
Fāsi, Fäs 1310. — <. v. a. ’l-“Abbas A. b. Q. as-Sabbāģ b. Q: al-Obādīi 
(st. 992/1584) Kairo? II, 131. — k. v. "Abdalmalik b. Gamäl ad-Din Hu. 
al-Isämi al-Isfarā'inī (gest. 1037/1627, s. S. 380, manchmal verwechselt mit 
S. 384, 10) Paris 6577, Br. Mus. Or. 5789 (DL 40), Kairo? II, oo — 
L v. Mamar b. Va. ba ’l-Hair b: "Abdalgawī al-Mālikī, vert 582/1177, 
Kairo? II, 132. — m. zur Didäga v. Hair ad-Dīn No'mān al-Ālūsī eb. ııo. — 
n. Hätimat ZO an-n. v.M.b. A. Ulaiš (st. 1299/1881) eb. 105. — 0. Sarıı 
dibagat šarh Q. an-n. v. Ism. b. Gunaim al-Gauharī (um 1160/1727 s. D. 286) 
Kairo? II, 82. — p. Gl. v. M. Gaut b. M. Näsir ad-Din b. Sīģat alläh 
Madras 1301/2. — g. Gl. v. A. b. “Abdalkarım b. Īsā at-Tarınänini, voll. 
1278/1861, Kairo? Il, 89. — r. Gl. v. II. b: "Abdalkabīr (st. 1233/1818), gedr, 
Tünis 1281. — s. metr.. Paraphrase v. "Ahdalazīz al-Fargali am Rand vk, 
1253, 1280. — t.anon. Cmt. Bank. NX, 2126. 

2. Mus;nil-labib an kutub al-aär ib noch Haupt 248/9, Paris 6418, Cambr. 
Suppe 2 EE C 77 (RSU, ATE 832 Vat 322; 999; 1135, 
LEE VUr:(607[/0307 (DL, 50), Fis; Qar 1205. Rabāt 247, Sulaim; 
963/9, Selīm Āģā 1164, Dilie "A. 970, Mesh. XII, 37g Peš. 1283, Bank. 
"x 52118)9, gedı.vnoch Teheran 1268. 1273, 1293 Bulaq 1254 (mit Í. am 
dej K-l1209 (mit dls vM- alām. gest. 1232/1810), Tebriz 12704; 
Eiseher, Or St. Browne 150. — Cmt- a. Tuhal al sarīb vw Mb. a Bekr 
ad-Damämini (st. 827/1424, S. 20) noch Brill—H.! 179, 2368, Manch. 736, 
br DB, 28 (RSO I[101), Kas, (ar 1212, Kairo: Il, 83, A; Tamin RAAD 


sockelmann, Supplement zur GAL 11 - 


18 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1$17 


III, 341, Bank. XX, 2120. — b. al-Munsif min al-kaläm v. A, b. M. aš- 
Šumunnī (st. 872/1465, S. 82) noch Vat. V. 969, Pet. AMK 942, Fäs, Qar. 
1211, Selim. 955, Ģilič “A. 918, Kairo? II, 165, Peš. 1300, Bank. XX, 2121, 
lith. Teherān 1272/3, gedr. K. 1305 (mit a. am Rde). — c. al-Fath al-garib 
zu den Sawähid von as-Suyüti (st.g911/1505) noch Br. Mus. Or. 5827 (DL 50), 
NO 4575, Welīeddīn 2960, Kairo? I], 129, Dam. Z. 66, 81, Mesh. XII, 27,98, 
Bank. XX, 2123, gedr. Pers. 1271, 1277, K. 1322. — e. v. M.b.M.al-Amir 
al-Azhari (st. 1232/1816, S. 486) Kairo? II, 34, Rämpür I, 537,909, gedr. noch 
K. 1299, 1328; dazu Gl. al-Oasr al-mabni v. "Abdalhādī al-Abyārī (st. 1305/ 
1887, S. 487) 2 Bde, K. 1301. — f. Gl. v. M. b. “Arafa ad-Dasügi (st. 
1230/1815, S. 84), voll. v. seinem Sohn Mustafä, gedr. noch Büläq 1301, 
K. 1286, 1287, 1299, 1305. — g. v. A. b. M. Dardīr (st. 1207/1786, S. 353)? 
h. v. "A. al-Qäri? al-Herewi (S. 314) Bank. XX, 2122. — i. Zu den 
Šawākid v. "Ag. b. ‘O. al-Baģdādī (st. 1093/1682, S. 286) Kairo? II, 129. — 
k. v. Sihäbaddin A. b. M. al-Halabi Qilit “A. 956. — l. v. Mustafä b. al- 
Hāģģč H. al-Antäki Selim 1165. — m. v. Tagī ad-Din a. ’l-Abbäs A. b. 
as-Samin eb. 1166. — n. Supergl. zu den Gl. des M. b. M. as-Sunbäwi 
(st. 1232/1816 S. 468) v.“Abdalhadi Nāģī b. Ridwän al-Abyārī (st. 1305/1887) 
Kairo? II, 149. — "AI. as-Suwaidi (st. 1074/1760, s. S. 377) a/-Afukākama 
baina šurrāh M. 14 (ad-Damāmīnī, aš-Šihnī, b. al-Mollā) RAAD VIII, 449. — 


Zu S. 24 


Abkürzungen: b. v. a, “Al. M. b. M. b. Haidün (?) Esc.2 244. — c. v. 
M. b. Mustafā Āgkermānī (st. 1174/1760, s. Brussalī M. Tāhir, Osm. Mivel. 
I, 214), Autograph ‘Atif Ef. — Versif. as-Sabk al-agib lima'ānī hurūf M.’l-l. 
v. Mūlai "Abdalhāfiz al-H. (Sultän v. Marokko 1908/12), Fäs, 1330, Cmt. v. 
M. al-Agzaf b. A. al-Wuläti (Lawātī) al-Haudi mit Gl. Fath as-samad v. “A. 
b. Mubärak ar-Ru'ainī al-Idrisi, Būlāg 1928, 1325/6, anon. Tlagwim an-nahw 
Bank. XX, 2124. 

3. al-I‘rab “an gawäid al-irab noch Gött. ar. 55, Leipz. 440, 897, 
iv, Paris 4416, 4144/5, 6317, Alger 1436, 4, Br. Mus. Suppl. 975, 1, 
Cambr. 41, Brill—H.! 177, 2366, Vat. V. 255, 1093, Bol. 356, Pet. 
AMK 922, Rabāt 407, ıı, Fäs, Qar. 1458, 1, Qilič “A. 961, Teh. I, 
115, Bat. Suppl. 748/9, gedr. Stambul 1299 zusammen mit al-Maidānīs 
Nuzhat al-tarf, nach dem Sark Oatr an-nada Büläq 1253. — Cmt.: a. v.M. 
b. S. al-Kāfiyaģī (st. 879/1474, s. S. 114) noch Qilič "A. 946, Selim Āģā 
1142, Serwili 311/2, Kairo? Il, 121. — b. Muwassil at-tulläb v. Hālid b. 
“Al. al-Azhari (st. 905/1499, S. 27) noch Hamb. 114.44, Tüb. 53, Vat. V. 
336,2, 833/4, 851, 954,9, Bol. 414,2, Alger 128/30, 195,3, Br. Mus. Suppl. 
924,ii, Or. 5800 (DL 48), Paris 5789, 6367, Ambr. NF 438, C 182,1, 
Haupt 231/3, Madr. 151, Esc.? 1523,,, Kairo? II, 168, IV, b, 23, Dam. “Um. 
76,13, Mēsul 44,55 69133414: 8411; Mesh. XII, 39,138, Bat. Suppl. 750/1, S. 
da Sacy, Anth. 185, gedr. noch K. 1308, Stambul 1285. — Glossen v. a. 


1.235242 Die Philologie, 7. b=dišān 19 


Bekr aš-Šanawānī (st. 1019/1610, S. 285), Vat. V. 830.,, Br. Mus. Or. 5691 
(DL 48), Kairo? II, 175, v. M. b. “Ar. al-Hamawi Kairo? II, 95, v. M. b. 
“Angä’ a. Hazzā al-Husaini, hsg. v. seinem Schüler M. b. “Ar. at-Tihāmī in 
Yaman, Br. Mus. Suppl. 924,iii. — c. v. M. b. Ya. al-Magģdisī (st. 2. Muh. 
923/25. IS 1517. 5. aš-Saukānī, al-Badr ar-tali“ 1, 26/7). — d. Hall ma'āgid 
al-gawvā'id allati tabatat bid-dal@ il 2vaš-šawāhid v. A. b. M. az-Zili aš-Šamsī 
(Kairo! IV, 48, 2II, 104 falsch Šmni, s. S. 423), voll. 967/1559, noch Pet. 
AMK 922. — e 7audih at-i'rāb v. Mahmüd b. Ism. al-Harpari, vor 1055/ 
1645, noch Paris 4006,,, 6551, Kairo? II, go. — f. Gl. zu b. v. “A. b. M. 
az-Zurgäni (st. vor 1061/1651) noch Br. Mus. Suppl. 924, iv, Ambr. C 16 
(RSO VI, 1345), Vat. V. 954,1, Kairo? lī, 96. — h. = e. — m. Cmt. v. 


Šaihzāde Faiz. 343, Dam. Z. 67,132. — n. Gl. v. H. b. “A. al-Madäbigi (st. 
1170/1756, S. 328), Kairo? II, 102. — o. Gl. v. Galäladdin M. b. A. al- 
Mahalli (st. 864/1460, S. 114), eb. 104. — p. Cmt. v. al-Husaini al-Hanafı 


al-Hini (?) eb. 132. — g. Aasif al-ginā" wan-nigab v.M.b.“Abdalkarim al-Käfi 
(unter Sultän Selim) eb. 153, Bol. 354,;, Selim Āģā 1141, Dämädzäde 1688. — 
r. Cmt. v. M. b. Ism. Ya. Ef. 374/5. — s. anon. Mafätih al-bad Mesh. XII, 


39139: — t Mugni ’t-fulläb v. Naģmaddīn M. b. Sihäbaddin “A. Berl. Qu. 
1034. — u. v. ‘Al. b. "A. Suwaidān as-Safli Rāmpūr l, 532,48. — Auszug 
mit Cmt. Šarh liğumlatihi 'l-muļtasara min Q. ali. v. ‘A. b. A. b. M. 
al-Gazüli, Fās, 1312. — Versificationen: a, v. A. b. M. b. al-Hā'im (st. 


815/1412, S. 125), verf. 795/1393, noch Kairo? Il, 125. — Hadūē'ig al-albab 
WEI EO a VaM., be Ar bD Allan (S. 390), verf. 1037/1027; mie. nk, 
v. Verf, Ambr. A. 97,i (RSO III, 594) mit ausführlicherem Cmt. v. Verf. 
Fath al-karīm al-wahhab, voll. 30. Rabī' I, 1035/30. 12. 1625 in der 


Moschee des Oā'itbāi zu Mekka, eb. 97, iv. — d. Vara min as-sahāb fi 
marifat ğumal min Q. al-i. v. Sārimaddīn Ibr. b. Ya. b. “A. as-Suhūlī (st. 
1060/1650, S. 406), Ambr. C 57,i (R50 VIL 69) — e. v. A. b. a. LU, 
al-Mekki mit Cmt. v. A. al-Halili Kairo? II, 120. — f. Bulūg al-amal mit 
Cmt. v. “Al. b. Hāmid as-Sālimī al-Ibādī (19. Jahrh.) eb. 125. — g. v. al- 
Gawäd b. Šuaib b. Dihya (11. Jahrh.) eb. 171. — bh Nazm 0. al-I. v. 


‘Abdassalām al-Qädiri (st. 1110/1698, S. 457, 4b), Rabāt 497.3... — i. anon. 
Nuzhat al-tullab fil-kašf “an Q. al-i. Bat. Suppl. 754/7, anon. Cmt. Aasf 
an-nigab eb. 758. 

4. Sudür ad-dahab ft marifat kaläm al-Arab noch Haupt 253/4, 
Bril—H.! 178, 2367, Münch. 148,98, Paris 5321, Br. Mus. Or. 6880 (DL 51), 
Bed. E 1153.11], 183, Fas; Qar. ©1209, Selm. 1131, Kairot Il, 127, 
235, IV, b, 17, Dam. ‘Um. 75,120,» Mesh. XII, 28,,9» gedr. noch Būlāg 


1282, 1292, K. 1279, 1294, 1303, 1320, 1344 (in Magmü‘a). — Cmt. 
b. v. Zakarīyā” al-Ansārī (st. 926/1520, S. 99) noch Kairo? Il, 82, Dam. Z. 
67 ((Um. 75) 123. — bb. v. Kamäladdin a. “Al. M. b. “Abdalmun‘im al- 


Gaugari aš-Šāfiī (st. 926/1920,S. 97), Rämpür I, 541,133. — d. v. al-Isfarä’ini 
(st. 1037/1627), Kairo? II, 138, Bank. XX, 2127. — e. Gl. v. M. b. M. 
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al-Amir as-Sunbäwi (st. 1232/1817, s. S. 468), Kairo? II, 94, gedr. noch K. 
1285, 1305, Supergl. v. M. b. M. al-Anbäbi (st. 1313/1895, s. S. 485), 
K. 1275, am Rde seiner Gl. zum af» eb. 1310. — f. zu den Sawahid v. 
M. “A. al-Faiyümi, gedr. noch K. 1281, 1291. — g. v. Badr ad-Din H. b. 
a. Bekr b. Hamd al-Qudsi al-Hanafī (st. 3. Rabi“ II, 836/28. 11. 1432), 
Kairo? II, 116 (so HH nach II, 130, v. M. b. “Abdaddä’im al-Birmäwi, st. 
831/1427, s. S. 95). — h. Gl. v. Ibr. b. M. al-Gärim ar-Raßidi (st. 1265/ 
1848), eb. 95. — i. Gl. v. Nifmatalläh b. “Al. al-Husainī al-Gazā irī (II, 411), 
eb. — k. v. Yü. al-Mäliki al-Faišī (st. 1061/1651), eb. ror. — 1. Gl. v. M. 
b. "Obāda al-Idwī (st. 1193/1779), gedr. K. 1303. — m. v. Gamäl ad-Dīn 
"AL b. M. Sbath 195. — n. Afuchtasar šarh Š. ad-d. v. Šihāb ad-Dīn A. b. 
Saläh ad-Dīn b. M. al-Mahalli (Hds. v. J. 846/1442), Kairo? II, 158. — 
o. v. M. Amir Rämpür I, 533.5. 

5. Mügid al-adhān wamägis al-wasnan noch Vat. V. 508, 849, Br. 
Mus. Or. 5612, 2 (DL 40), "Atif Ef. 2800, 5 (MFO V, 495), Kairo? II, 257, 
IV, b, 24, Äsaf. II, 1658,95, Rämpür I, 620,387, gedr. in Aaģinūja K. 1279. — 
6. Alģāz noch Bat. Suppl. 807, vii. Gl. v. A. Saif al-Gazzi al-Hanafi Kairo? 
II, 94, gedr. 1304, mit einer erweiterten Rezension v. Hälid b. ‘Al. al-Azhari 
(gest. 905/1499, s. S. 27). — 8. al-Gami“ as-saģīr fin-nahw, Cmt. v. Ism. 
b. Ibr. al-tAlawī al-Yamani, voll. 932/1525, noch Qili <A. 932. — 9. Ā. fi ntisab 
Žuģatan ilh noch Kairo?Il, 111, 254, Rabät 275,iii. — 11. l. Esc.? 86, 6. — 
12. Fauh (s.l.) as-sada ilh noch Dam. Z. 87, 17, 3. — 13. Masail fi'n-nahw 
waaģwibathāū, die ihm 737/1336 in Higäz gestellt waren, noch Alger 1270, 2. 
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20. Afasalat itirād as-Sart “ala’S-Sart Leid. 217/8. — 21. al-Mabäkit 
al-mardiya al-muta'alliga biman as-Sartiya Kairo? 11, 156. — 22. Zaģdēs 
ad-dalāla fī talhis ar-r., Fäs, Qar. 1210. — 23. Tahlis as-sawähids.], 299. — 
24. Šarļ al-Iumha al-Badriya s. S. 110. — .24. K. fī masalat inna rahmat 
alläh garib min al-mu’minin Dam. Z. 87, 17, 2. 


8. “A. bs M. b. "A. al-Mugri alfaia gest. 
nach 770/1368. 

1. ALMisbāh al-munir fi ģarīd as-Sarhk al-kabir (s. 1,753) noch Cambr. 
Suppl. 1195, Fäs, Qar. 1264, Qilič “A. 1019, Selim Āģā 1268, Dam. “Um. 
70,21, Āsaf. II, 1446,95, Bank. XX, 1971, gedr. noch Būlāg 1267, 1278, 
1282, 1288, 1316, K. 1300, 1310/2, 1315, lith. Teherān (*) i850 C). — 
2. Natr al-$umän fī taragim al-a'yān, erhalten für die J. 53/672, 623/893, 
701/45, Kairo? V, 383. — 3. Muģtasar Maālim at-tanzil s. 1, 364. 


g. M. b. M. aš-Šāfit al-Mausili al-Baladi, gest. 
774|1372 zu Taräbulus. 
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Lazvāmi al-anwār fī nazm garib al-Muwatta” waMuslim noch Alger 
848, 1, Dank. V, 2, 476. 


10. Sams ad-Din M. b. ‘Ar. b. A. A as-Sāts 
az-Zumurrudi, gest. 776/1375. 


DK IMI, 499, No. 1347, Suyūtī, Dugya 65, b. al-"Imäd, ŠD VI, 248. 
1. E al-Mirgāh ilh. Kairo? Il, 158. — 3. ar-Ragm "ala 'l-Burda s. I, 265. 


toa. Gamäl ad-Dīn ‘Al. b. M. b. A. al-Husainī 
an-Nīsābūrī NMugrakar galt als der grösste Philolog 
seiner Zeit. Er lehrte an der Medrese al-Asadiya zu 
Halab, ging später nach Damaskus und Kairo und 
starb dort 776/1374. 


DK II, 286, No. 2206, Suyüti, Augya 287, Rosen Coll. 63, n. 1. 1. Šark 
gasīdat al-Bustī s. 1, 251. — 2. al-Ubab šarh al-lIubab ll, 22. — 3. Šarh 
aš-šāfiya 1, 305. — A Šarh lubb al-Inbab s. S. 22. 


eren, O. 
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IIS Lekri DO. b. a. Bekr bl OTa 


Bekr b. M. b. S. b. Gafar al-Mahzümi al-Iskenderī 
al-Mālikī ad-Damaāmīinī Badr ad-Dīn, gest. 827/1424 
(nach Suyūtī 837 oder 838) zu Gulbarga in Indien. 

Suyüti, Buģya 27, as-Sahäwi, ag-Daw al-/amı“ VII, 184/7, bei E. D. 
Ross, Ulughkhānī, Hist. of Gujarāt I, XIV (geb. 790, gest. um 860), b. Taģr. 
VI, 788, b. al-Qädi, Durrat al-hiģāl 1, 294, 788, aš-Šaukānī IJ, 150/1, 
Bustān al-muh. 117/8. — 6. Wuzūl al-gait noch Ambr. NF 437,ii, C 177, ii, 
Kairo? III, 410. — 11. Sark tashīl al-faw@id s. 1, 298. — 12. al-Guzūlī 
Matāli al-budür 1, 164, 8, berichtet, dass er, den er als Agga 'Lgudāt 
bezeichnet, ihm gegen Ende 795/Okt. 1393 als ein Jugendwerk eine Samm- 
lung von Weinliedern Magatı“ aš-šurb genannt habe. — 13. “Ain al-Hayah 
03.138, 


ZU». 27 

14a. Abul-O. M. b. M. b. M. b. "A. an-Nu- 
watiri al-Oāhirī al-Mālikī, geb. im Raģab 80o1/Mārz 
1399, gest. im Gum. 1, 857/Mai 1453 zu Mekka. 


Al-Mugaddantāt al-käfiya fi 'n-nahw was-sarf aval-'arūd wal-gafiya, ein 
Lehrgedicht mit Cmt., Kairo? II, 136. 
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14b. A. b. Mūsā as-Sahīāwī um 840/1436. 


Namim alūd bilagz alūd, Rätsel über die Laute, Berl. 8597. 


Luc, Sihäb ad-Din A. b. M. b. Ibr. al-Faišī ai 
Hinnūvwī, gest. 848/1444- 


Al-Mugaddima al-Hinnawiya fi n-nahw Kairo? 11, 163. 


„15. A. b. "Abbād b. Šu'aib a/-Oinar al-Oāhirī 
Sihāb ad-Dīn a. 'l-Abbās al-Hauwäs, gest. 858/1454, 
als Imam der Qutbiya in Kairo. 


As-Sahäwi, ad-Daw allāmť 1, 320. Al-Aafı fī “ilmai alarūd wal- 
gawäfi noch Haupt 3e, Cambr. Suppl. 1001, Manch. 432, Kairo? Il, 239, 
Bank. XX, 2219, Bat. Suppl. 835, Peš. 1140, gedr. allein K. 1281, in Magma“ 
muhimmäat al-mutun Būlāģ 1281, K. 1280, 1295, 1302, '3, A 6, 20. Cmt. 
1. v. “Ar. b. (Īsā al-Wäfi al-Muršid al-Wagähi, gest. 1037/1628, noch Kairo? 
II, 245, Mesh. XV, 44,28, Asaf. I, 160,9. — 2. v: Halil b. Wall bo Gar 
al-llanafī noch Leipz. 489, Vat. nf. 65, Kairo? II, 245, Dam. Z. 70, 37. — 
4. v. M. ad-Damanhüri (st. 1288/1871): a. šad as-saft K. 1301. — b. Muh- 
/asar noch Bat. Suppl. 837, Bank. NN, 2220, gedr. noch Kazanz1co, 


K. 1281, 1288, 1293, 1301, 4, ’9, 10, 44. — 5, anon. noch Gothagses 
Br. Mus. Suppl. 993, Brill—11.! 267, ?401, Kairo? II, 235. — 6. Fali al- 


wakil x, A. b: M. as-SisaT (st. 1190/1777, s. 5. 323), Kairo? II, 2582000 
Suppl. 836. — 7. v. “Abdalbarr b. "Ag. b. M. al-Faiyümi al-“Aufi (st. 1071/ 
1660 in Stambul) Kairo? II, 239, Brill—H.! 694, 2402. — 8.v.M. b. Sa'd “Iyäd 
al-Misri (13. Jahrh.) eb. 235. —- 10. Versification al-Oaul as-sadid aš-šāfī v. 
M. Ilifni Bek Näsif (st. 1919) mit Cmt. al-Fath al-garib al-wafı v. "Abdar- 
rahim b. “Ar. b. M. as-Suyüti al-Girgäwi, K. 1334. 


15a. Abul-Bagā M. al-Ahmadi aš-Sāftī schrieb 
A Fa 
888/1483: 
1. Nuzhat an-nawazir watiraz ad-.dafätir, Urfüza über Metrik und Reim, 
Kairo? IL 260. — 2. ar-Zubad al-kafiya fī ibras maknūnūt fawē id al-gäfıya eb. 


16. Zainaddin Hälid b. "Alba Bekr al-Asharz 
al-Girgäwi, gest. 14. Muh. 905/26. 8. 1499 in Kairo. 
As-Sahäwi, ad-Dau’ a?-lāmi IIl, 171/2, b. al-“Imäd, SD VIII, 286. 
1. al-Mugaddima al-Azhariya fī “ilm al-arabiva mit Cmt. des Verf. noch 
Haupt 226/8, Wat. V. 850, 1307, Alger 173/6, Bril—H.! 102732222772 
Dam, “Um. 76,158; Bank. XX, 2133, Rāmpūr I, 547.18g/*, Bat. Suppl. 787. — 
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Gl. ae H. al-“Attär (st. 1250/1834), gedr. noch Būlāg 1270, K. 1275; 
1281, 1284, 1297, 1299, 1301, 1304, 1345, dazu Zagrīr v. M. al-Anbābī 
(st. 1313/1895), K. 1319 (am Rde seiner Gl. zur Āģurrūmīya). — b. v.“A. 
b. Ibr. al-Halabi (st. 1044/1634, S. 307) noch Paris 6549, Br. Mus. Or. 5323 
(DL 50), Sbath 163, 203, Dam. Z. 65 (Um. 76) 159. — c. v. a. Bekr b. 
Ism. aš-Šanawānī (st. 1019/1610, S. 285), noch Vat. V. 1601,,, Kairo? II, 
97, Dam. Z. 68,160/1; Rāmpūr I, 547,187, Asaf. II, 892.. — e. v. M. b. M. 
al-Amir as-Sunbäwi (st. 1232/1817, S. 328) gedr. Būlāg 1286, 1296, Hatima 
v. dems Kairo? II, 105. — f. v. A. b. A. al-Qalyübi (st. 1069/1659, S. 364), 
Kairo? Il, 101. — g. a/-Ugūd al-fauhariya v. Mansūr at-Tabläwi (st. 14. 
Du’l-H. 1014/23. 4. 1606 in Kairo, S. 312), Kairo? II, 140. — h. v.“Umaira 
al-Burullusī Bat. Suppl. 778. — i. v. M. Qais b. Saih vn, al-Irāgī Rämpür 
I, Side, — k. al-Farödid al-mahliya v. M. b. "Īsā al-Magribi, Qairawän, 
Bull. de Corr. Afr. 1884, 186,13. — 7. Sark al-Kāfiya s. I, 304. — 8. at- 
Tasrih bimagmūn at-taudih s.1,298. — 9. Šarh ai-Mfat 'awūmit I, 287. — 
10. Šarh al-Burda I, 265. — 11. Zagyīd frf-hamd waš-šukr Rabät 544... — 
12. ulug al-amal fī fann az-zagal Hamīd. 1273 (ZA XXVII, 57, vielmehr 
v. b. Higga al-Hamawi S. 25°). — 13.0. Timär al-yawäni“ fil-uşūl Āsaf.1, 
92,9 — 14. Zafsīr āyat falū ugsimu bimawägi an-nufüm (S. 54, 76), 
Asaf. I, 532,130 


wer gibi M b A. b. A alMMajarı aš- 
Safıi al-Hasanī schrieb 896/1491 : 

Musirr al-asmū” fī mabhat al-hurūf wal-asma’, Lehrgedicht über die 
Partikeln mit Cmt. Esc.? 122, I. 2. ein andrer grammat. Traktat mit Cmt. 
Esc.? 122. 


„18. Tag ad-Dīn Abdalwahhāb b. Yü. a/-Danwäni 
aš-Sāftī al-Kurdi um 860/1456 (Berlin 7170). 

1. Ourrat aluyūn fī tartīb nazm as-sal“ funūu Leipz. 490, liegt den 
Hdss. Gotha 339, 376, 23 (s. V, 14) zugrunde, udT Nuöda frl-funūn 
as-sab‘a Brill —H.! 695, 2408. — 2. Raf“ aš-šakk wal-main fī tahrir al-fannain 
(Muwassah und Zagal) Paris 4454. — 3. Bulüg al-amal fī fann ar-zagal 
und Nubdda fī fann az-zašal Sbath 528. 


19. Abdassattär b. "A. b. Hu. schrieb vor 919/ 
27 (dem Datum der Hds.) 


asf al-gumüd fi “ilm al-arnd Āsaf. JRASB 1917, CXNI, 96. 


20. 'Ala’addin b. A. b. Badraddin b. M. al-/rbili 
widmete dem al-Malik az-Zähir b. az-Zähır (?): 


Gawähir al-adab fi ma'rifat kaläm al-Arab (über die Hurūf) K. 1294. 
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ra. Abū Firās b. Gaušan al-Alainagi schrieb 
744|1324: 
Managib Kasidaddin Sinän (des Ģarmatenfūhrers, gest. 559/1192), 


ed. St. Guyard, Un grandmaitre des Assasins au temps de Saladdin, JA 
sēr. VII, t. IX, 452/89, Sarafaddin, IFM II (1928), No. 7, S. 26/80. 


ib. Nāsiraddīn Safi b. "A. b Abbas b. Ism. A 
"Asāktr al-Kinäni al Asqaläni, Tochtersohn des Abdaz- 
zahl (51a) gest. 7301330 

DK 1, 184/6. 1. al-Manägib s. zu 1, 318. — 2. Muhlasar sirat 


QOalawan eb. — 3. Nazm as-sulūk fī tawarth al-kulafa wal-mulük, s. Cl. 
Cahen, Bull, “Inst, Fr. d'Arch on 2511/25. 


re. Ibr. b. Ar. b. Al. a/-Oarsaräni al-Oorašī al, 
Hālidī, Sekretär des al-Malik as-Salıh (743—6/ 
Ko S 

An-Nūr al-lfih wad-durr as-sadih fi maulana's-sulļān al-Malik as-Salih 
Paris 1708 (Autograph). 


3. Derselbe ?) M. b. Aqil al Alawī schrieb: 


An-Nasaih al-kūfiya liman yatawallā Muawiya, gedr. Bombay 1328; 
dagegen schrieb H. b. "Alawī b. Sihäbaddin ar-Rugya aš-šāfiya min nafahatl 
sumīm an-N. al-k.; dagegen wieder a. Bekr b. “Ar. Šihābaddīn al-“Alawi al- 
Husaini Wugnb al-hamya "an madärr ar-rugya, Singapore 1328. l 


ja. Sihābaddīn a. l-Abbas A. b. Galāladdīvis 
LO al-/hmimi al-Ansäri al-Hazraģī aš-Sāfrī schrieb 
> pari 
785/1383: 
Al-Muntaga "l-wafiz min manägib "O. 6. "Addal'azīz Vat. V. 1457. 
-, Abul-Abbās A. b. M. b. "AI. 8. "Araösah 
TE: 


Ye 


ıhäbaddin ad-Dimasgi al-Hanafi, gest. 854/1450. 


t9 


in 
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Biographie von seinem Sohn s. D, 13, No. 35, | suyūti, Mazm 65 
(ganz kurz), as-Sahäwi, -Dau allani IL, 126/31, b. Taģr. VII, 344 (mit 
einer ihm erteilten /šūza über seine Werke, cb. 345ff), b. al-Imäd, SD VII, 
280/4, aš-Šaukāni, di Zar at-tälı“ |, 109, Llüsni, Zärk. Macm, IL, 157/84, 
Chauvin, Il, 188. 1. 4Y$ā 6 al-maydür fī nawa’ib Tīmūs noeh Led, 1108/11 
(wo andre IIdss. aufgez.), Leipz. 673, Manch. 310, Glasgow 260, Cambr. 120/1, 
UPpI8S Cpe 272, Ama. DE 13955115 (KSU IN, 0960) Nat, W747, 
961,5, 984.4, 1250, llamid. 3608, NH) 3393. Halet 622, Asad 2366, Kairo? V, 
201, bauūt D Mosul 294,5, les. 1422, Bank. XV, 106 5/4, gedi noch Calcutta 
1233, 1257, Lahore 1868. Türk. Übersetzung im Auszug v. Murtadä Nazmi- 
zade Rieu, Turk. Mss, 43, gedr. Stambul 1142. Ed. Golius Lugd: Bat. 1636. 
The Timurnameh or A. al-M. Akhbäri T. for the Degree of llonor Exami- 
nation in Arabic by HS Jarrett, Calcutta 1882. The Tımür-Nämah or the Life 
of Tamerlän trans!. with short notes from the Ar. of 1. A. by J. Oliver, I, 
Kolhapur 1855, Tamerlane or Timur the Great Amir, transl. from the Life 
by A.b. Arabshah by J. H. a, London 1936. — 2. gi Zait at-tahir ilh. 
ed. A. Strong, JRAS 1907, S. 395ff. s. A. Zeki, Mém. sur les moyens propres 
à déterminer en Egypte une renaissance des lettres ar. Kairo 1900, S. 15. — 
3. Fakihat al-hulafa’ wamufakahat az-gurafā” noch Led, 429/32 (wo andre 
Dass aule.), Parıs 3524, 5121, „lanch. 672/3; Esc.2 513/65, Vate V. 774, 
Dam. “Um. 86.25, Mösul 49, 49; 207, ı2, gedr. noch Balag 1290, K. 1307, 
1310, 1315/6, 1325. 
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Marzubūnnāūme vgl. The Marsubannama, the pers. text, ed. by Mırzā 
M. b. "Abdul-Wahhāb of Qazwin, Leyden 1909 (Gibb Mem. VIII); Berl. 
8462 ist eine anon. aus dem Türk. getlossene Übers. — 5. Türk. Übers. aus 
dem Pers. Gami al-hikayat walawanı“ ar-riwāyāt AS 3167, fur M. b. Bāya- 
zīd in 6 Bden (a$-Saukäni l, 100, 13, as-Sahäwı Il, 127.2;). — 6. Zurguman 
al-mutargam biMuntaha ‘larab fī lusät at- Turk wal Ağam wal A, ab Paris 
6043. — 7. AMunšaāt Mesh. NV, Ain, — Nach as-Sahäwi I], 127.22. und 
aš-Saukānī übersetzte er für M. b. Bäyazid nuch den Za/sir des a. -Lait 
as-samargandī in türk. Verse. 


6. Badr ad-Din a. '1-Fadl (a. AL) M. ba Bekr 
(s. S. ab A. b. Oad? Suhba al-Asadi ad- Dimasgi 
E 503/109, 


gie 


cest. im Ram. 8 874/März 1470 


> 


Suyūti, Ae 143. 1. dd-Durr at-tamīn fī manāgi6 Nūr ad-Din noch 


Selım Āģā 786, AS 3194, Kairu? V, 175. — 4. Sara ma at-fūlioīn s. V, 
395, No. 16. — Sein Sohn Tagī ad-Dīn M. schrieb E Tazrıf al-magalis 


bidikr abfawPid wan-nafa is Varis 4089. 
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7. Der anon. Tærih al-Malik al-Ašraf Qäyitbai noch Paris 5916. 


za. Al. b. M. b. Al. az-Zakī al-Maģribī al-Han- 
balī schrieb 897/1492: 

Sabk an-nadär wakas al-mafähir wanatr ad-durar wanazm al-ģawūhir 
min sīrat al-magarr al-ašraf as-Saifī Āgdāi al-asad az-zafır, Photo aus Stam- 
bul Kairo? V, 215. 


o Abu'l-Bagā b. Ya. A al-Giän starb 902/1496 
(nach b. Ayäs). 

I. Al-Oaul al-mustazraf fi safar manläna '/-Malik al-Ašraf noch Esc.? 
1708, 4, Kairo? V, 299: Viaggio in Palestina e Siria di Kaid Bai XVIII 
sultano della II. dinastia Mamelucca, fatto nel 1477, testo ar., publ. da R. 
V. Lanzone, Torino 1378. Relation d'un voyage du sultan Qaitbay en Pale- 
stine et en Syrie, trad. de lar. par K. L. Devonshire, Extr. durpullere 
VInst. franç. d'Arch. Or. XXI, Le Caire 1921. — 2. TZowvāli al-budür fī 
tahuwīl as-sinin was-Suhür noch Paris 2557, NO 4919 (MSO XV, 23). 


10. "Abdassamad dāī masgid a$-Saih A. in Tanta 
um 900/1494. 

Al-Gawähir as-saniva Jtn-nisba wal-karamat al-Ahmadiya (Manūgid 
al-Outb an-nabawi A. al-Badawi) lith. K. 1277, gedr. K. 1302, 1305, 1313. 
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B- Biographische sammeln. 


1. Abū Ishaq Ibr. b. "A. b. M. b. Maäli ar- Raggz 
ad-Dimašgī al-Hanbali Burhān ad-Din, gest. 703/1303. 
Sūfische Abh. Paris 4807. 


ta. Taqi ad-Din a. -Fath M. bh Abdallatīf b. 
Va. b. “A. b. Tammām «s-Sxdk7, geb. 704/ 1304, war 
Professor in Kairo und Damaskus und starb 744/1343. 

B. alImād, SD VI, 141, ad-Dimašgī, Dail Tadk. al-Huf. 59, al- Hit. 
al-ģad. XII, 8, Wüstenfeld, Acad. No. 97. U’rfüza über die Chalifen, aufge- 
nommen in das Werk des b. al-Mulagqin, s. S. 92, 21, 6, Schacht II, 44. 
Briefwechsel mit ihm Berl. 8471, 24. 
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2. Kamäl ad-Din a. 'I-Fadl Gafar b. Talab') 
b. Gafar al-Adfuwr aš-Šāfiī, gest. 748/1347. 


DA I, 535, No. 1452, aš-Saukānī, al-Badr at-tali“ I, 182. 1. af-Talf 
as-said il} Kairo? V, 246, gedr. Alexandria 1914, K. 1919. — 2. al-Badr 
as-sāfir watuhfat (an ins al-Guzüli, Mafali® 1, 260,9) al-musafir, Biogra- 
phien aus dem 5/6. Jahrh., meist von Dichtern, noch Vat. V. Borg. 168, 
Fätih 4201, poetische Auszüge daraus Brill—H.! 57, 285. — 3. al-Imta® fi 
ahkam as-samä° noch Šehid “A. 1124, Seräi 1430, Kairo? I, 268, Aligarh 106.61, 


r 
-s 


Auszug Mulat al-asmā” ilh v. M.b.*O. Bahraq (S. 403) noch Landb.—Br. 420. 


2a. Sams ad-Din a/-Otmānī as-Safadī schrieb um 
756/1349: 


Tadagūt al-fugahä’, in chronologischer Ordnung von Muhammad bis zu 
dem genannten Jahr, Paris 2090. 


2b. Abu’l-Fath b. Sadaqa b. Mansur as-Sarınznz 
Sehriebe 721/1321: 


Durrat al-abkär fi wasf as-safwa al-ahyaär über den Propheten, die 4 
Chalifen, Sahāba, Tābi'ūn, Süfis und Heilige mit einem Glaubensbekenntnis 
at-Tuhfa al-farida al-mus!anbata min husn al-agida und einigen kleineren 
Abh. am Schluss, Kairo? V, 178. Das Werk wird Sbath 1317 einem M. b. 
al-Hatib al-Amidi zugeschrieben. 


3. Salāh ad-Din a. 's-$afā Hall b. Aibak as-Saiīfī 
as-Safadi schrieb als Sekretär in Kairo am 6. Ra- 
madän 745/12. 1. 1345 eine Antwort auf ein Schreiben 
des Meriniden Abu’l-H. an al-Malik as-Sälıh von 
Ägypten über die politische Lage in Spanien (Mag- 
garī ll, 705, off). Er war später Sekretär auch in 
ar-Rahba und starb als Schatzmeister in Damaskus 
am 10. Sauwäl O 2A 7.013603 EE 


DA 1, 87, No. 1654, as-Subki, Zoé VI, 94/103, aš-Šaukānī eebe 
al--Imād, SD VI, 200, Orientalia lI, 413, Krenkow, EI IV, 56. Oa/āid al-igyan 
v. Fath b. Hāgān von seinen Hand, Yeni 884 (Ritter). "toi (Hatz brl- Wafayāt, 
Biographien nach einer Übersicht über seine Quellen, die Chronologie und das 


1) Taglib auch Subki, Zwė. V, 86, HH VII, 642, zu I, See aš-Šaukānī I, 182. 
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Namensystem beginnend mit dem Propheten nach dem später üblichen Schema, 
dann die M.s und die übrigen Namen nach dem Alphabet; enthält neben 
einigen bedeutsamen Biographien eine Fülle dürftiger Notizen auch über 
Grössen ersten Ranges wie al-Gazzālī, und eine Masse unbedeutender Tradi- 
tionarier und Fugahä’; Autograph Gotha 1733, A. Taimür P. 60, 25 (RAAD 
DL, 343), AS 2966, '8’9, NO 3191/6; über die andern Hdss. vgl. G. Gabrieli, 
Come si possa riconstituire dai manoscritti il grande dizionario biografico 
aM bil-w. di al-S. Acc. Lincei 1913, ders., Indice allabetico di tuts 
biograhe contenute nel IV. di-w. di al eb, ser. V, t. XXI, 581/620, KXV 
341/05; Altri Mss. del W. di 5. eb. 1165/84, Ritter RSOVĀHSN S 
Prolēgomēnes à lētude des historiens arates par Kh. v. A. al-S. publié et 
trad. par E. Amar JAs 1911, I, 251/308, 465/532, H, 5/48, 1912 I, 243/97. 
Herausg. v. H Ritter, I, Istanbul —Leipz. 1931 (Bibl. Isl. 6a). Auszug v. b. 
Hagar al-"Asgalānī (st. 852/1448, s.S.67) Tagrid al-wäfi Faizulläh 1413. — 
2. Ayan al'asr waa wan an-nasr, Autograph Bd. 7, “Ain Esc.? 1722, AS 
2966/9, Lālelī 1996, andre Hdss. Ritter a.a. O. Bd. 3, Paris 5859, "Āšir Ef. 
587/90. — 5. Tuhfat dawil-albab fiman hakama bi-Dimasg min al-hulafa 
wal-mulūk wan-nnwab noch Paris 5827. — 6. Naht al-himyan fi nukat al- 
“umyan noch Esc.? 1782, Top Kapu 2279 (RSO1V, 729), Yeni 1017, Kairo? 
Ill, 420, Mösul 208. 17, Asaf. 1, 790.3 A. Zeki, S. Dictionnaire biogra- 
phique des Aveugles illustres de l’Orient, Le Caire 1911, gedr. ko — 
7. k. as-Šučūr Air: noch l.eipz. 614, "Āsir 1, 873 (MFO V; $12 EP 
Hāl. 61, 30, (Abschrift Kairo? V, 234). — 8. Alhān as-sazvāši min an-nūdī 
war-rāči noch (bain al-mabadi wal-maragı“) Leipz. 614, brill —H.2 55, Bibl. 
Barudı, Bairmt, RAAD V, 134, Kairo* Ili, 20, A, Vainür, KAADS 2 
Mösul 46, 1, Qiliö “A. 775, "Āšir 1, 626, Teh. II, 277. — 9. Munsa’zt noch 
Husāmaddīn 162. — 10. at-Tadkira as-Salahiya (Safadiya s. I, 130), zumeist 
Auszüge aus andern Werken enthaltend, Bd. 45/9, Ind. Off. 3799, 3829, Br. 
Mus. Or. 1853 (s. Flügel ZDMG XVI, 538/44, darunter Dh, Faris 4. al-Itba“ 
wal-muzarwaga), Or. 7301 (Lë al-Mahäsin wal-addad, Auszüge aus dem medizin, 
Werk /gtidäb fi'l-mas’ala wal-gawäab), Ind. Off. 3799 (Bd. 48, Auszüge aus 
dem Diwan Maa al-wag®i warag‘ al-wesai“ des Amin ad-Din Gūbān al- 
Qauwäs, aus a/-Tuganni “ala 6. Ginnt v. a. “A. b. Füraga, s. 1,88, und dem 
Rüznaämag des as-Sähib b."Abbäd s. I, 130) ferner Mösul, s. Dā'ūd al-Halabi 
RAAD IN, 105/8, Krenkow eb. 687/93, Tunis, Mekt. H. Ilusnī "Abdalwahhāb 
RAAD X, 180/2..4 Bde, A. Taimūr, Hilāl, XXVII, 213, Makt al$atinis 
in Jerusalem, 30 Bde Autograph Usrat al-Bisātī im Higäz, s. RAAD XIII, 
405, "Īsā Isk. al-Ma“lüf eb. XIV, 38/40; Auszug ot Zuibir al-muhtar min at- 
Tadk. as-sal, wal-igtisärv. M. b. M. b. Ya. al-Magribi, Rämpür 1, 582.629, 707. — 
12. Lawat aš-šāki wadam‘at al-bäki (nach HH No. 11236 v. Zain ad-Dīn 
Mansur De Ar assatır 5.5, 335) noch Berl. S552/3, Vat V. 1142. 150% 
Leipz: 612, lisc.* 387, 431, Rabät 494, vii, Bibl. Dahdah 201, Sbatbauaı 
gedr. Tunis 1274, 1280, K. 1303, 1313, Llims 1910 (hinter a/-Managib al- 
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Jbrähimiya wama ätir al-hadiya v. Iskender Bek Abkarius). — 13. al-Musn 


as-sariı fī miat malih noch Kairo? II, 15. 
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Nachahmung v. M. b. Muslim aš-Sati'ī s. S. 302. — 15. Laddat as-sam“ 
fī sifat ad.dam“ noch Leipz. 873, vi, "Auf Ef. 2245, udT. Tasnif as-sam“ 
fi wasf adad, Münch. 596, Havn. 297, Tasnif as-s. finsikab (inkisūr) ad-d. 
Kairo? Ill, 64, gedr. K. 1321. — 16. ar-KRaud an-nasim wal-tayr al-bāstm 
Esc.? 1848, udT ar-Aaud al-basim walSarf an-näsim Autograplı AS 4364, 
Fātih 3905 (MO VII, 121). — 21. Zāīva Leipz. 475. — 23. Vusrat at-lū ir 
“ala "Imatal assir noch Berl. (Ju. 1073, Oct. 3395, Leid. 319, s. Iloogvliet, 
Div. Btrpte locı, 152/S,.Kairo” EE 413, Koēpr. 1405 (Rescher MSOS XIV, 
17) Topidšāpi2410.20KS0-[%,713): Faiz. 1707/95, A, Tamir RAAD THI, 
341. —.23. Gināu al-ģinās noch Kairo? lI, 185, gedr. Stambul 1299. — 
25. Za al-hitäm ilh. noch HEsc.? 429, 430, Kairo? Il, 214, Žanģān, Zoghat 
al Arab NL 9373. — 26. /htirä al-hura‘, eine grandiose Verhöhnung aller 
von gelehrten Kommentatoren vorgebrachten VPedanterien, noch Pet. Un. Bibl. 
697 (s. Rosen & Kračkovsky Bull. Ac. Pet. 1918, 1291/1304), Alger 1565,,, 
Teh. 11. 750. — 31. urd as-sab“ fī sard as-sub über die Vorzüge der Siebenzahl, 
Kopr. 1337, Auszug v. as-Suyüti (st. 911/1505) Kairo? IIl, 259. — 32. al-Qasida 
al-lämiya in Nafk al-Yaman 240, Pühär 436, vi, Fortsetzung, dem M. b. 
Bahräm al-Basrī as-Südi zugeschrieben, Berl. 7972/4. — 33. eal-Haul al-mu‘gib 
fl-gaul al-mūğib Kairo? II, 228, Bibl. Dahdäh 199. — 34. al/-Muhawara 
as-Salāhīva fil-muhāšūt (aļūšī) al-istilähtya über eine Unterredung mit Tag 
ad-Din "A. b. M. al-Mausili as-Säff b. ad-Duraihim (st. 762/1361 s. S. 165) 
in Damaskus mit anschliessender Korrespondenz Esc.* 432. — 35. al-Muntaga 
min al-mugarat wal-muğāza Top Kapu 2617 (RSO 1V, 723). — 36. Ausgabe 
der Aisäla des Muhyi’d-Din b. “Al. b. “Abdazzähir an den Emir Näsir ad-Din 
H. b. Šāwar al-Kinäni alAgīsī (*) b. an-Nagib über einen schifitischer Ge- 
sinnung verdächtigten Mann, a.d.J. 653/1255, Kairo? H1, 163. — 37. Nushat 
as-sadäg eb. IV, b, 84. — 38. Šarh aš-Šašara an-Vomānīya s. l, 447. — 
39. Mafätih al-asrar wamasabih al-akwär Faiz. 1310. — 40. "/drat al-labib 
dimasra” al-ka’ib oder al-Mayama al-Aibakiya Fätih 4027,3. — 41. Fragment 
eines Werkes über Sprachfehler in Krenkows Besitz. (Mitt. an Ritter). 


c - e E 
3a. Abdarrahim a/- MT asıti. 
Tabagäat al-hirga as-sūfīva (mit Benutzung von as-Safadi's Taeragim 
a'yan al-asr), gedr. K. 1309. 


3b. Magd ad-Dīn M. b. Ain al-fudalā 0. an- Nasih 
schrieb vor 822/1419: 
Misbāļ ad-dayū 


šī wagaut ar-rāšī wakasf afl-lāģī, Gedicht über die in 


Kairo, Fustät und Gize begrabenen Sahäba, Frommen usw. Kairo? V, 347. 
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4. Abu’l-Maäli M. O, Raf b. Hiģris Tagī ad-Din 
— - - 1- v E = 
as-Sallāmī as-Samidi aš-Sāfrī, gest. 774/1372. 
DK III, 439, No. 1176, b. Oādī Šuhba bei Wüst. Ac. 7, Suyūtī, Dai’ 
366, ad-Dimašgī, Dail Tadk. al-Huff. 52, b. al-“Imad, ŠD VI, 234. X. al- 
wafayāt noch Kairo? V, 406, Bank. V, 2, 462, 3, 4 
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5. Muwaffag ad-Dīn a. M. Ar. 2. oi Fagīh "Orga 
b. a. 'l-Hazm Makī b. Täg ad-Dīn a. '-Abbās b. 
Saraf ad-Dīn M. aš-Šāfiī al- Hazrāši al-Ansārī schrieb 
zwischen 771/1369 und 780|1378: 

Muršid az-zunwär ilā gubīr al-abrär noch Esc.? 1751, Welīeddīn 818, 
zitiert v. b. Taģr. K. 1,129, 15; daraus und aus as-Suyütis Hurm al-muhädara 
und aš-Šafrānī's Zadagā/ ist der Stoff der anon. al-Ma’atir an-nafīsa bidikr 
sabäba min manägib as-saiyida Nafisa (Tochter des a. M. al-H. b. Zaid) 


P 


geschöpft, gedr. K. 1278, 1302, Hdss Kairo? V, 321. 


sa. M. b. al-H. b. "Al. al-Husaini oi Wasıtz, geb. 
717/1317, liess sich in Kairo nieder, wo er sich mit 
dem Studium der Tradition befasste, und starb 
776/1374 

DA SIE, 420, No. Irr2i D. Qadi Šuhba, Tuē. 26, b. Haģar, Judā 
al-gumr u. d. J. 776. 1. al-Makätib al-aliya fi’l-manägib aš- Šāfiīy wë Faiz, 


1525 (Spies 27). — 2. Magma“ al-ahbab watadkirat ul’l-albab s. 1, 363, 1b. — 
3. Šif? as-sagam fi ziyaral hair al-anam s. S. 87. 


6. Abul-Fidā Ism. b. M. A Bardis al-Balabakkī 
al-Hanbalī, geb. im Gum. II, 720/1320 in Baalbakk, 
studierte in Aleppo und Damaskus Hadit und starb im 
Sauwäl 786/1384 oder 785/1383 in seiner Vaterstadt. 


M. b. M. b. Fahd, Zaģz al-alhäg bei b. Haģar, Dwrar 1, 378, b. al- 
“Imäd, SD VI, 287,1, s.S. 46. — 3. al-Kifäva fī nazm an-Nihäya s.1, 358. 


7. Alā ad Dīn a. IH. "A. b. M. b. Sad 72 
al-Näsiriya, Oādī in Halab und Tarābulus, gest. 
843/1439. 

As-Sahäwi, ad-Daw V, 333/7, aš-Šaukānī, al-Badr I, 476/7. A. ad-Durr 
al-muntahab fī takmilat ta’rih Halab, str. Havn 142, verschieden von der 
Fortsetzung zu b. al-“Adim I, 392, s. Horovitz, MSOS X, Go. 
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za. Radiaddin b. Sihabaddin A. al'Amiri ad- 
Dimašgī b. al-Gazzī aš-Šāfiī, gest. im Rabi‘ I, 864/ 
Febr. 1460. 


1. Bahfat an-nāzirīn ilū tarafim al-mutadahhirin min aš-Šāfiīja oi: 
bāri īn (des 8. Jahrh.s) Photo Kairo? V,411. — 2. Adab al-gadä’ Berl. Qu. 972. 


$. Hamza b. A. ad-Dimašgī al-//usainz Izzaddīn, 
geb. im Sauwäl 818/Dez. 1415 in Damaskus, Schüler 
des A. b. Hagar und des Oādī Suhba, zu dessen 
Tabagat er einen Dail schrieb, starb am 12. Rabī 
II, 874/20. 10. 1469. 


Suyüti, Nazm 107, as-Sahäwi, o Dos 111, 163. 47-Muntahā fi wafayat 
uli’n-nuha Lenz, 678. 


9. Samsaddin a. 'I-Hair M. b. "Ar. b. M. b. a. 
Bekr b. Otmān as-Sahawr as-Sähi hatte nach dem 
Tode seines Lehrers Sıhäbaddin b. Hagar 8352/1449 
zuerst die Pilgerfahrt und im Anschluss daran eine 
Reise durch Syrien gemacht. 3870/1465, 885/1480 und 
896/1491 wiederholte er den Hass und blieb bis 
898/1462 in Mekka. Als Lehrer an der Dër al-Fladit 
al-Kämiliya, as-Sargıtmisiya, al-Bargügiya u. a. Me- 
dresen bemühte er sich um die Wiederbelebung der 
alten Methoden des Haditstudiums. Er starb im 
Sa bān 902/Apr. 1497 in Medīna. 

Autobiographie /ršād al-gawr bal isād at-tālib war-rawr lil-i(lām bitar- 
ģamat as-Sahawi, Leid. 1106, AS 2950, vgl. ad-PDaw VII, 1/32, Suyūtī, Maga 
152, b. al-Imad, SD VIII, 15, al-“Aidarüsi, ax-Nür as-sāfir 16, as-Saukäni, 
al-Badr at-tali“ Il, 184/7, Zalīgat san. 20. — 1. ad-Daw al-lūmi fi a'yan 
al-garn at-täsı“, voll. 896/1491, von Suyüti und aš-Šaukānī Il, 245/6, wegen 
seines unkritischen und tendenziösen Charakters und gehässiger Behandlung 
seiner Zeitgenossen scharf verurteilt !), noch Leipz. 679, Leid. 1034, Bd. I, 


1) Dieser Tadel ist nicht ganz unberechtigt; die östlichen Ländeı des 
Islāms und das Osmanenreich liegen ganz ausserhalb seines Gesichtskreises; 
zB bringt er über den Stifter der Hurüfisekte Fadlalläh al-Astaräbädi zwei 
Artikel, VI, 173, No. 583 und 174, No. 586, obwohl er die Icentität der 
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A. Taimür, 2/4 Bibl. "Abdalhamīd al-Bekri, 5, 6 in al-Azhar, 1. u. 5. Dam. 
Zäh. 70 (Um. 84,36/40), Photo Kairo? V, 244/5, Yale, Landb. Coll., Asaf. I, 
732,48/50; S- Horovitz, MSOS X, 47, Hitti, Vorrede zu Suyūtī, Nazmi S. 12, 
gedr. in 12 Bden, K. 1353. — Auszüge: a. al-Badr at-täli“ v. Šihābaddīn 
A. b. “Izzaddin M. b. "Abdassalām al-Madanī (st. 931/1525) noch Leid. 1035, 
Köpr. 1012 (Photo Kairo? V, 55), Tūnis, Zait., Bull. de Corr. Afr. 1884, 32. — 
b. al-Qabs al-hawi ligurar ad-Paw al-lāmt" v. Lainaddin "O. b. A. aš-Šammā* 
al-Halabi (st. 936/1529, S. 304) noch Bank. XII, 657/8. —- c. an-Nür 
as-sāļi" min ad-D. al-l. v. A. b. “A. al-Qastalläni (st. 8593/1449), Rämpür I 
650,247. — 2. al-Aaukab al-mud?, über die Gelehrten des 9. Jahrh.s. = 
Landb.—Br. 4 (?). — 3. Waģīz al-kaläm bidail Duwal al-isläm l. Br. Mus. 
1232, 3, ferner Köpr. 1189, gedr. zusammen mit dem Grundwerk, Haidarä- 
bäd 1333. 


H 
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4. Dail Kar" al-isr ilh (s. S. 70) udT Bugyat alulamū” war-ruwäh A. 
Taimür Za’rzh 1900 (Schacht IJ, No. 56), Bank. SI, 804. — 5. a/-7āx 
bit-taubih liman damma ahl at-tawärih Leid. 821, A. Taimūr, RAAD III, 
343, Kairo? V, 33, gedr. Damaskus 1349. — 7. a?-Magāsid al-hasana ilh 
noch Sulaim. 339/40, Tünis, Zait. Il, 201, Kairo? I, 150, Bank. V, 2, 298/g, 
Rämpür I, 117,999, Āsaf. 1, 674,334, gedr. in Maģyīa, Lucknow 1303. — 
Auszüge: a. af-Tamyīz al-taiyib ilh. v. "Ar. b. “A. b. M. a. ’l-Farag. — b. 
v. ad-Daiba“ az-Zabidi (st. 897/1492, S. 401) noch Princ. 32, Kairo! I, 288, 
VII, 409, 2I, 98, Jer. Häl. 13,9; Mösul 44,84, Rāmpūr I, 70.6, hsg v. Ibr. 
b. H. al-Faiyūmī, K. 1324, 1342, Auszug Ahädit multagata min at-T. ilh. 
Kairo? I, 251, v. M. b. “Abdalbäqi az-Zurgānī (st. 1122/1710, S. 328) noch 
Berl. Oct. 3435, Brill—.! 414, 2765, Bibl. Dahdäh 58, Kairo? I, 98, 145, 
356, Rämpür I, 110,344; II, 112, seine Kladde AS Deng. Proc. NS II, XLIV. — 
9.a/-Oanā'a il} noch As'ad 1446,3. — 12. al-Qaul al-badi‘ fi’s-salät “ala ’l-hakib 
aš-šafī noch Fatz, 92, Sulaim. 320, Kairo? I, 343, Äsaf. I, 656.212280 Auszug Zirz 
al-ma'ānī min al-Q. al-b. v. as-Suyüti (st. 91 1/1505), gedr. K. 1323. — 13. /stigl&b 
irtīgā” al-šuraf bihubb agribū” ar-rasul di 'š-šaraf über die Vorzüge und Vor- 
rechte der "Abbāsiden als Verwandter des Propheten, Leipz. 648. — 15. Tuhfat 
al-ahbäb wabugyat at-tulläb noch Kairo? V, 125, gedr. am Rande v. Maggari’s 


Aarb at-tib Bd. IV, K. 1304. — 18. Dail as-sulük s. S. 39. — 19. Šarh 
al-hidäya s. S. 203. — 20. Tarģamat an-Nawawī (aus 1?) Berl. 10125. — 
21. "Umdat an-nūs fi manägib saiyidna 'l-Abbas Kairo? N, 272. — 22. “Um 





beiden Personen vermutet, ganz legendären Inhalts; besonders bezeichnend 
ist sein Bericht über den Sultän Bäyazid XI, 178/9, an den er eine kurze 
ganz unkritische Vorgeschichte der Osmanen anfügt. Die allzukurze Fassung 
des im Druck fehlenden Artikels über al-Fanärı (S. 234) erklärt aš-Šaukānī 
IL, 268/9 schon mit der weiten Entfernung. 
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al-hisäb Sbath 914. — 23. ad-Durra al-mudīa f'l- ma’atir al-Ašrafīya, 
Gedicht auf Qäitbai (873—901/1468—95), Paris 1615, 3. — 24.a/-Arf an- 
nūsim min at-ta$r al-bäsim, verf. 846/1442, Autograph "Āšir Ef. 860 (MFO 
V, 511). — 25. /rtiyah alakbād bi’arbäh fagd al-aulād, verf. 864/1460, HH 
I, 244, 449 Brill—H.? 1870, Jer. Hāl. 76, 10. — 26. Šarh alf iyat al--Irāgī 
s. I, 359. — 27. Bearbeitung des ad-Didaf al-mudahhab s. S. 176. — 28. 
Asmū” ar-rigäl, alphabetisches Verzeichnis der Todesdaten einiger Traditionarier 
des 8. u. o Jahrh.’s, Bank. XII, 729. — 29. divās as-sa‘d fi'l-waft? bil-wad 


Āsaf. II, 1148, 105. — 30. “Umdat al-gāri” was-sämi‘ fī hatm aş-şahīh al- 
ģāūmi" Kairo? I, 132. — 31. Arbafüna haditan aus al-Buhārī's al-Adab al- 
mufrad eb. 87. — 32. R. taštamil "alā mafälis sanad al-imäm al-Buhäri 


Brill—H.?2 695. — 33. Urgüza fi'/-alfāz al-mutasäbihat Peš. 1097, a, 3. — 
34. al-Tuhfa al-latifa fī fudalā al-Madina aš-šarīfa, Medina, ZDMG oo, 
120. — 35. Puģyat ar-rägib wal-mutamannī fī hatm an-Nasa’i riwāyat b. 
as-Sunnī Rämpür I, 67,96. — 36. Autograph eines historischen Werks ohne 
Titel und Anfang Yeni 864 (Ritter). 


io. Nür ad-Din A. b. Ag. b. M. b. M. b. A.b. 
Saraf b. Sālim at-Zūļē aš-Šāfiī um 900/1494. 


A, Ondat Misr, chronologisch geordnet nach Jahrhunderten seit der 
gleichzeitigen Bestallung von Richtern der 4 Madähib, nach der Urgüza des 
b. Gazzär (s. I, 335, 4) nebst Dail des Suyüti, und b. Dānīyāl (s. S. 8, 1, 2) 
mit Dail von dems., dem Raf gin und der Ergänzung dazu al-Aawäkid 
as-s@ira von seinem Lehrer Gamäl ad-Dīn Yü. b. Šāhīn (s. S. 70, 43) A. 
Taimür, Za77% 1311 (Schacht II, No. so). 


PrEokalund Pandesseschiente 


1. Ibr. b. a. Bekr b. Ibr. b. Maģdaddīn a. Ishäq 
al-Gazarī schrieb nach 699/1299: 


Hawādit az-zamän, eine Fortsetzung des Werkes des Saih "Imādaddīn 
al-Isfahäni (s. I, 998/9) für die Jahre 593—699, Gotha 1559/61, Paris 6739 
(udT. Gawähir as-sulük fl-hulafa wal-mulük), Köpr. 1047 (bei Tauer, 
Arch. Or. II, 1930, 89 mit der Fortsetzung der Mir’ät az-zamūn des Sibt b. 
al-Gauzi durch Mūsā al-Yünini verwechselt), Köpr. 1147 (Noten von ad- 
Dahabī aus dem Werk für die Jahre 593/699), s. H. Zaiyät, Mafallat al- 
ātār az-Zahaliya, 1928, Cl. Cahen, Bull. de l’inst. Franç. d’Arch. Or. XXXVII, 9. 


EE leben Hašimi as- 
safadī, Klient des al-Malik an-Nāsir b. Oaläüün schrieb 
716/1316—7: 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 3 
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Nuzhat al-mūlik wal-mamlük fī muhtagar sīrat man waliya Misr min 
al-mulük Paris 1706, 1931, 22 (udT fadail Misr), Br. Mus. 1230 (mit einer 
Fortsetzung bis 795/1393, meist zur Familiengeschichte des ägyptischen 
Chalifen al-Mutawakkil), wertvoll insbesondere durch die Angaben über die 
türkischen Sultane, s. Krenkow, EI IV 57/8; dazu noch Br. Mus. Or. 6267 
(DIE 32). 


2. Zwischen 767/1365 und 775/1373 schrieb M. 
b. Q. b. M. an-Nawairz al-Mäliki al-Iskenderi, der bis 
737/1336 in Alexandria gewohnt hatte: 
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K. al-Ilmäm fimä ģarat bihi 'l-ahkam (wal-umūr) al-magdiya fi wägi‘at 
al-Iskenderiya fī sanat 767 wa audhā ilā halätiha 'l-mardiya in 3 Bänden, 
beginnend mit der Eroberung der Stadt durch die Muslime und mit ausführ- 
licher Darstellung ihrer gesamten Geschichte, sodass das im Titel genannte 
Ereignis ganz dahinter zurücktritt (s. DA” IV, 142, No. 375, as-Sahäwi, /"Zar 
al-taubih 122, 5) noch Bank. XV, 1068, Bd. 3 Kairo? V, 38. Druck in 
Haidaräbäd geplant, s. Barnūmaš 1354, 10. Auszüge udT Mirāt alšaģā”ib 
fi wigāyat al-Iskendertya, fälschlich al-Wāgidī zugeschrieben, Br. Mus. Suppl. 
606, fol. 50/70. 


2a. Der Emir Badr ad-Din Bektāš al/-/āģzrī wurde 
738/1337 Oberkommandierender des ägyptischen 
Heeres und der Mamlüken des Sultäns und starb 


Ende Gum. II, 745/Anfang Nov. 1344. 


Ta’rik salātīn Misr waSam waHalab waBait al-Magdis w@umargihā 
Berl. 935, Teil I, Geschichte der Aiyübiden und der Türkenherrschaft ın 
Ägypten, von einem Ungenannten mit einer unter al-Malik an-Näsir (gest. 
20. Du’l-H. 741/7. 6. 1341) verfassten Chronik der Jahre 691—709/1292— 
1309 zusammengefasst in dem 7. Bande eines sonst verlorenen grösseren 
Werkes, Münch. No. 406, hsg. v. K. V. Zettersteen, Beiträge zur Geschichte 
der Mamlükensultäne in den J. 690/741 der H., nach ar. Hdss., Leiden 1919; 
vgl. R. Hartmann, ZDPV XXXIII, 122 N. 

3. Abū M. al-Q. b. M. b. Yü. "Alam ad-Din 


al-Bırzali, geb. Gum. I, 665/Febr. 1267 zu Sevilla, 
gest. 739/1339. 


1) Der Autor ist nicht zu verwechseln mit dem älteren Emir Bektäs 
al-Fahri, dessen Geschichte DA” 1, 480, No. 1301 im Anschluss an den 
Anon. Zetterstčen 51/53 erzählt wird. 
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"AE 327.200,.006,.A2Subkt, #222. X1, 246, Soyutı, Zul 353. 
ad-Dimašgī, Dal Tadk. al-Huf. 18/21. 1. k al-Wafayat ist benutzt von 
b. Katīr (s. S. 49) und fortgesetzt von M. b. Han as-Sallämi ad-Dimasgı 
K. E Kopr. 1047, 8 5. 347. und BerlT 9449, 6. 5-409: damit ist Dr, 
Müs: Add. Ee e identisch, +. Gabrieli, Rend. Line. s- V, t 25, 5. 1136, 
der es als Mentahad dem Birzäli zuschreibt. — 3. 4. aš-Šwrū? in kurzer 
und bündiger Zusammenfassung A. Taimūr Z7yA 475 (Schacht T, No. 59). — 
4. Tulativat min Musnad A. b. Aanbal Bank. V, 2, 462, 6. 


4. Badr ad-Din a. M. al-H. (Hu) b. O. (Amr) 


6. Habib ad-Dimasgi al-Flalabī aš-Sātrī, gest. 7709/1377. 


cāsdl 20. NO. 151). aš-Šaukāni I, 205. 1. Durrat al-asläk fī mulk 
(daulat) al-Aträk, Autograph Damäd Ibr. 911/2, und Paris 4650 (aus Defre- 
mery sa tz) lernen Leipz 001 (Teil 1), Leid,2 970, Serai 3011; ladita 
Sultan 233, Yeni 849, Damäd Ibr. P out, Auszüge v. Meursinge und Weijers, 


Orient. II, 195/491, T. Leander, MO VII, 1/31. — 2. Guhainat al-ahbar ilh. 
Geschichte der Fürsten und Richter von den Ilebräern bis auf Ģalāwūn, kein 
Auszug aus al-Musaggä, Vat. V.277, Kairo? V, 152. — 4. an-Nagm at-tayib 


fī asraf al-manägib noch Welieddin 1828, bibl. Dahdah 12, Esc.? 1745, 1, 
Asaf. 11, 874,104. — 5. al-Mugtafa fī sirat al-Mustafa noch Esc.? 1745, S, 
Kairo? V, 355. — 6. Nasim as-sadū noch Leipz. 617, Paris 3200, 3, 4244, 2, 
6240, 6707, Fir. Ricc. 1, Esc.? 306, 3, AS 2052,15ga/ıg3a, Sbath 1320, Mösul 
153, 35, I, gedr. noch Bairüt 1883, Stambul 1855/1304, Büläq 1290, K. 
1289, 1302. — 8. Aasf al-murüt ou mahäsin aššurūļ noch Sulaim. 569, 
A Taimur Agh 312, Karo I, 535, Banūt, G: Salā (Schacht I, No. $3..1I, 
No. 29), Dam. Z. 83, 74, ein Stück daraus Tiib. 128. — 10. Auszug aus b. 
Hallikän s. I, 328. — 11. al-Faraid al-muntagah min ta’rıih sahib Hamäah 
s. S. 46. 


4a. Abvu'l-H. M. al-Zskenderānī schrieb wohl noch 
Daros anri: 


Šarh luma min ahbar al-imam oi Avise lidin alläh (341—05/952—75), 
eine wichtige Quelle für die Geschichte von Kairo, in der er u. a. auch das 
k. Masālik al-absar des as-Safadi (5. 32, 3) zitiert, und die er mit der Ge- 
schichte von Abrahā's Elephantenzug nach der Sīra des b. Hisam beschliesst, 
Esc.2 1761. 


4b. Der 5. Nachkomme des 723/323 verstorbenen 
Badr ad-Din H., Bruders des Abulfidā (s. S. 45) 
schrieb: 


eine nach Jahren geordnete Geschichte der Aiyübiden bis 742/13417, dem 
Todesjahr al-Malik al-Afdal’s, Sohnes des Abulfidä’, Gotha 1653. 
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6. Sälıh b. Ya. 6. Duhtur, gest. nach 840/1430 


Ta’rih bairūt, T.al Tanüh, gedr. Bairüt 1902, 1915, 1927, vgl. MFO 
I (1900), S. 303/15, al-Haidar "A. aš-Šihābī, Zarī4, K. 1900, S. 564/807. 


7. Abul-Abbās A. b. "A. b. Ag.b. M. al-Husaini 
Tagī ad-Dīn a/-Magrīzī, gest. 845/1442. 

Nach einem Zitat bei b. Taģr. VI, 775, 18 sei die Liebe zur Geschichts- 
wissenschaft in ihm erwacht, als er sah, welchen Einfluss Mahmüd al-“Aini 


(s. S. 51) durch seine Geschichtsvorträge auf den Mamlukensultān Barsbäi 
gewann. 


Zu S. 39 


As-Sahäwi, ad-Daw 1, 21/51), b. al-Imād, SD VII, 254, aš-Šaukānī, 
al-Badr 1, 79, Verf. EI III, 190/1. 1. al-Mawäaiz wal-“tibar fī dikr al-hitat 
wal-atär noch Leid. 971/4 (wo andre Hdss. aufgez.), dazu noch Paris 5865, 
Cambr. 1132, 6, Manch. 267/8, Münch. Gl. 107. T16, Vat. V. 724.2 021 
2945, 2947, AS 3471/4, Fätih 4495/9, Mesh. XIV, 30,8, vgl. Wiet Il, off., 
ed. G. Wiet, MIFAO I—V, 1911/27, gedr. noch K. 1308, 1324/6. Val, 
R. Guest, a List of Works a. o authorities mentioned by EI-M. in his 
Khitat, JRAS 1902, ıo3ff., M. Histoire de l'Égypte, trad. de lAr. et 
accompagnée: de notes hist. et geogr. par E. Blochet (Revue de (Or, Latin 
VI—XI), Paris 1908. Description topographique et historique de l'Égypte, 
trad. par U. Bouriant et P. Casanova, MIFAO I—VI, 1893/1920. P. Ravaisse, 
Essai sur l’histoire et la topographie du Caire d'aprēs M. Paris 1890. 
P. Casanova, Histoire et description de la citadelle du Caire d’apres M. 
eb. 1894/7. E. Graefe, Das Pyramidenkap. in al-M.'s H., nach 2 Berl. u. 
2 Münch. Hdss. unter Berücksichtigung der Büläker Druckausg. (Leipz. 
Sem. St. V, 5), Leipzig 1911. E. v. Lippmann, Alchemistisches aus Ms 
Beschreibung Agyptens, Chemikerzeitung LIV (1930), No. 2, anon. türk. 
Übers. Utrecht (Leid. 2680). — Auszüge: b. Oort alazhar v. a. 's-Surür 
M. ba ’s-Surür al-Bakrī as-Siddigi (dessen Fagāji? Ramadan Paris 781), 


noch Leid.? 974, A. Taimür, RAAD II, 344. — c. über die Geschichte 
der Kopten A/-Oaul alibrīzī lilallaäma al-Magrizi v. Mina Ef. Iskender al- 
Muhämi, K. 1898. — 2. /tti'ūz al-hunafā” blabar al-aimma al-hulafā”, zum 


ersten Male hsg. nach dem Gothaer Unikum v. H. Bunz, Leipzig 1909. — 
3. as-Sulūk limatrifat duwal al-mulītk, bis 840;1436, von dem schon 832/1428 
Sähruh b. Timurlank ein Exemplar durch einen Gesandten bei Barsbai erbitten 
lässt (b. Tagr. VI, 650,,8), noch Vat. V. 725, Cambr. 526/7, Photo Kairo? 
V, 219, Abschrift davon eb. 419, Stambuler Hdss. bei Ritter, Orientalia 71/4, 


1) Zu der Anm. S. 39, 1, $. ad-Dau’ II, 22,18; 23,10 übt er eine klein- 
liche Kritik an seinem Werk und will ihm nur Verdienste um die vorisla- 
mische Geschichte zuerkennen. 
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ed. M. Mustafā Ziyāda, K. 1934, 1936, s. Blochet, a. a. O. — Fortsetzung 
v. as-Sahāwī a/-7ibr al-masbük fī dail as-Sulūk, ed. E. Gaillardot, Le Caire 
1897. — 4 a/-Mugaffā noch Münch. 957, Pertev 496 (Spies 60), ein Stück 
daraus bei v. Vloten, ZDMG LII, 224; daraus (?) die Managid A. b. Hanbal 
Leid. 1103, s. Patton, Pref. 81; Auszüge bei Habib Zaiyat, Masrig XXXV 
(1937), 180/201. — 5. Durar al-ugud al-farida fi tarāģim al-a'yān 
al-mujida Bd. 1. u. 2. Mösul 1264, — 6. ad-Durar al muģīa fī tarih 
ad-duwal al-islāmīya Cambr. 365. — 7. Jm alasmāī‘ fī (bi) mā lin-nabi 
slm min al-anba’ wal-ahwäl wal-hafıda wal-matä“ Bd. 1, Leid. 871, Šehīd "A. 
1847 (Autograph) Kairo? V, 39. 


Zu S. 40 

8. Sammelbände noch Cambr. Add. 746, NO 4937 (Ritter a.a. O. 74): 
a. Sudür alčugūd fī dikr an-nugūd Leid. 1012/3 (vom Verf. revidiert), Cambr. 
475 (R. fin-Nugud al-gadima walislūmīya), NO 4937, Esc.? 1771, gedr. 
in Mağmu'a, Stambul 1298. Facsimile of the Leyden Ms., transl. and annot. 
by A. L. Mayer, I, Introduction, London 1933. — b. A. al-Makayil wal- 
mazvāzīn aš-šar'īya nur Leid. 1014 und Kairo! V, 186. — c. Magala latifa 
ilh noch Cambr. 1084, NO 4937.13. — d. Daw as-sārī Leid. 1080, NO 
4937,5- — e. udT “Zar un-nahl Cambr. 664, 923, NO 49373. — f. at-Turfa 
al-gariba ilh Leid. 810, Cambr. 654/5, NO 4937.4, eine seiner letzten Arbeiten, 
da er ro darin zitiert. — g. al-Bayān wal-irab “ammā bPard Mişr min al- 
Arab Leid. 975, Strassburg, ZDMG 1886, 308, Cambr. 157, NO 4937,10; 
Kairo? V, 64, gedr. K. 1334. — i. Zusal alinām wal-mair NO 493]. — 
k. al-Magäsid as-sanīya lima'rifat al-agsam al-ma'danīya Cambr. 1082, NO 
4937.g (verf. 841/1407). — 1. al-/lmäm biahbar man dfard al-Habasa min 
mulūk al-/slam Led? 992/3, NO 4937,11, Kairo? V, 38, s. I. Guidi, Sul testo 
del Ilmām d’al-M. in Cent. Nasc. Amari II, 387/94. — m. fi Ma'rifat 
mā yaģibu ilk, noch NO 4937,3 — n. ad-Dahab al-masbuk fī dikr man 
hašģa min al-hulaf@ wal-mulük Cambr. 442/3, Esc.2 1771, 2, NO 4937.g. — 
o. an-Nizä‘ wat-tahasum fīmā baina B. Umaiya walfāšim Leid.? 885, Strassb. 
. ZDMG XV, S. 309, Cambr. 924, NO 4937,, Kairo? V, 385. — Auszug 
Fasl al-hakim fün-niza wat-tahäsum fīmā baina B. U. wa B. H. v. M. 
"Aal b. "Al. b. Ya., voll. 8. Safar 1337/14. 11. 1918, gedr. Saidā 1343. — 
g. al-Zsara wal-isma’ ilā hall lagz al-mā Kairo? III, 12, NO 4937.5, dazu 
Cmt. af-Tāir almaimūn fi hall lagz al-kanz al-madfūn v. Gamäl ad-Dīn 
al-Oāsimī ad-Dimašgī (st. 1338/1919), voll. 1. Raģab 1313/29. 12. 1894, 
gedr. Damaskus 1322. — r. Tagrid at-tauhid al-mufīd K. 1343, NO 4937,2 
Brill—H.2 993. — s. /gätat al-umma bikasf al-ģumma, über Teuerungen und 
Hungersnöte in Ägypten, vert, 808/1405, noch Cambr. 40, NO 4937,,, Kairo? 
V, 36. — 10. k. a?-Hadar “an il-bašar oder k. al-Madhal, das nach Leid.2 
1080 als Einleitung zu No. 7 gedacht war, und mit der Schöpfung beginnend 
eine allgemeine Geographie, die Genealogie der arabischen Stämme, ihre 
Schlachttage und die Geschichte der Perser bis zu den Säsäniden darstellen 
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sollte, eins seiner letzten Werke, an dem er noch 844/1441 arbeitete, einzelne 
Teile im Autograph AS 3362, Fātih 4338/41, andre in Abschrift, Strassb. 
ZDMG XL 306, AS 3363/66, u. a. Stambuler Hdss. Tauer, Islca I, 357/64, 
Photo Kairo? V, 166. 


Zu S. 41 


11. Gany alarhar min ar-raud al-mitär noch Kairo? VI, 25 ist nach 
Wien 1266, von einem Šihāb ad-Din A. al-M. der auch b. Qutlub. 76 
vorkommt; in Paris 5919 wird es als Auszug aus al-Idrisi's Vuzkat al-mustag 
bezeichnet. Nach Wien heisst das zugrunde liegende Werk vollständig ar-R. 
al-m. fī "aģā ib al-agfär, ist also schwerlich identisch mit der ar-R. al.m. 
fi ahbär al.aglär des a. “Al. M. b. M. al-Himyari (gest. 900/1494/5) 
s. HH III, 490, No. 6597, oder mit der A. al-m. fi habar al-a, des 
a. "Al. M. b. "Abdalmunfim al-Himyari eb. No. 6598, das in der Bibl. 
Fäs, Qar. vorhanden sein soll (nicht im Cat.), von dem E. Levi-Provengal 
eine Ausgabe vorbereitet, s. EI IV, 72 (Actes du XVllle Congr. intern. des 
Orient., Leiden 1931, 238/40), und das an-Nāsirī im $. al-/stigs@ (s. Š. 510) 
benutzt hat (s. Levi-Provengal, Hist. des Chorfa 361). Nach Magg. II 676, 
IO hiess dies Buch freilich ar-X. al-m. fi dikr al-mudun wal-agtär und nach 
680, ıı wäre der Verf. Spanier und gründlicher Kenner der Geschichte seines 
Landes gewesen. Vgl. Vollers, Bull. de la Soc. Khed. de Gčogr., serie II, 
No. 2, ZDMG 43, 118/9, Derenbourg, Journ. des Savants, 1901, 311. — 
12. al-Bayan al-mufid ilh Kairo? I, 274. — 13. Oiyām aldail wagivam 
Ramadan wak. al-witr, Auszug aus einem Werk des M. b. Nasr al-Marwazi 
s. 1, 305. — ı5. Garid al-Oor’an? Fas, Qar. 212, 3. — 16. Guz min 
marwiyat b, Qufräl Leid. 2657. 


605975 4a 


Sa. Saifi Bek b. "AI. b. "Al. al-Mäliki al-Mahdamiz 
b. al-Malik al-ASrafi, gest. 841/1457. 
Ta’rıh Halab Sbath 889. 


9. Šams (Burhān) ad-Dīn a. "Al. M. b. Šihāb 
ad-Dīn a. 'I-Abbās A. b. Nāsir af Daun: aš-Sātrī, 
gest. 871/1465 in Damascus. 


As-Sahäwi ad-Daw 111, 114. 1. Tuhfat az-zurafā” fī ta’rih al-hulafa? 
noch Berl. 9712/3, Paris 1615, 1, Jer. Häl. 76, 9, nach HH IV, 391, No. 
8954 = 2. — 3. Minhat al-labib fī sirat al-habid, Versifizierung cer Sēra 
des al-Alä’ Muģultāi, noch Kairo? V, 370. — 5. streiche s. S. 97, 35. 


9a. Samsaddin M. b. Ishaq a/-Z7vvārizmī schrieb 
imo der 2 Halfte des o- Jahti.s-: 


Itārat at-tarģīb wat-tašvīg ila 'l-masāģid at-ļalāta wal-Bait al-atig, 
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Geschichte der Kaba und der Moscheen in Medīna, Jerusalem und Hebron, 
abgekürzt 831/1427 von M. b. A. b. M. az-Zamlakäni in Zabid, Br. Mus. 
Suppl. 577. 


10. Abu’l-Mahäsin Gamäl ad-Dīn (diesen Namen 
bekennt er selbst, Mug. J. 639, 12, als Tribut an die 
Zeitmode zu führen) Yü. A Tagriöirdi b. "Al. az-Zähiri 
al-Guwaini, Sohn eines griechischen Sklaven (Paris 
2069, fol. 122/5, b. al-Imād, ŠD VII, 109u, Amar 
a. a. O. 245), gest. 3874/1469. 


Zu S. 42 


Einer seiner Schwäger, die sich um seine Ausbil- 
dung bemüht hatten, war Ar. al-Bulgīnī (S. 112), s. 
Nuģ. VI, 548,20. Seine Werke sind zwar für die ältere 
Zeit von seinen Vorgängern ganz abhängig, doch 
bemüht er sich (s. zB. Nu£. J. 650/1) auch hier um 
historische Kritik; von hohem Wert ist die Darstellung 
der Geschichte seiner Zeit, deren Schwächen er (zB. 
Nu$. |. 550, 14) öfters scharf geisselt und deren Aber- 
glauben (zB. der Astrologie VIII, 693) er entgegentritt. 


B. al--Imād, ŠD VII, 317, as-Sahäwi, ad-Dau?’ X, 305/8,') aš-Šaukānī, II, 
351.1. An-Nugüm az-zāhira fi mulūk Misr wal-Qähira, Hdss. u.a. noch Paris 
4948, Selim Āģā 856, AS 3494/9, Magnesia, BKO VII, 88, A. Taimür, RAAD 
III, 343. Bd. I—VI, gedr. K. 1348/55. Abu’l-Mahasin b. T. Annals entitled ax-/V. 
az-z. fi m. M.wal-K.ed.by W. Popper (University of California Publ., Berkeley— 
Leyden) II, 2 (a. 366/523) 1909/12. III. 1,(525/566) 1913. V. 1, 2 (746/792) 
1932/3, VI. (801/840) 1920/3, VII. (841/872) 1926/1929, s. G. Wiet, Bull. de 
VInst. d’Egypte XII, K. 1330. Auszug al-Aawakib al-bahira Leid.? 976/7. — 
2. Maurid al-latäfa fīman waliya 's-saltana wal-hiläfa noch Berl. Qu. 1980, 
Manch. 249, Kairo? V, 375, Dam. “Um. 83,39; Auszug ar-NMuzha as-saniya fī 
ahbar al-hulaf@ wal-malük al-Misriya v. H. b. Hu. b. A. b. at-Tülüni al- 
Hanafi (geb. 832/1428, gest. nach 909/1503, Wüst. Gesch. 505, Sarkis 1252, 
dessen Nuzhat al-absär fi manūgid al-a’imma al-arba‘a al-ahyar Fätih 4517, 
Spies 50), Paris 1814 (mit Fortsetzung bis 982/5) Esc.? 1708,,, Kairo? V, 
388, gedr. mit einer Fortsetzung bis 926/1520 in af-Tuhfa al-bahiya (Stambul 


!) Der ihm kleinlich Fehler in Personalangaben, aber auch Irrtümer in 
der Zeitgeschichte vorwirft. 
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1302) 115/143, in Maģmūa, Būlāg 1294, weiterer Auszug Gotha 12, Leid. 
2051. — 3. Mansa? al-latāfa fi dikr man waliya ’l-hiläfa, Geschichte Ägyptens 
von den ältesten Zeiten bis 842/1438 mit Fortsetzung bis 932/1526, Paris 
1770, Seräi 3018. — 4. al-Manhal as-sāfī wal-mustaufi bad al- Wafi, 2822 
Biographien mit reichlicher Benutzung von as-$afadī's oi Wafi unter besonderer 
Berücksichtigung der Sultäne und Emire, neben denen die Privatpersonen nur 
der Vollständigkeit wegen aufgenommen sind, noch As'ad 2345, Rägib 1374, 
in Kasan, Isl. 17, 93, Kairo? V, 372, s. E. Amar, Mel. Derenbourg 243 ff. 
Les Biographies du M. as-s. Resumé en franç. par G. Wiet, Mém. présentés 
à lInst. d'Égypte t. 19, Le Caire 1932 (XV, 480 SS). — 6. Hawādit 
ad-duhūr fī mada 'laiyam waš-šuhūr für die J. 840—60/1436—56, noch 
Vat. V. 727, Kairo? V, 165, hsg. v. W. Popper, Extracts (rom a. CMD 
T. Chronicle entitled Æ. ad-d. (University of California Publ. in Sem. Phil. 
8 1/3, 1930/2). — 7. al-Bahr az-zähir ilh. Photo Kairo? V, 53. — 8. as-Sukkar 


al-qādih wal-itr al-faih. — 9. Hilyat as-sifūt fi 'Lasmā” wag-sinäat, Antho- 
logie, Pet. AM 158, s. Kračkovsky, Istorik Egypta I. T. belletrist, Zap. XX1, 
1/7, OII/022. — 10, Eine kleine Abh. über Musikgeschichte erwähnt er 


Nuf. K. 11, 2606, 12. 


10a. Ein Anonymus schrieb: 


Nuzhat al-insan fī dikr al-mulük zval-ayan, Mamlūkengeschichte 668— 
872/1269—1467, Paris 1769, 1. 


ob, Gamal ad-Din M. b. M. Nur ad Din b. ‘A.a. 
Hämid A Zahrra al-Qudsi aš-Sātrī, geb. 820/1417 in 
Jerusalem, lebte nach 843 in Kairo und starb 888/1483. 

Wüst, Gesch. 498. A/-Fuģdū'il al-bähira fi mahäsin Misr wal-Qähira, 
Auszug aus b. Ayäs, Gotha 1628/9, Autograph von 861, Paris 1767, Br. 


Mus. Suppl. 563, (bis 872 fortgesetzt), Ind. Off. 718 (wo A. b. Zuhaira), 
Kairo? V, 289, As: Soc. Beng. 56, Buhar 217, Bank. NV 210707 


11. Abu’l-Fadl M. b. M. b. M. A as-Sihna Muhibb 
ad-Din al-Halabī, geb. am ı2. Ragab 804/16. 2. 1402, 
als Sohn des hanaf. Oädi von Aleppo (s. S. 141, 5) 
gest. im Ram. 890/Sept. 1485. 


Zu S. 43 

Suyüti, Masm 171. 1. Nuzhat an-nawazir fi raud al-manazir, ein 
Anhang zu b. al-"Adīms Dugyat at-talab fī ta’rik Halab (s. I, 332), von 
dem nur die Vorrede an der Spitze eines späteren Auszugs (s. a.a. O.) 
erhalten ist. Die Histoire d’Alep par Abou’l-fadl M. ibn al-Chihna éd. par 
J. E. Sarkis, Bairūt 1909, ist ein Werk des Makarius b. Za'īm, Patriarchen 
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von Antiochia um 1648 und eine Kompilation aus b. al-“Adim, b. Šaddād 
und b. Sihna. — 2. Nazm al-muwäfayät atOmarīva lil-Qoran aš-šarīf, 
Erklärung von 18 ĢOoranversen, die mit Omars Ansichten übereinstimmten, 
vert, im Ram. 860/Aug. 1456 im Masgid al-aqsä zu Jerusalem, Kairo! VII, 


100. — 3. al-Ayida as-satīda, verf. ebenda am 1. Gum. 1, 862/7. 3. 1258, Gotha 
9, 1. — 4. Z/āšiva "alā šarh at- Taftazani “ala Yagaid an-Nasafi s. 1, 428, 5 


12. A. b. Daudt [attó al-Gauharz al-Ņamawī 
al-Hanafī Nūr ad-Din um 900/1495, (b. Ayas II, 286). 

1. Ad-Durr (al-tamin) al-manzüm fīmū warada fī Misr wa’ahlhä 
(waamalha) min mauģūd wamadam (bil-husus wal umim) Wien 917, Paris 
1812/3, 2446, 2, Bril—11.? 181, Kairo? V, 177. — 2. Nuzhat au-nufūs 
wal-ablän fī tawärıh az-zamän, Geschichte Agyptens 786/879, Autograph, 
Karol V, 167, 2W, 3859, Horovitz, MSOS X, 29, Pd. 2. Leben des Propheten, 
Autographı v. J. 867, Rämpür I, 649.995, über a. Bekr u. "Omar Yeni 248 
(Autograph v. J. 866). — 3. nè? a/-kasr fī abn? al-asr, Geschichte Ägyptens 
und syriens V. 873/77, Paris 4791. 


(aa. A. b. M. b. O. al-Ansari schrieb um 910/ 
e 


Hlawūdit azs-samān wawafayat aš-šuyūfļ walagrān über Ägypten unter 
den letzten Burģiden, Teil 2, Cambr. 329. 


12b. Unter Oäitbai (878—901/1468—95) schrieb 
Eer 

Ta rīļ, Geschichte einer Expedition nach Kleinasien, an der er als Qädi 
teilgenommen hatte, mit vielen geographischen und ethnographischen Details, 
s. A. Zeki, Mém, sur les moyens propres à déterminer en Égypte une renais- 
sance des lettres Ar N. 1910, S. 19. 


12C. Unter demselben schrieb ein Anonymus: 

Tuhfat az:surafā fi hikayat al-hulaf@’, meist kurze Anekdoten, Paris 
1618 (verschieden von dem gleichbetitelten Werk, das HH dem M. b. a. 
’s-Surür s, S. 36, 7, 1b, zuschreibt). 


13. Abul-Yumn "Ar. b. M. Muģīr ad-Din oi 
Otarmī al-Omari al-Hanbali al-Magdisi, am 13.Du LE. 
860/13. 10. 1456 zu Jerusalem geboren, studierte 
seit 880/1476 in Kairo, wurde 889/1484 Oādī in 
Ramla, 891/1486 in Jerusalem, Hebron und Nabulus. 
Li snibt027//I621, n: a. 928. 
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At-Tačlīgāt as-san. 68. 1. Al-Ins (Var. anis) al-galil bitarih al-Quds 
wal-Halil noch Leid.? 953/7 (wo andere Hdss. aufgez. dazu) Vat. V. 270, 
Paris 4922, 5759/60, 5999, 6303, Br. Mus. Suppl. 1283, Manch. 260, Fäs, 
Qar. 1284, Ģilitč "A. 729, AS 2977, "Āšir II, 221, Asad 2070 en 
820, 820b, 821, Laleli 1998, Kairo? V, 46, Bank. XV, 1084/5, ein 
Bruchstück Leipz. 653, beruht fast ganz auf al-Magdisīs Mutīr al-garam 
(s.S. 131) s. König, Diss. S. 20. Anon. Auszug Kairo? V, 329. — 2. Die am 
Schluss in Aussicht gestellte Fortsetzung für 902—14/1496—1508, Leid.? 
953, ein anon. Darl Jee Hat s. A. L. Mayer, Journ. Pal. Or z T 
1/13. — 3. L Ta’rih al-mutabar fi anb? man “abar. — 4. al-Manhag 
al-ahmad fī tarafim ashäb al-imäm A., Fortsetzung der Tabagāt des b. 
Ragab (s. S. 107) Laleli 3083 (Spies 15), Sarkis, Cat. 1928, 48, 15 (Photo 
Kairo? V, 372). Bank. XI, 785. — Anhang v. Kamāl ad-Din M. b. M. 
al-Gazzi al-“Amiri (gest. 1214/1799, Muftī der Šāfifiten in Damaskus bis 
1207/1792), Auszug aus dem Grundwerk und dem Dail Muhtazar tabagat 
al-Hanäbila v. Gamil b. "O. b. M. a3-Satti al-Baģdādī, voll. 1325/1907, gedr. 
Damaskus 1339 (RAAD I, 160). 


za. Auf Befehl des Sultans Oänsüh al-Gaurī 
(g06—22/1500—16) schrieb ein Anonymus: 


Tadkirat al-mulūk ilā ahsan as-sulük, Geschichte der Fürsten, Wezīre 
und Richter, Photo einer Stambuler Ilds. Kairo? V, 133. 


ı3b. Ein andrer Anonymus schrieb unter dem- 
selben Herrscher: 


Gawähir as-sulūk, Geschichte der ägyptischen Herrscher bis auf Qänsüh 
mit einer kurzen Geschichte des Propheten und der Chalifen als Einleitung 
Br. Mus. Or. 6854 (DL 32). 


ı5. Hamza b. A. 6. Asdät al-Garbi (aus al-Garb 
im Libanon) al-Fagīh ad-Darazi, gest. 926/1520. 

I. Zu’rih, allgemeine Geschichte des Islāms, zumeist nach Abulfidā” 
Teil 2, Var V. 270; zu Paris 1821, s. Rec, Hist. Crois., Hist. Or Jar = 
2. Nisbat al Tunüh min k. sidgat al-ahbär, Geschichte der Drusenfūrsten 
von al-Garb zumeist im Anschluss an Sälih b. Ya. (s. S. 38), Bairūt 125, 
die als Zuwas? in 1. eingefügt sind. 


Zu S. 44 Peawektoeseniente 


1. Šihāb ad-Din a. "Gang Mahmūd b. Salmän 
A Fahd al-Halabi al-Hanbali, geb. 644/1246 in Da- 
maskus, studierte Figh bei an-Naģģār und Adab bei 
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b. Mälik, war dort hanbalitischer Vadi und ving mit 
dem Wezīr b. Salus nach Ägypten; hier wurde er 
nach dem Tode des Oādī Saraf ad-Din b. Fadlalläh 
Vorstand des Diwan al-Insa, ging 8 Jahre später 
als Kātīb as-Sirr nach Damaskus und starb dort am 
22. Sa’bän 725/4. 8. 1325. Er war als Dichter und 
Belletrist weithin berühmt. 


DK IV, 324/6, Fawät ll, 287 (wo falsch gest. 755), b. al-’Imäd, SD 
VI. 69, aš-Saukāni, ol Air II, 294/5. ra. Ein Stück aus einem rhetorischen 
Werk (Mayämat a/uššūg?) über die Vorzüge v. Damaskus u. ļlamāt im 
Magāmenstil mit vielen Versen, das mit einer Verherrlichung des Fürsten v. 
Hamät al-Malik al-Mansür (642—53/1244—54) schliesst, Hamb. 101. — 
2. Manäzil al-ahbab wamanäzih al-albab, Geschichten und Gedichte von 
der keuschen Liebe, Berl. 8369, Leid.? 487/8, Br. Mus. 771, AS 4307, NO 
42500... 2 ENIV 610), Top kapu 2477 (550 LV, 704. bL «ŠI, 
88), Fäs, (dar. 1338, Kairo? HI, 382, Auszüge vielleicht Gotha 29; öfter 
fälschlich dem b. al-Nagib (1, 264, 15) zugeschrieben. — 3. Husn al-tawas- 
sul ilā sinūat at-tarassu/, Briefsteller mit Proben aus seiner amtlichen 
Korrespondenz (s. al-(Jalgasandi, Sub 1, 55u), Berl. 7392. Paris 4436, Bodl. 
1, 416, Esc.? 243,1832, Alger 216, AS 3843, Kopr. 1235/6, NO 3745, Kairo? IIl, 
84, Rāmpūr I, 5840,1, gedr. K. 1298, 1315. — 4. Ahna 'lmanaih fi 
asna 'lmadāth, Lobgedichte auf den Propheten, Köpr. 1220 (MSOS NTV, 
186), Kairo? H1, 30. — 5. Oasīva auf die Eroberung von “Akko durch den 
Sultansal-Malık al-Asraf 1. J. 0659/1290, Faw2/ 153, Zetterstēen, ebe, 5. — 
6. Temis zu seiner Qasida rwiypa, haiva die er vor der Kaba gedichtet 
hatte, v. M. Bek Fargali al-Ansäri at-Tahtäwi (1345/1926 Sekretär im Ausw. 
Amt), Kairo? H1, 55. — 7. Tahmis al-Q. allämiya al-kubra fi madh an-nabi 
yon dems. eb. 56. — 8. Tuhmis al-QO. ar-raiva fī madh an-nabi von dems 
Būlāq 1309. 


2. Al-Amir Rukn ad-Din Padars al fuut, 
"nr 1 
gast 725, 322). 

DK 1, 509, No. 1384. 1. Zubdat al-fikra fi ta’rıh al-hifra, haupt- 
sāchlich nach dem Adi) des b. al-Atir, noch Bd. 3 für die J. 42/121, Br. 
Mus. Or. St. Browne 143, 43; Bodl. 1, 704 ist eine Abkürzung mit Fort- 
setzung, S. Zetterstčen, MO, 1909, 264. — 2.al-Tuhfa at mulīkīva fi d-daula 
at-Turkiya |. Wien 904. 


I) für Gefängnisinspektor I. Aufseher der frommen Stiftungen (Stein, 
WZKM 453, 1936). 
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2a. Abū Bekr b. "AI. b. Aibak oi Davādārī, 
Statthalter in Sarhad, gest. 732/133 


=- y sz 


Durar at-tifän wagurar tawäriıh az-zamūn, Weltgeschichte in 9 Bänden, 
deren letzter das Leben Qalä’üns (678—89/1279—90) enthält, gewidmet dem 
al-Malik an-Näsir M. b. Qalä’ün, Dāmād Ibr. P. 913, s. Köprülüzäde, Türk 
edebiyātinde ilk mutasaugoifler 279, n. 2; Auszug Aunz ad-durar wağämi 
al-gurar AS 3073/6, (Autograph, Bd. I, 2, 4,5), Top Kapu (Bd. 3, 6,8, 9, 
Köprülüzäde a.a. O.) Sultān A. Photo, Kairo? V, 310, vgl. A. Zeki, Mēm. 
sur les moyens propres à déterminer en Égypte une renaissance des lettres 
ar. Kairo 1010, 5: 13. 


3. Abu l-Fidda Ism. b. "A. b. Mahmüd b. M: bh 
©. b. Sahanšāh b. Aiyūb TImād ad-Din al-Aiyübi, 
gest, 752/131. 


Zu S. 45 


Autobiographie trad. par de Slane im Recueil des Hist. des Croisades, 
Hist. or. 1, 166/86, as-Subki, Za. VI, 84, Graf v. Mülinen, Das Grab 
Abu’l-Fidäs in Hamä, ZDMG LXII, 657/70, Verf. EI 190/1. 1. Aluhtasar 
tarīļ al-baSar Leid.? 840/1 (wo andre Hdss. aufgez.) dazu Esc.? 1641, 1664, 
1760, Vat. V. 272, Paris 5953, Tunis, Zait. Bull. de Corr. Afr 1854,22 
No. 09, gedi noch K. 1290, 1325/0 


Zu S. 46 

Auszüge: a. s. S. 140. — c. s. S. 142. — d. al-Far@’id al-muntagah 
min tarīļ sāhib Hamah v. Badr ad-Din b. Ilabīb al-Halabī (s. S. 35), 
Alger 1571. — 1a. at-Tiör al-masčūk fī tawarıh akabir al-mulük handelt 


kurz über Thronbesteigungen, Todesfälle, Kriege mit den Franken ua. 
Kairo! V, 135, 2V, 121, s. Horovitz MSOS X. 30. — 2. Zagzvīm albauldän, 
vom Verf. revidierte Hds. Leid.? 802 (wo andre Hdss. aufgez. dazu s. Tauer, 
Arch. Or. VI, 99) Paris 5834, Vat. V. 266, “Um. 4689 (Zarīg ar-rasad Ja 
/-mamälik zwal-biläad), Mösul 267, 1, Mesh. XVII, Ba Rāmpūr 1. 663.516 
Deutsch v. Reiske in in Büschings Magazin 1770/1, s. noch BOL 984—97, 
dazu Chr. Rommel, Abulfida, Arabiae descriptio, commentario perpetuo 
illustrata, Gottingae 1802. Türk. Übers. Audah al-masälik ilä marifat 
al-buldän wal-mamalik v. M. b. “A. Sipähizäde (gest. 997/1589) s. S. 453, 
4 noch Leid? 804 (wo andre Hdss. aufgez.), Kairo? VI, 14, Yeni 787, NO 
4691/3, As'ad 2039, Welieddin 2337, Cambr. Suppl. 138. — 3. al-Aunnas 
fÜn-nahrw was-sarf Kairo? II, 154. — 4. Tabagat aš-šuarū” zitiert as-Safadi, 
al-IVāfī 1, 53, 19. — 5. Muhtasar sunan al-Baihagt, s. 1, 363. 
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3a. Sams ad-Dīn a. ‘Al. M. b. Ma$d ad-Dīn a. 
Ishāg Ibr. ba Bekr b. Ibr b. "Abdal’aziz a/-Gazarī 
ad-Dimašgī, geb. 10. Rabī I, 658/25. 2. 1260, gest. 
Z abr |, 739/29. 9. 1336. 


Ta’rik nach dem Muster von ad-Dahabīs Za rīZ% al-/Isläm und wahr- 
scheinlich als Dail dazu gedacht, letzter Band, v. J. 726/1326 bis zum Tode 
des Verf. Köpr. Photo Kairo? V, 8o. 


CID SD M ba AlL 25 SA 
Tatgīf al-alsina bita'rīf al-azmina, Chronologie, im Raģab 743/Dez. 1342 
vor dem Verf. gelesen, Lālelī 1686. 


4. Abū Al. M. b. A. b. Otmān bh Qaimäz Sams 
ad-Din ad-/Dahadī at-Turkomäni al-Fārīgi a$-Sähi, gest. 
748/1348. 


As-Subkī, 7aö. V, 216/26, avant, Mir. a/-ģan. IV, 308, ad-Dimašgī, 
Dail Tab. al-Huf. 34/8, b. al-Imād, SD VI, 153/6, aš-Šaukānī, a/-Badr 
INT 10/2, b. Oādī Šuhba bei Wüst. Ac. 121, Suyūtī, Dail Tab. al-Huff. 347. 
b. Taģr. V, 51, Tāšk6prīzāde, Miftah 1, 212/3, II, 216/7, b. al-Qädi, Darrat 
al-Higall,277, No. 726, Ta. san. 11, M. b. Cheneb, EI I, 995/6. 1. Zarēž 
al-isläm, dem sein Schüler as-Subki, Zab. I, 197,,3f, 11, 248/9, parteiische 
Verunglimpfung von Šāfifiten und Hanafiten sowie Aš'ariten und Verherrlichung 
der Mugassima vorwirft; I, 253 eifert er gegen seine nichtsachverständigen 
Exkurse; lII, 261 weist er seine Angriffe auf den Imam al-Haramain zurück. 


Zu S. 47 


Zu den Hdss. s. J. de Somogyi, JRAS 1932, 815/55, bes. 824/7; 
Autograph AS 3005/14 (s. Horovitz MSOS X, 9, Spies 70), ferner Zoé, 
61/3, Jahre 610/26, Berl. Oct. 1438, Rd. 2 u. 4, eb. Fol. 3303, Leid. 863, 
Seräi 2910, 19 Bde, 2917, 23 Bde, Kairo? V, 71, Nicholson, JRAS 1899, 
No. 909 (J. 703/40) und App. (742/55), Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 19, 
No. 63. Aus dem 7a’rik: Leben des b. Rušd, Renan, Averroes?, Paris 1861, 
App. IV, des a. ’l-“Alä’ al-Mafarrī bei D. S. Margoliouth, Letters of Abu'l- 
"Aa, 129,14, 37, des Omara a!-Yamanī bei Derenbourg, Onmāra II, Paris 
1902, 491/5, J. de Somogyi, ad-Dahabī T. al-l. as an Authority on the 
Mongol Invasion of the Chaliphate, JRAS 1936, 595/604, ders. Ein Bericht 
über den Tatareneneinfall, Isl. XXIV, 106/30. — Auszug v. Verf., von 
M. bis 744, Leid. 844, udT A. ad-Duwal eb. 845. Nuhabat al-ilām bi- 
tarīļ daulat al-islam Gārullāh 1635. — Dail dazu v. “Abdarrahim al- 
«Īrāgī, s. S. 65, von dessen Sohn A. eb. 67, v. b. Qädi Šuhba S. 51, v. 
as-Sahäwi, S. 34. — Pers. Üb. des Abschnitts über die Mongolen /rrikab 
as-salāļīn erwähnt Petis de la Croix, Hist. du Grand Genghizcan, Paris 1710, 
s. Somogyi, JRAS 1932, 829; streiche türk. Üb. s. S, 49. — Neubear- 
beitungen des 7Za?rī% und des Dail: a. ad-Duwal al-.islamiya Wien 809 
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(mit einem Anhang für 748/901, v. M. b. "Ar. as-Sahäwi), Pet. Ros. 165, 
Köpr. 1048, Tūnis, Zait. 2916, Rāmpūr I, 636,115, Buhar 196, Asal. I mo 
Bank. XV, 968/9, gedr. Haidaräbäd 1327, 2Bde; udT a//dar fi ahbär 
al-basar (mimman “abar) muntahab at-Ta’rih al-kabir Paris 1584/6, 9819, Br. 
Mus. Or. 6428 (DL 31), Welieddin 2449, AS 3078/9, Köpr. 1048, Spies 7 1ff; 
2. Ausg. bis 744 (HH falsch bis 740). — c. Zadkirat al-Hufäaz Bank. XII, 
704/8, gedr. Haidaräbäd 1315, 4 Bde, Bd. 2. udT Tudkirat al-@imma al- 
barara wal-huffäz al-mahara, mit einer Fortsetzung v. a. 'l-Mahäsin M. b.°A. 
al-Husainī, gest. 763/1362, vert, in Damaskus, Paris 5904, Spies 72, abgekürzt u. 
erweitert udT Zudagät al-huffāz v. as-Suyüti (st. 911/1505) noch Brill—H.! 
110, 2200, Paris 2800.g, 6037, Selīm Aga 822, kaito? V, ı901. 2070 
Versifizierung der Todesdaten der Huffāz Nasm tadagāt al-hufäz lid-Dahabi 
oder a/-/ ām fi wafayat al-alam e lsm. b. M. b. Bardis (S. 30,6), AS 
2961, köpr. Fazil A. P. 243 (Weisw. 36, 1), Dam. 2.37, T16; (Domai 
selbst zugeschr., unvollständig). Darauf beruhn auch die Yadagāt as-Safiya 
des b. Oādī Šuhba S. 51, 13. Dazu at-Tanbih wal-igaz fi dail tadkirat 
al-hufäz v. a. '1-Mahāsin M. b. "A. b. H. al-Husainī ad-Dimašgī (s. oi 
wayalihi Lahz al-alhaz bidail tabagāt al-huffēz v. a. 1-Yadl Tagīaddīn M. b. 
M. b. "Ob Fahd al-Mekki as-Säffi (st. 871/1466, s. zu S. 173), wayalihi 
Dail tabagät al-huffäz lis-Suyūtī, ed. Raff at-Tahtäwi, Damaskus 1347. — 
d. Zabagät al-gurrā” al-mashürin Berl. Fol. 3140, Paris 2084, Köpr. 116 
(Autograph mit Anhang Mā agfalahu ’d-D. min al-gurrā v. Vāģaddīn a. M. 
A, b. "Ag. b. A. b. umm Maktüm al-Hanafi, gest. 749/1348, Photo Kairo? V, 
253) Halab, RAAD VII 372,,,, Bank. XI], 757 (überarbeitet), 2720205 
gedr. in der in der Türkei erschienenen ar. Ztschr. oi Hiën IV, 1331, 6/7 
Heft, Bergstrāsser, das biogr. Lex. der Qor’änleser v. b. al-Gazari II, iii, n. — 
3. al-Isaba fi tafrid asmū as-sahäba, hauptsächlich aus b. al-Atīrs Usd 
al-gaba, noch Dämädzäde 346/7, Sulaim. 194, Kairo! I, 226, 2VI, 25, Āsaf. 
I, 774,40, gedr. Haidarābād 1315. — 6. al-Mustabih fi asmā” ar-riģāl (al- 
asmā” wal-ansäb wal-kuna wal-algab) noch Esc.? 1781, Fäs, Qar. 629, Köpr. 
386, iii (Spies 113), Damad Ibr. 401, Gärulläh 439, AS 3440, Photo Kairo? 
V,345. — 8. s. I, 606 (dazu Spies 111/2). — 9. Mizan a/l-ftidāl fi tarāšim 
(nagd) ar-rigäl noch Cat. Harrassowitz 444, No. 28, Br. Mus. Suppl. 630/1, Faiz. 
106, Kairo? I, 80, Dam. “Um. 25.3 Rämpür 1, 139, Asaf. I, 790.46; Bank. XII, 
710/1, gedr. noch Stambul 1304 (nur Harf al-Hamza), K. 1324/7. — Auszüge: 
a. Lisan al-mizan v. b, Hagar al Asgalānī (st. 852/1448, S. 67), Ibr. P. 393, 
AS 3394, Rāģib 347/9, Köpr. 393/5, Rämpür 1, 138.43/5; Asaf. I, 788.95,9, 


gedr. Haidarābād 1329/31, 6 Bde. — c. v. a. Mahmüd b. Ibr. Dam. “Um. 
25.359. — 9a. Kigäl ay-sahihain Dam. “Um. 26,382/3 — 10. a/-Mugtanā fī 


sard al-kunä, Überarbeitung u. alph. Ordnung des A. al-Auna v. a. A. M. 
bL. M. b. A. al-Häkim an-Nīsābūrī (st. 378/988, ad-Dahabi, Zadk. III, 174, 
Suyüti, Zadrib 229, b. al-Imād, SD 1, 99), noch Faiz. 1531 (Weisw. 130), 
Auszug v. A. b. Ism. al-Ilasbānī (st. 815/1412, s. b. Fahc, Zahz 244, 
Suyüti, Dail 374, b. Oādī Suhba, Wüst. Ac. 46, as-Sahāwī, Daw L 237). — 
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Zu S. 48 
12. Augam noch Rāmpūr 1, 138,48, Būhār 233, Auszug v. b. Oādī Šuhba 
(S. 51) Paris 2076,3.4. — 13. Manzsuma fī asmā” al-huffaz Kairo? V, 371, Asaf. 


Il, 1712,99. — 14 = 147, 41. — 16. k. al U law (lil-ali al-“asim) noch Bank. X, 
530/1, Dam. “Um. 21,244, gedr. Dehli 1306, K. 1322, 1923 (Makt. alk Arab 
S. 58, No. 380, al Ulnw ia al-gaffar fi sahih al-ahbär wasagimihä). — 
18. al-Mugni ffd-dučafā” wal-matrukin, vor dem Mizan al-tidäl verf , Faiz. 
1530, AS 371, Auszug v. Verf, Faiz. 495, Top kapi A. HI, 3053 (Weisw. 
118/9). — 20. Wohl = Zaga! al*ilm (fi “uynno Zait al ulamū” fi kull! Silm 
wama vandašī lahum “amaluh) A. Taimür, RAAD IIl, 365, gedr. udT Dayan 
sagal al‘ilm wat-talab (zusammen mit ar-Nastha ad-Dahabiva libn Taimīya, 
S. 105) Damaskus 1347, K. 1254. — 23. A. fÜr-ruwat at-tigāt al-mutakallam 
fihim bima lā yūšib radldahun, gedr. im Anhang zu b. Taimiya’s A. f7 Šarh 
hadit a. Darr, K. 1906, 1324 = A. AsmẸ@ man takullima fihi wahwa mau tng 
Asaf. I, 780,59. — 24. al-Arbaün al-buldäniya nach dem Muster v. as-Silafi, 
b. “Asäkir u. a. Bank. V, 2, 462 vii. — 25. al-Muin (Mušģnī) fi tabayat 
al-mnhadditin Faiz. 1528 (Weisw. 84). — 26. Dikr man yutamadıu gaululīt 
fi'L$ģarh wat-tadil AS 2953 (Weisw. 85). — 27. Tasmiyat rigal sahih 
Muslim alladina 'n-farada bihim “an il-Buhari Läleli 2089 (Weisw. 101). — 
28. Masyahat b.“Attäf Landb.-Br. 96. — 29. al-Muntagã, Traditionssammlung, 
eb. 179. — 30. at-Talwihat fr “ilm al-giraät eb. 187. — 31. ad-Dinär min 
hadit al-mašūyiļ al-kibär Kairo? 1, 116. — 32. A. alArs (waluliaw) 
Rāmpūr I, 318,37, Asaf. I, 932,994 (= 167). — 33. A. fiht asmū man "āša 
tamānīna sanatan ba'da Saihiht tl%. verf. 717/1517, angeblich v. ad-D. AS 2953. 

4a. Šamsaddīn Mo b M b a. Le DD a, 
Vater des Dichters Gamāladdīn (S. 4), geb. 666/1 268 
in Ägypten, diente als Šāhid in Dūma und Dāraiyā, 
dann in Kairo im Diwän des Baibars al-Gäsankir. 
Später siedelte er nach Damaskus über und wurde 
Nachfolger des Saih Zain ad-Din al-Mizzi an der 
Där al- hadīt an- Nüriya. Er starb am 2. Safar 750/22. 
IERT 

As-Safadi, oi WVāfī I, 270. X. a?-Iktifā” min (bilta’rih al-hulafe, Köpr. 
1003, Bd. 2 (die "Abbāsiden bis ar-Rāģī billäh), AS 2973, Bd. 3 (von al-Mutazz 
billäh, die Fätimiden bis 567), s. Tauer, Arch. Or. II, 92. 


5. Näsir ad-Dīn Abū "Al. Muģaltāi b. Oilis (? b 
T. Fulaih, Mustabih 408) b. ‘Al. Alā” al-Din az 
bakģarī al-Hikrī al-Hanafī, geb. 689 oder 690/1291, 
De 1007021307. 
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DK IV, 352, No. 963, b. Taģr. V, 179, b.Fahd, Žaks 133/142, Suyūtī, 
Dail Tab, 365, b. al-Imād, SD N 122197, aš-Šaukanī II, 312/3, Zirikli, Alam 
III, 1070, Spies 105. I. Az-Zahr al-bäsim fi sirat a. ZO stark polemischer 
Cmt. zu as-Suhailis Raud al-unuf (s. 1, 206) HH 6881, Led? 864 (mit 
misverständlichen Angaben), udT 7a/his sīrat al-Mustafa Sehid “A. 1878. — 
2. al-/sära ilh. noch AS 3164, Kairo? V, 27, Bank. XV, 1011, gedr. K. 1326. — 
4. al-Ikmäl tahdib al-kamāls.1,606. — 5. al-Wäadih al-mubin fī dikr man ušhida 
min al-muhibbin, verf. 740/1339, Šehīd “A. 2160, Fätih 4143 (MO VII, 124, 
Is}. XXI, 88), M. Biographical Dictionary of the Martyrs of Love, ed. O. Spies, 
I, Stuttgart 1936 (Bonner Or. St. 18), s. Spies, Festschr. Kahle 145/55; dies 
Buch war es wohl, das ihm 745/1344 einen Prozess zuzog, weil er “Aiša darin 
angegriffen hatte, b. al-"Imäd, aa O. und DA, — 6. Hasaıs a/-Mustafā 
K. 1319. — 7. Tark al-miras fi'z-ziyada "alā Mu ğam aš-šu'arā lil-Marzubānī, 
Berl. — 8. al-//am bi-sunnatih, Cmt. zu b. Māģa I, 161d, Kairo? I, 90. 


6. Abu AL Mb Sak br Ā. D Ars 
(Fahr) ad-Dīn ad-Dārānī ad-Dimašgī a/-Autudī, gest. 
764/1336. 

DK III, 451, No. 1218, M. Kurd "A. Hitat 1, 17,2. 1. Uyan at-tawärik 
noch Leid.? 847 (261/304), 1957 (Ldbg. 234), Vat. V. 735/6, Cambr. 697/9 
(11/52, 505/555, 735/60), 7 Bde Dam. Z. 77, Um. 84, 43/9 (Bd. 1, 71/108, 
121/143, 132/217, 204/50, 310/90. 404/37), Faiz. 1485/94, Seräi 2922, 
Hälis 4517 (Auszug ?), Fätih 4441, Bd. 7, 4440, Bd. 14, “Amüga Hu. P. 363, 
Köpr. 1121 Bd. 21 (Übersicht nach Jahren Spies 76), Kairo? V, 276 (Hds. u. 
Photo), Bd. ız u. 20 in Autograph A. Taimür, RAAD III, 343, vgl. Horovitz 
MSOS X, 14. — 2. Fawä! al-wafayat noch Esc.? 1779, vgl. M. Antuda, 
El Suplemento de Abenxäkir el-Cotobi según dos cödd. de VEsc., La Ciudad 
de Dios, Jan. 1926. 


TIBOO, 
Zu S. 49 


skābu Fida bm b 0 Katīr Imād ad-Dīn 
b. al-Hatib al-Ņorašī al-Bosrawī aš-Sāffī, gest. 774/1373. 

DK, 1, 373, No. 944, b. Qädi Suhba, Wüst. Ac. 90, ad-Dahabi, Zaak. IV, 
290, as-Suyüti, Dail Tab. al-Huff. 361, ad Dimašgī, Dail Tadk. al-Auf. 57, TäS- 
köprizäde, Miftäh 1, 204/5, b. al-Imād, SD, VI, 231, a-Saukäni, al-Badr 1, 153. 
1. al-Biatya wan-nihäya, in der Hauptsache nach al-Birzālī (S. 34, s. Weil, Chali- 
fengesch. VI, ii, g), Gotha 1568/9 (680/738), Wien 813 (ohne Bd. 2) ferner Paris 
1515 (Bd. 1), 6023 (Bd. II, 1), Leid.? 848 (von dem Tode des Propheten 
bis zu dem “Otmäns), Tūnis, Zait, Bull. de Corr. Afr. 1884, 21, No. 66 
(Geschichte der Araber und des Propheten), Kairo? V, 54, Berl. 9446 (41/773, 
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s. Kern, MSOS XI, 267), Brill—H.! 95, 2175 (Bd. VI, VII, 91/242, 96/465, 
278/465), Fäs, Qar. 635, Stambuler Hdss. bei Spies 78/84, Mösul 53, 88, 
Bank. XV, 971. Dichterbiographien daraus Vat. V. 1471.3, gedr. Bd. I—VII 
K. 1348, s. G. v. Grünebaum, Über die J. 78/177 d. H. in b. K.’s Weltgeschichte 
al-B. wan-N., WZKM XLIII, 195/210. Türk. Übers. noch Berl. 192, AS 
2996/8, 3148. Auszug Mā warada min ar-riwaya (bis zum Propheten), v. b. 
Haģar al-Asgalānī (st. 852/1449, s. S. 67), Kairo? V, 322. — 2. Tafsir 
al-Oor'ān noch Sulaim. 67, Selm, 8/11, NO 187/8, Hamid. 42/3, Kairo? I, 37, 
Rämpür 1, 24,49, Bank, XVIII, 1410/3, gedr. am Rande des Fath al-bayan 
fī magāsid al-Oor’än, v. M. Siddiq Hān (s.S. 503), Būlāg 1302, Arrah 1307, 
K. 1345, zusammen mit al-Farrā” (s. I, 363) Zafsīr b. Katir wal-Bagawi 
(auf Veranlassung des "Abdaltazīz Emir an-Naģd), K. 1342. — 4. al-Igtihad 
fi talab (fadi) al-ģihād noch Welieddin 468 (? Schacht I, 48), Asaf. II, 1154,106 
Kairo? V, 8 (Schacht II, 22), gedr. K. 1347. — 5. Muhtasar "ulūm al-hadit 


s. I, 359. — 6. Fadü’il al-Vor’an wata'rih gam’ihi wakitäbatihi walugätih 
K. 1348. — 7. Ahädit at-tauhīd war-radd "ala '5-širk im Anhang zu Mufin 
b. Sāfī Gūmi" al-bayan, Dehli 1297. — 8. Bait al-hatit "alā ma'rifat "*ulūm 
al-hadit Asaf. II, 610, 430, Rämpür II, 235. — 9. Gāūmi" al-masänid 
was-sunan al-hadi ilā agwam sunan Kairo? ], 105. 

Zu S. 50 


10. M. b. "Abdarrahim (s. S. 11) b. "A. A al-Furät 
Näsir ad-Din al-Misri al-Hanafi, gest. 807/1405. 


Tarik al-duwal wal-muluk, ein Stück des Autographs J. 11/19), 
Paris 1595, ein andres Vat. V. 726, Photo von Wien Kairo? V, 88, udT 
at-Tarīļ al-wāģih al-maslük ilā marifat tarūģim al-hulaf® wal-mulük, 
Bd. 8 (v. Balas b. Peröz bis zu den heidnischen Dichtern), Paris 5990, S. 
noch Extr. d. mss. ar. relatifs aux guerres des Croisades, Nouv. éd. XXXIIIff, 
Karabacek, Beitr. z. Gesch. d. Mazyaditen (Unternehmung der Kreuzfahrer 
gegen Jerusalem Du’l-H. 553/Aug. 1129 und Gefangennahme des Emir 
Dubais), Guy le Strange, The story of the death of the last Abbasid Chaliph 
from the Vat. ms. ofl.al-F., JRAS 1900, 293/300, Levi della Vida, L’invasione 
dei Tatari in Syria nel 1269, Orientalia IV, 353/79; hsg. v. C. K. Zurayk I 
(769/92), Bairüt 1936 (Bull. of the Fac. of Arts and Sciences, Amer. Un. 
Or. Seet IX); zu seinen Quellen Cl. Cahen, Bull. de VInst. Franc. d’Arch. 
Or. XXXVII, 26, ders. Une chronique chiite au temps des Croisades, C.R. Ac. 
Inser. 1935. Anen. Auszug Kairo? V, 333. 


10a. Ibr. b. M. 9. Dugmäg Särım ad-Din al-Misri, 
gest. Du’l-H. 809/Anfang Juni 1407. 


As-Sahäwi, od Dos" al-lamf# 1, 175, b. al-Imād, ŠD VII, Soft, Zirikli, 
Alam 1, 20, Sarkis 103. 1. Vuzkat al-anam fi ta’rih al-islūm Köpr. 1052, 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 4 
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Photo Kairo? V, 386. — 2. al-Gauhar at-tamīn fī siyar al-ģulafā was- 
saläfin noch Paris 1617, AS 3172 (bis 797h), Fātih 4313, As'ad 2243 (bis 
818l1), Kairo? V, 155, A. Taimūr, RAAD III, 343, anon. Auszug Paris 


5762. — 3. k. al-Intisär liwäsitat “igd al-amsar (nur Bd. 4. u. 5), Kairo? 
V, 41, gedr. Büläq 1309. — 4. Nazm al-gumän ilh. noch Tarhän Sultän 


251, “Atif Ef. 1942 (Spies 39). — 5. Tarfuman as-zaman fī tarāģim al.a'yan 
Seral 2927, 4 Bde. 


11. Abul-Abbās A. b. "Alā ad-Din A Deg 
Šihāb ad-Din as-Sa'dī ad-Dimašgī aš-Sāfiī, ck a 
Muh. 751/15. 3. 1350, war stellvertretende En 
ter in Damaskus, kam im Muh. 808/Juli 1405 als 


Gesandter des syrischen Statthalters Emir Saih nach 
Kairo und starb im Muh. 816/Apr. 1413 


B. Tagr. V1, 127, 20, b. al-Imād, ŠD VII, 116/8. 


Zu S. 51 
13. Abū Bekr b. A. b. M. b. "O. Tagī ad-Dīn 
60. Oūdī Suhba al-Asadi ad-Dimašgī as-Säfıi, gest. 


85 1/1448. 

As-Sahäwi, Paw XI, 21/4, Suyüti, Nazm 94, b. Taģr. VII, 314, Za"/ēgāt 
san. 82, Zirikli, Adām 1, 163. 1. al-/Nlam bitarih ahl al-isläm Gotha 
1574 (?), Faiz. 1403 (Autograph), Köpr. 1027 (Spies 71), Kairo? V, 33 
(Photo v. Paris), daraus Paris 2074 (36. u. 37. Dekade, nach de Slane aus 
ad-Dahabi direkt). — 3. Manägib al-imam aš-Šāfī wa’ashäbih noch Dam. 
“Um. 84,57. — 4. Tabagät as-Safıiya aus ad-Dahabi s. S. 46c, noch Leipz. 
709,i (frgm.), Paris 2100/1, Köpr. 1028, Vehbi 1306, Serāi 2836, Tarhän 
Sultān 235 (Spies 31), Kairo? V, 249, Dam. Z. 77, 57 (Autograph), Būhār 
264. Auszüge in F. Wüstenfeld, Die Academien der Araber und ihre Lehrer, 
Göttingen 1837 (nach cod. Goth.). Dazu Dail v. “Izz ad-Din Hamza b. A. 
al-Husainī (seinem Schüler, gest. 874/1469, HH IV, 143), Bank. XII, 775, ii. — 


6. Zabagāt an-nuhat wal-lugawiyin Dam. RAAD X, 318. — 7. Auszüge 
aus den Nekrologen der Chronik und dem Mugam al-kadir ad-Dahabi’s zu 
eigenem Gebrauch Paris 2076. — 8. R. für seinen Sohn über die Frage, ob 


man sagen dürfe: ana mumin in šā” alläh bei Murtadä, //haf II, 278/82. 


Zu S. 52 
14. Abū M. Abut-Tanā Mahmüd b. A. b. Mūsā 
b. A. b. Hu. b. Vū. Badr ad-Dīn oi des ( Antābī) 


Zu S. 50/53. 3. D. Weltgeschichte 5I 


al-Flanafi übte auf al-Malik al-Ašraf Barsbāi segens- 
reichen Einfluss, indem er ihm aus Geschichtswerken 
Stellen in türkischer Übertragung vorlas, um ihn 
politisch zu bilden (wie später Ranke den König 
Ludwig von Bayern durch die Vorträge in Berchtes- 
gaden), b. Taģr. V, 775 (nach al-Magrīzī). Er starb 


855/1451. 
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As-Saķāwī, Pau” X, 131/5, Suyüti, Buģya 386, Nazm 174, 190, 
Täsköprizäde, Miftāk 1, 215/6, b. al-Imād, ŠD VII, 286/8, aš-Šaukānī 
II, 295/6, al-Faw. al-bahtya 86. 1. "/gd al.ģumān fī tarīļ ahl az-zamāu 
Autograph Welīeddīn 2390, 2392 (andre Stambuler Hdss. Spies 88/98), ferner 
Leid.2 853, I (wo andre Hdss. aufgez.), Esc.2 1723, Paris 5761, Kairo? V, 267, 
Bank. XV, 974. Türk. Übers. v. Münirzäde Hamid. 318/25, Bešīr Āģā 467/9. 
Daraus Sīrat al-Garäkisa wamäa wagaa bainahum maʻa ’s-sultän Salim und 
Ta’rih muddat wilāyat al-Malik az-Zāhir Mahmīūd Säh Baibars Paris 5818, 
ar-Raud az-gūhir fi sīrat al-Malik az-Zähir Hosrau P. Aiyüb 402, 
Takmila v. A. b. “Ar. Cambr. 202. — Auszug daraus u. aus dem Dai/ des b. 
Tagribirdi mit Benutzung andrer Quellen v. M. b. M. b. Bahädur al-Mu’mini 
(9. Jahrh.) Futūh an-nasr fī ta’rih mulk Misr, AS 3344, Photo Kairo? V, 
285. Extraits du Livre Les Colliers de perles, un exposč dētaillē des guerres et 
des migrations qui eurent lieu au xiii s. entre les sultans d’Egypte et les prin- 
cipautčs franques de Syrie, ēd. et trad. par Barbier de Meynard, Rec. des hist. 
des Crois. II, 1, 1872. — 2. Ta’rih al-Badr fī ausaf ahl al-asr noch Selim 
Āģā 833/41, Bd. I, As'ad 2165, Bd. II, eb. 2095. — 3. al-Gauhara as-saniya 
fi ta’rih ad-daula al-Mwaiyadīya, — 4.as-Saif al-muhannad il}. noch Kairo? 
V, 226, (Photo) 419 (Abschr.). — 6. a/-Masātl al-Badriya ilh. noch Br. 
Mus. Or. 5579 (DL 25), Manch. 201, Kairo? I, 462. — 8. Maģāni ’lahyär 
fi rıgal maāntl-ātūr, der die ÄA:ifa/ behaudelude Teil von 10. oder Vwžad 
al-fikar fi tangīh mabäni 'l.ahbar fi Zoch ma'ānvl-ātār, Autograph in 5 Bden, 
Kairo! I, 443, 279, 143, "Amūģa Hu. P. 149 (Weisw. 106), Šehīd "A. 1958, 
oder Nuhab alafkär fi tangih mabāni 'l-ahbar fī šarh ma’äni "Lë: Kairo? 
1, 157. — 9.a/-Y/m al-haiyib fī Sarh al-kalim al-taiyib eb. 1, 131. — 14.8.8. 
197. — 17. Šarh hutbat muļtasar as-Sawähid (zu 9?) Kairo? Il, 126. — 
18. Magma“ yastamil alā hikayat waģairkā Brussa Hu. Č. go (ZDMG 68, 
55). — 19. Šarh sunan a. Dī?ūd Kairo? I, 127. 


14a. M. b. a. Hämid al-Oudsi aš-Šarīf vollendete 
am 10. Muh. 881/6. 5. 881: 
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Duwal al-islām aš-šarīfa al-bahiya wadikr mā zahara lī min hikam 
alläh al-hafiya fī galb t@ifat al-Atrāk ila 'l-diyār al-Misriya, gewidmet 
dem al-Malik al-Ašraf Jišbek ad-Dawādārī, Kairo? V, 185. 


Zu S. 54 
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16. M. b. Mahmüd b. a. 's-Sa'ādāt b. a. 1-Gūd 
as-Salmīūnī ist vielleicht identisch mit Gamäladdin 
as-S., den der Oädi “Abdalbarr b. Sihna (S. 83) wegen 
eines Schmähgedichtes auf ihn im Muh. 91 3/Apr. 1507 
nackt an den Pranger stellen liess und gefangensetzte, 
bis der ihm wohlgesinnte Sultan Qänsüh ihn im Ram. 
freiliess. 


B. Ayās, IV, 112/4 (wo die zahmsten Stellen des Hišfā mitgeteilt 
sind), 125, 19. Tag al-ma‘ärif Fir. Ricc. 12, 1. 


I; os Kbdalbasıı 2 Dat (23. 1:20.05 Šāhīn 
al-Malati al-Oādī al-Hanafi hatte seit dem Ragab 
865/Apr. 1461, da sein Vater nach Ägypten versetzt 
wurde, dort studiert, und ging dann als Kaufmann 


nach dem Westen, um Medizin zu studieren. Im Sauwäl 
866/Juli 1462 reiste er von Alexandria mit einer 


Genuesischen Galere ab und kehrte erst im Sauwäl 
871/Mai 1467 dorthin zurück, nachdem er sich längere 
Zeit in Tunis, Tripolis, Tlemsen und Oran aufgehalten 
hatte, am 15. Rabi Il, 870/5 12. 1465 attie 
wieder auf einem Genueser Schiff eine Reise nach 
Spanien angetreten. Er starb nach 920/1514. 


B. Ayās ed. Kahle u. Sobernheim IV, 374/5, as-Sahäwi, Dax’ IV, 27, 
aš-Šaukānī 1, 315/7, Wüst. Gesch. 508, Levi della Vida, Il regno di Granada 
nel 1465/6 nei ricordi di un viaggiatore egiziano, al-Andalus 1, 307/334, 
Actes du Se Congr. de l’Inst. des Hautes-Etudes Marocaines, 1933, 54. — 
2. Gāyat as-swūl fī sīrat ar-rasūl. — 3. Ta’rih al-anbiya” al-akabir wabayän 
uli “azm minhum (auch Bank. XV, 978). — 4. Nuzhat al-asatin fiman 
waliya Misr min as-salätin (eb. 1073). — 5. k. al-Wusla fi masalat 
al-gibla. — 6. al-Hikma was-sirr fi kaun al-wudu” Top Kapu 2803 (RSO 
IV, 731). — 7. Raud al-basim fī hawādit al-umr wat-tarägim, Fortsetzung 
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zu b. Taģr., Vat. V. 728 (z. T. Autograph). — 8. "U mdar at-tälibin waragbat 
ar-ragibin mit Cmt. Kairo! 111, 74. — 9. al-Qaul at-ma nūs s. 5.183, 1,b. — 
10. Šarh a/-Oāūnūnča s. l. 457. 

ı7a. Ein Anonymus schrieb um 993/1497: 

Gawāhir as-sulūk fi I-hulafa wal-mulük bis zu dem genannten Jahre 
Paris 1616. 

18. M. b. Yū b. A. al-Daani as-Sahi, gest. 
9101505: 

B. al--Imād, ŠD, VIII, 48. 


$ 4. Unterhaltungsschriften in Prosa, Anthologien und 
Volksbūcher 


R. Paret, Die legendäre Maghazilīteratur, Tübingen 1930. 
Katibah HI, Arabian romances and folktales, London 1929. 


1. Oartāi a/-Gazzī al-Hazandär schrieb 806/1403 
(so !): 


Torik an-nawäadir minunā gara lil-aw@ il wal-awahir Rämpür 1, 632,95. 


ra. M. b. “A. 8. Kamil schrieb 687/1288 für 
as-Sāhib Tagiaddin (st. 707/1307): 


al-Halba, die Namen von 237 berühmten Pferden mit Versen und Anek- 
doten, Bank. XX, 1990. 


ıb. "Al. b. Fadlallāh Mass@f al-hadra um 711/1311. 


Muntahabät aus seinen Gedichten und Prosaschriften, zusammen mit 
Gedichten v. al-Buhturi, al-Mutanabbi, al-Mafarrī, a. Nuwäs u. a. zusammen- 
gestellt v. Ism. b. A. aš-Šāši, Kairo? III, 387. 


2. M. b. Ibr. b. Ya. b. "A. al-Ansäri Gamäl ad- 
Din al-Watwät al-Kutubi al-Warrāg, gest. 718/1318. 
DA II, 298, No. 799. 1. Gurar al-hasais al-wāģiha waturar an-nagē'is 


al-fadiha noch Münch. 604 (Verf. al-Husainī), Cambr. 704, Pet. Ros. 107, 
Qilie "A. 832/3, Faiz. 1677 (ZDMG 68, 383), Mēsul 134, 224 gedr. noch 
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K. 1318 am Rande ‘A. b. IIudail a. H. “Air al-adab was-siyasa wazain al-hasab 
war-rivasa, das allein K.1303/3), 1331. Auszüge: a. Muhasin al-gurar ilh v.M.b. 
Gänibek as-Saifi Agbäi, dessen Dīzvāx al-mufrad likull mā yugsad AS 3973, 
WZKM XXVI, 69) noch Alger 1871. — b. Hasz’is al-gurar ilk, Lee 37, di = 
Br. Mus. Suppl. 1141, ii, noch Yeni A. Han 1010 (MSOS XV, 10), Lāleli 
1713 (MO VIL 98). — c. v. “A. b. «O. b. M. al-Ansārī Rāmpūr I, 376,27 — 
2. Mabähit al-fikar wamanahig al-ibar noch Bodl. I, 197, 492, 907, I1, 600, 
(wo Manahif al-fikar wie bei IIH), Fätih 4116 (MO VII, 123), Yeni I010 
(MSOS XV, 78), “Asir Ef. 918 (MFO V, 573), vollständig in der Bibl. 
der Maroniten zu Halab, RAAD IX, 681, X, 250, Maig X, 721, 774, 
al-Mugtabas V, 540, 1. Ma'lūf in Mağallat an-N ima ad-Dimasgiya 1, 57, 97, 
Teil II noch Cambr. 995, Br. Mus. §. 181/4, Bd. I, II A. Taimür, RAAD 
III, 344, Bd. IV, Americ. Un. Bairüt, Auszüge noch Kairo? VI, 188, Bühar 
281; zitiert v.an-Nuwairt, 1, 253, 11, vgl. Chwolsohn, Ssabier 1, 237, II, 288, 
Dorn, Bull. Ac. Pet. XIX, 204. 


2a. Al-Oädi Alā ad-Din A.b. M. A Addazssähir 
Leen E 
as sadı. cest. 717 207 
HH No. 1, 1756, Marati al-gizlan fī wasf al-gilmän Cambr. Suppl. 1182. 


ee KEE 
ĢIS ou O T7 


7. M. b. "A. b. Mahmūd at Aātd ad-Dunašgī 
schrieb 51352. 


Ad-Durr al-multagat min kull bakr wasafat noch Paris 4435.23: 


ja. A. A Bailik al-Muhsini, geb. 699/1299 als 
Sohn des Näib von Alexandria, studierte šāfiitisches 
Figh und lebte eine Zeitlang als Gesellschafter am 
Hofe des Nāib von Syrien Tengiz. Er reiste dann 
mehrere Jahre zwischen Ägypten und Syrien hin und 
her, bis er als Nāib von Damiette Anstellung fand. 
Dort starb er Gegen Ende 753, Jan. 135% 


DA T, 116, No. 322. Raud an-nāzir wanuzhat al-käfir, eine Anthologie 
atds 1733/1333 Top Kipu 23711850 NEE 


zb. M. b. Naģm A as-Salihi al-/fallālī, dessen 
Zeitalter sich nicht genauer bestimmen lässt. 


Zu S.55. 4. Unterhaltungsschriften usw. ER 


Safīnat as-Saliht, eine sehr reichhaltige Anthologie, Wien 420 (anon.), 
Br. dis euppl. 1147, Köpt. 1289, 1200, AS 4034 (FZS M XXIV, 92, 
Kau nen, 131). Paris: 4236, (Ahlwardı Diwans ASIV, 104K) = 
Magma latifa Brill-—11.2 262 = (?) M.b.N.al-Ar..i, al. WYuhtar fi mahāsin 


al-ašār wanawälir al-ahbar eb. 186, ?152. 


ze Ein Anonymus, der nach 776/1374 in der 
ägyptischen Ranzleı tätıg war, schrieb 


Zšūdat as-sū il ilā marifat ar-rasa il Paris 4437. 


rd. A. b. A.af-Zurk7 schrieb um 800/1397, zu 
Lebzeiten desim Du l-H. 767/Aug. 1365 in Damaskus 
geborenen A. b. Vū. az-Zuaifarīnī: 


Talif alamtal min tasnīf al-amtal, über Dienterstellen, die zum Sprich- 


wort geworden, Gotha 2152. 


"AIS ad-Dīn ʻA. b. ‘Al. al-Bahäi al-Gusali ad- 
Dimašai berberischer Herkunft, Schüler des Damä- 
mini (s. S. 21), wie er I, ı 15, at angibt, gest. Sız/ı 412. 


Matilt albudur fī manazil as-surūr, eine Anthologie mit reichem 
kulturhistorischem Stoff, noch Bril—H.! So, ?143, Paris 3415, Top Kapu 
2291.15 (RAO IN, 006), Fatih 40975 XO 4519 (MSOF Tor? 120 AC V II, 
723). Dam m. 3,5 kano? MI, 339 Asa, IN Ar, Ramp i 017.00 
gedt. noch K-1299; Auszüge Kairo? Ill, 293, Zu Kap. 20 (einer Geschichte 
dus 100r =M.) 3: Torrey JAOS AN T 11894) S. 42/70. 


g. M. b. Näsır ad-Din a. Bekr Ya. as-$uyufē um 
5198/1415, vielleicht der Grossvater des Galäl ad-Dīn 
EC 6d | 

Cheikho, Masrig IN (1906), 581/9. Al-AMarg an-nafir walara, alatir, 
Anthologie in Vers und Prosa, weitere Ausführung der Kā ulalbab 
waldi) mahasin al-adäb, Paris 3429 (HH DI 516, anon.), Paris 3385 
(Autograph v. JL SıS), Kairo? Ill, 350, Auszug Berl. Bus, 3, Munch, 
638 (dem Galäl ad-Din zugeschrieben). vgl. Kosegarten, Chrest. ar. 151/76, 
Carminum or. triga, Stralsundii (äre, 37ff, Grangeret de Lagrange, Auth. 
ar. (Paris 1828), No. 11, 16, 19, 20 usw, 


Zu S. 56 
10.M.b. A. al-Hatib az-/ösohr, gest. um 850/1446. 


56 3 EN E Ee EE Dis IiI? 


As-Sahāwī, Daw’ VIIL, 109, Goldziher ZDMG 35, 528. 1. Al-Mustatraf 
JE kull fann mustazraf, das auch die Volkssprache berücksichtigt und ua. 
die älteste ägypt.-ar. Sprichwörtersammlung bringt, noch Leid.2 500/2 (wo 
andre Hdss. aufgez.), Paris 6235/9, Br. Mus. Suppl. 1114/6, Or. 5611 (DL 60), 
Manch. 67, Vat. V. 952,3, Pet. Ros. 109, Selim. 302/4, Fätih 4085/7, Kairo, 
III, 354, Mosul 145,7, 172,14, Mesh. XV, 39,9: Asaf. II, 1522,5, Bat. 
Suppl. 566, gedr. noch Calcutta o J. Būlāg 1268, K. 1277, 1285, 1292, 
1300, 1302, 1320, 1348. Auszüge: 1. v. Sälih b. Āl. b. Haidar al-F amii 
as-Säf‘i al-Azhari (gest. um 1000/1602 s. S. 354), Kairo? III, 344. — 
2. al-Mustaltaf min al-M. mit vielen AMuwasSaha u. Mawäli v. a. Tāhir 
A. b. “A. al-Mugri” al-Bagdädi eb. 355. — 3. al-Mustagtaf min al M. v. Girģīs 
Sahin, Bairüt 1864. — 4. anon. noch Brill—H.! 678. — 11. Tadkirat al-ärifin 
watabsirat al-mustabsirin, Dam. Z. 80, 24. 


roa. M.b. A. b. Aab S. al Ma arr: 6. ar-Rukn 
as-Sähi schrieb 786/1384: 
I. Ad-Durra al-hanafiya ffl-alģāz al-arabiya mit Cmt. Da ad-dubala 


Kairo? II, 139. — 2. Dahfat as-surūr fi Karair al-manzuüm wal-manlür 


Top Kapu 2019, 2294 (RSO IV, 698). 


1ob. A. b. as-Sarrafi schrieb gegen Ende 


831/1428: 


o 
> 


1. al-Muhtär min nawādir al-aļdūs, — 2. Maģmīū" latif min kalam katibiht 
wašairih. — 3. noch eine Anthologie Esc.? 1790. 


11. M. b. H. b. "A. b. Otmān an-Nawägt al-Oāhirī 
as-Säfıi Sams ad-Din, Schüler ad-Damiris, gest. 
859/1455. 


As-Sahäwi, Daw, VII, 221/32, as-Suyūtī, Nazmi 144/3, b. Tacr VII, 
583, b.al-“Imäd, ŠD VII, 295, aš-Šaukānī, Badr, II, 156/7, b. — 1. Halbat 
al-kumait, voll. 30. Sauwäl 824/27. 10. 1421, l. Br. Mus. Suppl. 1117/8, 
ferner Leid? 504/7 (wo andre Hdss. aufgez), Paris 3393—400, 5497, Alger 
1865.,, Rabāt 355, Cambr. 327, Suppl. 442/4, Vat. V. 311, 469, Madr. 231.4 
(frgm.), Pet. Coll. sc. VI, 232, NO 3770, 4114 (ZDMG LXIV TEOD 
Hamid. 1076, “Ätif Ef. 2033, Bäyezid 2591, (eb. 312), Läleli 1710 (Autograph), 
Kairo? III, 343, Dam. “Um. 87,49, Mösul 47,9, gedr. noch Bairūt 1873. — 
2. Marāti' al-Sizlan fil-hisan min al-gawäri wal-gilmän noch Berl. Oct. 1868, 
Vat. V. 783, Esc.2 426/7, Top Kapu 2493 (RSO IV, 712), Kairos II 
Mösul 50, 58, Princ. 14, Äsaf. I, 156,69 JRASB 1917, CXXIII, 103, 
Saha’if al-hasanät Esc.2 340, 428, 1. — 3. Hall al-iaar noch Berl. Qu. 1514. — 
5. = (*) 4. as. Sabah wal-gabng in Baģdād, Loghat al-Arab 1, 129. — 8. Tuhfat 
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al-adib, Auszug Zahr ar-rabi“ fil.matal al-badi‘, Autograph Berl. 8701, No. 8 
der Tuhfa al-bahiya, Stambul 1302. — 9. Zu žēl al-gartb noch Top Kapu 
2330, 2406 (RSO IV, 700), in neue alphabetische Ordnung gebracht udT 
Magma‘ latif garīf wv Saraf ad-Din (Hawasi?) b. Gamäl ad-Din Yü. Br. 
Mus. Or. 7463 (DL 60). 
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14. as-Šifāū” fi badī al-iktifā Gotha 2823, Brill—H.! 431, 2434, Kairo? III, 
235, 259. — 16. al-Hugga (Mahašfa) fi sarigūt A Hišša (s. S. 8) noch 
Krackovsky, Tantawi, II, 3, S6. 35, Bibl. Dahdah 194, Kairo“, I1l, 335, 
Mösul 279, 62, 1, Mesh. XV, Zon — 17. Nuzhat alahbār fi mahäsin 
al-ahyār Mösul 25, 46. — 18. al-Fawaid al- ilmiya fi funun min al-lugät 
Kairo? II, 23. — 19. al-Fuwail alarüdiya eb. 238. — 20. A. fil-algäz 


eb. III, 166. 


ııa. M. b. A. b. Mūugrt a/-Andärı (Abyäri) Sams 
ad-Din a. Al. schrieb zwischen 626/1228 und 883/1478: 


1. A. Dulagal-arab fi latū if al-adab, in dem er einem anonymen Unter- 
haltungswerk, das nach 626/1228 verfasst und in Leid. 485 erhalten ist, ein 
11. Faş? anfügte. Unter diesem Titel liegt das Buch vor Berl. 8584, Gotha 
2711, lüb. 87, Paris 3494, Pet. Ros. 221, 2, udT a/-Muhtär fī nawadır 
al-ahbär Berl. 8443/4, Paris 3491/2, Münch. 639, Cambr. 917, Havn. 232, 
Āsaf. II, 1270,72 (daraus Zitate in "Aufīs Tuhfat al-labib, Leid. 511, II, 
313, cf. 295), udT. Auzhat al-udn wal-basira wahusn al-mufäkaha wal- 
muhäwara Paris 3493. — 12. A. tudgkar fihi gissat Yüsuf maa ihwatih 
Berl. 8055, Gotha 2741/('), Br. Mus. Suppl. 501,i, Wat. V. 410,2;, 961, 
Borg: G6 anon.), 172, Bairūt 92 (anon.). 


1ta. Mahmüd b. M. schrieb nach b. Hagar al- 
Asgalānī (st. 852/1448, S. 67): 


«Muhūdarāt zvamufļāwārāt, Manch. 674. 


12. Abu'l-Abbās A. b. Qādi 'IPgudāt a. Ishāg 
Ibr. b. al-Oädi Nasralläh a/-Azzāzī al- Asgalānī al- 
ilaubālī gest. 11. Gum. 1, 876/27. 10. 1471. 

As-Sahäwi, Dax’ Il, 205/7, Suyüti, Vasm 31. 1. Zandīk alahyär ilh. 


Kairo? 111, 68. — 2. ad-Di‘aäma limarifat ahkam sunnat alimäma, gedr, 
Damaskus 1342. — 3. Dikr gudāt ad-diyār al-Misrīva für 566—860/ 


1170—1456, eine Ur£üsa, Fortsetzung zu der des b. Gamä’a (Il, 74) des 
az-Ziftäwi (5. 74, 3), 5. Schacht Il, 47, dazu Dai? von al-Wädı Näsir ad-Din 
al-Ga'farī A. Taimür, Zavī% 206, 3, Schacht 47a. 
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14. Sihab ad-Din A. b. al-Hu. a/-Azāūzī schrieb 
VOR OS OT 


Raudat an-näzir wanuzhat al-hatir noch Paris 3365 (Hds. v. J. 793), 
3366, Br. Mus. Or. St. Browne 145, 59 (wo "A. b. “A. al-“Omari). 


15. Abul-Fath M. b. Badr ad-Din oi Aufz al- 
Iskenderi um 883/1478—893/1488. 


2. Kašf al-bayān "an sifāt al-hayawan, verf. 8393/1488, Autograph 
Bd. 2/62, Faiz. 1687/1745 (s. ZDMG 68, 384), Sulaim. 873. — 3. al-Augga 


ar-rafiha lisulük al-mahagfa al-wadiha Dam. 59, 125. 


16a. A. b. A. b. M. a/-Oorašī schrieb vor 873 
1468 (dem Datum der Hds.): 


Bahgat al-gulūd, Aussprüche des Propheten, Geschichten von Salıaba 
u. a. Heiligen, Paris 3545. 

17. Uwais al-Hamawi, sāhib al-hidāb biT’aräbulus 
al-mahrüm, schrieb 901/1496 in Flisn al-Akrād: 


Sukkardan al-uššāg ill (Paris 3405: wamanarat al-asmūt wal-ämäg). 


(oa Abū Ishäq Ibr. b. al-Mufarrig as-Szri um 
900/1495. 

Wüst, Gesch. 504. Sīrat al-/skender, eine Bearbeitung des Alexander- 
romans, Berl. 9109, Gotha 2385/96 (wo andre lldss. aufgezählt), Br. Mus. 
706, Cambr. 532, Manch. 491/7. 

ı7b. Mūsā b. Ārdūn as-Sarfz, Nāib as-saltana 
al-mu azzama, schrieb in der Mamlukenzeit: 


Gan alšumūr fl-aiyam avaš-šuhūr, Gotha 2713. 
Zu S. 58 


20. Sadi 6. Zūdī ad-Dimašgī, gest. 922/1516. 


Ihm wird in Vat. V. 365 der Dēzāx "Als (1,74), udT Anwär al-ugāūl 


liwasi ar-rasıal zugeschrieben. 
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21. Die unter dem Namen A/f Larla walarla 
verbreitete Märchensammlung hängt wohl in ihren 
Ursprüngen mit der von al-Masüdi (Murag ad-Dahab 
IV, 89f) bezeugten persischen Märchensammlung Mazar 
Afsäna zusammen; es lässt sich aber nicht mehr 
feststellen, welche Geschichten hier um 960 zu einem 
Zyklus verbunden waren. Eine arabische Übersetzung, 
die wie die heutigen Texte in eine aus Indien stam- 
mende Rahmenerzählung gespannt waren, bezeugt 
um 987 der Verfasser des Fzkrzst (I, 304ft). Aus 
dem Ägypten der Fätimidenzeit hören wir um 560/ 
1165 von M. al-Ourti (s. I, 572), dass eine Mär- 
chensammlung gleichen Titels im Volke weit verbreitet 


war Dass Geschichten aus 1001 N. auch al-Guzüli 
(s. S. 55) bekannt waren, hat Torrey, JAOS XVI 
(1894), S. 45/70 gezeigt. 

In Europa wurde diese Märchensammlung zuerst 
durch eine Hds. in 4 Bänden bekannt, die A. Gal- 
land (1646/1715) aus Syrien erhalten hatte und aus 
der er die Mille et Une Nuits (zuerst in 7 Bänden, 
Paris 1705/6, später durch Bd. VIII, 1709, IX, X, 
Ber, I, 1717 ergänzt) übersetzte, Diese aus 
Ägypten stammende, zuerst 934/1536 in Taräbulus 
aš-Sa m bezeugte Rezension weist aber schon über 
die Fätimidenzeit hinaus. Der Zyklus vom Buckligen 
kann erst nach der Einnahme Baģdāds durch Hūlāgū 
(656/1258) entstanden sein. Die Geschichten von Nür- 
addin "A. und Badraddin H. spielen auf Ereignisse 
aus der Regierung Baibars’ (650—76/1260—77) an 
und sind mit Popper (JRAS 1926, 1/14) vielleicht 
erst um 706/1306 anzusetzen. Die im Zyklus vom 
Buckligen vorausgesetzte Topographie von Kairo weist 
frühstens auf 745/1344, ja die des Nagīb al-Barakät 
gar erst auf die Zeit nach 8319/1416. 

Es ist also an diesen Märchensammlungen von 
Generationen berufsmässiger Erzähler und Sammler 
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weiter gearbeitet worden; unter ihnen waren bedeu- 
tende Künstler, wie der Schöpfer der Geschichte von 
"Al addtn, deren Persönlichkeit die der zahllosen uns 
in den Zadagāt usw. bezeugten Skribenten weit über- 
ragt, aber uns nicht mehr fassbar ist Daneben gab 
es noch andre Märchensammlungen, wie die von H. 
Ritter in AS 3397 (Photo, Tüb.) entdeckte, die mit 
dem 1001 N. nicht direkt zusammenhängt, aber aus 
den gleichen Quellen geschöpft hat (s. Anhang zu 
Littmanns Üb. VI, 692, 702). Die Rahmenerzählung 
wurde in Nordafrika noch für eine andre Sammlung 
Miat Laila walaila (Gaudefroy-Demombynes, Les 
Cent et Une Nuits, Paris o. ].) verwandt. 

Eine zweite Rezension wurde von Patrick Russell 
aus Aleppo mitgebracht (jetzt Manch. 647) und von 
ihm in seiner Natural History of Aleppo 1794 be- 
schrieben. Ihr nächst verwandt ist die Grundlage der 
„Ersten Kalkuttaer Ausgabe” oder der „Kalkuttaer 
Ausgabe der ersten 200 N.” (Kalkutta 2 Bde 1814, 
[ST 22, lich vebsg1 >29) 

Die heute in Ägypten verbreitete Rezension ist 
zuerst von H. Zotenberg festgestellt (daher Z. Ā. R.) 
Wenn Seetzen (Reisen III, 188) recht berichtet war, 
ist diese Rezension erst von einem um 1780 ver- 


storbenen Saih zusammengestellt worden. Sie wurde 
zuerst Būlāg 1251/1835 gedruckt und nach einer 
andern Hds. von W. H. Macnaghten (Kalkutta 1839/ 
42); dese Ausgabe liegt auch der teilweise aus Gal- 
land ergänzten Übersetzung von Littmann zugrunde. 

In dem Rahmen der roo: N. haben sich Erzäh- 
lungsstoffe aus dem ganzen Orient zusammen gefunden. 
Aus Indien stammen nicht nur die Rahmenerzählung 
(s. u.), sondern auch eine Reihe der schönsten Mär- 
chenmotive, wie das für die Geschichte von H. von 
Basra und die vom fliegenden Ebenholzpferd L. Als- 
dorf, ZDMG 89, 275/314, nachgewiesen hat. Aus 
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dem Awesta stammt die schon al-Gähiz, Hay. VII, 
33/4 (s. Asin Palacios, Eschatologia 266) bekannte 
Geschichte von der Walfıschinsel. 

Aber auch Ägypten hat nicht erst in den malichen 
Schelmengeschichten seinen Beitrag geliefert. Das 
ägyptische Vorbild der Geschichte vom kleinen Löwen, 
der trotz der Warnung durch andre Tiere vom Men- 
Schensoeister wird, sucht Lexa, Arch Or II, 441 
nachzuweisen. Auch der Schifferroman von Sindbads 
wunderbaren Reisen geht letztlich vielleicht auf ägyp- 
tische Erzählungen zurück (s. Reitzenstein, Hellenis- 
tische Wundererzählungen 132). 

Zur Geschichte der Forschung sei noch bemerkt, dass 
S. de Sacy die späte ägyptische Rezension für ursprüng- 
lich ansah, sodass ihm die historischen Zusammenhänge 
entgehn mussten. Diese hat zuerst v. Hammer-Purgstall 
aufgrund der .Notiz bei al-Masüüdi erkannt. Die Schei- 
dung der Baģdāder und der ägyptischen Schicht ist 
zuerst von A. Müller (BB XXVI, 222/44 und Deut- 
sche Rundschau XIII, 1887, 77/96), angebahnt und 
von Nöldeke ZDMG XLII, 69 weiter durchgeführt. 
Die ägyptische Schicht hat V. Chauvin (La recension 
égyptienne des 1001 Nuits, Bruxelles 1899) wieder 
in zwei zerlegt, von denen die jüngere aus geschmacklos 
vergröberten Zaubergeschichten besteht und vielleicht 
von einem Juden herrührt. Die Stoffanalyse ıst weiter 
von Oestrup und neuerdings im Zusammenhang mit 
eingehenden Untersuchungen zur Geschichte der Über- 
lieferung von D. B. Macdonald gefördert worden. 
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V. Chauvin, Bibliographie des ouvrages Arabes IV—VI. J. Oestrup, 
Studier over I00r Nat, Kopenhagen 1891, russ. Übers. (mit ergänzter 
Bibliographie) von A. Krimski, Isliedowanie o 1001 Noči, Moskau 1905, 
franz. Auszug mit Anmm. von E. Galtier, Kairo 1912, aus dem Dänischen 
nebst einigen Zusätzen übers. von O. Rescher, Anhang kurzes Verzeichnis 
der hauptsächlichsten Motive in der ar. Erzählungsliteratur mit bes. Berück- 
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sichtigung von 1001 N, Stuttgart 1925. Rescher, Studien über den Inhalt von 
1001 N. Isl. IX, 1/94, Oestrup in El I, 265/9. Macdonald eb. Suppl. 18/21. 
Louis H. Gray, The Sanskrit Novel and the Arabic Nights, WZKM 18 
(1904) 39/58. E. Cosquin, le prologue-cadre des Mille et une Nuits, les 
légendes perses et le livre d’Esther (zu de Goeje, de ar. Nachtvertellingen, 
De Gids, Sept. 1886), Extr. de la Revue bibl. internat. 1909, Janv. Avr. 
(Paris 1909), 1/80. P. E. Pavolini, Di un altro richiamo alla cornice delle 
1001 notti, Giorn. soc. as. it. XIL, 159/62. P. Rajna, Per la origine della 
novella proemiale delle 1001 notti, eb. 171/196. J. Przyluski, Le prologue- 
cadre des Mille et une Nuits et le thème svayamvara, JA 205 (1924) 102/ 
137. E. Cosquin, Les Mongols et leur prétendu rôle dans la transmission 
des contes indiens vers l'occident Européen, Extr. de la Revne des Trad. 
populaires 1912, Niort 1913. 

L. Alsdorf, Zwei neue Belege zur ind. Herkunft von 1001 N., ZDMG 
89, 275/314. 

D. B. Macdonald, The earlier History of the ar. Nights, JRAS 1924, 353/97. 

J. Horovitz, Die Entstehung von 1001 N. La Revue des Nations, The 
Review of Nations, 1027, No. 4, 85/111, Poetische Zitate in 1001 N, Festschr. 
Sachau, Berlin 1915, 375/9. 

K. Dyroff, Zur Entstehung u. Gesch. des ar. Buches 1001 N. in F. P. 
Groos’ Übers. nach Burton, Bd. XII, 229/307. 

A. Gelber, 1001 Nacht, Wien u. Leipzig 1917. 

E. Littmannn, 1001 N. in derar. Lit. (Philosophie u. Gesch. Il) Tübingen 
1923, ders. Zur Entstehung u. Geschichte von 1001 N., Anhang zur Übers. 
VI, 681/771. 

W. Popper, Data for dating a tale of the Nights (Burton 11, ı31ff Nür 
ad-Din "A. um 830) JRAS 1926, 1/15. 

B. Heller, Das hebr. u. ar. Märchen in Bolte u. Polivka, Anmm. zu 
Grimms Märchen, Neubearb. IV (Leipz. 1930) 315/412. 

E. Montet, Le Conte dans l’Orient Musulman, Étude littéraire et critique 
sur les Mille et une Nuits et sur quelques contes des autres recueils du 
même genre, suivi d'un choix de pièces justificatives, Paris 1930. 

J. Horovitz, Saif al-mulk MSOS VI, 52/6. 

M. J. de Goeje, De reizen van Sindebad, De Gids VII, 1899, 379f. 

P. Casanova, Notes sur les voyages de Sindbad le Marin (Prototyp bei 
Mas adi) BIFAO 1921, $7 S. 

D. B. Macdonald, The ar. original of Ali Baba and the Forty Thieves 
JRAS 1910, 221/9, Further Notes on Ali Baba, JRAS 1913, 41/52. 

Ders. The story of the fisherman and the Jinni, transcribed from Gal- 
lands Mss. of the 1001 N. Or. Stud. Nöldeke 357ff. 

Ders. Lost mss. of the Arabian nights and a projected ed. of that of 
Galland, JRAS 1911, 219/26. 

Ders. A preliminary classification of some mss. of the ar. Nights in 
Or. St. Browne, 304/21. 
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M. Sale, Neizvestnyi variant „Skazki o pybake i duche”? iz „Iool 
Noci”, Zap. Koll. Vost. V, 405/28. 

G. Rat. Examen critique succinct des diverses Editions du texte ar. des 
M. et u. n. et des différentes traductions de cet ouvrage anonyme, parus 
jusqu’à ce jour, Toulon 1905. (Ausgaben u. Übers. Ellis I, 290/304, Fulton 
258/62, Kairo? IV, 11). 

Die Geschichte von Sül u. Schumül, nach dem Tübinger hdschr. Unicum 
ar. hsg. v. C. F. Seybold, Leipzig 1902 (Gegen die Zugehörigkeit zu 1001 
N. s. Goldziher, ZDMG 57, 405/11), deutsche Übers. eb. Histoire de Djouder 
le pêcheur. conte des M. et u. n. texte ar. etc. par O. Houdas, 3. ēd. Alger 
1908. end? Tawaddud al-ģāriva wama Kara lahā maja 'Lķalīfa Härun 
ar-Rašīt Gotha 26579 (wo andre Ildss. verz.), gedr. K. 1278, 1286, 1297, 
I30[I, 1302, 1307, Bombay 1884, span. Volksbuch Hist. de la donzella 
Theodor, zuerst gedr. 1520. 

R. Paret, Der Ritterroman von ‘Umar an-No'mān und seine Stellung 
zur Sammlung von 1001 N., Tübingen 1927. 

Contes inédits des Mille et une Nuits extraits de | original par J. de 
Hammer, trad. en franç. par G. S. Trebuitien, Paris 1828. 

J. Hanley, Chalifs and Sultans, being tales omitted in the usual editions 
of the ar. Nights, London 1868. 

R. Burton, A plain and literal translation of the Arabic Nights Enter- 
tainments 1—X, Benares 1883. Le livre des 1001 Nuits trad. par C. Mardrus 
I—VIII, Paris 1899/1901. 1001 Nacht deutsch von M. Henning, Leipzig, 
Reclam’s Universalbibliothek, No. 3692ff. Die Erzählungen aus den root N. 
nach dem arabischen Urtext der Calcuttaer Ausgabe von 1829 übertragen 
von E. Littmann, I— VI, Leipzig, Inselverlag, 1921/9. 
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22. Die Stoffe der Ritterromane von Dät al-hımma 
und des in 1001 N. aufgenommenen Romans von 
"O. an-No'mān müssen schon um das J. 1000 in 
Nordsyrien bekannt gewesen sein, da sie dem byzan- 
tinischen Digenesroman als Quelle gedient haben (s. 
H. Gregoire, ZDMG 88, 213/32). Die Heldenromane 
von “Antar, Dāt al-himma, al-Battāl, Du’l-garnain sind 
neben Fabelbüchern von “Anqa und Taraf b. Lūdān 
schon vor 1150 bezeugt (as 1838, 5. 35, Wüsten- 
feld, Gesch. der ar. Ärzte, 142, Steinschneider, Ar. 
Lit. d. Juden, 187). Gegen die Lektüre des "Antar- 
romans eifert auch as-Subki Afwīd 186, 5, 205, 2. 
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Die Geschichte von Battäl nennt Maggarī I, 654, 3 
neben 1001 N. als Beispiel einer Wundergeschichte!). 


1. Sirat "Antar b. Šaddād noch K. 1283, 1331, Bairūt 1883/5, 1893/ 
1901. (Hdss. Berl. 9123/5, Br. Mus. 319/24, 663/5, 667, Paris 3688, Münch. 
620, Gotha 2435/75 (wo andre Dëss, aufg.), Wien 783, Led? 541/2, Bühär 
37/47, Bank. IV, 1103/1110), M. Ef. Sädiq, as-Samar al-arhar fī muhtasar 
gissat "Antar, K. 1286, 1314. 

G. Rouger, Le roman d’Antar d’apres les anciens textes ar. Paris 1923. 

R. Heller, Der arabische Antarroınan, Hannover 1927. Die Bedeutung 
des ar. Antarromans für die vergleichende Literaturgeschichte, Leipzig 1931 
(Form und Geist 21). 

J. Schick, Der Antarroman in Corpus Hamleticum IV, 354/76. 

2. Sīrat a. Zaid wa B. Hilāl noch Br. Mus. Suppl. 1180, Bairūt 1891, 
1894, Nağd b. Hišām, ar-Aivād al:dahīya wamäa ģarā lil-amir a. Zaid wal- 
Arab al-Hilaliya, K. o. J. 1282, 1322 (Hdss. Berl. 9197/8, 9200, '4, "D, 
’8, '10, '12, '19, '20, Gotha 2569/84, Tüb. 52, Paris 4726). — Oisas al-alfāz 
al-hisūn fīmū šarā lia. Zaid al-Hilūlī mata Musarraf al--Urban,K. 1296. — 
Tagribat B. Hilāl ilā bilād al-ģarb zvahurūbhun maa '2-Zanātī, Bairūt o. J. 
1305, 1887, a/-A/fāz az-zarifa fī rihlat al "Arab waharb az-Zanäti al-halifa 
Gotha 2630, K. 1282, 1323. — Qissat az-Zir (aus Sīrat B. Hilal) K. 1281, 1298, 
in syr. Rezension, Bairüt 1866, 1880. — Diwan ähir sirat B. Hilal wa’itläg 
Diyab K. o. J]. — 4As-Sab‘ Tuhüt wasaltanat Diyab wa'a. Zaid ba'd gatlihi 
2-Zanäti, K. 1296. — Ad-Durra al-munifa fi harb Diyab wagatl az-Zanäti 
ilh. K. 1298, o. O. u. J. (1895). — Oissat Färis al-Ugaili wama garä lil- 
amīr a. Zaid bisababihi wama šarā lahū min agli “Ilyat an-nafs, K. o. J. 


(ca. 1890). Met Ellis I, 638/42. 


3. A. Bekr walagliöb s. A. Bel, JA, sērs IN Ft AXIS 5 2 
169/2 36..ser. %. 01, 5.531 HH. 

4. Sirat az-Zāhir Baibars Berl, 9155/65, Gotha 2600/29, (A. ar-Rau- 
datain wantigāl ad-daulatain), Leid. 2541/3, Paris 4746, 4754, 4981/97, 
gedr. K. 1341/44, lith. K. 1289 (Diwan hidmat al-ustā "Otmūn ‘inda Lanz 
Baibars). Eine primitivere Form bietet Vat. B. Barb. ı5, verwandt mit 
Berl. 9163, Br. Mus. 1338, in stark dialektischer Sprache, andre Hdss. noch 
Br. Mus. Suppl. 1186/96, s. EI I, 602; H. Wangelin, Die ar. Volkserzäh- 
lungen vom König Z. B., Stuttgart 1936. 

5. Sirat Saif (b) Di’l-Yazan al-Hamzawi fāris mulük B. Himyar 


ı) Für die auch in der Gegenwart noch unverminderte Missachtung 
dieser Geschichten bei den Gebildeten ist die Polemik des Šāfir an-Nil M. 
Hāfiz Ibr. gegen den Engländer Blunt, der die Hilälgeschichten als arabische 
llias bezeichnet hatte, charakteristisch, s. Dikra '5-Sairain, Damaskus 1356, 139. 
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Dieser ernannte ihn im Rabi I, 829/fan. 1426 zum 
hanafitischen Obergādī. Dessen Nachfolger al- Aziz 
Yü. verwies ihn zwar im Muh. 842/Juli 1438 wieder auf 
seinen Lehrstuhl an der Mu aiyadīya. Aber unter az-Žāhir 


Čagmag wurde er im Sauwäl 846/Febr. 1443 wieder 


hanaf. Obergādi und gewann dazu die Ämter des 
Muhtasib und des Stiftungspflegers. Nachdem er das 
letzte besonders eintrāgliche Amt am 16. Ragab 
853/5.9.1449 verloren, zog er sich ins Privatleben 
zurück und starb am 4. Dul-H. 855/29.12.1451. 


MT 84v, as-Suyüti, Husn al-muh. l, 270, al-Hitat al- 
adıda VI, 10, Quatremere, Hist. des Mamlouks 1, 2, 219, 
ds lāne list. des Crois. XLIV/V, Wüst. Gesch. 489. 1. 
“/gd al-ģumān fi tarī% ahl ag-zamän, von der Schöpfung 
bis 850/1446 in 19 Teilen oder 4 starken Bden, fälschlich 
einem H b. Ibr. al-Yāfiī zugeschrieben (vgl. Defremery, 
JA, s. IV, t. 8, p. 535), Bd. I bis Muhammad, verf. 825/ 
eee ambr Pr ı; Bd. 2/4, 1. 16/850, Pet. AM 777, andre 
Teile Paris 1542/4, 5761, Kairo V, 183, ?267, Istanbuler 
Hdss. bei ‘Adile “Abidin, Istanbul Un. Ta’r. Semineri 
Bro] (1938) |050 (7, Bull. de Corr. Afr. 1884, p- 28, 
No. 98. — 2. Ta’rih al-Badr fī ausäf ahl al-asr, Abkūr- 
zume von !ı in io Teilen, I. 8, 144/99, Ups. 254, vw. 717) 
98 Br. Mus. 935. — 3. al-Gauhara as-saniya fī tarih ad- 
daula al-Mwatiyadiya, Biographie des Sultans al-Malik al- 
Mu’aiyad (s. o.)in Versen, Münch. 4 10. Lobschreiben (Tagriz) 
v. Badraddin M. al-Baštakī, gest. S30/1427, und b. Hisga 
al-Hamawi (S. 18) Berl. 41. Abfällige Kritik der schlechten 
Verse Qada '/"ain min nazm ģarīd al-bain v. b. Haģar al- 
"Asgalānī, gest. 352/1449 (5. 67) HH IV, 500,93 — 4. as- 
Saif al-muhannad fī sīrat al-Malik al-Mwaiyad, Verherr- 
lichung desselben bis zum J. Sıg/ı416, Paris 1723. — 5. 
ad-Durar as-zāhira und ad-Durar al-fähira s. S. 98. — 6. 
al-hMasā'tl al-Badriya al-muntahaba min al-fatäwi’s-Zahiriya 
(1, 472) Kairo 'III, 129. — 7. al-Mugaddima as-Sūdānīya 
fi l-ahkaäm ad-diniya AS 1439. — 8. Maģāni 'l-aķyār fi 
Fra Mani daiar (s. 1, 18i,,,,, irrig z. 10. gesetzt, Suppl.) 
Kairo '1, 253. — 9. al-Magasid an-nahrwiya fi šari Sawähld 
surah al-Alfiya 1, 361. — IO. Šarl al-Kalim at-fatyt0 libn 
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Tamiya s. S. 105. — 11. au-Nihäya fī šarh al-Hidäya 1, 
467. — 12. Sarı Ma&ma° al-bahrain 1, 477. — 13. Sarh 
Tuhfat al-mulūk eb. — 14. Ramz al-fiaq® iq šarļ Kaus ad- 
Dagäig S. 197. — 15. “Umdat al-gär® fi šarļ al-Buhäri 1. 
165. — 17.—19. s. Suppl. 

15. Nāsiraddīn M. b. M: b. M.al- Ga farī blühte 


um 900/1494. 

I. Bahgat as-sūlik fi tril al-hulafā was-salätin wal- 
multk, von Muhammad bis 8$6/1481, Paris 1607. — 2. 
Anhag at-tarā'1ig wal-manäahıg was-snläk ilā tawärih al- 
anbıy@ wal-Imlaf@® wal-mulük, vert, 8375/1470, eb. 1815, 3/5.— 
5. al-Maraga al-mardiya fi l-watadıg wvat-ta līgāt aš-šarīya, 
verf. in ngypten, eb. 1041. 

6. ML. ba- Mahmūd bla. sSaadar b. 2. Tee 
as-Salmüni um 900/1494 (s. Suppl.) 

Tag al-ma ārif vata rīļ al-al if bis zum Regierungs- 
antritt Gāitbāis i. J. 3572/1467, Paris 1608, Fir Ricc TEE 

17. Abdalbāsit b. Halīl b- Sahin artian 
al-Qadī al-Hanafī, gest. 920/1514 (s. Suppl.). 

I. Zarīk “Abdalbäsıt oder Nail al-amal, Fortsetzung zu 
ad-Dahabi fur die J. 744—896/1343—1490, Bodl. I, 803, 
812, Nicholson, JRAS 1899, 909, No. 9. — 2.—10. s. Suppl. 
(str. ol — 11. A. fi 7-7 rik Patna I, 268.33323 — 12. R. 
Jiman walıya VAS min as-saların eb: 283332, ud ME 
noch AS 4793, wo falsch Vuskatas:salātīn. — 13. al-Magına“ 
al-mufattan (mufannan?) bıl-mugam al-muanwan, Gelehrte, 
Dichter, Chalifen Könige, Sultäne in alphabetischer Ordnung, 
Alex. Tær. 107. — 14. Mağmī al-bustan an-nūrī lihadrat 
manlana ”s-sultän al-Gürıi AS 4793 (15 Abhh. darunter 3 
s. Suppl. 2,6 =4, 145, 11. al-Mlmfan fi Sor Ran: 
al-wudi® mahsüsan bil- d al-arbata, wohl = 6, ferner 4. 
al-Qaul al-ģasm fi tarīļ al-anbiy@ uli lasm, 5. ar-Rauda 
al-murabbaca fi sirat ulaf? al-arba°a, der Rest Qor’än- 
exegese, I, 2, Gebete, 7, 8, 9, Philologie 12. as Zn 
magfüf fī mahärig al-hurüäf, 15. R. fi l-Ašār ar-rakika 
u. sl — 15. Sarh af-funūn S. 198. 

18. M. b. Yu. b. A. al-Bā ūnī ad Dunē gi 
Bahā addīn, geb. 850/1446 in as-Sälihiya bei Damaskus, 
starb am 11. Ram. 910/16.2.1505. 
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Rıl 227v, 279r. 1. Lahjat as-surafā Zu tawarth al- 
muluk wal hnlafa’, in Ragaz, bis zur Thronbesteigung Qait- 
bais, verf. 901/1495, Paris 3412. — 2. al-Qaul as-sadıd 
al-azraf fi sirat al-Malık as-Sa ul al-Israf, 557 Ragazverse 
über die Regierungen von Barsbäi bis auf Qäitbäi, Berl. 
9821, Anhang bis 908/1502, eb. "2. — 3. al-Lamha al-2lS- 
rafıya wal-bahga as-sanıya, Lobgedicht auf ĢOāitbāi, Paris 
1615, — 4. ba/čat al-halad fī nush al-walad, 203 Kāmil- 
verse, über die Plichten gegen Gott und den Nächsten, 
Berl. 5400. — 5. Gebet in 14 Nämilversen eb. 3937,7. — 
6. a/-fšura alwafıya Ha "T-hususiyat al-Asrafıya, Určūza 
als Anhang zur Urgäza seines Oheims a. 'I-Fadl M. al- 
Bā ūnī, gest. 871/1406, von Yu. b. Barsbāi bis auf Qaitbaāi 
Alle C1 2. 


$ 4. Unterhaltungsschriften in Prosa, Anthologien 
und Volksbūcher 


M. Čād al-Maulä Bek, M. al-Bagdädi, M. a. 'l-Fadl Ibr., 
Qisas al- Arab, I, K. 1939. 


1. M. b. Ibr. b. Ya. b. "A. al-Ansäri Gainäladdın 
al-Watwāt al-Kutubi al-Warräq, geb. in Du’l-H. 
632/Aug. 12:5, starb im Ram. 718/Nov. 1318. 

ZB 11,209,.0,045799, Ahdi a- 1177.45 2009, ge DS liurar 
at-hasā ts al-wädiha va urar ait-nagā ts al-fädtha, eine Antho- 
logie in 16 Kapp. über 8 Tugenden und 8 Laster, Gotha 1220/3 
(wo andre Hdss. aufgez.), Paris 1300/4, Br. Mus. Suppl. 747/9, 
Kairo !IV, 287, ZIL, 263, Tunis, Zaitüna, Bull. de Corr. Afr. 
18854, p. 11, No. 21, gedr. Būlāg 1284, K. 1299 u. sg — Auszüge: 
a. Mahasin al-surar wamasawi 'lurar v. M. b. Gänibek 
as-Saifī Agbäi (s. Suppl) gewidmet dem Sultān Oäitbäi, 


Gotha 1224. — b, Hasadıs al-gurar wanagais wl-urar anon, 
Wien 388, vgl. Lee 37, HI, Alex. Adab 133/4 ohne Titel. =- 
c. s. Suppl. — 2. Mabähıf al-fikar wamandhig al- ibar, 


Encyklopädie der Naturwissenschaften und der Geographie, 
Teil. Berl. 5045, IV, €b. 0307, Auszudē Gotha 29. (wo 
andre lldss. aufgez.), Köpr. 1170/1, Tunis, Zaitüna, Bull. 
de Corr. Air, 1884, p ī 1. No. 18, Kairo !V, 388. 


2. M. b. M. b. Saraf az-Zara’i a$-Sahi vollen, 
dete 744/1343: 
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Gawähır al-kalām, eine Anthologie in Prosa und Versen, 


Paris 3342/3. 
3. M. b. M. b. A. al-Bilbaisi schrieb 746/19 


K. al-Mnlah wat-turaf min munädamät arbab al-hiraf, 
Tischgespräche von ca 50 Vertretern verschiedener Berufe, 
mit Versen untermischt, z.T. in vulgärer Sprache, Br. Mus. 
1120,55, HC. 409, cedr NES 06. 


4. M. b. A. b. Mahmūd al-Kātib al-Dimašgī 
schrieb 7; 3/1 52: 


Ad-Durr al-multagat min kull bahr wasafat, Gedichte, 
Erzählungen und ”Sentenzen, Br. Mus. 1100, Paris 4485 
s. Quatremere, Hist. des sultans Mamlouks I, p. xvili. 


s. M. b. Naģm as-Sälihi al-Hallali al-Arini 
sammelte nach dem 8. Jahrh.: 


I. Safīnat as-Sāltīļī oder Safīnat ad-durar, eine An- 
thologie in Vers und Prosa, Paris 4236,,, Br. Mus. Suppl. 
1147, Köpr. 1289/90, AS 4234, Kairo "III, 186, TMO W 
49.34 (frgm.) anon, u.d.T. Safēnat al-bulaġ? Wien 420 (mit 
gleichem Anfang). — 2. al-Muhtar fi mahäasın al-ašār 
wanawädır al-ahbär Garr. 222. 


6. "Alä’addin "A. b. "Al. al-Bahāī al-Guzüli ad 
NDimašgi, berberischer Herkunft, Schüler des Damä- 
Mūns 32). EE GER 

Maini al-budür fı manäazıl as-surūr, Anthologie mit 


reichem kulturhistorischem Stoff, Wien 397, Garr. 208, Kairo 
IV #325 11 358, 8edr. RK. 12909. 21.00 de 


7a M b. 2. Bakr as- Suyuti um 810/441) 


Al-Alarë an-nadır wal-ar ag al-atir, Anthologie in Prosa 
und Versen, weitere Ausfuhrung seiner Aıyad al-albab wa- 
mahūstn al-ādāb Paris 3429 (AH Ill, 516 ohne Verf.), Paris 
3865 (Autograph v. J. 818), 3386, Alex. Adab’158, Karo 
EAO: 


8 M bA alanbra TI PS LD, 


eb. um 790/ 
1388, gest. um 950/1446: 


O 
> 
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1. Al-Mustatraf fı kull fann mustagraf, Anthologie, 
Berl. 8387/85, Gotha 2142/51 (wo andre Hdss. aufgez.), Paris 
(kis eoa Ese 2719,, leer 1577|8, BDMG 117, 
Bann (0 7 225 4204 5, Oawala IIN215, Patna I, 206, 835; 
Sis bulācii200 1372, 1285 1202, K. |1279. 1300, 
ko: CM 1305, 1306, 1308, 1320/14 Vol G Crolla, Muséon 
005 OG. Rat in Bull. de TAC Var, N. S. XVI, 
210/22. Trad. frang. par G. Rat, Paris Toulon 1899. Türk. 
Übers. Asad Ef. Istanbul 1263, vgl. Hammer SBWA, 
phil.-hist. Cl. Ill, 225, Anon. Auszug Paris 3383/4. Anon. 
Nachahmung w-Austasraf min subd al-Mustatraf Esc. 
2568. — II. s. Suppl. 


9. Qaratäı al-Gazzī al-Hazandari schrieb um 
806/1403: 

Magma (Tarih) an-nawädır mimmäa ģarā lil-aw® il wal- 
awähir, Episoden aus der heiligen und der profanen Geschichte, 
Zuletztwallerlei von Dichtern, Berl. 0445/65, Rampur l, 632,,,- 


10. Sihabaddin A. b. al-Hu. al- Azāzī schrieb 
2793 13097: 

Raudat an-nazir wanughat al-hätır, Unterhaltungswerk, 
das HH III, 6692 “Abdalaziz al-KäSi zuschreibt, Auszug v. 
Deo 6crblo40s s. Suppl. I, 58, ,. 


17. M.b. H.b. A b. Otman an- Nawagral- 
Oähiri aš-Sāftī Samsaddin, geb. um 785/1383 in Kairo, 
hatte bei ad-Damīrī (S. 138) gehört und war, selbst 
Dichter, mit b. Higga al-Hlamawī (5. 18) befreundet. 

is Professor des Hadit an den Madrasen al-Husar- 
niya und al-Gamäliya hielt er auch süfische Sitzungen. 
Er machte 820/1417 und 833/1429 die Pilgerfahrt 
und starb am 25. Gum. I, 859/14.5.1455. 

RA 222r, MT 3or (Todesdatum 849), as-Suyūtī Husn 
al-muh. 1, 330, al-Hitat al-$adida XVII, 13 (nach as-Sahäwi) 
Kračkovsky, EI, Erg. 181/2. 1. Aalbat al-kumaıt, Antho- 


logie der Weinpoesie, die dem Verf. mancherlei Anfein- 
dungen zuzog!), Berl. 8392/3, Gotha 2157/8 (wo andre Hdss. 





ı)s. M7 und HH III, 106, W. Jones, Comment. poes. as. London 
1774, 430. 
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aufgez.), Paris 3393/3400, Br. Mus. Suppl- 117/8, Garr 101. 
AS 3047/05 NO 359, Kairo !IV „227, IE, 343 Prog 
205,183. gedr. Būlāg 1276, K. T299, anon. Auszuge,B mi 
8394/5, Kairo IN, 321. — 2. Maräti” al-gizlan fi '-hısan 
min al-šawārī wal-gulmän, Anthologie von Liebesgedichten 
auf schöne Mädchen und Knaben, voll. 8628/1425, Berl. 8397/8, 
Gotha 2314, Leid. 508, Paris 3402/3, Ese. "339, zen 
Kairo IDN, 322, 2III, 348. — 3. Hal“ al-idar fī was ai 
“dar, Sammlung erotischer Gedichte, Wien 1850, Münch. 
598 (irrig as-Safadi zugeschr., s. HH. 'II, 4787, LV7258 S 
S..41,.n.. 2) Paris 3401,,, Ese. ?341,,,:428,,. — A: Scan 
al-hasanāt, Sammlung von Dichterstellen über Maale auf 
den Wangen, Berl. 8186, Paris 3401,,, Esc. *340,, 428,,. — 
5. A, as-Sabith Anekdoten und Verse über den Frühtrunk 
in "abbāsidischer Zeit, Berl. 8396. — 6. aı-Tadkıra, Unter: 
haltungswerk, Berl. 8400. — 7. Nuzhat al-albab fi ahbäar 
daw: l-aldād, Anekdoten von Freigebigen und Geizhälsen, 
Klugen, Beredten und Dummköpfen, Berl. 8401. — 8. Zuhfat 
al-adib, sprichwörtliche Redensarten in Versen, nach den 
Endbuchstaben geordnet, Autograph Berl. 8701. — 9. Tæ hil 
al-ġarīb, Sammlung von Versen verschiedener Dichter, mit 
Ausschluss der heidnischen und frühislämischen, nach alpha- 
betischer Ordnung der Reime, Paris 3392. — 10. "Ugūd al- 


laāl fi I-muwassahät wal-asgal Esc. ?434. — 11. Oasīda 
auf den Propheten, Esc. ?442. — 12. Zwei Qasiden Berl. 
7907. — 13. Muqaddima fī sindat an-nagm wan-natr, 


Stilistik; Paris 4453. — 14. «š-Šifā” fi badh al-iktifū”, Rhe- 
törik "Götha -2323,., Leid. 328, Paris 4401.34 Rec ee 


428,2, 433, Garr. 554. — 15. Raudat al-muğālası wagatdat 
al-mugäanasa, über die Paronomasie, Esc. ?424. — 16. al- 


FHugga (Mahagga) fi sarigāt b- Hıgga, über die poetischen 
Anleihen seines oben erwähnten im Leid. 509, Patna 
I, 196,757 — 17.—20. s. Suppl. — 21. R. fi Hukm harf 
al-mnudāra ra Alex. Fun. 188,6. 

2. Abu’l--Abbäs A. bh Pādrl-gudāt a. Ishāg Ibr. 
b. Oädi Nasrallāh al-Kinäni al-Asgqaläni al-Hanbali, 
geb. im Du’l-Q. Soo/Juli 1397 zu Kairo, wurde schon 
mit 20 Jahren stellvertretender Qadi, kā hanbali- 
tischer Professor und nach dem SE des al-Badr 


al-Baģdādī Obergādī. Er starb am rr. Gum. I 
876/27. 10.1471. 
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As-Suyūtī, Husn al-muh. LL 276. 1. Tanbih alahyar ilā 
mā gila fi lamantin nun al-ašār Kairo "VII, 94, “TI, 68. — 
ae EE 

13. Abul-Fath M. b. Badraddin ba LH ČA. 
al-Aufi al-Iskandari kam 8709/1474 nach langen 
Reisen nach Damaskus und schrieb dort 883/1478: 

I. Tuhfat al-labib wabugyat al-ka’ib, eine Anthologie 
Las] Anwo APh Cada 5, Bio] Par do. = 2. 
3.5. Suppl. (zu 2. Sul. 873 Bd. 1. des Autographs). 


R J 

ī4. A. b. Mahmud al-Mahalli aš-Sātfti. 

Roman vom König Gardāmāh, seinem Sohn Tāģalmulk 
und der Nür al-Uyün, AS 4029 (Hds. des g. Jahrh. Ritter). 

15. NĪ. b. a. Bakr as-Sahäwi um 900/1494. 

Balgat an-nazir fi 'l-hikāyāt wan-nawädir, Anekdoten, 
senlenzēn, Sprichwörter, Bd. L Berl. 84609. 

16. Abū Ishäq lbr. b. al-Mufarrig (Faraġ) aş- 
Sūrī (Süli) schrieb um 900/1495: 

Sirat (Ahbar) al-malık al-Iskandar, s. Suppl. 58, 17a, 
909, 41 (Garr. 734/5). 

17. Uwais al-Hamawi schrieb 901/1496 in 
His al-Akıad: 

Sukkardän al- ussäg wamanasıh al-asmā” wal-arfag (Paris 
3405 wamanärat al-asmā wal-ämäg), Anekdoten, Verse und 
Spruche, die der Verf., fern von seiner Heimat Taräbulus, 
ın allerlei Nöten sich zum Trost und zur Zerstreuung ge- 
sammelt und mit Geschichten von Büssern, Tadel der Welt, 
Erinnerung an den Tod und die Bussfertigkeit abgeschlossen, 
Dor eoo: 

18. Al-Mamlūk Tänibek alHāzindār wurde 
905/1499 beim Regierungsantritt des al-Malik al- 
= sa (:anbalat bestraft. 

b. Ayäs III, 431,,, Zadkirat a/ulantā” zvaš-šw arā, Ge- 58 
dichte und Erzählungen, Br. Mus. 1108. 

c S 5 

19. Ibr. b. O. b. Ibr. as-Samadisi schrieb 916/ 

her 
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Tag al-ahbär wanıtag al-af kar, Anthologie, Br. Mus. ı 107, 


20. Sadī b. Tagi ad-Dimašgī, gest. 922/1516. 


I. Tuhfat arbab al-kamäl, Plaudereien aus allerlei schon- 
wissenschaftlichen Gebieten mit vielen Versen vom Verf. 
u.a. Berl. 8416. — 2. s. Suppl. — 3. Hair al-ahläm in 
Magāmenform, a. d J. 895, Istanbul, Un. H 7 168 (ZS III, 252). 


21. Alf Laila walaıla, s. Suppl. 


M. J. de Goeje, De ar. Nachtvertellingen. De Gids 1886 
III, 365 lt, ders. Enc. Brit. 9. Bd. SO Il. A. Müller Zuges 
Märchen der 1001 Nacht, Bezzenbergers Beitr. XIII, 222/44, 
ders. Deutsche Rundschau, 1887, Juli 77/96, J. Östrup, 
Studier over Tusind og en nat, Köbenhavn 1891. R. Basset, 
Notes sur les 16017 nuits, Rey. des trad. pop. AML 372372 
303/8. A. H. az-Zaiyät, Alf wal. Tawe hayäatıha, RAAD, 
XII, 129/42, 204/15, 232/91. D. B. Macdonald, A bibliogra- 
phical and literary study of the first appearance of the 
Arabian Nights in Europe, The Lit. Quart 11,202 27902 
387/420. A. Abel, Les enseignements des Mille et une nuits, 
Bruxelles 1939. Hdss. in Leningrad s. M. Sallier (Sale) Izv. 
Ak. Nauk, 1928, 185/6, 299/300. Tausend und eine Nacht 
arabisch, nach einer Hds. aus Tunis hsg. v. Maximilian 
Habicht, I—VIJI, fortgesetzt v. H. L. Fleischer, IX—XII, 
Breslau 1825/43. The Alf Laila or Book of the thousand 
Nights and one Night, publ. from an egypt. Ms. by W. H. 
Macnaghten, 4 voll. Calcutta 1839/42, gedr. Lucknow 1869, 
Bulaq 1251, 1279, 1297, K. 1305, 1339 (illustr) zeige 
Sālhānī, 5 Bde Beyrouth 1888/92 (kastriert), 1926. Pers. Ūbers. 
auf Befehl des Prinzen Bahman v. Ādarbaiģān, Enkel Fath 
“Als wv "Abdallatīf Tabrizi, Teheran 1315, älter Trübner 
Cat. 1869, 104. Türk. Tergem: Alf L: u. !. 6 Bde, Istanbul, 
o. J. — Les Mille et une Nuits, contes ar. trad. en frang. 
par M. Galland, Paris 1704/17, I—XII, continués par M. 
Caussin de Perceval, Paris 1806. The thousand and one 
Nights, commonly called in England The Arabian Nights 
Entertainments, transl. by E. W. Lane, 3 voll. London 1841, 
andre Ausgaben v. Edw. Stanley Poole, London zuletzt 
1882. (Dazu E. W. Lane, Arabian Society in the middle 
Ages, Studies from the 1001 Nights, ed. by St. Lane-Poole, 
London 1883). Burtons Translation of the 1001 Nights, ed. 
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by J. H. Mc Carthy, 6 voll. London 1887, Supplementary 
Nights etc. (transl. from the Breslau Edition, from Galland, 
from the Wortley Montague Cod. in the Bodl. Libr. and 
the “New Arabian Nights” by Dom Chavis and Cazotte, 
etc), with Notes anthrop. and explanatory, by K. F. Burton, 
6 voll. Benares 1886/8. 1001 Nacht, zum ersten Mal aus 
emea Urtext übers. v. G. Weil hss v. G. Lewald, mit 
200 Bildern u. Vignetten v. J. Gross, 4 Bde. Stuttgart u. 
eelere ar, 3: Aufl. Stuttg 1090, 4- Abdr. Bonn 
1807 Deutsch v. Habicht, v: d. Hagen u. C Schall, 5. Aufl- 
15 Bde, Breslau u. Stuttgart 1840 ff. Der 1001 N. noch 
nicht übers. Märchen, Erzählungen u. Anekdoten, zum ersten 
Mal aus dem Ar. ins Franz. übers. v. J. v. Hammer und 
ins Deutsche v. E. Zinserling, 2 Bde, Stuttgart 1823/4. 
1001 N. übers. v. M. Henning, Reclams Univ.-Bibl. 3692 ff, 
3721 ff. Russ. Übers. v. M. Sallier, I-VIll, Moskau 1929/ 
36, v. Kračkovsky, Bibl. Vostoka, I—IV. 1934. Dän. Übers. 
v. J. Östrup, Kopenhagen 1937/8. The Thousand and One 
Nights, new and revised Edition, completed and unabridged 
Translation from the French of Dr. J. Mardrus by E. Pawys 
Mathois, 4 Bde. London 1937 ff. — Ergänzungen: Zarāvf 
al-Fukähät, Contes ar. publ. par A. Sälhäni, Beyrouth 1890. 
Ennewelu Djelis ou Histoire de la belle Persanerconte.des 
1001 Nuits, publ. en ar. et trad. avec des notes par A. de 
Biberstein-Kazimirski, Paris 1846. Ozssat Qamar az-samān 
b. al-malik Šahramānšāh bi $az@ır Hālidān wamäa ģarā 
Join maa "s-saiyida Budür bint al-malik al-gayür, K. 1287, 
1324, Histoire de Calife le pécheur et du caliie Haroun 
Er Rechid, conte inedit des Mille et une nuits, texte turc 
avec trad. frang. et des notes publ. par Ch. Clermont Gan- 
neau, Jerusalem 1869. Voyages de Sindbad le Marin, texte 
ammertt des Icor Nuits, publ. avec vocab. et des notes 
Baus Mlachuel, 2. Ed. Alger 11884, 3. éd Ioro. Histoire 
de Galād et de Chimas, (Berl. Brill M. 156) pubi. par H. 
Zotenberg, JA 1886, I, 97/123. Histoire d"Alā” aldīn ou 
la lampe merveilleuse, texte ar. publ. avec une notice sur 
quelques mss. des Mille et une nuits par H. Zotenberg, 
Paris 1889. Zein el Asnam, Conte des 1001 nuits, extr. 
des mss. de la Bibl. Nat. texte ar. vocalisē et vocab. ar. 
ang. et frang. par Fl. Groff, Paris 1889. Bāsim le forgeron 
et Härün er-Rachid, texte ar. en dialecte d’Egypte et de 
Syrie, publ. d'après les mss. de Leide, de Gotha et du 
Caire et accompagné d'une trad. et d'un gloss. par le Comte 
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C. de Landberg, I, Leyde 1888. Tawaddud al-ģāriya, hsg. 
voll Brugsch. Heidelberg 19>1: 


22. Von den zahlreichen Ritterromanen scheint 
die Sīrat "Antar schon während der Kämpfe gegen 
die Kreuzfahrer ihre jetzige Gestalt erhalten zu haben. 
Sie ist aber wie die verwandten Sūrat a. Zaid wa 
BD. Milal, Sirat Di!-himma und Sarf Dii Faik 
sowie die romanhafte Geschichte des Sultäns az-Zähir 
Bäibars Sūīrat az Zahir von berufsmässigen Erzählern 
bis in die Gegenwart hinein umgebildet und erweitert. 


1. Sirat "Antar b. Saddād (Hdss. noch Patna II, 537,238 
in-32 Bden K. 1283, 1286, 1307/11, 1331, cine andro Ra 
sion in 10 Bden Bairüt 1869/71. Antar a bedoueen Romance 
transl. from the Ar. by T. Hamilton, P. [LV London 1820. 
Antar poème hčroigue ar. d'après la traduction de M. Devic, 
2. bd. Paris 1878. 

2. S7rat a. Lud wa b.līdāl a Bde. Baint oi 
R. Basset, Bull. de Corr. Afr. 1885, 136/48, M. Hartmann, 
Zeitschr. f. afrik. u. ocean. Sprachen IV, Heft. 4, 290 ff) Ein- 
zelne Teile u. a. Titel K. 1282 ff, Bairūt 1866 ff. Tagribat 
B. Hual Damaskus 1922, Qissa! B. Helal eb. 1927. 

Zeh Das wa ehe unciēiu ko. Šaibān wa Kisrā 
Anūšarwān, 2 Bde, Bombay 1305. 

4. Sīrat as-Zahir bāibars s. Suppl. dazu Garr. 730, wo 
Muhyiddin a. ’I-Fadl "Al. b. "Abdazzähir b. Naģda al-Hizāmī 
al-Misrī als Verf. genannt wird. 

5. Siral Saif (b.) Drl-Vasan ul s. Suppl. Berl. Naam 
oct. 3860. — 6. 7. s. Suppl. — 8. Szrat al-muğāhidīin Set abtāl 
al-muwahhrain Berl. Ms. or. oct. 3820 (40 Bde), BDMG 
120. — 9—14. $. Suppl. — 15. Qissat al-malik Ga éd wawa- 
zīrtihī Amen Berl. Brill M. 156. 

Inhaltsangabe der andern Romane bei Lane, An Account 
of the Manners and Customs of the modern Egyptians, 1], 
117/63, ausführlicher in Ahlwardts Cat. VIII, 69 ff, Chauvin, 
Bibliographie des ouvrages ar. Livr. III, Liege, 1898, s. Suppl. 


28 Logman, ippl. 


R. Basset, Loqmän Berbère, avec quatre glossaires et 
une étude sur la légende de Logmān, Paris 1890 (mit voll- 
ständiger Bibliographie). Masm al-čumāu fi amtāl Lugmän 


vis CR Cl EE 97151 
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S 5. Der Hadit 
A. "Um al-hadit wa im ar-rigäl 


1. Tagīaddīn a. 'l-Fath M. b. A. b. Wahb al 
Oošairī b. Dagīg Al Id al-Manfalūtī war im Sa'bān 
625/Juli 1228 zu Yanbū in Unterägypten geboren, 
wuchs in Oūs auf, studierte in Kairo, hielt sich einige 
Zeit in Damaskus auf und wurde dann Professor des 
mālikītischen, darauf des Gab schen Fiqh an der Mad- 
rasa al-Fädiliya zu Kairo. Dort starb er ım Safar 
EE 

Fawāt I, 244, DK IV, 91/6, Safadī, al-IMafı AS 
2965,11, Fe. gad. NTV, 135. 1. al-Igurah fi dayūn al- 
istilah, Kompendium der Traditionswissenschaft in 9 Rapp. 
und einer lanma in 7 Abschnitten mit je 40 echten 


KN 


Traditionen aus Buhäri und Muslim, Berl. 1063. — 2. al- 
Imam fī ahädıt al-ahkäm Köpr. 250, Alex. Had. 6, Cmt. 
v. Verf. Qawala 1, 126. Auszug al-/htimam v. “Abdalkarim 
b. “Abdannür b. Munaiyir, gest. 735/1334 (b. al-Qädi, 
Durrat al-mgal IL 389, al-Kattānī, Fr II, 313) Kairo 
11, 274, °l, 93. — 3. Nubda fi "'ulūm al-hadit Br. Mus. 
876. — 4. Brief an seinen Stellvertreter Muhlisaddin in 
Ihmim, Berl. 8003,,. — 5. Zuhfat al-labib fi Zuch at-Tagrīb 
I, 492. — 6.—8. s. Suppl. 

2. Abul-Haģģāģ Von b az-Zaki "Ar. bh Yu- 
Gamäladdin al-Mizzi al-Oudāī al-Kalbi aan", 
geb. am 10. Rabi II, 654/8. 5. 1256 zu Hlalab, 
wuchs in al-Mizza bei Damaskus auf, wandte sich 
vom Pigh dem Studium des Hadit zu, das er als 
Autodidakt begann und seit dem 20. Jahr auf Reisen 
fortsetzte. Zurückgekehrt, wurde er erster Lehrer an 
der Iraditionsschule al-ASrafiya zu Damaskus, leitete 
E ļalire) bis er am 12. Salar 742/29,7.1341 
starb. 

Fnff. XXXI, 9, al-Kattānī, Ps l, 107, Orient. II, 
377, Wüst. Gesch. 406. 1. Tahdib al-kamäal fī asmā” ar-rıgal 
Suppl. I, 606. — 2. Tuhfat al-asraf bimafrifat al-atraf, die 
Namen der Überlieferer der sechs Werke mit kurzer Angabe 
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der Traditionen, Berl. 1374/5, Alger 499, 500. — 3. al- 
Aluntaga min al-ahädit Kairo I, 429, °l, 152. 

3. abu Al. (a Mə alu b. -Alb M a nen 
Best 454285. oE 

1. Al-Huläsa fī usūl marifat al-hadit, aus den Werken 
des b. as-Saläh, an-Nawawī und b. Gamā'a mit Zusätzen 
aus dem A. Gami al-usul u. a. Berl. 1064/8, AS 453 bis, 
Köpr230, KairotV ID 217, 456,-, I, 73, Gar. 11000 
2. Asmā rıgäl al-Miškāt l, 449. — 3. Sarlı asmā” alläh al- 
husnä Kairo 'VII, 215. — 4. A. at-Tioyän fi !-maäni wal- 
bayän, Rhetorik, voll. 725/1325, mit Cmt. des Verfs, voll. 
73711337, Berl 7250 1, Paris 4422, Br. Mus: 559, 109 i-a 
217, NO 4378, Alex. Bal. 3. mit Cmt. seines sehmlers ADi 
"Isa, voll, 737/13 56, Br. Mus, 559, Ese 222) m5. —7 V va 


4. Abul-H. A. b- Oman b Ib. Elei 
Māridīnī b. at-Turkomäni, geb. 683/1284 wurde 
im Sauwäl 748/Jan. 1348 hanafıtischer Oādī in Kairo 
und starb dort am 10. Muh. 750/1.4.1349. 

RA 193v, b. Qutlüb. 130, Wüst. Gesch. 416. 1. Muhtasar 
Talhis al-mutasäbih lul-Hatib al-Bagdädı, l, 401. — 2. at- 
Tanbih "ala ahädıt al-Hidäya (1, 466) wal-Huläsa (i an-Nihäya 
fi qawă id (fawäıd) al-Hidäya des Mahmüd b. A. al-Qönawi, 
gest, 7709/1309. HH WI, 481... 5-97. 1; 400) Paristo m 
3. Mansūmna fi /-kadātir, Gedicht über die 70 Todsünden, 
Berl. 2039/40. — 5. Bahgat alarib[adib) fi Zonë al-asiz 
al-garib Berl. 7026. — 5. 6. s. Suppl: 

5. Halīl b. Kaikaldīb. "Al. al-Alä’i ad-Dimasgi 
aš-Šāfi ī.Salāhaddīn, geb. im Rabi (I oder11)694/Febr.— 
März 1295 (n. a. 691 oder 693) als Selm eines 
türkischen Soldaten, studierte seit 703/1303 in Da- 
maskus Iradition, reiste 7111/1311 nach Jerusalem, 
Mekka und Kairo und hörte bei mehr als 700 Lehrern. 
719/1318 wurde er Lehrer des Hadit an der Madrasa 
an-Näsıriya zu Damaskus, 723 an der Asadiya, 728 
an der Hialga zu Hims'), 731 an der Salani mai 
Jerusalem. Dort starb er am ı3. Muh. 761/6.12.1359. 


1) S. (Qualremere Mamlouks 1, 2, p. 199. 


S a Lev 1% Zr 


DK NU, 90/2, JA s. IX, t. 3, p. 297, al-Kattānī, Frhris 
Il, 117/8. 1. „I2-Tahdio fi wei as-sītta Ven 179. — 2. 
Itārat al-faw@id al-mačmūa fi 'l-tšāra ila 'l-fawē'td al- 
masmäa Kairo il, 224, ?1, 67. -- 3. Raf al-ıskal jan hadit 
siyām sittat atyam fi $-Sauwäl eb. VII, 187, 2], 120. — 4. 
al-Mašmīū al-mudahhab fi gawäid al-madhab Kairo Il, 259, 
III, 261 (s. Suppl.). — 5. X. al-/dda “inda (fī ad“yat) al-karab 
was-Sidda, Gebete mit Anwendung der Gottesnamen, Berl. 
NES MK airo VII, 573, T, 331. — 6G id. 5. Suppl. (6, 
Guns ER 1430). 

Baer, D akli. b Thama al Tusani 
ad-Dimašgī, geb. 715/1315, wurde Professor an der 
Där al-hadit al-Bahāīya zu Kairo und starb am letzten 


Ša'bān oder 1. Ram. 765/1. oder 2.6.1364. 


DK IV, or, No. ı71. 1. Al-/kmäl fi dırr man lanu 
riwäya fi Musnad al-imäm A. b. Hanbdal(l, 193) Berl. 9945. — 
2.—4. S. Suppl. 


7. AbulFadl "Abdarraķīm b. al-Hu. b. "Ar. 
Zainaddin al fragi al-Kurdī, geb. im Gum. |, 
725/Apr. 1325 zu Räziyan bei Arbela (na zu Man- 
Sa’at al-Mihräni bei Kairo), begann in Kairo mit dem 
Studium des Figh, liess sich aber 752/1351 von 
Izzaddin b. Gamā'a für die Tradition gewinnen. Stu- 
dienreisen durch Ägypten, Syrien und den Hiğāz 
führten ihn 768/1366 nach Mekka und 771/1369 
nach Kairo zurück. Nachdem er seit 788/1386 drei 
Jahre als Oädi in Medina gewirkt, wurde er in Kairo 
Lehrer des Hadit an mehreren Schulen und zuletzt 
Professor an der Fädiliya zu Kairo. Als sein Ver- 
dienst wird gerühmt, dass er das /m/ä@ wieder ein- 
geführt und dadurch die Traditionsstudien neu belebt 
abe, Er starb am S..(n. a. am 27.) Ša'bān 806 
ae, oder 10.3.1404. 

Huf. XXII, 6, as-Suyüti, //usn al-muh. 1, 209, KA op 


149 v, b. al-Qädi, Durrat al-hıgal 1, 369, No. 1032, al- 
Kattäni, Fihris IL 197/9, Wüst. Gesch. 453. 1. at-Tabsira 
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wat-tadkıra oder al-Alfiya fi usūl al-hadit, Versifikation 
des E "Ulam al-hadit des b. as-Saläh, gest. 643/1245, Bd. 
I, 442. — 2. (Nazm) ad-Dnrar as-saniya fi s-styar as-zakīja 
oder kürzer al-Alfiya fi 's-siyar, Biographie des Propheten 
in 1000 Ragazversen, Berl. 9594/5, Gotha 1794, Kairo II, 
444, =L, 155, Alex. Tar. 17, Fun. 193,5. 158, Qawal E 
249, Garr. 643. Cmtre: a. v. b. al-Hä’im, gest. 795/1393, 
Kairo '1, 373. — b. v. “Abdarra’üf al-Munäwi, gest. 1031/ 
1022 (5. 300), Berl. Brill M. 218, Esc. 446, Alecrim 3 
Kairo I], 355, *L, 128, 134, Alex. Tar 12. — cv. akO lini 
gest. 1006/1050 (5. 317), Berl. 9587, Alger 1682, ere 
355, *Ī, 125. — d anon, Berl. 9586. — e, f. s. Suppl. — 
g. v. M. b. A. as-Sahawı, gest. 902/1496, Alex. Ta’r ı1. — 
h. al-Badr al-munīr v. M. ar-Rašīdī al-Burullusi al-Ausi al- 
Ansārī, vert, 1102/1690, eb. 5. — Lebrbrief darüber a. dl 
7902/1300 an seinen Sohn und a.d.]. 795/1393 an einen 
andern, Berl. 157,4. — 3. Zagrīd alasänid zatartīb al- 
masänid, Traditionssammilung, verf. für seinen Šohna. Zura, 
nach dem Schema der Rechtsbücher geordnet, Berl. 1347, 
AS 473, Garr. 1458. — Dibaga Gotha 2,02. Cmt. v. Vert 
Tarh at-tatrib, Dibaga eb. 13. Dazu /ahrig Kairo '1, 283. — 
4. at-Tagyid wal-idā fi usul al-hadit Berl. Ms. or. oct. 3976, 
Yeni 165. — g. al-Alngni “an haml al-asfār fi /-asfār, s. 
Suppl. I, 749,9. — 6. NMahaggat al-qurab fī mahabbat (fadl, 
fadail) al- Arab, über die Liebe zum Propheten nach echten 
Traditionen, Beri. 1391/2, Gart, 1519/20, Qawala 1250 
Kairo IVI, 194, VH, 262, 312, sedr. in Mhemai a, bes 
b. Haiyäns al-Augabasät, Alexandria 1299 (Alex. Fun. 
135). — 7. Alfiya fi garib al-Oor’aän, in alphabetischer 
Ordnung, auf der Reise nach Mekka begonnen und bet der 
Ankunft in Suez voll, Berl. 706, Kairo I, 127, T 33/508 
am Rde des Tafsir v.“Abdal’aziz b. A. ad-Dirini, K. 1310. — 
8. al Adad almi tabar fi T-aufuh allati bain as-suwar Kairo 
I, 102. — 9. al-Bäftt "ala "-halas min hawädıt al-gisäs 
gegen die Süfis b. al-Muhäsibi (I, 213), b. "Arabī und "Ag. 
al-Gīlānī ; dagegen die anon. Verteidigung der Süfis: ai: 
Bă it “ala ?l-halas min saw ag-zann bul-hawass Br. Mus. Suppl. 
239. — 10. Fatwa fī anna m@ “tida paum “Asura |) min akt 
ad-dağāğ wal-hubüb mubäh Kairo IVL 187.— 13. /stihbab 
al-wad® in 10 Tawilversen mit Cmt. seines Sohnes A. 
Gotha 1077. — 13.—22. s Suppl. (16. s. al-Kattānī, iii 
II 24955, Alex Run. 1/0): 


ı) Lane, Manners and Customs II, 168 ff. 
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Se Nūraddinā. tana Mahmüd b A. DEM. b. 
tb. ad Dabsı Alklamawı, gest 9834/1431, 5. 
Suppl. 

1. Tuhfat dawi "Larab fr muskıl alasma wan-nasab, 
die Namen der Überlieferer im Muwatta (1, 185) und den 
beiden Safžķ, wie es scheint, ein Auszug aus dem LKE 
al-matūli zu Matal alanwar “alā sihah abatar v. Ibr, D. 
E EE hee (A571 N, 594, ert, 
ŠO4/1401, Berl. 1563, Br. Mus. 541,,.— 2. IVasīdat al-ısaba 
fī sunat al-kitaba, Gedicht mit Cmt. Kaio "VI, 152. — 3. 
at-fagrīb fi "Aan al-garıb Alex. Luga 9, Kairo TI, 286, ?IV. 
62. — 4. s. Suppl. 


g. A. b. “Abdarrahim (NI 7) al-Wazir al- Irāgī 


aš-Sāfiī, geb. 762/1360, studierte in Kairo und Da- 
maskus CH folgte seinem Vater in seinen Ämtern. 


Im Sa’bän 824/Aug. 1421 wurde er Obergādī von 


Ägypten als Nachfolger des Galäladdin al-Bulgīnī, 
aber schon im Tut (Nov. des folgendes Jahres 


wieder abgesetzt. Er starb am 27. Sa bān 826/6.9.1423. 


Huff. XNIV, 7, as-Suyūtī, Dasz al-muh. |, 167, Il, 107, 
RA zur, al-Kattānī, Frhrıs Il, 435/6, Wust. Gesch. 409. 1 
al-Mustafād min mubhamat al-matn weal-isnäd, nach D. Das- 
kuwāl, al-Hatib al-Baģdādī und Ali (J in]: i 
in A Tagen voll., Berl. 1676/7. — 2. Amältı Köpr. — 3. 
al- DÜ al-usariyat eb. 371. Be R. fi t-Hukm bis. silha 
wal-mügib, Gotha 58,, Kairo 'VII, 565, Garr. 1851. — 5. 
Tahrır al-fatawi “ala "t-Tanbih (1, 485) wal-Alnhag (eb. 
496) wal-Hawi (eb. 494) Kairo "III, 202. — 6. Sar al- 
Bahga ai-lVardīya l, 495. — 7. Šar al-Urgüsa al-Yasämt- 
niya I, 621. — 8.—17. S. Suppl. (12. Alex. Tar 705714. 
(Fark. 1213). 


OJA bD a: Dakr b. Ism, b. Oāimāz al-Büsirı, 
geb. im Muh. 762/Nov. 1360, starb am 28. Muļ. 
840/13.9. 1436 in der Madrasa des Sultāns Fl. in 
Rairo. 


1. Zvhāf al-hiyara (as-sāda) bisawätid al-masānīd al- 
asara Muhtasar v. Verf. voll. 832/1428, Alger 501 (Bd. 


6 
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ID, Kairo 'I, 411. — 2. Alisbah az-zaģāša fi zawē id 0. 
Māģa (1, 171) Kairo It, 423. — 5. s. Suppl. 


ti. Abū Ishäq Ibr. b. M. b. Hall Burhānaddīn 
al Halabī Sibt b. al. Asamı galt sZ een 
ersten Traditionarıer im Gebiet von Halab: er starb 
am 26. Sauwäl 841/21.4.1438 zu Kairo an der Pest 
(s. Suppl.). 

287 32, V, Jla XX1V, 9 al-Kattanı, 57473 LES 
Wüst. Gesch. 478. 1. at-Zadyīn fi asmā” al-mudallisin, über 
die Namen der Traditionsfālscher, Berl. 9946, Bodl. II, 
379. — 2. al-Igtibät biman rawälrumiya) bil-ıhtilät über die 
Traditionarier, die am Ende ihres Lebens unzuverlässig 
wurden, Berl. 9947. — 3. Nūr an-nibräs "alā Sīrat b. Saiyid 
an-Näs s. S. 71. — 4.—9. s. Suppl. 

13. Abwl-Fadl A. b. A. b. M. b. Hašģar Šihāb- 
addin al-'Asgalānī al-Kinani aš-ŠSāfiī, geb. am 
22. Ša'bān 773/1.1372 zu Altkairo, wurde nach dem 
frühen Tode seines Vaters von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht ıı Jahre alt, kam er zur Pilger- 
fahrt 784/1382 nach Mekka und blieb noch ein Jahr 
dort. Der Handel, dem er sich zunächst zuwandte, 
befriediete ihn nicht. Er widmete sich dann ın Kairo 
und 793/1391 in Oberdgypten und Palästina dem 
Studium des Hadīt. Nach seiner Heirat mit der Tochter 
des Armeeinspektors Karimaddin b. "Abdal'azīz im 


Ki 


Sa bān 798/Juli 1396, reiste er nach dem Yaman, wo 
er in Zabid al-Firüzäbädi (5. 181) kennen lernte und 
8500/1398 zur Wallfahrt nach Mekka. Auf der Rück- 
reise ging er über Kairo 8o2/1399 nach Damaskus, 
wo er bis zum Schluss des Jahres blieb, kehrte aber 
dann, nach kurzem Aufenthalt ın Kairo, über Mekka 
wieder nach Zabid und “Aden zurück. Seit 3806/1403 
trat er in Kairo als Lehrer des Hadit und des Figh 
auf. 824/1421 wurde er Vertreter des Obergādī 


Galäladdin al-Bulgini und am 27. Muh. 827/1.1.1424 


Zu S.75. 5. C. Tradītionssammlungen Sr 


Zu Ss. 7/5 


As-Subki, Zog, Ma 230, IC lll 28015 b. Fahd, Lalz 107/9sb-ālšimā, 
SD VI, 105. 4. Tahrir alahkam fī tadbir millat al-islöam, ein llandbuch 
des islam. Staats- und Verwaltungsrechtes, noch Lenz, 399. Wien 1830, >. 


v. Kremer. Kulturgesch. I, 402, n. 2, v. Hammer, Länderverwaltung unter 


? 
dem. CIM S3505...154, 232, 260,8 enualblSBib LE NT A120 ed. 11, 
Koeler, lslea VI, 349/414, VII, 1/64. — 6. Zukirat as-sāmi il4 noch 
Beil. ilu, 1920. Kairo, „58 uk] E Birid RAID 79252 Rampur E 
373.5; ed. M. Ilāšim an-Nadwı, IJaidarābād 1353. — 8. AMuhtasar fi sirat 
an-nabi Kairo? V, 335. — 9a. (rz fī gudāt Misr, aufgenommen in die 
C. al Asgalānis (s. S. 57) und v. az-Ziftāwi. — bh. C. fi gudāt Dinašg, 
aufgenommen v. b. al-Mulaggin (s. S. 92) — c. U. fl-hulafa' ebenso 
(Schacht II, 41/3). — 10. Tangih al-munazara fī tasrīh al-muhäbara, vert. 
704/1304, Ese.? 1598., (Autograph), Kairo? 1, 507. — 11. Gurrat al-tibyan 
liman lam yusamma fl-Vor an Esc.? 1598, 3. 


4. Gamäl ad-Din Al. b. "A b. S. b. Ganime, 
gest. 74/1343, 
U-Faig MW l-kalam (lafz) ar-rā ig noch Kairo? I, 133, Mūsu! 156,9. 


sa. A. b. Alb A. b. al-Muhibb al-Magdisī a. 
'I-Fath, geb. 719/1319, gest. 749/1348 an der Pest '). 


DA 1, 179 No. 460 (= Ms. Bank. I, f. S6?). Al-Arbaun aus dem 
4. al.ddäb des al-Baihagī (I, 363) Bank. V, 3, 462, viii. 


6. Saraf ad-Din Fanus al-Ma’iki, um 750/1349. 


Al-Kanz al-madfun wal-fulk al-mashän noch Varis 4600, Esc.? 533, 
Top Kapu 2593 (RSO IV, 720), Lālelī 1898 (wo M. al-Agta‘i als Verk), 
Dam. “Um. 86,9, Auszug v. as-Suyüti Leid.? 1017, Kairo? Ili, 308, VI, 187, 
gedr. K. (Būlāg) 1288, 1321, andre Auszüge lerl. 8459, 3, 8490, 2. 


6a. Nūr ad-Din a LH A. b. a. Bekr b. S. b. 
O. b. Sālih a/-Z/attamī starb 757/1356 im Alter von 
20. Jahren, 

1. Magma‘ al-fawa id, Dibäga Gotha 2,104. — 2 Tartı? k.afttigāt Zén 


ftittān, 1, 273, Kairo? 1, 70. 


1) Deren Opfer b. Fahd, Zar: af-alkuz 116/25 aufzahit. 


Brockelmann, Supplement zur GAL 11 6 
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7. Gamāl ad-Dīn M. b. tAēdalhādī oi Fo? aš-Sāfiī 
war Imäm an der Moschee des Bešīr al-Gāmdār und 
starb 766/1364. 


DKIV,34 No.91. 1. Aš-Šaģara an-nabawiya Br. Mus. Or. 5951 (DL 19). — 
2. Tangih at-tahgīg fī ahādīt at-ta'līg über die Differenzen der vier Madahid 
eb. Or. 6350 (DL 29, wo al-Mugaddasī, st. 744), Köpr. II, 43. 


8. Badr ad-Din a. AL M. b. Tagī ad-Din a. M. 
Al. ad-Dimasgi as-Sidlz 06. Oaiyım as-Sidliya, gest. 
769/1367. 

1. dkām al-marğān fī ahkäm al-$änn noch Paris 5864, Top Kapu 1769, 
1771, 1773 (MSO VII, 109), AS 2183, Fätih 2904 (eb. 127), Selim Āģā 401, 
Brussa Orhān CG 65 (ZDMG 68,49), Fäs, Qar. 1526, Mösul 43,36, Kairo? I, 
App. 36, V, 3, Äsaf. I, 602,59, Rāmpūr I, 283,2, gedr. K. 1326 (s. Nöldeke, 
ZDMG 64, 431fl, Rescher, WZKM XXVIII, 241/52), Auszug v. as-Suyūtī 
(st. 911/1505) Zag al-marğān noch Sulaim. 1030,48, Kairo? I, App. 47, 
Mēsul 31,243 33343, 14567: 214.84, 230,154, Weiterer Auszug "/g4 al-margän 
Jimā yataallag bil-gaänn v. A. b, Ibr. al-Halabi (st. 1044/1634, S. 307), de 
Sacy, 31,4, Landb.—Br. 650, Kairo! VI, 157, VII, 302, 2VI, 207, I, App. 45. — 
2. Mahäsin al-was@il ilh noch Bāyazīd 2448. — 3. al-Yanabi‘ fī ma'rifat 
al-usal awvat-tafārī', Šar} Muhtasar al-Oudūrī s. 1, 951 zu 2906,;5. 
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9. M. b. M. b. M. b. M. al-Manbıgi schrieb 
775/1373: 


Tasliyat ahlal-masā id ilh. noch gedr.:K. 1348. 


rr Nūraddīn a. "LH A. b. a: Bekr b. 5. 2, Aasaz 
al-Haitami, Schüler des az-Zain al-lrägi, den er auf 
allen seinen Reisen begleitete, starb 807/1405. 


As-Sahäwi, Daw V, 200/3, b. Fahd, Zeie 237, b. al-“Imäd, ŠD VII, 
70. 1. Magma‘ azzaw@id wamanba“ al-fawa’id noch Dam. RAAD X, 251, 
Āsaf. I, 664,354, III, 263.802/6; Rāmpūr II, 199,535, gedr. in to Bden K. 1353, 
ein Stück über Erbrecht Br. Mus. Suppl. 394, iv. — 3. al-Magsad al-ali fi 
zaw@id a. Ya“lä al-Mausili Selim Āģā 234. — 4. Alphabetisches Verzeichnis 
von Genossen und Nachfolgern mit kurzen biographischen und traditions- 
kritischen Notizen ‘Um. 1042 (Weisw. 104). — 5. Zawāid b. Mäfa (1, 163) 
“ala 'I-kutub al-hamsa Äsaf. I, 632,440. — 6. Mawärid az-gamān ilā sawā id 
b. Hibban s. 1, 273. 
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12. Sams (Muhyi) ad-Din A. b. Ibr. b. M. b. 
an-Nahhäs ad-Dimašgī ad-Dimyatz bel am 13. Gum. 
Il, 814/3. 10. 1411 in der Nähe von at-Tauk in 
einem Vorpostengefecht mit den Kreuzfahrern vor 
Damiette. 

As-Sahawı, Dax’ I, 203, b. al-Imād, SD VII, 105, 1. Majäri‘ al-aswag 
ilā masāri al-ussag wamutīr al-garam ilā dār al-islam, Traditionen über die 
Verdienstlichkeit des Gihäd, noch Heidelb. ZS VI, 216, Welieddin 826, Ibr. 
P. 400, Hudāī Figh 58, Seräi 648/9, 2407 (RSO IV, 723), Esmähän 105, 
Fatih 3517 (MO VII, 120), Fās, Qar. 652, 667. Kairo? 1, 358, App. 48, 
Asaf. II, 1598, 196, Rämpür 1, 113,36, gedr. noch Būlāg 1290. K. 1272, 
1325. — Auszüge: a. v. Verf. Masarig al-aswäg, mit Auslassung der Quellen- 
angabe in der Vorrede und der Isnäde, Serāi 637, Šehīd "A. P. 555, Fas, 
Qar. 653, Kairo? I, 366, gedr. Būlāg 1242, Stambul 1294, türk. Übers. Fadail 
al-ģihād v. Mahmüd "Abdalbāgi, Bāgī, dem berühmten Dichter, gest. 1008/1599, 
voll. 975/1567, noch Seräi 2604, H. P. 336, NO rot, Rēvan Kösk 363, 
623, Yildiz 1533, M. Rāšid 673. — b. Fukākat al-aswäg min M. al-a. fi 
fada’il al-ģihād v. Mahmūd al-Ālim (st. 1311/1893), Būlāg 1290. — 2. Payāx 
al-magnam ilh noch Fātih 2566, Tünis, Zait. III, 194,5163 226,611 — 3. Zanbih 
al-gäftlin“an“amal al-gähilin Fās, Qar. 1498, Kairo? I, 281, gedr. K. 1309, 1313. 


ı2a. Abdalhagg b. H. al-Misri, gest. 838/1434. 


Munyat as-sālikīn wabugyat al-ärifin, 40 Traditionen, Manch. 143. 


13. Samsadddin M. b. "Al. b. M. ad-Oazs7 ad- 
Dimašqī 6. Mäsiraddin, geb. im Muh. 777/Juni 1375 
in Damaskus, Imam der Näsirmoschee und Leiter 
der Där al-hadit al-ASrafiya, starb am 24. Rabi II, 
842/15. 10. 1438. 

As-Sahäwi, Dau” VIII, 103/6. 2. Bard al-akbäd“an (“inda) fagd al-aulād 
nech Brill—H.! 620, 21158.,, Kairo? I, 92, 272, Mösul 157, 120,3, Auszug 
Multagat (dem Suyüti zugeschr. s. S. 147n) K. 1304, in Magmü‘at rasū”il 


tamāniya, Lahore 1893. — 6. Maurid as-sadi fi maulid al-hadi Bank. XV, 
1015,1. i 


14. A. b. a. Bekr b. A. b. JA. A ar-Rassäm 
al-ĶHamawī al-Ķanbalī, geb. 773/1371 in Hamät, 
wirkte dort, in Halab und Taräbulus als Oädi und 
starb in Hamät am 18. Du LE. 844/11. 4. 1441. 

As-Sahäwi, Daw’ I, 249. 
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Zu S. 77 

(e, Zainaddīn a. 'n-Naīm Ridwān b. M. b. Yü. 
b. Saläma b. al-Bahā b. Saīd a/-"Ugör al-Mustamli 
al-Misri war Saih al-asmā' an der Saihüniya zu Kairo 
und starb am 3. Ragab 853/23. 8. 1449. 

As-Sahäwi, Daw III, 226/9, Suyüti, Mazm 112. Al-Arbatun al-muta- 
baiyina Kairo? 1, 287. 

ysa. Hu. al-Fathi a$-Siräzi schrieb für al-Malik 
az-Zähir Gagmaq (842—57/1438—53): 


eine Traditionssammlung in g Kapp. Pāris 763. 


16. A. b. M. b. Yü. at-7uönawi, geb. zu Anfang 
des 9. Jahrh.s in AZahallat a. l-Hartam, studierte dort 
und in Kairo. Hier trat er erst in einen Süfiorden 
ein, schloss sich dann aber an den Amir Gamil an, 
durch den er zu grossem Wohlstand kam. Unter 
ČGagmag wurde er verdächtigt und eine Zeitlang ge- 
fangen gehalten. Er starb am 10. Rabi 1, 888/19. 
Au 37 

As-Sahäwi, Par V, 287/8. 


17. M. b. Halil b. Garsaddin b. A. A Gumna 
al-Husainī aš-Šāfiī um 870/1465. 

Iläm as-sāda alamāģid bifadl bin® al-masöfid noch Cambr. 71, 
Kairo? 1, oo, 

18. Va. b. Sa daddin al-Munawr al-Haddādī Saraf- 
addin wurde 852/1448 Professor an der Qubbat al- 
Imäm aš-Sāfī und vom 10. Raģab 853/30. 9. 1449 
bis zum 18. Safar 857/19. 2. 1453, wieder vom 12. 
Sauwäl 205 22 721101001020. Sauwäl 867/9. 7. 
1463 und endlich noch einmal vom 15. Ragab 868/ 
25. 2. 1464 bis 870/1465 šāfiitischer Oādī in Kairo, 
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abwechselnd mit Sālih al-Bulgīnī (S. 96). Er starb 
871/1466. 


B. Taģr. VIII, 598. Sein Sohn M. (st. 873/1468) vollendete seine 
Glosse zum A. al-Muzani, eb. 727. 


19. Abū Al. M. b. M. al-Oähiri /mam al-Kämi- 
liya Kamāladdīn, geb. 18. Šauwāl 808/9. 4. 1406 in 
Kairo, gest. 874/1469 daselbst. 


Aš-Šaukānī, al-Badr 11, 244. 1. Šarh AK. al-Waragāt, s. I, 672. — 
2. Bast al-kaff al-musalsal bis-saf, daraus K. fī ma'ānī bismilläh, Kairo? 
VI, 168 (wo falsch: gest. 774). — 3. Dugyat ar-vāvwī fī tarfamat al-imäm 
an-Nawäwi, s. 1, 680. 


Zu S. 78 
21. “A. b. M. b. "A. b. a. Oasīda (al-Qasabi) al- 
Gazzālī al-Husainī um 910/1503. 


1. Halisat tgd ad-durar min huläsat “igd al-Surar nach dem Muster 
der Gurar al-kasa’is des M. b. Ibr. al-Kutubi Watwät (S. 53), gedr. K. 1331. 


3. Masabih al-fuhnm wamafatih al-uläm Kairo? VI, 191. — 4. Is/ftāf 
al-marāhim wastisāf al-makärim eb. III, 11, Landb.—Br. 345. — 5. al- 


Ihtimäm fī munäsahal al-anäm Kairo? 1, 92. 


22. Ibr. b. "A. al-Oalgasandi as-Säfii, starb, oi 
Jahre alt, am 10. Gum. II, 922/12. 7. 1516 in Kairo. 
B. al-“Imäd, ŠD VIII, 104, al-"Aidarūsī, ax-Vūr as-sāfir, 110. 


23. A. b. Halil a/-Zuözdi as-Sälihi schrieb nach 
ad-Dahabi (st. 748/1348, S. 47), dessen Ta’rih al- 
ıslam er zitiert (Maśrıg XX, 1038, 9) und vor b. 
Palun (st 0953/1546, S. 367): 

I. /hbär al-ahyär bima wagida "ala ’I-qubur min al-ašār Dam. Z. Se, ed, 
Cheikho, Mašrig, XX, 1025/42. — Auszug v. b. Tülün HH I, 183/4. — 
2. an-Nugüm as-zawūhir fī ma'rifat al-awāķir Dam. Z. 85. — 3. Ahädit 
muhtalifa tahriguhn linafsihi min marwiyalih eb. — 4. Musannafät šaiļ 
al-islam b. Hagar s. S. 73. — 5. Muntagāt min as-Safina al-Bagdädiya 1, 
624, 9, 2a (s. LA 
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$ 6. Al-Figh 
A EEGEN 


ta. A. b.M. b. al-H. a4//77/2f2 al-Elanāli Alame 
addīn al-Qādūs (so benannt wegen seines langen Tur- 
banzipfels) Muzligān ar-Rıkäbi (weil er den Steigbügel 
des Propheten nebst Haaren von ihm zu besitzen 
vorgab), Professor und erster Imäm an der Zähiriya 
und der Dailamiya, stellvertretender Richter an der 
Ļusainīya, starb am 15.. Gum. I, 703/17 rrr 20 


DK IIl, 101. — 1. A, al-Hudüd, Definitionen zu den sī? al-figh, 
Bril—H.! 249, ?459,3. 


ıb. AbulMakārim Zähiraddin Ishāg b. a. Bekr 
al-Hanafī a/-MWalwaligr, gest. 710/1310°). 


Fatūwī noch Berl. Qu. 1196, Selim Āģā 445/6, Sulaim. 676/7, Kairo? 
LEE Asaf. 1,1060, nv: 


re: M. b A. al-Alvahi al-Hanafı schrieb 7 16/1316: 


Al-Magsūd fi igāmat al-hudüd Berl. Oct. 3120 (Autograph). 


2. Fahraddin Otman b. "A. b. Mihsan al Bac" 
az-Zatlai aus Zaila? in Abessinien, gest. 743/1342. 
DA N, 446, al-Hadaig al-han. 283, Faw. bah. 48. 


a A bh A. b. A. al-Hamdäni al-Kūfī Fahraddīn 
b. al-Fasıh al-Oatsari, dessen Vater die berühmten 
Uhren am Bāb al-Mustansir in Baģdād verfertigt 


ı) Für das Verhältnis der Madahib zueinander ist die Nachricht bezeich- 
nend, dass der Emir Yalboģā in Kairo um 850/1446 jedem Säfıtiten 500 
Dirham schenkte, wenn er zu den Hanafıten übertrat, as-Sahäwi, ag-Daw V, 
118, 25, VI, 109, 6. 

2) In Berl. wird sein Leben nach b. Kamālpāšā, Zoé, al-mugtahidin 
auf 467—540/1074—1147 angesetzt, und as-Sadr 25-Šahīd al-Buhäri (st. 536/ 
1141) sein Lehrer genannt, das beruht aber wohl auf Verwechselung mit 
“Abdarrahim al-W. (st. um 540/1145), s. "Ag. Gaw. I, 313. 
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hatte, geb. 680/1281 im “lräq, gest. am 26. Sa ban 


755/16. 9. 1354. 
Ag. b. a. 'I-Wafā, Gaw., I, 79, b. Taģr. V, 144, Faw. bah. 15. — 
2. Mustahsan at-tar7 tig s. S. 197. 
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"m lbr. b. Imādaddīn a. IH. A. b. A. b. Abdas- 
samad af-/arasūsī al-Hanafi Nagm (Burhān) ad-Din 
a. Ishäq wurde 746/1345 als Nachfolger seines Vaters 
hanafıtischer Obergādī zu Damaskus und starb, etwa 
Zion alt, 7558/1350. 

DATE No iio, Ag. b. a. -Wala, Gaw. I, 81 (wo A. für 
Ibr.), b. Taģr. V, 166, Faw. bah. 11, — 1. Anfa al-wasäil ilā tahrir 
al-masā'il (ftl-furū) voll. 684/1285, noch Berl. Qu. 1927,1; Dämadzäde 
738, Ģilič "A. 326, Tūuis, Zait. IV, $7.1872/3, Mosul 61,156 gedr. udT a? 
Fatäwi ut-Tarasītsīja, hsg. v. Mustafa Hafāģī, K. 1345/1926. Auszüge: 
a. /ģālat as-sā il v. "O. b. Nugaim al-Misrī (st. 970/1562, S. 310), Tünis, 
Zait. IV, 45.1843/4: Kairo? I, 166.33 — b. Bugyat as-sā il v. M. b. Hu. b. 
Bairām al-Auwal (geb. 1130/1718, gest. im Sauwäl 1214/Mārz 1799 in Tünis), 
vert, 1186/1772, Tünis, Zait. IV, 69.1908. EE Kifäyat as-sailv. M. b. M. 
az-Zuhrī al-Hanafī eb. 213, 2318. — 2. al-Fawäid al-fighiya al-badrīva 
noch Heid. ZS X, 90 (mit Dail az-zazvā id “ala’l-f.), Cmt, ad-Durra as-sanīya 
Heid. ZS X. 90, Pet. AMK 938. — 3. Tuhfat at-Turk ilh noch AS 2854. — 
5. al-/Uam fī mustalah aš-šuhūd wal-hukkäm, juristische Formulare, Berl. 
Oct. 2674, Paris 925/6 (wo Näsiraddin b. Sirägaddin al-Hanafi ad-Dimašgī 
als Verf. genannt wird). 


5. Oiwāmaddīn Lutfalläh Amir Kätib b. Amir O. 
b. Amir Gäzi a. Hanifa al-/tgānī, geb. 19. Šauwāl 
685/9. 12. 1286 zu ltgān in Farab, kam 720/1320 
Dach, Damaskus und Kairo und wurde nach seiner 
Rückkehr Oädi und Professor in Baģdād. Seine Stel- 
lung in Damaskus hatte er infolge eines Streites mit 
Tagiaddin as-Subki u.a. über die in No. ı behandelte 
Frage aufgegeben. Im Safar 751/Apr. 1350 ging er 
nach Agypten. Hier wurde er Professor an einer von 
Šariģitmiš im Gum. I, 757/Mai 1356 erbauten Me- 
drese neben der Tülünidenmoschee und starb am r1. 
Sauwäl 758/28. 9. 1357. 
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DE I, 414, No. 1078, Tāškēprīzāde, Miftāh as-sa'ada 11, 129/31, Faw. 
bah. 24. 1. ar-R. (ad-Dimasgiya) fī (tark) raft al-yad ffs-salāt ilh, vert 


747/1346, noch Esc.? 1620,7; Brill—H.? 931, 1. — 2. ar-R. Aaddādat 
al-bida® eb. 2. — 6. ar-R. al" Alū'iya,756/1359 auf Wunsch seines Freundes 
“Aläa’addin "A. as-Sīwāsī al-Malati verf., Leid. 1685. — 7. ar-A. Sadlähat 


al-Mu“tazila, gegen Zamahšarīs Auslegung von 5. 7,139, Leid. 2028. 


6. Aminaddin "Abdalwahhäb b. A. A Wahbän al- 
Humami al-Hāritī (Hāzinī?) al-Flanafī starb 768/1366. 


DKII,423, No. 2540. I. Qaid aš-šarā”id wanazm al-far@id al- Wahbānīya 
noch Heid. ZS VI, 233, Paris 4572, Brill—H.! 452, 2847,, gedr. K. 1296 
(am Rde der Manzūma al-Muhibbiya oder “Umdat al-hukkām wamargı“ el- 
qudät fi’l-ahkam v. M. b. Šamsaddīn M. b. al-‘Attär) !). — Cmt. 1. v. Verf. 
ad-Durra as-sariya Tūnis, Zait. IV, [18,2050,; Auszug v. Izzaddīn “Abdarrahim b. 
al-Furät (st. 851/1447, S. 11) noch Sulaim. 507, Kairo? I, 469. — 2. Tafsīl 
“gd al-Fawä’id v. "Abdalbarr b. M. b. Sihna al-Halabi (st. 921/1515, S. 94) 
noch Berl. Oct. 1502, Dāmādzāde 918, Qilič "A. 413, Selim Aen 366, 400, 
Sulaim. 566, Yü. Hālis 25, 32, Tūnis, Zait, IV, 86,1941/7; Kairo? I, 411. — 
3. v. H. b. “Ammär b. "A. aš-Šurunbulālī (st. 1069/1658, S. 313) noch 
Brill—H.! 452, 2847,2 Sarwilī 239, Rämpür I, 211, 294. — 4. Anon. Mēsul 
37194: — II. Akasin al-ahbar fi mahāsin as-sab‘a al-aļyār a’immat al-hanısa 
al-amsar allaaīna 'n-tašarat gir@athum fi sū tr al-amsār Kairo? V, 9. 


6a. Sirāģaddīn ax-Vādulusī schrieb 760/1359: 


Al-Figh al-manzum Rämpür I, 240.474- 
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7. M. b. Ism. b. Mahmūd.b. M. Badr ar-Rasıd 
gest. 768/1366. 


K. Aifāz al-kufr noch Fir. Mar. 2 (Pinto 5), Vat. V. 252, Rom. Vitt. 
Em. 37,1; (Cat. 24), Esc.2 1539,2, Pet. AMK 922, Cmt. v. “A. b. M. al-Hanafi 
al-Qäri” al-Herewī (S. 394), verf. 1014/1605, Berl. Oct. 2139, Alger 715,,, Ya. 
Ef. 154. 


8. Abū Saīd (Sad) Tähir b. Islam b. ©. al-Ansäri 
al-Fwärizmi Namadpös (entstellt zu Garbüs) schrieb 


1) Dazu Cmt. ‘Uddat al.akhkäm oder al-Kunūz al-fighiya "alā matin al- 
Muhibbiya v. A. b. Mahmud b. “Abdalkarim al-Hanafi at-Tünisi (geb. Safar 
1243/Sept. 1827, gest. Muh. 1315/Juni 1897), Tünis, Zait. IV, 160,2166- 
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771/1369 in Kairo (so nach HH 4293, nach Maw. 
bah. 77 aber in Kleinasien, wo er nach der Pilgerfahrt 
hängen geblieben wäre): 

1. A. Gawahir al-fiqh über die hanaf. Furü‘ aus 105 Werken, noch 
Berl. 3520, Haupt 78, Paris 929/32, Bol. 182/5, Fir. Mar. 2 (Pinto 5), Br. 
Dias 5212.07. 6259 (DL 23), Princ. 247/82 Pet TAMK 0928, NO 1441/2, 
Sulaim. 589/90, Dam. “Um. 37130) Rämpür I, 239,48, Asaf. II, 1080,93, 
Bank. XIX, 1732, Cmt. “/gd al-galöid Tünis, Zait, IV, 162.316974 — 
2. Mugaddima fi'r-radd "alā rūdd al-Hanafiya az-zaim anna raf“ al-yadain 
ada 'r-rukū" wal-Ktidal mubtil lis-salät “inda’l-imam wa’ashäbih Kairo? 1, 465. 


o Sirāģaddīn a. Hafs "O. b. Ishāg b. A. al-Hindi 
ad-Daulatābādī al-Gaznawi as-Szdlz, gest. 773/1372. 

DK N, 154, No. 366, aš-Šaukānī, al-Badr I, 505. 1. Zubddat al-akkam 
Aë Kairo? I, 436, 483, 549. — 2. Fatāwī noch Mösul 37, 199. — 4. Lawä’ih 
al-anwäar ilh noch Esc.2 1839,3 (?). — 5. Šarh “Agidat ahl as-sunna wal-ģamā'a, 
I, 174. — 6. Šarh al-Muġnī fī usul al-fiqh 1, 657. — 7. Šarh Badī an- 
nizäm eb. 658. 


9a. Šamsaddīn a/-Akramī schrieb vor 818/1415: 


Al-Basit fiš-šurūt (HH IV, 470 ohne Datum) Paris 933 (Hds. aus dem 
genannten Jahr). 


10. Abū M. "Ag. A a. "LG Wafā M. Muhyiaddin 
al-Oorašī, gest. 775/1373 in Kairo. 


DK 11, 392, No. 2472, b. Fahd, Zaz 157, Faw. bah. 42, Hadū'ig 
al-Han. 294, Zirikli, “Alam, II, 536. — 1. Al-Gawähir al-mud?a fī tabagāt 
al-Hanafīya (das Leben des a. Hanifa darin ist ein Auszug aus seinem 
Bustān fi manägib al-imam No“män) noch Brill—H.! 685,2201, Stamb. Hdss. 
bei Spies 39, Kairo? V, 154, Bühär 254, Āsaf. I, 780, 471, Bank. XII, 
758/9, gedr. Ķaidarābād 1332. — Auszug Yxtižāb v. Ibr. b. M. al-Halabi 
(st. 956/1549, S. 432) noch “Um. 5055, Šehīd "A. 1941, Peš. 1647. — 
3. Tahdib al-asmā” al-wāgtča fi 'l-Hidāya wal-Hulāsa Yeni 872,; (Autograph). 


12: M. b. Mahmüd Akmaladdin al-Bādartī al- 
Hanafi ad-Dimašgī, geb. 710/1310 in Bābarta bei 
Baģdād, Professor an der Saihūnīya zu Kairo, stand 
bei az-Zāhir Bargūg in hohem Ansehn und starb am 
Sr 2m 78026.010, 1384. 
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DK IV, 250, No. 686, Suyūtī, Augya 103, Husn al-muļ. (K. 1321) 
223, b. al-Imād, ŠD VI, 293. — 2. a/-Magsad mit Cmt. des Verf. Rämpür 


I, 312.23). — 4. A. fi 'gtidā al-Hanafıya diš-Šāfiīya noch Berl. Oct. 1814. — 
6. Tuhfat al-abrär fī šarļ Manār al-anwär S. 196. — 9. Šarh IVasīyat 
al-imäm al-a'gam 1, 287. — 10. Häsiya "ala '?-Kaššāf 1, 508. — 11. ar-A. 
an-nadra limadähib al-imam al-a'gam a. Ļlanīfa an-Nomān, Verteidigung 
des A. H., Leipz. 707, i. — 12. X. fi Targih taglid al-imam al.azam “ala 
ģairikī min al-aimma Vat. V. 1430, = AS 1384.8 C). — 13. Audūd wanugūd 
fī šarh Muntaha 's-swčāl wal-amal 1, 508, 14. 


13. Samsaddin a. Al. Yü. b. Ilyās ad-Dimašgī 
al-Oonawi as-Safari al-Hanafi, gest. 788/1386. 

I. Durar al-bihär, Cmt. al-Gaus ligtibas nafis al-usrūr al-maudi°a 
Jī D. alb. v. Sihäbaddin A. b. M. b. Hidr al-Hanafi, gest. 785/1383, Tünis, 
Zait. IV, 178.399, anon. Cmt. Berl. Fol. 3009, Gl. v. H. Čelebī al-Fanäri 
(S. 229) eb. 3010. — 2. al-/gtä Kairo, Figh han. 548 (Schacht II, 4b), 
Dam. “Um. 37,153- 


14. Abu’l-Mahäsın Mahmüd b A. bh Masūd b. 
“Ar. al-Oonawi al-Hanafī ad-Dimasgi, Obergādī in 
Damaskus und Dozent an der Raihäniya, gest. 771/ 
1369. 

«Ag. b. a. '1-Wafā', al-Gaw. 11, 156. 2. al-Muntahab min wagfai 
Hiläl wal-Hassäf (s.1, 292), Berl. Oct. 2073.3, Sehid “A. 2762,,, Rizā P. 6, 
Welieddin 1344,7, A. Taimūr, Fig 706,14, 14 Ildss. in al-Azhar (Schacht 1, 
19b, II, 11a). — 3. al-Gurya fÜl-fatäw} Tūnis, Zait. IV, 176,2293- 


15. Abu’l-Mahäsın Husamaddin ar-Auhawi gegen 
Ende des 8. Jahrh.s. 


1. al-Bihär az-zähira noch Asaf. II, 1072,15 — 2. ad-Durr al-fahir 
Photo Kairo? III, 97 (zu Yū. b. Ibr. al-Wanügi s. as-Sahawi, ad-Dau’ X, 
293). 


72 Tahır b. al-Fl.b. O. al Havalı Zaindddru 
Liss A //adi6, geb. nach 740/1340 in Halab wirkte 
dort und in Kairo als Beamter und starb 807/1405. 

As-Sahäwi, Daw IV, 3/5. 1. Al-Mugtabas al-muhlar min Nür al-manar 


fī usūl al-figh noch Bol. 442,;, Lālclī 791, Jer. Hal. 14, 15, Cmt. v. b. 
Qutlübugä noch Heid. ZS X, 77,7, Dam. “Um. 58,62. — b. Zubdat al-asrär 
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šarh Muhtasar al-Manär v. a. Gang" A. b. M. az-Zīlī as-Sīwāsī (S. 423), 
vert, 974/1566, Bol. 142,7, Ya. Ef. 88, Kairo! II, 247/8, Jer. Hāl. 15,9, 
Mösul 293.9. gedr. Kasan 1887, 1900. — c. Fuid al-gafar v. M. b. “Al. 
at-Timurtāšī (gest. 1004/1595, S. 311), Berl. Qu. 791,1. — 3. Maslak garīb 
likull sälik munib, Gebete, Brill —H.! 545, 2241,4 


IGA bārs ar Oattanı al-Hanafi Sirag- 
addin a. Hafs Qar? al-Hidaya, Šaih aš-šuyūh am 
Hāngāh Šaihūn zu Kairo, Haupt der FHlanafıten s. 
4 uod Lehrer des b. Tašrībirdī, gest. im Rabī Il, 
zo Febr. 1426. 


As-Sahäwi ad-Dau’ VI, 109/10, b. Tagr. VI, 791, b. al-‘Imäd, ŠD VII, 
191. Al-Fatäwi as-Siragiya noch Münch. 327, Heid. ZS, VI, 234, Br. Mus. 
Or. 5781 (DL 30), Tünis, Zait. IV, 188,2235/6; 2275235071, Kairo? I, 448, 
Rāmpūr I, 227,398/9: 
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19. A. b. Hall af 7arādulusī "Alā (Husam) 
ad-Din Kausag a. LH al-Hanafī, gest. 844/1440. 
Maiin al-hukkam ilh. noch Berl. Qu. 1927.,, Pet. AMK 942, Tünis, 


Zait, IV, 2462388/909 Kairo? I, 464, Jer. Hāl. 23,9-93,3 Mösul 81,37, Bank. 
Ne, 1727, eedr. noch K. 1310: 


19a. Kamāladdīn M. b. Humämaddin Abdalwāņhid 

b. Abdalhamīd A al-Humām as-Sīwāsī') al-Iskenderi 
al-Hanafī, geb. 788/1386 in Alexandria, wo sein Vater, 
vormals odi in Sīwās, eingewandert und wieder Pādī 
geworden war, studierte in Kairo bei as-Sirāģ Qärı 
Ber und bei Muhibbaddin b. a$-Sıhna, als dieser 
813/1410 dorthin kam. Er begleitete ihn nach Halab 
und blieb bis zu seinem Tode bei ihm. Am 14. Rabī 
IM 29/24. 2. 1426 wurde er Professor an der 
Medrese al-Ašrafīya in Kairo, gab aber das Lehramt 
schon nach drei Jahren auf wegen eines Konfliktes 
mit dem Häzindar Gauhar und ging nach Tara. 





1) Bei b. Taģr. zu Sīrāmī entstellt. 
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Al-Malik az-Zāhir Gaqmaq rief ihn 847/1443 als 
Leiter des Hängäh Saihün nach Kairo zurück. Im 
Anschluss an die Pilgertfahrt lehrte er öfters auch 
in Mekka und gedachte dort sein Leben zu beschlies- 
sen. Als er aber ın Mekka erkrankte, kehrte er nach 
Kairo zurück und starb dort am 7. Ram. 861/30. 7. 
1457. Er stand auch als Süfi in hohem Ānsehn. 

As-Sahāwī, ad-Dau’ VII, 127/32, Suyüti, Bugya 71, b. Taģr. VII, 598, 
Täsköprizäde, AMiftak 11, 133/4, b. al-Imād, ŠD VII, 295/9, aš-Saukāni, 
al-Badr Il, 201/2, Faw. bah. 74. — Seine Werke s. S. 225/6, dazu: 1. at: 
Tahrir fī usūl ad-din noch Dämädzäde 676, Läleli 687, Qilič "A. 283, 
Tünis, Zant, IV, 9,1593, Dam. “Um. 59,76, Rāmpūr 1, 268,15. Cmt.: af- Tagrir 
wal-tahbir oder at-Taistr v. M. b. M. b. Amir al-Hāģģ al-Halabi (19b, von 
Pertsch zu Gotha 1000 mit Amir Pādišāh S. 412, verwechselt) Lālelī 736, 
Qilit “A. 306, Selim Āģā 258/63, Dāmādzāde 677, Kairo! II, 243, *1, 382, 
Rāmpūr II, 516,123: 531.35, Bank. XIX, 1, 1526, gedr. Büläq 1316/8. — 
Auszug Zubb al-usūl v. ZainaVābidīn b. Ibr. b. Nugaim al-Misri (S. 310), 
Kairo? 1, 395. — 2. Zad al-fagir noch Manch. 175, Peš. 696,,. Cmt.: a. 
fūnat al-hagir v. M. b. “Al. at-Timirtāšī (st. 1004/1595) noch Berl. Qu. 
791,7. — b. v.*Abdalwahhāb al-Humāmī noch Kairo? 1, 459. Dazu Naiz’ig 
al-afkār v. Qadizäde (st. 988/1580) noch Tünis, Zait. IV, 260.499 — 
3. al-Musäyara ft'l-agā id al-mungiya fÜl-ähira noch Paris 6558, Kairo? I, 
207, Mösul 70,359, gedr. K. 1347. — Cmt.: a. v. Verf. Zaudī% al-Musayara 
Selim. 343, Asaf. II, 1314,44} — b. al-Musamara v. Kamäladdin a. '1-Mafāli 
M. b. a. '8-Šarīf A. al-Asfarı aš-Šāfi i al-Murrī al-Oudsī (st. 906/1500, al- 
‘Aidarüsi, ax-Vūr as-säfir 43) noch Ģilič "A. 556, Selim Āģa 651/2, Dämäd- 
zäde 386, Sarwīlī 326, Sulaim. 783, Tūnis, Zait. III, 94145072; Kairo? I, 207, 
Dam. Z. 41 (“Um. 61),1/3; Mösul 246, 358,4, gedr. mit Gl. v. b. Outlūbuģā 
(No. 21), Dehli 1904, Būlāg 1317, K. 1347. — 6. al-Agwiba al-mardiya 
tammā auradahü K, A al-H. "ala 'l-mustadillīn bitubüt sunnat al-magrib 
al-gibliya li Gamäladdin al-Qäsimt, Dimasq 1326. — 7. /gtidā” al-Hanafiya 
biš-Šāffīya Asaf. II, 1070.99: — 8. Rechtsfragen seines Lehrers Ģāri” al- 
Hidäya Leid. 1856. 


19b. Sein Schüler M. b. M. 9. Amir al-Hagg 
al-Halabi al-Flanafī starb 879/1474. 


HIT 2112214, Šarh al-Awämil al-mi'a 1, 503. — 2. at-Tagrir walt- 
tahbir s. o. — 3. Šarh al-Oasīda as-šāfiya s. S. 89. 


20. A. b. M. b. M. b. H..b, A. b. Ya. Tagra diin 
a. 'l-Abbās at-Tamimi ad-Däri al-Qusantini aś- 
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Sumunnī, geb. im Ram. 801/Mai 1399 in Alexandria, 
studierte seit Sıo in Kairo, wo er von den Mālikiten 


zu den Hanafıten überging, wurde dort Professor an 


der Turbat Pānbāi al-Garkasi und starb am 16. 
Du'l-H. 872/7. 7. 1468. 


As-Sahāwī, Daw II, 174/8, Suyüti, Dugya 163/7 (der ihn als seinen 
Lehrer preist), b. Taģr. VIII, 668, b. al-Imäd, SD VII, 313, b. al-Oādī, 
Durrat al-higal 1, 45,138, Faw. bah. 19. — 4. Soch Alfiyat b. Malik], 524.13: 


21. Abu’l-Fadl Zain al-Milla wad-Dīn al-O. b. Al. 
6. Outlūbugģū as-Südüni al-Hanafı, gest. 879/1474. 


As-Sahäwi, Daw? VI, 184/90, b. al-Imād, SD VU, 326, aš-Šaukānī, 
al-Badr Il, 145/7, Zei san. 42. 1. Taf at-tarāģim fi tabagat al-Hanafīya 
noch Gotha 1764(wo andre Hdss. verzeichnet), dazu Berl. 10023/4, Paris 4803/5, 
Alger 1725/6, Sulaim. 1049, AS 3451, Bairüt 117, Mösul 45, 64,4, 208, 26. — 
2. zu streichen, s. I, 286. — 4. Aus den Arbar des a. Sad A. b. M. al-Mālīnī 
(st. 412/1021, I, 362). — 7. Auszug aus dem A, o/-Muntagū des a. M. "AI. 
b. “A. al-Gärüd an-Nīsābūrī (um 320/932) Haidarābād 1309, 1315. — 10. Magibat 


al-ahkam noch Kairo? I, App. 57. — II. Zoff al.istibäh “an masalat al- 
miyah Kairo? I, 435. — 16. Targih al-agwal al-mu‘tabara baina ashäbina 
'/.Hanafīya Selim Aas 338. — 17. Tashih a/-Oudūrī I, S. 296. — 18. Šarh 
al-Oasīda al-gazaliya 1, 635. — 19. al-Fawä’id Sarwili 104. — 20. Qawäid 
fī nazm al-aga’id, verf. 829/1426, Brill—H.! 514, 2996,. — 21. Alfaz 
ar-ridda Asaf. II, 1072,199.— 22. Z āšiya “ala ’l-Musäyara s. o. S. 94. — 23. Šarh 
Muhtasar al-Manār s. S. 91, 17. — 24. Šarh Far@’id Magma‘ al-bahrain 
s. I, 383. — 25. at-Tigāt min ar-ruwäh. als Ergänzung zu vn b. "Ar. 


al-Mizzī's Tahdib al-kamal nach dem A. a/-Gark wat-tadīl des “Ar.b.M.b. 
a. Daum (st. 327/939, I, 278), Köpr. 264, 1060 (Weisw. 112). 


22. Muzaffaraddin a. t-Tanā Mahmüd b. A. al 
"Aintabi al-Amsäti, geb. um 812/1407 in Kairo, stu- 
dierte ausser dem Figh auch Medizin und Kriegs- 
wissenschaft, die er auch auf mehreren Feldzügen 
als Geschützmeister praktisch verwertete. Er starb im 
tb il, 902/Dez. 1496 in Kairo. 

As-Sahäwi, Daw? X, 128/9, aš-Šaukānī, Badr, 11, 292/3. 1. a/-Oau/ 
as-sadid ilh s. S. 136,5. — 2. A/-Isfāūr fi hukm al-asfar Mösul 237, 175.9. — 
3. Zu’sis as-sihha, Cmt. zu a/-Zamķa alšafīfa des a. Sad b. a. Surūr as-Sawi 
al-Isrā'īlī b. Amir ad-Daula (I, 898) Gotha 1970, Bodl. 1, 860, Brill—H.? 
570, Rampur I, 487,53. — 4. Šarķ al-Mūšiz I, 825. 
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22a. Badraddin a. '|-Yasār M. A al-Gars (Gars- 
addīn) al-Ķanafī, gest. 894/1489. 

I. A. fl-hukm Brill—H.! 759, 2849 — 2. R. fī Hukm al-mā al- 
musta"mal eb. 1760, 2850. 
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25. A. b. M. bh al-H. b. A.b.M. al Abbas 
al-Hanafi, um 890/1485. 


Tuhfat as-sūil fi agwibat al-masa’il noch Paris 4431., AS 1698, 
Kairo? VI, 203, Rämpür 1, 696,,,, gedr. Büläq 1277. 


des 23 AS Ar 


27. Abdalbarr b. M. b. M. aś-Sikna al-Hanafī, 
geb. am o Du LE. 851/17. 1. 1448 in Damaskus, 
kam mit seinem Vater nach Kairo und vertrat ıhn 
dort als Oädi. Später bekleidete er mehrere Profes- 
suren, machte sich aber durch seine Spottsucht viele 
Feinde. Er starb 92 1/1515. 

As-Sahāwi, Daw? IV, 33/5, Tal. san. 48. 1. Ad-Dah@ir al-Asrafiya 
fi algaz al-Hanafiya noch Brill—11.! 468, 2852, Wehbi 467,3; A. Taimūr, 
Figh 86 (Schacht I, No. 41), Tünis, Zait. IV, 119,995, Bank. XIX, 2, 1740. — 
5. "Ugūd allivati? ilh. Kairo? 1, 55. — 6. Tafsil “igd at-fāwā'id s.S. 90. — 
7. Tafsir ģarīb al-Oor’an Kairo? I, 40. — 8. Šarh nazm ul-muwäfagät 
al--Omariya lil-Oorān aš-šarīf eb. 54. 


oga: lb, bs O,-b. Ac bea, Bekr bp. Nee 
b. A. b. Ibr. b. M. b. al-Hu. an-Nagali al-Hlanafi 
schrieb 909/1503 für Nüraddin "A. b. O. al-Hamawi: 


Burhān al-burhän ar-ra’id, Rechtsbuch in komplizierter, akrostichischer 
Anordnung, Berl. Fol. 3029. 


28. Ibr. b. Mūsā af-/arädulusi al-Llanafi Burhän- 
addin, gest. 922/1516. 


As-Sahāwī, Daw 1, 178, al-"Aidarüsi, a2-NMür as-safir 111. 1. Mawähib 
ar-raķmūn noch Bank. XIX, 2, 1741. — Cmt. al-Burhän Sarı Mawähib 
ar-rahmän noch Tünis, Zait. IV, 68.9967, Āsaf. TI, 1076,35, Rāmpūr I, 
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2 Bank. XIXA T2, 1742, Cmt i «Abdallatīf b. Gamäl b. Humaid al- 
Fatani, 11. Jahrh., Bank. XIX, 2, 1743. — 2. al-Zsāf fi ahkam al-augaf, 
aus den Werken des al-Hassāf und des Hilāl (1, 292), verf. 905/1499, noch 
Cambr. Suppl. 52, Princ. 273, Brill—H.! 469, ?929, Vat. V. 1447, Selim 
Āģā 276, “Um. 1862,7, 1863.g; Hālis 6322,,, M. Murād 733 (719), Yildiz 
77719, al-Azhar (Schacht, I, 19c, II, ııb), Jer. Hāl. 22,75, 24,48, Alger 1293, 
Tünis, Zait. IV, 48,1849/51; gedr. Büläq 1292, K. 1902. Le Wakf ou immo- 
bilisation d’après les principes du droit hanafite, la partie générale de l’oeuvre 
d’Ibn et T. EI Issaf in B. Adda et E. D. Ghaliounghi, Droit musulman, Le 
Wakf, Alexandrie 1893. — 3. Aasf al-ma‘ani Bairüt 1890. 


29. Ibr.b. ‘Ar. al-Karakt al-Hanafi, gest. 922/1516. 


Al-Aidarūsī, ax-Vūr as-safir 108/10. 1. Faid al-maula'l-karīm “ala 
“abdihi Ibr. noch Jer. Hāl. 24, 103, Kairo? 1, 453. 


30. M. b. "A. al-Ansäri al-Hanafı a. 1-Maālī, 


ein Zeitgenosse as-Suyūtī s. 


1. Tuhfat ar-rägib wauģālat ar-rakib, über die Pilgerfahrt Paris 2322.g. — 
2. al-Maulid al-farīd fi'l-harf as-sa“id eb. 2711 (wo Kamäladdin). — 3. at 
Wasf ad-damīm fī fil al-lvīm Wien 1849, Brill—H.! 777, 21096, Kairo? 
I, 375, "I, 435. 


B. Die Mālikiten 


.M.b. M. b. M. A al-Hag$ al-Fäsi al Abdari 
al-OQairawäni, gest. 737/1336. 


DK IV, 237, No. 627, b. Farhūn, Dž. K. 328. — 1. Mudhal as-Sar“ aš-šarī 

noch Sulaim. 592, Kairo? I, 357, Rāmpūr I, 250,544/7, gedr. noch K. 1291, 
1929, udT. «a/-Mudhal ilā tanmiyat (tatimmar) al-amal bitahsin an-nīyāt 
watanbih alā ba'd al-bida‘ wal-awäig allati ’ntuhilat wabayān šanā athū 
Brill—H.! 512, 2968. — 2. Sumäüs alanwär wakunüz at-asrār noch Paris 
2709/10, 5440, Rabāt 472, gedr. K. 0. J., 1291, 1297, 1320, 1329, 5. H. Winkler, 
Siegel u. Charaktere, 86, n. ı, der wohl mit Recht das Werk einem andern 
Verf. (Paris 2709 nennt M. b. al-Hāģģ b. Amir al-Gasani?) zuweist. — 
3. al-Azhär at-taiyibat an-našr fīmā yatatallag biba‘d al-ulum min al-mabadı” 
al-asr, Fās 1316. 


la. Samsaddin a. Umāma M. b. ‘A. b. 'Abdalwāhid 
al-Maģribī A an-Naggäs ad-Dakkäli al-Misri, geb. 
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720/1320, studierte in Kairo und führte dort an al- 
Azhar die Sitte ein, im Ramadän Vorträge über 
Oor’änexegese zu halten, wie er denn auch einen 
sehr originellen Ooräncmt. verfasste. Bei einem Be- 
such in Damaskus 755/1354 wurde er zunächst von 
as-Subki u. a. sehr ehrenvoll aufgenommen, erregte 
dann aber durch ein gegen die Säflitische Lehre ver- 
stossende= Fetwā über die Ahl ad-dimma (No. 2) un- 
liebsames Aufsehn, das ihm lange schadete. Er starb 
im Rabi 1,,703]jan21302, 

DK IV, 71, No. 209, Suyüti, Bugya 78, b. al-Imād, ŠD VI, 198. 
1. /hkäm al.ahkam as-sädira min bain šafatat saiyid al-anäm, selbständige 
Ergänzung zum A. al-“Umda (1,603) Berl. 1343, AS 452. — 2. al-Madimma 
wastimūl ahl ad-dimma, s. E. Sarkis, Cat. 1928, 45, b, Fetwä relatif à la 
condition des Zimmis et particulierement des chretiens en pays musulmans 
depuis l’etablissement de l’islamisme jusqu’ au milieu du Vllle siele, éd. et 
trad, par Belin, JA 1851, 1852, 97/140. 


2. Gabi b. Ishäq b. Müsä Gars (Diyā') ad-Din 
a. 's-Safä al-Gundı (so benannt nach den Agnad 
al-halga al-Mansüra, der schon seine Vorfahren an- 
gehörten, und deren Uniform er trug‘) al-Mālikī al- 
Misri ‚west. 7067/13065 (nach A Baba 7,02 


DA II, 86, No. 1653, b. Farhün, Drag (Fās) 95, (K.) 115, A. Bābā, 
Nail al-ibt. (Fās) 95, (K. am Rde des b. Farhūn) 112, b. Maryam, Bustāx 
96/100, M. b. Cheneb, EI II, 952. 1. al-Auhtasar, höchst konzise, ohne 
Cmt. meist unverständliche Darstellung des mālik. Fiqh, wie es sich durch 
Verschmelzung maģribinischer und ägyptischer Tradition unter šāfifitischem 
Einfluss gebildet hatte, nach dem Muster von b. Hägibs Muğtaşar fl-furu“ 
(I, 538); er hatte angeblich 25 Jahre daran gearbeitet und hinterliess bei 
seinem Tode eine Reinschrift nur bis zum Bäb an-nikäh, sodass der Rest 
von seinen Schülern nach seinen Entwürfen hergestellt werden musste, Zu 





I) Er beruft sich auf die Erzählung eines Schülers des H., dass aš-Šaraf 
ar-Rahüni 773 oder 775 nach einem Streit mit H., in dem dieser ihn ver- 
flucht hatte, verschieden sei. An-Näsir at-Tinnisi will ihn noch nach 770 
(richtig 767) in Alexandria getroffen haben, als er mit der Garnison von 
Kairo an der Befreiung der Stadt vom Feinde teilnahm. Die missverständliche 
Angabe bei b. Farhün 749 bezieht sich auf seinen Lehrer "AI. al-Manūfī. 
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den bei Gotha 1051/5 aufgezāhlten Hdss. noch Paris 1077/8, 4550/1, Alger 
1088/1120, Vat. V. 253, 1308, Fās, Qar. 1171, Tünis, Zait. IV, 369-276271 
Kairo? I, 491, gedr. Paris 1855ff, 1883, nouv. ēd. par G. Delphin, eb. 1900, 
Fās, 1301, 1318, 1322, Būlāg 1293, 1304, 1309. Khalil, code musulman, 
rite Malik., statut réel, texte ar. et trad. franç. par M. Seignette, Constantine 
1878, nouv. éd. 1911. F. H. Ruxton, Maliki Law, being a summary from 
french translations of the M. of S. Kh. with notes and bibliography, publ. 
by order of the Governor General of Nīgeria, Sir F. D. Lugard, London 
1916. Il M., sommario del diritto Malechita di H. b. I., trad. da I. Guidi e 
D. Santillana, I, II, Milano 1919. E. Fagnan, Le Djihād ou guerre sainte, 
Alger 1908. Mariage et rčpudiation, eb. 1909. A Manual of the Law of 
Marriage from the M. of Kh., ar. Text with engl. Transl. and Notes by N. 
D. Russell and "Al. al-Maimün Suhrawardy, London, o. J. — Commentare: 
a. v. Tägaddin Bahräm b. "Al. b. "Ag. ad-Damīrī (st. 815/1402, s. 2a) noch 
Berl. Qu. 792, Paris 5302, 5354 (al-kabir), 6119, Fäs, Qar. 1008 (as-sagir), 
1009/12 (al-kabir), 1013 (al-ausat), 1059, 1098, Tünis, Zait. IV, 315,3535/41 
as-sagir eb. 2542/4, Dam. “Um. 56,5 (al-kadir), Gl. v. M. b. Gazi, Tūnis, 
Zait. IV, 364.275323, Qairawän, Bull. de Corr. Afr. 1884, 183,153. — b. v. a. 
'1-Fadl M. b. A. b. Marzūg at-Tilimsäni (st. 842/1438, S. 246) noch Granada, 
Sagro Monte XIII (Asín 21), Rabāt 164, Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 
95,100: — bb. (= u.) Šifā” a/-ģalīl (alil) v. Samsaddin M. b. M. al-Bisäti 
(st. 842/1439, A, Bābā, Nail al-idt. 313, Suyüti, Bugya 13, as-Sahāwī, Daw 
VII, 5/8, b, al-Imād, SD VII, 245, M. b. Cheneb, Idjaza $ 263) Fäs, Qar. 
1014/7. — cc. zu den Zar@id v. "A. b. M. al-Qaläsädi (st. 891/1480, S. 266) 
Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 95.gd, 96.9g6b. — d. at-Tağ wal-iklil, v. a. 
“Al. M. b. Yü. al-Mauwāg al-“Abdari al-Garnäti (st. 897/1492), Alger 1165, 
Gr. Mosguče 83, Rabät 165/8, Fās, Qar. 1018/23, 1037. Tünis, Zait. IV, 
27924312) gedr. K. 1328 am Rde von g. — dd. Šifā” al-galil fī hall 
mugaffal H. v. M. b. A. b. Gāzī al-Miknāsī (st. 919/1513, S. 240.3), Br. 
Mus. Or. St. Browne 146,97, Tünis, Zait, IV, 34727911, Nabat 170/2, Fās, 
Qar. 1029, Kairo? I, 487. — e. Fath al-galil v. M. b. Ibr. at-Tata’i (st. 
942/1535, S. 316) noch Rabāt 173, Fās, Qar. 1030/1, dazu Gl. v. M. al- 
Harāšī (Hiršī,st. 1101/1689, S. 318, 11) noch Gotha 1056/7, Paris 1093/9, Fäs, 
Qar. 1030/1. — f. Gawāhir ad-durar v. dems. noch Alger 1143/54, Kairo? 
I, 478, Paris 5356, Rabāt 174, Fās, Qar. 1047, der kleinere eb. 1048/55, 
1058, dazu Gl. v. a. LH. as-Safidi eb. 1056/7. — ff. Šarh ģarīb al-M. v.a. 
"LH. al-Mäliki, voll. 900/1494, Fās, Qar. 1078. — gg. ad-Durar "alā bag 
masā il al-M. v. Mūsā at-Tuhaihī (st. 947/1530), Leid. 1841, Tünis, Zait. IV, 
299, 2498. — ggg. Haāšiya v. “Ar. b. "A. al-Uģhūrī (st. im Safar 957/Febr. 
1550 in Kairo) eb. 286.3565; — h. zur Hutda v. Näsiraddin al-Laqānī (st. 
958/1551) noch Paris 5350, Alger 1269,2, Rabāt 510,, Tūnis, Zait. IV, 
36359753, dazu Gl.: æ. v. “A. b. M. al-Ughüri (st. 1066/1656), Tünis, Zait. 
IV, 287.2458, Rāmpūr I, 207,1264. — EB v. az-Zurgāni (st. 1099/1687, S. 318) 
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noch Paris 2490, Alger 1270, Tūnis, Zait. IV, 287,3459, Fās, Qar. 1062, 
Rabāt 510,7. — i. Taisīr al-malik al-galil bigam‘ aS-Surüh wahawasi H. v. 
a. 'n-Naģā” Sālim as-Sanhüri (st. 1011/1602, S. 316) noch Paris 5309, Tūnis, 
Zait. IV, 335.2636:44; Rabāt 178, Fās, Qar. 1024; Gl. dazu und zum Cmt. 
des Ibr. b. Ibr. al-Lagānī (st. 1041/1631, S. 316) v. a. Yaʻqūb Yu. al-Faišī 
(st. 1052/1642, al-Ifrānī, Safwa 84, al-Qädiri, WM II, 108), Rabāt 179, 
Tünis, Zait. IV, 290,,47)/3: — K. v. A. b. M. az-Zurgäni (st. vor 1061/1651) 
noch Tūnis, Zait. IV, 289,24645: — kk. v. aš-Šaih al-Hudair al-Azharī (um 
1050/1640), eb. 366,757. -— l. Gawähir (Mawähib) al-galil v. “A. al-Ughüri 
(st. 1066/1656, S. 317) noch Fäs, Qar. 1046, Rabāt 182, Tūnis, Zait. IV, 
380,9791/2822, Kairo? I, 493, Rämpür I, 255,59. — m. Watājiš al-fikar fi 
kasf asrär al.M., Auszug aus l, v. "Abdalbāgi b. Yü. az-Zurgānī (st. 1099/ 
1688, S. 318) noch Br. Mus. Or. 5476 (DL 27), Tünis, Zait. IV, 336.2697/2700; 
354.2727/31; Fās, Qar. 1061/4, Tlems. 1, 2, Rabät 184, 195/8, Tanger, Gr. 
Mosquée I, 6, III, 21, Alger, Gr. Mosq. 89, Dam. ‘Um. 56.,/,, gedr. K. 1293, 
1305, Būlāg 1307. — Glossen : g. Audah al-masalik v. M. v. A. b. M. b. Yū. ar- 
Rahüni (st. 1230/1815, an-Näsiri, al-/stigsa’, IV, 150. S. 507), Rabāt 185, Tūnis, 
Zait. IV, 228.234693, gedr. noch Fās, 1292/4. — . al-Fath ar-rabbānī v. M. 
b. H. al-Bannānī (st. 1163/1749 nach al-Qädiri, AA 11, 257, 1194/1780 
nach al-Kattānī, Sałwa I, 161/5, an-Nāsirī, al-/stigsa IV, 129, s. Lévi— 
Provençal, Hist. des Chorfa 146, n. 7), Tlems. 3, Fās, Qar. 1065. — n. v. 
a. “Al. M.al-Harāšī (Hiršī,st. 1101/1689, S. 318) noch Paris 4556/9, Tūnis, Zait. 
IV, 316,2545/6g; Rabāt 186/90, Fas, Qar. 1047/55, 1068, Tanger, Gr. Mosq. 
III, 33, Alger, Gr. M. 90/1, Kairo? I, 485, gedr. noch Fäs, 1284/7, 6 Bde, 
K. 1307/8, 1317. —- o.as-sagir dess. Tūnis, Zait. IV, 320.2567/2612 — Glossen: 
æ. v. “A. b. A. al-“Adawi (st. 1189/1775, S 319) noch Berl. Qu. 1556 
(1904 bei den Schoaarabern, südl. vom Tschadsee erworben), Tūnis, Zait. 
IV, 289.2467/73; Rabāt 193, gedr. Būlāg 1299. — A. v. a. AI. M. b. M. 
al--Attār az-Zimāmī Rabāt 191/2. — p. v. Ibr. b. Marī aš-Šabrahitīi (st. 
1106/1694, S. 318, 12) noch Alger 1239/41, Fās, Qar. 1027, daraus der 
Abschnitt über das Fasten Gotha 1083. — q. s. m. — s. v. A. b. M. ad- 
Dardīr (st. 1201/1786, S. 353) noch Berl. Oct. 1868, Tūnis, Zait. IV, 
331,2613/28: 3454270516, Kairo? I, 485, gedr. noch Būlāg 1287. K. 1303, Gl. v. 
M. b. A. b. ‘Arafa ad-Dasūgī (st. 1230/1815), K. 1286. — u. s. bb. — 
v. anon. noch Rabät 201/4. — w. Gl. v. a. Zaid "Ar. b. M. al-“Arif al-Fāsī 
(st. 1036/1626), Rabāt 180. — x. v. A. as-Sūdānī (st. 1044/1634, al-Qädiri, 
NM 1, 168), Rabät 182. — y. Vūr al-basar v.a. ’\-“Abbäs b. "Abdal'azīz b. 
Rāšid al-Hilālī as-Siģilmāsī (um 1070/1659, al-Oādirī, WÆ 11, 273), Rabāt 
183, Fās, Qar. 1083, Šarh al-ķutda, lith. Fäs, 1309, daraus Manzämat M. 
en-Näbiga (mimmä tagibu bihil-fatwā ilh) Fās, 1327. — x. Manh al-galil 
v. M. b. “A. "Ulaiš (st. 1299/1881, S. 486), K. 1294. — z. v. "Al. b. at-Tālib 
b. M. b. “A. b. Sūda al-Murrī at-Tawudi (st. 1209/1794, S. 460), gedr. am 
Rde v, ad-Durr at-tamin v. M. b. Q. Gassüs, Fäs, 1300, 1307. — aa. /ršād 
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al-muta allim watanbih al-muailim lifaraid as-saih al-imam H. v. A. b. M. 
al-Qalasädi (st. 891/1486, S. 266) (HH V, 236), Flor. 28 (Cat. 270), 
Rabāt 224, 2. — bb. Bakģat al-basar fī šark faraid al-M. va “Al. M. b. 
A. b. Bannis, Rabät 199, gedr. mit Gl. v. “Al. b. al-Madani Gannün, Fäs, 
o. J., 1293, 1306, 1318, 1324. — cc. /ltigät ad-durr al-galil min Suruhät 
Halil v. A. al-Abbär al-Fäsi, Fäs, Qar. 1026, Tünis, Zait. IV, 276,2425. — 
dd. Gl. v. a. Zakariyä’ Ya. b. M. b. M. as-Sarräg an-Nafzi (st. 1017/1598, 
al-Ifräni, Safwa 28, al-Qädiri, WM I, 50, al-Kattāni, Sa/wa II, 57), Rabät 
539, — ee. Šarh bab al-far@id v. M. b. Šuaib Alger 6735, 1266/8. — 

ff. Cmt. zu den 12 letzten Zeilen (über den Unterschied des Geschlechts) v. 
M. b. A. al-“Asqgaläni aš-Šādilī eb. 1677... — gg. Tagyid "alā hatim as-Saih 
Halil v. "Abdalmalik b. M. aš-Šarīf al-Alawi ad-Darir (st. 6. Raģab 1332/31. 
5. 1914, S Lčvi-Provengal, Hist. des Chorfa 372), gedr. Fäs, o J. 
hh. a/-Hatm al-mubarak fī M. al-H. v. M. b. Maulāi ar-Rāšid al-Irāgī, Fäs, 
o. J., 1310, 1316. -- ii. v. Maulāi "Abdalhāfiz (Sultän v. Marokko 1908/12), 
al Add as-salsabil fi hall alfāg Halīl, Fās, 1326, 1328. — kk. v. at-Tafģa- 
rūtī, Fās, Qar. 1028, 1130. — Talkis al-M. v. M. b. M. as-Sunbāwī (st. 
or S. 485, $6, 2), Rabāt 236,3. — Il. Šar% far@id al-M. v.as-San- 
dafārī (?) Hesp. XVIII, 95, 19a (Zāw. S. Hamza). — mm. J//tigāt ad-durar 
mimmā kutiba "ala "M. v. Maiyära al-Himyarī Fäs, Qar. 1077. — nn. v. 
a. "A. b. Rahhäl al-Ma’däni (st. 1140/1728, Levi-Provengal, Hist. des Chorfa 
297/8), eb. 1079/80. — oo. v. M. b. Q., voll. 1166/1753, eb. 1081/2. — 
Maģmū" muķtār min Halīl v. A. b. "Ag. b. M. al-Amir mit Cmt. Kairo? 
I, App. 59, dazu Gl. v. Verf. Daw aš-šumū alā Zoch al-Maģmī, voll. 
1233/1808, eb. und Mawahid al-gadīr fī šarh Maģmū' al-Amir v. A. b. M. 
b. *Ulaiš (st. 1297/1881), eb. 60. 
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2. A. al-Manäsik Kairo? 1, 493, Cmt. v. M. b. M. ar-Rvfainī al-Hattäb 
(st. 954/1547, S. 387) Kairo! III, 168. — 3. u. 4. sind zu streichen; Verf. 
ist Halil a. 'r-Rušd al-Mäliki al-Magribi. — 5. AMaxēgid aš-šaik “Al. at-Manūfē 
Kairo? V, 365. — 6. Muhtasar Šarh b. Hagib al-farī s. I, 538. 


2a. Tägaddin a -Baqa Bahram b. Al. b Abdal- 
azīz b. Iwad ad-Damiri, geb. 734/1334, studierte 
bei seinem Stiefvater Halıl b. Ishäq u a., wurde 
Professor an der Saihüniya und 791/1389 mālikitischer 
Obergādī in Kairo. Als'er den Chalifen az-Zähir auf 
dem Feldzug gegen Bargūg, der sich in Karak empört 
hatte, mit den andern Obergādīs begleitete, wurde 
er schwer verwundet und musste daher im Rabf I, 
792/Febr-—März 1390 auf sein Amt verzichten. Er 
starb am 15. Gum. I, 856/4. 7. 1452. 
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A. Bābā, Nail 83, Suen, Husn al-muh. 1, 218, M. b. Cheneb, /djaza 
S 202. 1; A3-Samil fi'l-figh Alger 1272 (?), Rabat 211, Ras, Qar. 1091, Tunis, 
Zait, IV, 303,9565/6 — 2. Šarh Muhtasar dlani s: S: 97: 


3. Abū AL M. b. M. al-Andalusi al-Garnäti a7- 
Rat, geb. 780/1378 in Granada, kam 825/1422 
nach Kairo, wurde Imäm an der Muaiyadīya und 
starb am 27. Du’l-H. 853/11. 2. 1450. 

Suyūtī, Dugya 100. 2. al-ASwiba al-mardiya ilh noch Kairo? II, 74. — 
4. Masälik al-ahbzb, Grammatik in Versen, Br. Mus. Or. 6508 (DL. 49). 


C. Die Sali iten 


Radiaddin M. a. 1-Barakāt al-“Amiri al-Gazzi ad-Dimašgī (S. 31,72) Dahgut 
an-nūzirīn ilā tarāģim almmut@ahhirīn min as-Safıtya al-bāūrřīn (beginnend 


C 


mit Sirāģaddīn al-Bulgīnī, S. 110, 21a) Dam. Z. 77.55. 


O. b. A. b. a. Bekr ar-Razi a5-Safıı al-Mufti 
schrieb 707/1307 in Āgypten: 
Gāni" al-fatawi fī agwā/ al-a’imma al-arbaša al-imam al-a'sam a. Hanīfa 
wal-imäm Malik wal-imam as-Safiii wal-imam A. b. Hanbal Wien 1808. 


o Alā ad:Dīn A b! M b. Ar. b Abdarr pm 
b. M. al-Hindi a/-Dagr aš-Šāftī, gest. 714/1315. 
As-Subki, 72b. VI, 227/41, DA II], 105 No. 238 (im Druck verstümmelt) 
Täsköprizäde, Miftäh II, 224, b. al-Imād, SD VI, 34. — 2. A. “ala't-Taurat 
Köpr. 794, il, 2, verf. 0684/1385. 


3. Qutb ad-Dīn M. b. 'Abdassamad b. "Ag. as- 
Sanbäti aš- Gap. gest, im- Dul- 722/Dez12 


As-Subki, Zoé V, 240. Ahkam ZA (Juynboll, Handb. 205,n. 4) 
noch Brussa Hu. Č. III, 10, e (ZDMG 68, 56). 


4 Abul[. A, b: Ibr. b. Daud 2. el Atlar i 
augi ENEE z4- 

DA III, 61, b. al-Imād, ŠP VI, 63. 3. al-Wata’ig al-magmn“a Fäs, Qar. 
1109, 1123 (Verf. nur b. al-“Attär). — 4. A. a/-Ztigād al-hälis min as-šakk 
wal-intigäd Wat. V. 1384,3, Dam. Z. 47, 52, 5. — 5. Masala fi/l-muküs 
wahukm failiha wa’igrärha wamā yagibu fiha wal-gawäb "alaihā eb. o — 
6. Adab al-hatib Vat. N. 1384.3. 
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5. Nagm ad Din a. Abbas A.b. M. b. a. l-Filazm 
Maki al-Mahzūmī a/-Oamalı as-Sahi, geb. 653/1255, 
war Richter in Qamūla, Ihmim, Usyüt u. a. Orten, 
später Muhtasib und Professor an der Fahriya und 
der Haızıya, er starb am 8. Ragab 727/31. 5. 1327. 

Subki, 725. V, 179, DA” I, 304, No. 769, Suyūtī, Zugya 168, b. al- 
“Imäd, SD VI, 75, b. al-Qädi, Durrat al-Higal l, 47a 1. al-Bahr al-muhit 
fi šarh al-Wasit, s. 1, 753. — 3. Takmilat mafatih al-gaıb s. 1, 922. 


6. Saraf ad-Din a. 1-O. Hibatallāh b. Oādi'l-Oudāt 


Naģm ad-Dīn b. Abdarraļīm b. Aādrl-Oudāt Šams 
ad- Din b. lbr. A al-Bärist al-Guhani al-Hamawi aš- 
Sahi, geb. 645/1247, gest. am r5. Du -A. 738/5. 6. 
2330. 

Subki, Zoé VI, 248, b. Oādī Šuhba, Wüst. Ac. 126. 1. /ehär (taisīr) 
al-fatäwi s. I, 679. — 2. k. az-Zubad s. No. 29, 1, Cmt. Hulasat fath as- 
samad dišarh az-Zubad, anon. a. d. J. 895/1490, Leipz. 378. — 3. Tautig 
“ura "Līmān fi tafdil habib ar-rahmän, Wesen, Bedeutung und Wirksamkeit 
des Propheten, Berl. 2569/70, Paris 1970, Dāmādzāde 367, Selim Āģā 783/4, 
Kairo! VI, 132, 2], 282, Aleppo, RAAD XII, 473, Bankipore XV, 1008, 
Auswahl v. A. b. "O. “Otmän b. Qarä Dam. Z. 73, 37,7. — 4. Tagrid al- 


usul fi ahadit ar-rasūl s. 1, 608, 15, I, 1. — 5. Rumūz al-kunūz, Manzūma 
frl-figh Rämpür H; 608,646: 


„ils ad Dm all E71 Ash bm b 07 
Oēnavī, gest. am 14. Du’l-O. 727/2. 10. 1326. 
Subkī, Zoé, VI, 144, DK III, 248, No. 54 (wo 729), Suyüti, Dugya 


229, b. al-“Imäd, SD VIII, 91, aš-Šaukānī, al-Badr 1, 439/41. — 2. Husn 
al-tasarruf s. I, 360. — 3. Šarh al-Hāwī as-suģīr s. 1, 679. 


7a. M. b. M. b. A. b. a. Zaid 8. al-/hwa Diyā addīn, 
geb. 648/1250, beschäftigte sich wie sein Vater und 
Bruder hauptsächlich mit dem Studium der Tradition 
und starb 729/1330. 


DK IV, 168, No. 447. Handbuch des Polizeiwesens Br. Mus. Or. 6976 
(DL 30). 
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7b. M. b. "Al. b. Ob Maki b. "Abdassamad b. 
"Atīya b. A. al-Otmäni ad-Dimašgī 6. al- Wakī/ 6. 
al-Murahhal studierte in Kairo bei b. Dagīg al-Id 
und in Damaskus, wurde dort 725/1325 Professor 
und starb im Ragab 738/Febr. 1388. 


DA UL 479. Hulasat al-ugul Mesh. VI, 1134/5. 


ze. Burhānaddīn a. Ishaq Ibr. b: Halil b. Ibr. 
ar-Rasanī aš-Sāfī, gest. 742/1342. 


DA], 24/5, at-Tabbäh, Za”. Halad IV, 575. Tuhfat al-hā id fī "um 
al-farā id Vat. V. 264. 


8. Tagīaddīn M. b. M. b. "A. b. Humām 2. al. 
Imām al-Garnātī al- Asgalānī al-Misrī, gest. 745/1344. 


DK IV, 203, No. 549, Bust. al-muh. 92. Silūk al-mwminīn fi d-du āū” 
noch Berl. Oct. 1464, Fās, Qar. 599 (wo falsch salām), Selim Āģā 497, 
Sulaim. 219, Kairo? 1, 123, Dam. Z. 52 (Um. 65) 47, Auszug v. ad-Dahabi 
Kairo? I, 356. 


o Tagiaddin A. b. Abdalkāfī as-Saökz, geb. am 
l.. Salar 683/19. 4. 1284 zu Subk at Talat tc. 
unterägyptischen Provinz al-Manüfiya, wurde nach 
seiner Rückkehr von der Pilgerfahrt Professor an der 
Madrasa al-Mansüriya an der 'Tülünidenmoschee. In 
Damaskus leitete er die Där al-Hadit al-ASrafiya und 
später die Där al-Hadīt aš- Ša'mīya. Er starb am 3. 
oder 4. Gum. II, 756/16. Oi SS 1 
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Subkī, 7a?. Vl, 146/227 (daraus wohl bes. Berl. Oct. 1440), DA III, 
63, No. 148, b. Qädi Šuhba, Wüst. Ac. 37, ad-Dimašgī, Dail Tab, oi H, 
39/41, Suyūtī, Dugya 342, Dail 352, b; ‚ Tagr. V, 161, Täsköprizäde, Miftäh 
II, 221/4, b. al-“Imäd, SD EE EC aš- -Saukäni, Badr 1, 467, Gamil Bak, 
tUgūd al-gauhar 1, 181/8. — 2. As-Saif al-maslal!) ilh. noch Landb.—Br. 

1) Nach P. Horster, Zur Anwendung des isl. Rechts im 16. Jahrh. (Diss. 
Bonn 1935), S. 19 in den Ma'rüdät des a. 's-Suüd (S. 428) als as-S. al-m. 
ala a dā allah taala war-rasūl zitiert. 
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36, Sulaim. 319, Kairo? V, 138. — 5. Sifa’ as-sagam (asgām) ilh. noch 
Kairo? I, 326, Āgaf. II, 1314,39, Bank. XIII, 907, gedr. Haidarābād 1306, 
1315, Būlāg 1318, dazu Mugaddima: Tathir al-fuād min danas al-itigād 
v. M. Bahit al-Mutiī, K. 1318. — 8. ar-Tamhid fīmū yagibu fihi 't-taļdīd 
noch Dam. Z. 83 (Um 88) 77. 


Zu S. 88 
10. Fatawi Kairo? I, 524. — 12. baz al-hikam noch Berl. 9399, 
Kairo? I, 82. — 16. Die eine der beiden Qasiden auch Berl. 8482, f. 41r. — 


17. T@iya auch Kairo? IIl, 41. 308, Cmt. a. Xans ad-daķū'ir wahadiyat al- 
musādir ila'n-nūr as-sāfir v. Galäladdin M. b. “A. al-Mahalli as-Samannüdi (um 
838/1434,S. 121) Brill—H.! 521,2991, Kairo? III, 197, Didaga Gotha 2, 101. — 
b. v. M. b. “Abdalmun‘im b. M. al-Gaugari (st. 889/1484, S. 97, 37) Rämpür 
I, 349,195, — 18. Antworten auf juristische Fragen, Berl. 5026,,. — 19. ad- 
Durr an-nazim fi tafsīr al-Oor’an al-“asim (unvollendet) Ambr. NF 675, 
C 219. — 20.al-Ibtihag fī šarh al-Minhag s. 1, 680. — 21. Šarh at-Tanbih 
s. I, 670. — 21. at-Tahgig fī masalat at-ta' līg, Widerlegung von b. Tai- 
miyas Standpunkt in der Talägfrage, Auszug Dam. Z. 36, 99, 18. — 22. al- 
/grid fi’l-hagiga wal-magaz wal-kinayat wat-ta"rIg Paris 5316. — 23. ad-Durra 
al-mud?a f'r-radd “ala b. at-Taimiya (s. S. 120) hsg. v. al-Qudsi, Damaskus 
1347, dagegen schrieb M. b. A. b. “Abdalhadi al-Hanbali (EIH IV, 89, 7705, 
s. S. 128) as-Sarim al-munakki ffr-radd “ala A as-Subki, und diese Schrift 
bekämpfte ein Anonymus in Vuwsrat al-imam as-Subki biradd as-sārim al- 
munakkī gedr. K. (Makt. al-"Arab, 1923, p. 145, No. 29). — 24. Nagd al-iğtimī 
wal-iftirāg fi masā tl al-aimān wat-taläg, gedr. zus. mit 23. — 25.an-Nazm 
al-muhaggag fil-hilf bit-taläg al-mutlag, gedr. mit 23. — 26. al./“tibar bibaga’ 
al-$gauna wan-nār Jer. Hal 71, 1, 4, gedr. zus. mit 23. — 27. Qaşīda über 
die Differenzen zwischen a. Hanifa und al-AS’ari Brill—H.! 522, 21148, 25. — 
28. ar-Rifda fī mana ‘l-wahda Mēsul 27, 57, 1. — 29. Ahkäm kull wamä 


“alaihi yadull Kairo? Il, 74. — 30. Zumtat al-asraf (l. israg) fī amtilat 
al-ištigāg Kairo? IV, b. 12. — 31. al-Adilla fi itbāt al-ahilla ler, Hāl. 71, 
I, I. — 32. Dayan al-adilla fi itbāt al-ahilla eb. 2. — 33. A. fi dayān 


madärr al-Oasida an-Nüniya al-mutadammina ar-radd "ala ’l-Asäira eb. 3. — 
34. Maktūb arsalahū ila 'l-hadra aš-šarīfa an-nabawiya tawassala bihi fi 
id'āf šaukat al-munkirin “alaihi “alü k. al Agl wan-nagl eb. 5. — 35./5räg 


al-masabih fi's-salät wat-tarawiä Landb.—Br. 45. — 36. Fasl al-magäal fi 
hadäya '-ummäl eb. 2. — 37. al-Mufarrig fi lafz al-mutlag Kairo? 1, 


App. 52. — 38. al-Oaul as-sahīh fi tayin ad-dabik (HH II, 246), Medina, 
ZDMG oo 106. — 39. Tanzih as-sakina "ala ganadil al-Madina Rāmpūr I, 
181,114 — 40. al- Alam al-manšūr fī itbat aš-šuhūr Kairo? I, 525, K. 1329. — 
41. Masā tl at-tasrīf limawūģi" at-tahlif Kairo? I, 538. — 42. R. fi gaul 
aš-Šāfiī ida sahhaha 'l-hadīt fatwā madhabihi eb. 119.— 43. Bai” al murhūn 
fī gaibat al-madyün eb. 502. — 44. Tasrih al ģātir finizāl an-nāūzir eb. 
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505. — 45. as-Sani'a fī damän al-wadia eb. 524. — 46. "Cgūd alģumān 
fi "'ugūd ar-rahn wad-.daman eb. 525. — 47. Aasf ad-dasāis fī tarmīm 
(kadm) al-kana’is (HH V, 206,j0698; Subkī, Zoé, 215,3) aus Anlass der 
Zerstörung der Synagoge in Jerusalem 879/1474 durch a. 'l-“Azm al-Hallädi, 
AS II, 1162,16 (Šīhābaddīn b. "Ainā' zugeschr.). — 48. atr-Ta’sim wal-minna 
fi lā tWminunna bihi (S. 3,73) Kairo? I, 36. — Unvollständiges und unge- 
naues Verzeichnis seiner Schriften bei as-Subki, Zab. 213/6 (vgl. zB No. 43 
mit Subkı 215.5), S- Schacht, EI IV, 533,4. 


ga. Noch nicht näher bestimmt ist der be Wüst, 
Ac. 119 wie in Subkīs 740. fehlende Burhānaddīn 
as-Suökt, 


dessen Tahqiq an-nagar fī hukm al-basar Dam. Z. 31, 28.5. 


TOR 398.208 DTS. 


lī. O-b. ba b DO 27 Laram a Tahab H 
Zainaddīn, gest. im Sauwāl 764/Juli 1363 zu Halab. 

Suyüti, Dugva 363. Dag@ig al-gawämid ilh. Cmt. v. Ya. b. Tagīaddīn 
b. Ism. b. "Obāda al-Halabī aš-Šāfiī, s. Muh. IV, 466, Wiistenfeld, Die 
Familie Muhibbi 98, No. 77. 


t2. "Al. b. “Ar. b. AL al-Hāšimī A Agil aë aan? 
al-Oorasi al-Halabi al-Bālisī, gest. am 23. Rabi I, 
ale moon 

DK II, 266, No. 2157, Suyüti, Bugya 284, b. Qädi Suhba, Wüst. Ac. 
104, b. al--Imād, SD VI, 214, aš-Šaukānī I, 306. 1. Zaisīr akisti‘Wad Kairo? 
1, 507. — 2. Streiche s. S. 107, 15, 7. — 4. al-Musafid “alä Tashil al-fawū id 
1.522. 


ı2a. Sihäbaddin A. b. Lulu 6. an-Nagi6 ar-Rümi 
al-Misri, geb. 706/1306, Sohn eines christlichen Skla- 
ven aus Antiochia, der nach seiner Freilassung als 
Süfi in der Baibarsiya lebte, bei as-Subki u. a. stu- 
dierte, aber auf ein Amt verzichtete und Mitte Ram. 
769/Mai 1368 starb. 

DX 1, 239, No. 610 (nach al-Asnawi's 7Yad.). 1. Muhtasar al-Tantih 
I, 387. — 2. Tashil al-hiläya watahsil al-kifüya Asaf. Il, 1150,95, Bank. 
XII, 1863. — 3. "Umdat as-sūlik wa utdat an-nasik Kairo? I, 525, gedr. K. 
1315, Java 1318, Cmt. v. Samsaddın b. “Abdalmu’min (st. 889/1414, HH 
IV, 257), Asaf. II, 1456. 
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14. Abū Nasr Abdalwahhāb b. ʻA. b. Abdal- 
kan Tagaddīn as-Subkt aš-Sāfiī, gest. 771/1870. 

DK IV, 425, No. 2547, b. Qadi Šuhba, Wüst. Ac. 40, b. al-Imād, 
SD Vf, 221, aš-Šaukānī I, 401, 7a“. san. 81, M. b. Cheneb, /ajäza $ 189. 
1. Gan al.-ģawāmi" fY/-usūl, Autograph v. 762 Berl. 4400/1, Leipz. 344, Leid. 
1845 (wo andre Hdss. aufgez.), Pet. AMK 928, Tūnis, Zait. IV, 351831; 
Rabāt 497, ii, Tlems, 101, Läleli 703/4. Mösul 113, 195,1; 140,17, Āsaf. I, 


92.5, — Commentare: a. v. Verf. noch Mēsul 24,37. — b. Tašnīf at 
masāmi" v. Badraddīn az-Zarkašī (st. 794/1392, S. 91) noch Berl. 4402, 
Tünis, Zait. IV, 10,1767/8; Kairo? I, 380, Dam. ‘Um. 58.47/99 — CG al-Badr 


at-tali® fi hall G. al-$. in einzelnen Hdss. falsch udT v. b. Zašnīf al-masami‘, 
v. Galāladdīn M. b. A. al-Mahalli (st. 864/1458, S. 114) noch Paris 5343, 
Br. Mus. Or. 6513 (DL 22), Flor. 226,9, Pet. AM Buch. 335, Brill—H.! 
453, 2816, Läleli 737/8, Dāmādzāde 580, Rabāt 133, Fās, Qar. 1415, 1421/2, 
Miems ror, Diella, Bull d. Corr. Afr. 1884, 364.2, lūnis, Zaite IV, 
22,1797/1801; Kairo? I, 389, Sbath 1236, Dam. “Um. 5843/65 Mösul 9,30; 121.6 
238,19; Rāmpūr 1, 274.63. Asaf. I, 96,33, Bat. Suppl. 367/8, gedr. Būlāg 
1235, 1287, K. 1308, Fäs, 1327. — Glossen: æ. ad-Durar al-lawāmi" v. 
Kamāladdīn M. b. M. b. a. '5-Šarīf al-Kauräni al-Magdisī (st. 906/1500), voll. 
$. Du’l-H. 886/28. 1. 1482 in Kairo, noch Brill—H.! 454, 2817, Ambr. B61 
(RSO IV, 1023), Fas, Qar. 1417, Rabāt 137/9, Kairo? I, 385, Dam. ‘Um. 59,917 
Mösul 198,144, Āsaf.1, 94.37, Rāmpūr I, 270.34, lith. mit c. Fās, 1312. — aa, al- 
Masabih al-lawāmi" v. dems. Fäs, Qar. 1420. — 8. Sadh as-sawāšf v. "A. b. 
“Al. as-Samhüdi (st. 911/1505, S. 173), Heid. ZS X, 88. — PP. v. Zakarīyā” 
al-Ansäri (st. 926/1520, S. 99) noch Tünis, Zait. IV, 16,1783, Mösul 93,9, 
111,157. — in, al-Ayat al-baiyinat “ala 'ndifa au fasād mā wagaftu 
“alaihi mimmä auradakü oi? G. al-g. wašarhihī lil-Mahalli, Verbesserungen 
zum Grundwerk und zum Cmt. v. A. b. O. al-“Ibädi aš-Šāfi ī (st. 922/1584, 
59320, 10) noch Br. Mus. Or. 5919 (DL 23), Tünis, Zait. IV, 7,1758/0, 
Mesh. VI, 1, 11, gedr. K. 1298. — ò. v. Näsiraddin al-Lagānī (st. 959/1551) 
l. Paris 807/8. — e. v. “A. b. A. an-Naggäri aš-Šafrānī noch Brill—H.2 818 
(verf. 1120/1708), Tünis, Zait, IV, (use, (um 970), Rabāt 140. — 
Ģ.v. “Isa b. M. al-Baräwi Paris 806. — 3.v. “Ar. al-Bannānī (st. 1198/1784) 
noch Brill—H.! 455, 2819, Bat. Suppl. 369, gedr. noch Büläq 1297, K. 
1913. — x. v. Hasanain b. M. Mahlüf al-"Adawi al-Mäliki, gedr. K. 1341. — 
A. Tagrirät, zugleich zu b. v. "Abdarrahim aš-Širbīnī K. 1309, 1318. — 
cc. v. al-Halili, vor 846/1442, Tünis, Zait. IV, 22,802. — d. al-Gait al-hūmi" 
v. A. b. "Abdarrahīm al-Irägi (st. 826/1423, S. 71) Esc.? 1465, 1491, Tūnis, 
Zait. 1V, 31/2,1826/8, Fās, Qar. 1416, Kairo? I, 390, Mösul 231.396; Rāmpūr 
l, 274,62. — e. ad-Diya allām v. a. '1-Abbās A. b. “Ar. Halülü al-Yaz- 
litānī al-Qairawäni (st. um 895/1490, A. Bäbä, Nail 69, M. b. Cheneb, 
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Idjāza $ 258), Tünis, Zait. IV, 30,1824, Rabāt 141, Kairo? I, 389, gedr. am 
Rde v. ‘Al. b. Ibr. aš-Šingītī's Nasr al-bunūd, Yās, o. J]. (RAAD IX, 315), 
1327. — f. al-Budür al-lawāmi, vielleicht v. A. b. Ism. al-Kauräni 
ar-Rümi (S. 228) Rabāt 142. — g. v. Hälid b. ‘Ar. al-Azhari al-Gargäwi 
(st. 905/1499) Rabät 144, Alger Gr. M. 67. — h. Gl. zur Mugaddima v. M. 
b. “A. as-Sabbän Brill—H.? 820. — Versifizierungen:a. al-Aaukab as-sati“ 
v. as-Suyūtī (st. 911/1505) noch Mösul 199, 195, mit Cmt. noch Fäs, Qar. 
1424, Rabät 143, Alger 957, Sbath 1188. gedr. K. (Makt. al-"Arab, 1923.96; 
No. 37), anon. Cmt. Dam. Z. Aer, — b. Nazm al-usul v. A. b. “Abdar- 
ra ūf b. M. b. A. b. A. al-Magribi, Bat. Suppl. 370. — c. al-Badr al-lāmi" 
fī nazm G. al-g. ‘A. v. al-Ušmūnī K. 1332. — d al-Gawähir al-lawēmi fi 
nagm G. al-g. vom Sultän “Abdalhäfız (1908/12) Fās, 1327. — Auszüge: a. 
Lubb al-+usūl v. Zakarīyā al-Ansäri (st. 926/1520) noch Vat. V. 255, mit 
Cmt. Gāyat al-wugal ilā L. alu. noch Berl. Oct. 3394, Tünis, Zait. IV, 
311825: Rabat 146, Kairo? I, 390, Teh. Sip. 1, 594/6, gedr. K. 1330, dazu 
Gl. v. M. b. A. al-Gauhari al-Hālidī (st. 1215/1800, S. 488) am Rde des 
Dr. K. 1310, 1330. — c. al-Fusüul al-dadīa fī asi aš-šarī a v. Mahmūd b. 
‘O. al-Bāģūrī (S. 478) K. 1323. — 2. Man‘ al-mawäni‘ “an Gam al.ģawāmi 
noch Rabāt 544. — 3. Zuušī% at-tashih fī usul al-fiqh s. 1, 670, noch 
Fir. Ricc. 7. — 6. al-Asbäh wan-nazā tr noch Kairo? I, 497, Mēsul 36.177, 
einzelne Stellen Berl. 4611. — 7. Mud an-ni‘am ilh noch Paris 5885, Tūnis, 
Zait. IV, 434.290; NO 2592, Dam. Z. 80 (“Um. 87),35; Kairo? I, 360, App. 48, 
Āsaf. lĪ, 1212,77 Rampür 1, 376,39, gedr. am Rde v. Qadib al-Bän’s Hai 
al-igal und Suyūtī's a/-Araš ffl-faraš und des ersteren Zufrzf al-muhag, K. 
1317: S. the Restorer of Favours and the Restrainer of chastisements, ar. 
Texi etc. by D. W. Myhrman, London 1908 (Sem. Text and Transl. Series 
XVIII), s- K. V. Zettersteen, Herrn M.'s Ausgabe des 4. M. aln. wari al-». 
kritisch beleuchtet, Uppsala u. Stockholm 1913, M. al-S.'s M. ale n.wam. al-n. 
mit Kürzungen übers. v. O. Rescher, Konstantinopel 1925. — 8. Zudagāt 
aš-Šāfiīya in 3 Rezensionen: a. die grosse, die auch einiges zur politischen 
Geschichte bringt, zB eine Biographie Saladins und V, 109/18 eine Geschichte 
der Zerstörung Baģdāds durch die Mongolen, noch Berl. Fol. 3046, Leid.? 
1100/1, Br. Mus. Or. 6521/4 (DL 35), Esc.? 1669, Top Kapu 2852 (RSO1V,732), 
Yeni 868/71, Läleli 2077/9, Kairo? V, 250, Dam. Z. 77 (Um. 84).52/4, Bank. 
XII. 877/82, Āsaf. 1, 784.69, Rāmpūr I, 646, Bühär 257/63, gedr. K. 1323/4, 
6 Bde (mehrfach lückenhaft). — b. die mittlere Paris 2101 (oder die kleine?), 
Kairo? V, 251, Äsaf. I, 874,19. — c. die kleine Berl. 10036, Gotha 1726, Kairo? 
V, 250. — 10. ‘Agida Nüniya Dam. Z. 50, 20, 8 mit Cmt. v. Nūraddīn 
M. aš-Šīrāzī, auf Subkī's Wunsch 758/1356 in Damaskus vert, Berl. 1818, 
vgl. noch Berl. 941, Tūnis, Zait. 111, 83, 1438,3. — 11. zu streichen s. 5. 
12, 16. — 13. s: S. 156, 26, 3d. — 16. Gedicht über Fremdwörter im 
Qor’än Berl. 725, vgl. 724. — 17. a/-Ovsīda al-munfariga Cambr. Suppl. 
990. — 18. Raf al-hagib “ala Muhtasar b. al-Hafib s. 1, 538,13 (s. 1.). — 19. Raf“ 
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al-hauba biwad“ at-tauba zitiert er Tad.11,68,7. — 20. Ahadit rof" al-yadain 


Āsaf. ke 604.318: —— 21. Fatūviī Dam. "Um. SI.3g5/7: — 22. Tabyin al-ahkam 
fi tahlil al-haid Āsaf. II, 1714,97. — 23. Oawātd ad-dīn waumdat al- 


muwahhidīn Kairo? I, 533. 


is. Abū M. Abdarrahīm b. al-H. (Hu.) b. A. 
Gamäladdin a/-Asnawi, gest. 772/1370 (Leipz. 706/ 
Gum. II, ae 
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DA II, 254, No. 2376, D- Qadi Šuhba, Wüst. Ac. 102, Suyüti, Bugya 
304, Dail Tab. al-Huf. 364, 371, aš-Šaukānī I, 362/3, Bank. XII, 773 
(nach jüngeren Zub). 1. at-Tamhid fī tanzil al-furī iih noch Br. Mus. Or. 
7761 (DL 28), Brill—H.2 881,,, Zap. III, 208a, Läleli 697 (verf. 768/1367), 
Kairo? I, 381, App. 50. — 2. al-Aaukab ad-durri il? noch Br. Mus. 
Or. 7762 (DL 28), Brill—H.? 887 ,,, Kairo? II, 155, udT oiA, ad-d, fÜstihrag 
al-furn“ min al-fann an-nalwi Paris 6525. — 3. Mafma‘ ($awäahir) 
al-bahrain ilh Vat. V. 418, Kairo? I, 508. — 4. Maļālt ad-dageig 
Zë noch Heid. ZS VI, 219, Dämädzäde 1054, s. Islca II, 510, 14, Schacht I, 
No. 38. — 5. Ahkäm al-huntä nach dem Werk Zadgīg al-mauhum iih v. a. 
'1-Fath ‘Al. b. M. b. a. Agāma, s. Subki, Zoé IV, 237. — 6. Zirāz al-muhafil 
ilh noch Heid. ZS X, 84, Landb.—Br. 154, Bodl. I, 214 (Schacht III, 20), 
Kairo? 1, 499, 524, Dam. “Um. 51,401, Asaf. Il, 1158,33, Rämpür 1, 214,344 — 
7. Tabagat as-Šāfiīra, begonnen vor 750/1349, voll. am. 21. Sauwäl 769/ 
10. 6. 1368, noch Leipz. 706, Cambr. 82/3, Suppl. 843, Köpr. r114, Fatih 
4418, Sehid "A. P. 1915,,, Seräi 2840, (Rescher, RSO IV, 731, Spies, BAL 
26), Bairūt 116, Dam. Z.77 (Um. 84) 56, Makt. Sail al-isl. (Tadk. an-Naw. 
101), Bank. XII, 773, (vom Verf. kollationiert), Rāmpūr 1, 640,159. — 
13. Vikāyat az-sw ñl K. 1343. — 14. at-Tangih, hasiya “ala tashih at tanbīh 
1, 670. — 15. al-Fatäwi Brill—H.2 887,3. — 16. X. fi “adam istihdam ahl 
ad-dimma tva adam tabliyatihim "emītm al-muslimin Vūnis, Zait. IV, 362,275|:2. — 
17. a/-Muhimmāt al-gamida fī ahkam al-mutanägida Asaf. Il, 1164,97. — 
18. al-Hidäya ilā auham al-kifäya Kairo? 1, 546. 


16. Abu Al. M. b. Ar. b. al-Hu, al-Oorasi oi 
Hatib ak Otmänt as-Sahi Sadraddin schrieb 780/1378 
i afad: 

(HH III, 351,5899). Rakmat al-umma fihtiläf al@imma noch Paris 
5368, 6194, Cambr. 450, Suppl. 651, Manch. 189, Sulaim. 391 (as-Subkī 


zugeschr.), 454/5, Köpr. II, 87/8, Kairo! III, 228,21, 515, Sbath 98, A. Taimūr 
Figh 642 (Schacht II, ıga, wo falsch: st. 870, wie 97, 34), Mösul 62,79, 
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96.33; IIi sg Rāmpūr I, 194,9, Āsaf. Figh 25, As. Soc. Beng. 14, Būhār 
177, gedr. am Rde v. aš-Ša'rāni’s al-Mīzān al-Hidriya K. 1302, 1306, 1311, 
1318, 1321, mit dem Aīzān am Rde Būlāg 1300, s. Goldziher, ZDMG 38, 
669/82. — 2. Tabagät af-fugahā al-kubrā, verf. 766/1364, Brill —H.2 202 !), 
Bank. XIX, 2, 1866, Aligarh 109.44/5. 


16a. A.b. Hamdän b. A. b. Abdalwähid b. Abdal- 
oam b. M. b. A. Sihābaddīn oi Adra 7 as-Säfıi, geb. 
708/1308 in Adriät, studierte in Kairo und fungierte 
in Aleppo als Nā ib. 762, 1301. kamēr nach Kairo 
und starb am 15. Gum. H. SS I a0 


DX 1, 125/8. 1. Gunyat al-muhtag ilā sulük al minhās Kairo?1, 527. — 
2. at-Tawassut wal-fath bain ar-Rauda was-Sarh eb. 507. — 3. Out al-muhtäg 
s. 1, 680. 


18.0 Badraddin a. ALM. b. Bahadur b "As 
Turki al-Misri as-Zarkasi, gest. 794/1392 


DK II, 397, No. 1059, b. al-Imād, SD VI, 335, Busi oan, 116. 
1. A-Bahr al-muhit fī usūl al-fiqh noch Kairo? I, 379, App. 50, A. Taimür, 
RAAD III, 339, Dam. “Um. 57.27/31, zitiert bei as-Suyüti, MazAir 1, 17.20: 
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4. Lugtat al-aglän wabullat ag-zam’an noch Berl. Oct. 1348, Faiz. 2161, 
gedr. K. (Makt. al-“Arab, 1923, 58, No. 379); Cmt. a. Fath ar-rahman v. Laka- 
riyä’ al-Ansārī (st. 926/1520) noch Kairo? 1, App. 51, Dam. “Um. 58,56 — 
b. v. M. Gamäladdin al-Qäsimi, Damaskus zw. 1327/31 (al-Masrig X VIII, 1036) 
K. 1326. — c. Gl. v. Yāsīn b. Zainaddin al-"Alimī al-Himsi Rāmpūr 1, 297,129. — 
10. Zangīk al-alfaz ilh noch Rāmpūr II, 155,478 194,528. — 15. Gl. zu Qawōid 
al-Aladi (?) Paris 1013,3. — 15a.al-Qawäid fÜl-fura‘, Erklärung juristischer 
Begriffe, Berl. 4605, Upps. III, 177, Kairo? I, 533, Mösul 112,785, udT a? 
Qawī'id wad-dawabit fil-figh Dam. “Um. 59,75. — 16. al-La’el? al-mantüra fi 
ahadit al-mashüra Bank. V, 2,296, Auszug ad-Durar al-mantūra v. as-Suyüti 


eb. 297. — 17. al-Gurar as-sawäfir “amma yahtag ilaihi ’l-musäfir Tūb. 30, 
Landb.—Br. 653. — 18. al-Mu‘tabar fi tahrig ahädit al-Minhäg wal-Muhlasar 
Dam. “Um. 24,324. — 19. ad-Dibag fi taudih al-Minhag Kairo? l, 515. — 


20. al-Burhän fī 'ulūm al-Oor’an, Vorbild für as-Suyüti’s /tgāx (s. d. 8/10) 
Medına, ZDMG 90, 105. — 21. at-Takmila Dam. “Um. 49, 345. 


1) Die dort erwähnte Biographie in as-Sahäwis ad-Dau’ a/-Zāmi" findet 
sich nicht im Druck. 
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EES Sarafaddin a. 'r-Rūh Īsā b. ‘Otmän a/-Gazzē 
aš-Sāfrī, gest. 799/1397. 

DK IIl, 205, No. 499, b. Oādī Šuhba, Wüst. Ac. 75, aš-Saukānī I, 515. 
1. Adab al-hukkam Kairo? 1,496 — Adab al-gada’ Rāmpūr 1, 167,19. — 3. Serh 
al-Minhāģ s. 1, 680, 1, 8. 


(oa, "Ubaidallāh b. M. b. "AI. as-Zarkası in der 
>Mniliteides5' jahrh.s. 


1. /dām as-sūģid fī fadilat talät masāģid Āsaf. II, 1148,;;7, Rāmpūr I, 
166,3; (No. 18 zugeschr.). — 2. Šarh al-Alfiya 1, 299. 


Y kā 

20. Al-Qādī Sarafaddin a. "Al. M. b. a$-Saih Qutb- 

addin Ar. b. M. b. "A. b. Ism. al-Ansäri al-Hazraģī 
= v — E 

al-bahnasī aš-Sāfiī, gest. 800/1397. 

1. 4/-Kāfi fi marifat ‘ulam? madhab as-Šāffī Kairo? V,301. — 2. Mūtig 
at-tasbit bitlm al-hadit, Cmt. zur Mugaddima des "Ag. b. "Ar. al-Humaidi 
az-Zuli, Mösul 102, 55.3. 


ut bu Ha Op Nūraddn ar IE b A. 
b. M. Sırägaddin 6. a/-4/x/aggtn al-Ansäri al-Wädräsi 
al-Andalusī ar Fakrūrī aš-Sāfri fungierte als Qādī auch 
in Damaskus und starb 804/1401. 
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Suyüti, Dail 369, b. Qädi Suhba, Wüst. Ac. 124, b. Fahd, Zeie 197, 
as-Sahäwi, Pau” VI, 100/5, b.al-Imäd, SD VII, 447, Zirikli, 4Yam II, 720, 
Sarkis 252. 1. at-Tudkira fī "ulūm al-hadit noch “Um. 767 (Weisw. No. 17) 
Rāmpūr II, 118, 437,237/8. mit Cmt. v. M. al-Mangawi, Schüler des Zakariyä’ 
al-Ansäri, ein andrer Cmt. Hālis 723, ar-Taudih al-abhar v. Samsaddin as- 
Sahäwi Kairo? I, 71. — 2. /dah al-irtiyab Kairo? I, 92. — 3. Hasā'is afda? 
al-maklügin noch Kairo? V, 167. — 4. Gāyat as-su’ul fi hasais ar-rasū/ 
noch Kairo? I, 132, Halab, RAAD VIII, 370, Bank. XV, 1013/4. — 6. Nuzhat 
an-nuzzar fi qudät al-amsar Photo A. Taimür, 7a’ri% 2206, (Schacht II, 45) 
dazu Dai? v. A. b. M. b. M. b. Al. az-Ziftāwī (st. 895/1490) A. Täimür, 
Ta’rik 2206,2 (eb. 48). — 7. a/--/gd al-mudahhab fī tabagā? hamalat al-madhab, 
verf. 753—62/1352—61, Leid.2 1102, Kairo? V, 270, “Um. 2512 (Spies, BAL 
30), Bank. XII, 774, Makt. Halīlallāh al-Madrasī, Makt. Saih al-isl. (Zodi, 
an-Naw. 103). — 13. Tabagät as-sūfīva Āsaf. XI, 308 (anon. Tadk. an-Naw. 
104). — 14. an-Nukat al-litäf fi bayan al-ahadit ad-dfāf al-muhraga fī 
Mustadrak al-Häfiz a.“Al. al-Häkim an-Nīsātūrī (1, 276,16) Mösul 233,112. — 
15. Muhtasar šu ab al-iman s. 1, 619. — 16. al-Bulga "alā tarrīd al-Minhag 


110 3 Buch, I von 106% bis S517 


Dam. “Um. 25,359: — 17. al-Badr al-munir fī tahrig ahadit as-Sark al-kabir 
(I, 681) eb. 355, Āsaf. II, 1148, — 18. a/-Ašdāk wan-nasa’ir eb. 59,99. — 
19. a/-Uģāla fil-figh aš-Šāfii Asaf. II, 1160, 96/7. — 20. Hada’ig al-auliyā” 
Berl. Oct. 1494. — 21. al-Aalam "alā sunnat alguma gablahā wabadahā 
ind. Druck o. J. Rämpür II, 207. 


21a. Šaih al-Islām Sirāģaddīn O. b. Raslān oi 
bulgīnī (àg. Bulgainī) al-Kinānī at Asgalānī, geb. 
12. Sabän 724/5.8. 1324, wurde 797/1395 als Nach- 
folger des "Abdalwahhāb as-Subkī Oädi in Damaskus 
und starb am 10. Du’l-O. 805/2. 6. 1403. Von seinen 
Werken wurden nur wenige fertig, weil er sie meist 
zu gross anlegte; so hatte er einen Cmt. zu Bubārī 
begonnen und über 40 Traditionen schon zwei Bände 
geschrieben (ad-Daw, 88m). 


As-Sahäwi, ad-Daw? V1, 85/90, b. Oādī Šuhba, Wüst. Ac, 100, D. Fahd, 
Lahg 206/17, as-Suyüti, Dail 369, b. Taģr. VI, 156, b. al-‘Imäd, ŠD VII, 
51, aš-Šaukāni, al-Badr 1, 506/7. 1. at-Tadrib fÜl-figh “alā madhab al-imam 
ai Saht noch Leipz 381, Dam. Z. 33 Um. Beater — EE 
mūhab ilh Kairo? 1, 531. — 5. af-Zaģarrud wal-ihtimam biģanē faläwi 
'/-avāltd Saih al-islām, gesammelt von seinem Sohne Sälih (S. 96, 32), Sulaim. 
677. — 6. eine Oxsida über Eherecht, v. as-Suyūti auf 5 Verse gebracht, s. 
S. 153195. — 7. Mahasin al-iştilūh 1, 611. — 8. Zarģemāu šu ab al-iman 
Dam. “Um. 29,3. — 10. al-Manhag al-aslam Kairo? 1, 396. 


22. Sihäbaddin a. ’l-Abbäs A. b. „Imādaddīn b. 
M. al-Agfahst b. al-/mäd al-Misri a$-Säfıi, geb. vor 
750/1349, gest. 808/1405. 

As-Sahāwī, Doc II, 47/9, b. al-“Imäd, SD VII, 73. 1. Aašf alasrar 
tammā hafiya “an il-afkar noch Leipz. 136, 877,i, Brill—H.! 515, 2992, 
Esc.2 1600, Selim Aga 547, Kairo? 1, 347, App. 47, VI, 209, Jer Hal. 31,6, 
Mösul 36, 175,5, 81,25, Bank. XIII, 914. 
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2. Tashil al-magūsid lisūwār al-masafid noch Brill—H.? 889, Faiz. 120, 
Fätih 4028/9, Āšir I, 493/5, Dam. “Um. 50,375. — 3. a/-Qaul at-tamām bahkäm 
al-mwminin wal-imam gedr. K. 1322. — 4. Manzuma fr l-mafūwāt, Auszug aus 
8, noch Paris 5054, udT al-Zärzı ila mā ufiya min an-naģasāt Kairo? 1, 447, 
Cmt.: a. v. Verf. noch Hamb. 107,,. — b. Fath al-fawad v. A.b. A. b. Hamza 


Zu S.93,94. 6. C. Die Säfiiten III 


(st. 957/1550, b. al-‘Imād, SD IV, 751, al-Hit. al-gad. 1V, 119,,, gegen Berl. 
3632/3) Kairo? I, 528, gedr. K. 1298, 1321, Gl. Bulūģ al-muräd v. Lu. b. S. ar- 
Rašīdī, K. 1286, 1298, Kairo? 1, 501. — c. Fath al-mudin v. M. Samsaddin 
b. a. ’I-“Abbäs A. ar-Ramli (st. 1004/1596, S. 321) noch Br. Mus. Suppl. 


1255, i. — d. 7uhdid v. “Abdarra’üf al-Munäwi (st. 1031/1622, S. 305) 
Kairo? 1, 282. — 5. al-Farq bain al-hayat ilk V. Gotha 19,,, noch Kairo? I, 
535. — 6. Diwän al-hayawän, über die erlaubten und verbotenen Tiere = 


(Gi at-Tibyan fīmā halla min weini al-kayawan Bril—H.? 888, dazu Nam 
at-T. fīmā yahrumu min al-hayawan Rämpür I, 174,74; Cmt. Fath ar-rahīm 
ar-rahmān v. A. b. A. at-Tabläwi Kairo? I, 528. — Dazu Tafrid v. Yü. b. 
“Al. al-Armiyäwi s. S. 325. — 7. Ahkam al-awämi Kairo? 1, 495. — 8. 1. 
Aart al-ilbas “an wahm al-waswäs Kairo? 1, 517. — 9. Zaff alģanāk ilh 
Kairo? I, 517. — 11. ad-Durra ad-dawiya fill-ahkäm as-sunniya wal-ahwäl 
ar-radiva fi hiģrat hair al-bariya oder Muktasar as-sīra an-nabawiya nazman 
wašarhkā noch Vat. V. Barb. 80. — 12. udT /kram man yaīš biftina- 
bihi 'l-ķamr (bitahrim) wal-hasis Brill—H.! 747, 2890, Kairo? 1, 499. — 
13. a/-Oaul at-tamūm fi ädab duļūl al-hammam noch Vat. V. 1421.3, Sbath 
(op, — 14. Dal@il al-ķukkām ilh noch Dam. “Um. 56,37, Kairo? I, 518 
= DI Taugif al-hukkäm "alā ģawāmid al-ahkam Kairo?1, 507, JRASB 1917, 
CII, 38. — 15. al-Manzuma al-/mādīya mit Cmt. v. Verf. Kairo? 1, 326, v. 
a. Bekr b. Ism. aš-Šanawānī (st. 1019/1610, S. 285, 8) Kairo? III, 226, anon. 
Cmt. Pet. AM Buch. 1057. — 17. al-/gtisad fī kifāyat al-'uggād mit Cmt. 
v. seinem Sohne Šamsaddīn M. Paris 1029, Nuzhat al-gussäd v. H. b. M. b. 
Aiyüb an-Nassäba Kairo? I, 544. — 19. noch Berl. 8529 (ein Stück aus 14 ?). — 
22. Manhal al-yasidin, Urģūza über die Ehe vom juristischen und vom 
ethischen Standpunkt, Tüb. 83. — 23. Šarh al-Burda 1, 265. — 24. at- 
Ta'aggutāt I, 424. — 25.al-Anwär al-faiha fi šarh al-Fätiha Landb.—Br. 
160. — 26. Urģūza fi ahkam al-ģinn Kairo? I, 495. 


22a. Naģmaddīn a$-Surazfz 8 Jahrh. 
Al-Basit fi'lfar@ig, Cmt. v. Waģīhaddīn al-Gugaräti (st. 998/1589) 
Bank. XIX, 2, 1954, Rämpür 14. 


22b. A. b. Nasr al-Ansi aš-Šāfī 8. Jahrh. 


Al-Wasit fi 'l-farā id Berl. 4741, Cmt. al-Mulkit al.ģāmī v. Q. b. M. 
b. O. b. A. b. Ism. al-Araģ al-Hāģģ, 9. Jahrh., eb. 4738/9, 4743, Bank. 
XIX, 2, 1953. 


23. Abū ‘Al. M. b. a. Bekr b. "'Abdalazīz 6. 


Gamāa “Izzaddin al-Kinānī aš-Šāfiī, geb. 759/1357 
zu Yanbū' im Higäz, gest. im Rabi II, 819/Juni 1416. 


IR 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1917 


B. Oādī Šuhba, Wüst. Ac. 125, b. Taģr. VI, 455, b. al-Imād, SD VII, 


139, aš-Šaukānī II, 147/9. — 1. zu streichen, s. S. 81, 34 — 5. Gäyat 
al-amäni fī “ilm al-maūnī Kairo? 1, 212. — 6. Šar% al-Oasīda al-ģazalīya 1, 


635. — 7.al-Mustif walm īn fī šarh b. al-musannif Badraddīn 1, 522. — 
8. a/-Kaukab al-waggad fī šarh af-i tigād Jer. Häl. 74.33. — 9. Šarh Bad” 


al-amäli 1, 764. — 10. A f/-Hudūd al-kalamiya Kairo? I, 162. — 
11. Huläsat al-gawāid wagävat al-magäsid eb. 183. — 12. K. Luma‘ät 


al-anwar fÜt-tasrih Dam. “Um. 95.44. 


Zu S. 95 
24. Abu’l-Abbäs A. b. M. b. S. al-Oāhirī Sihab- 
addīn as-Zährd as-Sähi, gest. 819/1416. 


As-Sahāwī, Dax’ II, 111/3. 1. Hadīyat an-nāsiļ il} noch Paris 665.,, 
Cmt. “Umdat ar-räbih v. M. b. A. ar-Ramli (st. 1005/1595, S. 321) noch 
Kairo? I, 525, Dam. Z. 61,14. — 2. Mugaddimat az-Zūhid oder as-Sittūu 
al-masala ff'l.figh noch Bat. 128.,, Suppl. 465/9, gedr. in Mekka und 
Stambul; Cmt.: a. Zar al-gasid v. as-Suyüti (S. 156.274) Paris 2800,5. — 
b. v. M. b. A. ar-Ranli, Kairo? I, 531, gedr. Būlāg 1287 (Rampur I, 208,279), 
mit Gl. v. “Al. al-Maihī aš-Šībīnī (so!) voll. 1246/1830. — GI. v. “Abdal- 
karīm b. Karimaddin al-Matarī ad-Dimyātī, K. 1292, v. M. al-Ahmadi al- 
Halafi al-Bannawi a. d. J. 1217/1802, Brill-H.! 460, 893,7, a/-žutūļāt 
al-Ahmadiya v. H. al-Banhäwi, voll. am 1. Ragab 1194/3. 7. 1780 in 
al-Magām al-Ahmadi, Haupt 77, Brill—H! 460, 2893,,, Kairo? I, 531, v. 
“Ar. al-Makki al-Gazzäli Kairo? I, 514, v. A. as-Sirbini an-No'mānī, verf. 
1240/1824, K. 1287. — c. anon. Bat. Suppl. 470/1. — Versifizierung a/-Fatk 
al-mubin ~v. Mustafā b. "Otmān al-Gäwi al-Qarüti mit Cmt. al-/gd at-tamīn 
v. M. Nawäwi al-Gāwī al-Bantanī (S. 501) K. 1300. — d. al-Faw@id al- 
mukammala bisarhı al-faröid al-mufmala binazm as-S. alm. v, M. b. A. 


al-Gamäl al-Mahalli, K. 1304. 


25. Tagīaddīn a. Bekr b. M. b. "Abdalmumin 
S = v xX C- ® NR 

al-(1isnī aš-Sāftī ad-Dimašgi, geb. 7521351822 
IE m a we 20 a 

B. al-Imād, SD VII, 188, aš-Saukānī II, 166. — 4. Siyar as-sälik VI 
asna 'l-masālik noch Leipz. 693. — 5. an-Niswa al-ādidāt il? mit zwei 
Anhängen Faş? yatafallag bi’asbäb al-mahabba lil-mahbub und Fasl fi asbab 
al-muhlikät. — 6. Oan an-nufüs ilh., verf. 807/1404 in Jerusalem, noch 
Berl. 8815, Brill—H.! 565, 21069, AS 2000, Fätih 2764, Tünis, Zait. II, 
267, Kaīro? I, 342, Dam. Z. 58,45, Mösul 52,1, I92 Asaf. 11,872, 
1596,5). — 8. al-Fawaid ft'/-figh “ala madhab al-imäm as-Šāffī Heid., ZS 
VI, 221. — 9. Tanbih as-salik "alā mazann al-mahalik Rāmpūr 1, 333.72. 


Zu S.95,96. 6. C. Die Šāfifiten [13 


27. M. b. 'Abdaddāim b. Mūsā an-Nu’ami al- 
“Asqaläni al-Misrī al Birmawi aš-Sāfrī Samsaddīn a. 
EPS: char, EE E gest 2. Gum. 
IE 1934-1429. 
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As-Sahäwi, Daw VII, 280, b. al-“Imad, ŠD VII, 197, aš-Šaukānī II, 
181, Dust. al-muh. 119. 1. an-Nubda az-zakiya il. Kairo? I, App. 52 
(al-alfiya), Cmt. al-Fawā'id as-saniya noch Brill—H.? 826, Dam. “Um. 59,79/2, 
Schluss Gotha 928. — 3. Manha$ ar-rā'id bidawäbit al-far@’id, Oasīda mit 


Cmt., Dam. Z. 40,9. — 4. al-Mugaddima aš-šāfiya fī "ilmai al-arüd wal- 
gāfiya eb. 37, 119,1. — 5. Šark as-sudur S. 24, 4g. 


28. Gamāladdīn "Al. b "A. b. Atyūb aš-Sātī 

== er — =- 7 
ai-Oādirī al-Mahzümi um 840/1436. 

1. Siyasat al-halg bitahsin al-hulg noch Leid. 1945. — 2.Nasr al-Uiwä’ 
fi mugtada 'l-fasd wad-dawā Bank. IV, 112,1. — 3. Daw? an-nafs min 
an-naks, über Gifte und Gegengifte eb. iii. 


29. Sihābaddīn A. b. al-Hu. b. H 2. Rasian 
(Arslän) ar-Ramlti al-Oudsi aš-Šāfī, SED 73 1270 
in Ramla, war eine Zeitlang Mufti und Müdarris, 
gab diese Ämter aber auf, um ganz der Mystik zu 
leben, und starb am 22. Ram. 844/15. 2. 1441 in 
Jerusalem. 

As-Sahäwi, Dax’ I, 282, b. al--Imād, SD VII, 348, aS-Saukäni I, 49/52. 
1. (Safwat) az-Zubad iih. l. Gotha 919, ferner Br. Mus. Suppl. 1234, iv 
(frgm.), Cambr. Suppl. 836, Vat. V. 1082,,, Sbath 122, Mösul 182,,,4, Bat. 
Suppl. 200/1, gedr. Mekka 1316, Java 1318. — Cmt.: a. Zadēga v. Verf. 


Haupt 110. — b. v. Sihäbaddin ar-Ramli, gest. 957/1550: æ. Fath ar-rahman 
Haupt 161, Kairo? I, 528. — f. Gāyat al-bayän Kairo? 1, 526, K. 1305. — 


d. zu streichen s. I, 631,k. — e. gedr. mit anon. Cmt. Būlāg 1285, Bombay 
1312. — f. Mawähib as-samad fī hall alfaz az-Z. v. A. b. Higäzi al-Fašni 
ad-Dabbi (2. Hälfte des 10. Jahıh.s, S. 305) Asaf. II, 1164,5g, gedr. Būlāg 
1291, 2 Bde, K. 1311. — g. Fath as-samad Sarh affāz az-Z. v. Gamäladdin 
M. b. al-Waddähi az-Zabidi Rämpür I, 229.4156 — 3. Šar% Sunan a. DT ūd 
L 267. — 4. Sark aš-Šifū” 1, 631. — 5. Šark al-Miuhūģ 1, 395.3, dazu 


Gl. Gāyat al. muhtāž v. M. b. A. b. Hamza ar-Ramlī (st. 1004/1596, 5. 321), 
Paris 1017/20, v. "A. aš-Šabrāmallisī (st. 1087/1676, S. 322), eb. 1021/2, 
Gotha 969. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 8 
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294, A. bx Otmān b- O. b. Salih as Sau 
ad-Dimašqī aš- Gap", geb. 778/1370 in Damaskus, 
kam 803/1400 nach Kairo, lehrte dann an der Där 
al-hadīt al-ASrafiya, an der ba mīya, al-Barräniya und 
al-Gazzäliya zu Damaskus; er starb dort ım Ram. 
844/Febr. 1441. 

As-Sahäwi, Daw V, 259. Gawamid al-fikar fī tartib mas@il al- 
Minhäg “ala 'l-Muļtasar, Bd. 4, Autograph v. J. 840, Brili—H.? 882. 


29b. Al-Oadı Tagiaddin a. Bekr A. b. Saiba ad- 
Dimasgi al-Asadi, gest. 85351/1447. 


Tabagät aš-Šāfi'iva Mal. 1, 784,143. 


31. M. b. A. (No. 22) b. Imad ar4d7 at 
aš-Šāfiī Šamsaddīn, Professor in Minyat b. Hatib 
und Kairo, starb dort am 5. Rabī I, 867/29. r1. 
1402. 

As-Sahāwī, Daw VII, 24/5. Ad-Daria ilū atdād aš-šarīta noch Leipz. 
383, Tüb. 117, Kairo? 1, 515, udT a/-Žršād ilā ma fÜl-figh wagairihi mir 
al-a dād Paris 649. 


ae salıh 4.207 Nor HD en al-Bulgīnī 
(Bulgainī) "Alamaddīn, geb. 13. Gum. I, 791/11. 5 
1369 in Kairo, wurde am 0 Dul His: 2 TRIE 
1423 als Nachfolger des Waliaddin al- Iragı (ādī in 
Kairo. Im Muh. 827/Dez. 1423 aber wurde er durch 
b. Magar verdrängt. Im vum. II, 834/Febr. 1431 
wurde er wieder eingesetzt und amtierte bis 841/ 
1437. 851/1448 erhielt er sein Amt aufs neue, wurde 
aber schon am 19. Ragab 853/30. 8. 1449 durch 
Šarafaddīn Ya. al-Munäwı (5. 34) ersetzt und nach 
Jerusalem verbannt, obwohl er eigentlich sogar nach 
Tarsus strafversetzt werden sollte. Vom 18. Safar 
865/22. 7. 146: bis zum 20. Sauwäl 867/9. 7,1419) 
da al-Munäwi an seine Stelle trat, amtierte er si 
und starb am 15. Raģab 868/25. 3. 1464. 


Zu S. 96,97. 6. C. Die Šāfifiten rs 


As-Sahäwi, Pau” III, 312/4, b. al-Imād, SD VII, 307, aš-Šaukānī I, 
286, as-Suyūtī, Aan 119, b. Taģr. VII, 792, VIII, 49, 573. Targamat 
šaiļ al-islam al-Bulgini, seines Vaters, Köpr. 1068 (bestätigt v. b. Taģr. 
VIII, 574,10), Esc.? 1753 (wo als Held sein Bruder "Ar. S. 112, der aber 
wohl nicht den Titel Saih al-islām führte, und als Verf. ein M. al-B. ange- 
geben wird). — 2. al-Quu! al-magbul fima yuddaā fīhī min al-maghül 
Brill—H.?2 932. — 3. Tadkira Berl. 8325. 
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33. Ar. b. Hall b. Salama a/-Oaduni ad-Dimašgī, 
geb. 784/1382 in Qabün bei Damaskus, studierte 
dort, in Hebron und Kairo, wurde stellvertretender 
Prediger und Imäm an der Umaiyadenmoschee und 
starb im Ša'bān 869/Apr. 1466. 

As-Sahäwi, Dos IV, 76. 


35. Ism. b. ‘A. b. H. b. Hilal d. Anal as-Sa tat 
al-Oähiri aš-Sāftī schrieb 871/1466: 

Al-Lait al-ābis fī sadamat al-magalis fi usūl al-figh noch Glasgow 
157, Esc.“ I$23,;; AS 1005, Laleli 781, Kairo? II, 33. 


35a. A. b. M. b. M. b. a. Bekr b. A. b. M. b. 
c = Care . 

Otmān as-Szfiz schrieb 879/1474: 

1. Waf? al-uhnd fī wuģūb hadm kanisat al-Yahūd wanafīs an- 
naf@is fī tahrir mas@il ai-kanū'is wakasf mā lil-mušrikīn min ad-dasā is, 
anlässlich der Niederreissung einer Synagoge in Jerusalem, die a. ’l-“Azm M. 
al-Magdisī aufgrund eines Fetwās von “Alä’faddin b. "Afīfaddīn angeordnet 
hatte, und die daraus entstehende Mihna für einige Gläubigen (HH VI,451), 
“ASir I, 1127 (Ritter). — 2. Daha’ir alvnuhimmāt Āsaf. Il, 1304, 81. 


36. Muhibbaddin a. 1-Walid Ibr b M. al-Halabi 
6. a$-Sihna, Qädi’l-qudät in Halab, gest. 882/1477'). 
Lisān al-hukkam fi ma'rifat al-ahkäm, nur bis zum 21. Kap. von ihm 


selbst geschrieben, noch Haupt 111/2, Paris 935, Ģilič "A. 494, Selim. 210, 
Tünis, Zait. IV, 218,3392, Kairo? 1, 458, Mösul 63,21); dazu anon. Takrmila 


I) Sein Grossvater war wohl der Polyhistor S. 141, 5, sein Vater viel- 
leicht M. b. aš-Šihna al-Halabi, der im Gum. I, 862/März— Apr. 1453 in 
Jerusalem die "Agīda as-sa'ida hörte (al-Gawähir al-mukallala bil-ahbar al- 
musalsala 62). 
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Tünis, Zait. IV, 88,950, Āsaf. II, 1102,37 Rāmpūr I, 244,594 und Mauhtasar 
Dail Lisan al-h. il} v. Burhānaddīn Ibr. b. Samsaddin aš-Šāfi'ī Selim. 220. — 
2. “Ahd für den Sultän al-Mu’aiyad a. '1-Fath A. b. al-Malik al-Ašraf a. 
’n-Nasr Inal (865/1460) Kairo? V, 273 (verwechselt mit Zainaddin b. aš-Šihna, 
S. 141). 

37. M. b. Abdalmunim b. Nabihaddin al-Gau$art, 
geb. 821/1418 in Gauģar, gest. 12. Raģab 889/6. 
8. 1484 in Kairo. 

As-Sahäwi, Daw VIII, 123/6, aš-Šaukānī Il, 200. — 4. Manzüma 
über den Nil und den Nilmesser, Versifizierung der Angaddimat an-Nil as- 


sa'īd v. Galaladdin al-Mahalli (S. 140) Kairo? III, 393, VI, 60. — 5. Šarh 
Ta’iyat as-Subki S. 103. 

38. Outbaddīn a. 'l-Hair M. b. M. b. ‘Al. b. Haidir 
al-Haidari (al-Uhaidiri, al-Hudairī, b. Ayās IV, 97/8, 
163) ad-Dimašgī as-Säfii, gest. im Rabī I, 894/Febr. 
1489. 
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As-Sahāwī, Daw IX, 117/24, aš-Šaukānī II, 245, b. Taģr. VI, 555.15 
(der ihn seinen Freund nennt), Suyūtī, Waz»: 162, No. 170. — 1. ar-Raud 
an-nadr fi hal al-Hlifr noch lālelī 1799 (MO VII, 103), dazu Radd 
ft'd-daf* Sulaim. 1030.38 (dem Suyüti zugeschr.). — 2. al-Lafz al-mukarram 
il} Kairo? I, 142, Äsaf. II, 874.95. — 3. Zar ar-riyad ilh noch Cambr. 516, 
dazu Zakmil Z. ar-r. v. M. b. “Al. al-Qunaitiri al-Qasri (st. 1062/1652, al- 
Qädiri, MM I, 205) Rabät 491, ii. — 4. al-/ktisab talķīs kutu al-ansäb, 
Medīna, ZDMG 90,,16- 


38a. M. b. O. A al-Gaszī aš-Sāfiī ad-Dimašgi, 


unbestimmter Zeit. 


Hidäyat al-gunlam ilā hulāsat al-ahkam Paris 6553 (dahinter eine Schrift 


über Wiederholungen im Ģorān). 
Nor seat, VIS 
41. Burhānaddīn a. Ishäq Ibr. b. M. b. Mahmüd 


an-/Vāģī (so benannt, weil er sich von A. b. Hanbal zu 
aš-Sāfii bekehrt hatte) ad-Dimašgi aš-Sāftī, geb. 810/ 
1407, gest. im Ram. goo/Juni 1495. 
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As-Sahäwi, Daw 1, 166, Suyüti, Nazm 27. — 1. Kanz ar-rägibin (Aë 
noch Leipz. 875, iii, Manch. 305, Kairo? I, 140. — 7. Tahdir al-iġwān ilh 
noch Paris 3600.,, Dam. Z. 60, 132,2, Kairo? I, 275, udT. Oalā'id al-igyan 
ft mūratāt (mū yūrit) al-fugr wan-nisyan noch Leipz. 891.49, Manch. 305, 
Dam. Z. 50, 19,3, S. Goldziher, Festschr. Berliner, 1903, Nazm v.a.“Al.M.b. 
al-Gazzī Kairo? 1,372. — 10. a/-Mu“in “ala fl sunnat at-talgin Cambr. 1347,13. — 
II. A. al-Azama Brill—H.? 5809. 


Abu'l-Maali M. b. A. b. a. Bekr al-Magatsī 
den b. a. Šarīf aš-Šāfi ī al-Ansārī, gest. 907/ 
1501. 

Al-Badr at-Täli“ (welcher?), bei Tūnis, Zait. III, 65, 1424. — 3. Saud 
al-gamäma ilh noch Brill—H.! 620, 1158, — 4. al-Musämara S. 226. — 
5. ZZasiya "ala n-Nasafiya 1, 760. 
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44. M. b. Dāūd al-Dazili al-Kurdi al-Imādī al- 
Hamawi aš-Šāfiī Samsaddin kann nicht 925/1519 
gestorben sein, wie HH, IV, 3038357 angibt, wenn 
die Hds. von No. , Leipz. 881, xii v. J. 953/1546 
wirklich Autograph ist 


B. al-Imād, ŠD VIII, 138. — 4. Gäyat al-maram fi rigal al-Buhäri 
ilā saiyid al-anam noch “Um. 1209. Faiz. 1495/6/7, NO 821, Rizā P. 2379/81 
(Weisw. 109). 


45. Žainaddīn a. Ya. Zakariy@ b. M.A al- Ansari 
as-Sumaiki aš-Sāfrī starb nach Angabe seines Sohnes 
A. (Gotha 180) am 3. Dul-H. 916/3. 3. 1511, während 
die übrigen Quellen 926 angeben. 


Suyüti, Vazm 113, as-Sahāwī, Daw III, 234/8, b. Ayās V, 365, as-Sa“räni, 
Tab. II, 168, b. al-Imād, ŠD, VIII, 134/6, aš-Šaukānī I, 252, ZDMG XLIV, 
385, Studiengang Vat. V. 378,4. 1. al-Lwlw an-nazim il noch Leipz. 879, 
lv, Brill—H.! 478, 2861, 4a, 1704, 2498, Sulaim. 1029,12, (Suyūtī zugeschr.), 
Kairo- I, 350, App. 47, Bairūt 418,,, Mēsul 144.609. Asaf. I, 13,53, Bat. 
Suppl. 562, gedr. K. 1319. — 2. al-Magsad litahlis mā fil-Muršid fil-wagf 
wal-ibtidā” noch Paris 667,;, (dem H. b. “A. an-No'mānī zugeschr. wie Leid. 
1645), Berl. Qu. 958, Tūnis, Zait. I, 161, Kairo? I, 27, App. 4, Rämpür I, 
5579/83; Bank. XVIII, 1305, i, gedr. am Rde des Zafsīr A al" Aēdās, Ind. 
1873, von al-Firüzäbädi’s 7Zaxwīr al-migbas K. 1290, 1305, mit A. b. M. 
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al-Ušmūnī's Manār al-huda, K.1934. — 3. Fath ar-rahman bikasf ma yalbas 
(labisa, yaltabis) fi'l-Oor'ān noch Esc.? 1385, Faiz. 48, Welieddin 829, Kairo? 
I, 56, Mēsul 66.357, Bank. XVII, 2, 1437, gedr. am Rde v. aš-Širbīnī's 
as-Sirā$ al-munir, Būlāg 1299. Dazu Cmt. Faid al-mannan v. M. Hasaballäh 
al-Makkī (S. 500) K. 1291. — 6. a/-/ ām diahādīt al-ahkam, Dibafa Gotha 
2,91, Cmt. Fath al-alläm Kairo? |, 134. — 7. R. fÜl-Basmala wal-hamdala 
noch Paris 1396,,, Kairo? 1, 63; Cmt.: a. v. A. b. "Abdalhagg as-Sanbātī 
(st. 990/1582), vert, 972/1564, noch Kairo? I, 54, Ilm, 124, VI, 168, 171, 
gedr. K. 1317. — (Desselben A. fi!-Furg baina musamma "Lamr wamukannä 
sigatih Kairo? II, 56), dazu Gl. v. "A. b. A. b. Mukarram as-Safidi al-Idwī 
al-Mansafīsī (st. 1189/1775, S. 319) BrilI—H.! 598, ?1123, Kairo? VI, 165. — 
b. v. a. Bekr b. Ism. aš-Šanawānī (st. 1019/1610, S. 285) Brill—H.! 599, 
21124. — 8. Tahrīr tangih al-lubab 1, 307, dazu Gl. v. Verf. Zukdīb at-7. 


Kairo? I, 503, gedr. K. 1292, 1310, 1316. 


Zu S. 100 


15. a/-Futūhāt al-ilahiya noch Paris 4905, Kairo? I, 337, App. 45, 
Rämpür I, 354,336; Asaf. I, 276,46: lll, 738,594; Cmt. v. seinem Urenkel 
Zainalfābidīn b. Ag. Muhyiaddin b. A. Z. Waliaddin b. Yu. Gamäladdin b. 
Z, al-A. al-Minah ar-rabbäniya, Leipz. 253. — 16.udT A. fi'stilahät as-sūfīya 
Bank. XIII, 921. — 17. at-Tuhfa as-saniya (so) fÜl-hutab al-minbariya 
K. 1281, Kairo? I, 277 (a/-“aliya). — 19. al-Muttala“ “ala’l-Isagngı 1, 842. — 
20. Agsa'l-maūnī (amūnī) noch Leipz. 477, Kairo? II, 176, 213, Dam. “Um. 78,19, 
mit Cmt. Fath manäzil al-mabani Dep matānī) gedr. K.(Matb. Mahmūd'A. 
Sabtīn) o J. — 21. Tuhfat nugabäa” al-“asr ilh noch Bol. 459.g, Kairož1,17, 
Mēsul 114, 225,3, Bank. XVIII, 1310, ii, Rämpür I, 46 (irrig dem Hu. b. 
Iskender zugeschr., S. 326,7), Il, 779: — 22. Nihāyat al-Hidaya S. 126,,. — 
29. Asna 'I-matalid S. 191,1). — 34. Šarl al-Muqaddima al-Gazariya S. 202. — 
36. Zalbyīn mā fī ahkäm an-nūu wat-tanwīn Rāmpūr I, 45,9 — 37. Gāyat 
al-fusūl ilā “ilm al-usa! Rämpür I, 267,59. — 38- /hkam ad-dalala ilā tahrir 
ar-K, |, 771. — 39. Tuhfat al-bär, 1, 263,7. — 40. Šarh Alriyat al-Irāgī 
I, 612. — 41. Šarh üdab al-baht1, 850. — 42. “Imäd ar-ridā bPadab al-gadū” 
Paris 1045, Kairo? I, 535, Cmt. v. “Abdarra’üf al-Munäwi (S. 306) Bril—H.! 
476, 897, Kairo? I, 258. — 43. al-Azhiya (so!) fī aļkām al-ad“iya Mösul 
212, 69,,, als Talhis al-adhiya fi ahkäm al-ad“iya Asaf. Il, 1150.78. — 
44. al-Adab fi tatrīf alarab 1, 363.46: — 459. R. fī hudūd (tahdid) al-alfaz 
al-mutadāwala bain al-usuliyin wal-fugaha (fi usūl al-figh wad-dīn) Brill—H.! 
478, ?861,4b> Dam. Z. 61, 153,4, oder «/-Hudūd al-aniga wat-tarifat ad-dagiga 
Kairo? II, 12, Dazu Cmt. Ourrat tuyūn dawi’l-afham v. a. Bekr b. Ism. 
aš-Šanawānī (st. 1019/1660, S. 285). — 46. Fath ar-rahman dišarh R. 
maulā Raslän fit-tauhid 1, 811. — 47. Fath al-mubdi® fī šarļ al-Mugni“ 
S. 125. — 48. Fath al-ilāh al-magid 1, 761. — 49. Gäyat al-wusal ila'l-uzūl 
Dam. “Um. 59,73. — 50. Tahdib ad-darāla eb. 77.467, — 51. Dikr āyāt a” 
Qor’ān al-mutasäbihät, Medina, ZDMG go, 107. — 52. "Agīda Äsaf. Il, 1318,148. 
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46. Abū Bekr b.'Al. b. ‘Ar. A Oadı "Aģlūn aš-Šāfī, 
E ED 3 gest. 928/1522 


Suyūtī, Vazgm 52. A. “imämat au-nabī Nat. V. 259,2. 


ED iedla baku 


1. Samsaddin M. b. a. 'l-Fath b. a. 'l-Fadl oi Bai 
an-Nahwi al-Hanbali, gest. 709/1309. 


3. Al-Mutallat dil ma na "l-wähid noch Esc.? 1411... — 4. al-Fahir 
šarh al-Gumal I, 504. 


2. Abu 's-$afā ‘Ar. b. Tagiaddin b. a. Bekr b. 
Dāūd as-Sā/zģī al-Hanbali, gest. 711/1311. 

Al-Kanz al-akbar ilh noch Dam. Z. 28, 8,3 (wo der Šāfit Tagīaddīn 
b. Qädi “Aglün, s. HH 1V, 296, als Verf. genannt wird). 


3. Abu’l--Abbas A. b. "Abdalhalim (st. 682/1283, 
b. al-Imad, >D V, 376) b. "Abdassalām (I, 690), b. 
‘Al. b. M. A Taimiya Tagīaddīn al-Harräni al-Ķan- 
bali gehörte zu den Gelehrten, die im Hab Il, 699/ 
Jan. 1300 dem Mongolenführer Gāzān, als er vor 
Damaskus erschien, mit der Bitte um Schonung der 
Stadt entgegengeschickt wurden (s. Zettersteen, Beitr. 
z. Gesch. d. Mamluk. 66, 6, Howorth, Hist. of the 
Mongols Ill, 445). Seine Werke haben nicht nur 
den Stifter der Wahhäbiten "‘Abdalwahhäb angeregt, 
sondern erfreuten sich auch bei der ägyptischen 
Reformpartei M. "Abduhs (st. 1905) hohen Ansehns 
und sind auf deren Veranlassung in Kairo gedruckt 
(Ch. C. Adams, Islam and Modernism in Egypt 204). 
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DK I, 144/60, ad-Dahabī, Zadk. al-Huff. IV, |228, 2278/80, b. al- 
“Imäd, SD VI, 80/6 (sein Bruder "Al. eb. 76), aš-Šaukānī I, 63/74, Şafi- 
addin al-Hanafī al-Buhäri (st. 727/1327 in Näbulus) a/-Oau/ al-gali fī tarģa- 
mat aš-šaiļ Tagīaddīn A T. al-H., Būlāg 1298 (am Rde von al-Alüsis 
Gala’ al"ainain), K. 1329, M. b. A. b. “Abdalhädi b. Qudäma al-Magdisi 
(No. 4b) Targamat Tagiaddin A T. oder Manägib šaiļ al-islam A 7. 
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Leid.? 1127, ein Stück Dam. Z. 35, og, Sirāģaddīn a. Hafs "O. b. “A. b Musa 
al-Bazzär (schwerlich b. al-Mulaggin, st. 804/1401, wie im Cat. vermutet; 
denn er sagt, dass er einige Tage mit b. T. zusammengewesen sei) a/-4 /āxe 
al-aliya fī manāgib šai% al-islam b. T. Leid.? 1126; Stück einer Biographie 
v. Šamsaddīn ad-Dahabī Dam. Z. 87, 5, Zaragim A T. von mehreren Zeit- 
genossen, gesammelt v. M. b. a. Bekr "Al. b. M. b. A. b. Nāsiraddīn (st. 
842/1438) Br. Mus. Or. 7714 (DL 35), as-Subki, ad-Durra at mudīa S. 103, 
No. 23. Gamil Bek, “Ugnd a?ģauhar 1, 166/81. I. Di Matteo, Ibn T., 
Palermo 1912. D. B. Macdonald, Development of Muslim Theology 270/8, 
283/5, Cheikho, Masrig XXII, 905/14, M. b. Cheneb, EI II, 447/50. — 
Seine Grabschrift, 1058/1648 von dem hanbalitischen Qädi al-Bargāwī restau- 
riert, bei Waddington—Schefer No. 294. 

Mehrere seiner Abhh. finden sich im Autograph Dam. Z. 36, 109, 
Mašmū" Rasail b. T. K.1323, Magmnat ar-Rasa’il al-kubra 2 Bde, K. 1323, 
1325, 1328, Mağmī'at al-Fatūwī 5 Bde, 1326, al-/htiyarät al-ilmiya in Bd.4 
der Fafawi am Ende und K. 1329 (Kairo? 1, 551, s. “Alä’addin "A b. Abbās 
b. al-Laģģām al-Hanbali, al-AAbar alilmiva fi "htiyarat A Taimiya, Äsaf. 
II, 1172,89), Mašwūtat ar-Rasail wal-masail, 5 Bde, K. 1341/9, Mušmīat 
hams Rasa’il K. 1930. 

L Hauptwerke: 1. AsSarim alonaslūl "alā šūtim ar-rasūl 
Landb.—Br. 35, Dam. Z. 49:45, Dāmādzāde 548, Kairo? I, 327, gedr. 
Haidarābād 1322. — 2. Minhag as-sunna an-nabawiya fī nagd kaläm aš-Šī'a 
wal-Qadariya, gegen den Alinhag al-karama fi ma'rifat al-imama v. al- 
Mutahhar al-Hillī (S. 164), Isl. X, VIII, 52, mit Bayāx muwäfagal sarīļ 
al-ma'gnl lisahih al-mangnl am Rde, 4 Bde, Būlāg 1321/2, Muhtasar Rām- 
pür I, 320,999 — 3. A, an-Nubīwāat K. 1346 (300 SS). — 4. Tafsir 
al-kawäkib, 44 von urspr. 100 Guz? Dam. “Um. 13, 151. — 5. In Kairo im 
Gefängnis schrieb er einen nicht erhaltenen Qor’äncmt. in 40 Bden al-Bakr 
al-muhit, b. Battüta a.a. O. 

UTK leinere Schriften: 

A. Zum Qor’än: 6. ar-A, al Ubīdīva ilā tafsir gaulihi S. 2, 19,in 
Mžm. 1323, No. 1, 1340, II, 1/65. — 7. al-Fatwä al-Hamawiya, über die 
Qor’änstellen, an denen istazvā von Gott gebraucht wird, Dam. Z. 31, 33,2, 
gedr. in S. b. Sahmän, Dayan gab, Amritsar 1315, S. 77/160 = (?) 
K. fī tahgig al-istiw? “ala ’l-ar$ Rämpür I, 339. — 8. Tafsir al-Muauwi- 
datain in Aën, 1323, Il, No. 10. — 9. Fasl fī gaulihi taala: Qul ya 
“ibadi ilh (S. 39, 53), Vat. V. 1169. — 10. Agwiba “alā asila waradat 
‘alaihi fi fadil sūrat al-Fätiha aval-/hlās wabad masū tl muskila Kairo? 1, 
31. — 10a. Tafsir sürat al-ihlūs K. 1323. — 11. Tafsīr sūrat an-Nür 
am Rde des Gämi‘ al-bayān fi tafsir al-Oor’an, v. al-Īģī as-Safawī (S. 203) 
lith. Dehli 1316, K. 1343 — 12. Tafsir sūrat al-Kautar in ar-Rasaıl 
al-Muniriya K. 1343, No. 10. — 13. al-Aaläm "alā gaulihi taālā in hadani 
lasähirani (5. 20, 66), Dam. Z. 36, 99, 14. 
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B. Zur Tradition: 14. Ardaūna hadītau riwäyat šaiļ al-islām 0. 
Tainiya “an ardaīna min kibär masyahatih K. Makt. Salafıya o. J. — 
15. Ardaūna haditan riwäyat b. T. tahrıg Amīnaddīn al-Wäni, K. 1341. — 
16. al-Abdäl al-awali, 31 Hadite von langlebigen Traditionariern, aus den 
Gailäniyat des a. Bekr M. b. “Al. b. Ibr. (st. 359/969), und eine aus den 
Fawīid al-Muzakki (st. 362/972), vert, vor 682/1283, Bank. V, 2, 462,,.— 
17. Swal fī mashad al-Hu. aina huwa fi 'ssahih wailū aina humila 
rasuhū wagawäabuh (Autograph) Dam. Z. 25, 99,3. — 18. A, Ji šarh hadit 
a. Darr Kairo? I, 119, K. 1324, in Hams Aasā i? nādira, K.o.]. 1906. — 
19. Šur% hadit an-nuzil Amritsar 1315 (im Anhang Auszug aus b. Qaiyim 
al-Gauzīya's Madāriš as-salikin) == Sifat an-nuzūl Asaf. I, 638.373 = Di 
at-Tibyan fī nuzīl al-Oor’än in Mým, 1323, l, No. 3. — 19a. Šarh hadīt 
unzila 'l-Oor'ān "alā salat ahruf in Hams Ras. nādira, K. 1907, No. 4. — 
20. Fial al-anbiya Heid. ZS VI, 214. — 21. al-Azahir wal-mulah fī šumlat 
ahādīt fī fadā il as-salawāt wal.aiyäm as-satta walayalika Kairo? I, 88. — 
22. A. ff/-A$wibi "an ahādīt al-gussās m Mģm. 1323, Il, No. 15 = 
R. ftl-Ahūdīt alemaudīfa allati yarwrha 'l-čāmma wal-gussās Kairo? I, 118. — 
23. K. tatagamman ahādīt fi swal an-nabi “an il-isläm Landb.—Br. 627. — 
24. R. fi gaulihī lā tušadd ar-rihal tllā ilā talātat masūģid Kairo? |, 118, 
in M&m. 1323, II, No. 3. — 24a. a/-Gawāmi Rs-siyasa al-tähtya «val-āyāt 
an-nabawiya Bombay 1306, s. No. 114. 

C. Zur Dogmatik: 25. al-Wäasita bain al-halg wal-hagg Berl. 1994, 
K. 1318, in Mgm. 1323, No. 2, 1340, II, 66/87, als al-Odida al-wäsita in 
Maģmū'at at-taulid Dehli 1895, No. 6 == (li al-“Agida al-Isfahäniya HH 
IV, 8249, dazu Šar4 al-“Agida al-Isfahäniya Kairo? 1.18, EE 1339 — 
26. ar-R. al-Wäsitiya mit Anhängen, Autograph Dam. Z. 35,91, 86.22, als 
al-Agida al-Wäsitiya Asaf. I, 374.486 (mit Urduüb.), allein K. 1346 in 
M&m. 1323, I, No. 9, dazu al-Munazara fil-A. al-W. eb. No. 10. — 
27. al-Agida al-Hamawtya al-Kubrä Berl. 1996, Dam. Z. 31, 33,, in Mgm. 
1323, I, No. 11. — 28.a/- Agīda at-Tadmurīya Berl. 1995, in Aën, 1325. — 
29. al-Furgan bain auliya’ ar-rahman wa auliyā (hizb) as-Saitan Berl. 2082/3, 
kämpür I, 355.247; K. 1323, 1325, Lahore 1321 und in Magmiat at-tauhīd 
li M. b. "Abdalwahhab an-Nagdi, Dehli 1895, S. 288/363. — 30. a/-A'alān 
“ala hagigat al-isläm wal-iman Berl. 2089 (darin J. 733 erwähnt?), Esc.? 
1474 = (?) A. fi ’Lisläm wal-imän Haidarābīd, JRASB 1917, CIII, 149, 
K. al-Īmūn wal-isläm, ed. Maulawī M. a. “Ar. M. Himāyatallāh und M. 
"Abdallatīf, lith. Dehli 1311, in Maģynīfat at-tauhid li M.b.“Abdalwahhäb an- 
Nagdt, K. 1325. — 31. oO id al-Marrūkošīya, verf.712/1313 in Ägypten, 
aus Anlass eines Streites unter mālikitischen Theologen aus dem Maģrib über 


Zulässigkeit der Erörterung von Gottes Eigenschaften, Berl. 2309. — 32. al- 
Munāzara fil-itigad, Sendschreiben an Samsaddin über die allegorische 
Deutung von Gottes Eigenschaften, Berl. 2310 — 33. Antwort auf eine 


Frage fī sifät al-kamal Ind. Off. 467,3. — 34. Masalat alulītu, Antwort 
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auf die ihm von zwei streitenden Šāfifīten vorgelegte Frage über den 
Aufenthalt Gottes, Berl. 2311, Gotha 84.3, Münch. 885... — 35. Gawäb 
ahl al-ilm wal-iman bitahgig mā ahbara bihi rasül ar-rahmān min anna 
gut huwa 'llah ahad twādil (ta'dil) tul? al-Oor’an Berl. 2435, Esc.? 1435, 
K. 1322, No. 25 in Mžm. 1323, 1325, s. M. b. Cheneb, Revue Afr. 1906, 
204. — 36. Antwort auf die Frage, ob der Mensch aus freiem Willen gegen 
Gottes Vorbestimmung das Gute tun könne, Leid. 2019. — 37. A. (fi 198°) 
al-ugnd al-muharrama, Nachweis, dass die Bussfertigkeit auch dann, wenn 
einer mehr als einmal sich Verbotenes hat zuschulden kommen lassen, die 
Schuld aufhebt, Berl. 2638, Mgm. 1323, 11, No. 11. — 38. /däh ad-dalala 
Ji “umüm ar-risala K. 1341, 1343. — 39. ar-R. fil-Gulüs im Anhang zu 
Mumm b. Şafi, Gami“ al-bayan fī tafsir al-Oor’an, Dehli 1297. — 40. Faw id 
Sarsfa fľ lafl al-ihtiyäriya lillāh Landb.—Br. 625. — 41. al-Furgan bain 
al-hagg wal-batil Kairo? 1, 200, in Aëu, 1323, 1, No. 1, s. Yū. Ziyä, Yan. 
Fak. Macm. 5/6, 201ff. — 42.ar-N. al-Ba'labakkiya Kairo? I, 180, in Mën, 


1328. — 43. at-Tuhfa al-lrägiva fvl-a'māl al-galbliya Dam. Z. 36, 29,10 
Rämpür I, 332.,6, gedr. in S. b. Sahman, al-Dayan al-mubdi‘, Amritsar 
1315. — 44. Maärig al-wusnl ilā anna fur ad-din wausūlkā mimmä 
baiyanahu 'r-rasul in Maģmū" 1323, No. 7, Mém. K.ı1318, No. 2, 1323, ], 
No. 2. — 45. Qida fÜl-mahabba Dam. Z. 60, 129.19 — 46. as-Swal “an 


tr-rūļ hal hiya gadima au mahlüga wagair dālika wal-gawab ‘alaih Dam. Z. 
35, 99,7. — 46a. al-Agl war-räh, Rasa’il Muniriya, K. 1343, Il, No. 2. — 
47. Sial al-Muhāģirī “an il-farg ffs-sifāt bain al-mutasabih wagairiht 


wagawabuh Dam. Z. 36, 99.,;1. — 48. Žūmā ‘alaihi ahl alilm wal-iman min 
al-anwalin wal-ähirin mimmā yusbih al-ittihād zval-hulūl al-bätin wain sum- 
miya hulnlan wattihädä eb. 39, 10. — 49. ar-X. al-Madaniya fi tahgig 


al-mafäs wal-hagiga in b. Qaiyim al-Gauzīya's /$timā” al-ģuyūš al-islamiya, 
Amritsar 1314, S. 135/44. — 50. al-/klil fÜl-mustabih (mutasäbih) wat-to wil 


Kairo? 1, 33, in Mm. R. al-kubraä. — 51. al-/räda wal-amr in Aën, 1323, 
1, No. 8. — 52. ft Marätib al-irada, Mēm. 1323, JN, No. 4. — 53. A. 


fl-gadā wal-gadar eb. No. 5. — 54. A. fr/-Ihtiģāš bil-gadar eb. No. 6. — 
55. al Ag! wan-nagl Rampur 1, 318,293; Asak. I, 1322,14 = () Dar 
Za Grad alag?! wan-nagl Kairo? 1, 109. — 55a. Aayan muwäfagat garīļ 
al-ma'gal lisahih al-mangal am Rde v. 2. — 56. al-Aaläm “ala 'l-fitra Aën, 
1323, II, No. 14. — 57. A. Ji Daragät al-yagin eb. No. 7 = (*) al-Hagg 
al-yagin waain al-yagin Kairo? 1, 290. — 58. aš-Šufāta as-sariya wat-tawassul 
Ha lläh bil amal wabid.dät wal-.ashäs in AMgm. KR. 1341, 10/24. — 59. /btal 
wahdat al-wugnd war-radd “ala 'I-gūilīn bihā eb. 61/120. — 60. Mas’alat 
sifāt alläh ta'alā zva"ulūwihī "alā halgiht bain an-nafs wal-itbäat eb. 185/216. — 
61. Qida (Lieu wal-musamma Vat. V. 1169. — 62. Oālidat al-islam 
Landb.—Br. 632. — 63. Oātida gamia fÜt-tanlid eb. — 64. Oālida fit- 
tauļīd wal-itbat wat-tawakkul Rāmpūr l; 3596,255b. — 65. a/-Žmān Āsaf. Il, 
1322,14 — 66. Wasiyat af-//tigād Kairo? 1, 376. — 66a. Qarda naj am i 
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sifāt al-kalūm, ar-Rasā'il al-Muniriya K. 1343, II, No. 3. — 67. fi Bayan 
al-hudä min ad-daläl, M$m. 1323, IL No. 8. — 68. al-Wasiya fid-dīn 
wad-dunya oder al-W. as-sugrä eb. I, no. 4.— 69. Sw’al fflšarš hal huwa 
kurī am lā wagawäabıh Dam. Z. 30, (Bas in Mgm. 1323, I, No. 6. — 
70. fi ‘Um as-sahir wal-bätin, Ras. Munir., No. 11. 

D. Polemik: a. gegen die Dimmiya: 71. J/gtidā” (/gtifā”) as-sirāt al- 
mustagim wamugänabat ashäb al-gakim, Polemik gegen die Feste der Juden 
und Christen, Berl. 2084, Dam. Z. 49, 86, Bank. XIII, 903, Rämpür II, 
283,1]. gedr. K. 1907/8, s. Schreiner, ZDMG 53, 5ıfl. — 72. Tahgil ahi 
al-ingtl Bodl. II, 45, Muhtasar Taļģīl man harrafa 'Linģīl v. a. baal 
al-Mäliki as-Suüdi, Kairo? l, App. 23, s. Maracci im Prodromus seiner 
Refutatio Alcorani, s. Nallino, Rend. Lincei, ser. VI, vol. 7, 332. — 
73. al-Gawab as-sahih liman baddala din al-Masīķ Leid. 2018, Bodl. Il, 
45, Yeni 732, Āsaf. II, 1298,67 gedr. K. 1322, 1325, Antwort auf 
einen Brief des Paulus, Bischofs von Sidon und Antiochia, s. P. de Jong, 
Versl. en Mededeel. d. Kon. Ak. van Wet. afd. Letterk. 2. ser. VII, 1878, 
218/9, 232/3, M. b. Cheneb, Revue Afr. 1906, 283, E. Fritsch, Islam u. 


Christentum im MA, Breslau 1930, 25fl. — 74. Masalat al-kana’is zu 
Gunsten der Regierung, die Kirchen in Kairo geschlossen hatte, Paris 2692,2, 
Bāyazīd 1141,1 — 75. ar-R. al-Qubrusiya, hitab liSagwas malik Oubrus, 


Bitte an den König und den Adel von Cypern, die muslimischen Gefangenen 
gut zu behandeln, mit einem Überblick über die Grundsätze des Isläms und 
sein Verhältnis zu den Christen, Berl. 2087, Münch. 885,3, Dam. Z. 87, 21, 
4, gedr. K. 1319, s. Fritsch op — 76. Antwort auf eine Frage über den 
Gründonnerstag Dam. Z. 47, 52-6 

b. gegen islämische Sekten: 77. al-Masala (radd "ala) an-Nusairīya, 
Berl. 2085, gedr. in Maģynū" 1323, No. 5, 1340, S. 137/49, s. St. Guyard, 
JA sér. VI, t. 18, 158, E. Salisbury JAOS II (1851) 257. — 78. Nagd ta’sis 
al-Gahmiya, gegen Fahraddin ar-Rāzī's (l, 506) Darstellung ihrer Lehren 
(aš-Šahrastānī Goff), Leid. 2021 = (?) Radd al-Gahmīya waz-zanädiga Rēwan 
Kiösk 510, ed. Oiwāmaddīn in //āk. Fak. Macm. No. 5/6 278fī. — 79. a/-Oā'ida 
Jffl-Oorān gegen die Gahmiya im Anhang zu Mufīn b. Şafi, Gamit al-bayān 
fī tafsīr al-Oor’än, Dehli 1297. — 80. Oālida fi’l-hagiga war-risāla wa’ibtäl 
gaul ahl az-zandaga wad-daläla Selim 358. — 81. ar-R. al" Adawīya oder 
al-Wasiya al-kubrä, an die Yazidis, in M$. 1323, I, No. 7. — 82. 7a’wil 
muhtalif al-hadit fi'r-radd "alā ahi al-hadit wal-fam” bain al-ahbär allati 
'd-dad au “alaiha ahl an-nugüd wal-ihtiläf K. o. J]. — 83. Dugyat al-murtad 
fi'r-radd “ala’l-mutafalsifa wal-Qarämita wal-Bätiniya al-ma'rufa bis-Sab'intya, 
K. 1329. — 84. Radd ‘“ala’!-Haririya (die Anhänger des H. b. "A. al-Hariri, 
um 6909/1299) Ms. Massignon, s. Rec. de Textes 228. 

c. Gegen die Sūfis: 85. Šarh kalimät “Ag. al-Kīlānī fī k. Futūh al-gaib 
Leipz. 223. — 86. Ahl as-sufa wa abātīl ba'd al-mutasauwifa fihim wafil- 
auliyā” waasnāfihim wadaawātihim in Mģm. K. 1341 25/60. — 87. Munāzarāt 
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b. T. al-"alanīya tidaģāšilat al-Baťīřihīya ar-Rifā“īya eb. 121/46, Landb.—Br. 
626. — 88. Zibās al-futuwa wal-hirga “inda 'l-mutaşauwifa zvamasā il uhrā 
fasat fīhim in Aën, K. 1341, 162/83. — 89. R. ila /-ārif billāh aš-šaiķ 
Nasraddin al-Manbdiģī, über das Verhältnis zu den Süfis, eb. 162/83. — 
90. as-Sūfjīyva wal-fugarā” K. 1327. 

d. Gegen die Philosophen: 91. ar-Radd "alā falsafat 6. Kuša al-Hafid 
hinter Falsafat al-Qädi, K. 1328. — 92. Fima dakarahn'r-Räzi frl-Arbaīn 
fi masalat as-sifāt al-ihtiyäriya Leipz. 375 ii, Dam. Z. 36, 29,16. — 93. Nasthat 
ahl al-imäan fir-radd “ala mantig al-Yunan, Auszug v. Suyüti, Gahd al-gartha 
fi tagrid an-Nasiha Leid. 2419,9 = Radd “ala’l-mantigtyin, Asaf. II, 1322.14, 
(Tadk. an-Naw. 147). 

E. Fiqh: 94. Odida ģalīla fl't-tawassul wal-wastla über die drei 
Fragen: a. ob man bei einem andern als Gott schwören dürfe; b. ob man 
Gott im Dir auch mit andern als mit seinen „schönen’ Namen anrufen 
dürfe; c. ob die Tradition, nach der man im Gebet die Vermittelung eines 
andern Propheten als M. anrufen dürfe, richtig sei, Berl. 2088, r. Aufl. 
K. 1327, 2. Aufl. ed. M. Räsid Rida, Damaskus 1331, 3. Aufl. K. 1343, s. 
al-Manär XV (1327), 624ft. — 95. FT Sugüd al-Oor’an, Berl. 3570. — 96. Oātida 
fi tadad rakaāt as-salawāt va augāthā eb. 3571. — 97. Fetwä über eine 
ihm 708/1308 in Ägypten vorgelegte Frage über allerlei Punkte bei der 
Verrichtung des Gebets, eb. 3572. — 98. fi Suğüd as-sahw, dass jemand, 
der vergessen, wie oft er die vorgeschriebenen Verbeugungen gemacht hat, 
zwei Vergesslichkeitsverbeugungen zu machen habe, eb. 3573. — 99. f? 
Augät an-nahy wan-nizū fī dawat al-asbab wašairhā, Abbrechen und Auf- 
schieben des Gebets, eb. 3574. — 100. Erneute Prüfung derselben Frage eb. 
3575. — 101. A. ob bei der Wallfahrt zu einem Prophetengrabe die Abkür- 
zung des Gebets zulässig sei, oder ob dadurch die ganze Wallfahrt hinfällig 
werde, eb. 4047. — 102. Mas’alat az-ziyūra (Ziyärat al-gubūr wal-istingäd 
bil-magbür), verf. 710/1310, Münch. 885, 2, Dam. Z. 35, 99,9. ed. M. "Abd- 
arrāzig Hamza, Kol, Magma“ K. 1323, No. 6, 1340, 150/80, vgl. 119.— 
103. Seine Verteidigung gegen die Angriffe wegen dieser Schrift, Münch. 
885,7. — 104. A. Bab at-tahara Leid. 1835. — 105. Csul al-figh Berl. 
4592. — 106. al-Musauwada fi l-usīī! Dam. “Um. 57, 3, 4. — 107. /‘tibar 
an-niya fin-nikäh Berl. 4664. — 108. /gāmat ad.dalil fī ibtal at-tahlil, ob die 
Wiederverheiratung mit einer dreimal verstossenen Frau zulässig sei, Leid. 1833, 
in M$m.K.o.J. Auszug v. M. b. “A. al-Hanbali Berl. 4665. — 109. al-Farg 
al-mubin bain at-taläg wal-yamin Leid. 1834. — 110. Mas’alat al-half bit- 
talāg Kairo! VII, 565. — 111. Zamhat al-muhtalif (Luna muļtasara) 
fi'l-farg bain at-talāg wal-halif Dam. Z. 34, 72,147, 52-3, Läleli 376, 7,27. — 
112. Fatawi Berl. 480, 17/8, Dam. “Um. 53,97, @/-F. al-Misriya eb. 68, Druck 
s. S. 120. — 113. A. fi 's-Samā" war-rags was-suräh wastimä inšād air wa- 
gairih Berl. 5507, M&m. 1323, Il, No. 13. — 114. as-Siyasa as-Sar“iya fī islāļ 
ar-rāi war-ra“iya Berl. Oct. 2553, Paris 2443/4, Dam. Z. 83 (Um. 88),76; Kairo? 
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I, 319, türk. Üb. Breslau, Un. 40, = DI X. al-Gawamı“ f’s-siyasa al-ilähiya 
wal-ayät an-nabawiya, Bombay 1306 (s. No. 24a). — 115. Raf‘ al-maläm "an 
il- imma al-alam, über die Umstände, unter denen ein Gelehrter von der 
Tradition abweichen kann, Peš. 79,57, Bank. XIX, 1, 1564, gedr. Bombay 1311, 
in Magma“ K. 1323, No. 3, 1324, S. 31/122, zusammen mit a/-WäsitaK. 1318, 
mit einer Schrift von aš-Šaukānī (S. 503) in Maģmīa mubaraka, Dehli 
1311. — 116. A, fi’s-Salat hinter an-Nawawīs Arba‘än, Dehli 1895. — 
117. al-Qiyas bisar“ al-islam K. 1346 = R. fī Ma'na ’l-giyas, M$m. 1323,11, ı2.— 
118. an-Nasiha ad-Dahabiya hinter ad-Dahabī's Bayāx zagal al-ilm wat-talab, 
Damaskus 1347. — 119. ar-R. al-Hilāfīya fis-salat half al-Mäliktya Dam. 
Z. 32, 40,2. — 120. Fi Hidünat as-saģīr al-mumaiyiz hal hiya lilab au 
lil-umm eb. 36, 29, 17. — 121. al-Gawäb al-bahir fi zaur al-magābir (vgl. 
102), auf eine Frage des al-Malik an-Näsir eb. 39, 129,.. — 122. Oālida 
ģalīla fil-ibada in Maģ*mīū'a fit-tauhid li M. A “Abdalwahhab an-Nafdi, 
Dehli 1895, S. 247/88. — 123. R. fin-Niya fil-ibadat in Mģm. 1323, I, 
No. 5. — 124. Hilāf al-umma fi’l-ibadät K. 1927 (am Rde Mugaddima fill. 
maudū v. M. Ridā). — 125. A. a/-Halāl Kairo? I, 43 = Fi l-Gawāb an gaul al- 
gā'il ahl al-halal lā muta'addir lā yumkinu wufūduhū fī hāda'z-zamān, Mģm. 
1323,11,36.— 126. Bayāu al-huda min ad-dalal fī amr al-hilalın M$m.1323, 
II, 404. — 127. R. fi Raf“ alimām al-Hanafī yadaihī fī's-salāt in Mģm. 
1323, II, No. 16. — 128. Maxäsik al-hagg eb. No. 17. — 129. Tanauwu“ 
al-ibadät in Magma“ 1323, No. 4, S. 84/93, in Mm. 1340, II, 123/36. — 
130. a/-Mazālim al-mustaraka in Mağmī‘ 1323, No. 8, Mģm. 1340, II, 
215/28. — 131. al-Hisba fi'l-islām, Magmü 1323, No. 9, Mģm. 1340, II, 
229/310. — 132. Šarh a/Umda 1, 605. — 133. al-Masa’il al-fighiya Dam. 
“Um. 53,4 — 134. Fasl fÜl-asma’ allati “allaga "-lah biha 'l-ahkam fiÜl-kitab 


was-sunna Vat. V. 1169,3. — 135.ax-Vaģasāt al-ma*fītīva Landb.—Br. 127. — 
136. Qaida fi af al al-hag$ eb.629. — 137. Fetwā darüber, dass Almosen- 
geben für einen Reichen dem og? vorzuziehn sei, eb. 631. — 138. A. 


Gawab al-munägala fÜl-wagf wagairih Asaf. 11, 1710,34. — 139. al-Ahkam 
as-sultaniya Kairo? I, 548. — 140. K. fi sunnat al-fum“a, M$m. 1323,11, No. Q. 

F. Zur persönlichen Frömmigkeit: 141. Gawami“ al-kalim at- 
faiyib fi l-ad“iya wal-adkār AS 583, Kairo! VI, 228, 2I, 140, Cat. Sarkis 
1928, 47. 11, Mösul 62, 181, gedr. K. 1322, 1349, nach einer Berl. Hds. 
hsg. u. übers. usw. v. H. Wiese, (Diss. Bern) Berlin 1914. — 142. al-Hag$ 


al-gamil wwas-safh al-gamil was-sabr al-ģamīl waagsām an-nās fit-tagwä 


was-sabr in Mën, K. 1341, 2/9. — 143. Oālida fi ‘r-radd “ala ’-Gazzäli 
fi masalat at-tawakkul Landb.—Br. 628. — 144. R. ffs-sulūk Rāmpūr I, 
341/2. — 145. Oāida fi's-sabr Landb.—Br. 630. — 146. ar-R. at-tisīnīya 


(fi bayan mihnatih) in Mafmū'a K. o. J. (Sarkis 1972, 50). 

G. Gedichte: 147. Manzūma fi'l-gadar in ar-Rasa’il al-Muniriya, 
K. 1343, I, No. 5. — 148. 102 Tawilverse über den freien Willen Berl. 
2054. — 149. Swal bad ahl ad-dimma min al-Yahūd ft'l-gadā” wal-gadar, 
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auf die Frage eines Juden in 8 Tawīlversen eine Antwort aus dem Stegreif 
im gleichen Metrum, eb. 2481, gedr. hinter "Abdassalām b. A. al-Magdisī, 
Taflis Iblis, K. 1906. — 150. Oasīda über den freien Willen, Berl. 2482. — 
151. Gedicht zur Widerlegung eines anonymen Gedichtes, dessen Verf. seinen 
Unglauben damit zu entschuldigen suchte, dass dieser von Gott beschlossen 
sei, Br. Mus. 984,1. — 152. Qasida Paris 344.4. — 153. Martiva auf b. Hidr 
al-Mutaiyam eb. 2. 


4 Šamsaddīn a. AL NĪ. b. a. Bekr b Anita 
Oatyım al-Gauziya‘) az-Zari ad-Dimašgī al-Llanbali, 
geb. am 3. Safar 691/26. ı. 1292, schloss sich dem 
b. Taimiya 710/1310 nach seiner Rückkehr aus Kairo 
an und starb 751/1350. 
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Suyüti, Bugya 25, b. Taģr. V, 105, b. al-Imād, SD VI, 168/70, aš- 
Šaukānī Il, 143/6, Dä’üd Ef. an-Nagšbandī al-Hälidi al-Baģdādī (S. 498) 
Sulh al-iķwān min ahl al-imän wal-bayān wad-din al-gaivim fī tabrPat A 
Taimiya wabn af-Oaiyim, Bombay 1306. — 2. Ž$timā" alğuyuš al-islāmīya 
tl noch Dam. Z. 45,3, lith. Amritsar 1314. — 3. al-Aäfiya as-safiya ilk 
oder a/-Oasīda an-nüniya in 5828 Versen noch Luzac, Bull. Or. XXI, No. 
1048, Bank. X, 532/3, gedr. Agra 1306, K. 1319, 1338. — 5. Hidāyat 
al-hayara ilh, zum grössten Teil Plagiat aus b. Taimiya’s al-Gawäb as-saļīk 
s. Fritsch, Isl. u. Christ. in MA 33, noch Brill —H.2 976, Tünis, Zait. IV, 
436,291, gedr. Ind. o J., K. 1333 und am Rde v. “Ar. Bey Bāččaģīzāde, ai 
Färig bain al-mahlüg wal-hälig, K. 1322. — 6. Iām alsnuwaggiīu fi 
(ar) rabb alālamīn Kairo? 1, 378, App. 50, gedr. Dehli 1313/4, K. 1325, 
s. Mahmoud Fathy, La doctrine musulmane de l’abus des droits, Paris 1913, 
S. 205ffl, der Schluss Aulüg as-sū? min agaiyat ar-rasul selbständig hsg. v. 
Siddīg H. Hän Qannaugi (S. 503) lith. Ind. 1292. — 7 = 27. at-Turug 
al-hikmiya fÜs-siyasa as-Sar'tya, Physiognomik und ihr Wert für Fürsten, 
sucht zu zeigen, dass das Recht nicht nur auf objektiven Gründen beruht, 
sondern auch auf subjektiven Eindrücken, Gotha 1325, Leipz. 388, Kairo! 
V, 81, ZE App. 51, Asaf 9, Rāmpūr II, 472.99, Bank. XIX, 2,1850, 


K. 1317. — 8. Jada: al-fawa’id Kairo? V1, 81, Bd. 2, Dam. "Um. 
49.335 — 9. 56. — 10. Ahbar an-nisā, ein Adabbuch, noch K. 1319, 
1323. — 12. Zad al-maäd fī hady hair al-ibäd noch Landb.—Br. 638, 


Fās, Qar. 691, Kairo? I, 121, Rampur l, 654.25), Bank. V, 2,32) gecdr. 
Cawnpore 1298, K. 1324, 1325, 1328 (am Rde v. az-Zurgānīs Sar al- 
Mawäahib al-laduniva), 1347 (mit der Sīra des b. Hīšām am Rde). — 





ı) S. Fleischer, Kl. Schr. III, 328, H. Sauvaire, Description de Damas 
1,.280,2,. 29778. 
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13. Šifā” al-alil fi'/-gagū” wal-gadar wal-hikma wat-ta'līl Kairo? 1, 194, K. 
1323,5. de Vlieger, A”. a/-Oadr, Leiden 1913, S. 1180. — 14.(Zadtīd as-saitan 
bitagrib) /ģātat al-lahfān (fī masē id as-šaifān) noch Rabāt 84, Köpr. 704, 
Lālelī 1336, gedr. K. 1320, 1327. — 15. Mf/tāk där as-sa āda wamanšūr 
alwiyat al-ilm wal-iräda noch Jer. Hāl. 29,,, 2 Bde, K. 1323/5, Ind. 
1329. — 16. Tarig al-hifratain wabab al-ma’ädatain noch Bol. 236, Dam Z. 
61 (“Um. 68), 139, gedr. am Rde v. 14, K. 1326 = Safar al-higratain 
watarig as-sa ādatain Landb.—Br. 642. — 17. al-Kalim at-taiyib ilh noch 
Landb.—Br. 637. — 18. Gilā al-afham ilh noch Landb.—Br. 639, gedr. 
Amritsar 1897. — 19. A. ad-Da’ wad-dawä” noch Pet. AMK 929, “Um. 1598, 
Kairo? I, 345, Āsaf. III, 252.95,, Bank. SI, 906, udT al-Gawäd a/-kāfī 


liman sa’ala “an tid-dawā aš-šāfī, Arra 1307, K. 904. — 20. at-Tibb an- 
nabawi Aleppo 1927, udT von 12. Sulaim. 851. — Auszug von al-Mahallı 


Paris 2800,16, S. S. 140, 23,3. — 22. Tuhfat al-maudād brahkäm al-manliid, über 
die rituelle Behandlung der Neugeborenen, noch Leipz. 329, Landb.—Br. 640, 
Ģilič "A. 777, Kairo? I, App. 65, Jer. Hāl. 27, 20. — 23. A, ar-Anhı noch 
Landb.—Br. 641, Kairo? I, 345, Dam. Z. 79 ‘Um. 86) 17 (Abschrift Bairüt 
391), Qilič “A. 566, 772, gedr. Ilaidarābād 1318, 1324, K. 1325, Auszug 
Vā'idta muhtasara v. Ism. b. M. b. Bardis (s. S. 30) Kairo? I, App. 23, in 
10 Fragen zusammengezogen v.a LU. Ibr. b. °O. b. Aha Bekr al-Biga‘i, 
K. 1326; s. D. B. Macdonald, in Acta Or. IX, 307/51. — 25. Hädi’l.arwah 
ilā bilad al-afrah Esc.2 1591/2, Tūnis, Zait. IH, 122,507, Kairo? I, 285, 
Bank. X, 534 (str. AS 2259), gedr. K. 1325/6, 3 Bde, 1340 zusammen mit 
6. — 26. A. a/-Furūsīva al-Muhammadiya bifunän al-gitäl min ar-ramy 
wan-nidal wal-musabaga wanwa as-silah Köpr. 1362, A. Taimür, RAAD 
IL, 364. — 27.3.7. — 30. Madäri$ as-sālikīn baina manazil Īyāka na budu 
wa’Tyaka nastaīn Kairo? 1, 357, K. 1331/34. — 31. A, as-Salat warahkam 
farikiha Kairo? 1, 551, Rāmpūr ll, 179, in Maģyuūta mubäraka, Dehli 1895, 
263/384, hinter A. b. Hanbal’s A. as-Salät K. 1323, in Magmmar al-hadit 
an-Nagaiya K. 1342, S. 479/667. — 32. al-Kaläm fī masalat as-sama“ 
zusammen mit Zerwa v. Tāģaddīn as-Subkī, Husämaddin al-Hanafī u. a. Esc.? 
1593,1. — 33. al-Huda ’n-nabawi, Leben des Propheten, Bd. 2/4 Dam. ‘Um. 
82, 46/8, zwei Stücke daraus Fäs, Qar. 632, 668, MuXtasar Kairo? 1, App. 
48, Auszug über die Produkte der Erde, die in der Tradition erwähnt werden, 
v. M. b. A. al-Mahalli (st. 864/1459 S. 140) Paris 2800,7. — 34. Zaļi? 
Sunan a. Da’nd 1, 161, Šarļ at-Bfuģtabā Rämpür II, 195, 529. — 35. Zarģīļ 
daug algira wag-salät "alā daug as-sama‘ waaswät al-gainät in "Al. b. 
al-ĻHu. al-Mahdūb, a/-Z/ikyna al-baliga fī hutab as-suhnr was-sana, Amritsar 
1897, S. 326/44. — 36. “Uddat as-sūdirīn wadahirat aš-šākirīn Kairo? 1, 
331, App. 45, Berl. Qu. 1890, gedr. K. 1340. — 37. X. al-Fawwid al-musamwig 
jlā "nlüm al-Oorān wa'ilm al-bayan, der Qorān im Licht der Rhetorik, 
K. 1318, 1327, daraus Maugū/ min badai“ al-Fawa’id, J.andb.—Br. 
643. — 38. Aļkām an-nazar Damaskus 1348. — 39. Aaud an-nalir fi 
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“ilm at-tadkīr Pet. AMK 933. — 40. /gätat al-lahfān fī hukm taläg al- 
£gadbän, über die Rechtslage der im Zorn für geschieden erklärten Gattin, 
K. 1900. — 41. Zafsīr sērat an-Nür K. 1343. — 42. al-Tibyan fī agsūm al- 
Oor’än Berl. Qu. 1590, Mekka 1321, K. 1352. — 43. Raudat al-muhibbin fi 
nuzhat al-mustägin, eine Philosophie der Liebe, mehrfach im Anschluss an b. 
Hazm’s Taug al-hamāma, Tüb. 186, gedr. Damaskus 1349. — 44. A, al-Wäbil 
as-saiyib fl-kalim at-taiyib (= 17?) Dehli 1895, danach in Aagmm“at al-hadit 
an-Nagdiya K. 1342, S. 669/856. — 45. a/-Oiyās fi’S-Sar“ al-islāmī zugleich 


mit einer Abh. v. b. Taimīya über dasselbe Thema, K. 1346. — 46. ar-Ā. 


at-Tabiikiva, Mekka 1347. — 47. a/-Oasīda an-nüniya oder al-Kāfiya fi 
'L-intisūr Üil-firga an-nägiya Dam. “Um. 62,3, K. 1319. — 48. Zadīm an- 
aisā min al-wägib Asaf. I, 666.32). — 49. ar-R. al-Agabiya fi’r-radd “ala 
munkirī “adab al-gabr min az-zanādiga wal-Qadariya Kairo? 1, 187, in Magma‘, 
K. ol — so /Atilat al-madhabain Rampür I, 162. — 51. Husüsiyat 
al-ģum'a Berl. Oct. 3200 (nur b. al-Qaiyim?). — 52. as-Sabg war-ramy 


= 26 ij Āsaf. ELS 430.769- 


4a. lagiaddin a. Bekr b. Saraf b. Muhassın aş- 
Salihi, geb.im Sauwäl 653/Nov. 1255, gehörte zum 
Schülerkreise des b. Taimiya und studierte ausserdem 
in Kairo und Aleppo, wirkte einige Zeit in Hims als 
Prediger und starb im Safar 728/Dez.-Jan. 1327/8. 

DA I, 443, No. 1179. — 1. Aasf dagaig al-hagaig waīdāļ at-tardig, 
Abschrift eines seiner Schüler ad] 717/1317, Bril—H.! 575, 21039. — 
2. Bemerkungen fī masalat al-imama eb. — 3. Tafsir sūrat al-ihläs mit 
Benutzung der gleichen Schrift b. Taimiya’s s. 120, Io. 


Ab. M. b. A. b. "'Abdalhādī b. “Abdalhamid b. 
Abdalhādī b. Yü. b. M. A Oudama al-NMagdısi al- 
Hanbali Samsaddin, geb. im Ragab 705/Jan. 1306, 
n. a. etwas früher oder später, gehörte zu den Schülern 
b. Taimiyas, erwarb sich aber eine sehr vielseitige 
Bildung und lehrte an den Medresen as-Sadriya und 
ad- Diyāīya. Er starb am 10. Gum. I, 4ajī, 1020 42. 

DA Il, 331, No. 888, ad-Dimašgī, Dail Tab. al-Huf. 49/51, Suyüti, 
Dail 351. 1. al-Mukarrar fil-hadit, aus dem Musnad des A. b. Hanbal, 
dem A. alAnwa des b. Haiyän (st. 354/965) und dem Mustadrak des 
Hākim (st. 405/1014, I, 276), Bank. V, 2, 337. — 2. Targamat Tagladdin 
A Taimiya s.S.119. — 3. Fadāt/ a8:Sa’m Kairo? V, 289. — 4. as-pārim 
al-munakkī (mubakkī) fi ‘r-radd “ala b.as-Subki fī ziyärat an-nabi (s. S. 103,73) 
K. 1319, Haidaräbäd o J. — 5. Oawātd usū? al-figh bita līg at-Oāsimī in 
Mašmū'a, Damaskus o. J. 
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5. M. b. Muflih b. M. b. Mufarraģ a/-Oāgūnī 
ar-Rāmīnī al-Hanbalī al-Magdisī Šamsaddīn, geb. um 
710/1310, Schwager und Stellvertreter des Oādī Gamäl- 
addın b. al- Mardāwī, dozierte an verschiedenen Orten 
und starb im Raģab 763/Mai 1362. 


DK IV, zën, No. 722, b. al-Imād, SD VI, 199. — 2. X. at Furūt 
Kairo? 1, 550. — 3. al-Adäb al-kubra, Adātb aš-šaria noch Fās, Qar. 133, 
Kairo? I, 260, Dam. “Um. 87.47, gedr. K. 1348/9, 3 Bde (wo der Verf. b. 
Šaih as-Salāmīya heisst). — 4. X. a/-/sti āda min as-Saitan Landb.—Br. 501. 


sa Sarafaddin A. b. al-H. b. ‘Al. A Oadi '/-Gadal 
al-Hanbali, geb. 691/1292, trat schon als junger Mann 
mit b. Taimiyas Erlaubnis als Mufti auf, wurde 761/ 
1360 Qädi und starb im Ragab 771/Febr. 1370. 


DK 1, 120, No. 334. Al-Qawäfid al-fighiva, Bd. 1, Dam. “Um. 55,95 


sb. Safiaddin "Abdalmu min schrieb vor 766/1365: 

Al-Muharrar ftl-figh al-Hanbali, dazu Bd. III eines anon. Cmt.s 
Brill—H.2 905. 

sc. M. b. Muslih al-Hanbali ad-Dimasgz, gest. 
769/1367. 


Al-Adab aš-šarīya Āsaf. Il, 1590,17- 


6. Zainaddin a. 'I-Faraģ "Ar. b. A. A Raģad as- 
Sālimī al-Bagdädi al-Hanbali, gest. 795/1393. 

DK II, 321, No. 2276, b. Fahd, Zag 180, Suyüti, Dail 367, b. al- 
“Imäd, ŠD VI, 339. 1. A. fi Ma'na '7-ilm Leipz. 862,, = Fadl ‘ilm as-salaf 
“ala 'I-ķalaf K. 1343, 1347. -— 4. al-Tahwif min an-nār il? noch Tünis, 
Zait. III, 243.1711)22 — 5. Žatāif al-maārif il} noch Top Kapu 2399 (RSO 
IV, 708), AS 4205 (WZKM XXVI, 71), Kairo? I, 331, App. 47, Dam. Z. 
61, 155, 82 (Um. 87), 48, Āsaf. 1, 664,349, Rāmpūr I, 362,280, gedr. K. 


1342. — 6. K. al.Istihrag lľahkām al-karag noch Upps. Il, 176, f., Kairo? 
I, 548. — 7. Tabagät al-Hanäbila, Neubearbeitung und Fortsetzung der 


Tabagāt des b. Ya'lā (I, 398) Berl. Qu. 1195, Leipz. 708, Stamb. Hdss. bei 
Spies 12, Photo von Köpr. 1115, Kairo? V, 248, Dam. Z. 78,80;, Bühär 
266/7, Bank. XII, 779, Haidarābād, Madwat al-"ulamā', Makt: Sind (Zadk. 
an-Naw. 101/2), daraus die Vita des b. Qaiyim al-Gauziya vor der Ausgabe 
des Z'/Zëu, Auszug v. Muhibb ad-Din al-Bagdädi, "Um 5135, anon. eb. 763 
(Türk. Macem. Lon 1). — 8. Gawän:“ alulūm ilh s.1,683.gnoclh Rämpür 1, 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 9 
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769 — 10. Cmt. zu der Tradition ?7@ kanaza 'n-nas ad-dahab wal-fidda 
il} Gotha 639. — 11.Cmt. zu der Trad. mā d'An ğ@ ian hinter b, Haģar, 


Qiyām al-lail, Lahore 1320. — 12. a/-Hušū ffs-salāh K. ol (15 SS). — 
13. Aasf al-kurba fi wasf ahl al-gurba, auf der Tradition fussende Glaubens- 


r 


lehre, Leipz. 881, xiii, gedr. in Mağmīt K. 1340, S. 311/28, K. 1351. — 
14. al-Hikam al-$adira bil-idū%a ed. al-Fuggāī in Dafa’in al-kunūs K. 1349, 
No. 5. — 15.a/-Oawā'id fil-figh K. 1933, udT Zagrīr a?-Oawātid Bank. XIX, 
2, 1881. — 16. A”. Ahkam al-hawätim wamā yata'a/lag bihā Kairo? I, 548. 


6a. Zén Oudāma al-Hanbali schrieb 803/1400 


Itārat al-azm wakimämat al-hazm, um den kriegerischen Sinn neu zù 


beleben, Leipz. 869, ili. 


6b. Oädi l-gudāt "Tess ad-Din M. b. "A. b. “Ar. 
al-Omart al-Magdisī ad-Dimašgī, gest. 820/1417, n. 
a. 850/1446. 

An-Nazm al-muhtar al-ahmad fima 'n-jarada bihī madhab al-imām A. 
“an bagiyat al-madähib gedr. K. o. J. (Makt. Salaf.) oder an-Mazm al-mufid 
fil.mufradāt, dazu Cmt. Minah aš-šifā aš-šāfiyāt fī šarh al-mufradät v. 
Mansūr b. Yünus al-Bahüti al-Hanbalī (st. 1057/1647, s. S. 325) K. 1343, 
Rāmpūr I, 294,577. 


De E le S 


a. “Al? ad-Dīn a. IH. "A, b. S. ad-Mardawr 
al-Maqdisi, gest. 885/1480. 

1. Tahrīr al-mangūl watamhīd (tahdib) “ilm al-usūl Leipz. 347, Jer. 
Hai re — 2. = DI Muhtasar fī usul alfigh Paris 6185, Cmt. v. Verf. 
at-Taļbīr Bank. XIX, 1, 1565/6. — 3. at-Tangih al-mušbi" fi tahrir ahkām 
al-Mugni" Kairo? I, 548, anon. Cmt. eb. 

zb. Aš-Sarīf b. a. Mūsā at //āštnī al-Hanbali 
schrieb vor 892/1487 (Datum der Hds.): 


A. al-Irsäd ilā sabil ar-rašād Paris 1105. 


8. Gamäl ad-Din a. !I-Maņhāsin Yū. b. Badr ad-Dīn 
a. M. al-H. b. A. ad-Dimašgī al-Magdisī al-Hanbali 
b. "Abdalhādī A al-Mabrad, gest. 909/1503. 

Eigenhändiges Verzeichnis der von ihm der Maktaba al-"Umümiya in 
der Sälihiya vermachten Bücher Dam. Z. 79, 19. 


Zu S. 108 


10. Ad-Durra al-mud?’a wal-arūs al-mardiya was-Sagara an-nabawiya 


wal-ahläg al-Muhammadiya noch Paris 5857, 5959, Qilic “A. 741, Alger 806, 8, 
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Kairo? V, 181, gedr. Bombay 1289. — 13. Zinat al“ar@ is min at-turaf an-nafais 
Dam. Z. 80, 38. — 14. Ar-Risä lisāliķāt an-nisū” eb. 81,41. — 15. IWVugū" al-balä’ 


wa( fi) 'l-buhl aval-buķalā eb. 40. — 16. al-Iršād ilā hukm maut al-auläd 
eb. 43. — 17. at-Tawa“ud či'r-rašm was-siyat lifail al-liwāt eb. 44, 1. — 
18. al-Ist“äna bil-Fätiha “ala naģāh al-umür eb. 2. — 19. Damm al-hawa 
wadu'r min ahwal az-zur eb. 83, 73. — 20. /hbär al-ihwan “an ahwal 
al-šūnn eb. 84, 86, 1. — 21. a/-Mašyaļa al-wustä eb. 2. — 22. Zimār al- 
magāsid fī dikr al-masūģid eb. 87 (s. RAAD XII, 704) — 23. Ahbar 


=) 


al-adkiya” eb. 78,63. — 24. /ršād al-hū'ir ilā “ilm al-kaba’ir eb. 30, 24, I. — 
25. Adab al-murtaa fī ilm ad-du‘a, eb. 32. — 26. al-Igtibas fi hall muškil 
sīrat b. Saiyid an-nās s. S. 71. — 27. ad-Durar al-kabir fī manayib Bd. 3, 
die Säfifiten, Kairo? V, 180. — 28. al./gräb fi ahkam al-kilab Dam. Z. 
79, 15. — 29. Zubad al-ulum wasahib al-mantūg wal-mafhūm in 5o Büchern 
eb. 80, 21. — 30. Giras al-alär watimar al-ahbär warūig al-hikayät wal- 
ašār eb. 22. — 31. Hadāya ’l-ahbäb watuhaf al-ihwan wal-ashäb min rä ig 
al-ahbär waf@ig al-hikäyat wal-aSär eb. 23, 1. — 32. al-Arbain al-muhtara 
min hadit Malik b. Anas eb. 2. — 33. at-Tagrid bimadh as-sultan a.’n-Nasr 
a. Yazid eb. 3. — 34. al-Bayan libadi“ hilgat al-insan eb. 25. — 35. oi Jo 
at-tamām fī man Zauwagahu 'n-nabi “am. eb. 83, 79, 1. — 36. Jdäh al- 
magāla fīmā warada fi’l-imala eb. 2. — 37. al-Ihtiyar fi bai” al-agär eb. 
5. — 38. a/-Timūr aš-šahīva al-multagata min atar hair al-bariya wad-durar 
al-bahiya al.muntagāt min alfaz al-aimma al-mardiya eb. 7, Bd. 1—3. — 
39. Allerlei Traditionsnotizen eb. 3, 4, 6. — 40. “Asim al-minna binusah 
al-ģanna eb. 81, Aë, — 41. Nutaf al-hikāyāt wal-ahbar wamustatraf 
al-ātār wal-aSär Bd. A eb. 2. — 42. Tahdib an-nafs lil-Silm wabil-ilm eb. 3. — 
43. Hadit waga‘a fi's-saļīhain lilimām A. eb. 6. — 44. al-Mustabih fit-tibb 
eb. g. — 45. as-Swbāīvāt al-wārida “an saiyid as-sadät eb. 13. — 46. Ver- 
schiedene zT unvollendete Traditionsarbeiten, eb. 4, 5, 7, 8, 10/12, 14/7. — 
47. Ahwäl al-gučūr, HH 1, 497,150, “Um. I4I1. 


E. Die Si’a 


1. Gamäl (Sams) ad-Din a. AL M. b. Makki b. A. 
CE SEN Le ee = < e A 
al-Amili al-Gizzīnī as-Sarhı al-auwal al- Alläma at- 
Bier, gest. 19. Gum. l, 782/6. 5. 1390. 
Ya. al-Bahrānī, Zuwat al-Bahrain 1, 42/8, al-Kentüri 2710. 1. al-Lum“a 
ad-Dimasgiya, 782/1380 in Damaskus als Antwort auf Fragen des Šamsaddīn 
al-Āwī, Beamten des Fürsten von Horäsän “A. b. al-Mu’aiyad verf., noch 


Mesh. V, 105,335/4| Aligarh 106,4, Rāmpūr I, 276, mit Cmt.: ar-Kauda al- 
bahiya v. Zainaddīn b. ‘A. a$-Sa’mı al-“Amili aš-Šahīd at-Tānī (S. 325), Berl, 
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Qu. 1956, Ileid. ZS X, 89, Paris 6619/20, Cambr. Suppl. 718, Br. Mus. 
Suppl. 334, Teh. Sip. I, 474/80, Mesh. V, 61, 201/7, Bank. XIX, 2, 1916/20, 
Rāmpūr II, 333.843, Asaf. III, 474,11» JRASB 1917, CXII1, 48, Lucknow 
eb. CXXXIV, 137, lith. Tebriz 1271, 1308/10, Teheran 1276, 1277 11285; 
am Kde v. M. Ridā Mūsawi, Sira$ al-anwar ar-Ridawiya, eb. 1287. — 
Glossen: a. v. A, b. M. at-Tūnī al-Bišrāwī Rāmpūr II, 332,42. — b. v. “A. 
b. M. b. H. b. Zainaddin 11. Jahrh. az-Zähira/ ar-rawiya Bank. XIX, 2, 
1921. — c. v. Qiwämaddin Gafar b. "Al. b. Ibr. al-Huwaizi al-Kamra’i 
al-Isfahäni an-Naģafī (st. 1115/1703, Raudät al-Gannät I, 297) Teh. Sip. 
1, 394/6, Bank. XIX, 1922. — d. al-Manähif as-sawiya v. M. b. H. b. M. 
al-Isfahäni (st. 1137/1724, Aaudat al-G. 1, 648) eb. 448/9. — e. v. Sultän 
al-“ulama’, Teherän 1318. — f. v. Gamäladdin al-Hwänsäri, um 1099/1688 in 
Isfahan, Teherän 1272, 1312. — g. v. Hu. al-FHusaini Halifa Sultān, Teherān 
o.J. — h. v. Amģad Hu. al-Hindi al-Allähäbädi, lith. Ind. 1343. — i. at- Tuhfa 
al-garawiya v. Hidr b. Šallāl al-Afkäwi Kairo? 1, 569. — 2. Dikra '5-Šfa 
fi ahkām aš-šarī a (Kentüri 1137) Heid., ZS X, 89, Teh. Sip. I, 406/7, 
Mesh. V, 59, 195/7, Bank. XIX, 2, 1915, gedr. Teherän van", — 3. ad-Durüs 
aš-šar'īya fī fiqh al-Imämiya Kentüri 1090, Kairo? 1, 570, Teh. Sip. 1, 405/6, 
Mesh. V, 56,1g5/92, gedr. Teherān 1269, Cmt. zu dem Abschnitt über die 
Reinheit Mašārig aš-šumūs v. Āqā Hu. b. Gamāladdīn al-Hwänsäri (st. 1099/ 
1688 zu Isfahän), lith. Teherän 1272, I311, in einem Sammelband eb. 1310/1, 
zum Abschnitt über die Fasten von dessen Sohn Radiaddin M. b. Hu. eb. — 
4. al-Alfiya fī fard as-salāt al-yaumiya Teh. Sip. 1, 359/61, Mesh. V, 
Lagu, — Commentare:a.a/-Masālik al-gämia v.M.b.a. Gumhür al-Ahsa’i 
(st. 880/1475, S. 200) Mesh. V, (Saus (wo falsch aš-Šahīd at-tänı), Kairo? 
I, 572. — b. v. Izzaddīn Hu. b. Abdassamad al-“Ämili (Vater des Bahā'addīn, 
gest. 948/1541, S. 414) Teh. Sip. I, 443/5, Mesh. V, 84,272. — c. v. A. b. 
“Abdal‘äli al-Karaki (st. 945/1538, S. 412) Teh. Sip. 1, 391/2, Mesh. V, 
53.1763 842713 86215. — d. al-Magäsid al-“aliya v. Zainaddin "A. b. A. b. M. 
aš-Šahīd at-tänı (st. 961/1554, S. 325) Mesh. V, 49,161, Bank. XIX, 2,1923, 
zusammen mit 5 gedr. Teherān 1314. — e. Z'Zëm al-galiya v. Hu. b. "A. b. 
a. Sarwāl al-Haģarī, 10. Jahrh. Mešh. V,9,28. — f. at-Tuhfa al-Husainiya v. 
Āgā Bāgir al-Bihbihānī eb. 24,7. — g. v. “Al. aš-Šustarī eb. 50,165. — 
h. v. M. b. Nizāmaddīn al-Astaräbädi eb. 86,27. — i. al-Fawgid al-a.iya 
v. Härün b. Hamis al-Gazā'irī, Autograph v. J. 1036/1626, eb. 93,299. — 
k. v. M. b. ‘A. b. Ni matallāh al Amt, verf. 1003/1594 in Mekka, eb. 46.151 — 
L v. “Abdalfali b. Mahmüd al-Hädim al-Gābalgī, vert, für den Sultän 
von Haidarābād S. b. Tahmäsp as-Safawi (so!) eb. 85,273; Pers. 24 — 
5. fad-Durra) an-Nafaliya fi bayān mä fi’s-saläh Teh. Sip. I. 551/2, Mesh. 
V, I4lyszien mit Cmt. al-Fawäa’id al-milliya v. aš-Šahīd at-täni Mesh. V, 
93,27/8:301 und mit Gl. v. Sähib al-Madārik (s. zu S. 164, E. 1, 3b) und 
al-Muhaggig al-Karakī, zusammen mit 4d gedr. Teherän 1314. — 6. al-Payän 
Mesh. V, 1454578, Teherän 1319. — 7. Gāyat al-muräd Teherän o. J. 
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2. Sein Sohn Šamsaddīn M. schrieb SOSO. 


Gawāb masā'il Mesh. V, 39,131- 


3. Sein und des Fahr al-muhaggigīn (s: zu S. 164, 
E. 2) Schüler A. b. ‘Al. b. Said b. Multauwa$ al- 
Bahräni schrieb in Indien : 


Garib al-masa’il Mesh. V, 88,285. 


4. Tagīaddīn lbr. b. “A. b. al-Hu. a/-Aafami um 
8595/1489. 

Raudät al-Sannät 6, Amal al-ämil 5 (447). 1. Muhäsabat an-nafs 
al-lautvāma Bühär 448, iii, gedr. Teherān 1326. — 2. A. al-Misbah, Gebete, 
Mesh. VIII, 45.163975; Teh. Sip. I, 69/70, udT. al-Gunna al-wägiya wal-ganna 
al-bägiya, Mesh. IV, Letz — d. Gunnat al-amän al-wägiya wagannat 
al-imäan al-bägiya, vert, 895/1489, Dresd. 349, Teh. Sip. I, 22. — Auszug 
Magma“ al-gar@ib Mešh. IV, 90.377- 

5. Zainalabidin "A. b. Yünus al-Daiyadi an-Nabātī 
al- Amili starb 877/1472. 

Kentüri 2061. as-Sirät al-mustagim ilā mustakagg at-tagdīm fiÜl-imama 
Teh. Sip. I, 275/6, Āsaf. III, 536,,105- 

6. Alāaddīn ‘A. b. a. Iradi b H. b. a. 1-Maģd 
al-Halabi 7. oder 8. Jahrh. (2). 


Al-lšāra, gedr. in al-Gawami“ al-fighiya, Teherän 1276. 


$7. Die Qor’änwissenschaften 

SS 200. |1; 

ta. Abu’l-Fadl "Abdalazīz 6. Munagga al-Llalabi 
oder 6. Jahrh: 

Al-Itgan bitiläwat al-Oorūn, eine Urģūza, Berl. 635ff, Leipz. 846, iii. 

2. S. b. "Abdalgawī b. "Abdalkarīm b. a. ’l-"Abbäas 
al-Hanbalī Nasmaddin oi Zant? as-Sarsari, gest. 716/ 
eo nach HAH El, 533, 1. ]. 710/1310, nach Suyuti 
201320). 
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DK II, 154, No. 1850, Suyüti, Buya 272, b. al-Imād, SD VI, 39, 
Kaudūt al-Gannät 323, Ritter, Einl. zu al-Aštarī, Afag. S. Yw. — 7. al-Bārāt 
al-tlähiya ila "I-mabäahit al-usuliya Dāmādzāde 30, Rägib 23, Cmt. zu einzel- 
nen Stellen Esc.? 1372, Kairo? I, 32. — 8. Mawäid al-hais fī fawū id 
ImrPilgais ‘Um. 232 (ZDMG 64, 213), 490. — 9. as-Siär al-muhtär "alā 
muhlär al-ašūr “Um. 232, iii (ZDMG 64, 490). — 10. a/-Mirāš Sulaim. 
792. — 11. A. al-/ntisarät (Inpsalät) al-islämiya wakasf Subah an-Nasrūnīya, 
Erwiderung auf eine christliche Polemik gegen den Islam, Köpr. 795,7, Sehid 
"A. 2315, 3 (Ritter). — 12. Muhtasar ar-Raud s. 1, 6894. — 13. Zalīg 
tala'l-anāšīl al-a bara Köpr. 795. 


2a. Burhän (in Baġdād Tagī) ad-Din a. 'l- Abbas 
Ibr. b. O. b. Ibr. b- Hall b- as Sarrās d/ 60% 
ar-Rabai as-Salafī al-Mugri, geb. 640/1242 in Qal'at 
Ga bar am Euphrat (zwischen Bālis und ar-Ragga), 
studierte in Mösul, Bagdad und Damaskus, lebte dann 


als Saih Haram al-Halil in Hebron und starb im Ram. 
Zen ana, 

DA 1, 50, No. 130, as-Subki, 726. VI, 82, b. al-Gazarī, ab. a-gurrū” 
I, 21, 84, al-Kutubī, Zwar I, 30, a. 'l-Fida’, Zarī% (Stambul 1286), IV, 
110, Muģīraddīn, Jar al-galis (K. 1283) II, 496, b. Battüta, Paris, I, 116, 
Suyūtī, Bušya 184, b. al-Imād, SD VI, 98, b. al-Qädi, Durrat al-higal I, 
98, No. 243, ZS III, 2, 8, TA III, 103. 1. al-Hibät as-saniya fi l-musan- 
nafāt al-Ga“bariya, Verzeichnis seiner, ca. 100 Schriften bis zum J. 725/1325, 
Kairo! V11, 545, Bank. XII, 706. — 2.'7yd ad-durar fī ‘adad ay as-suwar, 
verf. 722/1322, nennt die Verszahl jeder Süra nach bestimmter Einteilung 
und Zusammengehörigkeit in 170 Tawilversen, deren Anfangsbuchstabe als 
Zahl gilt; bei grösseren Zahlen gelten mehrere solcher Anfangsbuchstaben, 
Berl. 422, neubearbeitet in Go Tawīlversen Hadigat az-zahar fi “adad ën 
as-suwar Nat. V. 1475... — 3. Zagrīb alma mūl fī tartib an-nuzul, Auf- 
zählung einzelner Süren nach den Ortern in Versen, Berl. 433,2; Pet. AMK 
926, gedr. hinter “Abdal’azız ad-Dirini’s Zaisir, K. 1310. — 4. Tahdib al- 
umniya fī tahaīb aš-Šūfitīva (1, 409) Berl. 4331. — 5.al-Wädiha fi tafwid 
al-Fätiha oder a/-Oasīda fī tagwid al-F. maʻa šarhihā Berl. 543, Brill—H.! 
325, 2620,9.9, Nat, V. 830.4, 1475.g; Tūnis, Zait I, 156; Commentare: 
a.v,al-11. b. al-Q. al-Mekki (S. 16, zu 22,6) Pet. AMK 946. — b. v. A. b. "A, 
al-Magīnī, voll. 1041/1631 in al-Ahsä’, Br. Mus. Suppl. 695, iv, Kairo! 1, 35, 
Princ. 199. — c. anon. Hamb. 37. — 6. Šarh Hırz al-amant, 1, 409. — 
7. Rusūm at-tahdīt fī “ulüm al-hadit Kairo! VII, 544, ?l, 73, verf. 716/ 
1316. — 8. al-/fsäh bimarātib as-sihah, verf. 715/1315, eb. Kairo? 1, 90. — 
9. al-Mašyaļa aš-Š@mīya, aufgestellt von seine Schüler a. "LO. al-Birzāli 
(st. 739/1338, S. 336) Leipz. 719,i, Bruchstück einer andern AĀfašyaģa eb. iii. — 
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10. ‘Awali Mašyaķat al-Ga‘bari Kairo? V, 274, Bank. XII, 706, 1. — 
11. Tadmit at-tadkīr f't-ta'nīt wat-tadkir Alger 246.g; Poème didactique sur 
le féminin, publ. p. M. b. Cheneb, ZA XXVI(1911),359/81. — 12. at-Tarsi 
fī sinaat al-badı“ Berl. 7278. — 13. QOasida eb. 7846, 2. — 14. Gantīlat 
arbab al-marasid fī šarh “Agilat atrūb at-gasā id 1, 726/7. — 15. as-Sabil 
al-.ahmad ilā iln al-Malil b. 4. mit Cmt. ad-Dalīl al-mursad v. einem 
seiner Schüler, Kairo? Il, 232, von einem andern Schüler eb. 234. — 
16. Ugūd af-ģumān fi tagwid al-Oorān Paris 5937. — 17. Hulasat al-abhat 
fī šarh Vahš al-gira’at uttalūt, verf. 688/1289 in Jerusalem, Brill—H.! 326, 
2612. — 18. A. al HW? an-nasih fī hall muskil al-wadih, gegen die Meinung, 
dass die Lesarten, die nicht von den kanonischen 7 Lesern stammen, wertlos 
seien, Bank. XVIII, 1, 1238. — 19. Raudat at-tarāū if fī rasm al-mazähif 
in Versen, eb. 1283. — 20. Husn al-madad fī ma'rifat fann al-adad, Hamid. 
18, 1, s. Pretzl, Islca VI, 242. — 21. /snäd girā”atī bimadahib al-aimma 
al-ašara Hsc.2 1390,,. — 22. Nuzhat al-barara fī madahib al-gurrā” al-asara 
eb. 2, Bank. XVIII, 1, 1426. — 23. Wasf al-ihtid@? fil-wagf wal-ibtidū” 
Esc.? 1426... — 24. Gāyat al-bayan fī marifat mPät al-Oor'ān eb. 2. 


2b. Piyāaddīn a. "Al. M. b. Damur b. Mustafa 
ar-Rümt ad-Diwrikt al-Hanafi war Imām einer Moschee 
in as-Sälihiya und starb im Ragab 730/Apr.-Mai 1330. 
DA III, 438, No. 1173. Maani alfāz al-Oor’än Vat. V. 1450. 


3. Imädaddin a. '1-Hu. b. a. Bekr al-Kindi an- 
Nahwi al-Mäliki Oädi 'I-Iskenderīya, gest. 741/1340. 


Al-Kafı bima'na 't-tanzīl Kairo? 1, 59. 


4. Alāaddīn "A. b. M. b. Ibr. A [azin as-Sthr 
al-Baģdādī, gest. 741/1340. 

DA II, 97, No. 221. 1. Zubab at-tawīl fī ma'āni 't-tanzīl noch 
Paris 5750, Brill-- H.2 664, Sulaim. 127/31, Selim Āģā 788, Dāmādzāde 
165/9, Kairo? I, 59, Jer. Hāl. 4,2/4 Mösul 125,58, Asaf. I, 554.sgf, III, 
220,599, Rāmpūr 1, 39,88, Bat. Suppl. 64/5, gedr. K. 1287, 1298, 1300, A 
%9, '18, °21, ’28, ’31, ’38 (mit Tafsir an-Nasaft am Rde). — 1a. Tafsir 
sūrat Yūsuf Kairo! VII, 27, daraus zog ein Anonymus Nuzhat an-näzirin 
Jī tasliyat as-sabirin, 86 Qor’änverse über die Geduld mit Cmt., Paris 1310. — 
2. Maybul al-mangul noch Kairo? 1, 150, Brill—H.? 725. 


5. Ada Haiyan M. b. Yü. b. "A. b. Yū. b. 
Haiyān al-Garnäti al-Gaiyäni an-Nafzi Atiraddin, geb. 
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Ende Sauwäl 654/Nov. 1256 zu Matahšāras bei Gra- 
nada, gest. 744/1345. 
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DK IV, 302, No. 832, b. al-Gazarī, 7ud. II, 385, b. Oādī Suhba, 
Wüst, Ac. 120, ad-Dimašgī, Dai? Tab. al-Huf. 23/9, Suyūtī, Bučra 121, 
Magg. I, 823ff, b. al--Imād, SO VII, 457, b. al-Oādī, Durrat al-higal L 
212. No. 560, aš-Šaukānī II, 288/91, Zoll san. 81, L. Bouvat, Notice bio- 
bibliogr. sur Athiraddīn M. b. %.. b. a. H.. Revue Hisp: X, Parse, 
Houtsma, EI 1, 94. 1. al-Bahr al-muhit fī tafsir al-Oor’an verf. 710/1310, 
als er an der Qubbat al-Malik al-Mansür Lehrer des Zwfsir war, noch Leid. 
1684 (Teil 6), Ind. Off. 1140, Flor. 12/3 (Cat. 262), Vat. V. 1261, Fas (Jar. 224, 
Dämädzäde 45/56, Selim Āģā 47/8, Selim. 15, Gārullāh 75/9, Qilie “A. 45/6, 
Tunis, Zait.. 1, 379, Kairo! I, 130/1, 21, 34, Asal. I 532.52. Rāmpūr 220 
frem. Esc.? 1261, gedr. mit a und b am Rde K, 1328 (schlecht, s- Berg- 
strāsser u. Pretzl, Gesch. d. (or. 111, 243). — Auszüge: a an NAeh: 
al-mädd v., Verf. noch Berl. Qu. 2012, landb.—Br. 498, Tünis, Zait. H, 
128/9, Welieddin 104, Kairo? I, 65, Aleppo, RAAD XII, 470, Mesh. III, 
11;22/3; Bank. XVII, 2, 1408/9. — b. ad-Durr al-lagit v. a. M. Tagiaddīn 
A. b. "Ag. b. A. b. Maktüm al-Qaisi al-Hanafi (No. 6) noch Kairo? I, 48, 
Rāmpūr II, 52. — 2. Tuhfat al-arib [ima fi’l-Oor’an min al-garib noch 
Dam. Z. 62 (Um. 70), 32, udT Zugäar al-Q. al-karim, gedr. Damaskus 1932, 
anon. Versifizierung, voll. 792/1390, Esc.? 1411,;. — 3. Gäyat al.ihsan mit 
Cmt. an-Nukat al-hisän, voll. 689/1290. noch Kairo? Il, 142, 171. — 
4. Irtisaf ad-darab min lisan al-Arab noch NDāmādzāde 1649, Äsaf. III, 
694.30/2» Rāmpūr I, 528.;.2; zitiert von "Ag. Hiz. IV, 291,19. — 5. al-Lamha 
(al-Badriya) fi'n-nahw (lm al-“arabiya) Kairo? II, 155, mit Cmt.: a. v. “Al. 
b. Ya. b. Hišam al-Ansārī (st. 761/1360, S. 16) noch Kairo? Il, 135, 255. — 
b. v. M. b. "Abdassalām al-Birmäwi (st. 831/1427) noch eb. 135. — 6.2 Lob- 
gasīden auf az-Zamalısari noch Vat. V. 999. — 10. A, Zrād al-Oor’än frgm. 
Esc.2 1262/3. — 11. at-Tadrib fi matal at-tagridb Bešīr Agä Aiyūb 172 
(MFO V, 536). — 12. al-Mubdi al-mulahhas min al-mumt“ bis-sarf eb., 
Kairo? 11, 67, 13. — 13. al-Lulbab wal-ins® fi 's-sadūga wag-siddig K. 
1322. — 14. “gd al-lvālī ffl-girūāt assa al-awali Kairo? 1, 24, Bank. 
XVIII, 1239, in Versen nach dem Muster des Mirz al-amäali eb. 1240. — 
15. Talwih at-taudīh fÜn-nahw Jer. Hal. 39, 66. — 16. E al-Maufür s. l, 
547. — 17. Zagrīd al-mugarrabeb. -— 18. Šarh Tashil al-fawā id s. 1, 522. — 
19. k. al-/drāūk lilisan al-Aträk Welieddin 2896, Hālis 6574 (Schacht No. 90), 
gedr. Stambul 1309, ed. A. Caferoglu, Istanbul 1931, s. Foy, MSOS III, 
196, n. 3, Huart, JAs ser. VIII, t. XX, 326/335, L. Bouvat, Congres Alger 
III, 44/78. — 20. GAS al-ģabaš “an lisän al-Habas ist verloren s. Goldziher, 
ZDMG XXVI, 773. 


WS IOTI Drcljoram/issenscnaiten 137 


6. Tau ad-Din a. M. A. b. Ag. 0. Makita 
al-Oaisi al-Ifanafī, gest. 749/1348. 

‘Aq. b. a. ’l-Wafa’, Gaz. 175, b. al-‘Imäd, SD V1, 159, Suyūtī, Augra 
141, der sich durch sein unvollendet hinterlassenes Werk a/-Gam“ al-mutanah(i) 


fi ahbär allugawiyie waen-nuhah in 10 Bänden zur Abfassung seiner 7ab. 


al-kubraä veranlasst sah. 


78 Šams ad-Din a. Lana Mahmüd b. Ar. al-/sfa- 
hani aš-Šāfiī, geb. im Ša'bān 694/Juli 1392 (n.a. 674) 
zu Isfahan, kam 725/1325 nach Damaskus als Pro- 
fessor an der Rawähiya, wo b. Taimiya bei ihm 
hörte, wurde dann von Oausün nach Kairo berufen, 
wo dieser ein Kloster für ihn baute. Er starb dort 
749/1348 an der Pest, von der b. Tagr. V, 62ff erzählt. 
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DK IV, 327, No. 791, Suyüti, Puēya 388, aš-Šaukānī II, 298. 1. Azwār 
al-hagā'ig ar-rabbānīya fit-tafsīr noch Pet. AMK 926, Selim Āģā 71. — 
4. R. al mu arraf, dazu anon. Gl. Münch. 677,1. — g. Šarh Fuşūl ar-Nasafē 
s. S. 197. — 6. Sarh Tagrid al"agā id s.1,926. — 7. al-Bayan Zoch Muhtasar 
A al-Hagib s. 1, 537. 


8. M. b. A. b. Abdalmu min A al-Laödan al-Is'ardī 
ad-Dimašgī al-Misri aš-Sādilī Sams ad-Din, geb. 685/ 
1286, hatte an der Zäwiyat aš- ‚Saft zu Kairo Vorträge 
im Sinne der Sädiliya gehalten, durch die er sich ein 
Verfahren vor dem neliks Oädi zuzog; dieser 
untersagte ihm jedes weitere Auftreten in der Öffent- 
lichkeit. Er starb 749/1349 

DK I, 330, No. 887, Subki, 7a. V, 213 b. al-Imād, ŠD VI, 163. 
1. Zafsir al-Oor’än noch Sulaim. 188, Kairo? I, 37. — 2. Mutasäbihät al- 
Qoran noch Kairo? I, 61. — 3. Radd maäni ’l-ayät al-mutasabiha noch Köpr. 
1601,12a/63b; Mösul 89, 41. — 4. Fatwa Köpr. 1601 ,83b/egb. 


9. Šihāb ad-Din a.'l--Abbās A. b. Vū.b. "Abdaddā'im 
b. M. b. Masüd b. Ibr. A as-Samin al-Nahwi aš- Gab, 
gest. im Gum. II, 756/Juni 1355. 
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DK 1, 339, No. 846, Suyüti, Bugya 175, b. al-Imād, SD VI, 179. 
1. ad-Durr al-masün fī "ulīmm al-kitäb al-maknün, noch zu Lebzeiten seines 
Lehrers a. Haiyän verfasst, gegen den er mehrfach polemisiert, noch Ind. Off. 
1141, Tünis, Zait. X, 73/6, Kairo? I, 48, AS 75/7 (Autogr.), Dämädzäde 95/100, 
Mösul 102,46, Medina, Makt. Saih ail, (Mafārif X VIII, 333, RAAD VIII, 758), 
Rämpür I, 57,5. — Auszug v. “Ar. b. "O. at-Tuwäti al-Ģorašī s. zu S. 433,1011 
(Zu as-Safägosis. S. 249). — 2. Umdat al-huffaz fī tafsir ašraf al-alfaz noch 
Selim Āģā 142, Gārullāh 232, Sarwili 24/5, A. Taimür, RAAD III, 340, 
Aleppo, eb. XII, 472, Kairo? 1, 55. — 4. k. al-.Mu‘rib Dāmādzāde 310. — 
5. Sark Hirz al-amānī s. I, 725. — 8. al-Oaul al-wafiz ilh Kairo? I, 58. 


ga. Saif ad-Dīn a. Bekr b. Āidoģdī b. "Al. al-Hanafı 
b. al-Gundi, Schüler des a. Haiyän, gest. 769/1367. 

DK T, 441, No. 1170. 1. Bustän al-hudat ffhtilāf al-a’imma war-ruwät 
Lālelī 23. — 2. al-Gauhar an-nadid s. l, 726. 


12. Sihāb ad-Din a, Gafar A, b. tū/'b. Maki 
ar-Ruaint al-Garnäti al-Mālikī, gest. 779/1377 

DK I, 340, No. 848, b. al-Gazari, 726. I, 151, No. 703, b. al-“Imäd, 
SD VI, 260, b. al-Qädi, Durrat al-higal 1, 29, 88. — 2. /gtitaf al-azahir 
waltigat al-gawähir noch Fās, Qar. 1255. — 3. A. fi's-Sira wal-maulid an- 
nabawi Kairo? V, 200. 
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13. Burhānaddīn Ibr. b. "Abdarrahim b. M. 2. 
Gamäa, gest. im Ša'bān 790/Aug. 1388. 
DK 1, 38, No. 95 (mit richtigem Datum), b. al-“Imad, SD VI, 311. 


v 


13a. M. b. S. a?-Gadarī al-Mugaddasī aš-Sāfiī, 
8631780130. 
An-Nufümät az-zākira fi's-sab* al mutawūtira Tūnis, Zait. 1, 176. 
13b. M. V. H. b. Yū.b. Hāšim al-Hadītī a/-Bıgāz 
ap Bän blühte unter al-Malik az-Zähir Bargūg (784— 
801/1482—98). 
Kašf asrār al-bayan ‘an adab kamalat al-Oor ūn Bank. XVIII, 2, 1414. 


14. Abu'l-Abbās A. b. A. b. M. al-Magdisī al- 
Misrī al-Ķlanafī 6. an-Nagid, gest. 816/1413 


2. Umdat as-sälik wa 'uddat an-nāsik Mösul 81, 32. 
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15. Sadaqa b. Sallām (Saläma) b. al-Ķu. al-Nas- 
haräni um 816/1413. 

B. al-Gazari, Zab. 1, 336, No. 461 ohne Datum. At-Tatimma ff l-gtirā āt 
at-talāt noch Kairo? I, 16. 

et na DVCD: Raslas 5 110) b, Nusair 
b. Sāiih a/-Bulgīnī (Bulgainī) Galäl ad-Din, geb. im 
Gum. I, 762/März 1361 in Kairo, gest. am 11. Sauwäl 
220. 921421. 
Zu S. 113 

B. Taģr. VI, 548, as-Sahāwī, Da IV, 106/13, b. al-‘Imaäd, SD VII, 166, 
b. Fahd, Zahz 282. 1. Nahr af-kayāt noch Sulaim. 91, verf. 789/1387. — 
3. R. fī bayan al-kab@ir was-saģā ir (HH III, 432) Autograph Münch. 211. 


7 E 2 AE 


u 
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19. "Alā ad-Dīn "A. b. Mūsā ar-Rümi, Schüler 
al-Gurģānīs (s. S. 216) und at-Taftāzānīs (s. S. 215) 
und dadurch den ägyptischen Gelehrten, mit denen 
er viele Dispute hatte, überlegen, gab seine Stellung 
als Vorsteher der Medrese al-Ašrafīya auf, um wieder 
nach Kleinasien zurückzukehren, kam aber noch ein- 
mal nach Kairo und starb dort am 21. Ram. 841/ 
Br 2.017438. 

B. Tagr. VI, 852. 


20. M. b. Hall al-Oadagidi war Šaih an der 
Medrese al-Gamhariya zu Jerusalem und starb am 


20. Ragab 849/23. 10. 1445. 


Suyūtī, Nazm 148. 1. Magma“ as-surür il} mit Cmt. Ždāļ ar-rumūs 
il} noch Esc.? 1524, Oilič "A. 231, Fätih 32/3, Kairo? 1, 26, Kairo, Qauwala, 
Qir. 1, Bank. XVIII, 1, 1291,iii. — 4. Tahmis al-Burda 1, 469. 


Zu S. 114 
25.95.40, 11. 
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22a. Ibr. b- A. b. M. b. M. b. Karmaddıase 
‘Abdalkarīm al-Kinānī a/-Asgalānī al-Hanafı schrieb 
853/1449: 


Ein Werk über die Pausen im Oorēn Brill—H.2 630 (Autograph). 


23. Galālāddin a. Al M. b. A. b M TADE 
al-Ansäri a/-Mahalli aš-Sāfrī, gest. am 1. Muh. 864/ 
239110. 13509, 


As-Sahäwi, Daw V11, 39/41, b. al-“Imäd, SD VII. 203, b. lacr reni 
629, b. al-Qadi, Durrat al-hiğāľ 1, 269.695, aš-Saukānī II, 115, anon. Biogra- 
phie Gotha 1849, M. b. Cheneb, /v/āsa $ 190, n. 7. — 2. al-Qaul al-mufid 
fi 'n-Nīl as-saīd oder Mabda an-Nīl “ala 't-tahrir Kairo? VI, 51, gedr. als 
Mugaddimat un-Nīl as-satl wašarh ahwaliht wadikr “agū ibihī wagar@ibihi 
wamin aina yağ? wa ilā aina yantaht, K. 1281, s. S. 116, 37; ein Stück 
daraus mit einen Anhang von as-Suyüti (= Husn al-muh. II, 238/48), Br. 
Mus. Suppl. 1198, i. — 3. s. S. 127, 20. — 8. A. an-Näsih wal-mansüh 
Dehli 1305. — 9. Muhtasar k. al-Hudū S. 127.33. — 10. Sarh Bänat Sud 
l, 69: — Ti IR. fi -qira al Tūnis, Zait. 1, 172. 


24. Sırasaddın a. Hals O (Am) b ATP 
al-Hanbalī ad-Dimašgī schrieb 880/1475 (HH V, 302): 
Al-Lubab fī tulīmu al-Kitäb oder at- Tafsīr noch Brill—H.! 346, 2649, 


Alger 361, Tūnis, Zait. I, 102/10, Dämädzäde 61/2, Selim Āģā 59/61, Kairo? 
I, 60, Dam. “Um. ieren (al-Adili), s- RAAD X, 634, Kēmpīr I 30001075: 


25. Abū "Al. b. S. al-Muhyawi Muhyiaddin oi 
Käfiyagi al-Barģamī, geb. vor 790/1388, n. a. Sol 
1398 in Kökgäki in Sarühän (Rieu, Suppl S. 205), 
gest. 4. Gum. I, 7917, 9,1172 


B. Ayas IV, 152, Suyüti, meya 48 (der ihn seinen Lehrer nennt), 
as-Sahawı, Dax’ VII, 259/61, Tāškēprīzāde, Afiftāh I, 454/5, b. al-“Imäd, 
SD VII, 326/8, Brussali M. Tähir II, 4/7. 1. at-Taisir fi gawaid “ilm 
at-tafsīr Kairo? 1, 43. — 7. Ausf an-nigab ilh eb. 55. — 8. Neil al-maram 


eb. 65. — 8. Anwār as-sa āda ilh eb. 165. — 9. al-Farah was-surür fī 
bayan al-madahit, uber die 4 orthodoxen Fighschulen — 13. al-/hkam 


Kairo? 1, 455. 


Zu S. 114, 115. 7. Die Oor’änwissenschaften LAT 


Zu S. 115 


19. Ramz al-hitab Kairo? I, 187. — 20. Qarār al-wagd dtšarh al-hamd noch 
Kairo? I, 57, VI, 170, Mösul 32, 127,2. — 23. ar-Rauda az-zāhira dë, über die 
Vorzüge des Freitagsgebetes, Mösul 32, 127,7. — 24. an-Nuzha fi raudat ar-rüh 
wan-nafs AS 2130, Kairo? I, 258. — 25. /ns alanis ılh Kairo? 1, 245. — 
26. Manāzil al-arwäh eb. 363. — 27. Mfrāģ at-tabagät ilh, über den Anteil 
kommender Geschlechter an einem Waqf, noch Leipz. 393,i. — 31. al-MuR- 


tasar al-mufid fi ’t-ta’rih noch Kairo? V, 335. — 32. a/-/šrāg fi marätib 
at-tibāg noch Kairo? II, 176. — 34. Nuzhat al.mu‘rib ilġ eb. Il, 170, Esc.? 
107,8 (wo falsch „sur les sciences occultes''). — 35. Ramz al-asrär Kairo? 


Ill, 115, Auszug v. as-Suyüti, Fağr af-tamd il} noch Brill—H.! 616, 21152, |,, 
Ambr. C. 209, v, Kairo? Il, 145, Dam. Z. 38, 126.37. — 38. Hitam al-misk 
Rämpür I, 707. — 39. ar-Ramz lil.mudärik "alā tarigat as-salaf Leipz. 
393.2. — 40. al-Anwär fī “ilm at-tauļī? Sulaim. 1031,3. — 41. al-Unmüdag 
fī baht al-isti āra Kairo? II, 177. — 42. an-Nisab li'ahl al-adab Läleli 1906 
(MO VII, 101). — 43. Saif al-mulük wal-hukkäm Gotha 1884, No. 3948. — 


44. Šarh al-asmā” al-husnā Esc? 1596. — 45. Husn al-ķitām lil-maraäm min 
kāda ’I-kaläm Kairo? I, 177. — 46. al-Hidaya libayan al-ķalg wal-takwin 
eb. 212. — 47. Qiblat al-arwäh eb. 340. — 48. Muktasar fī “ilm aliršād 


eb. 356. — 49. Saif al-hagg wan-nusra "alā riyab ahl al.bagy wal-fitna 
eb. 438 = DI Saif al-qudāt “ala "l-bugät Äsaf. II, 1710,93. — 50. a/-Kāfī 
fi bayān as-saf at-tawil al-mustagīm an-nāfi “an il-Ka'ba ilh eb. 455. — 
51. Šarh al-/‘rab “an gawälid al-rab s. S. 18, 3a. 


25a. Abu’l-O. "Ar. b. a. LH as-Swhaili al-Hat ami, 
gest. 881/1476. 


K. at-Ta'rif wal.ıläm fīmā ubhima ff'l-Oor'ān min al-asmā” wal-a‘läm 
Bıill—H.? 632,,. 


26. Gafar b. Ibr. b. Gafar as-Sankurı, geb. um 
810/1407 in Sanhür, gest. im Du’l-Q. 894/Okt. 1489. 
As-Sahäwi, Daw III, 67/70, Suyūtī, Nazm 103. — Oatf al-azhär as- 


sanīyja min girāāt al aimma at-laläta al-mardiya (die 3 letzten der 10 
kanonischen Leser) Bank. XVIII, ı, 1254. 


26a. M. b. "A. b. Nüraddin al/-Bagūdī al-Qähiri 
al-Hafiz al-Omari, geb. in Ba gūbā, studierte in Rüdbär 
und Tebrīz, kam unter Gagmag nach Kairo, wurde 
Saih an der Qubbat as-Sultän bei Marģ und starb 
im Muh. 896/Nov.—Dez. 1490. 
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Ad-Durr al-mantürät fī girūāt Hamza A Habib az-Zaiyāt, für Gagmag 
844/1440 verf., Ind. Off. 1196. 


27. Sirāģaddīn “O. b. Zainaddīn Q. b. Šamsaddīn 
M. al-Ansäri al-Misri ax-Naššār a. Hafs um 900/1495. 


Zu S. 116 


1. Al-Mukarrar ilh noch Vat. V. Barb. 77, Br. Mus. Or. 7014 (DL 2), 
Ind. Off. 1194/5, Pet. AM 42, Tūnis, Zait. I, 171, 174, M. Murād 33, Kairo? 
L 28, App. 2, Mösul 91,69, 126,80; 232,105; Peš. 1088, Asaf. I, 304,630, Ram- 
pür I, $5,g2, Bank. XVIII, 1, 1255, gedr. K. (Dar al-kutub) 1326. — 
2. al-Oatar al-Misri ilh noch Lālelī 63, Kairo? I, 25, Bank. X VIII, 1, 1257. — 
3. al-Budür az-zähira fi '/-girā āt al-čašr al-mutawätira Princ. 203, Welīeddīn 
8, Rāmpīr I, 45,7, Bank. XVII, 1, 1256. — 4.al-Badr al-munir fī giraat 
Naft wa” Amr wabn Katir Kairo? I, 16. — 5. Oasīda fī “ilm al-giraa 
Berl. Fol. 3385.16. 


28. Nüraddin A. b. M. b. Hidr at Kāzarūnī 
as-Säfıi nazil Mekka fiel 923/1512 bei der Eroberung 
Agyptens durch Selim 1. 

As-Strāt al-mustagim fī tibyan al-Oor'ān al-karim oder Tawāli* al.abrar, 


ein kurzer gemischter Cmt. ähnlich dem der Galālain, HH IV, 102,747 
Nizam, llaid. JRASB 1917, XCVII, 12. 


29. Burhänaddin b. a. Sarif, gest. 921/1516. 


Al-Mawähib al-muddaķara fī tafsīr hawātīm sürat al-Baqara, vert. 
881/1476, Brill—H.? 680. 


$8. Dogmatik und Usül ad-Din 


2. Husämaddin al-Hu. b. "A. b. Haģģāģ as-Sz6- 
nāgī (aus Siģnāg in Georgien), gest. nach 710/1310 
(7i moder [4 € 


«Ag. b. a. 'I-Wafā”, Gaw. I, 212, Suyūtī, Bugya 225. 2. Dāmiģat al- 
mubtadiīn wanäsirat al-muhtadin, n. a. v. Husämaddin al-H. b. Šaraf al- 
Husaini (st. 715/1315, Subki, Zab. VI, 86) noch Rämpür 1, 298. — 3. an- 
Nihāya šarh at-Hidāya I, 644. — 4. Šarh at- Tamhīd I, 757. — g.a/- Wafi 
šarh al-Muntahab 1, 654. 


Zu S. 116, 117. 8. Dogmatik 143 


3. M. b. ‘Abdarrahim b. M. a/-ZHzxzdž al-Urmawi, 
BETS TTS. 
DK V, 14/5, No. 29, aš-Šaukānī, Badr U, 187/1'). 1. ažFūig fi 


usūl ad-din noch Tūnis, Zait, IV, 31,182. — 3. ar-R. at-tisūnīju filLusītu 
ad-Jiniya eb. IIl, 31,348, Kairo? I, 390. 


Mus. S IOLO: 


Zu S. 117 


4a. Said b. H. al-/skenderäni trat Anfang Ša'bān 
697/Mai 1298 vom Judentum zum Isläm über und 
verfasste am 13. Rabī II, 720/25. 5. 1320 in der 
Omaiyadenmoschee zu Damaskus: 


Masalik an-nagar fī nubuwat saiyid al-basar, Hds. Landb. s. Goldziher, 
Rev. Et. Juiv. XXX (1895), 1/23, ed. and transl. by Sidney Adams Weston, 
JAOS XXIV (1903), 312/83, s. H. Schwab in RMM VI (1908), 625/33, I 
di Matteo, B. Taimiya, 124/36. 


4b. Abu’l-H. "A. b. M. an-Nīsābūri b. al-Muttauwii. 


Latif al-albab wat-tarig Ua wali al-asbäb, Fragen des Glaubens, 
Gebetsvorschriften und Geschichte der vorislamischen Propheten und M.s 
Vat. V. Borg. 164. 


4c. Sein Sohn Abū Said al-H. b. A. al-Wäiz 
al-Muttauwri schrieb vor 766/1365, dem Datum der 
Base): 


Riyad al-uns fī maidän al-quds igtigū an bisaiyid al-.ginn wal-ins, eine 
Predigtsammlung, Münch. 155, Leid. 2165, Br. Mus. Suppl. 236 (wo Verf. 
a. '1-Mafāhir M. b. Mansūr) = (?) Aaudat uns al-wälizin fi maidan ai- “ulama 


wal-fugahā wal-mutaallimīn Berl. 8874. 


4d. O. b. M. b. O. al-Hanafi schrieb 746/1345: 


Al-Hadd fil-kaläm Berl. Qu. 1481.2 


I) Von ihm erzählt Tāškēprīzāde, Miftah as-saada II, 218 die in 
Socin—Br. 49'50 wiedergegebene Anekdote. 

2) Er scheint zwar den a. "A. Zähir b. A. as-Sarahsi, gest. 389/999 
seinen direkten Lehrer zu nennen, doch stimmt dazu die Zeit seines Werkes nicht. 
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4e. "Al. a. Bekr b. H. an-Nawawr, geb. in Nawā, 
Schüler des a. Bekr al-Mausili (st. 797/1395, S. 166), 
schrieb 810/1407: 

Ein nicht betiteltes, umfangreiches Werk iiber Dogmatik, in das er u. a. 
das X. al-Giyati des lmām al-Haramain, das A. al-Asmä’ des “Abdalgähir 


al-Bagdädi (1,666), die Su“ab al-iman von al-Hälimi (st. 403/1012) und a/-Magsad 
al-asnä von al-Gazzäli wörtlich aufnahm, Bd. I, Bank. X, 564. 


6. O. b. Müsä b. al-H. al-Zıimst Szrāģaddīn, geb. 
im Ram. 777/Febr. 1376 in Kims, studierte bei al- 
Bulgīnī (S. 114) und vertrat dessen Sohn Galāladdīn 
“Ar. mehrmals als Obergādī; später wurde er Qädi 
im Wach al-Oıbli, Taräbulus, Halab und Damaskus 
und Professor am Magām al-imām aš-Šāfiī in Kairo. 
Da er für b. Taimiya eintrat, wurde er abgesetzt und 
nach Jerusalem verbannt, wo er im Safar 861/Jan. 
1457 verstarb. 


As-Sahāwī, Dos" VI, 139/42, b. Tagr. VII, 596. Šurūt al-lam fi 
mabäni (bayan) al-īmān wal-isläm noch Gotha 653, Bodl. Il, 256,3- 


8. Sadb. M.b. AI. ad-Dairz al-Hanafi Sa’daddin, 
geb. am ı7. Ragab 768/20. 3. 1367 zu Jerusalem, 
folgte seinem Vater als Saih an der Mu’aiyadiya in 
Kairo und wurde dann Obergādī. Am 7. Ram. 853/ 
25. 10. 1449 legte er sein Amt nieder, weil sein 
Urteil über das Bad des Safati von dem zuständigen 
Käsif umgestossen wurde, und liess sich erst lange 
vom Sultän bitten, ehe er es wieder übernahm. Er 
starb am o Rabi II, 868/22. 22. 1463. 


As-Sahäwi, Daw Ill, 249/53, b. Tagr. VII, 774, Suyüti, Nazm 115. 1.as-Sikam 


al-käriga f'r-radd “ala’z-zanadiga Leid. 2041. — 2. as-Siham al-märiga fi 
kabid as-zanādiga Kairo! lI, 25, 211, 88. — 3. al-Habs bit-tuhama, meist 
Biographien, Brill—H.! 562, 21032. — 4. Pugyat al-muräd fi lasbih al- 


ģgamūd, zu Sūra 17,49 Kairo? I, 35. 
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geh. D, (ruma al-Ilaskafı a$-Saibäni, geb. am 
salai oj 5 8. 1438 als Sohn. eines Maklers, 
studierte ın Kairo, Jerusalem und Aleppo, wurde dann 
Imām und Prediger an der Qubbat ad-Dawädär und 
begleitete einmal eine Gesandtschaft an den osma- 
nischen Hof. As-Sahäwi traf ihn noch 890/1485 in 
Mekka. 

As-Sahäwi, Daw? VII, 213/4, No. 526. — Diryag al-afāī fr-radd “ala'l- 
Härigt al- Biya ī (s. Sahäwi, 214,3) Autograph Asaf. II, 1304,149 s. JRASB 
1917, NCIX, 27 mit falschem Datum. 


10. Nasr b. Ya. b. Saīd (Isä) al-Mutatabbib 
af-Muhtadī, en vom Christentum zum Isläm bekehr- 
ter Arzt, dessen Zeitalter auch HH VI, 
unbekannt war, schrieb: 


3 5 I 1138301 


dn-Nasīha al-īmānīva fī fužihat al-milla an- Nasraniya Brill—1l.! 525, 
t075 V Kalto I, 370,94S91312. 


$9. Die Mystik 
ı. Abdalģaffār b. A. b. 'Abdalhamid ("Abdal- 
maģīd) b. Nüh a/-Oūsī, gest. 708/1309. 
DA II, 385, No. 2454. A, al-Wahtl fī sulūk ahl at-tauhid, Kairo? 
I, 346, 375, App. 50, Auszug Berl. 8792 (?). 


2. Tāģaddīn a. 'l-Fadl A. b. M. b. 'Abdalkarīm 
A "Ata alfāh al-Iskenderi aš-Sādilī, gest. 709/1309. 


DK 1, 273, No. 700, as-Subkī, Zad. V, 176, b. Farhūn, Dzžš Fās, 
78, K. 70, aš-Šafrānī, Za. II, 18, b. al-Imād, SD VI, 19, M. b. Cheneb, 


/djasa $ 341, 12. — 2. a/-Oasd (igd) al-mugarrad fī marifat al-ism al- 
mufrad K. 1930. 
Zu S. 118 

3. Miftah al-falah wamisbāh al-arwūh Kairo? I, 36, gedr. am Rde der 
Latif al-minan v. aš-Šarānī, K. 1321. — 4. Munāģāt "Āšir 1, 452.3, Tlems. 
458. — 9. at-Tanwir fī tsgāt at-tadbīr noch Tūb. 88, Br. Mus. Or. 1748 


(DL 13), Ambr. B 75, viii (RSO IV. 1030), Esc.? 1474/5, Fās, Qar. 1473/4, 
Tlems. 23, Fātih 2599, "Āšir I, 452.,, Welieddīn 1660, Halet 312, Rizā P. 
IST, Šehid “A. 1156, Kairo? I, 282, Sbath 1164, Peš. 906, Rämpür I, 33 3,75/6 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 10 
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Āsāf. 1, 3646, Bank. XIII, 899, gedr. K. 1281, 1290, 1300, 1313, 1321. — 
12. al-Hikam al" Atā īja noch Paris 6117, Brill—H.! 522, 21148,;7, Vat. V. 
1047.g; Pet. AMK 928, Buch. 389, Alger 916, Tūnis, Zait. IIl, 123,579 
Rabät 495, xiii, “Um. 5064, "Āšir I, 452.1; 474.1, Welīeddīn 1818,195h/1j5b) 
1821,200a;216b, M. "Āsim 728, Lālelī 3655,2, Gārullāh 1092,, As'ad 1395, 
Kairo? I, 290, Dam. “Um. 67;.109/13; Rāmpūr I, 336,1012, Bank. XIII, 900, 
Bat. Suppl. 255, gedr. Büläq 1285, K. 1303, 1306 (mit a und Cmt 
v. “Al. al-Hiģāzī aš-Šargāwī, st. 1227/1812, Pet. AMK 928, Rāmpūr I], 
336;173b; Bat. Suppl. 257) — Commentare: a. Gait al-mawähib 
al-aliya e M. b. Ibr. b. “Abbäd an-Nalzi ar-Rondi (st. 792/1389, S. 252), 
der noch heute in Tunis am Gämi‘ az-Zaitūna als Textbuch der Mystik gilt, 
REI II, 1933, 433, l Münch. 138, ferner Berl. Oct. 1481, Haupt 203, Paris 
2450,,, Vat. V. 1416, Tünis, Zait, III, 1548/51, Fās, Qar. 1475/6, "Ant 
1417, “Air I, 473/4- Hekim Oglü 465, Corlulu 288, Šehīd “A. 1234/5, 
NO 2425/6, Gārullāh 1029, Mösul 72,2» 83.7, 88,2), Peš. 888, Rämpür I, 
335,17 73, Bank. XIII, 901/2, gedr. noch K. 1297, 1303. — b. Tanbih 
daw!’I-himam v. A. b. A. b. M. Zarrūg (st. 899/1493, S. 253) noch Cambr. 
Suppl. 409, Faiz. 202, Selim Agä 504, Serwili 126, Köpr. 734, Sehid “A. 
1233, Tunis, Zait. III, 164,595. Asal I, 36441 5. JRASB 1917, CVIHS 
gedr. K. 1288/9. — bb. v. Safiaddin a. 1-Mawāhib aš-Šādilī (S. 192,0 324) 
s. as-Sahäwi Daw VII, 66,19, Brill—H.! 561, 21057 (mit dem Cmt. seines 
Schülers Ibr., c, verwechselt). — d. Bearbeitung von a v. “A. b. Husämaddin 
al-Muttagī (S. 384) noch Köpr. 735, Hekim Oģlū 466. — e. v. “Abdarra’üf 
al-Munäwi (st. 1031/1622, S. 306) noch Paris 5324. -— ee. v. “A. “Allan 
al-Mekki as-Sähfi (st. 1033/1623?) Bat. Suppl. 238. -- f. al-Hidäya lil-insūn 
v “A. b. Hiģāzī al-Baiyämi (st. 1183/1769) Kairo? 1, 374. — h. v. Sidi M. 


Zakrī (st. 1144/1773). — |. al-Multazam al-gami“ lima'ūni ’l-Hikam v. aš- 
Šātibī Fās, Qar. 1477. — m. v. M. at-Taiyib b. "Abdalmaģīd b. Kirän (st. 17. 
Muh. 1227/29. 1. 1812) Rabāt 128,4. — n. s.o. zu den Drucken. — o. al- 
Minan al-“Atä’iva v. Nūraddīn al-Yamani Āsaf. I, 390.1 — D an-Nahg 
at-zamin v. “A. b. Husāmaddin al-Muhtadi Rämpür 1, 370.34: — g. Aasf 


al-Gitā” v. M. al-Hatib al-Waziri Sehid “A. 1323. — r. anon. Paris 1352. — 
s. türk. a/-Muhkam fī šarh al-Hikam e Qastamunli Dänz A., Stambul 1323. — 
Versifizierungen: a. a»-Nazm al-muhtāğ v. "Abdalkarīm b. M. “Arabi 
Bannīs, Fās, 1321 (mit den Hikam am Rde). — b. Nazm v. "Abdhālik b. 
Hälik Ibr. b. Mālik M. b. “Abbäd Alger 240,,, Kairo? I, 275. — c. Faid 
al-karim fī nazm al-H. v. “Al. Šihābaddīn b. M. b. Sa'daddīn Rāmpīr I, 
356,258. — 13. Zāč alarus al-hawi litahdib an-nufüs wagami an-nufūs 
Tunis, Zait. IH, 167,1655, 245 73/3 Riza P. 150, Gärullah 1092,2 pe R 
1322, 1326, 1327. — 15. Latäif al-minan il noch Leipz. 243, Tūb. 16, 
Br. Mus. Or. 7746 (DL 34), Caetani 42, 114bis, Esc.2 1692, 1752, 1808, Fās, 
Qar. 1474,1, Tūnis, Zait. III, 244,1712, AS 2039, Mēsul 79,3, 175,77, Taškend 
97.9, Rämpür 1, 671.77, Kairo? V, 317, Bat. Suppl. 558, lith. K. 1277, gedr. 
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Tūnis 1304, K. 1322, (am Rde v. aš-Safrānī's Latif al-minan). — 16. ffi2b 
an-naģūt Rabāt 306,ix. — 17. A. fasauwuf(?) Äsaf. I, 368,195. — 18. Tanbih 


fi tarīg al-gaum Vūnis, Zait. III, 168, 1882€. — 19. A. fÜs-sulük Rāmpūr I, 341,144 


3. Nüraddin a LH "A. b. Yu. b: Garir (Huraiz?) 
al-Lahmi as-Saffanäfı'), geb. 647/1249 zu Kairo, 
Professor des Igrā an al-Azhar und des Tafsīr an der 
Tūlūnidenmoschee, gest. am 19. Du’l-H. 71 3/7. 4. 1314. 

DA III, 141, No. 323. Bahgat al-.asrär wamadin alanwār fi manäyıb 
as-sada al-ahyar min al-masäyih al-abrar (s. I, 777) noch Haupt 198/9, 
Hamo Tasleipz.. 225, Meid: ZS VI, 223, Faris 2030/05 0254, Vat.V.1331, 
Fās (Var 1303, 1506, Tunıs, Zaite III, 193,61 Br. Mus. 757, Selim Aga 
469, Sehid “A. 1124, AS 3463, Kairo? I, 273, V, 62, Dam. Z. 79,4, Peš. 
918/20, Rampur I, 330. Asal. I, 360.52; Bank: XI, 745/7, gedr. Tūnis 


1302, K. 1304. — Auszüge: 4. anon. noch Paris 2016, Ind. Off. 702, 
Karo 2.0320. 19.143, Bank. XAH, 748. = wu Ab A b Obi. 
ai-Bartāsī, Āsaf. I, 390.59. — 6. al-Lahga v. "A. b. O. al-Batanüni (S. 152), 
verl. 875/1470, Tünis, Zait. III, 222.686 233.169g (wo Nahge). 

Zu S. 119 


4. 1. Slam al-Suyub, 


4a. Imādaddīn a/- Toast, gest. 711/1311. 


Antwort auf eine ihm vorgelegte Frage. Gotha 892. 
SO > > 4. 


sa. Ibr. b. Hu. b. A. al-Faradi a/-Oadiri schrieb 
7183/13318; 

ein ethisches Werk, von dem ein Teil über a/-Muhlikat Leid. 2660 
(HH VI, 213 nennt inha al-mudakkirin wamarg al-muhadditin). 


sb. M. b.a. PO. al-/lumairi b. as-Sabbäg schrieb 
um 751/1350: 


Durar al-asrār waluhfat al.abrär, über aš-Sādilī und 7 seiner Gefährten, 
Tūnis, Zait. III, 201.1630- 


1) HH II, 718 gibt ihm den Beinamen b. Gahdam al-Hamdānī durch 
Verwechselung mit dem 414h verstorbenen a. "LI. “A. b. “Al, Verf. der 
Bahģat al-asrār wal-anwär, die Hu. b. Nasr b. Hamis al-Ka'bi (I, 776) in 
seinen Manägib benutzte, s. Rieu, Br. Mus. 1633 u. P. 511b. 
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6. Samsaddīn a. Lab M. b. M. b. Wafa al- 
Iskenderī al-Bekri aš.Sādilī, gest. 760/1358. 

M. Taufiq al-Bakri, Bait as-sūda al- Wafāīya, K. o. J. s. Hartmann, 
Isl. 1908,5. 81.0.2, Muwaššah 12, 1239, GGA t910, 5338/9, b. Šāšā (S. 379), 
Nafahät, Berl. 7424. — 3. Hizb al-fardaniya Kairo? I, 289, Cmt. al-Futuhät 
ar-rabbäniyav.‘Agqg. b. “A. al-Mawähibi eb. 337. — 5. Nafa’is a/-irfān ilh 
Kairo? 1, 372. — 6. Samir al-irfan il} noch Welieddin 1820,103b/ 1431. — 
g. K. al-/sräg Hamb. 79. — 10. al-Magamat as-saniya al-mahsus biha 
as-sada as-sūfīva Welieddin 1320,,g0a /1702. 


7. WM. b. al-H. b. "A. al-Asnawi aë-bähT /mädadain, 
get 9100. 

DK II, 421, No. 1124. Hayat al-qulab ilh. Kairo? 1, .92, am Rde v. 
al-Wäfiz al-Mekki, Ot af-gulūd, K. 1310. 


za. A. b. Saläma al-Nagdısi war Saih an der 
Hängäh und Prediger am Gämi Baštak, verlor diese 
Ämter aber, da er seinen Neidern weichen musste, und 
übernahm die Hängäh Siryäqüs. Dort starb er 
769/1367. 

DK III, 140, No. 397. /Atiyar ar-rafīg litulläb at-tarig, Biographien 
von Süfis, Bank. XII. 749. 


zb. Yü. b. M. oi Agdan um 790/1388. 


Sūfischer Traktat mit Cmt. ar-Aaud al-watig v. M. b. al-Hanafi (No. 17) 
Br. Mus. Or. 5948, (DL 6). 


8. M. b. "Abdaddäim 6. dint Mailag a. 1Maālī 
Näsiraddin, gest. 797/1395. 


Zu S. 120 


DK II, 494, No. 1331, b. al-Imād, ŠD VI, 357. — 2. AHādi'/-gulūt 
ilā lig? al-mahdūb noch Leipz. 246, Br. Mus. Or. 6509 (DL. 62) Belt H. 
574, 21038, Kairo? 1, 286, Rāmpūr I, 334,98, Bank. XIII, 912. — 3. Oasīda 
mit Cmt. v. Me b. "A. b. “Allan (st. 1057/1647,5.390) Kairo? III, 191, pedr 
in Mafmīa, K. (Mad. "Otman.) 1305, zusammen mit einer Qasida des a. 
Madyan al-Maģribī (I, 784) mit Cmt. v. dems. — 4. Dīwāx Läleli 1729 
(MO VII, 99). — 5. al-Anwär al-l@iha fi asrūr al-Fätiha Mesh. Ill, 3,9. — 
6. Gawāb man istafhama “an ism alläh al-a gam Kairo? 1, 109. 
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10. Abū Bekr b. Da’üd b. Tsā as-Sā/ēkī Tagiaddin 
3 E 
a. s-Safa, gest. 806/1403. 
1. Ad-Durr al-muntaga ilh. noch Leipz. 862, ii. - 2. Ādādb al-murid 
wal-murad wazīy ahl al-i$tihäd, Lehren der Qädiriya, Berl. Oct. 1433. 


11. Abul-H. A. b. M. (S. 148) b. M. d. Wafā 
al-Bekri aš-Sādilī al-Iskenderi al Wafāī, gest. 807/1404. 


B. al-Imād, SD VII, 71. — 1. Diwän noch Princ. 12, Fātih 3771 
(MO VII, 121), Alger 1823, ein Gedicht Rabāt 506, xx. — 5. Mafātīk al- 
ģazāin noch Rämpür I, 366,316. — 6. al-Wasaya noch Paris 1359,1. — 


8. Kašf mir’ät al-uyün Vat. V.1429.,. — 9. Salawāt Tünis, Zait. III, 237,1702- 


ı2. Badr (Sams) ad-Dīn M. b. A. b. aš-Šaih M. 
al-Halabi al-Atānī (Iz ānī?) al-Bzstāmī, gest. 807/1404. 

Tabbāh, Za». Halab, V, 144/5. — 1. udT 7adkirat al-murid litalab 
al-magid Vat, V. 1256,3), — 4. Mugaddima fi usūl ad-din Esc2 1613. 


12a. M. b. a. Bekr al-Ga‘dari lebte als Sūfī im 
Kloster Salähiyat Said as-Su'adā zu Kairo und starb 
820/1417. 

Sammlung mystischer Gedichte Berl. 7890, Goth. 2311, Wien 489, Br. 


Mūs. 770,5, Suppl. 1078, ii, (einem älteren Ibr. b. Mi'dād al-Ga'barī, gest. 
687/1289 in Kairo, zugeschrieben). 


12b. A. b. M. az-Zahrd ar-Ramli, gest. 819/1416. 

HH VI, 499,144. Hidayat an-nāsih wahizb al-fatih Dam. “Um. 68,1% 
(wo M. ar-Ramlī). 

13. Adu'l-Lataif b. Fāris um 830/1427. 

Al-Minah al-ilāhīja min manägib as-sadat al-Wafa’iya Kairo? V, 369, 
Paris 1200,,. 

14. A. b. "O. b. A. aš-Sādilī al-Ansārī a$.S26Ö 
at-Tāt6, geb. 27. Du’l-H. 767/3. 9. 1366 in Kairo, 
Best 332/1429. 


Zu S. 121 
As-Sahäwi, Daw 11, 50. — 2. ad-Dala’il an-nabawiya "alā šaraf al- 
mamlaka al- Yamaniya Leipz. 844, i. — 3. Aus seinem verlorenen Mugni”.- 


musmi" (s. Sūra 62.5. Goldziher, M. St. II, 137, n. 8, Griffini, ZDMG LX, 
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472, n. 10) f'asfār on hami al-asfar, einem Handbuch der Traditionarier 
biographien, zog sein Schüler, der Zaidit Saläh (Fahr) ad-Din "Al. b. al-Hädı 
b. Yü. b. Hamza b. "A. 804/1401 ein Zeie, Autograph Ambr. A. 35 (RSO 
II, 133), from. eb. 80.1; (eb.- II 59). 


15. Abu’t-Taiyib M. b. "A. b. a. I-Abbās A. 
as-Sadili a/-Mahalli as-Samannüdi um 838/1434. 


2. Kanz ad-duk@ir ilh s. S. 103,17a. 


īsa. Abū ‘Al. M. b. O. b. A. af. Gamrī (oft 
entstellt zu Omri) al-Wäsiti al-Mahalli Samsaddin, 
geb. 786/1384 (n. a. 776) in Minyat Gamr, Imām 
an der Moschee bei der Hauhat al-Masäzili zu Karro, 
starb am 30. Sa bān 849/30. 11. 1445 in al-Mahalla. 

As-Sahawi, Daw? VIII, 238/40, at-Tibr al-masbuk 136, Suyüti, Nazm 
157, b. al-Imād, SD VII, 265/6, aš-Šaukānī, lI, 233. — 1. al-Qawa'id as- 
sāfīva Berl. 3025, Leid. 2276,, Kairo! Il, 103, 2I, 342. — 2. Abh. über 
Flöhe und Läuse in Kleidern und ihren Einfluss auf die gesetzliche Reinheit, 
Gotha 1081,1. — 3. Nür al-igtibas fīmā yarid min gulm al-waswäs Dam. 
Z. 848 — 4. Sirr alläh al-masun fī ‘ilm al-maknün Teh. Il, 732,1. — 
5. R. ad-Durra al-baida’ eb. 2. wal-yaguta al-hamra’ Äsaf. III, 581,694, 
zuweilen auch al-Mu’allif al-ģadīd (S. 448) zugeschr. — 6. Gawähir al-asrar 
fi marifat al-ahgär Teh. II, 718, Asaf. III, 586,696: — 7. as-Sirr ar-rabbäni 
fi “iim al-mizän Teh. Il, 722. 


LO. S. (130 Zu 10787: 


17. Qutb al-ärıfin Samsaddin a. Al. M. pē» 
‘A. al-Hanafı as Sūfī as.Sadılı at-Taimī (Tamimi), 
gest. 847/1443. 

As-Sirr as-safi fī manägib saiyidna (as-sultan) M. al-Hanafi von 
seinem Schüler al-Batanūnī (No. 31) noch Haupt 148, Kairo? V, 216, Auszug 


Gotha 1854. 1. ar-Raud an-nasig ilh Kairo? I, 314. — 2. Hizb an-nür, 
gedr. hinter as-Sirr, K. 1306. — 3. Diwan Esc.? 346, eine andre Rezension 
eb. 347- 


17a. Abu’l-Fath M. b. M. b. ʻA. as-Sikandari 
al--Aufī al-Afägi reiste 833/1429 mit seinem Vater 
von Alexandria nach Jerusalem. 
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1. Zottgā” al-gurba dil-libūs wag-suhba, über die Kutten der Derwisch- 
orden, Leipz. 252. — 2. a/-4/ušģa ar-räfiha (HH IV, 336) Dam, "Um, 68,125. 


20. "Ar. b. a. 's-Safā a. Bekr (No. 10) b. Dāūd 
al-Hanbali as. Aa: al-Oādirī ad-Dimašgī, gest. 856/ 


ITS 2" 
Tuhfat al-ibad binatigat al-aurad Selm Āģā 473, Kairo? I, 277. 


Zu S. 122 
23. Al-Arıf billāh a. Ishäq Ibr. b. ARD O 


al-Ansārī a/-Matbūiī al-Ahmadi war aus seiner Heimat 
Matbūl in der Garbīya erst nach Tan und dann 
nach Kairo gekommen, wo er in einer Zāwiya beim 
Darb as-sibā' eine grosse Zahl von Derwischen aus 
den Erträgen seines Landbesitzes unterhielt und in 
den Ruf eines Heiligen kam. Auch in Mekka, das 
er mehrmals als Pilger besuchte, baute er eine grosse 
Zäwiya, in Tantä eine Moschee, in Damiette einen 
Turm. Er starb nach einem Besuch von Jerusalem 
und Hebron in Sadüd zwischen Gazza und Ramla 
ers Rabi I 877/24. 8.1472. 


As-Sahäwi, Dar I, 856, as-Sa'räni, Zahl, 75. — Über sein Grab 
Littmann, Isl. IV, 154. — 1. Wasiya mit Cmt. v. aS-Saräni a/-Minaļ 
(Durar) as-sanīja noch Kairo? I, 364, V, 225, Bank. XIII, 919, lith. K. 1276. 


24a. Samsaddin a. ‘Al. M. b. A. alMālikī al 
Madyanī b. "Abdaddāim, Schwestersohn des Saihs 
Madyan v. A. (Suyüti, Nazm 192), geb. 841/1437, 
gest. im Gum. I, 881/Sept. 1476 zu Kairo. 

Suyūtī, Nazm 136, aš-Sa'rānī, Zab. II (87), 95. 1.al-Hulasa al-mardiya 
min ad-durra al-mud?a fī marifat sulük ļarīg as-sūda as-sūfīga Paris 
1387.g; Kairo! VII, 699. — 2. al-Ithafät as-saniya f'lL-ahūdīt al-Qudsiya 
Haidarābād 1323 (Verf. M. al-Madani, verschieden von 306,5, wie auf dem 
Titel vermerkt). 


25. Ta’dib an-nafs ilh noch Šehīd “A. 1151. 


aria Seas Zi: 
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28. “Aq. b. Hu. b. "A. A Mugaiszil aš-Šādilī, geb. 
im Ragab 865/Apr. 1461, Schüler as-Suyütis und 
as-Sahāwīs, schrieb 894/1489. 

As-Sahāwī, Daw IV, 266/7. Al-Fath al-mubin fi ma'rifat magām aş- 
sädigin oder a/-Kawākib az-zāhira fi 'ģtimā"' al-auliya’ bisaiyid ad-dunyä 
wal-āģira noch Esc.? 1750, Auszug Paris 1605,2. 


29a. M. b. Ar. b. a. Bekr b. A. as-Süfi as.Sx ūdē 
schrieb 899/1493: 
Tuhfat al-wugüd fi manägib a. 's-Swūd Brill—H.! 775, 2266. 


Zu S. 123 

31. GA. b. O. al-Batanuni al-Büsiri aš-Šādilī al- 
Hanafi um 900/1494. 

2. Al Unwān fi'l-ihtirāz min (makayid) an-niswän oder Makäyid an- 
niswan Paris 3564/7, Br. Mus. Or. 7325 (DL 63), Manch. 490, Brill—H.? 


1078, Bibl. Dahdāh 200, Kairo? III, 380, Auszug Paris 6146. — 3. a? Lahfa 
fi talhis al-Bahga s. o No. 3. 


32. Al-Malik al.Ašraf a. 'n-Nasr Oaitdai, gest. 


901/1405. 
As-Sahāwī, Daw VI, 201/11. X. al-Adkār Kairo? 1, 344. 


32a. Gamäl (Safī) ad Dm a. ]-Mawähib M. b. A. 
b. M. at-Tünisi al- Wafāī a$-Sädili A Zasdūn (Zagdän) 
b. al-Hägg al-Yazlitani, geb. 820/1417 in Tūnis, 
studierte in Kairo und lebte dort als Süfi in einer 
Halwa auf dem Dach der Azharmoschee und starb 


882/1477. 

As-Sahäwi, Pau VII, 66, b. al-Imād, SD VI, 335. — 1. Qawänin 
hikam ul-išrāg ilā kāffat (ģamī) as-sūfīja fi ģamī al-afag, in Reimprosa 
mit kurzen Gedichten untermischt, Berl. 3028/9, Gotha 917, Ind. Off. 688, Bol. 
452,8, Vat. V. 294,g; Bank. XIII, 918, Kairo! II, 203, 2I, 343, in einigen Hdss. 
(s. 33) seinem Schüler lbr. (No, 33) zugeschrieben. — 2. A. fi’!-tasauwuf Berl. 
3030. — 3.al-Taßalliyät, wie sich die Haupteigenschaften der Sūfīs äussern, 
eb. 3097. — 4. Farah al-asmä‘ biruhs as-sama‘, Verteidigung der Musik, eb. 
5514, Landb.—Br. 419, Äsaf. I, 378,238, gedr. Lucknow 1317. — 5. Diwän 
alphabetisch geordnet, Berl. 7916. — 6. Silah al-Wafdiya bitagr al-Isken- 
deriya Ind. Off. 669, Br. Mus. 464. — 7. Munäafät al-murid fi halawät 
at-tafrīd Berl. 3908. — 8. Šarh al-Hikam al-Atöiya s. S. 146. 
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33. Burhān ad-Din Ibr. b. Mahmüd b. A. b. 
H. al- Agsarūī al-Hanafī aš-Sādilī a/-Mawähibdi, sein 
Schiler, gest. 908/1502. 


B. al-‘Imäd, ŠD VIII, 36, al-"Aidarūsī, ax-Nūr as-sāfir 50. 1. S. 32a,1, 
ihm zugeschr. Esc.? 1607, 4, Jer. Hāl. 33,75. — 2. al-Fath al-garid il} 
noch Esc.2 1607,3. — 3. Hidäyat ar-rabb liman ahabb eb. 3. — 4. at 
Tafrīd lima'naä kalimāt at-tauhid == at-Tafrid bidawäbit fawāīid at-tauķīd 
eb. 8. — 5. Usī/ mugaddamät al-wusū/ eb. 6. — 7. al-Kasf al-galil “an 
sirr at-tamwil wabayān mašākid ya mauläya ya wähid eb. 1. — 8. ein 
sūfischer Traktat eb. 23. — 9. a/-Bārig al-asna bisirr al-kuna eb. 2. — 
10. ax-Vūr al-wämid fi's-swāl al-ģāmid lima*rifat al-Barūzi% al-mugtadā bihā 
min al-masayih eb. 762, 4. 


34. Abu 'n-Naģāib Ag. b. M. b. ʻO. b. Habib 
as-Safadī, gest. 915/1509. 

I. Silk alain lfidhāb al-gain noch Leipz. 845,v, 874,ii, Brill—H.! 
522, 21148,2 Cmt.: a. Mär alain v. “A. b. “Atiya “Alawän (st. 936/1529, 
s. S. 333) noch Leid. 2275, Br. Mus. Suppl. 1031,,, Bodl. 1, 331, 1242, 
II, 578b, 615b, Cambr. Suppl. 1336, Kairo! Il, 105, VII, 330, Teh. II, 
658,333, Bank. XIII, 923. — b. Aasf ar-rain wanazh as-Sain von dems. Dam. 


Z. 60 (Um. 68), 133. — c. anon. Leid. V, 28, Bodl. I, 93, 242, II, 578, 
Alger 1364. — 2. Tiya Brill—H.! 522, ?21148,2- 


35. Abul-H. "A. b. Maimūn b. a. Bekr ad-/drīsī 
al-Maģribī al-Andalusi, gest. 917/1511. 


Zu S. 124 


2. Bayān gurbat al-isläm biwäsitat sinfai al-mutafaggiha wal-mutafag- 
qira min ahl Misr wa '5$.Šam wamä yalikä min biläd al-A'ģūm, begonnen 
am 19. Muh. 916/29. 4. 1510, noch Leipz. 849,i, Dam. Z. 60, 132, 4. 


36. Ibr. b. M. b. "Ar. ad-Dasūgī as-Süfi, Schüler 
des b. Zaģdūn (No. 32a), gest. 3. Ša'bān 919/5. 10. 
1514. 

B. al-Imād, SD VIII, 90, Manägib lör. ad-Dasūgī v. M. al-Bulgīnī, 
Fir. Naz. 11 (Pinto 6). — 2. Al-Hizb al-kabir wayalihi ’l-hizb as-sagir wal- 


ģamsūna "agīda allati yaģibu "alā kulli mukallaf ma“rifatuhä, lith. 0.O.u. J. 
(BDMG De 4472). 
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36a. Nasralläh oz Zou? um 900/1494. 


Ar-R. al-Husainiya, Ethik, Browne Cat. 293, Y, 10 (Hds. v. seinem 
Sohn a. d. J. 928/1522). 


36b. A. b. M. b. A. b. M. b. Al. b. A. b. Abdal 
malik b. Hammād a/-Kzxāxz um 900/1494. 


Manāgib as-salihin wamahağğaťt ahl al-yagin Paris 6495 (nach einer 
Hds. a. d. J. 945/1538). 


Zu S. 125 S 10. Die Mathematik 


1. Sihäbaddin a. '-“Abbas A. b. M. A al-Haim 
al-Faradi al-Ma’arri al-Magdisī, Professor an der Me- 
drese as-Sälihiya, gest. 815/1412 in Jerusalem. 


B. Oādī Šuhba, Wüst. Ac. 95, Suter 423. 1. Muršidat at-talib ilā 
asna l-maļālib oder al-Mursida fī sinātat al-gubär noch Leipz. 827, Paris 
2475,5, Manch. 353A, 354, Princ. 160, Bairūt 233,7, Dam. Z. 89, 3,,, Mösul 
103.g1- — Commentare: d. v. Bahā'addīn M. aš-Šinšaurī (st. 999/1590, S. 320) 
Bugyat ar-rāģib noch Dam. Z 39, 17. — e. a/-Zuma" v. "Ag. b. M. b. A.al-Faiyümi 
(st. 1022/1614, S. 358) Gotha 1482. — f. Tuhfat at-tulläb v. Gamäladdin 
M. b. A’azz ad-Dimašgī Rāmpūr I, 412,6. — Abkürzungen: a. v. Verf. 
Nuzhat al-hussäb (ahbab) fī “ilm (ta'rīf) al-hisab oder Nuzhat an-nuzzar fi 
“Um (galam al-Hindi) al-ģubār Gotha 1479,7. "Bo, "81, Berl. 5979/80, Leipz. 
884, iv, Br. Mus. 894,2, Suppl. 1197, ii, Bodl. 1, 489,2, II, 287,2; Brill—H.! 
552,2, 2239., Kairo! V, 191, Bairūt 228/9, 231, 3, "e Dam. “Um. 48,5, 


Bat. Suppl. 606, s. Woepcke, JA, sēr. V. t. 19, 'S. 102. — Commentare: 
a. Kašf al-asrär v. Hu. b. M. al-Mahalli as-Safıfi Münch. 850. — ß. v. Sihäbaddin 
a. 'l-“Abbäas al-Bairüti (HH VI, 325) Bairūt 232, I. — y. v. “A. b. a. Bekr 


al-Ansäri (S. 392) Paris 2475, s. Woepcke a. a. O. — ò. v. "Ag. b. M. b. 
A. b. Zain al-Faiyümi (st. 1022/1613, s. S. 358) Gotha 1482. — e. anon. 
Bairūt 234. — b. zweiter Auszug v. Šarafaddīn Va. b. M. b. M. b. “Ar. al- 
Hattāb al-Makkī al-Mālikī (S. 393) Berl. 5983, Bat. Suppl. 607. — 2. al-Zuma‘ 
al-yasīra fi “ilm al-hisab noch Paris 2471, 4162,3 (s. Woepcke, JA, ser. V,t.19, 
S. 104), Vat. V. 1271,,, Princ. 159 (Mugaddimat al-L.), 160, 275, Bat. Suppl. 
613. Commentare: a. v. M. b. M. Sibt al-Māridīnī, verf. 893/1488 (S. 167) 
noch Br. Mus. Or. 6384 (DL 40), Briīll —H.! 290, 525,,, Bairüt 236, Mösul 
38, 219,9, Āsaf. I, 800, Bat. Suppl. 614. — c. v. Zainaddin b. Sarīaddīn b. 
A. b, Muhibbaddin ad-Durrt al-Mālikī noch Leipz. 826. — 3. al-Mugni“ fī 
“ilm al-gabr wal-mugäbala noch Mösul 246, 359.3. — Commentare: a. al-Musmi“ 
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v. Verf. Autograph eb. 29,107. — b. al-Qaul al-muddi“ v. Sibt al-Märidini 
(st. 912/1506, S. 167), voll. 29. Du’l-Q. 876/8. 6. 1472, noch Paris 6541, 
Brill—H.! 294, 2530,,, Bairüt 242, Auszug aus Text und Cmt. v. Sihäbaddin 
a. 'l--Abbäs A. b. Müsä b. "Abdalģaffār al-Mäliki (S. 392), vert, 925/1519 in 
Mekka, Brill—H.! 291, 2526. — 3. Fath almubdť v. Zakarīyā” al-Ansäri 
(S. 117) Brillh—H.! 711, 2528. — 4. Targīb ar-raid fi “ilm al-fara’id Auto- 
graph v. J. 800 Brill—H.! 458, 2924. — Comt. al-Fusül al-muhimma Kairo? 
I, 559/60 (Paris 1035 als al-F. al-muhimma fi "ibm mirat al-.a’imma dem 
b. al-Hä’im selbst zugeschr.) v. Sibt al-Märidini Paris 1037, Kairo? 1, 559/60, 
Bank. XIX, 2, 1955. — Supercmt. Mankaš al-wusūl ilļ v. Zakarīyā al- 
Ansäri noch Kairo? I, 563, Jer. Häl. 28,16. — Auszug Gāyat al-wusal noch 
Bibl. Dahdäh 80. — 5. at- Tuhfa al-Qudsiya fi'l-farā id noch Mēsul 114, 26.4, 
Cmt. al-Fatha al-insiya v. Zakariya’ b. M. al-Ansäri (st. 910/1504) Tūnis, 
Zait. IV, 408.2863. — 6. Aifayat al-hufaz noch Manch. 198, Kairo? I, 561. 
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Cmt.: b. Nihäyat al-hidäya ilā tahrir al-K.v.Zakarījā al-Ansārī noch 
Kairo? I, 563, Dam. Z. 41 ('Um.60) 16. — c. zu einem Teil aš-Šuddāk wan- 
nahr as-saģīr, al- Murabba’ al-mustatīl.v. M.a. '|-Barakāt al- Wafā'ī ad-Dalagüni, 
vert, 1079/1668, Gotha 1123, Alger 1322, Kairo? 1, 557. — d. v. Sibt al- 
Märidini Kairo? I, 559. — 7. a/-Ma'ūna fī “ilm al-hawä’i noch Sbath 780, 
Auszug v. Verf. al-Wasila noch Paris 4696, Brill—H.! 289, 2524, Flor. 
Laur. 377, Rämpür I, 418,6). — Cmt.: a. v. M. b. M. b. a. Bekr al-Azhari 
al-Bilbaisi Leipz. 828. — b. v. Sibt al-Märidini noch Leipz. 829, Br. Mus. 
Or. 5408, 6385 (DL 10), Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 93, 3b. — 
8. A. fi l-Munasahat (Gadwal) noch Gotha 1107/8, Ind. Off. 770, iv, Kairo! 
III, 309 (anon,) als Šwēdāk al-munäsakat bil-Sadwal fī “ilm al-fara’id mit 
Cmt. Kairo? I, 557, anon. Cmt. a/-7wrug al-wadihat fi amal al-munasahat 
Br. Mus. Suppl. 1197, i, Cmt. Muxtaha’l-trädät v. Hu. b. M. al-Mahalli 
Kairo? I, 562 (dessen Aašf al-asrār bil-maghul noch Dam. Z. 89, 3,2). — 
11. Muhtasar waģīz fī “ilm al-hisab noch Berl. Oct. 3397. — 12. at-Tibyan 
Ji garib al-OVor’än Kairo? 1, 36. — 13. Tuhfat al-hussab Br. Mus. Or. 5408,3 
(DL 40). — 14. Magāsid al-iräb Kairo? Il, 162. — 15. Šarh al-urfüza 
al- Yasaminiya 1,898. — 16. Nazm al-gawā'id S.24. — 17. Nuzhat an-nufus 
fi bayan hukm at-taamul bil-fulūs Kairo? l, 544. — 18. Mašmīfat ġar 
wamugabala wamunäsaha wagairih Äsaf. I, 802.65- 


2. Abū "Al. Ya’i$ b. Ibr. b. Yü. A Sammāk al- 
Umawī um 900/ 1494. 
3. Lawāmi" at-tačrīf fī matali“ at-tasrif Glasgow Ilunter 66,, (schwer- 


lich Definition on the Origin of Freewill, sondern Formenlehre). — 4. a/-Mawā” 
hibu’r-rabbäniya fi'/-asrūr ar-rühäniya eb. 8. 
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3. Tagī ad-Dīn b. ‘Izz ad-Dīn a/-//andalī schrieb 
vor 812/1409 (Datum der Hds" 


Hawi ’I-Iubäb min “ilm al-hisab Paris 2469. 


4. M. b. Aiyāš a. Zakarīyā al-Zassar lebte vor 
b. Bann? (s. S. 255). 


K. al-Hassār fi tilm al-Gubār Gärulläh soo, = (?) Abh. über Arithmetik 
ohne Titel Gotha 1489, s. Suter Bibl. Math. II, 3, (1919) 12/40, Vat. 596 
in hebr. Schrift, s. Steinschneider, Abh. z. Gesch. der Math. 3. Heft, Leipzig 
1880, S. 109, Suter Bibl. Math. XIII, 1899, S. 87. 


5. Ag. al-Azkarī schrieb 928/1522: 
Wasīlat nuzhat uli'/-albāb fī “ilm al-hisab Rämpür I, 418.79- 


S It Die Astronomie 


1. Sihäbaddin A. A as-Sarrāf al-Ļamawī, gest. 
um 726/1326 in Aleppo. 


1. A. al-Astarläb wal-$aib al-ga’ib noch Manch. 361H. — 2. = (?) X. 
al‘ Amal fi ré al-musatara Rämpür I, 425.47. 


3. Zain ad-Din M. b. A. b. "Ar. al-Mizzi al-Hanafı, 


gest. 750/1349. 

DK II, 325, No. 873, Suter 406. — 2. Aašf ar-raib fi’l-amal bil-gaib 
noch Leipz. 883, vi, Paris 2547,13, Vat. V. 1096.g, Princ. 254, AS 4812,93,9, 
Āsaf. I, 802,2. — 3. ar-Raudät al-muzhirät (zahirät) fi’l-“amal birub‘ al-mugan- 
farät noch Paris 2547,14, Alger 1457,3; Sbath 821,,, Cambr. Suppl. 725 (dem b. 
aš-Šātir No. 4 zugeschr.). — 4. R. fil Amal bil-ala al-mušannaļa noch Rāmpūr 
I, 424,35, Auszug Esc.' 956.5 2961,5; (Renaud, Isis 18, 173). — 5. Nazm 
al-lwlw al-muhaddab fi'l-amal bir-rub‘ al-mugaiyab Rabāt 452v. — 6. R. fil- 
“amal bir-rub“ al-musattar Manch. 361. — 7. Muķtasar fil amat birub‘ 


ad-d@ira Leid. 1110. 


3a. Sein Schüler a. Bekr b. M. b. Aıyüb at-Tamimi 
al-Karakī, Muwaggit in Jerusalem, schrieb: 


Astronomische Tafeln, Leipz. 808, i. 
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3b. Ibr. al-Häsib al-Mālikī al-Mansüri ax-Nasīrī 
schrieb 759/1358 in Kairo: 


Astrologische Abhandlungen, hauptsächlich aus a. Mafšars A” or 
wal-edwär, A. al-Oirānāt, A. al-Amtäl Br. Mus. Suppl. 777. 


4. Alā ad-Din ʻA. b. Ibr. b. M. A a$-Satır, gest. 
777/1375. 

DA II, 9, No. 14, Suter 168, Nachtr. 177, E. Wiedemann, 1. al-S. 
ein ar. Astronom aus dem 14. Jahrh., Beitr. 79, S. B. Erlangen LX (1928) 
317/28. 1. As-Zig, astronomische Tafeln nach Beobachtungen in Altkairo, 
noch Brill—H.! 280,2510, Ambr. E 440 (RSO VIII, 83). — Auszüge: b. ar- Kaud 
gär v. M. b. "A. b. Ibr. b. Zuraig al-Hairi (st. 803/1400, s. No. ga) 
Gotha 1403, Paris 2520, 2, 2521, Mösul 268, 20. 
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2d. ad-Durr al-fähir v. M. b. a. 'l-Fath (s. No. 11) Leipz. 807 (nach 
HH III, 557, 4, vgl. 566, 7, aber v. Sams ad-Dīn M. b. M. al-Halabi, gest. 
879/1474). — 3. A. ar-Aul‘ at-tamm noch Vat. V. 318.9 — 12. al-Aši“a 
al.lami‘a fil amal bi’l-.ala al-$ämi‘a Pet. Ros. 190,,.. — Cmt. af-Timär al- 
yania min gutūf al-ala al-ģfūmfa, anon. HH 1, 321, Manch. 361, F. — 
13. A. fi’l-Haia al-gadida Jer. Häl. 66,5. 


s. M. b. M. b. M. al.Halili Samsaddin, Mueddin 
der Umaiyadenmoschee zu Damaskus, um 800/1397. 


Suter 418. 4. Gadwa/ fad! ad-dair waamal al-lail wan-nahär, für die 


Breite 33° 317, v. J. 811/1408, Paris 2558. — 5. A. fi Amal bil-gaib 
al-ga’ib Manch. 360, 1 (wo al-Fuzūlī, l. al-Guzūli?). — 7. A. fil-Amal bil- 
murabba eb. T. — 8. au-Nušūm az-zähira, über den Sinusgnadranten, 


Kairo!’ V, 312. 


sa. M. b. "A. b. Ibr. A Zuraig al-Hairi al-Gabarti, 
Uhrmacher der Umaiyadenmoschee zu Damaskus, 
gest. 803/1400. 


Suter 426. 1. Müdih al-adilla fī rwyat al-ahilla Leipz. 880, i. — 
2. R.an-Nasr al-mutaivab fi'l-amal bir-rul“ al-mugaiyab Rabät 449, ii (Renaud, 
Isis, XVIII, 176). — 3. ar-Raud al“atir s. No. 4, Ib. — 4. al-Wasila 
al“uzmä, Qasida über den Propheten, Überlieferung und Überlieferer, Gotha 
869,1. — 5. Šarh al-Mutallat |, 103. 
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sb. Sihäbaddin A. b. M. b. a. °O. al-Hanafı al- 
Azharī al-Dahänigi b. al-Muini, geb. 760/1355. 


A, fil Amal čir-rub al-mugni Manch. 3610. 


Ka 


6. Mūsā b. M. b. Otmān al-Halili Sarafaddīn 
a. Imrän, um 805/1402. 


KR. fil-Astarläb wama'rifat al-augat Leipz. 880, ii. 


$. Sihäbaddin A. b. Gulāmallāh b. A. oi ug 
Weist ges 830 (VAS 2 


Suter 428. 1. al-Lum‘a fī hall as-sab‘a noch Landb.—Br. 442, Br. Mus. 
Or. 6536 (DL 38), Manch. 369C, Vat. V. Borg. 217.5 Rabät 415, vii (Renaud, 
Isis, XVIII, 183), Selim Āģā 741b, A. Taimür, RAAD Jil, 363, Sbath 807, 
863, Rāmpūr I, 492,45 — Cmt.: a. v. Ibr. b. H. Šihābaddīn Cat. Boustany 
1936, S. 94. — b. v. Šamsaddīn M. b, A. al-Hafarī aš-Šāfiī ad-Dimyātī 
Rāmpūr 1, 428,53. — Auszug Gotha 1379,3. 


g. Abū Al M. b. M. b. A. b. M. od Attär al- 
Deko (al-Baitār) aš-Sāfrī al-Wafāī um 830/1426. 
1. A'ašf al-gina® fī rasm al-arba“ noch Gött. III, p. 147, Vat. V. Borg. 


105,1; Rämpür I, 428,95. — 2. an-Nuzha an-naddära bil-kawakid as-saiyāra 
Manch. 361M. — 4. Gawähir al-yawägit Rāmpūr l, 423,22: 
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10. Šihāb (Gamäl) ad-Din a. ’l-‘Abbäs A. b. Ragab 
b. Taiboģā. A al-Magdiı al-Oāhirī aš-Šāfiī, geb. im 
Du’l-H. 767/Aug.—Sept. 1365, gest. am 10. Du O. 
te) a a GE 


As-Sahāwī, Daw I, 300/2, Suyüti, Nazm 42, bušya 132, b. Taģr. VII, 
305, b. al-Imād, ŠD VII, 128, Suter 432, Nachtr. 178. — 2. /ršād al-hair 
ilā tahtit Zodi ad-dā'ir, über die Konstruktion der Linien der Stundenwinkel, 
noch Vat. V. 1096,;, Rabāt 452, x, AS 2673,3 (Suter irrig Kairo! V, 227, 
287), Rāmpūr I, 421,73. — 4. A. (Natifa) fil-amal biruð al-u:ugantarāt 
al-magtū" noch Gotha 1418/20, Paris 2547,3, Vat. V. 1096,4, Bol. II, 967,14 
1023,8; Esc.! 956,,, Brill—H.! 284, ?515.g, Sbath 806, Mesh. VII, 38,29 
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Cmt. v. Yünus b. "Ag. b. A. ar-Rasidi !) noch Bat. Suppl. 619. — 5. ist zu 
streichen. — 8. ad-Durr al-yatim fi tashīl sinäat al-tagwim Cat. Boustany 
1936, 95, Rāmpūr I, 423,28. — 10. Kasf al-haga’ig fi hisab ad.darag wad- 
dagä’ig noch Bodl. |, 1023... — II. Zë al-musäfir fī (marifat) rasm 
hutūt fadl ad-dū'ir, Auszug aus 2., noch Berl. 5689, Bodl. I, 102, B. 5, II, 
286, Esc.! 963,3, Leid. 1130, Asaf. I, 798,189. Cmt. vk b. a. 1-Hair al 
Hasani (S. 358) noch Rämpür I, 423,9 (Adhat al-fu’2d). Eine Art Einfüh- 
rung dazu schrieb Mahmūd b. Qutb al-Mahalli (S. 358) im Sauwäl 1149; 


Febr. 1737, Gotha 1381,3. — 12. (al-Tashil) «vat-tagrīd fī (bayūn turug) 
al-hall wat-tarkt6 noch Bodl. I, 967, 3. — 13. Gunyat al-fahim t/h noch 
Bodl. I, 982, 1. — 15. Dustür an-naiyirain noch Kairo? V, 275. — 17. al- 


Manhal al-adb ilh noch Mösul 179, 131 (daneben eine pers. Abh. über den 
gleichen Gegenstand), dazu Cmt. fī tashil sinūjat at-tagwim Leid. 1127, 
Esc.! 956,3, Kairo! II, 252, 282, nach Bodl. I, 967, 130 mit 12 identisch. — 


19 = 22. s. S. 169. — 23. Mešw mahlūlāt fi ‘ilm an-nugüm Selim Āģā 
728. — 24. Tagdīr al-gamar Kairo! V, 233. — 25. Gadawil as-sumnt 
Kairo! V, 240. — 26. ar-Raud al-azhar über den Mušattahguadranten, Berl. 


1023, 3. — Sein Sohn Gars ad-Din s. S. 358.4. 


ri. M. A a. '-Fath as-Sufi aš-Šāfiī al-Misrī 
Sams ad-Din lebte noch 943,135 


Suter 447, C. Schoy, Isis VI, 332fl. 4. Tuhfat an-nuzzär fi inšā al- 
"ër min as! al-müyar Kairo! VII, 323. — 5. A. al-mufassal fil amel 
binisf dirat al-mu'addal Leid. 1037, Rabät 449, x. — 6. al-“Urf fi tasrif 
al-harf, Kabbalistik, Paris 2602, 3. — 7. astronomische Tafeln für die Länge 
von Kairo (nach Ulug Bek?) Gotha 1379, 1. — 8. Žyāz al-magrür bPisräg 
al-budür "alā habäya 's-sudür, eine Zä’iraga, Mēsul 144, 60, 5. — 9. A. al- 
I'lām dišadd al-minkäm, voll. 943/1536, Sbath 539. — 10. as-Sufwa s. u. S. 
135, 6, I. — 11. Sullam al-manära fī mugauwamät al-kawūkib as-saiyūru 
Alger 1465. — 12. Bulūsg a/-waļar fi'/-amal bil-gamar Manch. 361K, Esc.2 
931.5. — 13. "Umdat dawil-.albäb fī marifat istihrag ala māl al-falakiya 
bil-hisab bigair higab Esc.? 926.4, 931., (Renaud, Isis XVIII, 170). 

14. Nata’i$ al-fikar ffl-mubāšara bilgamar Manch. 361R. — 19. as-Sahl 
almumti fil amal bil-basit al-murtafi“ eb. P. 


"Abdalģanī b. Husam ad-Dīn A. od Aradäni 
al-Misri, gest. 854/1450. 





1) Dessen Sohn Yünus b. Yünus b. "Ag. ar-R. al-Ātārī schrieb um 
1020/1611 ad-Durar wal-gurar fī mustalah ahl alatar Läleli 380 (Weisw. 
10628) 


160 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1517 


Zu S. 129 


Garg ib al-funūri wamulah aluyūn wanuzhat al- uššāg lit-talib al-muštāg 
Jfl.falak wal-agūlīm oder as-Sagf al-marfū wal-mihād al-maudū”, eine 
Kosmographie, Goth. 2066,3, Bodl. I, 111.4, II, 564a, Ambr. 291 (Bibl. Ital. 
XLII, 32), Alger 1554, Mösul 234, 13. 


14a. A. b. M. b. A. al-Halāl aš-Šāfī vor 906/ 
1500 (dem Datum der Hds.). 


Al-Fado’il as-saniya fī marifat al-agräm al.atiriya wal-“unsuriya, Astro- 
nomie, Cambr. Suppl. 898. 


15. ‘Izz ad-Din "'Abdal'azīz b. M. al- Wafi a. 
l-Fadäil, gest. 874/1469. 


Suter 437, Nachtr. 78. 1. Ar-Nugüm al.zahirat ff/amal birub“ al- 
mugantarät nach Sams ad-Din M.al-Mizzi und Gamäl ad-Din "Al. al-Märidini 
(s. S. 168), voll. 843/1439 in der Rauda zu Kairo, noch Paris 2544/5. — 
2. Qutb az-zāhirāt ilh noch Turin 64,8. — 3. ad-Durr al-muntatirāt ilh. 
noch Paris 4825. — 4. Nuzhat an-nāzir ilh. Original Paris 2531, 2. — 
5. A. fi dāirat al-mu‘addil über ein von ihm erfundenes Instrument, noch 
Bolt HI 709, 2520, Sbath Bos, — 6. al-Zu’lwa al-mud?’a ilh. noch Bodl. 
I, 96755. 1034, — 7. Kifayat al-wagt (s. HH) lima'rifat ad-da’ir wafadlihi 
was-samt, vert, 874/1469 (HH V, 227, No, 10826), noch Vat. V. Borg. 217,,, 
daraus Kap. 6/30, Tatimmat ar-R. al-mutalalliga birub“ ad.aa’ira Paris 2544,8, 
(dem as-Sulami al-muwaggit zugeschr.) — 8. R. fir-Ruö“ al-mufaiyab Kairo! 
V, 248 = Bairüt 207. — 9. Tuhfat at-tulläüb bigam“ “umdat at-tulläb Bodl. 
II, 286,,. — 10. A. fi’l-amal bil-basita az-zilliya Manch. 361G.— 11. Hulasat 
ad-durar fi'l-amal bil.gamar eb. L. — 12. R. fil-amal bil-mugauwar eb.N. 


16. Sams (Badr) ad-Din a. M. al-H. b. Halīl b. 
Mazrü af-7učnī (aus Tobna in Algerien) al-Muwagait 
al-Karädist, geb. 823/1420, war Mu’eddin an der 
ASrafiya zu Kairo und starb 887/1482. 

Suter 180. 1. Askal a? wasā ti fi rasm al-munharijat wal-basa’it noch 
Paris 2543 (Autograph v. J. 882/1477), Heid. ZS X, 95, Princ. 140. — 


3. Mugaddima fī “amal al-hilal Kairo! V, 318. — 4. an-Nukat az-zāhirūt 
s. S. 1690, 2; 2. 


Miss SIC 6 gail) 
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19. Ar. 6. Banafsa al-Gauharī as-Sälihi, Muwaggit 
an der Umaiyadenmoschee, um 900/1494. 
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2. al-Kawākib ar-zähira fi’l-amal biģaib rub ad-da’ira Paris 2521.g. 


$ 12. Geographie und Kosmographie 


Y 

1. Sams ad-Din a. Al. M. b. Ibr. b. a. Tālib 
al-Ansäri as-Sufi ad-Dimasgt, Imām in Rabwa in 
ies €t//27 1327. 

I. Nuhabat ad-dahr fī "aģā'ib al-barr wal-bahr noch Leid. 807, Paris 
2187, 5858, AS 2945 (Tauer, Arch. Or. VI, 98), Kairo? VI, 64, ed. Mehren, 
reprint, Leipzig 1923, s. Mehren, Syrien og Palestina, Studie efter en ar. 
Geograph fra Slutningen af det 13. og Begyndselen af det 14. Arh. Köbnhaven 
1862, Den Pyrenaiske Halvö, sammenlignende, geogr. Studie efter D. og span.- 
ar. Geogr. eb. 1864, s. Wiedemann, Arch. f. Gesch. d. Nat. u. Technik V, 
60/1. — 2. as-Siyāsa fī “ilm al-firäsa oder al-Firäsa Rafi as-siyasa noch 
Paris 2759, 5928, Glasgow 66, 10 (JRAS (Soo, 751), Leipz. 857, i, Br. Mus. 
Or. 6655 (DL 41), Cambr. Suppl. 665, Köpr. 1601,;182/24g2, Brussa Hu. Č. 
(ZDMG 68, 53), gedr. K. 1300. — 3. Abh. über die Anzeichen des Todes 
nach Hippokrates Paris 2562, 20, 4. — 4. Gawäb r. ahl $azirat Qubruş 
Utrecht ms. or. 40 (Leid. Cat. V, 273), Steinschneider, pol. u. apol. Lit. 
133, Fritsch, Islam u. Christ. im MA, 34fl. — 5. a/-Magāmāt al-falsafiya 
wat-tarģamūt as-sufiya, SO Maqāmen, Cambr. Suppl. 1102. 


2. Burhān ad-Dīn a. Ishāq Ibr. b. "Ar. A al-Firkāh 
al-Fazārī al-Badrī, gest. 729/1329. 

Snbkī, Tad. VI, 45/82, DÆ 1, 34, No. 88, b. Battūta (Paris) I, 213. 
I. Ra an-nufūs il} zum kleineren Teil aus dem $. Fadil al-Quds was-Sa’m 
des a, 'l-Maʻālī al-Mušarraf b. al-Muraģģā b. Ibr. al-Magdisī (1, 567), Hds. 
a. d. J. 806/1403, Photo Kairo? V, 289, noch Leipz. 280, Paris 2254, 1, 
5941, Strassb. ZDMG XL, 311, Br. Mus. Or. 5813 (DL 6, 23), Leid. 947/8, 
Ya. Ef. 282, AS 3340, 6, 3469, NO 3400 (Tauer, Arch. Or. VI, 98), Kairo! 
V, 160, ?52 (ZDMG 43, 108). 


3. Nagm ad-Din A. b. Hamdän 0. Sadzö al-Har- 
rānī al-Eanbali war 732/1332 in Āgypten '). 

1) s. Chwolsohn, Die Sabier I, 261, 4 und Pet. AM S. 176, n. 1. 
Der 695/1296 verstorbene ägyptische Augenarzt gleichen Namens (Suyüti, 


Husn 1, 313, b. al--Imād, ŠD V, 428/9) kann also nicht der Verf. sein, wie 
HH II, 560,393, 564,3934 annahm. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II Il 
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Gāmi* ai-funūn (culūm) wasalwat al-mahzūn, in dem die Wunder 
Ägyptens hauptsächlich nach Ibr. b. Wasīfšāh (s. 1, 574) erzählt werden, 
von der 4. Magäla ab von b. al-Wardi (No. 7) stark benutzt (s. Rosen zu 
Pet. AM 224), noch Paris 2323, Br. Mus. Or. 6299 (DL 37), AS 3834/35. 


4. Šihāb ad-Din a. Mahmüd A. b. M. b. Ibr. 
al-Magdisī as-Safıi, gest. 765/1364. 


Zu S. 131 

DK], 242, No. 620. 1. Mutir al-ģarām ilā ziyarat al-Ouds was-Sa’m 
noch Leipz. 281, Led? 949, Lee 28, Cidi Hammouda 17, AS 3414, Lala 
Lem, 370 (Tauer, AO VI, 101), Kairo? V,322. — Auszug Muntaha 'l-marām 
fī taķsīl Mutir al-garäm v. M. b. "Ammār b. M. b. A. al-Mäliki a. Yäsir 
a. Šākir (st. 844/1440, as-Sahäwi, Daw VIII, 232/4, b. al-Oādī, Durrat higal 
I, 306, No. 837). 


3s 45103 L0a: 


sa. Abū Al M. b. Ibr. b. Muhyi ad-Din al-Äutudt 
Jahrh. 


Nuzhat al-uyun fī arba'at funīn, Astronomie, Geographie, Zoologie 
und Botanik, Hds. in Aleppo, s. Kämil al-Gazzi, RAAD IX, 681/7. 


6. Sams ad-Dīn M. b. Nāsir ad-Dīn M. b. Gamäl 
ad-Din "Alba Hafs O. d.a2-Zaiyät schrieb 804/1401 : 
Al-Kawäkib as-saiyära fi tartib as-ziyara fil-Oaräfatain al-kubrä was- 
sugrä noch Goth. 56, 5, 1532/4, Leipz. 233, Kairo? V, 312, VI, 8 (ZDMG 


r 


43, 105), gedr. K. 1907 (mit lndex v. A. Taimūr): 


7. Ishāg b. Ibr. b. A. b. M. b. Kāmil ot Tadmurī 
aš-Sāftī al-Hatib al-Halili, gest. 833/1429. 


Mutīr al-ģarām fī fadi ziyārat al-Halil "am. 1. Paris 1667, 2, ferner 
Br. Mus. Or. 6818 (DL 35), mit anon. Anhang Mufir al-garam waģulāsat 
al-kaläm fi fadl zivārat satyidna 'l-Halil “am. Geschichte v. Moses, Jonas, 
den Sahaba und Ansär, voll. 13. Gum. l, 1044/5. 11. 1634 in Hebron, 
Kairo? V, 322. 


8. Sirāģ ad-Din a. Hafs Ob al-Muzaffar 2. al- 
JVardī al-OoraSi al-Bekri al-Maarrī al-Halabi um 
850/1446. 
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Harīdat alaģā'ib wafarīdat at-gar@ib, das grosse Stücke auch aus 
al-Magdisīs (Ps. Balhi) Bad” al-halg entlehnt, s. Huart, Préf. II, viiiff, 
noch Leid. 804 (wo andre līdss. aufgez.), Paris 6010, 6476, 6727, 6737, 
Br. Mus. Or. 5797, 5807, 6958 (DL 37), Manch. 316, 791A, Ambr. B. 
137, (RSO IV, 95), Vat. V. 298, 553, 1098, 1146.,, Esc.? 1634, Fäs, Qar. 
1288, Alger 1553, Bibl. Dahdah 293, 295, Sbath 170, Selim Āģā 749, 
Qilit “A. 726, Kairo? VI, 26, Mösul 145.71, Zille Task. 109, Bank. XII, 
816/8, Princ. 39, gedr. noch K. 1289, 1298, 1300, 1303, 1316, 1324. 
Pers. Übers. Sbath 756, türk. Üb. noch As'ad 2040, 2051 und in Tschudis 
Besitz. S. Taeschner, Der Bericht des ar. Geographen b. al-W. über Kon- 
stantinopel in Beitr. zur hist. Geographie, hsg. v. H. Mžik, Leipzig 1929. 


Zu S. 132 


OS 1, 6.4: 


10a. Saraf ad- Din Ya. b. al kag Gran, 
Mustaufi Diwän al-Gai$, gest. im Gum. II, 885 s/Aug. 
1480. 

dt-Tuhfa as-saniya fī asmū al-biläd (al-agālīm):al-Misrīya noch Vat. V. 
233,ed. “Ašir 1, 622, éd. B. Moritz, K, 1898 (Publ. de la Bibl. Khēd. X), wohl 
mit Benutzung des anon. Tagwim al-buldän al-Misriya fil- māl as-sultäntya, 
Cambr. 260, das 777/1375 unter al-Malik al-Ašraf verfasst ist, s. Bodl. I, 
697, lI, 124, de Sacy, Abdollatiph S. 587ff, Namensindex dazu Vat. V. 267,1 


Eae Din a, -Bacdā TAa Bekr) b. At, 
b. M. al-Badrt ad-Dimasgi al- Wafāī, Schüler des A. 
V al(Hicāzi (s. 5. 11, 31) starb 0909/1503 (5. 
Manch. 307) n.a. nach 847/1443 (Ellis Il, 863), was 
aber zu den Daten seiner Werke nicht stimmt. 

I. Nuzhat al-anam fī mahasin aš-Ša'm noch Wien 902.,, Manch. 317, 
Bossa, AS 3501, “Asir Ef. III, 300, Atif 1940,,, Lalelı 2110 (Tauer, 
AO VI, 102), Bam 179, Bank. XII, 819, Kairo? V, 387, gedr. K. 1341. — 
5. Sihr al-uyün, dichterische Beschreibung schöner Augen, zwischen 880/2 


verf, K. 1276. — 6. as-Sanā ft al-Badriya fīman tazahhada watāba min 
al-bariya Berl. 8826. 


13. Abū “Al. M. b. Sihab ad-Din A. b. A. b. 
"Abdalhālig al-Minhāģī Sams ad-Din as-Suyūtī, gest. 
nach 880/1475. 
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1. Ithaf al-abissa” bifada’il al-masģid al-agsā noch Leid? 950, Heid. ZS 
VI, 225, Lee 153, Cambr. 2/4, Manch. 258, Paris 6035, 6054, 5 Stamb. 
Hdss. bei Tauer, AO VI, 101/2, dazu Sehid “A. «21, Kairo? V, 5,289, Dam. 
Z. 84 (Um. 88), 92, Mösul 196,93, 263,1, s. de Guignes, Not. et Extr. III 
(1787), 610. — 2. Tuhfat az-zurafa’, sonst dem jüngeren Suyūtī (s. S. 158, 
311) zugeschrieben, wird Berl. 9716, Leid. 2900 als sein Werk bezeichnet. — 
3. Hidäyat as-salik ilā audah al-masālik, Autograph Fatih 2144/7. 


15. Imād ad-Din b. M. b. Sams ad-Din b. Muhibb 
ad-Din b. Imād ad-Dīn a/-//anafē um 920/1514. 


Fadil aš-Ša m noch Cambr. Suppl. 301/2. 


16. Abu’l-Mafähir Muhyi ad-Dīn "Ag. b. M. b. 
‘O. an-Nuaimī, gest. 927/1521. 


Tanbih at-tälib wa('iršād) ad-dāris fīmā fi Dimasg (fi ahwāl dür 
al-Oor’aän wal-hadīt wal-madäris) min al-gawämi“ wal-madāris Münch. 387, 
Paris 5912 (s. Derenbourg, Journ. d. Sav. 1901, 313, Dn. 1), Dam. Z. ı,n. 1. 
Auszug z. “Abdalbäsit ad-Dimašgī al-“Almawi (s. S. 360) Paris 4943, Br. 
Mus. Or. 6772 (DL 3f), Kairo? V, 425, Mösul 173.29, s. Sauvaire, JAs, sēr. 


IX, te 3, 251/318, t4, 242/331, t 5, 221/313 0.06, 377/410 mr 
399/429. — 2. al Unwān ilh Leipz. 847,1, vgl. Br. Mus. 431a. 


$ 13. Politik und Verwaltungslehre 


1. Naģm ad-Din A. b. M. b. "A. b. ar-kafa 
al-Misri aš-Sāftī, gest. 710/1310. 


Sabkı, Zab. V; 177, DK 1l, 284/7, aš-Šaukānī 1, 115/6, b. al-“Imäd, 
ŠD VI, 22. 1. Bad! an-nasāih as-sariya ilẹ noch Paris 2451 (wo Verf. 
Muhibbaddin M. a. Hamid al-Magdisī aš-Šāfif). 


Zu S. 134 

2. Šihāb ad-Dīn a. 'l*Abbās A. b. "A. b. “Al. 
al-Oalgašandī a1-Misrī b. a. Gudda (Gudra Manch.), 
geb. 756/1355, gest. am 10. Gum. II, 821/16.7. 2008, 


B. al-Imād, SD VII, 149. 1. Subh al-a‘sä fi sinaat alinšā”, Publ. če 
la Bibl. Khed. No. XVII, Bd. 1/14, K. 1913ff, cf. H. Lammens, Correspon- 
dences diplomatiques entre les sultans mamlouks d'Égypte et les puissances 
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chrétiennes, Revue de lOr. Chrčt. IX (1904), 151/87. L. Cheikho, Les 
insignes de la souverainitē, Mašrig Ill, 310. W. Björkman, Beiträge zur 
Geschichte der Staatskanzlei im islamischen Ägypten, Hamburg (Abh. a. d. 
Geb. der Auslandskunde Bd. 28) 1928, Bittschriften im Diwän al-inšā”, Isl. 
XVII, 207/12. Auszug Daw as-subh al-musfir waģany ad-dauh al-mufmir 
v. M. b. M. b. “Otmän al-Bärizi al-Hamawi, der in der Geographie b. Fadl- 
allāh's Zatrīf (S. 143) benutzt, aber an vielen Stellen korrigiert, Top Kapu 
2603 (RSO IV, 721), gedr. K. 1324/1906. — 2. Nihäyat al-arab fi ma'rifat 
gabil al Arab, gewidmet dem Grossemir Ya. al-"Otmānī al-QoraSi al-Umavī, 
noch Selim Āģā 1005 !). Auszug Sada’ik ad-dahab ilġ noch Paris 6199 (wo 
Silk), Manch. 256, Bibl. Dahdäh 69, gedr. noch Bagdad 1322. — 3. Oa/ā'id 
al-£umän ilä noch Cambr. 871, Kairo? V, 296. — 4. Hilyat al-fadl wazīnat 
al-karam bil-mufähara bain as-saif wal-galam Kairo? IIl, 89 2). 


3. Sein Sohn Nagm ad-Din M. 


2. Nikāyat al-arab il noch Kairo! V, 170, 2397, gewidmet dem Zain 
ad-Din a. 'I-Gūd Magarr b. Rašīd az-Zainī. 


4. S. S. 446, 5 9, 3- 


4a. M. b. M. b. Halīl oi Asadž beendete in Syrien 
am 3. Ram. 854/11. 10. 1450: 


At-Taisir wal-Kübar wat-tahrīv wal-iķtibār fīmā yaģibu min husn at- 
tadbīr wan-nastho ff t-tasarruf wal-iģtiyār, s. M. Kurd "Alī, RAAD, III, 321/7. 


Zu S. 135 

6. Hall b. Sāhīn ag-Zähirz Gars ad-Din, gest. 
872/1468. 

1. Zubdat kašf al-mamäalik fī bayān al-turug wal-masalik, noch Serāi 


2990 (845h!), 3008, in sorgloser, der Erbauung und Unterhaltung dienender 
Auswahl, s. de Sacy, Chrest. ar. 235/51, Syriae descriptio, ed. E. F. C. Rosen- 





1) Lammens, MFO III, 1, 150, n. 1, wollte den Autor, da er in einigen 
Hdss. M. b. "Al. al-Q. genannt wird, von dem hier behandelten ganz trennen. 
Das beruht aber wohl nur auf Verwechselung mit seinem Sohn No. 3. Er 
zitiert die Vikāya selbst im Subh a/-A'šā Bd. V (s. Sarkis 1523, n. 1). 

2) Mit Unrecht wird ihm in dem Druck von A.ad-Damanhūrīs Sudu/ ar- 
rašād ilā naf" al-“ibäd (Alexandria 1288) eine Qaside zum Lobe des Propheten 
beigelegt, als deren Dichter Kairo? III, 288 “Ar. b. Sams ad-Dīn al-Oargašandī 
aš-Šāfiī erscheint. 


166 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1517 


müller, Analecta ar. III, 1825, s. R. Hartmann, Die geogr. Nachrichten über 
Palästina u. Syrien in H. az-Z. K. al-m. Diss. Tüb. 1907. ders. ZDMG 70, 8. 
Eine vielleicht von ihm benutzte an. Darstellung des äg. Staates a. d. J. bald 
nach 741, Gotha 1657 frgm. — 2. al-/Sarat fi “ilm al-ibarät l. Berl. 4272/3, 
noch Br. Mus. Or. 5952, 5830 (DL 41), Cambr. Suppl. 8, Paris 6684, Šehīd 
“A. 1315, Kairo? VI, 17, s. Steinschneider, ZDMG XVII, 227/35. 


6a. Isab. M. b. Īsā al-Kurdi schrieb für al-Malik 
al-Ašraf Qāitbāi (373—901/1468—95): 


al-Asrār al-ilähiya fil-hikam wal-ātār an-nabawiya, über Ethik und 
Politik, Paris 6137. 


c Sa e SC 
DHA CSC dE EI T 
R. fī Stnā'at al-patt A. Taimūr, RAAD III, 366. 


8. "Abdassamad b. Ya. b. A. b. Ya. as-Salıkl? um 
902/1496. 
Hadīyat al-"abd al-gäsir ilh noch Kairo? V, 402, Photo einer Stambuler Hds. 


S 14. Militaria und Jagd, Landwirtschaft 


1. Weder der Zeit noch der Ortszugehörigkeit 
nach lassen sich genauer bestimmen zweı Werke über 
die Schiesstechnik : 

a. A. b. Maimün E al-/fäda wal-tabsir tl? s. 1, 906. 

b. Abū Bekr M. b. "Al. b. Asbaģ al-Herewi al-Hull Taura, (?) der in 
Spanien die andalusische Armbrust kennen gelernt hatte und dieser gegenüber 
die Vorzüge des arabischen Bogens hervorheben will in seinem 

k. al-Badāi wal-asrār fi hagigat ar-radd wal-intisar wagamid ma 
*ftamalat “alaihi 'r-rumät fi’l-amsar Berl. 5538, s. Hein, Isl. XIV, 301ff. (Hds. 
a. d. J. 792/1390, dort 306 noch weitere Literatur über den Gegenstand). 

Vielleicht ist er der Sohn des "A. b. a. Bekr al-llerewi, 1, 879, 8. 


2. Lāģīn b. Al. ad-Dahabr Husäm ad-Din at-ļarā- 
WE AN G) 
EE pest% 730 1377 
Tuhfat al-mugähidin fi'lamal čil-mavādīn noch l'aris 6604 (wo "Umdat 
al-ın.), Seräi 2129.3, 2515,2, Fätih 3509.g, 3512,4; AS 2909.b.3:7; 4196.27, 4828,3.4 
Bagdäd Kiösk 370 (mit osttürk. Version, s. Ritter, Isl. XVIII, 1251) 


Zu S. 135, 136. 14. Militaria usw. 167 


4. Taiboģā al-Ašrafī al-Baklamišī ai Yznani, gest. 
797/1394 (?) (Ritter, Isl. XVII, 137) 


1. Bugyat al-maräm wagayat al-ģarām noch "Āšir 1, 1001, AS 3314,,, 
Seräi 2608,,, Aleppo Otm., soll nach AS 3800 (WZKM 26, 79, Isl. XVIII, 
137) eigentlich Gunya/ ar-rāmī wagäyat al-maräm lil-ma'ānī (murāmī AS 
4198, 4320, 4193, 2902 bis) heissen, während Dugyat ilġ. und Munya. 
at-tullāb ilh Titel des Cmt. seien (als Munyat oft noch AS 4520, s. WZKM 
XXVI, 93); ob Goth. 1341/2 dazu gehören, ist fraglich, da die in Gotha 1495 
zitierte Stelle aus diesem Werk über Fingerrechnen sich nicht darin findet 
(s. Ruska, Isl. X, 91); vgl. noch Mercier, Trad. 374, 450 und Cambr. 707/8. 


Zu S. 136 
5. M. A Mängli an-Näsiri, Oberst der Garde des 
Sultāns al-Malik al-Ašraf Sa’bän, 764—78/1362—76. 


1. Uns al-mala biwahs al-fala’, übers. v. Florian-Pharaon, s. Mercier, 


Parure, Trad. 457. — 2. al-Adilla ar-rasmiya fi't-ta"ābi 'l-harbiya AS 2839, 
2875 bis (1sl. XVIII, 146/8). — 3.al-Tadbirat al-sultäniya fī siyasat as-sanāt 
al-harbiya Pet. Ros. 213, AS 2856 (eb. 148). — (4. al-Hiyal frl-hurūb 


wafath al-madīin wahifz ad-durīb AS 3086/7, Tadk. an-Naw. 148) '). 


6. M. b. Lāģīn (No. 2) al-Ausämi at-7arāčulusī 
ar--Rammäh, um 780/1379. 


I. Bugyat al-gäsidin bil-<amal fi’l-mayädin noch AS 3799,;, (Isl. XVIII, 
131). Zu 2, 3, vgl. noch das anon. Bund ar-rumh min bunūd al-ahdät 
wal-furūsīya birasm al-ģihād Dam. Z. 80, 39. 


6a. M. b. Tsā b. Ism. al-Hanafi, ein Enkelschüler 
des Naģm ad-Din Aiyüb (s. I, 905) und Zeitgenosse 
des Emir Izz ad-Din Abdalazīz, vielleicht des späteren 
Sultan al-Malik al-Mansür (808—09/1405—6). 

Nihäyat as-sūl wal-umniya fī ta`lim “amal al-furüsiya, einem Esen Bek 


b. abi Bekri gewidmet, Br. Mus. 1462/3, Paris 2828, AS 2092,bis,g, 4044, 4197, 
(s. Ritter, Isl. X VIII, 132). 


1) Diese Angabe an-Nadwis beruht nach Ritter auf einem Irrtum. Ein 
Werk mit gleichem Titel wird Seräi 3469, Ps. Iskender zugeschrieben, 
s. Ritter, Isl. X VIII, 151. 


168 3. Buch. 1. Von 1258 bis 1517 


6b. Safi ad-Din Idris b. Bīdkīn (Ob "AI. ot 
Turkomäni al-Hanafi schrieb um 800/1397: 


Al-Hugga wal-burhān "alā fityan häda 'z-zamān Taimür, Magm. 204, 
S. 265/76, Furūs. 64. — 2. Fasl fillfutüwa Leid. 2352 (Landb. 634) s. 
Schacht, Isl. XIX, 51. 


6c. M. as-Sugaiyir schrieb 821—2/1418—9: 


K. Ramy an-nussäb (al-muhlasar al-muharrar) Seräi 2620, s. Ritter, 
Isl. XVIII, 142. 


6d. H. b. M. b. Absūn al-Hanafi as-Szx$āvī schrieb 
855/1451: 


Hidāyat ar-rāmī ila 'l-agräd wal-marämi Serāi 2305, s. Ritter, Isl. 
XVIII, 144. 


8. Abū Ishäq Ibr. b. "Abdalģabbār b. A. a/-Faģīģī 
um 920/1514. 


Al-Farid fi tagyīd aš-šarīd watarzīd al-walid oder Raudat as-sulwän 
noch Fäs, Qar. 1332. 


9. Taibogä al-Ceriklemisi ) al-Timärtamari (?) 
8. Jahrh. 


Al-Filäha al-muntahaba noch Paris 2807/8 (wo al-Gazkalmišī at-Tamānī 
tamari so!), A. Taimür, RAAD III, 363. 


$ re, Die Medizin und Veterinärkunde 
1. A. b) H. al-Aattab schrieb zu Anfang des 14. 
Jahrh (?): 
Urģūsa fi’t-fibb Paris 2942, 3. 
1a. Yü. b. Ism. al-Hübi A al-Kabīr, gest. 711/1311. 


I. Šarh mā waga'a min asm@ al-adwiya bil-Yunäniya Cambr. Suppl. 
807. — 2. Mā lā yasau 't-tabība ğahluk RAAD X, 307. 


1) Zu Čäriklämiš, Heerführer. 
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rb. Hu. b. a. Ta lab A al-Mubārak at-Tabib schrieb 
vor 786/1384 (dem Datum der Par. Hds.), für al- 
Mufaddal b. a. 1Barakāt: 


Al-Mungid min al-halaka fī daf" madārr as-samū'im al-muhlika über 
Gifte und Gegengifte (HH VI, 199, 13215), Paris 6562, AS 3753, Rämpür 
1, 241 (Zadgk. an-Naw. 188). 


īc. Abū Bekr 2. al-Mundir Badr ad-Din al-Baitār 
unter an-Nāsir b. Qaläwün (709—41/1309—40). 


Kāšif (kasf) al-wail fi marifat amräd al-ķail oder an-Nāsirī noch 
Paris 2813/4, Dam., RAAD XII, 319 (als %. a/-Gintīr), R. Froehner, Das 
Nasirische Buch des a. Bekr b. Bedr (so!), Arch. f. Tierheilkunde, LX 


(1929), 362/75. 


2. Šihāb ad-Din A. b. Yü. as-Safadı schrieb 742/ 
ES Ee 


Al-Waßiz al-muntagā wal-"azīz al-multagā noch Glasgow 66, 11. 


3. Abū "Al. Šams ad-Dīn M. b. Burhān ad-Dīn 
Ibr. b. Said as-Sinģārī al-Misrī A ačAkfānī al-Ansäri 
as-Sahāvī, gest. 749/1348. 


DK III, 279, No. 744, aš-Šaukānī, al-Badr at-tāli 11, 79. 1. Kašf 
ar-rain fi ahwäl alain, Abriss, Tafrid noch Br. Mus. Or. 5657 (DL 44), 
NO 3576, A. Taimür, RAAD III, 360, Sbath 13, s. Steinschneider, ZDMG 49, 
260, Seidel, Arch. f. Gesch. d. Med. XII, 10/32, Hirschberg, Gesch. 82. — 
3. Nihāyat al-gasd fi ginājat al-fasd noch Bairüt 323, 1. — 4. an-Nazar 
wat-tahgig fī taglib ar-ragig, bearbeitet v. Muzaffar ad-Din a. 't-Tanä’ Mahmüd 
al-Amšātī al-Hanafī (S. 93,22) udT al-Qau/ as-sadīd fi'ķtiyūr al-tmā wal-abid 
Goth. 1237, AS 3361, Calc. Fort Will. 48, No. 1149. — 5. Nuġab ad-daġ@ ir fi 
ahwäl al-gawäahir noch Paris 2776, Bairūt 247, Kairo? VI, 314, gedr. in Masrig 
XI (1908) 751/65, al-Mugtabas IV, 572, 641. Auszüge von E. Wiedemann, 
Beitr. XXX, SBPM Erl. 44 (1912) 211/29. — 6. /rsäd al-gāsid ilā asna 
'l-magāsid noch Leipz. 2, Brill—H.! 275, 2491,3, "Āšir I, 440, Kairo? VI, 180, 
Rabät 538.4, gedr. K. 1900, Inhaltsangabe bei Hammer, Wien. Jahrb. LXI, Lit.- 
Bl. 90, s. Haarbrücker, M. b. I. al-A.’s ar. Encyklopädie der Wiss., Jahresber. 
über die Luisenst. Realschule, Berlin, 1859, E. Wiedemann, Beitr. V (1905), 393 
(Geometrie) VII, SB 38, 181/94, IX (1906), Astronomie, XIV, SB 40, 29/32, 
Arithmetik XLII (1915), Physiognomik, LIII (1916), Heilkunde der Tiere 
und Jagdvögel, LVII, SB 50/1, 8/13, Landwirtschaft LXVI, SB 54, 16/22, 
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Musik, Journ. für prakt. Chemie, N. F. 76, 105/15, Festschr. für J. Elster u. 
H. Geitel 124/06, E, Seidel, Arch. f. Gesch. d, Med 1] 210/32: 


3a. Abu’l-Fadl M. b. al-O. al Aģlānī 14 (?) 
Jahrh. 


Renaud, Hesp. XII, (1931) 96, 218. Zatrīf fil-asriba wal-magünät 
wal-adhän was-safufat wal-marähim wal-akhäl Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 
98,14: 


4. Sadaga b. Ibr. al-Misri al-Hanafī as-Sadıli 2. 
Halte des S ai 


Hirschb. Gesch. S. 84. 


4a. A. b.M. W "Al. aA feari gest, Sr an 


1. Al-/dah fi't-tibb Mösul 32, 131. — 2. Šarh Tasrif az-Zanģānī s. I, 
283 (492). 


4b. Ibr. b. Ar. b. a. Bekr al-Azragz schrieb nach 
815/1412: 

Tashil al.manāfi(amānī) fiÜt-tbb wal-hikam, hauptsächlich nach dem 
Werk seines Lehrers M. b. a. '1-Gait al-Kirmäni (HH IV, 50.7583 Kamräni) 
Šifā” al-aģsām und dem A. ar-Rakma des Mahdi b. "A. as-Sanaubari (st. 815/ 
1412, S. 189, § 7) Gotha 1944, Ambr. A. 117,C 135 (RSO VIII, 608), Paris 


3020/1 (wo lbr. b. A. b. a. Bekr), 3029,3, Alger 1771, Fās, Qar. 1363, 
Mösul 44,57, gedr. K. 1304. 


ac Fathaddin A. b. Otmān al-Oaisz schrieb vor 
950/1446 (dem Datum der Hds) unter Sultän Sālih 
Naģm: 


Natīģat al-fikar fi "ilāš amrād al-basar Paris 3004. 


Zu S. 138 
$ 16. Botanik und Zoologie 


1. Kamāl (ad-Dīn) M. b. Mūsā ad-Damirt, geb. 
745/1344, n. a. 742, studierte Fiqh bei Bahā ad-Din 
as-Subkī u. a., machte in den Jahren 762, 8, 772, 5, 
780 die Pilgerfahrt und blieb dann 20 Jahre in Mekka. 
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Nach Kairo zurückgekehrt, lehrte er an der Azhar- 
moschee und starb am 3. Gum. I, 808/28. 10. 1405. 

As-Sahāwī, Daw? X, 59/62, aš-Šaukānī I, 272, b. al--Imäd, SD VII, 79, 
Bank. a. a. O. Tal‘ san. 84. 1. Hayät al-kayawäan 1. al-kubrä noch Paris 
4935 (nach dem Original kollationiert), 6433/4, 6689, 6749, Brill—H.! 314, 
2580, Cambr. Suppl. 420/1, Ambr. B. 54 (RSO IV, 1022), Esc. ?1670, Alger 
1504/5, Hespéris XII, 118, 100, Fās, Qar. 1275/6, Pet. AM Buch. 325, Köpr. 
990, Sbath 879, Bank IV, 118/120 (wo die Annahme verschiedener Rezensionen, 
die aber schon zu as-Sahāwi's Zeiten, Daw X, 60,, bestand, bestritten und der 
Unterschied durch zufällige und willkürliche Verkürzung der Ausgaben erklärt 
wird),noch Bulag 1284, Teherān 1285, K. 1292, 1319, 1330, vgl. J. de Somogy, 
Index des sources de la Æ. al-H. JAs 213, (H. ders. Die Chalifengeschichte 
in Dis 7. al-H. Isl. XVIII, 154/8. — 2. al-wustä noch Tüb. 185, Alger 1506/7, 
Mösul 73.59. — 3. as-sugra Paris 2798, Dam. Z. 84, 112. Transl. from the 
Ar. by A.S. G. Jayakar, London 1904,7. Auszüge: 1. “Ain al-hayaät v. M. b. 
a. Bekr al-Mahzümi al-Damämini (gest. 827/1424, s. S. 21), voll. 823 in 
Nahrawāla in Guģarāt, noch Berl. 2798, Br. Mus. Or. 6562, Dam. Z. 84, 
115, Bārūdī, Bairüt, RAAD V, 134. — 3. Diwan al-hayawäan v. as-Suyūtī 
(SL4911/1606//Bstr. Ref. 34. ferner Bibl. Dahdāhl173, Jer. Hal. 47, 38, 
Auszug v. M. al-Maidānī, Autograph Leipz. 748.5, str. Ref. 524/8, ferner 
Mufģni'l-ķullān tan H.al-H. Paris 2801, Glasg. 512, No. 482. — 6. v. Ibr. 
b. M. b. “Ala’ ad-Din at-Tarābulusī, um 1069/1658, Leipz. 749. — 7. Pers. 
Übers. Hawäss al-hayawän noch Cambr. Suppl. 422. — 8. Türk. Übers. v. “Ar. Ef. 
as-Siwäsi, Stambul 1272. — 1V. Aumüz al-kunuz allaai baraza ibrizuhu ahsan 
durüz oder AManzumat al-kamal oder Durr al-magal in ca 30000 Raģaz- 
versen über Fragen des Figh, Dogmatik usw. Brill—H.! 457, 2891, A. Taimür, 
KAA III, 339: 


3. Ar. ad-Dā ūdī, gest. 856/1452. 
Nuzhat an-nufūs wal-afkār fi marifat an-nabät wal-asfär, A. Taimūr, 
RAAD III, 362, s. as-Sahawi, AL-Tibr al-masbük S. 401. 


$ 17. Geheimwissenschaften und Verwandtes 


Deus. 101 No i. 
1a. Sams ad Dm M. b. Salim al-/Zal/al um 735/1335. 
K. al-Gafr al-kabir Paris 2661, 3. 


2. Aidamur b. "A b. Aidamur al-Gildaki “Izz 


ad-Dīn, gest. 743/1342 (n. a. 762) in Kairo. 
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Zu S. 139 


E. Wiedemann, Einleitung in die Schriften al-G.’s, Beitr. z. Gesch. d. 
Alchemie, Beitr. z. Gesch. d. Nat. u. Med. V, Erlangen 1922, V, zıff. 
1. Al-Burhän fi asrār “ilm al-mizan noch Bühär 354, Calc. Medr. 314. — 
2. al-Misbah fī asrär “ilm al-miftah noch Paris 6560, Br. Mus. Or. 5669 
(DL 56), lith. K. 1302. — 3. Anwär ad-durar fi idah al-hafar noch Äsaf. 
Aim.22/4 (Tadk.an-Naw. 182). — 8.at-Tagrīb fī asrār at-tarkib im Besitz 
v. Āgāi M. "A. in Haidarābād und Halīlallāh in Madras (Zadk. an-Naw. 
182), dazu Cmt. ad-Durr al-muntakab Cambr. Suppl. 479. — 10. udT Durrat 
al-jzauwäs wakanz al-iftisās fi ma'rifat “ilm (al-manafı“ wa) al-kawäss noch 
Gotha 2065 (anon.), 2117, 1, Paris 2340 (anon.), 6683, Cambr. 359, 
Welieddin 2565, anon, Auszug Cat. U. Hoepli, No. 143, Orient. — 14. ad- 
Durr al-maknün il} noch Fätih 3227.3. — 16. Muhammas oi Më al-waragi 
(s. I, 429, 2, 1), vert in Damaskus 741/1340, mit Cmt. Zawāmi" al-afkar 
al-mudi’a Goth. 1257, 1, Wien 1496, Bodl. I, 205, Br. Mus. 1371, 16, Paris 
2611, 1, Kairo! V, 393, Bärüdi, Bairüt, RAAD V, 135. — 17. al-Badr al- 
munir fi asrār aliksīr Cambr. Suppl. 159. — 18. Gina’l-malhuf fī asrār 
at-tarkīb Makı. Halilalläh in Madras (Zadk. an-Naw. 182). — 19. Mafätik 
al-fattäh AS 4814 (WZKM XXVI, 94). — 20. as-Sirr al.mazūn wal-gauhar 
al-maknün "alā K. al-Bayan lil-Burī (?) Cat. Boustany 1933, No. So, 


3. M. b. a. Bekr az-Zarkürt al-Misri um 852/1448. 


Zahr al-basätin, über Jongleurtricks, noch Leid. 1235, s. de Goeje, ZDMG 
XX, 507, E. Wiedemann, Verh. d. Deutsch. Phys. Ges. IX, No. 24, 764/8, 
XI, 264. 


4. Näsir ad-Din M. b. "Al. 6. Oorgmās, gest. 
882/1477. 


Zahr ar-rabi‘ fi Sawähid al-badi“ Paris 2502, 9, ferner Lund 2, Kairo? 
II, 201, Ya. Ef. 339, Selim Āģā 1042 (mit Cmt.). 


4a. A. b. al-Gazzi at-Tamligi schrieb bald nach 
835/1432: 


k. al-Anwär al-unsuriya al-mustahraga min az-zā iraģa as-Sabtiya (s. T, 


909) Astrologie, Esc.? 1693, 2. 


4c. Abu’l-Hu. H. min ORSMS (so! b. Oorgmās?) 


Al-Kimiya al-gadīma fi tahwil al-ma'ādin waginaat al-iksīr RAAD 
Kei 
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5. Ibn Sad al-Ansart. 


Abh. über Alchemie Paris 6139. 


8. Als hervorragendster Musiktheoretiker dieser 


Periode galt Sams ad-Dīn M. b. Isa b. ‘Al. A Kurr 
al-Hanbali, angeblich ein Nachkomme des Chalifen 
Marwän b. M. al-Himār; geb. im Rabt I, 681/Juni 
1282 in Kairo, lebte er als Süfi in einer Zäwiya am 
Mašhad al-Husain daselbst und starb 759/1358. 

B. Taģr. V, 169. Gäyat al-marlub fi fann al.angam wad-durūb HH 
IV, 304, 8534. 


g. Abu'l-'Abbās A. b. M. (S. ı50, ı5a) al-Gamri 
al- Wāsitī galt s. Z. für einen der grössten Wunder- 
tāter Agyptens, dessen Bekanntschaft der Sultān PŅārt- 
bäi vergebens suchte; er starb im Safar 905 /Sept. 
1596 zu Kairo. 

Aš-Šatrānī, Zoé, (K. 1315), Il, 106. 1. Hal af-tilsam wakasf as-sirr 
al-mubham Leipz. 877, iii, I.andb.—Br. 483, Paris 2619/20 Hesp. XII, 
III, 971, Kairo! V, 335, Asaf. II], 584,7, (s. JRASB 1917, CXXV, 
112), anon. Auszug Gotha 2021, udT Mafātīh ar-rumūz fī “ilm al-iksir 
Teh. II, 200,729 (Verf. al-Qummi al-Qumrf), anon. Cmt. Paris 2621,. — 
2. K. tusammā as-Siham al-märiga fi asm? al-firag ad.dālla fi'r-radd “ala’z- 
zanādiga Landb.—Br. 590. 


$ 18. Encyklopādie und Polyhistorie 


1. Abu'l--Abbās A. b. "Abdalwahhāb b. M. Šihāb 
ad-Dīn an-NMuwairtz, gest. 732/1332. 


Zu S. 140 


DK 1, 197, No. 506. Nihäyat al-arab fī funūn al-adab, Publ. de la 
Bibl. Khed., I-XII, K. 1923/37, Hdss. noch Leid.? g, Paris 5050 (zu 1573. 
vgl. Gabrieli, Rend. Linc. ser. V, t. XXV, 1055), Vat. V. 738/40, 1017, 
Esc.? 1642, Br. Mus. Or. 6816 (DL 56), Bešīr Āģā 409, Asiad 2434, Yenī 
1018 (Photos Kairo? VI, 192), Aleppo, RAAD IV, 380, Mēsul 57, 140. 
Auszüge bei b. Haldūn, Hist. des Berberes par de Slane 1, 313/447. Histoire 
des princes d’Afrique et du Maghrib, trad. par de Slane, JAs ser. III, t. 
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XI. 97/135, 557/83, t. XII, 441/83, t. XIII, 49/64. Historia de los Musul- 
manos de España y Africa por Ebn Nugueiri, testo ar. y trad. esp. par M. 
Gaspar Remiro, Granada 1917 (al-Fann at-tānī wal-išrīn min N. ala.), 
B. Michel, Le folklore dans le N. al-a. Congr. intern. de Géographie, 1926 
(SA 38 SS). Anszüge bei Wiedemann, Arch. f. Gesch. d. Nat. u. d. Technik 
VI (1913), 418/26, Arch. f. Gesch. d. Med. VIII, 83/8, Beitr. XLIX  SEBEMG 
48, 16/60, Ber, LL, SB 48, 151/76. 


2. Abū Hafs "Ob al-Muzaffar b. "O. al-Ooraßi 
al- Bekri al-Maarri Zāzu at Dīn 0. al Mardı aš-Šāfiī, 


gest. 749/1349. 


DA III, 195, No. 472, Subki, Zab. Vl, 243, b. Taģr. V, 99, aš-Šaukānī, 
Badr 1, 514/5, b. al-lmād, Šad. ad-dah. VI, 161, Suyūtī, Augya 365, M. 
b. Cheneb, El II, 454; sein Grab in Mafarrat an-No'mān s. Littmann, Publ. 
Amer, Arch, Exp. to Syria, IV, Sem. Inscr. p. 213. 

I. Poesie. 1. Diwar noch Asad Ef. 2608 (MFO V, 534), Kairo? 111, 
114. — 2. Magāma fi't-täüun al-aämm noch Kairo? 111,413. — 2a. al-Magama 
as-sufiya Leid. 2263. — 3. Zamiya oder IFasiya oder Nasthat al-ıjJwan 
wamursidat al-hullän noch Tüb. 139,2, Leipz. 555/6, 845, ti, 891,23, Upps. 
HM, 219, Vat. V. 362, Asaf. 11, 1714..,, Kāmpūr l, 256.00, Cedr mr), 
David, Zanzih al-albab Mösul 1863, in aš-Širwānis NMafhat al-Yaman (1811) 
S. 424/32, 1869, S. 286/90, 1880, 287/91, übers. v. Is. Cattan, Lamiat EI 
Ouardi in Revue Tunis. 1900, v. A. Raux in La Moallaka de Zohair suivie 
de la Lamiyya d'I. al-W. Alger 1905. — Cmt. a. al-“Urf an-nadi e “Abdal- 
wahhāb al-Hatib al-Gumri noch Leipz. 556, Brill—HI.! 449, 2886, Princ. I1, 


Kairo? I, 331, Ill, 249, Rämpür I, 351.27/3 — b. at-Tuhfa an-nadtya v. 
M. b. M. al-Gazzi al-“Amiri (st. 1061/1651, s. S. 291) noch Cambr. 615, 
Kairo? I, 48.216 — d. Fath ar-rahim ar-rahmäan v. Masfüd b. H. b. a. 


Bekr al-Husaini al-(Jinäwi aš-Šāfi i, vellš3šGums I, 1205/9. I. 1791, noch 
Rabät 334 (mit falschem Datum), Rāmpūr 1, 353.234/5, gedr. noch K. 1278, 
1282, 1294, 1297, 1301, 1302, 1303, 1307, 1310, 1316, 1324, 1339. — 
f. v. Gärulläh a. 'l-Ihläs al-Gunaimi aš-Šāf ī, vert, 1086/1675, Paris 3201, 
Kairo? IV, b, 40. — g. v. H. b. Mahmad b. Hamd Brill—H.! 663, ?53. — 
h. ay-Diyē” aš-šamsī Sala ’l-fath al-Qudsi v. Mustafä b. Kamäladdin al-Bakrī 
al-Hanafi al-Halwati, verf. 1138/1725, Rampür II, 350.20. — i. hindost. 
Übers. u. Noten v. M. Qamar ad-Din Lahore 1312. — Zuhmis: a.v. Yü. al- 
Magribi (st. 1019/1609, s. S. 305). — c. anon. noch Vat. V. 1203, f. 108ff, 
Kairo? 111, 51. — d. v. Marzūg al-Mansūrī in Mahmüd al-Färisi, 77raz 
al-adab K. 1344. — e. v. “Abdalgalil al-Misrı Kairo? Ill, 57. — f. v. M. b. 
M. Kamāl ad-Din al-Adhami (geb. 1296/1876) und v. “Ar. b. Ya. al-Mallāh 
(gest. 1044/1634) gedr. K. 1345. — g. v. "A. al-Husaini al-Qadiri Tūb. 
139, 2. — 4. Mufäharat (munäzarat) as-saif wal-galam oder /stiläh al 
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ģasmain Kairo? Ill, 14, 383. — 5a. Safw ar-rahig il oder al-Magäma 
ad-Dimasgiya, Schilderung eines Brandes in Damaskus, Kairo? III, 240. — 
sb. Manzuma fi Suhud as-sū” wat-taharruz minhum Kairo? IIl, 394, Zaģmīs 
v. “Ar. al-Malläh Kairo? I, 278. — 5c. Magümät, al-Antakiya, al-Mashadiya 
Beschreibung von Madinat an-No’män, ad-Dimasgiya (= 5), M. al-iftinäan 
wamalämat fityān az-zamūn eb. 369. 

I. Grammatik. 6. Zukrīv al-hasäsa Aë Kairo? Il, 83, Sbath 294, 
Rämpür I, 539.120. — 7. al-Tuhfa al-Wurdiya noch Leipz. 438, Cambr. 
Suppl. 287, Alger 16, Bat. Suppl. 808, Cmt. des Vert seh 809. — Cmt.:a.v.M. 
b. A. al-Bisäti (S. 84) Pet. AMK 921. — b. al-Hadiya as-samadiya v. "Ag. 
al-Ifrānī, gedr. hinter dessen Airgat an-nahw, Madras 1323. — c. Šarh 
šawāhid at-T. al-W. v. "Ag. b. "O. al-Baģdādī (st. 1093/1682, S. 286) 
Kairo? II, 128. — d. v. a. “Al. b. “Ar. al-Lamgüti (aus L. in Atcheh) Bat. 
Suppl. 810. — 7. a. Buhür as-Sir, Lehrgedicht über Metrik, Vat. V. 1083.g. 

III. Geschichte. 8. Tatimmat al-Muļtasar fī ahbaär al-basar noch 
Mösul 191.g, gedr. noch hinter Abulfidā's Za»7%, K. 1285, Stambul 1286. 


Zu S. 141 


IV. Fiqh. 10. al-Mulaggabät al-Wardiya fil- farid, Cmt. al-Faw id 
al-mardiya v. “Al. b. M. aš-Šinšaurī (S. 320) Kairo? I, 561, anon. al-Wasa’il 
al-mudahhaba eb. 562. 

V. Mystik. 13. a?-Mugaddima (Alfiya) al-Wardiya oder Manzūma 
fi tabir ar-rw’ya noch Kairo? VI, 68, 174, Mösul 31, 126,,, gedr. K. 1326 
u. s. — Cmt. v. “Abdarra’üf al-Munäwi (S. 306) al-Fuyud al-ilähtya Kairo? 
I, 340, VI, 177. 


3. Abu’l-Abbäs A. b. Ya. 6. Fadlallah oi Omart 


Sıhäbaddin, aus einer berühmten Beamtenfamilie, 


Schüler des Sihäbaddin Mahmüd b. Fahd (S. 42), 
starb am o Du’l-H. 749/1. 3. 1349. 


DK I, 331, No. 828, b. Taģr. V, 94, al-Maqrizi, Hitat Il, 56ff, b. al- 
“Imäd, ŠD VI, 160, 7a“. san. am Rde der Faw. al-bah. 13, R. Hartmann, 
ZDMG LXX, 1f. — 1. Masālik al-absūr fī mamālik al-amsar noch Berl. Qu. 
1121 (Bd. 10), Paris 2327 (Bd. 17, über die Dichter des Westens, wie es 
scheint, vom Autor durchgesehn u. ergänzt, s. G. S. Colin, Hesp. XII, 241/7), 
5867/9, Tunis, Sād. 121, Gr. Mosq. Roy 2905, Manch. 344, AS 3415/39 
(s. Horovitz, MSOS X, 43) 25 von 27 Bden, Seräi 2797,2 (s. Taeschner, Isl. 
XIX, 39), Lālelī 2037, Kairo? V, 343/4 (s. Horovitz, a. a. O.47, Vollers, 
ZDMG 43, 102), ed. A. Zeki, P. I, K. 1924/1342. Ausführliche Biographie 
Tabaris hinter Gu? ff'/-tigād (I, 143), Bombay 1331. Vgl. Tiesenhausen, 
Rec. de mat. rel. à l’hist. de la Horde d'Or, 207/51, H. Husnī “Abdalwahhäb, 
Wasf Ifriqiya wal-Magrib min k. M. al-a. (SA aus al-Badr) Tünis 1341, 
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L'Afrique moins l'Égypte, trad. par. Gaudefroy Demombynes (BGA, publ. 
par G. Ferrand) Paris 1927, Quelques passages rel. au Maroc par Gaudefroy 
Demombynes, Mém. H. Basset, 1928, A Medieval Description of the Haram 
of Jerusalem, transl. by A. L. Mayer, Quarterly of the Departement of Ant. 
in Palestine, I, 44ff, 74ff(ed. A. Zeki I, 140/67), Habīb az-Zaiyāt, Nagd k. 
ad-diyārāt fi'l-ģuz al-auwal min M. al-a., K. 1928. A1-U.s Bericht über 
Anatolien aus den M.al-a. herausg. v. F. Taeschner, I, Text, Leipzig 1929. — 
Geographischer Auszug noch Paris 5962. — 2. at-Zatrīf bil-mustalak aš-šarīf 
noch Leipz. 659, Esc.?2 1639/40, Kairo? III, 65. R. Hartmann, Politische 
Geographie des Mamlukenreichs, Kap. 5. u. 6. des Staatshandbuchs 1. F. al-“O.s 
ZDMG LXX, 1/40, Gaudefroy Demombynes, La Syrie a l’époque des Mame- 
louks, p. IV, Paris 1923. Marquart, Beninsammlung CCXLII— VII. Anon. 
christl. Bearbeitung Zafä’if at-ta'rif in Mailand, s. Lammens, Rev. de l'Or. 
chret. IX (1904) 54, R. Hartmann, ZA XXIII, 258ff. Ergänzung dazu Tafgif 
at-ta"rīf bil-m. obt v. Tagī ad-Din al-Muhibbi, Ende des 8. Jahrh.s, Pet. AM 
(Isl. 17, 70, s. Tiesenhausen, a. a. O. 331/50), anon. Esc.2 550, (nach Casiri aber 
v. A. b. M.al-Misri a.d. J. 748), Gotha 2126, Ambr. 161, Bodl. II, 363 a.d. J. 
778, vielleicht von dessen Enkel erweitert. — 4. an-Nubda al-kāfiya fi ma'rifat 
al-kitaba wal-gäfiva Leipz. 493 ist ihm zu Unrecht zugeschrieben, da es u. a. 
ein Schreiben Timürlenks an den Sultän Bargūg (st. 801/1399) enthält. — 
5. Muhtasar Palā'id al-igyan 1, 579, A. Taimür RAAD IIl, 343. — 6. R. tastamil 
alā kalām ģumlī fi amr mašāhīr mamälik al-Fireng “ibad as-salīb fi'l-barr 
aūna bahr bi'iglīmai as-Šarg waMisr fi aiyam Nür od Din b. Zangī wa’awähir 
ad-daula al-Ubaidiya fi Misr, M. Amari, Al-Umari, Condizioni degli stati 
cristiani dell’ Occidente, secondo una relazione de Domenichino Doria da 
Genova, Test. ar. con vers. ital. e note, Atti R. Acc. Lincei, ser. Ill, Mem. 
Roma 1883, S. 67/103. 


3a. Yünus b. Hu. b. A. b. M. b. Zakarīyā al- Wahr 
(Berl. 2664, al-Alwähi) az-Zubairi schrieb 809/1406: 


K. Rad“ al-ģuhhāl “an ašraf al-“ummäl handelt in 7 Abschnitten über 
die Würde der Wissenschaften, über den Vorzug der theologischen Disziplinen 
und die Obliegenheiten ihrer Vertreter, Leipz. 869, i. 


5. Abu’l-Walid M. b. Kamäladdin M. b. M. b. 
Mahmūd A as-Sihna Zain (Muhibb) ad-Dīn al-Halabī 
war hanafıtischer Obergādī in Halab und Damaskus, 
wurde 793/1391 von Bargūg gefangen nach Kairo 
abgeführt, dann aber nach Halab entlassen. 813/14 10 
wurde er von al-Malik an-Näsir abermals verhaftet, 
weil er sich in eine Verschwörung gegen ihn ein- 
gelassen hatte. Er erhielt aber bald seine Freiheit 
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wieder, und begleitete den Sultān nach Damaskus. 
Später wurde er zum Obergādī in Ägypten ernannt; 
nach an-Näsirs Niederlage aber musste er als Pādī 
nach Halab zurückgehn und starb dort am 12. Rabī 


Jl. 1-23. 7. 1412. 


Zu S. 142 

As-Sahäwi, Da? X, 34/6, b. al-Imäd, SD? VII, 115, aš-Šaukānī II, 
264/5, Tal. san. 25, Hadājig al-Han. 308. — 2. Mangūma fi “ilm at- 
fasauwuf noch Sbath 1234,5. — 3. Manzuma fī usul al-figh eb. 6. — 
4. str. s. S. (ig, — 5. Manzüuma frl-farā id Sbath 1234,3. — 7. "Agēda 
mit Cmt. v. H. b. “Abdalmuhsin, verf. bald nach 1125/1713, s, 1, 346. — 
S. Manzūma fī “ilm al-mantig noch Sbatlı 1234,7. — 9. Manzuma fī ‘ilm 
at-tibb eb. 4. — 10. Manzuma fī “ilm an-nahw eb. 7. — 11. al-Urgüza 
al-bayäniya (Manzūma fil-maäni wal-bayän) Berl. 7254/5, Rabät 507, xiii, 
Faro II, 222, Sbath 1234.,, Bat. Šuppl.,828, gedi. K. 1297, 1302, 1303, 
1304, 1305, 1306, 1323. — Cmt.: a. v. M. Muhibbaddin b. a. Bekr Taqi- 
addin al-Eanafi al-"Ulwäni al-Hamawi noch Kairo? I, 196. — b. v. M. b. 
Mahmūd b. *Abdalhagg al-“Omari aš-Šāfi'ī at Taräbulusi eb. 209. — d. anon. 
Gotha 2788,3 — e. udT Mat al-maänt zval-bayūn mit Cmt, Mawähib ar- 
rakman v. M. b. M. al-dzzī al-Hanafi Kairo? II, 224. — 12. Kaudat al- 
manūzir fi “ilm al-awä’il wal-awäkir, in einigen Hdss. mit einer Hatima 
über Eschatologie, Br. Mus. 283, 1239, Suppl. 478/9, 1272/3, Manch. 247, 
Glasgow 387.3, Vat. V. 271, 1276/7 (Esc. 1833 ist verschwunden, s. 21838), 
Aser 1574, Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 24, NO 3077, Welieddin 
2426 (andre Stamb. Hdss. bei Cl. Cahen, RE! 1938, SA Ir), Kairo! V, 63, 
2V, 205, Bairūt 68, Mosul 173.26: 233,125; Bank. XV, 972, gedr. am Rde 
von b. al-Atīrs Aamil, Būlāg 1290, Bd. 7.u.8. Anon. Auszüge Paris 2212,2, 
AS Soc. Beng. 1142,19. — 14. X. al-Ansäb (Verf. nur b. aš-Šihna) Medina, 
Ribät "Otmān, Mekka, Bisätiya, RAAD VIII, 758. 


sa. A. b. al-H. al-Hurr al-Amili schrieb 806/1403: 


Ad-Durr al-maslük fī ahbär al-andiyā” wal-ausiya” wal-kulafa’ wal- 
mulūk nach b. aš-Šihna” s Raudat al-manazir Teh. I, 545. 


„6. Burhänaddin a. LH Ibr. b. O. al-Bigaz aš- 
Safi, geb. in Hirbat Ruhä in Bigā, gest. 885/1480. 

Suyūtī, Vagm 24, as-Sahäwi, Daw I, roi (mit sehr abschätziger 
Beurteilung, s. aš-Šaukānī, Badr 1, 191, 22), b. Ayäs, 7a’rik Misr (Būlāg 
1311), IV, 121, 146 (über seinen Kampf gegen "O. b. al-Färid), b. al-“Imäd, 
SD VII, 339/42. 1. al-Agwäl al-gawima ilh noch Esc.2 1539/40, Kairo? I, 
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33. — 2. Nagm ad-durar il} noch Fās, Qar. 164/6, 178,80, Tünis, Zait. IT, 
121, Qilie "A. 71, Sulaim. 142, Rägib 233/4, Bešir Aga 76, Kairo EIN 
Dam. “Um. 13, 138/45, s. RAAD X, 633, Makt. Mahmüd M. P. 83, Makt. 
Šaih al-1sl. (Tadk. an-Naw. 331, ZDMG 90, 85), udT al-Munäsabät Esc.2 
1313, 1316, daraus ein Stück über das Maisir bei Landberg, Primeurs 1, 
29/38, Druck in Haidaräbäd geplant, Barxāmaf 1354, 12. — 3. Masūid 
an-nazar lil-asraf “ala magäsid as-suwar oder al-Magsad al-agsā fī mutäba- 
qat ism kull sūra Ml-musammä noch Brill—H.? 599. — 5. al-/dan il} noch 
Kairo? I, 92. — 9. "Unwän az-zaman ih noch Tünis, Zait. Bull. de Corr. 
Afr. 1884, 32, Photo Kairo? V, 273, benutzt von as-Suyüti im Nazm al-igyan. 


Zu S. 143 

16. Akbar at-ģilād fī Zoch al-.biläd Paris 5862, Dämäd Ihr. 886, Läleli 
1944 (Horovitz, MSOS X, 27). — 17. ad-Dawäabit wal-isarat lağz®@ “ilm 
al-gir@at (UH 7559) Ya. Ef. 6. — 18. al.Istishäd Aur al-£ihäd Kairo, 
Ap, Bibl. Tusauwuf 1376 (Schacht II, 22). — 19. Mā lā yastaşnī ‘anhu 
Y-insan min mulah al-lisaän Kairo? II, 257. — 20. Tuhldim al-arkän fi Laisa 
fLimkān abda” mimma kän Brill—H.2 464,, (S. 174, No. 7). — 21. Dalälat 
al-burhän “alä anna fil-imkän adda” mimmū kän Asaf. II, 1304109. — 


22. al-/‘lam bisann al-higra ila ’S-Sa’m Kairo? 1, 90. 


7. Abul-Fadl "Ar. ba Bekr Kamäladdin (5. 
Bugya 206, Naam os, D al-lmād, 5/7) VII, 284) 
b. M. b.a. Bekr Galāladdīn as-Szuyzfz, gest. 911/1505. 


Zu S. 144 

Von der Bedeutung seiner ausgedehnten Schrift- 
stelleret hatte er selbst eine sehr hohe Meinung. 
Mushīr* 11, 206 rühmt er ach, keine Stelle in seinen 
Schriften ohne genaue Quellenangabe gelassen zu 
haben. Ja, in mehreren seiner Schriften erhebt er 
den Anspruch, als der Mann zu gelten, den Gott zu 


Beginn des neuen Jahrh.'s, wie einst al-Gazzālī, ge- 
sandt habe, die Religion zu erneuern (s. Hitti, Mass 
poru, 

Anon. Biographie Gotha 1852, as-Sahāwī, Pau” IV, 65/7 (Meursinge 
31/6), b. al-Imād, SO VII, 51/5; al-“Aidarüsi, en- Nar as-safır 54/7, aš-Šau- 
kant 1], 328/34 (der ihn gegen as-Sahāwī verteidigt), Gamil Bek, "Ugūd 
al-gauhar 1, 194/216, "Abdalauwal al-Gaunpüri (S. 503), Sukd al-mačti ’-hafl 
bimwallafāt as-Suyzti, Gaunpür 1300, 1311. A. Pāšā Taimür, Qabr al-ımam 


as-S. warahgig maudiih, K. 1346. 
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Zu S. 154 


Verzeichnis seiner Schriften von ihm selbst in Kasā// itna “ašara, 
Lahore 1891. Anon. Liste seiner Schriften Brill—H.! 117, 2252, Äsaf. I, 
82.4]. Eine von ihm selbst 860/1456 geschriebene Magnat ar-Rasa’ıl in 
al-Azhar, RAAD XIII, 407, eine Maģija von 69 Ras@il, Pesawar 1911. 
Maģmī" Rasail fī usml at-tafsīr tva usūl al-figh lis-S. wabn lazm wal- 
Magdist, Damaskus 1331. 


I. Fann at- Tafsīr wataallugathüa 1val-Pirūāt 
d 


1. Al-Itgan fī ulm al-Vor’an, voll. 13. Sauwäl 878/24. 3. 1474, noch Paris 
6489, Ind. Off. 1214/5, Brill—H. 595, Pet. AMK 921, Buch. 30, Fäs, Qar. 137/9, 
142, Tünis, Zait, I, 13./5, AS 63/4, NO 100/6, Rāģib 18, Selim. 5, Sulaim. 56/7, 
Selim Āģā 33, Faiz. 13, Köpr. 34, Yeni 8/10, Welīeddīn 43, Hamid. 26, Mösul 
14340 192.37/g; Teh. Il, 52, Būhār 12, Rampur I, 19.3, Äsaf. I, 530,115 Bank. 
XVII, 2, 1433/5, As. Soc. 1, gedr. noch K. 1318 (mit Bemm. v. Nasr al- 
Hūrīnī), 1925, 1935, Dehli 1280. Auszüge: a. Falyad al-I. v. IIamdalläh b. 
Hairaddin, Berl. Oct. 1895. — b. «/-/fgāx v. A.b. M. as-Säwi (st. 1242/1824, 
S. 488), Kairo? I, 65. — 2. Targuman a?-Oorān fi't-tafsīr al-musnad, 
abgekürzt ad-Durr al-mantär, noch Haupt 704, Br. Mus. Suppl. 1201, Ind. 
Off. 1150, Rabät 11, Fäs, Qar. 130/4, 214, Tünis, Zait. I, 76/9, Dāmādzāde 
85/94, Selim Āģā 82/3, Sulaim. 98/105, Faiz. 40, NO 287/305, Hamīd. 234; 
Kairo? I, 48, II, 70.3), Mosul 126,74, Peš. 26/7, Rampur I, 31/2, Asaf. I, 
546, Bank. XVIII, 1427, Aligarh 99.2/g; 97.22, gedr. noch K. 1314. Auszug 
Mantür ad-durar fī fadū il as-suwar v. “Abdalahad b. Saih M. Sirhindi al- 
Hanafi, Rāmpūr M. Muhaddit Libr. JRASB 1917, CXXXI, 129, anon. Gawāhir 
ad-durar fi't-tafsīr bil-habar wal-atar, Medina, ZDMG 90, 105. — 3. Zubab 
an-nugūl fī asbab an-nuzul, nach Bugya 175,18 hauptsächlich nach al-Kawāšī's 
Talhis (1, 737), al-Wähidi’s Wagiz, sowie al-Baidäwi und b. al-Katir, s. Nöldeke 
Schwally, II, 183ff, noch Rabāt 12, Kairo? I, 60, Bank. XVIII, 1, 43, gedr. am 
Rde des Tafsir al-Galālain noch K. 1300, 1321, 1328, 1344. — 3a. R. fi 
Nuzūl al-Oor’an “ala sabat ahruf Ind. Off. 1217. — b. Swal kaifiyat an- 
nuzīīl Paris 4088,49. — c. Asbab an-nuzūl, gedr. o. O. (Stambul) 1290 (= 3?) — 
4. Mufhamät al-agrūn fi mubhamät al-Oor’an noch Leid. 2409,35, Tünis, 
Zeit. I, 112, Kairo? 1, 63, Sulaim, 1030,4: gedr. noch K. 1284, 1309, 1320, 
Būlāg 1907 !). — 5. Zunäsug ad-durar fi tanäsub as-suwar Sulaim. 130,5. — 
6. Tafsir al-Galälain noch Hamb. 40, Haupt 23/5, Paris 6135, Ambr. C 110, 
Vat. V. 1352, Pet. AMK 926, Esc.?2 1298, 1319, 1422/3, Fas, Qar. 80/8, 
1615, Rabät 314, NO 290/74, Rāģib 78, Yeni 42, Hamid. 67/9, Kairo? I, 
38/9, Ke Gate Āsaf. I, 533,119, Rampur 25, Bank. Hdl. 1419/21, Bat. 


1) Die Angabe bei v. Dyck 115, gedr. Leiden 1839 beruht wohl auf 
einem Irrtum; wenigstens erwähnt auch der Leidener Cat. diesen Druck nicht. 
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Suppl. 47/51, gedr. noch Teherän 1276, Bombay 1282, Lucknow 1299, 
Calcutta 1297, Dehli 1231, Ind. 1311, Būlāg @ 282, 1290, 129, KTP O7 
1298, 1300, 1301/2, 1313, 1321. — Glossen; a. Magma“ al-bahrain il? v. ai- 
Karhi (st. 1006/1597) noch Qilič A. 155/6, Kairo? 1, 61. — b. A. al-Gamälain 
v. al-Qäri’ al-Herewi (st. 1014/1605, S. 394) Esc2 1366, Sulaim. 180, Selm 
Āģā 132, Dāmādzāde 192, Ģilič “A. 157, Kairo? I, 44, Mösul 94.36, Rämpür 
1, 27,79, Āsaf. 1, 540.113, gedr. Meerat 1284, 1299. — c. al-Aankabain an- 
naiyirain fi hall alfāz al-G. Glossar v. Atīya al-Uģhūrī (st. 1190/1776, 8. 328) 
noch Rabāt 5, Fäs, Qar 170/1, Asaf. I, 544-43: Fr. Mahall, JRASB 1917, 
XCIV, 115. — d. a?-Futūķāt al-ilähiya v. S. al-Gamal (st. 1204/1790, 
S. 353) noch Kairo? I, 57, 59. Asaf 1, 554430: Gedr. noch Bulag 27. 
1283, 1287, K. 1302/3, 1308. — e Aasf al-mahgübain v. M. Sadallāh al- 
Qandahäri, Bombay 1307 (mit einem Anhang Sahabd al-idmikak, über die Er- 
laubtheit des Tabakrauchens). — g. v. M. b. Q.al-Bagdadi Ģilič “A. 154, Sarwīlī 
22. — h. al-Aamälain v. Salämalläh ad-Dihlawi Rämpür I, 39, Debli 1281, 
Lucknow 1318 und am Rde der Drucke Dehli 1307, 1311 (mit einem 
Auszug aus der Gl. Zfayāt al-guluüd v.M Riyäsat "A3. 1317. — i. as-Zulälain 
v. dems. zusammen mit h, Dehli 1305, Lucknow 1318. — k. Tarwih alarwäah 
v. Rūhallāh Gulpagzöi mit Noten v. Maulawī Gulām Rasül, Lahore 1318. — 
l. v. A. b. M. al-Halwati as-Sawi (st. 1247/1825, 5. 353) Kairo? I, 46, 
Bank, XVIII, 2, 1423/4, Bat. Suppl. 52/3, gedr. K. 1290, 1318, 1319 (Azhariya), 
1337, 4 Bde. — m. al-Hilūlain zum letzten Teil v. M. Ruknaddīn Turāb 
«A., Cawnpore 1280. — n. Qurrat alain wannshal alfiād v. “Al. an- 
Nabräwi Kairo? 1, 57. — o. Zaīgāt v. Yaid IJ. Sahäranpüri, Aligarh 1287. — 
p. v. M. b. Sälih as-Sibāī al-Hafnāwī Kairo? 1, 45. — g. (adas an-naiyirain 
v. Šamsaddīn M. al- Alqamī (s. 5. 183/4) Kairo? 1, 57. — 7. at-Tehbir fī tulūm 
at-tafsir noch Jer. Häl. 6, 37. — 8. al-Fath al-galil lil abd ad-dalil noch Berl. 
Oct. 1318,2, Kairo? IV, b. 28, Jer. Hal. 7,32, Asaf. I, 138. — 11. s.178f. — 
13. al-Mutawakkili fīmā warada fi l-Oor'ān bil-ayät, Muhtasar fī muarrabāt 
al-Oorāu Kairo? 1, 61, gedr. Damaskus 1348, ar. Text and Transi. by W. V. 
Bell (Yale Un. Diss.), Le Caire 1924. 


Zu S. 146 


14. /thaf al-wafd il] noch Esc.2 1798.5, Asaf. I, 602.957. — 15. al-Habl 
al-avatīg il} Kairo? 1, 47. — 16. Oaff altamar (timār) il} noch Dam. Z. 38, 
126,19 = (?) Nagm ad-durar fī muwāfugāt "O. Kairo? V, 393. — 19. al-Qaul 
al-muharrar ilh noch Paris 5316, Brill— 11.2 1154.g, Sulaim. 1030,,7, Kairo? 1, 58, 
342. — 20. Daf‘ (Kaf‘) at-tatassuf "an ( fī) ihwat Yüsuf noch Paris 4588,37, Kairo 
2], 116, in Ras. go, Lahore 1892, No.8, Xas. Zë tašar eb. 1891. — 21a. al- 
Iklil fi 'stinbā( at-tanzil, dessen Vorrede = Kap. 65 des //gan, noch Esc.? 1297 
(dem Galäladdin a. “Al. M. b. A. al-Mahalli, gest. 864/1459, S. 140, zugeschr.), 
1363.,, 1364, Ind. Off. ıısı, Rabat 13, Tünis, Zait, I, 29,3, Faiz. 15, 
Welieddin 62/3, Oilič "A. 10, "Āšir Ef. 19, Aligarh 93,, Asal. I, 5523 
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Rāmpīr I, 20,;2/3; Bank. XVIII, 2, 1474, gedr. noch Dehli 1295 Ind. 1336 = (?) 
al-Iklil ff'l-girāāt Mösul 161, 190. — 21b. Zafēf nugila min auwal k. Tafsīr 
A Hāzin (S. 135) Paris 659,7. — 21c. Oatf alazkār fi kašf al-asrar Faiz. 
49. — 21d. Magūsid al-matali“ fī tanāsub al-magāsid wal-matäli‘ Sulaim: 
1030, — 21e. Zafsīr äyat 3, 183, eb. 40. — 21f. Aaf al-libäs (albas) 
wakasf al-iltibas fī darb al-matal min al-Oorān wal-igtibäs Paris 4588,25, 
Esc.2 1545,17. — 21g. A. fi’l-mu‘arrab fi'l-Oorān Sulaim. 598,13. — 21h. Munā- 
sabat tartīb as-suwar Leid. 2409.37. — 21i. Tafsir āyat as-saum Asaf. 1, 
532,96. — 21k. a/-Muhaddab fūnā dufita min al-Oor’an min al-muarrab 
eb. 560.43. 


ll. Fann al-Hadit watatallugatunh 


22. Isaf al-mubatta” birigal al-Muwatta’ Dehli 1320 und im Anhang 


zum Muwatta, K. 1348/9. — 22a. Tanwir al-hawäalik Sarı Muwatta Malik 
s. I, 297. — 23. Muntaha 's-swāl Kairo? I, App. 18. — 25. zu streichen, 


s. Leipz. 686. — 26. a/-Za'āli? al-masnaa fi'l-ahādīt al-maudū'a (s. 1, 917,26) 
noch Dāmādzāde 629 (a/-Mfauģū'āt), Fäs, Qar. 626, Kairo? 1, 141, Asaf. I, 
662,386; gedr. K. 1317 mit Dail Kairo? I, 116. — 26a. ax-Vukat al-badiät (s. eb.) 
Kairo? I, 158. — 28. Muntaha ’l-amäl fi šarh ahādīt innama ’l-a'mal noch 
Kairo? 1, 150, Jer. Häl. 13,97. — 29. (a/-Mu'ģizāt w) al-Hasā is an-nabawiya Esc.? 
1688, Fäs, Qar. 716, Selim Āģā 791, AS 2982, Sehid "A. 372, Kairo? I, 91, Dam. 
Z. 72 (Um. 81),g, Peš. 306, Āsaf. Mad. 268/9, Bühär 40, udT a/-Hasāis al-kubrā 
Dāmādzāde 387, Qilič "A. 201, Bibl. Dahdāh 4, udT Xifāyat af-tālid al-labib 
fī hasa’is al-habtb al-ma'ruf dtl-Hasā'is al-kubrā Berl. Qu. 1122, Tūnis, Zait. 
II, 247, Kairo? 1, 114, Āsaf. I, 624,26g/9, Bank. XV, 1018/9, gedr. Haidarābād 
1319/20, 2 Bde. — Auszug Unmüdag al-labīb ilh noch Paris 4588,10, 4591.15; 
4608,,, Br. Mus. Suppl. 1246, i, Manch. 307, Esc. 1798,,, Pet. AMK 923, 
Sulaim. 211/2, 1031.51, Gärulläh 2078.3 Selim Āģā, Mém. 161,2, "Ātif 
i738, Alger 1688, Dam. Z. 37 (Um. 80), 125, 72, 4, Nöōsul 315/127... 
144, 60.9, 212, 69,,, Peš. 897,5, Asaf. I, 610.43, II, 828,63/9, 1708-28, Aligarh 
(ër, Rämpür I, 6531o — Cmt.: a. v. al-Munāwī (st. 1031/1622, S. 306) 
Boch Tunis, Zait. Il, 243m2 Kairo? 1, 95, 125, Oraga Gotha 2, 91, — 
Versifizierungen: a. Falk al-garib al muģīb fī nazm Haş iş al-habib 
SM "A. b. M. “Allan (st. 1057/1647, 5.390) Brill—H.! 539, 2224, Cmt. Kaf" 


al-hasa’is eb. !540, 2225, Tünis, Zait. II, 247. — b. al-Aaukab al-munir 
nazm Has. al-bušīr v. "Abdalbāgī b. M. al-Ishāgī (st. 1070/1660, S. 276) 
mit Cmt. Zazāmi at-tanwīr Bat. Suppl. 228. — c. Durar af-šāts fī bahr 


al-muģisāt wal-hasā'is v. Ā'iša bint Yü. b. A. al-Bäfüniya (S. 271) Kairo? 


I, 115. — 30. Šarh aş-şudūr Zë šarh hal al-mautä f'l-gubdūr noch Paris 5979, 
Br. Mus. Or. 6467 (DL 12), Vat. V. ı101,,, Esc. 1543, Brill—H.2 1008, 
Pet. AMK 921, NO 4948 (MO VII, 129), Sulaim. 712, Fätih 2669, Bibl. Dahdāh 
6, Kairo? 1, 127, Peš. 349/50, Asaf. 1, 638.257 Rāmpūr 1, 91.205, gedr. Lahore 
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1889, K. 1329. — Cmt. as-Zahr al-mantūr v.‘Abdassalām al-Lagānī (S. 307) 
Browne, Cat. 7, B. 6(9), Rämpür 1, Sam, — Auszüge: a. v. Verf. 
Bušra ’l-ka’ib biliga’ al-habib noch Ambr. N. F. 375, ii, C. 119, ii (RSO 
VIH, 594), Vat. V. 1093,3, Br. Mus. Suppl. 232, ii, Tünis, Zait. III, 112,1483» 
Kairo? I, 92, 273, App. 38, Fätih 5342,79/96; Sulaim. 1054,3, Mösul 75, 74,6, Peš. 
1059, Rämpür 1, 67, Bank. V, 2, 390/1, Bat. Suppl. 232, daraus anon, Auszug 
Leipz. 880, ix. — b. v. Verf. al-Fauz al-azim fī liq? al-karim noch Br. 
Mus. Or. 5685 (DL 6), Vat. V. 1063.g; Kairo? II, 168, Bühär 41, Bank. V, 
2, 392. — c. v. Verf. Muntahab al-ahadit Bank. V, 2, 393/4. — d. anon. 
noch Alger 596,,, Būhār 43 (Serk al-barsak). — 302. Alfiyat at-taslib, über 
dasselbe Thema, mit Cmt. 7imär at-tarnıtb v. Sädiq H. Hän, Druck, Peš. 
1065. — 31. al-Budür as-säfira fi umür al-ähira noch Berl. Oct. 1496,,, 
Bril—H.2 1010, Manch. 140, Fās, Qar. 608, Mösul 196,46; AS 1676, Ya. Ef. 
43,1, Pes. 328, Bank. V, 2, 395/6, Rämpür I, 66, Buhar 42, Asak 1, 614.09» 
668, Calc. Medr. 711, lith. Lahore 1311, daraus 40 kurze Traditionen fž si 
alZars yaum al-giyäma Gotha Zei 40 Traditionen f7 ahwal al-giyama wa’ah- 
wälha eb. 10. Pers. Cmt. v. “Abdalgaffär b. Saih Walt M. b. Saih Hamza b. 
Šaih M. al-Oorašī al-Hāšimī al-"Abbäsi Bank. XIV, 1200. — 32. Mā rawāhu 
l-wa nn fī ahbar atf-tā'ūu (s. S. 74, 20) noch Esc.? 1544,5, Brill—H.! 617, 
2768, NO 4048,3 (MO VII, 129), Kairo? I, 142, kürzere Fassung Gotha 
1977. — 33. (Daw aš-šamča) fī Haş@iş yaum al-ğuma, Kairo? I, 130, 513, 
Rāmpūr 1, 190.175 gedr. in Mafmn“ rasū i? famāniyva, lahore 1893, daraus 
(CH al-Fadtla fī takbir yaum al-ğguma Vat. V. 1146,, Fad@il y. al-$. Paris 
2800,3, a/-Žumča fī huşūsşīyat y. al-ğ. Brill—H.! 467, 2943, Nür af-lumta 
ft hasadis als. Kairo? I, 546. 
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34. Dau” aš-šama fī “adad riģūl aľğuma noch Sulaim. 1029,7, Äsaf. 
HI, 74251. — 35. Buzug al-hilal fi 'lhişūl al-mūģiba lil-iglūl noch Esc.? 


1363,2; 15454 (wo umgekehrt a/-7amhzd als Auszug bezeichnet wird), Browne, 
Cat. 7, No. 5, Kairo? I, 92, Āsaf. 1, 1724,1 1726316113) AT Jima warada 
fī kaifiyat alladina yuzilluhumu "Job fī zillih Bill —H.! 620, ?1158,,. — 
36. Miftäh al-ganna ilh Kairo? 1, 150. — 37. Mafla al-badrain fiman "dr 
agrain noch Browne, Cat. 7,No. 10, Esc.? 1545,11, 1798,13, Fātih 534 2,117 17, Sulaim. 
1029.,,, Kairo? I, 149, Bank. V, 2, 398, Rämpür I, 116.33gb, Āsaf. II, 1722, 73,15: — 
38. Siham al-isäba fi 'd-taawāt al-mu(sta)gäba noch Paris 4588.13, Br. Mus. Or. 
77294 (DL 19, 59), Browne, Cat. 7, No. 9, Brill —H.2 vr56,,, Esc. 1795, 
Vat. V. Borg. 247,,, Rabat 495, xti, Sulaim. 1029,1,, Kairo? I, 124, Zredr. 
K. 1307, türk. Üb. v. M. Dihnī Ef. (st. 1329/1911) gedr. Stambul, M. Tahir 
Brussalı I, 312. — 39. al-Aalim at-taiyib ilh, voll. 7. Ša'bān 874/9 2.1470, 
noch Rabät 62, Sulaim. 321,3. — 41. al-Marhaf as-sawī ilh noch Leid. 
2409,31, Pet. Ros. 224,3, Sulaim. 843,2 (@/-Marhal al-murwi), 1030,59, Dam. 
Z. 86 (Um. 94),, Bank. V, 2, 397, Rampur I, 119549913, Āsaf. 1, 676.428/9; 
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als at-7Tibd an-nabawi lith. K. 1287 (auch dem M. b. A. ad-Dahabi, S. 47 
(48) 14 zugeschr.), am Rde v. Ibr. b. Abdarrahīm al-lrāgī, Tashi? al-manāfi 
K. 1305: La Medecine du prophēte, trad. par Perron (Extr. de la Gazette 
médicale de l’Algerie), Paris—Alger 1860. — Pers. Cmt. v. M. Gaut b. M. 
Näsiraddin Nam, Ziläyat a/-ģšāwī Bank. XIV, 1206. — 42. Kasf as-salsala 
tan wasf az-zalzala noch Paris 4659,3, Br. Mus. Or. 5872 (DL 55), Cambr. 
Suppl. 1044, Sulaim. 1029,9, 1030,39, Bibl. Dahdäh 21b, Brussa, Hu. Č. 8, ii 
(ZDMG 68, 50), Āsaf. I, 206,768, III, 74057m Bank. XV, TIi2, gedr. in 
Mgm, Ras. tisa, Lahore 1890. — 43. at-Ta'zim wal-minna il? noch Esc? 
1363.5, Kairo? I, 97, gedr. JIlaidarābād 1317, in Mým. eb. 1334, udT al-Fa- 
wrid al-kāmina ilh noch Paris 4588.323, Sulaim. 598,1. — 44. Masālik 
al-hunafā ilh noch Esc.? 1363.g, 1545,15, Selim Āģā Mg. 161,9, Kairo? I, 
Do 257, Asaf. IIl, 7475p27 gedr. Haidarıbad 1310, in ang 1334. — 
43—48 in ar-Kasa’il at-tisca, Haidaräbäd 1316. — 45. al-Magama as-sun- 
dusiya ilh noch “ÄSir I, 1158 (ZDMG 68, 387), Haidarābād 1316. — 
46. ad-Daraš al-munifa ilh noch Vat. V. 1038, Dam. Z. 38, 126.3,, Āsaf. 
Il, 1304,38, gedr. Haidarābād 1316. — 47. Nasr al-alamain al-munifain 
ilh noch Berl.’ Oct. 1319,,, Esc.? 1363,, Kairo? I, 158, 211, Asaf. I, 678, 
237, Haidarābād 1316, in Alfa. 1334. — 48. as-Subul al-Saliya fi ’l-abaal- 
“aliya in Mgm. Ras. “ašara, Lahore 1892, allein Ķaidarābād 1316, in Ag. 
1334. — (Eine unbestimmte A. fī wälidai an-nabi Asaf. I, 630,257). — 
49. Auszug aus al-Musalsalät al-kibar Paris 2810.g. — 51. (al-Habä’ik) fi 
Ahbar al-mal@ik noch Leid. 2409,38, Esc.2 1545,16, Sulaim. 1030.44, Selim. 
Āģā, Mēm.161,g, Faiz. 64, Kairo? I, 110, 286, Mūsul 54,106; 84,5, Rämpür I, 
78,108: Asaf. I, 622,59. — 51. al-Aradik fī hukm al-malö’ik Mösul 195, 84, 
2 (= 123°). — 52. at-Tugür al.basima Kairo? 1,99. — 53. Manähil as-safū 
ilà noch Esc.? 1796 (s. I, 632), Kairo! I, 428, ?1, 151. — 54. al-Asas fi 
managib B. al-Abbas noch Esc.? 1798, 8, Kairo? I, 88 = Manägib al-hulafa’ 
Rāmpūr 1, 117,99: — 55. Darr as-sahäba il? mit einem Anhang über die 
Muģtahidūn Paris 2016, 2, Kairo? V, 176. — 56. Gämi“ al-masanid oder 
Gan al-$awäami“ oder al-Gämi“ al-kabir noch Tūnis, Zait. Il, 115/6, Fās, Qar. 
237/44, AS 493/5, Yeni Il, 103 (Schacht 1, 28), Dam. “Um. 20,190/1; Rāmpūr I, 
76,10, gedr. K. 1321, Abkürzung al-Gämi“ as-saģīr ilh, Autograph Pet. AMK 
927, ferner Gotha 597, Paris 5421, 6324, Alger 502/6, Br. Mus. I, 12b, 510a, 
Suppl. 147/50, Ind, Off. 549, Haupt 703, Tlems. 102, Qilič “A. 192/3, Selim. 
157/8, Sulaim. 216/7, NO 755/64, AS 489/92, Rāģib 254, Yeni I, 194/7, 
Köpr. 277, Kairo? I, 100 Rāmpūr I, 76,170; Bank. V, 145/7, Āsaf.1, 620,g5/61 
Aligarh 99,98, Būhār 39, Bat. Suppl. 85 (mit Dail), 86, gedr. Būlāg 1286, 
K. 1323, daraus F. Cadoz, Civilité Musulmane ou recueil de sentences et 
maximes, extr. de l’ouvrage du célèbre auteur ar. l’-Imam Essiyouti, Alger— 
Paris —Marseille 1851. Ziyādāt Kairo? I, 122. Türk. Üb. v. Oadrī M. Ef. 
verf. 1042/1632, Hamīd. M. Tähir Brussali I, 402. — Commentare: a. al- 
Kaukab al-munir v.seinem Schüler Samsaddin M. b. “Ar. al-“Algami al-Kaukabi 
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(st. nach 978/1570, s. al-Hafägi, Aaiļānat al-alibba’, 194/5) Brill —H.2 728, 
Esc.? 1531, Fās, Qär. 554/5, Tünis, Zait. Il, 185, Sulaim. 231/42, Ragib 
262/3, Dāmādzāde 424/30, Qilič “A. 204/7, Kairo? I, Lat, Dam. “Um. 19,190/5; 
Jer. Häl. 11.g,, Asaf. II, 662,213/5; Bank. V, 2, 418/9: 
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d. (= f.) as-Sirag al-munir v. "A. b. A. al Azīzī al-Būlāgī aš-Sāfi ī (st. 
in Būlāg 1070/1659) noch Tūnis, Zait. 11, 120, Kairo! I, 347, Bat. Suppl. 
87/90, gedr. noch K. 1277, 1293, 1304/5 (4 Bde), 1312, Auszug al-Adiya 
al-wägi‘a MIG: as-s. Rämpür II, 293, Princ. 220. — e. Faid al-gadir v. 
“Abdarra’üf al-Munäwi (st. 1032/1623, S. 305) noch Paris 768/9, Br. Mus. 
Suppl. 151, Or. 5478 (DL 17), Pet. AMK 927, Tünis, Zait. II, 175/8, Fās, 
Qar. 556, Sulaim. 245/7, Faiz. 70/1, Selīm. 171/3, Dämädzäde 411/20, 
Kairo? I, 99, 137, Dam. “Um. 20,196:90: sta Halab, RAAD VIII, 432, XII, 
475, Mösul 29,99, Peš. 284/5, 334, 363, Asaf. I, 63670; Bank. V, 2, 
420/1. — Auszug v. Verf. Zaisīr al-gadir Br. Mus. l, p. 1131, Paris 760, 
Fās, Qar. 557/8, Tünis, Zait. II, 52/6, Selim Āģā 174/7, Dämädzäde 421/3, 
Bank, V, 2, 422/4, Rämpür 1, "ie — f. s. d. — g. at-Taisir sarıı al-G. 
as-s. v, Īsā b. A.az-Zubairi al-Barräwi al-Azhari Kairo? 1, 99. — h.al-Futühat 
al-ilahiya (wahbiya) u. Ibr. b. Marī aš-Šabraķītī (st. 1106/1695, S. 318) 
Tūnis, Zait. Il, 172/5. — i. Mawähib al-gadir v, Faid b. al-Mubärak al- 
Abyārī al-Hanafi al-Azhari Kairo? I, 153. — k. ax-Vāfi! al-kabir liman 
yutāli al-G. as-s. v. M.“Abdalhaiy al-Laknawi (S. 504) in Mgm. Ind. 1322. — 
l. v. Nüh Ef. (st. 1070/1659) Brillt —H.2 729. — m. Zafsīr al-garib v. Yū. 
al-Armiyūnī aš-Sāfi ī!) eb. 1417, 2731. — Auszüge: b. Manhag al-ummäl 
ilh. v. “A. b. Husämaddin al-Hindi (st. 975/1567, S. 384) noch Rabät 65, 
Dāmādzāde 615/6, Sulaim. 34, Bank. V, 2, 425 (neugeordnet nach dem 
Gāmi al-usūl, 1, 608, und innerhalb der einzelnen Bāb alphabetisch) und 
al-Ikmāl limanhag al-“ummäl, dazu anon. Cmt. Bank. V. 2, 426. — g. -Vail 
al-maram min aļūdīt hair al-anam v. M. b. "Ar. al-Gurdānī, K. 1315 (am 
Rde dess. Auršid al-anām ilā mū yafib marifatuhi min geg td wal- 
ahkām). — h. Zubdat šami al-ģawāmi" v. “Aqil b. "O. al-Hadrami (st. 1062/ 
1653, Muh. HI, 114) mit Auslassung der Isnade, Bank. V, 2, 41172 
i. al-Gami“ al-asģar v. Muhyiaddin Ef. in Medina, Kairo? I, 100. — k. Var 
al-ahyär waraud al-abrūr fī hadīt an-nabi al-muktär v. a. “Al. “Ar. b. “Al. 
b. A. al-Halabi ad-Dimašgī al-Hanbali al-Ilalwati Kairo? I, 159. — l. al Ar@is 
ul-hisan fi nafa’is ahadit saiyid al-anam, 40 Trad. v.Ibr. as-Sa'īd b. Ibr. 
Sanad, voll. 1280/1863, Tünis 1308. — m. Manrztma fi dabt rumüz al-G. 
as-s. v. A. b. Makkī al-Hasanī, verf. 1056/1646, Brill —H.! 416, 2730. — 
n. Daw al-gabas al-munīr lirumüz rigal al-G. as-s.v. A. al-Hamawī al-Iasanī 
eb. 1728, 2732. — 57. al-Gawähir al-mutakätira il} noch Sulaim. 1030,9). — 


1) Dessen Arbain fī fadiil Qul huwa daim akad Rämpür Il, 11 
d 4 P ` 
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58. al-Azhär al mutanātira ilh, Abkürzung von 57, noch Breslau, Un. 206.3, 
Bank. V, 2, 295, Asaf. I, 608.25, gedr. K. 1302. — 59. ad-Durar al-munta- 
tira il? noch Berl. Oct. 1824 (muntasira wie HH III, 219.599), Br. Mus. 
Or. 7471.2 (DL 60), Brill—H.2 767, Esc.2, 1754,7 Selim Agä 150, Mg. 
161, Sulaim. 1038,49, Kairo? I, 116, Dam. Z. 37, 125.3, Äsaf. I, 626,412, 
gedr. am Rde v. b. Haģars al-Fatäwi’l-haditiya, K. 1307, 1329, u.d.T. ad- 
Durar al-mantüra fi'l-ism al-muazzam noch Gotha 94,2, Paris 4585.45, 4583.31. 
Rabät 495, xiii, Selim Āģā, Aën, 161,;g, Sulaim. 1040.g, Kairo? 1, 294, 
Dam. Z.38, 126,13, Mēsul 131,116, Asaf. II, 1922,13:16; Rāmpūr I, 82,1406 — 
62. R. fī asmä’ al-mudallisin noch Breslau, Un. 200,Sulaim. 1029,4, Kairo? I, 
73. — 65. Arbana haditan ilh Kairo?1,85. — 66. a/-Hra (hiba) as-saniya 
isk noch Paris 4253,3. Stockh. 77b, Bril—H.! 615, 2947, Princ. 138/9, 
Sulaim. 1030,35, Selim Āģā, Mgm. 161.4, Kairo? I, 160, Bairūt 200, Asaf. Ill, 
250.95, Rampur 1, 125,433, II, 114.936 — Auszüge: a. v. b. Hagar al- 
Haitami (st. 973/1565, S. 388) Mösul 24, Zut, — b. v. Ibr. al-Qaramäni 
al-Amidi, gewidmet dem Sultān M. 1V, (1058—99/1648—87) Br. Mus. Suppl. 
1250, iii, Pet. AMK 946, Kairo? I, App. 17. — 68. Fadl al-galad fi Jagd 
al-walad 1. Paris 2800,9, ferner Leid. 2409,39, Sulaim. 1030,47, Kairo? 1. 135, 
Āsaf. II, 1726,16:15!). — 69. Arbatuna haditan noch Esc? 1544.12. — 
70. at-Tarif b’adäb at-ta’lif noch Kairo? Ill, 65, A. Taimūr, RAAD III, 
365. — 72.al-Oaul at-ašbah ilk noch Esc? 1545.g, Fätih 5342,29/30; Kairo? I, 
120, Dam. Z. 38, 126,33, Asaf. III, 740,51.6, gedr. in Kas. Ae, Lahore 1890. — 


72a. Zahr ar-rubä noch Rämpür I, 84,148; II, 130. — 72c. Zahr az-ham@ il 
“ala šamū'il at-Tirmidī (1, 268) Kairo? I, 121. — 74. ar-Riyad an-nadira 
ilh noch Gotha 56,3, Münch. 893.4, Br. Mus. 1404.g. 
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75. al-Fänid fī halūwat al-masanid Paris 2800,3, 4588,7, Brill—H.! 
616,5, 21152,5, 769.,, Kairo? 1, 76, Rāmpūr II, 117,739: — 76. /thaf al-firga 
birafw al-hirga noch Selīm Āģā, Ain, 161,,, Kairo? I, 261, Dam. Z. 38, 
126,50, Asaf. III, 740,51.9, gedr. in Ras. tisa, Lahore 1890. — 77. al-Oaul 
al-ģalī il noch Kairo? I, 138, Dam. Z. 38, 126.9. — 81. Däi '/.falāh ilh 
noch Kairo? I, 118 in Mm. eb. 353, Cmt. Zsfar as-sabah v. Zainaddin al- 
Marsafi, voll. 955/1548, Fäs, Qar. 1515, Kairo? I, 294, Rämpür 1, 811136 
(Zu dessen AMulhat al-bayan schrieb M. at-Taiyib b. M. at-Tāhir at-Tuwäti 
al-Husainī at-Tünisi 1327/1909 in Medina al-Hidaya al-Muļammadīva 


Kairo? IV, b. 29). — 82. Mā rawähu ’l-asätin iih noch Leid. 2409,g, Ya. 
Ef. 327, Sulaim. 1030.25, Fātih 5342,7/18; Kairo? I, 142. — 83. Fadıl at-wfā” 


ilh Kairo? I, 135. — 84. Dulüg al-ma’arıb ilh noch Kairo? 1, 93, Rāmpūr 


1) Das ihm mit Unrecht zugeschriebene Bard al-akbad “inda fagd al-auläd 
(76, 13) nach Kairo? I, 92 wie HH v. Samsaddin M. b. a. Bekr b. M. 
b. Nāsiraddīn ad-Dimašgī. 
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11, 67, gedr. in Nas. inā "ašar, Lahore, 1891. — 85. al-4ğr al-gazl fi l-ģaal 
noch Paris 4588.16; Brill—H.! 616, 21152,9, Āsaf. I, 630,257, gedr. eb. — 
86. Husal ar-rifg btusūl ar-rizg noch Leid. 2409,2, Paris 4588,25, Drill H. 
1616, *1152,3, Pet. AMK 928, Rabāt 534.,, Tünis, Zait, IIl, 157,1575/0 
Sulaim. 1029,,, Kairo? I, ııı, App. 15, Dam. Zah. RAAD VII, 574.13; 
Rämpür I, 60, 80, gedr. in „as. Zamäaniya, Lahore, 1893, allein Bombay 
1885. — 87. Jäng al-mait fi Zodi al-bait noch Cambr. Suppl. 20,,, Esc.2 
1798,7, Brill—MH.! 616, 21152,3, Kairo? 1, 84, Aligarh 100,23, Rämpür I, 
61,102, Āsaf. I, 604,144, gedr. in Ras. Zumäniya, Lahore 1893, am Rde v. ‘Al. 
b. M. aš-Šubrāwī a/-/tžāf bihnbb al-asraf, K. 1316, allein Fäs 1316, K, 1317. — 
Cmt. er-Riyad az-sāhira fī fadl al bait an-nadī wa'itratihi z-zāhira v. “Al. b. 
M. al-Mutairi al-Madanī as-Säffi, verf 1106/1684, Ambr. C. 19 (RSO, VI, 
1316). — 93. Aaf as-saut ilh Kairo? I, 121. — 96. Aasf al-labs ilh eb. 
140. — 99. al-Mulähin il, eb. 151. — 100. Su‘ab al-imän noch Brill—H.l 522, 


21 148,1). — 100a. (ilādat aligyūn fī bayan šu ad al-iman, Nazm, Mösul 75, 
74. — 101. Mauzēma fil-mugtahidin Kairo? V, 130; Paris 5879, Esc? 


1544.3, Kairo? V, 146 udT ar-Tanbia biman yalatuhu "Uäh “ala 'n-näs kull 
mia; Prosafassung Leid. 1109; Cmt. Bugyat al-mugtadin waminhat al-mugiddin 
v. M. b. M. b. Hämid b. A. al-Hiģāzī al-Girģāwī (1343/1924 am Leben) 
Kairo? V, 60; Auszug Hulāşat Minhat al-mufiddin v. M. b. M. al-Marägi 


eb. I, 293. — 102. //mam un-xfma ill noch Kairo? I, 82, 495, Dam. Z. 38, 
126.22. — 104. Vuzū/ ar-rahma ilh noch Sulaim. 1030,37, Kairo? I, 157, 


gedr. in Xas. iinu “asar, Lahore 1891. 
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105. A. fÜl-Dasmala Sulaim. 598,33. — 106.. Riyāg at-talibin ilh noch 
Kairo? 1, 385, 514, II, 108, 115, Asaf. II, 636. — 108. Mabhat al-miad 
noch Paris 4588,37 (wo maad). — 109. När aš-šagīg fÜl-agig noch Sulaim. 
1030,2 — 110. ud-Durra at-tāģīja 248, Traditionen von Burhänaddin Ibr. 
b. M. an-Nägßi, gest. 900/1484. — 111. al Uğāla (Agafa) az-zarnabīva fi's-sulāla 
a2-Zainabiya noch Leid. 915, Paris 4588,22, 4659,2, Brill —H.! 616, 21132,2; 
Qilič "A. 1024,34, Sulaim. 1029.22, Kairo? V, 264, Dam. Z. 38, 126,14. — 
112. Waz@if al-yaum wal-laila noch Brill—H.! 613, 2946, nach HH V1, 203 aus 
seinem Mirhaf as-sunna, Kairo? 1, 376, oder ar-Aadıl “ala 'r- Kafidi al-IMilli (st. 
726/1326, S. 164) gegen Minhäg al-karäma (S. 207,8) Bank. X, 528, gedr. K, 
1340. — 113. Amal al-yaum wal-laila Kairo? I, 132. — 114. /fādat al-habar 
Zb, Antwort seines Vaters auf eine ihm vorgelegte Frage, von ihm ergänzt, 
noch Brill— 11.1 466, 2942, Sulaim. 1029.g, Kairo? I, 33, 90, Asaf. 1, 76,10, II, 
74951177 Rämpür I, 65, gedr. in Kas. Gro, Lahore 1890. — 116. al-Fawz’id 
al-bärisa il} noch Selm Agä, Mým. 161,12. — 117. Labs al-yalab ilh. noch 
Brill—H.! 614, 21151,g, 1616, 2r152,;2, (wo as-salad), Kairo? 1, 142, Dam. Z. 
38, 126,37: —- 119. /nbäh (Zubā') a/-adkiyā” ilh noch Leipz. 871, iii, Brill — H.! 
616, 21152.4, Kairo? I, ott, Dam. Z. 38, 126,25, Mösul 195, 84.3, Būhār 
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456, ii, gedr. in Aar, ifnā "ašar, Lahore 1891, Ras. lisa Haidarābād 1317, 
1334. — 121. al-/dām bihukm “Isa “am. noch Paris 4588.g, Bril —H. 1614, 
21151.., Dam. Z. 38, 126.26, Um. 50,99, NO 4948 (MO VII, 130), Oilič 
“A. 1024.37, Kairo? I, 267. — 122. Lag! ai-maršān (s. S. 82) noch Rämpür 
Il, 145.2, 29, Auszug "Jud al-marfän v. Burhänaddin “A. al-Halabi, Kairo? 1, 
App. 45. — 123. Tazyin al-arāik iip noch Dam. Z. 38, 126.34, (vgl. 51a), 
Asaf. 1, 616,16) Rāmpūr I, 286.32, Il, 666.49: — 124. al-Dahir fī hukm 
an-nabi bil-batin waz-zähltr noch Br. Mus. Suppl. I, 369, iii, Brill—H.! 614, 
21151,,, Seim Āģā, Mğm. 161,,, (az-Zūhir al-bahir), Kairo! 11, 307, 2I, 138, 
Soo, Rāmpūr 1, 670,22, gedr. K. 1351. — 125. Su‘/at nār noch Paris 4588.,, 
Rämpür I, 349,99 — 126. Zužū" af-turaiyū il noch Paris 5379, Kairo? I, 
130, Dam. Z. 38, 126.99. — 127. al-Lum’a fī agwibat alas’ila as-sab‘a, auch 
in al-Hawi fi /-fatāzvī (169c) aufgenommen, noch Brill—H.! 465, 2941, Sulaim. 
598.5, Kairo? I, 205, Rāmpūr 1, 107.116b; gedr. K. 1349, nach M. al-Adhami, 


at- Tadkīr bil-mag? wal-masir. 
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128. (s. 302a) al-Magäma al-wardiya in Mufaharat al-azhār Münch. 891.,, 
Br. Mus. 1404, Rom. Angel. 7, 2 (Cat. 67), gedr. K. 1272. — 129. al-Zhtifal 
fr swāl alatfūl noch Brill—H.! 618, ?1153,,, Kairo? I, 162, Dam. Z. 38, 
126,93. — 130. al-Tatbīt fī Silm (inda)’t-tabyit (fr lailat al-mabit) noch Paris 
4588,,, Br. Mus. Suppl. 1229,i, 1246,ii, Brill—H.! 697, ?437;., Selim Āģā, J/$xx. 
116, Sulaim. 1029.36, Fātih 5342,44/8, Rabāt 63, Kairo? I, 167,275, Rämpür 
1, 68, gedr. Fäs, 1327. — Commentare: a. Fath al ģafūr ilh v. A. b. 
Halil as-Subkī Šarafaddīn (st. 1032/1623, s. Muh. I, 185) noch Brill-- H.2 
1009, Rabät 520, i, Tünis, Zait. III, 155,,573b, Kairo? I, 335, Rāmpūr II, 
102,985. — CG Yū. b. M. Bü “Asriya, Fās, 1314. — dv Yu. b. M. b. “A. 
b. Yū. b. M. al-Fihri al-Fäsi (st. 1013/1604), Rabät 532,,, Tūnis, Zait. TI, 
138,1549 154szza. — e v. a. “Al. M. 'at-Tihämi Gannün (st. 1303/1885, 
S. 509), Fäs, 1321 (am Rde dess, Zagyīd fī niyat al-£ulüs fÜl-masgid 
waniyat al-ālim fī tadrīsihī waniyat talib al“ilm waadäb dālika). — f.v.H. 
al-Kadalī (?) Bresl. Un. 60. — 133. Tuhfat al-ğulas? ill noch Selim Āģā 
Mģm. 161.g, Dam. Z. 38, 126,39, Bank. V, 2, 441,iv, udT Auwyat albar? 
hal tahsil lin-nisa” Sulaim. 1030,;. — 135. al-Ausf “an mušģūwazat hādihi 
"Gamme al.alf noch Paris 5350, Alger 533,4, Cambr. Suppl. 1042, Brill—H.! 
17 27.71160,, Vat.V.1131,,,, 1379,1; Borg. 247,,, Ambr. C. 181 (NF 437, ii), 
Madr. 135, Esc.? 1545,14, 1765.2, Pet. AMK 940, Sulaim. 1056,46, Welīeddīn 
1921, Kairo? I, 139, 348, App. 16, Dam. Z. 29, 8,5, 38, 126,19: 60, 131,3, Mēsul 
214, 86,3, As. Soc. Beng. N, 354.,, Bank. V, 2, 399, Asaf. I, 660,359, II, 1726,16:20; 
Rāmpūr 1, 104, mit anon. türk. Cmt. Heid. ZS VI, 219. — 138. al-Auf fi 
habar “Aug noch Brill—N.? 1154.g, Vat. V. Borg. 258, Kairo? V, 49, gedr. 
Ind. 1314 (mit Musnad “O. b. “Abdalazsiz). — 139. al-Musara°a Kairo? I, 
App. 17. — 140. fi Fadl al-giyam bis-saltana noch Sulaim. 1030.6. — 
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141. ad-Durar al-hisan lith. K. 1276, gedr. K. 1287, 1299, 1302, 4, 7, 10, 
am Rde v. A. Zaini Dahlān, Tandih a/-šāfilīu, K. 1298, v. “Abdarrahim b. 
A. al-Qädi, Dagā'ig al-ahbär fī dikr al-ganna wan-nār, K. 1303, 1326. — 
142. Ta’kir ag-galāma il? noch Sulaim. 1029,8. — 143. al-Fauz al-azim fi 
lig? ar-rabb al-karim, Auszug aus No. 30, noch Kairo? 1, 339, Äsaf. I, 
652.450. — 146. Zad al-masir fil-fihrist as-sagir noch Brill—H.! 620, ?1158 


1 
Kairo? 1, 74, Rāmpūr II, 263.95. — 147. ar-Rutab al-munifa il} Kairo? 1, 
116. — 149. Ahkam al-“igyan iih noch Landb.—Br. 381, Kairo? I, 82, 499, 
Rämpür I, 65. — 152. ad-Durr al-hälis fl-mu'gizat wal-kasais noch Br. 
Mus. Or. 5955 (DL 18). — 153. Aanz al-ummäl ilh, Auszug v. "Alā addīn 
b. al-Muttagī s. S. 384. — 154. Bard az-zilāt fi takrir as-swal Kairo? 
I, 92, Asaf. I, 628,93 — 155. Tanzih al-itigad “an U-hulül wal-ittihaa 
noch Kairo? I, 176, Dam. Z. 38, 126,933. — 156. Alfäyat al-muhtag fī 
marifat al-ihtilag lith. o. O. u. J. 
Zu S. 152 


157. oi Art al-wardi fī ahbär al-Mahdī noch Esc.? 1545,13; NO 4948,3, 
(MO VII, 129), Kairo? I, 196, Jer. Hal. 13.9, Asai I, GAB au: vgl. 169k, 


S. 384, $4, 1, 2. — 158. al-Lum‘a fi asbäb al-hadit noch Hsc.2 1798,14 
Kairo? I, 78. — 159. Tark as-sagat il} noch Kairo? 1, 130, Rämpür I, 95. — 
161. Fad? alamin Kairo? I, 135. — 163. Ahadit aš-šitū” noch Esc.? 1798,» 
Kairo? I, 83. — 165. Husn at-tafahhud ilh noch Paris 4588,7, Kairo? I, 111. — 
166. as-Sawäaig “ala’n-nawäaig Varis 4588... — 167. A. al-Ba‘t noch Paris 
4588,35, Kairo? I, 345, Dam. Z. 38, 126,19. — 168. “Ugūd az-zabarfad fī 
Musnad al-imäm A. noch Kairo? I, 131. — 169. Qal@id al-fara’id wasawäarid 


al-fawaid oder Q. al-fawa’id was. al-fara’id, Nazm über Fragen und Rätsel aus 
allerlei Wissenschaften, noch Berl. Oct. 1318, Paris 1160,5, AS 2874, Kairo? 
I, 342, V, 295, VI, 208. — 169a. al-Amr bil-ittibū wan-nahy “an il-idtidā" 
Cambr. 890. — 169b. Mafmu“ fī tatātīhī st m Esc.? 1798. — 169c. (al- 
Häwi(li) al-Fatzwi'l-haditiya ( fi'l-figh wa'ulūm al-Oor’an wal-ahadit svaf-ugūl 
wal-agaid wat-tasautvnf wan-nahw) Fäs, Qar. 609, Dāmādzāde 1092, Kairo! III, 
217,21, 513, gedr. K. 1351. — 169d. ad-Dibag “ala sahth Muslim s 1, 266. — 
169e. Zakdīr al-aigāz min akadib al-wu“äz Pet. AMK 925, Tahair al-hawäss 
fi akādīb al-gussas (HH, Il, 210, 2377), Leid. 2409,,, Berl. Oct. 2546. — 
169f. Mufänadat al-$uhhal wal-aträf Sulaim. 1030,39. — 169g. As’ila warafwiba, 
aus Qor’än und Tradition, Paris 4588,9. — 169h. Nazm ad-durar oder 
Alfiyat ad-durar fī “iim al-atar Sulaim. 129,,, Läleli 353, “Um. 8oi, Ilālis 
57 (Weisw. No. 21), Kairo? I, 81, Rämpür 11, 249,28, gedr. a-Alfiva fī 
mustalah al-hadit K.(Matb. Salafıya) ol (1332). — 169i. R. /afifa fi bayan 
asmä an-nabawi (so!) Brill—H.! 771, 21156,3. -— 169k. Talhis al-bayan fī 
talāmāt Mahdī ahir as-samūn Br. Mus. Suppl. 1246, iii, Ģilič “A. 1038 
“A. 1038 (vgl. 157u, S. 384, $ 4, I, 1) — 169. l. R. fr Tazwig Fätima 
Sulaim. 1030,8. — 169m. Wasivat an-nabi libnatihi Fatima Br. Mus. Suppl, 
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1246, iv. — 169n. al-Aya al-kubra fī šarļ gissat al-isr@, HH 1, 499, Brill —H.2 
240, gedr. Dimašg 1350. — 1690. Adwād as-satāda fi asbād (darafät) aš- 
šahūda Paris 659.2, 4588.,7, Kairo? I, 82, Rāmpūr I, 59, Mēsul 134.29, gedr. 
in Aar, ifnä "ašar, Lahore, 1891. — 169p. Aalam as-suadāū” "alā arwāļ 
aš-šuhadā” Asaf 1, 660,535. — 169q. al-Hadit al-arbaūn dif-ģihād Sulaim. 
1030,g. — 169r. über das Schicksal der vor M. Verstorbenen Paris 4588.33. — 
1695. Ob die Vorfahren des Propheten als gläubig anzusehn sind, eb. 34. — 
1691. A. fi Ahl al-Yaman Esc.? 1798. — 169u. Masala hal taaäwa 'n-nabi 
Esc.? 1545.12. — 169v. XI} an-nisıin fiman “aa min as-saļāba mia wafisrin 
Esc.2 1703, Sulaim. 1029,3, Kairo? V, 211, Āsaf. III, 740,5110 Rämpür I, 
137, gedr. in Ras. co, Lahore 1890, 1892, nachgeahmt v. M. Radiaddin 
"Abdalmaģīd Ra’is Tonk, ar-A. al-bahiya al-mausūma bil-Mafdiya, o. O. 
(Lucknow) 1871. — 169w. R. fī halg Adam in Ras. iträ ‘asar, Lahore 1891. — 
169x. A. fül-libäs eb. — 169y. A. fr'sti'māl al-hinna eb. — 169z. A. al- 
ihwan mit Cmt. v. “Otmän b. Sa'dallāh al-Aswāni al-Hanafī, verf. 1274/1857, 
šrill —H.! 533, 21076. — 169aa. Zulāt masā il fil-istihäd Sulaim. 1030,45 
s. 169ggg.— 166bb. Fawa’id al-kanz al-madfūn eb. 2. — 169cc. Traditionen 
über die Pilgerfahrt, die Frauen und den Wein, Paris 4588,4. — 169dd. al-Ahadit 
al-hisān fī fadl at-tailasan Leid. 2409,19, Esc.2 1544.g, 1792,;, Sulaim. 1030.26, 
u.d- ae a/-disān fit, Rāmpūr I, 95,99, Asaf. III, 740,51, in er, Gre 
Lahore 1890. — 169ee. Arbafüna haditan ft't-tailasūr: Esc.? 1944,1,, Sulaim. 
1030,23. — 169ff. A. a/-Žgūz wat.tauba Sulaim. 508,3. — 169gg. al-Qaul al- 
mušrig fī tahrīm al-istigäl bil-mantig eb. 4, Asaf. 111, 456,174 — 169hh. al-/gda’ 
tan dT (hadit) alada Esc.2 1798,4, Brill —H.2 769,,, Kairo? I, 90, Äsaf. I, 
610.95. — 16911. ax-Vukat al-muhimma al-musammä biTuhfat al-abrar 
Sulaim. 598.49. — 169kk. Tuhfat al-Magribi im Anhang zu b. Gubair, Rikla, 
K. 1326. — 169l. R. fī Hayät al-Hidr wamautih Paris 4906. — 169mm. Über 
Armenspeisung in Mekka zum Gedächtnis Verstorbener eb. 2800,13. — 
169nn. A. fi Takdib al-hadit al-gaıl bi’anna 'n-nabi Sam la yamkutu fī 


yabrihi alf sana Mēsul 102, 53,,, Rāmpūrl, 77. — 16900. Tabsirat al-anfäd, 
uber die ewige Verdammnis der Ungläubigen, Bibl. Dahdāh 1. — 169pp. Šer% 





al-iman wal-isläam Bank. X, 529. — 169qq. /ģčēr at-tullab fī ahbär al- 
kilab Brill—H.! 771, ?1156,,. — 169rr. A'dab al-manähil fi hadit man gāla anā 
tālim fahrwa gähil Paris 4581,8, Selim Āģā, Mğm. 161,19, Dam. Z. 38, 126.14, 
Rämpür II, 136.459. — 169ss. al-Hirz al-mani“ s.S. 32,12. (s. 1.) — 169tt. Zubab 
al-hadit, dazu Tangih al-gaul al-hatit "alā L. al-h v. M. Nawawi al-Bantani 
al-Gäwi, Mekka 1312. — 169uu. (din) al-I/saba fi'stidrāk "Ā'iša “ala ’s- 
sahaba Leid. 2409.,3, Sulaim. 1030,2, Kairo? 1, 192, Rämpür II, 217.553 — 
169vv. /ntibäh al-adkiya” fi hayāt al-anbiya” Asaf. 1,610, 336, gedr. Haidaräbäd 
1316. — 169ww. al-Fawa'id al-kamina fi īmān as-saiyida Amina Paris 4588.33, 
Asaf. I, 1320.397 — 1609xx. Qaul an-nasīh fī labyin ad.dabih Nampür 1, 103, 
Asaf. I, 616,257. — 169yy. fi Ušārīyāt al-Buhäri Kairo? l, 119 = al-Aawäkib 
as-saiyarat Al-ahadit al-uSäriyat eb. 141. — 169zz. A. fi fitnat al-mautā 
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fË gubūrihim saat aiyam Kairo? 1, 119. — 169aaa. al-Qurab fī mahabèat 
al-Arab eb. 137. — 169bbb. al-Faid at-ģārī fī turuq al-hadīt al-uSärt eb. 
136. — 169ccc. Masa’il at-tarawıh Rämpür 1, 250. — 169ddd. as-Subh al- 
mutagalli fi nuzūr al-wali eb 1, 350,99. — 169eee. Nufahät as-sulwan eb. 
II, 116.437. — 169fff. Tuhfat al-mugtahidin fi ong al-mugaddidin Kairo? 
I, 95 = anna Mäh yabat lihadihi I-nmmma fī ræs kull miat sana man 
yušaddiduhū leid. 24099 = (>) at-Tanbīh wal-urfüza biman yubgihi (so! 
l. yabatuhn) 'Uäah “alā ræs kull mia Bril—11.2 1 154,7. — 169ggg. Zaaggudūt 
ala l-maudīūt eb. 97. — 169hhh. Dail al-maudnät Tünis, Zait, II, 118. — 
169tii. Marasid al-+maģāli" fi tanasub al-magäti“ wal-mafūli" Leid. 2409... — 
1I69kkk. Aaf" manar ad-dīn wahadlm bing? al-mufsidin Kairo? I, 518. — 
(Gol, Usa? al-maänt bPusal at-tahänt Asaf. III, 7401.17, Rāmpīr I, 123, 


432. — 169mmm. ad-Durar al-mantüra (asila fl-hadit) Kairo? I, 116. — 
169nnn. A. fl-ahädit al-musalsalät eb. 117. — 169000. Mafmu“ “ayidat 
as-Suyūtī wamaln al-A$urrümiya, Tunis 1320. -— 169ppp. al-Magäla al-läza- 


wardiya fÜl-tasalli “alā fagd al-anlaäd Kairo? I, 362. — 169ģgg. ar-Radd 
alā man ahlada’l.ard wagahila anna’l-igtihaäd likull “asr fard, Alger 


l, 1325, 1346, daraus Zalāt aan df mutalalliga bil.igtihäd Vat. V. 1146.9, 


I 


s. 169aa? — I6grrr. Musfir alarwäh eb. 1, 674,999. — 169sss. Ahadit 
wärida füt-tasahhnd wal-$ana’iz Aë Kairo? I, 84. — I16gttt. Towi 
al-aģūdīt al-muwahhama bit-tasbih eb. 93. — 169guuu. ad-Durr al-manlür 
fimä yataallag bil-mautä wariyarat al-qubür eb. 115. — 169vvv. Fath ar- 
rahman fīmā yahill wayahrum “ala "l-insan eb. 528. — 169www A. fi't- 


tahaddut binimat alläh Leid. 2409.27. — 169xxx. Verteidigung der Einleitung 
seines A. a/-Zafz al-$auhar? (HH V, 327) Leid. 2409,23. — 169yyy.al-La’ali 


al-mantüra fil-ahädir al-mashüra Kairo? I, 141. — 169zzz. A. fi adnū” 
as-sarā ir Rämpür I, 628. — 169aaaa. R. Ha a. 'l-Faal a. M. b. “Abdal- 


karim at- Tilimsānī eb. — 169bbbb. Wasf Mekka wal-Madina Asaf. 1, 680. 


IH. Fann al-Figh watadallugatuh 


170. al-Asbah wan-naz@ir noch Mēsul 136,4, Rämpür 1, 528.38, gedr. 
Mekka 1334 (am Rde al-Mawählb as-sanīya šarļ al-Fawū id ai-bahīya), Cmt. 
al-Hagig al-bāhir von at-Tägi, Dam., RAAD VII, 376.46. — 171.al-Wafhan- 


nädir fīmā yagbiduhu 'x-nāzir noch Paris 4588.23). — 173. s. No. 169c. — 
174. A. ft Damm al-maks Kairo? 1, 119. — 175. bag? aul-maghüd ilh 
Kairo? I, so. — 177. Aasf ad-dabäba ilk noch Brill—H.! 616, ?1152,,6 
Kairo? I, 524, 535 (wo Fath as-sababa). — 178. Natl al-kattāu (kinūn) 
noch Münch. Soin, Kairo? I, App. 45. — 178a. Manzümat at-tabsira lil- 
miw minin Mösul 75, 74. — 178b. a/-/nāfu fī rutbat al-hiläfa Brill—-1.! 
616, %1152,,7; Browne, Cat. 7, No. 7, Sulaim. 1030,y. — 1780. Gumla min 


muhlmmät al-ahkam lā yastagnt“anha 'l-ķāss wal“āämm Brih —I1.!758,2945. — 
178d. Zu'yin as-salät al-wust& Leid. 2409.g, Sulaim. 1029,1; 1030.45 (= 117). — 
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1780. A. as-salah Dam. Z. 37, 126.2. 1787. A. a;.$iūw eb. 38, 125.,.— 
178g. A. a/.//ašš eis — 178h. A”. an-.Vikah eb.6. — 178i. Ar al. Gināyūt 
eb. 7. — 178k. Vasihat ol- ulame ar-ıasihın wawagiyat al-urufā” al-mulag- 
gigin Kairo? V, 177. — 1781. ul-/lam fī ahkam al-huddam Brill—11.2 
1155... — 178m. (Zalkis) al-Hisal al-mukaffira lÜid-dunnb almutagaddima 


Ci eg ntie ch. S (Nert.: nen. 74a) „sat. I, 362 gg: j2. 


IV. o Jäcoai al-mufrada fī masa i? malhsūsa "alā tartib al-abwäb,. 
ò Ze D 


179. «fg-Zafar bigalm az-zufr noch Gotha Sit Brill—1i.!6106,%1152,)4. 


Br. Mus. 1404.14; Kairo? I, 525. — 180. «/-/sfār “an qaim al-asfār noch 
Led, 2409... Sulaim. 1030.,, Kairo? I, So Rämpür 1, 64. — 181. Dav! 
alašgad ilļ Fātih 5342,9'7, Kairo? I, 92, 500. — ı8ıa. A. fū Aniani 
as-sWal fl-masgid Sulaim. 598,0 — 185. al-Masabih fī salawat at-tarawih 
nee tll— e E Kairo? I, 559.2 Dar 2. 37, 1265, Asal 111,940 14145 
gedr. in Xas. tisa, lahore 1890. — 187. al Minha fi’s-sabha noch Vat. V. 


Bore 247, Selm Asa. Mon, 101, Dam. /. 38, 126.15, Kairo? I, 1520m 
Mašrūivat as-sabha Asal. 1, 672, 11, 1726.16.12. 
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189. Husn at-taslik fī hukm at-tasbik Selim Āģā, Mon. 161.4, 
Kairo? I, irto, Dam. 2. 38, 126.45. — 190. al-Tashih lisalat at-tasbih 
noch Paris 4588, Kairo? I, 508. — 1902. af-Tangih fī mašrūīvat 
at-tasbīļ Rämpür 1, 71, in as. itna “asar. Lahore 1891. — 191. Musul 
al-amani ilh noch l.eipz. 879, v. Drei, Un. 2065., Browne, Cat. 7, No. 
Os LSS 1545.g. Ball— 11.1 620, 21153, 1154 Ģilič "A. 1024, Sehm 
Ada, Ulm. 161,19; gedr. in Aar, Asa, Lahore 1890. — 192. Šad/ al- 


afwab ilh noch Dam. Z. 38, 126,18 — 193. Pad al-himma ilà noch 
Selim Āģā, Mg. 161,5, Kairo? I, 501. — 194. a/-/xsāf fī tamrīs al-augaf 


noch Paris 4588.39; Brill—11.2 1155.,, Kairo? I, 499, Auszug Läichen 
Bairüt 116 = (?) al-/ntisäf fÜl-augaf Kairoa.a.O. — 185. u5-Zahr al.bäsim 
8 eine Qasida v. Sirāģaddīn al-Bulqini (S. 110.52) auf g Verse gebracht und 
dann erklärt, noch Leipz. 871, vi, Paris 4588,,,, Browne, Cat. 7.g, Kairo? 1, 
121, als 1.632.054, bampur 1.204.006. -— 106 Gazil al-mazvātib noch 
Br. Mus, Suppl. 1221,11, Esc.? 1644.g. Sulaim. 1030,;3, Kairo? 1, 352, App. 
61. — 197. Tanzih al-andiva ilh noch Esc.? 1545,3, Mosul 293.3, Asaf. I, 
168.335, gedr. in Aus. risa, Haidarabad 1316, S. 43f (mit rastr% für Zasfivar), 
1334. —- 200. Nergal al-fikr iih Brill-—11.! 616, ?ııs2.g, 1618, 21153. 
(fÜl-gahr), Selim Āģā, Alfm. 161.17, Mösul 88.,, (Jahr bid-dikr walisrar 
bih). — 201. Tunwir al-halak 248 noch Br. Mus. Or. 5685., (DL 6), Esc.? 
1545.10; Prill--H.! 614, Ž1151,2, (Jilič “A. 1028,58, Kairo? 1, 98, Dam. 7.38, 
126,35, Rāmpūr 1, 287.27/8, II, 665. — 202. //yūmwm uthašar ilk noch Paris 


4588.g. -— 203. al-Gurwab al-hatim noch Asaf. 111,742.51313. — 204. a/-//uščas 
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al-mubina ilh gedr. in Kas. Zug "ašar, Lahore 1891. — 206. str. Ref. 317 = 
Leipz. 286, s. S. 362, II. — 207. Šagūig al-utrung il? Berl. 8414, 8475 f. 
165 (str. Gotha 34), Leipz. 776, Tüb. 80, Leid. 513, Kairo? I, 129, Cat. 
Boustany 1933, No. 190. — 208. a/-IVišāļ fi fawa’id (fudā'il) an-nikah, 
Auszug aus einem verlorenen Madäsim al-miläh (HH VI, 442,14244) noch 
Esc.? 565,,, Br. Mus. Or. 5818 (DL 56), Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 
1884/5, "Āšir I, 11494 (ZDMG 68, 387). — 209. Nawädir al-aik il} noch 
Leipz: 777, Esc.2 565,,, Sbath 1322,,, “A&ir I, 1149,5 (ZDMG 68, 387) nicht 
identisch mit dem anon. X. al-Aik fī “ilm an-naik, Tüb. 140,3, Gotha 2050, 
2060, und dies wieder verschieden von Berl. 6385. — 209a. al-/fsah bi’ahädit 
(fī asma’) an-nikah, das er nach HH VI, 442 in der Vorrede zu 208 erwähnt, 
Cambr. Suppl. 1008. — 209b. A. fi Ahkäm duhül al-hasafa bil-farg Leid. 


2409,37, Sulaim. 1030.43. — 209c. Hutba hazaliva fÜl-gumudd, Tüb. Bı 
(Anfang), verschieden von Berl. 3953. — 210. al-/däh fi “ilm an-nikah 


noch Paris 3571,, 5180, lith. K. 1279, 1293, Auszug Cambr. 1019. 


Zu S. 154 


211. Nuzhat al-muta’ammil noch Paris 5320, Br. Mus. Suppl. 1149, ii. — 
212. Mu’akkid al-mahabbe ilh noch Brill—11.! 717.2, 2575. — 213. Bulg 
al-ma’mal iih noch Selim Āģā, Mgm. 161,3. — 214. Ralf az-zulā? ilh noch 
Berl. 8572, Paris 3951, “Air I, rīgo,, (ZDMG 68, 387), Kairo? III, 170, 
lith, Fäs, 1319, K. o. O. u. J]. — 215. al-Yawagit at-tamīna 1/4 1. Leid. 
514, ferner Rabät 356, Cat. Boustany 1933, No. 190,1. — 216. /lhaf an- 
nubalā” ilh |. Leid. 516/7, ferner Brill— H.! 616, 21 152,9, Sulaim. 1030,3, Mösul 
40, 258.4. — 218.0/-Turtūt fi fawiid al-dburģūt noch Berl. Oct. 1319,2, Esc.? 
1544-5, Sulaim. 1030,,, "Āšir I, 1202, Lala lem, 678. — 219. Tasmif as-sam“ 
28 l. Leid. 2409,16, ferner Leipz. 873, vii, Sulaim. 1030.g; Fātih 5342.62/74- — 
220. «Musāmarāt as-sumn“ iih noch Sulaim. 1030,4, Kairo? l, 145. — 
221. /dām al-arıb noch Paris 4588,23, Brill—H.? 1195.3, Kairo? 1, 90, 
App. 60, V, 32, Rämpür 1, 65.353, udT Puēyrat al-aridö Brill—H.2 1154,6 
(Jilič “A. 1024.36. — 222. Tuhfat al-angäb il% noch Esc.? 1798,2, Brill—H.! 
614, 21151,,, Āsaf. III, 740.515 — 223. at-Zudūt ilh noch Brill—H.! 616, 
21152,1, Kairo? I, 99, App. 61. — 224. az-Zašr lil-haš$r noch Paris 519, 
4588,19, Kairo? 1, 121, 315, Āsaf. I, 632.955, Rāmpūr I, 104. — 225. al- 
Maradd fī karähiyat (hukm) as-su āl war-radd l. leid. 2409,3, ferner 
Esc.? 1544,5; Sulaim. 598,,,; (A. J ssw al war-radd) Kairo? I, 146. — 
226. Ausf ar-raib ilh Kairo? 1, 139, als A. fi Gaib gamīs an-nabi noch 


Sulaim. 598,14. — 228. Tal$ alfwād ilh noch Esc.? 1545, (mit Talgih 
für Zalg), Asaf. I, 364.995, gedr. in Nas. Zä "oo, Lahore 1891. — 
230. al.Ahbär al-ma tūra ilh Kairo? 1, 84, Dam. Z. 37, 126, — 231. X. 
fil-Gäliya Kairo? Ill, 167, Äsaf. I, 630.3. — 232. A. fi l-ittik@ "ala 
’/-wisäde noch Brill—H.2 766, Sulaim. 1029,3. — 233. Gars al-ansab noch 


Top Kapu 2425 (RSO EV, 471). — 234. as-Simah fī ahbar ar-rimah noch 
Kairo? 1, 123, H, 18. — 235. a? IFādih fi tadīm ar-ramy (vgl. I, 906,5) 
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noch Köpr. 1211/3 (MSOS XV, 19). — 236. ar-Aāģa fi "s-sibäha noch 
Leid. 240941 Brill—11.2 1154.g, Rämpür I, 66, u.d. T. al-/bäha fi Zodi as-s. 
Kairo? 1, 92, Qilie "A. 1024.35, Asaf. 1, 630,35, Dikr alamr litu īm as-s. 
wafadliha Sulaim. 1030,39 — 2372. Aaif al-gumma fi ahkbär al-kummaäa 
Mösul 110, 137.4. 
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238. ar-Rahma s. u. S. 189. $7. — 240. = (?) Gazī/ ad-dail fī “ilm al-kail 
Fäs, Qar. 659. — 243. Ruf" al ġidr ilh noch Browne Cat. 6, B, 5,2, Kairo? I, 
121. — 244. an-Nuğūm az-zawāhir il? noch Br. Mus. Or. 5945 (DL 28), 
Sulaim. 1029.4. — 245. al-Wadīk ji Zodi ad-dīk Gotha 2072, ferner 
Brill—H! 616, 21152,g, Sulaim. 1030,19, gedr. K. o. J. (35 SS. Makt. al" Arab, 
1923, S. 60, No. 423). — 245b. Hagg aš-šahīd Mösul 297.53 — 245c. Hagg 
at-talīm Sulaim. 10434, — 245d. Husn as-samt f's-samt eb. 1030,. — 
245€ Ruf‘ al-yadain Zonë eb. 1030,29 Asaf. 1, 632,347. — 245f. Pulig 
al-muktās fī manasik al-hagg Qilič "A. 1044.29: — 245g. Tahgig al-hılaf fi 


ashäb al-ašrāf Brill—H.! 618, 21153, — 245h. /tmam al ıqyān fī ahkam 
al-h'syān eb. 1616, 21152.19. — 245i. a/-AManāfi" al-badaniya s.1,897,33.3. — 
245k. Wuzhat an-nadīm fi “tidär ad-durta Bol. 459.19 — 2451. Uddat 


ahādīt fi fadāi! Jil alLmuiūf wagadgā” hayal al-halg Kairo? |, 130. — 
245m. al-AMudıi$ ila "media fÜl-ahädit al-mudragät al-isnäd eb. 145. — 
245n. Wuszl at-tawāb wal-mabur rat ilā arwäh al-amwat Brill —11.2 1154.4. — 
2450. an-Na/h az-zarīf “ala "-muwassah assarif Brill—1I2 1156, — 
245p. A. fül-kaläm "alā qaul rasēl allah liman raānī ilh. Kairo? |, 120. — 
245g. Gawab as-swal “un il-malüika hal yutaban bil-ahira “alā amälihim 
ag-sälika fi ’d-dunya kal-ibäd Rämpür l, 77. — 245r. A. fi darb al-matal 
Asaf. 1, 630. — 2455. Zartlat at-tibyan wanuzhat al-hufaz wal-ıkwan 
K. 1322. — 2451. Fath al-magälig fi anti ģūlig Asaf. Il, 742120 — 
245u. ax-Vugūl al-musriga fī masalat an-nafaga eb. 21. — 245v. av-Subul 
al-ģulīpa fil-alat al-aliva Kairo? l, 122. — 245w. A. as-saläm “ula'n-nabi 
Rāmpūr I, 83. — 245x. Aluntaka '/-ugūl fi 'n-nugul eb. 729.99. — 
245y. Gāyat al-musalsal eb. Il, 144.468 — 2452. Buģyat akarib fī hadit 
bid'at al-mahiris Bill—H.? 1154.g, Oilič "A. 1024,36- 


V. Fanu al-Arabiya ata allugātuh 


247 Al-Farida fi’n-nahw ilh mit Cmt. al-Matäll“ as-sa'īda noch Paris 5314, 
5285, 5408, Brill—11.! 194, "384, Zaw. S Ilamza, Hesp. XVIII, 90.ge, Mösul 
202.511 294-2, Nairo? Il, 146, gedr K. 1332. — Commentare;a. v Verf.al- 
Matūli" as-sa'īdla Kairo? Il, 159. — b. al-Muhimmāt al-mufida v. M. b. “Ar. b. 
Zakri, 11. Jahrh., Kairo? II, 167. Rabät 208, gedr. Fäs, 1319. -— 245 an-Nukat 
“ala 'l-Aifīya ilh} oder al-Ausannaf “ala ‘oni “I-musannif noch Heid., ZS X, 83, 
Esc.? 81.2, Kairo? Il, 71 (Autograph), Rämpür 1, 556,268, Bat. Suppl. 794, 


šrockelmann, Supplement zur GAL Il 13 
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Cmt. v. Šihābaddīn A. b. Q. al-Abbādi (5. 320) Asaf. II, 1726.1618: — 
250. Gam al.ģawāmi noch Kairo? II, ot mit Cmt. Hami a/-kawāmi" v, 
Verf. noch Dämädzäde 1684, Kairo? II, 173, Dam. Z. 68 (“Um. 76), 145/6, 
Bank. XX, 2135, gedr. K. 1318, ed. A. b. al-Amin aš-Šingītī, eb. 1327/8, 
2 Bde, Cmt. zu den Sawähid v. dems, ad-Durar al-lawāmi', K. 1328, mit 
Cmt. v. Badraddīn an-Na’säni eb. 1327, anon. Cmt. Alger 179. — Versifi- 
zierung von Text u. Cmt. Gawāmi al-i (rād wahawami‘ al-aldäb v. "O. b. a. 
Bekr al-Fāriskūrī (S. 321) Kairo? II, 92. — 251. al-.Ihbär al-marwiya ilh 
noch Leid. 1049, Sulaim. 1030,19; Kairo? V, 17, 115, Asaf. 1, 604,257; gedr. 
inaf-Zuļfa al-bahiya, Stambul 1302, No. 4, in Mn. Ras. famäriva, Lahore 
1893. — 252. al-Iytirah ilh noch Selim Āģā 1079, 1272,14 Dämädzäde 
1652, Rabät 275, ii, Rämpür I, 529,135, Bank. XX, 2134, gedr. Haidaräbäd 
1310, Dehli 1313 (str. gedr. Stambul 1302 in af-7. al-d.). — Cmt. a.v.M. 
"Allan Selim Āģā 117. — b. v. M. b. at-Taiyib b. M. a. 'l-Fath (st. 1170/ 
1756 in Medina) Kairo? II, 148. — 253. as-Sam‘a al-mudra fi “im al- 
“arabiya noch Bibl. Dahdäh 154a. — Cmt.: a. v. M. b. M. ad-Dimyäti (st. 
1140/1727) Kairo? II, 159. — 254. Šarh al-Qaşīidu al-Käfiya fiş-şarå (anon. 
HII 9516) Esc.? 86,. — 256. (as-Silsila) al- Muwaššaha fťn-nałw noch 
Briil—H ! 693, 2297, Kairo? II, 168, Cmt. a/-Muxaggaļ v. Sihäbaddin A. 
b. "Abdalģafftār um 937/1530, S. 387. — 259. al-Muzhir fī “ulūm al-luga 
(zum Titel Fischer, ZDMG 54, s48ff) noch Paris 653/4, 4859, Manch. 698, 
Esc.2 37, 241, 831, Selim Āģā 1267, Köpr. 326, AS 4726, Yenī 1166, Dam. 
‘Um: 70,4, Mapal 67,575, 2224172. Rāmpūr I, 51720. Bank. XX 1099 00 1 


noch K. 1325. — Versifizierung Timār al-m. v. Mā” al-“Ainain (S. 456) 
Fās, 1324. — 260. Gāyat alihsīn fī halg al-insan noch Sulaim. 1030,34 


Kairo? IV, b, 2. 
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261. Zubdat al-labau Münch. 883,2, Sulaim. 1030.35. — 262. at-Zadarrī 
min maarrat al-Maʻarrī noch Kairo? Il, 7. — 263. al-Asbäh wan-nagā ir 


an-nahwiya noch Berl. Qu. 1182, Br. Mus. Or. 6526/7 (DL 488), Ind. Off. 
977, Esc.? 40.3, Köpr. 1454, Selim Āģā 1075/6, Kairo? II, 76, 140, Dam. Z. 
68 (“Um. 76), 143 gedr. Haidaräbäd 1317, 4 Bde. — 263a. al-Fatīwī an-nahwiya 
Dam. Z. 38, 126.35 — 263b. Usū/ an-nahw Bibl. Dahdäh 147. — 263c. Alwiyat 
an-nasr fi ģissīsā bil-gasr (vgl. No. 305) Dam. Z. 38, 126.38, Brill—H.! 
620, 21158... — 263d. al-Agwiba ad-dıkiya "an il-alģāz ar-Subkiya (S. 90, [106] 
13) Dam. Z. 38, 126.39. — 263e. Tarif al-fi’a b’agwibal al-as ila al-ma eh. 
40=(?) Tartib al-fi’a fi nazm alas’ila al-mia lil-Manzilī Kairo? I, 203. — 
263f. al- Latif al-musaga fi l-fasaha wal-baläga Äşaf. 1, 154.98. — 263g. Masala 


fī marifat “ilm al-mantig eb. ll, 7425123 — 263h. A. fī rasm al-hatt 
Kairo? Il, 56, gedr. in a/-Tuhfa al-bahiya, No. 5 (fī “ilm al-hatt). — 
263i. 7 Fragen über das Alphabet Ilamb. 143,5 — 263x. A. fi "sti'mälat 


Aurūf al-hiģā” fī kalām al-Arab Mösul 297,55 — 2631. at-Tuhfa as-sanīva 
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fi gawāē'id al-“arabiya Kairo? II, 84. — 263m. X. al-Kunä Hsc.? 1798,0 — 
293n. Nizām al-lasad fi asmā” al-asad Brill —H.! 771, ?1156,,.— 2630. Fath 
al-garib šarļ Sawähid MugnÜl-labib, S. 18,2c. — 262p. Sarh Mulhat al-irab 
I, 488. -- 263q. A. ad-Dahr Fäs, Qar. 126,3. — 263r. A. al AKarr "alā 
“Abdalbarr Selim Āģā, Mğm. 161,3. — 263. al-Wafiya fiģtisār al-Alfiya 
525) Esc. 17923: 


VI. Fann al-Usūl wal-Bayān wat- Tasauwuf 


264. Za'yīd al-hagiga ilh noch Paris 1371, Sulaim. 598.33, Šehid "A. 
1131, I132.;; Kairo? I, App. 59. — 265. Zašyīd al-arkan ilh noch Brill —H.! 


478, 2861.,, Kairo? 1, 163, 169, Rāmpūr I, 286.33 — 266. al-Habar ad- 
dall “alā wuğūd al-gutb il} noch Esc.? 1545.g, Kairo? I, 114, Dam. Z. 
38, 126,34, Āsaf. III, 1726.,6-11, S- Mašrig, XII, 194f. — 267. al-Maʻānī 


ad-dagīga ilh verf. 883 (Gotha), noch Paris 4588.3, Sulaim. 598.6, Kairo? 
I, 49, 360, gedr. am Rde v. Vū. b. M. aš-Širbīnī's a/-Za'ā/? wad-durr, K. 
1285. — 268. ax-Vugāya noch Leid.? 11/2 (wo andre Hdss. aufgez.), 
Br. Mus. Suppl. 1224, i, Manch. 765, Brill—H. 273, 2491, Esc.? 218,2, 
Sulaim. 1061, Kairo? VI, 178, Rabāt 525, (mit andrer Disposition), Bat. 
Suppl. 563. — Cmt.: a. Zzmāw ad-diraäya v. Verf. noch Esc.2 218.,, Leid? 
11/2 (wo andre Hdss. aufgez.), Brill—H.! 273, 2491.,, Kairo? VI, 179, Dam. 
‘Um. 88,60. Mosul 166p Āsaf. I, 142.431. LĪ, 1766.95, Rämpür I, 161,,, 
Peš. 1923, Bank. XX, 2231/2, Bat. Suppl. 264, gedr. Fās, 1317, am Rde v. 
as-Sakkākī's Miftah al-ulum, K. 1317. — b. "Unwän ad-dirāya v. M. Yäsin 
b. “Al. Mir Gan Brill—11.! 274, 2492. — Versifizierung: Kauģut al-fukūm v. 
A. b. A. as-Sunbātī (st. 995/1586, S. 368) mit Cmt. Fath al-haiy al-gaiyum 
noch Oilič “A. 544, Kairo? V1, 186, Bank. XXI. 2233. — 270. Gana ’l-$inäs 
l. Berl. 7334, noch Cambr. Suppl. 368, Kairo? II, 185 (Ginās a?ģ.) = (DI 
R. fi Agsam al-£inas Sulaim. 1030.37. — 271. al-Mungali fi tatauwwur 
al-wali noch Vat. V. 1121.,, Tünis, Zait. III, 174.159g6-2 oder al-Mu‘tali fī 
taladılud suwar al-wali Sehid "A. 1132,2, Rabāt 498, vi. — 273. Qam‘ 
al-muarid fī nusratb. al-Färid noch Paris 3950, “ÄSir II, 445 (ZDMG 
68, 389), Kairo? 1, 347, Āsaf. I, 630.357, II, 1322.397 — 274. Zaf al-gasid 


ilh d.i. as-Sittīn masala s. S. 112, 24.2. — 274a. al-Fatāwī al-muta'alliga 
bit-tasauwuf Esc.? 1549,7. — 274b. Riyad as-salihin Sulaim. 1030,3. — 


274c. K. ad-dabb tan b. al-“Arabi Jer Hal. 32,21, Tanzīh d.°A. Asaf. 1, 608,294. -- 
274d. as-Sirr al-maknüun fi manägib Dfn-Nūn s. |, 353. — 274e. K. (Sana 
aš-šarh) fī labs al-hirga, die er von Kamäl ad-Din al-Misri erhalten, Paris 
2800,g, Selim Āģā Mğm. 161... 


VII. Fann at-Ta’rıh wal-Adab 


276. Zadagāt al-mufassirin Leiden 1107, Köpr. Il, 244, Yeni 872,;. — 
277. Tabagat an-nahwisin wal-lugawiyin. — b. al-wustz Autograph Paris 
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2119, Yeni 373/4, Lālelī 2017, Šehīd "A. 916. — c. as-sugrä auch udT 
Busyat al-wu“at, enthält die im a/-Zat% al-qurib, seinem Cmt. zum Mugni 
"-lalīd (s. S. 18) genannten (srammatiker, gesammelt seit 868/1463 aus Chro- 
niken und Adabbüchern, seit 899/1493 auf Rat des Maģd ad-Din b. Fahd 
verkürzt; die ursprünglich damit verbundenen Nxukaf sind als No. 263 
davon abgezweigt; Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1854,33, Brill—H.2 211, 
Qilič "A. 751, Kairo? V, 60, Bank. All, 788, Rämpür I, 626.23. Bühär 268, 
gedr. K. 1326 (Anhang Sab fi akādīt muntagat min at-Tabagūt al-kubrä). 
Auszug al-Hulasa Kairo? V, 172, Mulahhas Bugyat al-w. v. M. b. "Al. b. 
Humaid al-Hanbali (S. 500, 46), verf. 1283/1866, Āsaf. 342,17. — 277a. al- 
IVaģīz fi tabagat aš-Šāfiīya vielleicht Leid. 1110. 
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278. Manähil as gafā” ditawārīļ al-aimma wal-hulafā” Berl. Qu. 1200, 
Paris 1614, Auszug Zav7ī% a/-kufafā” noch Paris 4713, 6027, 6743, Br. Mus. 
Suppl. 483/6, Manch. 250, Vat. V. 1281, Fäs, Qar. 1277, 9 Stamb. Hdss. 
bei CI. Cahen, Les chron. ar, REL 1938, SA 25, Dam: Cm Ee 
Kairo? V, 85, “Asaf. I, 186.44, gedr. noch l.ucknow 1857, Lahore 1870, 
1892, K. 1332, 1351, mit pers. Randnoten Tuhfat al.tulaga” v. Maulawi 
Guläm Rasūl Maul. A. und Maul. M. Gär, Lahore 1892, mit pers. Gl. v. M. 
Gafar "A. Naģmawī, Lucknow 1903. Auszug noch Paris 5335, Jär ihwan 
as-safā v. b. Hagar al-Haitami noch Rämpür I, 624,1. — 279. Husn 
al-muhädarra ilh noch Leid. 978/9 (wo andre Hdss. aufgez.), Leipz. 666/7, 
Gēli: ar. 80, Varis 5871, Caetani 37, 75, Vat V. 282, 743/05 Branns: 
Suppl 504, 1278, Or. St. Brownē 143, 46, Camtr. 316, Esc.2 1703, Pas, 
Qar. 1291/2, Sulaim. 825, NO 3284, Hamid. 340, Ģilič “A. 351, Welieddin 
2416, AS 3178, 19 (29 andre Stamb. Hdss. bei CL Cahen aa O. 25), Kairo? 
V,161, Mösul 1663,23, 264.4, Nampür 1, 633.97/g. Bank. XV, 1071, gedr. noch 
Kairo 1321, 1327, Auszug al-Anwär as saniya noch Manch. 269, 270, 
Türk. Ūbeis. in Auswahl v. Mahmüd b. "Al. b. M. al-Baģdādī um 1089/ 
1678, s. Babinger, Gesch. d. Osmanen, S. 243. — 280. Mugaddimat an-Nil 
ud! Ahwäl an-NT? Selim Āģā Magm. 161, 31. — 281. Dahfat an-nazir ilh 
Kaiıo? 111, 40. — 282. Aaukab ar-rauda Paris 2266/72, Cambr. 953, Brill —H.! 
97, 2179, bibl. Dahdāh 186, 3 Stamb. ltdss. bei Cl. Cahen, a a.O., Tauer, 
AO, V1, 102, Kairo? V, 313, Āsaf. I, 206.399, ud!’ Aulöul ar-Rauda Kairo? V, 
61, Münch. 893,1. — 283. Tuhfat al-kiram b’ahbar (kabar) al-ahram noch 
Cambr. 227. — 284. al-Munagfam fi "mu ğam Kairo? V, 369 (Autograph). — 
285 Husn al-magsid fī “amal al-maulid noch HEsc.2 1545.,, Selim Āģā. Mém. 
859,5, Āsaf. III, 7425119 — 286. Zadyīd as-sukīfa fī manäyib a. Hanifa 
Berl. 10002, Heid ZDMG 91.383, Leid. 1108, Paris 2094, Alger 1359.7, Kairo? V, 
122, Esc.? 1544.7, Selim Āģā Mag. 161,95, | ālelī 3000, Sehid "A. 1832, “Atif Ef. 
1739.gedr. Haidarābād 1317. in Magmna 1334. — 288. Badīt az-suhūr (umūr) 
ilh noch Čorlulu A. D. 347/9 (Cahen a. a. O), Teil I (bis Christus), K. 1282, 
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1299, 1300, 1301, 1302, 1306, 1324, 1352 (manchmal b. Ayās, S. 295 
zugeschr.). — 289 ad-Darārī fi andā as-sarārī Kairo? I, 115, Rämpür |], 
82. — 290. aš-Šaraf al-muhattam il? Kairo? V, 233, gedr. in Mağmū‘a, 
Būlāg 1301. — 290a. Zazyīx al-mamalik fi manägib saiyidna 'l-imam Mālik 
Madras, JRASB 1917, CXI, 67. — 290b. Nasab ba'd as-sahāba wal-asraf 
wagairihim min mulūk Lamtūna wal-Muwahhidin Kairo? V, 390. — 
290c. A. fi 'l-Farg baina B. Hāšim wal-Muttalib \.andb.—Br. 608. — 
290c. Nazm al-iqyan fi ayan al-a'yan Led, 1036, As-S. Who is who in 
the XVth Century, ed. by Ph. K. Hitti, New York 1927. — 291. an-Nafha 
al-miskiya (s. Bugya 194,9) noch Raat 283, ii, Mösul 216.g;, gedr. Bombay 
1304, in Ras. fantāniya, Lahore 1893, daraus die 2. Magāma Esc.? 1702,3. 
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292. Durar al-kalim il? noch Berl. Oct. 3199, Brill—H.? 147 (anon.), 
Kairo? 1, 296, VI, 157, Dam. Z. 37, 125,2. gedr. in Xas. famanıya, Lahore 
1893. — 293. Manhal al-latā if ilh noch Münch 893,3. Bril—H.! 616, 
21152,7, 1155.4, Kairo? III, 397. — 294. al-Muhädarät wal-muhäwarüt noch 
Mösul 145.78, Rämpür I, 615,344. — 296. Rasf al-la’al fī wasf al-hiläl noch 
Paris 4588,,,, “Air I, 1149,53 (ZDMG 68, 387). — 297. al-Marf an-nadir 
s. S. 55, 9. — 298. al-Araf fi 'P.faraš noch Kairo? 1, 88.364} — 299. Mus- 
zaha '(-ugūl il noch Kairo? UL 356, VI, 191, Muhtasar noch Pet. AMK 
944, Dam. Z. 61, 155.3. — 300. Qrt an-nadim wanuzhat al-musäfir wal- 
mugim oder Nuzhat an-nadim, HH VI, 678, noch Gotha 2432, Selim Āģā, 
Mgm. 161,4, Qilit "A. 1024, Rabāt 345. — 302. a/-Magāmāt noch Vat. V. 
361,3, Esc.2 535 (7), 564, Cambr. Suppl. 1233, Fätih 4110, "Ātif Ef. 2839, 
“Um. 8010, Rägib 1208, Läleli 1935, AS 4298, 4284 (MO VII, 113/5) 
Brussa Hu. Č. 49 (ZDMG 68, 54), lith. Ind. 1275, Bhopal 1297, K. 1275. — 
302a. (s. 128) al-Magama al-wardiya oder AMufäharat al-azhär Berl. 8564, 
8595, Gotha 2777... Vat. V.373, Stambul MO VII, 114, ZDMG 68, 388. — 
302b. al M. al-Lwlwīya fi'l-yawāgīt as-sab'a as-saniya (Jairawän, Bull. de Corr. 
Afr. 1884, 188,5, = 333. — 302c. Mugāmat af-ļīb eb.3. — 302d.a/-Magāma 
al-Misriva fr't-tasauwuf Kairo? l, 362. — 302e. Zait fī manäfı“ al-azhär Qai- 
rawän, Bull. Corr. Afr. 1884, 188,1. — 302f a/-Bāriy fī quf yamin as-särig, 
über Plagiatoren, Landb.— Br. 369. — 303. K. al-Wasa’il ilā ma'rifat al-aw@ il 
noch Leipz. 639, 876, i, Leid.2 801, Heid. ZDMG 91, 383, Paris 5931, 
Bril—H.! 611, 2189, 990, Tünis, Zait. Bull. Corr. Afr. 1884, 13,3;, Kairo? V, 
403, Sulaim. 845, Asad 2384, Mösul 53.94, Mešh. XIV, 32.99, Aligarh 136.,, Bühär 
456, Bank. XV, 1113, Asaf. HI, 262.gg;, Inhaltsverz. Bull. hist. phil. de St. 
Pētersb. VI, 216. — Auszug Aluhädarät al-awail wamusāmarāt al-awahir 
v.“Ala’addin “A. Dede as-Siketwäri al-Bosnawi, S. 427. — 304. A3-Samarik fi 
“ilm at-ta’rsk noch Br. Mus. Suppl. 1198, Brill—11.2 1154.3, Kairo? V, 235,2 
Āsaf. IV, 740,5/g, Rämpür 1, 639,15», gedr. noch in Ras. zo, Lahore 1890, 
1892. — 305. al-Qaul al-mugmil il? über die Aussprache des Wortes Žissīsā 
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am Schluss von Qädi Iyāds Šifā” (vgl. No. 263), noch Kairo? II, 150. — 307. Raf“ 
ša n al-Hutšūn (ad- Durar al-hisan) noch Landb.—Br. 352, Esc.2 1764,3, Air Ef. 
I, 1149, 1 (ZDMG 68, 387). Šehīd "A. 1871. — 308. Azhār al urūš ill noch Esc.2 
1764;,, Āšir Ef. a.a.O. 2, Selim Āģā Magm. 161, 21, Seräi 3005. — 309. Nuzhat 
al-<umr il} noch Kairo? II, 409, Bull. de Corr. Afr. 1884,, No. 15, 336, gedr. 


Damaskus 1349. — 311. Tuhfat az-zurafā ilh noch Led? 900, Kairo? V, 
131, Brillh—H.! 757.2, 2944... — 313. Nazm aldadī fī madh aš-šafī 1. 


Goth. 59, 1, ferner Paris 3432.,, Brill—H.! 612, 2439, mit Cmt. al-Gam“ 
wal-tafrig noch Kairo? II, 206, gedr. K. 1298. — 315. ar-R. as-sulfäniya, 
dass es den "Ulamā” nicht erlaubt sei, Fürsten zu besuchen, noch Paris 4588.g, 
Kairo? I, 120. — 316. A. ilā malik at-Takıur noch eb. 10, Esc.2 1798.11; 
Kairo? I, 301. — 317. "Ain an-nab fī muhtasar Tard as-sab“ s.S. 29.37. — 
318. Tuhfat al-mugäalis wanuzhat al-maģūlis Wien 403 und Paris 3553 anon., 
ed. M. Badr ad-Dīn an-Nafsānī K. 1326. — 319. Monzūma fī fadā'i! al-hail 
Āsaf. I, 676.998: — 320. al-Mufahara bain ar-Rauda wal-migyās wa Misr al. 
Ozhira Brill—H.! 616, 21152, 19. — 321 Dail "ugūd ad-durriya libn al-Gassar 
s. 1, 574.4. — 323. Datu Oasīdat 0 Däniyal, s 5.9. — 322. Mahäsin al-igtibas, 
54 alphabetisch geordnete Verse mit guten Ratschlägen und Sittensprüchen, 
Wien 488,,. — 324. k. al-Adab war-raga’ig Dam. Z. 38, 126, 8. — 325. Taug 
al-khamäma, über die Tauben, auch in seinen Diwanr al-hayawän (No. 312) 
aufgenommen, Gotha 66,5, Esc.? 1544.,, A. Taimür, RAAD IH, 362. — 
326. k. Man nahā ilā nawādir Guhä Br. Mus. Or. 6646,” (DL 62). — 
327. Anis al-galis, Kairo? I, 270. Auszug: Gawāhir al-hikāyūt tval-as ilā 
val-latā if war-riwayat wal-amtila v. "Abdalgaiyūm b. Mollä "Abdannāsir 
aš-Sirdānī (tatarisch), 7. Aufl. Kasan 1905. — 328. al-Mufähara wal-hurnb 
el-.bätira, zwei Magāmen über Früchte und eine über Edelsteine, Browne 
Cat. 205, R, 3. — 329. Magäma f'r-radd "alā man kadab “Air Ef. I, 1150 
(ZDMG 68, 387). — 330. Mag. Sāģijat al-haramain eb. — 331. a/-Mag. 
fl-2ahūģi 'n-nahwīya Alger 1865., — 332. a/-Mag. al-Yāgūtīva (s. 302b) 
über Edelsteine Goth. 2064, 3, 2771, f. 59b, Wien 401, 1, Münch Sot, 
Cambr. Pr. 140, 180, Vat. 361.,, Pet. Dorn 232. — 333. alUrs wal-ara’is 
Stambul, Un. H. 4197, ZS II, 253. — [Irrig wird ihm zugeschrieben 
liazawāt Quhrus waRodos über die Unternehmungen der Mamlūken gegen 
diese Inseln 1423/44, ein Auszug aus dem Ta’rih as-sultän al-Malik al-Asraf 
Oaitbäi al-Muhmüdi az-Zāhirī Kairo? V, 92, hsg. v. A. Wahrmund, Wien 
1884. — Einer seiner Schüler schrieb al-AMawäaiz al-mudakkira lil-mant 


wa’umär al-ähira Paris 1318. 
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SEET 
Al-Irāg und al-Gazīra 
Š 1. Poesie und Kunstprosa 


1. Sams ad-Dīn Ma’add b. (M.) Nasralläh b. Ragab 
al-Gazari A as Sazgal, gest. 701/1301. 

Suyüti, Dugya 395 (ohne Datum). A/-Magāmāt az-Zairiya, go Magāmen, 
vert, 672/1273, der Familie des Guwaini gewidmet (s. 7a’rihi Gahāngušā J, 
LIL n. 2) l. Br. Mus. 669, noch Köpr. 4273, Fätih 4ııı (MSOS XV, 21, 
MEO V, 502), Asaf., II, 1524,45: 


3. Saft ad-Din a. ’\-Mahäsin a. 'l-Fadl Abdalazīz 
bi Saraya a/-/72//ī, gest. 30. Dun. 749/21. 3. 1349. 


Zu S. 160 

B. Tagr. V, 97, aš-Šaukānī, I, 358/9, Ant. Iskenderi, RAAD XII, 292/8. 
Nach Vollers zu Leipz. 554 ist er bis in die Gegenwart hinein der Liebling 
derarab. Jugend, besonders in Syrien gewesen; noch "Otmān Hilmī in seinem 
Dīwān asīm as-sahar, Alexandria 1935, steht unter seinem Einfluss, s. 
A. Zeki a. Šādī, Adadī l, 1936, S. 533. Gegen den Vorwurf, dass sein 
Diwan keine seltenen Worte enthalte, verteidigt er sich in witzigen Versen 
bei al-"Āmilī, Aaškū? Gen, — 1. Diwäan noch Leipz. 554, Paris 5786, Br. 
Mus. 624, Suppl. 1085, Cambr. Suppl. 572, Manch. 474A, Princ. 9, Esc.? 
498, 1 N), Selim Aen 923, Faiz. 1600 (ZDMG 68, 380), NO 3845 (MSOS 
XV, 13), Top Kapu 2438 (RSO IV, 712), 2459/60 (eb. 715), Hamid. 1104 
(ZA XXVII, 154), Mösul 93, 1; 152,15, 313 228, 13, Mešh. XV, 11,35; 12,35; 
Kairo! IV, 248 2III, 136, frum. Leid.? 732, Auszug Brill—H. 28, “Um. 262. — 
2. Durar al-buhür fi mad@ih al-malik al-Mansür als Anhang zu Münch. 527, 
Kairo? III, 277, Mesh. XVT, I1,33,34 gedr. noch Bairüt o J. mit I zusammen 
eb. 1892, in Afagmna K. 1299. — 3. a/-Kāfiya al-badi“iya mit Cmt. des Verf. 
an-Nato’if al-ilahiya noch Leid? 323/4 (wo andre Hdss. aufgez.), Manch. 
475, Ambr. B 74 xix, Vat. 1083,5, 1093,6, Brill —H.! 697, 2437 (mit anon. 
Cmt.), AS 4077 (WZKM XXVI, 65), Kairo? II, 179, 225, Dam. Z. 70, 26,3, 
Bühär 436, xix, Princ. 10, gedr. K. 1316. Cmt. v. at-Ta’älibi, Qairawän, 
Bull. de Corr. Afr. 1884, 187.8. — 7. als a/ Ātil a/-kālī wal-murahkas 
al-gäli, Anhang zum Diwän, Manch. 474B. — 9. al-Hidma al-galiya tl% noch 


1) Wo in $. Diwan safwat aš-šuʻarī@ wahuläsat al-bulag@ as-šaih Aar? 
ad-Dīn ilh S. as-5. way. al-b. nicht als Buchtitel zu fassen ist, wie Derenbourg 
tat, der daher diš-šai% lesen wollte, sondern als Epitheta des Dichters. 
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Paris 4639. — 13. = I. — 14. Tahmis zu einer Qaside von ihm zum 
Lobe des Propheten v. Ibr. b. Ya. al-Mahdi al-Oāvimī al-Hubūrī, 11. Jahrh. 
Kairo? III, 56. — 15. a/-Oasīda as-Sāsūnīja über die Gaunersprache nach 
dem Vorbild des a. Dulaf (s. I, 407) Kairo? Ill, 285 (nach einer Hds. in 
Tantā) = Qasida fī lugat al-guraba’ wafunünihim wahiyalikim Vat. V. 
583.5 = Diwān, Damaskus 1297, 444/8. — 16. Gegenstück zu einer Oasīda 
des b. al-Mu‘tazz gegen die “Aliden Kairo? I1, 285. — 17. Tasmit zum Gedicht 
des Qatari b. al-Faģā'a (Hamāsa 44) bei Freytag, Verskunst 405. — 18. A. ai 
Matālit wal-matäni fil-maali, Auswahl aus seinen Gedichten, gewidmet dem 
Sultān v. Hamāt al-Malik M., Sohn des Abulfida’, Paris 3341, RAAD IV, 
210/20. — 19. ad-Durr an.nafis fi aģnās at-tašnīs Kairo? ll, 196. — 
20. Maģmū" al-yas@id al-fardıd al-mahbükät at-tarafain Brill—H.! 57, 285,3. — 
21. A. fi '/-Auzān al-mustahdata kad-dubait “Um. 5542. 


4. Al-Halīl b. A. b. S. b. Gäzi al-Aiynör, gest. 


846/1442. 

B. al-Imād, ŠD VII, 216. 1. „U-Durr al-munaddad, Auswahl ed. Yū. 
as-Salfūn in al-k. al-Auwal liš-širāka aš-Šahrīya, Bairūt 1866, 5, Gedichte in 
Halil az-Zähiri, Zubdat kašf al-mamālik, ed. Ravaisse, S. 141/51. Zum türk. 
Teil s. Verf. Ein neues südtürk. Sprachdenkmal, Islca, 1V, 169/82. — 2. Nugun: 
al-falak min nazm al-Malik, ein andrer Diwan, Manch. 476A. 


Zu S. 161 
5. Sein Hofdichter "Alā ad-Din a. LH "A. b. at 
Musarraf a/-Märidini al-Haskafı Kātib as-sırr aš-šarīf. 
1. Žtdāt ad-dalil fi sifat al-Halil noch Paris 5058, Mösul 263.9... — 
2. al-Gauhar al-fard ilh noch Berl. ëtt, f. 85b, 8439, f. 19b, 8515,14 Br. 
Mus. Or. 6327, (DI. 65), Nat, V. 476.,, Tünis, Zait, Bull. de Corr Afr. 


1884, 37.50 (al-Gazzālī zugeschr.), Kairo? Ill, 4 (mit falschem Datum), Mēsul 
27, 57.2) S- Steinschneider, SBWA 155, IV (1908), 55, god, Rescher, Isl. 


XIV, 406. — 3. Laddat as-sam“ fl-munāzara bain as-sulāf (al-mudam) 
waš-šam" noch Hesp. XII, 130, 1042,3. — 4. Madātļ al-Halīl fī duhūr 


al-Halil Brussa Hu. Č. 42 (ZDMG 68, 54). 


$ 2. Die Philologie 
eos 


la. Sams-ad-Din a. Al. M b Hua ADRS 
Mausilī al-Halili al-Hanbali, gest. 735/1335. 
Al Ugūd fī nazm al-ungüd, Grammatik in Versen mit anon. Cmt., 


Kairo? 11, 131, 141, 145, Goth. 344, Cmt. v. a. Hafs "O. b. Ibr. b.“Abdalgani 
Bodl. I, 246, 2, Il, 574, (HH 1V, 270,8377 ohne Datum). 
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v 
‚2. Sams ad-Dīn M. b. Saraf b. "Alawi ai Kallar 
as-Sahıı al-Faradi az-Zubairi, gest. 777/1375- 

1. al-Gami“ as-saģīv fin-nahw noch Kairo? II, 91. — 2. a?Maģmūr 
fÜl-faraid, Kairo? 1, 562, Rāmpūr I, 265.34, II, 497.34, dazu Zartīč v. Sibt 
al-Märidini (S. 357) noch Br. Mus. Suppl. 437, Kairo ?1, 554, Dam. Z. 41, 
15, 4, Mösul 103, 64, 14, nach Haupt 162 v. b. al-Magdi s. S. 158. Dazu 
Cmt. Fath al-garib v.“Al. b. Bah?’ ad Din aš-Šinšaurī (st. 999/1591,s.S E 
Haupt a a. O., lleid. ZS VI, 225, Mēsul 111, 165. — Cmt. al- Yanbu“ 
“Ar. b. M. al-Usmūnī Kairo? I, 563, anon. Berl. Oct. 3613, Tünis, Zait. e 
419.2874. — 3. a-Oasū id al-kubra (fil-fara’id) Kairo? I, 561. 


3. Alā ad-Din b. "A. b. al-Imäm Badr ad-Dīn M. 
al-Iröili schrieb für al-Malik az-Zähir b. az-Zähir 
d. i. den Ortokiden Maģd ad-Din Isa (778—909/ 
376—1408'). 

Gawūhir al-adab fī ma'rifat kalam al-Arab, nur Teil 3 über Zort, 
K. 1294. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


Safi ad-Din M. b. "A. b. Tabätabä A af-7x9- 
tagā al- Alawi, geb um 660/1262 als Sohn des Adels- 
marschalls in Küfa und Bagdäd, der 680/1281 im 
Auftrage al-Guwainis, Ministers des Ābagā, ermordet 
wurde, folgte seinem Vater als Nagīb der "Aliden in 
Hilla, Naģaf und Kerbelā. Auf einer Reise in Mēsul 
Jo1j/1301, wo er durch schlechtes Wetter festgehalten 


wurde, schrieb er für den dortigen Statthalter des 
Mongolen Gazan Fahr ad-Din Tsa b. Ibr.: 

Al-k. al-Fuhri fil-adab as-sultantya wad-duwal al-islämiya, in dessen 
zweiten Teil er sich hauptsächlich auf b. al-Atirs AZ? stützt, aber auch 
verlorene Werke al-Mas“üdis benützt; in der Geschichte der Wezīre, die er 
jedesmal den Regenten folgen lässt, schliesst er sich an as-Sūlī und Hilāl 
as-Säbi an; seine "alidische Gesinnung zeigt er in der ausführlichen Behand- 
lung der "alidischen Aufstände, die von der sonstigen knappen Erzählung 
absticht, und in scharfen Urteilen über die “Abbäsiden (zB ed. Derenbourg 
201); gedr. noch K. 1317, 1345/1927. Z. at-T. al-F. Histoire des dynasties 
musulmanes depuis la mort de Mahomet jusgu'ā la chute du Khalifat 
Abbaside, trad. de VAr. par E. Amar, Paris 1916 (Arch. Maroc. XVI). 
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Pers. Übers. Munyat al-fudala fī tawārīļ al-ķulafē wal-wuzara’ oder 
Tašārid as-salaf v. Hindūšāh b. Sanģar b. "AL al-Kiräni al-Nahguwäni für 
den Atäbek Nusrat ad-Din Yü. Šāh b. Sams ad-Din Alptigin von Lūristān 
(696—733/1296— 1333), ed. A. Eghbal, Teheran 1934. Juweyni, The 
Tarikhi Jehan gusha I, xx, n, Browne, Centenary Suppl. JRAS 1924,245/54, 
Storey Pers. Lit. 11, 8. Auszug aus dem 1. Teil der Politik v. Verf. Paris 2442. 


2..AlH. 6. "Al. b. M. b. O. b."Mahasıoseb: 
Abdalkarīm b. al-Muhtadi billäh oi Addäst begann 
703,108: 

I. Ātār al-uwal fī tartīb ad-.duwal, über Politik, Paris 5980, Rabāt 
366, Kairo? V, 1, gedr. Būlāg 1295 und am Rande v. Suyütis Za’rzh 
al hulaf@®, K. 1305. — 2. al-Magamät al-Galäliya as-Safadtya, 30, meist 
nach Städten benannt, HLālelī 1929. 


Zu S. 162 


32. Kamal ad-Din a. "l-Fadaıl Abdarrazzādāb? 
A b Mb O 2 al luwal (Eu), geb Eana 
Muh. 642/26. 6. 1244 zu Baģdād, Schüler des b. 
as-Sā i (s. l, 590, 15a), fiel bei der Eroberung Baģdāds 
durch die Mongolen in Gefangenschaft, wurde aber 
von Nāsiraddīn at-Tüsi befreit und unterstützte ihn 
bei der Abfassung seiner astronomischen Werke. Er 
leitete über ein Jahrzehnt die Bibliothek der Stern- 
warte in Marāģa. Dann kehrte er nach Bagdad zurück 
und lebte dort seinen Studien bis zu seinem Tode 
EE 

Ad-Dahabī, Tad. al-Huf. IV, 275/7, b. al--Imād, SD VI, 60, DÆ 1I, 
364/5, aš-Šaukānī, I, 356/7 (wo al-Qüti), Krenkow, Zoghat al-Arab VI, 
647/9. 1. Al-/fawādit al-gämia wat-tagarib an-nafia min al-mı’a as-sātfa, 
Chronik der beiden letzten "Abbāsiden und der Nachkommen des Hūlāgū 
bis 700/1300, gedr. Bagdad 1351/1922. Das Werk zeigt den Verfall der 
Historiographie besonders stark; es erzählt im Stil einer Tageszeitung auch von 
Festlichkeiten und alltäglichen Kriminalfällen. — 2. Magma“ al-adab fi muğam 
al-asmā wal-algab in go Bänden, davon Bd. 40 (“Ain bis Qäf), Autograph 
v.J. 717/1317, Damaskus, s. RAAD X, 252, Loghat al Arab V, 339/46. — 
3. Muhtagar ahbar al-hulafā” al-Abbäsiyin s.l, 590. Unter seinen zahlreichen 
verlorenen Werken war ein Nazm ad-durar an-nāsia fī Sir almta as-sabia, 
in mehreren Bänden, und eine Reihe philologischer Werke, eine Geschichte 
von Hwārizm. Raiy, (Isbahän), Qazwin, Marāģa, Basra, Küfa, Wäsit, Sämarrä 
Tekrit, Maiyafārigīn, Sizilien und Yaman. 
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$ 4. Der Hadīt 


1. A. b. Ibr. b. Ar. al-Wasıtz al-Hanbalī Imad 
ad-Dīn a.'l--Abbās al-Hlizāmī'), geb. 1 1. oder 12. Du -H. 
657/30. 11. oder 1. 12. 1258 in Wäsit, wo sein Vater 
Saih des Ahmadiyaordens war, studierte in Baģdād 
und nach der Pilgerfahrt in Kairo. In Alexandria schloss 
er sich den Sädiliya an. In Damaskus wies ıhn b. 
Taimiya auf das Studium der Sira und des Hadit. 
Nachdem er zu den Hanbalīten übergetreten, lebte 
er nur seinen Studien und gewann seinen Unterhalt 
durch Bücherabschreiben. Er starb am 16. Rabř I, 
711/3. 8. 1311 im kleinen Krankenhaus zu Damaskus. 

DK I, 91, No. 240, b. al-“Imäd, SD VI, 24, al-Vāfiī, Mirat al-gan. 
II, 77. 1. Muhtasar as-sira an-nabawiya noch Leid.? 862, Gött. 86, Šehīd 
‘A. 1894, 1942, Yeni 898, s. Wüstenfeld, b. Hišām II, XLVI, L. — 
4. Mudhil ahl al-figh wal-lisan ilā maidän al-mahabba wal-irfān Dam. Z. 
31, 28, 2. — 5.Zwei mystische Traktate Br. Mus. Or. 6292 (DL 15, 22). — 


6. Wasiya Brill—M.? 1065. — 7. Magamät zarasā il Berl. Oct. 1490, eine 
Risāla Šehīd "A. 1397.79a/g1b- 


2. Hu. b. al-Mubärak 0. af-Tiga Yü. al-Mausili, 
Bibliothekar an der Sumaisätiya in Damaskus, gest. 
Gum. II, 742/Nov. 1341. 


DK II, 65, No. 1609. — 2. Matlab al-wusäl, Traditionen über Ethik 
und religiöse Praxis, Br. Mus. Or. 6519 (DL 18). 


4. Giyāt ad-Din a. 'I--Abbās M. b. M. b. ‘Al. ar- 
Rabbäni a% Aggi al-Wäsiti al-Baģdādī a. 'I-Makārim, 
geb. im Raģab 733/Mārz—Apr. 1333 in Baģdād, 
wurde als Nachfolger seines Vaters Professor an der 


1) b. al-“Ärif nur bei Ahlw. IX, 136, X, 113. 
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Mustansiriya und der Nizamiya, floh mit dem Sultän 
A. vor Timür nach Syrien, kehrte 5 Monate vor 
seinem Tode nach Baģdād zurück und starb dort im 
414140 Dez T1394. 

B. al-Imād, SD VI, 351/2. 3. Afafātīķ ar-raġī s. 1, 620. 


5. Gamäl ad-Din a. 'l-Muzaffar Yü. b. M. b. 
Masūd as-Surramarrī al-Ugaili at Ibädi al-Hanbali, 
geb. im Raģab 696/Mai 1297 zu Bagdad, studierte 
dort und in Damaskus, wo er sich dauernd niederliess, 
und starbjim Goma 6 Vera13 74 

DK IV, 473, 1303, b. al-“Imäd, SD VI, 249. 4. Nahf ar-rašād fī nagm 
al-“tigad in 150 Versen Dam. Z. 28,31. — 5. Šarh al-iľl?a fī “ilm al- 
“arabiya (urģšūza fi'n-nahw) eb. 35,99, 1. — 6.al-Urgüza al-galiya ff l-faraia 
al-Hanbaliya Kairo? I, 553. — 7. al-Haga’is wal-mafahir lima'rifat al.awail 
wal-awähir, über den Propheten, Berl. Oct. 1444. 


6. Radiaddin Ragab b. M. b. Ragab al-Bursi 
(aus Birs Nimrüd bei Babylon zwischen Hilla und 
Küfa) al-Hilli, ein extremer Schu, schrieb 774/1372. 

Raudat al-ģannāt 284, Amal al-ämil 44 (375). 1. Masarig al-anwär, 
Traditionssammlung, Mesh. IV, 92,292, lith. Bombay 1303. — 2.%. al-Alfain, 
Nagafäbädi No. 167. — 3. Tafsir sūrat at-Tauhid Teh. Sipahs. 1, 122.2 — 


3. Lawāmi" anwār at-tamfid al-muntahab min .Masarig anwär al-yagin, 
Lucknow, JRASB 1917, CX1V, 76 (wo falsch: ca 900). 


Zu S. 163 $ 5. Al-Figh 
A. Die Hanafiten 


Al-Hu. b. M. as-Sam nz al-Hanafi um 740/1339. 


Hizänat al-muftin noch Pet. AMK 929, Kairo! III, 44, 2I, 418, Peš. 
621, Äsaf. 1, 1049 (Magma‘ al-fatāwī), lī, 424,177, Rämpür I, 190,345, II, 
1038,5; Bank. XIX, 2, 1712/3. 
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B. Die Mālikiten 


"Ar. b. M. b. "Ar. al-Baġdādī al-Mālikī A “Askar, 


lte 

DK Il, 344, No. 2353. Zn seinem /ršēd as-salik schrieb S. al-Azhari 
die Manzümat ar-Kugaī mit Fath al-galil fi hidāyat al-alil min audah 
al-masalik ilā fahm irsad as-salik Yās, Qar. 1104, 1124. 


C. Die Šāfi'iten 


Tägaddin a. M. a. 1-Fadl Sälih b. a. Hāmid 
Tāmir al- (C: darī aš-Šāfiī, geb. nach 620/1223, war 
seit 657/1259 Qādī an verschiedenen Orten, u.a. in 
Balbakk, dann stellvertretender Oädi in Damea 
und Prediger an der Umaiyadenmoschee und starb 
im Rabi I, 706/Sept. 1306. 

DK II, 200, No. 1961. Auge a/-/vāl? f/-farī id (al-Ga‘bartya) noch 
Brill—H.! 740, 2926. Commentare: a. v. A. b. Ragab b. al-Maģdī (st. Seit 


1446, S. 128) noch Gotha 1116, Leipz. 392. — b. v. Badr b. M. al-Māridīnī, 
verf. 862/1458, Br. Mus. Or. 5782 (DL 28), Cambr. Suppl. 1318, Dam. “Um. 60,17. 


3.M. b. M. b. M. (A.) b. Zankī al-/sfaraini 

C GE v Le ED e 
al- Irāgī aš-Suaibī, geb. 670/1271, gest. 747/1346. 
= Vanūbī" al-hukm min “ilm al-fiqh Pet. AMK 946, Kairo? 1, 547. — 


3. “Arf az-zarnab fi bayān ša n as-saiyida Zainab Paris 4928. — 4. au-/Vāsiļ 
wal-mansuh o O. (Stambul?) 1290. 


5. Sariga b. M. al-Alalati al-Märidini, gest. am 
5. Safar 788/9. 3. 1386 in Mārīdīn. 


DX, 11, 130, No. 1805, Massignon, Passion II, 520, n.2. — 3. Wasa’il 
al-wusūl ilā masā d al-usal Mösul T60,,97- 


7. Ibr. b. Mūsā al Karakī, geb. 776/1374 in 
Karak a$-Saubak, kam 808/1405 als Kaufmann nach 
Kairo, wurde später Oädi in al-Mahalla und Manüf 
und schliesslich Professor in Kairo: dort starb er am 


Be Ram. 853/29. 10. 1449. 
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As-Sahāwī, Daw 1, 175/8, Suyūtī, Naş 29. — 2. al-Ala fi marifat 
al-wagf wal-imäla Dam. “Um. 8, 57. 

GT Ab aM Bek ib. ES b. Mūsā 2. ad-Dairi 
aš-Sāfiī, geb. im Gum. I 788/Junı 1386 im Dam 
al-Halil zu Nazaret, trat früh dem Orden der Qādirīya 
bei und starb am ıı. Dul-H. 862/21. 10. 1458 in 


seiner Heimat. 
As-Sahawi, Daw VII, 


Zu S. 164 D. Die Hanbaliten 


1. Nasrallah b. A. b. M. b. O. Galaladdin a ’l-Fath 
at-lustarī al-Dagdadi, geb. 733/1332 in Baģdād, lehrte 
an der Medrese al-Bargūgīya in Kairo und starb dort 
812/1409. 

Suyūtī, Zus al-muh. I, 276, aš-Šaukānī II, 316. — 1. Manzumat al- 
farā'id, vert 767/1365, Cmt. v. M. Sibt al-Märidini noch Br. Mus. Suppl. 
1255, iii, Tünis, Zait. 1V, 403-2356 — 2. Muhtasar an-Vugītd war-rudūd 
S. 211, 2b, 


2. Al-Hu. b. Yü. b. M. b. a. ’s-Sari od Dugaili 
al-Baģdādi al-Hanbali, geb. 664/1265, gest. 732/1331. 
Al-Kāfiya fi nagm “ilm al-fara’id Kairo! 111, 314, ?I, 561. 


E Die ST 

Gamäladdin H. b. Yū. b. A. A al-Mutahhar 

al- BER al- Allama Ayatalläh aš Sisi geb. 20. Ram. 
64871212508 gester Muh: 726/19. EE 
Al-Hurr al-Ämili, Anal al-ämil 40, Muntahe 'l-ntagāl 105, Raudät al-šan- 

nāt 171, Maģālis al-mu’minin 276, Qisas al"ulamū (Teherān 1304), 269/75, JRAS 
1905,516, No. 33, Goldziher, Beitr. 469ff, Browne, Lit. Hist. of Pers. IV, 406. — 
2. Nazm ul-darāhīn fī usūl ad-din mit Cmt. Ma āriš al-fahm Kairo? I, 208, 
Mesh. 1, 83.259, Bank. X, 618. — 3. /ršād al-adhan ilā ahkām al-imän noch 
Br. Mus. Or. St. Browne 146.95, Cambr. Suppl. 43, Ambr. C 134 (RSO 
VIII, 608), Teh. Sipahs. I, 355/9, Mešh. V, 3.3/18; Rämpür I, 163,,1/2, Āsaf. 
I, 1180,18, Bank. XIX, 2, 1907. — Commentare: a. Gäyat al-muräd v. 
M. b. Makkī aš-Šahīd al-auwal (st. 782/1382, S. 131) Teh. Sip. I, 440.205 
Mesh. V, 89.9978: — b. Madārik al-ahkam v. Samsaddin M. b. A. b. al-Ilu. 
b. a. "LU. al-Müsawı al-Ga'bī al-"Āmilī, geb. 946/1539, gest. 1009/1600, 
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(Amal al-ämil 25, Raudat al-Sınnät 528, Nufum assam 4), Teh. Sip. l, 
439/40, Bühär 183. — c. Magna“ al-fa'ida (fāidat al-burhan) v. A. b. M. 
Muqaddas al-Ardabilı (st. 993/1585), Teh. Sip. 1, 441/2, Mesh. V, 124,405 


Teherān 1272. — d. Zaušiva v. “A. b. “Abdal’äh al-Karaki (st. 940/1533, 
S. 411) Teh. Sip. I, 396/7, Mesh. V, 50,166/73. — ©. Dahirat al-maad v. 


M. Bāgir Sabzawārī (st. 1090/1679) Mesh. V, 60, 198/200, Veh. Sip. 1, 407/10. — 
f. Tangi al-bayan v. Nasralläh b. Il. al-Ilusaini al-Astaräbadi, 13. Jahrh. 
Teh. Sip. I, 430/35. — g. dit ila ’r-rasäd v. Ibr. b. 5. al-Qatifi Mesh. 
V, 143g — h. aug al-ginar v. Zainaddīu aš-Sahıd at-tänı (st. 966/1558, 
S. 325) Mesh. V, 63.2089. — i. anon. aus dem 12. Jahrh. Teh. Sip. I, 430. — 
4. Ouwaid al-ahkam fī ma rifat al-halal wal-haräm Doch Heid. ZS N, 77, 
Parıs 6618, Br. Mus- Or. 7511 (VIZ 23) Manci: 807, Teb. Sip. L 496/0; 
Mesh. V, 9492/14 lith. Teherān 1329. — Commentare: a. Jah 
al-fawaıd fi šarļ muškilāćť al-Q. von seinem Sohn A., verf. 724/1324, 
Mesh. V, 7519/93: Rāmpūr Il, 321, 633. — b. ZWäh el-muhuggigin fī iškalut 
O oi, v. Verf. ad]. 744/1343, Naģafabādī II, 1. -— c. Auns alfawatid ji 
hall muškilāt al-Q. von seinem Schwestersohn “Amidaddin “Abdalmnttalil 
al-Hlillī, gest. 7549/1353, Bühär 181, Teh. Sip. I, 465/7, Mesh. V, 99,319 — 
d. Cam al-magasid ve "A. b, “Abdaläh al-Karaki (st. 9940/1533, S. 411) 
Berl. 4689, Manch: 806, Teh. Sip. I, 381/5, Mesh. V, 29,78'3g; Bank. NIX, 
2, 1912/4, lūh. Teherān o- J. (Strothmanc, OLZ 35, 522). — e. A'ašf dižu 
al-ibham v. M. b. 13. al-Fädil al-Ilindi al-Isfahanı (st. 1137/1724) Mešh. V, 
100.399, Teherān 1271, 1274, 1281. — f. NMiftah al-karama v. M. b. M. 
al-Gawäd b. M. al-Ilusainī al-Müsawi al-“Amih (st. 1220/1811 zu Nagaf) als 
Ergänzung zum Mahrtalaf as-Sa fī aģkām as-Saria v. Guläm Un, Barūģirdi, 
begonnen 1199/1784, voll. während der Belagerung von Nagaf durch die 
Wahhäbiten 1210/1802, Teh. Sip. I, 465/7, Mesh. V, 108.34755. lith 
Teherān 1324, Bd. S, A? a/-Mutāšir mit Biographie des Autors v. Muhsin 


b. “Abdalkarim al-lTusainī, K. 1323, Bd. 6. A, al-Amäandt, Damaskus 1331, 


in 8 Bien, K. 1324/31, s. lleffening, Fremdenr. 164. — Auszug Gami 
dl-fawa id fi talļīs al-Quwäid v. Migdäd as-Suyurı (um 800/1397, No. 4), 
Mesh. V, 31.395 — 5. „Vads al-bayy wakasf as-sidg, verf. auf Veranlassung 


des Olčaitū Liodäbende, noch Dam. ZOMG NXVII, 162, Mesh. I, 88.37375: 
dagegen schrieb ladl b. Kūzbahān im 9. Jahrh. in Isfahän Aua attat? 
und dagegen Nūrallāh b as-Saiyıd aß-Sarıf al-Marasi aš-Šuštarī (st. 1010/ 
1610, S. 417) /Agäyg al-hagg Br. Mus. Or. 7943 (DL 35), Bank. N, 623, 
Rämpür 1, 281, As. Soc. Beng. 27, būhār 119, anov. pers. Üb. Bank. NIV, 
133. — 6. Minhag al-karama fī marifat al-imama l. Lips. 195, noch Ileid. 
228,78, Br Mas Or 7736: (DL10) Cambr. fras Neapel 39464215), 
Mesh 1, 84.263/4, lith. Pers. 1296, 5. S. 186,112. — 7. Ausf al-yagin fi faga il 
umb al-muvninī als Anhang zu 21, fur (ičaitu Hodābende verf., noch 
Mesh. IV, Sos. — 8. Manahig al-yagin iih noch Mesh. 1, 80.251/2, Bolt, 
Bombay 1298. — 10. Tuhdib (Tariq) al-wusul ila ‘ilm al-usal noch Kairo? 


208 3. Buch. 2. Al irag und al-Gazīra 


1, 507, Teh. Sip. I, 562/3, Mesh. VI, 2.5/6 — Cmt.: a. Munyat al-labib v. 
seinem Schüler "Amīd (Hamid) ad-Din “Abdalmuttalib b. Maģdaddīn a. 
'1-Fawāris al-Husaini al-Hilli (st. 745/1344 oder 754/1353, Amal al-ämil 11, 
49, Raudät al-gannät 374/8), Teh. Sip. I, 587/91, Mesh. VI, 14.4, Peš. 
601, Rāmpūr Il, Sit, in Mesh. VI, 22,73/8g seinem Bruder Diya’addin M. 
zugeschr. udT ad-Mustatäb al-muštamil min “ilm oni “ala a'gab al-ufab 
ed. Saiyid Farmän “Ali Ga'farī, Lucknow 1315/6. — b. Fawa’id Mansuriya 
v. Mansür b. "AI. Färisi Šīrāzī Rāstgū, einem Zeitgenossen des Šahīd at-tānī 
(S. 325), Mesh. Vl, 211689 — tī. Tahrir al.ahkam aš-šarīja "alā madhad 
al-Imämiya noch Berl. Qu. 1718, Fol. 4186, Teh. Sip. 1, 370/1, Mesh, 
V, 20,667; Rämpür Il, 329,849, Bank. XIX, 2, 2909/11, benutzt in A 
Digest of Muhammadan Law according to the Tenets of the Imams, Cal- 


cutta 1805. — 12. Huläsat al-agwal fī marifat ar-rigfäı noch Leid.! 1095, 
Mesh. X, 5.1575, Bank. XII, 739/40, Bühär 277, 466, i, gedr. Teherān 
1311/2. — 13. /dah al.istibäh fī asmū ar-ruwah, noch Mesh. X, La 
benutzt in “Alam al-Hudä, Notes on Shiah Biography, Bibl. Ind. XIX, 
1848 — 17. Kašf al fawgid (murad) “ala gawāid al"agū'il s. I, 925, 
dazu noch Rämpür Il, 676.9, — 18. Anwär almalakūt ft šarh al-Yaäagut 


(über Kalām) v. a. Ishāg lbr. Naubaht (I, 320, 952), Teh. Il, 81, Sip. |, 
371/5, Mesh. Laus — 19. Tadkirat al-fugaha? ft talhis fatawi NOTER 
wadikr gawātd al-fugahāū” Berl. Fol. 3270, Kairo? I, 569, Mešh. V, 16,53/8 
Būhār 180, As. Soc. Beng. Gov. Coll. 1903/7, 174/6, (JRASB Proc. 11, 


XLIV), Teherän 1272, lith. o O. 188o(?). — 20. Kanz atmanī Bank. 
VI, 409. — 21. al-Bäb al-hädi “asar, ein Teil des Minhäg as-salāk fi 'htisar 
al-Misbah 1, 707. — 21. A. al-Alfain al-färig bain as-sidg wal-main, 1000 


Beweise für das Imämat "Alīs und 1000 Widerlegungen seiner Gegner, 
Manch. 803, Mesh. I, 18,28, Bank. X, 619, gedr. Teherän 1248, 1296, 
Bombay 1298, Tebriz 1298. — 22. ar-R. as-Sa'Wiya, über Kaläm, dem 
Hwāģa Safdaddin gewidmet, Bühär 451, i. — 23. Nah al-mustarsidin, 
über die Grundlagen des Glaubens, eb. 94, gedr. Bombay 1303 (zusammen 
mīt Mıqdäds Z/šād). — 24. Muntaha 'l-wusül fi kaläm a/l-usīl Br. Mus. 
Or. St. Browne 146, 64. — 25. Tabsirat almutatallimīn fi ahkām ad-aīn 
Teh. Sip. I, 369, Mesh. V, 21,g9/71;, Jeherän 1314, 1318, Cmt. v. A. 
al-Ahsā'ī (S. 502) in Gawami“ al-kalim, pers. Lith. 1273, mit Cmt. v. Muhsin 
al-Amin, Damaskus 1342. — 26. Muntaha "l-matlab fi tahgīg al-madhab 
(Kentūri 3159), Naģafābādī VI, 81, 2 Bde, Teherān 1333. — 27. al-Abhat 
al-mnf7.la, Cmt. v. Näsir b. Ibr. al-Ahsä’i (st. 853/1449) Mesh. I, Lä, V. 
Hādī Sabzawäri (st. 1280/1863) eb. 17,97. — 28. Zstiysū” an-nazē ir fil-gadū” 
wal-gadar (Kentüri No. 199) eb. I, 21 ,5, gedr. Naģaf 1925 (zusammen mit 
al-Murtadä, /xgād al-dašar). — 29. Zdäh ul-magasid Mesh. 1, 22.4. — 
30. /dūļ muģālafat (ahl) as-sunna linass al-Kitab was-sunna eb. IL, 2.5. — 
31. Telhis al-maram eb. V, 20,95; Cmt. A äi al-haga’ig v. M. b. Bahräm, um 
954/1547, eb. 101.33. — 32. Gawāb masail b. Sinān eb. 361201. — 
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33. Nikāyat al-ahkām für seinen Sohn Fahr, eb. V, 138.449/51. — 34. Mabād? 


al-wusul ilā “ilm al-usū/, Mesh. VI, 28.92, Bank. XIX, 1, 1568. — Cmt.: 
a. v. "A. b. Sa'd b. "A. b. Sad, seinem Schüler, voll. im Gum. I, 667/ 
Jan. 1269, eb. 15,45. — b. Gāyat al-badi‘ v. Burhänaddin M. b. "A. al- 
Gurgäni, seinem Schüler, eb. 20.g9,6 Bank. XIX, 1, 1569. — c. anon. 


Tadkirat al-usal Bank. XIX, 1, 1570. — 34. Nihäyat al-wuşūl ilā ‘ilm al- 
usūl Kairo? 1, 568, Mesh. VI, 29,95/7. Bank. XIX, 1, 1567. — 35. Gäyat 
al-wusul šarh Muntaha’s-swäl s. 1, 537. — 36. Ma’ärif ad-din wamanāhiģ 
al-yagin fī usūl ad-din Mesh. VI, 26, 86. — 37. Muhtalaf as-Sta fi ahkam 
aš-šarī a Paris 1323, Teh. I, 515/8, Āsaf. II, 1182.48, Firangi Mahall M. 
«A. Būrī Libr. JRASB 1917, CVI, 51. — 38. al-Gauhar an-nadid Naģafābādī 
VII, 150. — 39. al-Asrar al-hafiya fil-ulum al-ilähiya Nagaf, Sahn (Mitt. 
an Ritter), Bank. XXI, 2384. — Zu den Vorreden von at-Tūsī's Gumal 
alugūd, seiner Oawā'id und /ršād, sowie der Sara’ al-islām und des Muhtasar 
Nāfi des Muhaggig al-auwal, I, 711, schrieb der Schüler seines Sohnes ‘A. b. 
Yū.*Abdalģalīl den Cmt. Kāfyat di'l-arab fi šarh al-hutab Mesh. XV, 36,,4- 


2. Sein Sohn Fahraddin a. Tālib M. Fahr al 
muhaggigin, geb. 682/1283, gest. 771/1369. 


I. “Ag@id Mesh. I, 63,106 — 2. ar-R. al-Fahriya fi marifat an-niya 
(Kentūrī 2195) Teh. Sip. I, 421, Mesh. V, 68,992; 943300. — 3. Gāmi" al-fawaid 
Men Sip. 1, 379/380. 


3. Haidar b. "A. oi Udazdī al-Husaini al-Amuli, 
ein Zeitgenosse al-Hillis, lebte in Hilla und Baģdād. 


Al-Kaškūl fīmā ģarā “ala’r-rasīūl (Kentüri 205) Mešh. IV, 79,244, Būhār 205. 


4. Al-Miqdād b. Galäladdin "Al. b. M. as-Suyūvī 
(Sūrī) al-Asadi al-Hilli, Schüler des aš-Sahīd al-auwal 
(S. 131) um 800/1397. 

Amal al-ämil 71, Hwänsari, Aaugāt al-ģannāt, 428, IV, 128, Kentūrī 
2681, 3234. 1. al-Žawāmi al-ilähiya fi ’I-mabähit al-kalämiya oder al-Z. al- 
Migdādīya, verf. 814/1401, ausführliche imamitische Theologie mit philoso- 
phischer Einleitung und eingehender Polemik gegen andre Sekten und fremde 
Religionen, Münch. 152, Bank. X, 620. — 2. Kanz al-irfän ft tafsīr (figh) 
al-Oor'ān (āyāt al-ahkām) Kairo? I, 59, Teh. Sip. I, 86,39, 87,48, Mesh. II, 
5751803 V, 191.324/7; Bank. VIII, 1472, Bühär 18, Äsaf. Tafs. 93, gedr. Teherän 
1314, Tebıiz 1314 (am Rde des Zafsir al-Qummi). — 3. an-Nāfi yaum 
al-hašar fi šarh al-bab al-hadi "ašar, 1, 707. — 4. Gāmi al-fawoid fi 
talhis al-gawäiid s. S. 207. — 5. Nadd al-gawū'id al-fighiya "alā madhab 
al-/mamiya Mesh. V, 139,453. — 6. Tungih ar-ra’y s. l, 712. 
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5. Gamäladdin A. b. M. b. Fahd al-Asadi al- 
Hilli aš-Šīī, geb. 752/1351, lehrte in Hilla und starb 
841/1437. 

Amal al-ämil 33, Muntaha 'I-magāl 39, Kaudāt al-fannät 20, Kentüri 
101, 573. — 1.at-Tahsin wasifat al-ärifin Mešh. IX, 5,1677, Bühär 458, i. — 
2. “Uddat ad-dā'ī wanafäh as-sūī (Kentūrī 2110) Mesh. VIII, 42,151/2, Teh. 
Sip. I, 43/4, Rāmpūr I, Zeta gedr. Tebriz 1274, s. Mehbnb al-albab, 
Haidaräbäd 1314, S. 484, pers. Üb. Miftäh an-nagah Āsaf. I, 62, eine andre 
v. M. b. “Abdalkarim Ansäri, Kentüri 557, s. Storey, Pers. Lit. 1, 15; daraus 
die 99 Namen Gottes Berl. 1527 (irrig dem A. b. Fahd al-"Alfī, I, 766, 18 
zugeschr.). — 3. Gäyat al-igaz lika’if al-iwaz (fi masā'il as-salät) Mešh. V, 
90,290: — 4. al-Luma” al.galiya fi ma'rifat an-niya eb. 107,343. — 5. al- 
Mugtasar s.1, 712. — 6. al-Muhaddub at-bāri eb. — 7. al-Masa’il as-Su’miya 
Mešh. V, 129.42425 — 8- al-Masa’il al-Bahriya eb. 130,427). — 9. al-Lawämi“ 
eb. 423,427. — 10. Agwibat swālāt al-fädil Migdād eb. 424. — 11. Misbah 
al-mubtad? wahidäyat al-muhtadi eb. 136,472 — 12. as-Samadiya frn- 
nahw eb. XII, 32,113, Cmt. v. "Alīhān Hwärizmi (st. 1120/1708) Teherān 


1270, 1274. 


6. “Al. H. (so!) b. S. b. M., von dem in Raudat 
al-Sannat ein lsnād v. J. 802/1399 überliefert wird, 
schrieb: 

Manägib al-a’imma Teh. Sip. 1, 313/5. 


7. ALH. b. M. b. A. as-Sahmi al-Muhallabi ai 
Hilli vollendete am 6. Gum. II, 840/17. 1222740 
in Hilla: 


Al-Anwär al-Badriya fī radd šubahūt nawāsib al-Qadariya, zur Wider- 
legung eines Buches von Yū. al-Wäsiti gegen die Sica (Kentüri No. 315), 
Mesh. 1, 19.33/4. 


$ 6. Die Qor’änwissenschaften 


ISS. Su, A 2a: 


1a. Abū Mūsā Gaffar b. Makkī b. Gafar a/-Mausziı, 
Sest 18 1313 in Daz: 

B. al-Gazaıi, Zub. algurra 1, 198, No. 914. Al-Kamil al-farid fit- 
tağwīd wat-tafrid, Autograph landb.— Br. 209 = Leid. cod. ar. 1937, S. Pretzl, 
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Islca, Vi, 47, Buch 2, Teh. Sip. I, 190/1. Von seiner Hand stammen die 
līdss. Landb.—Br. 207 u. 227. 


Iib. Abū M. Al. b. “Abdalmu’min b. al-Wagih 
al- Wäsıti, geb. Anfang 67 1/1272 zu Wäsit, machte als 
Kaufmann weıte Reisen, die ıhn auch nach Damaskus 
und Kairo führten, und belebte das Interesse für die 
Ooränlesung in seiner Heimat und darüber hinaus 
bis nach Hurmuz und der Insel Kīš ber Bahrain. Er 
starb im Sauwäl oder Du’l-O. 741 (740)/März- April 

341 (1340). 

DA II, 271, No. 2163, b. al-Gazari, Jab. 1, 429. Al-Aans fil-giraäat 
al-“asr, in dem er das /r5äd des al-Qalänisi und das 7aisir ad-Dänis 
miteinander verband und durch Zusätze vermehrte (HH V, 257,10934), Pet. 
AMK 940, Tūnis, Zait. 1, 150. 

Zu S. 165 


Ab. A b. A. al- Kufi 6. al-Fasih al-Hamadäni 
Gamäladdin, geb. im Sauwäl 702/Mai—Juni 1202, 
studierte in Bagdad, liess sich dann mit seinem Vater 
in Damaskus nieder und starb im Muh. 745/Mai 1344. 


DK II, 245, No. 2112, b. al-Imād, SD VI, 143, as-Suyüti, Bura 278 
(beide aus as-Safadi). 


2a. Sein Vater A. b. A. b. A. al-Hamadäni oi 
Kufi b. al-Fasih Fahraddīn al-Hanafi, geb. 680/1281 
in Kūfa, wurde schon im Irāg als Oorānleser berühmt 
und ging dann nach Damaskus, wo er an mehreren 
Medresen dozierte. Er starb im Ša'bān 755/Aug.— 
Sept 1354. 

DA 1, 204, No. 528, b. al-Gazari, Zab. 1, 84, No. 380. Hall ar-rumüz 


bil-gira’at, eine Manzūma lämiya nach dem Vorbild der Satibiya, verf. 


634/1333, Lālelī 64. 


2b. M. b. Yü. b. "A. al-Kirmäni al-Bagdädi 
Samsaddīn, geb. am 26. Gum. II, 71 7/6 9. 1317, 
studierte in GE bei Adudaddīn al Īģī, in Damaskus 
und Kairo und liess sich nach der Pilgerfahrt in Bagdäd 
Meder dort starb er am 16. Muh. 786/12. 3. 1384. 
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DK IV, 310, No. 836, b. al-“Imäd, ŠD, VI, 294, aš-Šaukānī II, 292, 
b. al-Qädi, Durrat al-higäl 1, 273, Suyüti, Buya, 120. — 1. PDamēir al- 
Oor’än, allegorischer Cmt., Esc.2 1360. — 2. a/-Aawākib ad-darārī s.1, 262. — 
3. an-Nugūd war-rudūd fi'l-usūl Dam. Um. 59.9977, Muhtasar v. Galäladdin 
Nasralläh b. A. al-Baģdādī al-Hanbali (s. S. 206, D,,) Tünis, Zait. IV, 38,1834- 


3. "Abdalahad b. M. b. "Abdalahad al-Hanbali 
al-Harräni etwa = "Abdalahad b. "Al. b. Abdalahad 
b. Su’air al-Harräni (gest. 709/1309, DK II, 314, 
No. 2258)?. 


3a. Bahā addīn al-Haidar b. "A. b. Haidar al-Oāšž 
8. Jahrh. 


Al-Mutamad min al-mangūl fima ūhiyva ila’r-rasul, Traditionen über 
or’änwissenschaft, Köpr., Photo Kairo? I, App. 17. 
, Els BAPE 


4. Nüraddin a. '1-Bagā ʻA. b. 'Otmān b. M. 
b. al-Oāsih al-Udri al-Baģdādī, geb. am 3. Ragab 
716/21. 9. 1316, wirkte als Aorānleselehrer an der 


grossen Moschee zu Māridīn und starb im Du LH. 
801/Aug. 1399. 

B. al-Gazari, Zab. I, 555, No. 2272, Suyūtī, Husn al-muh. (K. 1321) 
I, 242 (mit Fehlern), Suter 169, No. 149. — 1. Qurrat al-ain fÜl-fath 
wal-imäla wabain al-lafzain, nach den Süren geordnet, noch Brill—H.? 627, 
Pet. AMK 938, Tünis, Zait. I, 161, Kairo? I, 25, Mēsul 103,564: 1833228; 
Mesh. VII, 7.2, Asaf.1, 302, Rämpür II, 78,93, Bank. XVII, 1305, 11, 2727, 
viii. — 4. Tuhfat at-tulläb ilh noch Brill—H.! 708, 2519 (?anon.) — 
5. Šarh "Agīlat al-atrāb s. 1, 727. — 6. Ittifag al-gurrā” Pet. AM Buch. 29 
(wo AL). — 7. Mustalah al-išārāt fil-giraät Berl. Oct. 1454, Fäs, Qar. 236, 
Selim Āģā 30, Mesh. VII, 10,27, Bank. XVIII, 1242, über 6 gute Lesarten 
ausser den kanonischen, u.d. T. ad-/šārāt fil-gira’ät az-zawā id al-marwiya 
“an it-tigāt Kairo? I, 19. — 8. Tuhfat al-anam fil-wagf “ala 'l-hamza li 
Hamza (st. 156/773) wa Hišām (st. 245/859) Asaf. I, 296,3g; Bank. XVIII, 
1293/5. — 9. al-Marhal “al-adb al-musaiyab fī šarh al-amal dir-rut" al-mu- 
ģatyat Vat. V. 317.4. 


s. M. b. H. b. M. ar-Nagaft, vielleicht ein Schüler 
des Migdād as-Suyūrī (5. 209). 


Ma‘arig as-swūl wamasäarig al-m@ müi, Qor’äncmt., Mešh. II, 67,215. 
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$ 7. Die Dogmatik 


ı. A. b. Ibr. b. A. b. Otmān as-Sıngäri ad-Dimašgī, 
geb. im Ram. 696/Juli 1297, studierte in Damaskus 
und Kairo, und starb am 1. Du’l-O.742/8. 4. 1342. 

BDA 1.281.1N0, 221. 


a adn Ab. Meeres 13, 3)0. 
ad-Duraihim at-Talabī aš-Sāfī al-Mausilī, geb. im 
Sa’ban 712/Dez. 1312, studierte in Mausil, erhielt, 
obwohl sein Vater ihm ein beträchtliches Vermögen 
hinterlassen hatte, von dessen ungetreuen Verwaltern 
nur einen Teil bei seiner Volljährigkeit zurück, reiste 
damit nach Damaskus und Kairo und erwarb einen 
ansehnlichen Wohlstand. Als er Forderungen gegen 
die Regierung einzutreiben versuchte, wurde er im 
vum. l oder Il, 749/Juli—Aug. 1348 aus Damaskus 
ausgewiesen und wandte sich nach Aleppo. Später 
kehrte er nach Damaskus zurück und wurde Professor 
an der Umaiyadenmoschee und ging "760/1359 nach 
Kairo. Als an-Näsir H. ıhn als Gesandten nach 
Abessinien schickte, starb er unterwegs im Safar 
762/Dez. 1360 zu Qüs. 

DK 111, 106, No. 241. Gäyat al-magnam fi'l-ism al-a gam noch Kairo? 
I, 334 Rabāt 110 iv, Anfang eb. 500 iii. 


Bee, 5. 144,8, 


Zu S. 166 S 8. Die Mystik 


1. Abu’l-H. "A. b. alH. b. A. aš-Šāfī a/- Wasiti, 
geb. 654/1256, verlebte seine Kindheit in Bagdäd, 
machte 60 Mal die Pilgerfahrt und starb am 19. Du’l-O. 
733/3- 8. 1333 zu Badr. 

DA 111, 37, No. 82. 1. Huläsat al-.iksir fī nasab saiyidihi '/.Gaut ar- 
kifāī al-kabir Kairo? V, 168, gedr. K. 1306. — 2. al-Aabair was-saģgā ir 
Köpr. 1603,7ga/ 101a- 
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I u 2 


2a. M. Sauwäf b. Gamäladdin “Agz/ schrieb 744/ 
A 
Muršid at-tälib ilā ala 'I-maratib Mesh. VIII, 55,199- 


3. Tagī ad-Dīn a. 'l-Farag "Ar. b. Abdalmuņsin 
al- Ha al-Ansārī, geb. 674/1275, gründete eine 
E SC . N = 
Medrese für Ooränlesekunst in Wäsit (b. Battüta, 
Paris L 7109, T) und starb 744 1343. 
Tiryäg al-muhibbin fī sīrat sultän al-arifin AA ar-Rifäi Cambr. 329, 
als 7. al-m. fī tabagät hirgat al-masayih al-ärifin K. 1306. 


3a. Abu’l-O. al-Gunaid b. M. al-Bagdädi al-Hanafı, 
gest. 786/1384. 


1. Maali l-himam fit-tasauwuf Berl. Oct. 1801. — 2. al-Magsad ila’lläh 
HH VI, 90,12792- 


4. ALEL. ba. TO 0” Bau gest 797/1 i 

An-Nafahat al-Qudsiya, Aufzählung der in Bagdäd verstorbenen Süfis 
in ca 80 Tawilversen, verf. auf der Reise von Jerusalem nach Kairo, indem 
er die Manägib von ca 40 Süfis auszog, gewidmet dem Saläh ad-Din al-“Ala’i 
(gest. 761/1360), von Derenbourg in Esc? 361, dem Mufizz b. Bādīs (s. i, 
473) zugeschrieben, mit Cmt. Zar (anīs) al-galis fī $alıw al-hanūdīs "an siniyat 
b. Badis v. A. b. M. b. M.b/Otmān al-Mänawi al-Warīdī b. al-Hägg al-“Aiyasi, 
(dessen al-Aaukab al-wahhäg bitaudih al-minhag šarļ Durrat at-tāš wa uģālat 
al-muhtag fÜt-tariga at-Tigäniva, Fäs, 1318) Berl. 3410, Esc? 361.2 
Kairo? III, 20. 


se lag ad Dm a Bekib A DTA as-Saibanı 
al-Mausili as-Süfi, geb. 734/1333, studierte bei seinem 
Vater in Mausil, ging dann nach Damaskus und 
Jerusalem, wo Saif ad-Din az-Zähir (784—-801/ 
1382—098) ein Kloster für ihn bauen liess, und wo 
er 797/1395 starb. 


DK], 449, No. 1201. 3. ar-R. af anīsa al-muntahaba il}. noch Leipz. 
247.2. — 6. udT Sirr as-sirr eb. 4. — 8. ad-Durra (so) al-mudra ilk noch 
eb. 247,. — II. Sabakat al-gannas litullab al-ihlas eb. 3. — 12. Sim{ as- 
sudūr wahāwiyat an-nür Bank. SI, 911. — 13. Durrat al-gauwas fi rom 
al-ämm wal-käss Leipz. 247.5 — 14. at Mašrab al-asfa'l.ahnä fī šarļ asmū” 
alläh al-husnä eb. 6. 
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GWS. >. 149, 124. 


Zu S. 167 
EE ZE, 


8. Ab M. at Karakī Galäladdin as-Sikandari 
aš-Sāfiī al-Halifa bil.Magām ad-Dasūgī um 900/1494. 

Marātib as-sulūk ilā manūzil al-mulük, Kairo? I, 357. — 4. Zisän at- 
tašrīf bihal al-wali aš-šarīf (d.i. b. ad-Dasūgī, gest. 776/1374) verf.912/1506, 
Kairo? 1, 312. 


g. Abu'l-Ganāim Said b S. al-Kindi al-Küfi 
schrieb vor 878/1473 (Datum der Hds.): 
Maūrif al-gulūb wakawäsif al-guyad Landb —Br. 152. 


$ 9. Die Mathematik 


1. “Al. b. M. b. Abdarrazzāg al-Harbāwī Imādaddīn 
A al-Haddam al Iragi, geb. 643/1245, Arzt und 
Mathematiker, Schüler des Nāsiraddīn at-Tūsi, Lehrer 
des šāfiitischen Fiqh an der Dar ad-Dahad, Oberarzt 
und Leiter der Maśyahat ar-.vz6āt in Baġdād, dessen 
Todesjahr unbekannt ist. 


DK I, 294, No. 2217 (wo b. al-Hauwäm), Suter 494. 1. al-Fawpid 
al-Baha’iya fi’l-gawaid al-hisäbiya noch Br. Mus. Or. 5615 (DL 40), Pet. AM 
Buch. 788, AS 2729, Selim Āģā, Mğm. 276,,, Mesh. XVII, 46,145 (wo 675 
als Jahr der Abfassung). Cmt.: a. Asas al-gawāid fī usul al-fawā id v. 
Kamäladdin al-Farisi (S. 213) Köpr. 1, 94, Šehīd “A. P. 1072, Serai 3132, 
3140, 3155. — b. Žgā% al-magasid v. Ya. b. A. al-Kāsī (so!) Rämpür I, 
409.3. — 2. ar-R. as-Samsiya fi'l-gawāid al-hisabiya Paris 2470. 


> Badraddin a. AI. M. b. Šamsaddīn at, Zë 
Sibt al-Märidint al-Fäkihäni aë San" Enkel des Astro- 
nomen (S. 169, 2) und Grossvater des gleichnamigen 
Astronomen (S. 357) ') starb 912/1506. 


B. Ayäs IV, 107.9, Suter 445, Nallino 179, Schoy, Isis VI, 332ft. — 
1. Tuhfat al-ahbāb fī “ilm al-hisab noch Paris 6541,,, Äsaf. I, 794,1. — 





I) Deren Schriften nicht immer genau geschieden sind. 
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Cmt. v. M. b. «Al. aš-Šinšaurī (gest. 982/1574, b. al-Imād, SD, VIH, 395, 
dessen a/-Muhtasar fī mustalah ahl alatar, verf. für seinen Sohn Abdal- 
wahhäb, mit Cmt. Huläsat el-fikar Gotha 584) noch Djelfa, Bull. Corr. Afr. 
1884, 373.15 Asaf. 11, 798.5. Rämpür I, 415.39. — 2. Aasf al-gawämid fr 
“ilm al-faraid noch Kairo? 1, 561, mit Cmt. Zršād al-färid noch Dam. Z. 
40 ("Um. 60), 1, Jer. Häl. 20.97, Kairo? 1, 553, Mösul 112, 194.,, Bank. XIX, 


2,1956. — Muhtasar al-Oustās al-mustagim v.“Abdalgawäd b. Šufaib ar-Rāf 
al-Ansärı Kairo? 1, 561. — 3. al-Mawähib as-saniya ilh, Anfang Paris 
5093. — 4. str. s. S. 357. — 5. Zag? al-gawähir iih noch Princ. 141, mit 
Cmt. v. A. b. M. as-Sigät (st. 1197/1783, S. 323) eb. 142. — 6. Wasilat 
at-(ullād il? noch Dam. Z. 90, 14.3, Sbath 358,,, in dem er auf ein grösseres 
Werk Aagasid at-tulläb fÜstihrag al-masadil fÜl-hisab verweist. — 7. ar-A. 


al-Fathtya ilh u. d. T. R. Anal Arca al-mugaiyab Berl. 5818/9, Qu. 
1170,3, Gotha 1417,3; 1419,2, 1422/3, Wien 1420,|, Kraftt 329,5, Paris 2547,2, 
Br. Mus. 407,2, (dem Enkel zugeschr.), Browne Cat. 160, Ob 11, Leid. 
1119/20, Havn. 87,7, Esc.! 963, Med. Laur. 320, Turin 644, Pet. AMK 
932, Bairūt 208, Sbath 371, Rabät 441, gedr. am Rde v. A.al-Hatib al-Gäwi’s 
al-Gawäkir an-nagiya fi l-amal al-gaibiya, K. 1309. 


Zu S. 168 


Commentare: b. v. A. b. A. b. "Abdalhagg as-Sunbäti (st. 995/1587, 
S. 368) noch Krafft 329,3, Cambr. Suppl. 663, Turin 64.3, Rabat 452, vi, 
Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 91, Alger 1462 (falsch zu S. 357, $ 14 be- 
zogen), Kairo! V, 262, Äsaf. II, 1724, 16, 1. — c. v. Gamäladdin M. b. 
lbr. al-Maridini (dessen ar-X. aš-Šihādīya Jff's-sināja at-tidčīja Berl. 6333/4, 
Ambr. C. 169, vii, Gotha 72,,, Münch. 832, f. 24v). — f. v. "Ar. b. "Ag. 
al-Bulustı Gotha 1424. — g. v.a. Zaid “Ar. b. M. CAL) at-Tāģūrī (st. 999/ 
1590, S. 358) Berl. 5820, Br. Mus. 408,3, Alger 613.9, Esc.! 926, Rabāt 452, 
vii, 455, vii, Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 90,gb, Bairüt 210. — h. v. $. b. 
A.al-Fištālī (st. 1208/1794) am Rde des /rkäf al-mubäsir šarh Nazm b.“Asir 


Fās 1317. — i. anon. Rabät 455, vii. — Versifizierung: v. "Ar.b. M. 
Alger 614,5. — Auszug: Dresd. 23... — Erweiterung: Wien 1420. — 
Anon. Bearbeitung: Leid. 1144, mī anon. Cmt. eb. 1145. — 8. /rhär 
as-sirr al-mauda“ ilh noch Leipz. 812. iv, Esc.! 965,2, 2968,7. — Auszug 


Kifāyat al-gunū" ilh noch Berl. 1170, Gotha 1426,;; Leipz. 883, x, Paris 
4580,3, Vat. V. 1234,3; Rabät 449, viii, Pet AMK 930, Kairo? 1, 562, Bairüt 
209, 211, Rātmpūr 1, 424,33/4, lith. Stambul 1274, ein andrer Auszug Teh. II, 
642.3. — 9. Hawil-muhtasarät ilh s. $. 10, 2, 1a. — 10. Qutb az-zākirāt 
ilà noch Bodl. I, 1043, Alger 1460,,, Auszug an Nuģīu az-zähirät noch Paris 
2547 (wo Gamäladdin al-M.) — 11. Dagāig al-hagaig iih noch Berl. Qu. 
1170,7, Gotha 1390 (wo andre Hdss. aufgez.), Landb.—Br. 224, 447, Ese.? 
968,3, 969,,, Mosul 105,744, Asaf. III, 334.36. Daraus Woepcke, Mēm. sur 
l’introduction de l’arithm. ind. en occid. Rome 1859, 54, DD, Carra de Vaux, 
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Division sexag&simale à quotient périodique, Bibl. Math. 1899, S. 33. — Cmt. v. 
H. al-Gabarti noch Landb.--Br. 448. — Auszug: Zudad nach Esc. 2965, 
Nihäyat ar-rutba fil “amal biğadāīwil an-nisba as-sittiniya Leipz. 814,v, ein 
andrer Bodl. I, 1042,3, Bairūt 212. — 12. udT Dä’irat an-nağm Vat. V. 476.3. — 
13. = 14. Midāyać al-ämil noch Berl. Qu. 1170,5, Oct. 3392.. — 16.a7-A. 
as-Sihabiya = al-Fathiya fī rub almuğaiyah (No. 7?) Esc.2 968,2, 970,711; 
Rabät 441, (s. Renaud, Isis XVIII, 176). — 17. Muqaddima fi hisab al-masā”it 
al-ğaiċīya ilk 1. Münch. 862. — 20 = Gadäwil al munņķarifāt lirasm 
al-muzawil Berl. Oct. 3392,,, A. Taimür, RAAD III, 363 (seinem Enkel 
zugeschr.). — 26. ar-R. as-Salihiva Pet. AMK 931. — 27. Oxrrat al-ain 
ft bayan al-madhabain Dam. Z. 41,17, O. al-a. fil- amal al-mahfüz Alger 
1457. — 28. Sūrat swāl waģawāb tata'allag čima'rifat mawāgīt as-saläh 
Brill—H.! 713, 2531. — 29. Sark al-Gu‘bariya s. S. 205. — 30. "Ugüd al- 
laal? fil amal dir-rul” al-Hiläli Manch. 361,5. — 31. Maģrrīa fī “ilm 
al-falak Asaf. I, 802.9. — 32. ad-Durr al-mantür Berl. Oct. 3413. — 
33. Tasrih al-fusul al-muhimma fi mawārīt al-umma, vert, 856/1452, 
Rämpür I, 264,33. — 34. al-Matlab Esc. 1926, 2931,2, s. Renaud, Isis, X VIII, 
173. — 35. al-LW lu al-mastūr fi'lamal birub' ad-dustür, Esc? 968.g. — 


36. Zubb al-muhtasarät “alā rub al-muganlarät eb. 968.9. — 37. Auszug 
aus seinem Nazm a?-/vālī bir-rul“ aš-šantālī Kairo! V, 237. — 38. Tadrib 


al-ämil biruß al-Kamil Esc.? 968,g, s. Renaud, Isis, XVIII, 176. — 39. a/-Zšārā: 
“alā rub al-mugantarat mit Anhang Esc.? 968,,, (Casiri 965,3, falsch). — 
40. Sark al-Luma” S. 154. — 41. al-Daul al-mubdi® S. 155. — 42. al-Fusūl 


al-munhimma eb. 


$ 10. Die Astronomie 


‚ ı. Abū Zad "Ar. b. (a) Galib M. b. ‘Ar. al. 
Gadari (Gadīrī, Hesp. XIV, 80, n. 2) al-Madyüni, 
geb. um 776/1375, war Muwaggit am Masgid al- 
Oarawiyin zu Fās und starb dort 839/1435. 


Zu S. 169 


A. Bābā, Nail 146, Gong 259, Salwa II, 157, "Abdalhaiy al-Kattäni, 
Fihris al-fahäris 1, 216, Renaud, Isis, XVII, 175. — Aaudat al-azhär 
fī “lm wagt al-lail wan-nahäar noch Esc.? 943,2; 954,2, Alger 613,13, 
Rabät 450, iv, 457, vi. — Commentare: ze A. b. a. Humäda al- 
Mutarrifī (st. 1001/1592, VA I, 22, Trad. I, 49, Gadwa 83, Suter 534, 
Renaud, Isis, XVIII, 179) Alger 613,,. — 2. v. a. “Al. M. b. A. al-Habbāk 
(st. 867/1462, S. 255) noch Rabät 450, iv. — 3. Oatf al-anwār v. “Ar. b. 
"O. al-Būtaglī (st. 1020/1611 in Marrākuš, VM I, 110, Tr. I, 136, Safwa 
44, Sa'āda, II, 129, Suter 535, Renaud, Isis, XVIII, 179) Fäs, 1326» 
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(am Rde “Abdassaläm b. M. b. A. al-“Alami, Sark Tahrir al-mawäagit avaģīz 
“Abdal‘aziz b. “Abdassaläm al- Waszūnī). — 4. v. M. b. A. b. M. b. Īsā b. 
A. al-Mawāsī al-Fäsi (einem der ‘Ulama? von Fäs, die Mulāi "A. zum hl. 
Krieg gegen Spanien rieten, al-Ifräni, MuzAat al-Häadt, 11, 94, 488) Rabät 
454,1. — 5. anon. eb. ii. — 6. v. a. Zaid "Ar. al-Ganäti b. an-Nafäri Zāw. 
S. Hamza. Hesp. XVIII, 94. 


2. Al. b. Hall b. Yü. a/-Maridini‘) Gamāladdīn 
al-Oāhirī, gest. 809/1406. 

Suter 421. 1. ad-Durr (WI) almantūr ilh Paris 2519,, ferner 
Landb.—Br. 451, Rabät 451, iii (as-Sittiniya), Turin 64,3. Cmt. Zršād as-sū il 
ilh v. b. al-Magdi (st. 850/1446, S. 158) noch Yeni 1786, Moşul 67.290. — 
2. al-Waragäat oder K. fi’l-“amal dirut* ad-d@ira ilh noch Berl. 5853, Kap. 
9 Gotha 1497, fol. 32, Esc.! 063.., 2965.,, vgl. Wiedemann, SBEMGEL TI 
58, rof. — Cmt. v. al-H. b. Halil al-Karadīsī s. S. 160, Gl. v. Sibt al- 
Märidini Esc.? 970,,, s. Renaud, Isis, XVIII, 170. — Auszüge:a. Fēwt? 
muftasarāt f'l- amal biru al-mugantarat v. Sibt al-Māridīnī noch Paris 
2541,16, Madr.. 231, Esc.? 970.3; Rābāt 451, s. Renaud, Isis, XVIII, 176. — 
c. anon. noch Br. Mus. Suppl. 766, Daum 213. — 3. Mugmalat at-natlīt 
fi “amal al-ģuyūd = KR. fi l Amal Ars al-mušaiyad Berl. 5823, Esc.? 
970,7; Cmt. v. "A. b. Mämi al-Hanafi Rabät 451, iv, s. Renaud, Isis XVIII, 
174. — 6. Gāyat al-intifa‘, über dasselbe Instrument, Esc.? 970.9 (eb.). 


S ri. Die Musik 


Samsaddin M. b. A. al-Hatib al-Irdili schrieb 
729/1329 °). 

1. Al-Qaşīda fi’l-angam mit Cmt, Gawāhir annizam fi maıifat al- 
augam Bairūt 219, s. Masrig XV1 (1913), S. 895/901. — 2. A. fī tarif 
alulītm, verf. 737/1337 (s. 1.) am Hofe des Ortogiden al-Malik as-Sälih von 
Māridīn (v. Zambaur 229) Bol. 459... 


12. Die Medizin 


UN 


1. Yū. b. Ism. b. Ilyās al-Guwaini (Huwaiyi, 
Hawämi?) al-Baģdādī al-Autabı schrieb 710/1310 
oder 711: 

1) Nach as-Sahāwī, Dew? V, 19, al-Märidani oder al-Marıdāni. Er soll 


nach Wiedemann a.a. O. Iı, n. 2, Zaidit gewesen sein? 
2) Das Datum 929 in Berl. ssı5 ist irrig. 
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Mā la yasau '-tačība ģahluh, Heilmittellehre aus b. Baar, noch Paris 
5108, Br. Mus. Or. 5618 (DL 45), Bibl. Dahdäh r12, Brill—H.? 567/8, 
Selim Āģā 879, Sarwili 224, AS 3718, NO 3586/8, Rāģib 959, Bairūt 300. 
sbath 1207, Mosul 33, I5I, 293, 2, Zaw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 07.4 
Rāmpūr l, 494,211, Bank. IV, 98, Bat. III, 252, Auszug aus Teil I, v. Dā'ūd 
b. O. al-Antākī (s. S. 364) Magma‘ al-manäfı“ al-badaniya noch Dam. Z. 
SS, 36, Sbath 10, 518, Būhār 362, Asaf. Il, 934.200" 


ua Fahr ad-Din M. b. M. a. Nasr al-/Vuģandī 
Naģīb al-Milla wad-Din schrieb unter Sultan Huda- 
banda (703—16/1303—16)'): 


1. Zangīh al-maknun und Talwih s. 1, 826f. — 2. Muhtasar fī 
sinā'at at-tibb Sbath 793, 796, Asaf. II, 934. — 3. Tarwih al-arwah min 
‘ilal al-asbah (HH Il, 451), Ind. Off. 794, Welīeddīn 2488, in Kairo! VI, 10 
dem Hwāģa Lutfalläh al-Misri, in Rämpür I, 471, No. 38 dem Lutfallāh b. 
Sa*d ad-Din al-Färügi (einem b. Sa'd ad-Din Ind. Off. a.a. O.), in Bank. IV, 
64 einem Lutfalläh b. Sa’d ad-Din M., eb. 65 dem Ahäta(?) b. Gard ad-Dīn 
zugeschrieben. — 4. X. fi Nisbat at-ta’lif Rāmpūr LL, 414. 


2. Daūd b. Näsiraddin al-Mausili ad-Agdarz al- 
Haskafi um 820/1417. 


I. Raudat al.alibba’ fi ta’rıh al-atibbä’, Sultän A. b. S. gewidmet, Berl. 
Qu. 1068. 


Zu S. 170 
$ 13. Geheimwissenschaften 


E 700. 


2 AL b. A. b. O. A Gaidām al-Basrī schrieb 
(1327: 

Al-Badr al-munīr fī “ilm at-ta‘bir, Traumbuch, Br. Mus. Or. 7733 (DL 40). 

3. M. b. "Abdalazīz b. Durazkzm, dessen Sohn 
Mad Din A. s.S. 213, § 7. 2. 

Urģūza frl-mutarģam, über Geheimschrift, A. Taimür, RAAD III, 366. 


1) Er ist wohl zu unterscheiden von Samsaddin al-Husainī al-Huģandī, 
dem Verf. des Migyas Sams, Āsaf. I, 804,193. 
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zs KAPITEE 
Zu S. 171 Nordarabiēn 
$ 1. Poesie und Kunstprosa 


5: a E 


2. Aš-Šaih ‘A. b. Nāsir a/-//idāzī al-Yāfiī aë Gap 
mudarris al-ılm aš-šarīf bil-haram al-Makki. 


2. Marik al-wusül, verf. 916/1510, s. 1, 742, II, 17. 


$ 2. Die Geschichtschreibung 


1. Abū ‘Al. M. b. A. b. Halaf a2.Matari Čamāl 
ad-Dīn al-Hazraģī al-Ibädi, geb. 671 oder 673/1272 
oder 1274, Prediger und Obermuaddin in Medīna, 
gest o2 abi [12198 jo 10) 

B. Fahd, Zahz al-alhaz 110/3. 1. Al-Tarif bima assasat!) al-higra min 
maālim där: al-higra Cambr. 242, Kairo? V, 141, Medina, Makt. Šai? al-isl. 
(Zadk. an-Naw. 88, ZDMG 90, 120) Rämpür I, 632,99. — 2. Fortsetzung 
und Ergänzung der ad-Durra at-tamīna s. 1, 613,0. 


2. Abul-Mahāsin "'Abdalbāgī b. "'Abdalmaģīd b. 
"Al. Tag ad.Dīn al-Mahzümi al-Oorašī al--Adani al- 
Yamani a$-Safıi, geb. im Ragab 680/Okt. 1281 zu 
Mekka, studierte ın Damaskus, Halab und Kairo, 
wurde Wezir in Yaman, dann aber abgesetzt und 
seines Vermögens beraubt; er ging dann nach Mekka 
und Kairo und lehrte darauf eine Zeitlang in Jerusalem 
und in einer Reihe syrischer Städte und starb 743/ 
1342 in Kairo. 

B. al--Imād, SD VI, 138, aš-Šaukānī 1, 317/8. 2. Bažģar as-saman fi 
tarik al-Yaman bis z. J. 723, Paris 5977,s. JA 1912, 261,n. 3. — 3. al-/ktif@ 
fī šarh k. a$-Šifā s. 1, 631,9. — 4. Mufāķarat al-gindīl was-Sam‘adan As'ad 
Ef. 2865, 2(MO VII, 128, wo falsch Tag ad-Din b. “Abdalbägi), s. an-Nuwairi 
Nih. al-ar. 1, 124/9. 


I) So Kairo!, Cambr. azsabdat, Kairo? und Tadk. 'ustī 
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Zu S. 172 


3. Abu -H. "A. b. Nasr al-/sfardinz schrieb 762/ 
1361: 


Zubdat al-a'mäal wahuläsat al-afāl noch Berl. Qu. 1190. 


za. Abū M. Al. b. a. "AL M. b. Farkūn al 
S SE . 
Ya'mari schrieb 774/1372: 
1. Nosihat al-musawir watasliyat al-mugawir, das mit der Frage beginnt, 
ob es erlaubt sei, in der Moschee zu Mekka Steine niederzulegen, und eine 


Geschichte seiner gelehrten Zeitgenossen daran anschliesst, Kairo? V, 172. — 
2. al Udda fi irab al-Umda s. I, 606. 


4. Abū Bekr b. al-Hu. b. “O. b. M. b. Tūlūn 
Zainaddin al-Qorašī al-AbSami al-Umawi a/-Otwmānī 
al-Marāģī starb den 1. oder 16. Du’l-H. 816/22. 2. 
oder 10. 3. 1414. 


As-Sahäwi, Daw XI, 28/30. 


4a. Naģmaddīn M. b. ʻO. b. Fahd aš-Šāfiī al- 
“Alawī al-Makkī, Schüler al-Fäsis, starb 835/1431. 


Ithaf al-warā biahbär Umm al-qurā, HH 1, 150.5}, zitiert v. Yū. b. S. 
al-Bahräni, Zar al-Bahrain 263,,,- 


5. Taqi ad-Din a. 't-Taiyib a. PFaid M. b. A. 
b. "A. al-Fasz al-Makki al-Mālikī al-Hadräwi, gest. 
832/1429. 

As-Sahāwī, Daw VII, 18/20, b. Fahd, Zaz 291/7, as-Suyüti, Dail 377, 
aš-Šaukānī II, 114, b. al-Jmād, ŠD VII, 199. 1. al-/gd at-tamīn fī ta'rīļ 
(fada’il) al-balad al-amīx, historisch-topographische Beschreibung von Mekka 
nebst Biographien von Mekkanern in alphabetischer Ordnung, noch Cambr. 
681/4, Fätih 1482 (Bd. 3), Kairo? ‘V, 266, Medīna, Faid. ZDMG 90, 96, 
gedr. K. 1289/90, Mekka 1314 (am Rande sein A ar-Ridä wal-gabul fi 
fadil al-Madina waziyārat ar-rasūl), Abkürzung “Ufalat al-girä fī tarīķ 
Umm al-qura Rāmpūr 1, 641,17:- 


Zu S. 173 


3. zweite Abkürzung in erster Ausgabe Tuhfat al-kiram ilh, voll. im 
Muh. 817/März 1414, noch Leid.? 935, Esc.? 1768 (voll. 20. Rabī' I, 817/6. 
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6. 1414, fālschlich als Auszug der 2. Ausgabe bezeichnet), Bank. XV, 1087 
(ebenso), Kairo? V, 130. — 4. Zweite Ausgabe SZ al-garäm ZA noch Fās, 
Qar. 1282, Selim Āģā 816, Mekka Faid, Medina Ārif Hikmat, ZDMG 90.99 
Kairo? V, 234, s. Tauer, AO VI, 100. — 5. Tahsil al-maram ilh noch Fās, Qar. 
1283, Mösul 72,13. — 7. Gawähir al-usūl fī hadīt ar-rasal Manch. 139B, Bank. 
V, 2, 452, Äsaf. 1, 620,254. — 8. al-Mugni“ fī ahbar al-mulük wal-hkulafa 
wawulät Mekka aš-šurafā” bis 809/1406, Manch. 248, M. b. M. b. “A. Ta. 
hist. regum etc. urbis Meccae in compendium red. ed. F. Erdmann, Kasani 
1822. — 9. al-Arbalüna 'l-hadīt al-mutabāyinat al-isnad, vert. 823/1420, 
Landb.—Br. 173. 


„M.b. "A. b. M. ba Bekr al-Oorašī al-"Abdari 
aš- SR Gamäl ad-Din, geb. 788/1386, Obergādī in 
Mekka und Saih al- Haģaba an der Ka ba, gest. 28. 
Rabi [837 13.11... 

B. Taģr. VI, 830,9. 2. k. Timfal al-amtal für den Fürsten von Yaman 


Näsir "A. b. Ašraf Ism. NO 3753 (ZDMG 64, 498), Benares, M. Halīladdīn 
A. Libr. JKASB 1917, CXXII, 198. 


6a. Abul-Bagā M. b. A. A ad-Diya al-Oorašī 
al-Hanafi al-Mekki, geb. 789/1387, gest. im Dv' LE. 
854/Dez. 1450. 

Suyūtī, Magm 137. 1. Ta’rih Mekka al-mušarrafa wal-masģid al-harām 


wal-Madina aš-šarīfa wal-gabr aš-šarīf Kairo? V, 119 (wo Verf. a. '1-Bagā” 
M. Bah?’ ad-Din b.ad-Diyā al-Mekki al-Hanafı al-QoraSi al-Umawi al-“Adawi). 


ob A. b. M. b. “Ubaidalläh oi Oe beschrieb 


Eine Feuersbrunst, die infolge eines Blitzschlages am 13. Ram. 886/16. 
11. 1481 die Moschee von Medina zerstörte, Goth. 1714. 


7. M. b. O. b, M. b. A. at-Tamimi at-Tünisi 
al-Mekki al-Mālikī Sams (Gamäl) ad-Din a. "AL A 
“Azm al-Hatib al-Waziri, geb. 816/1413 in Tūnis, 
reiste 837/1433 nach Alexandria und Kairo, machte 
840/1436 die Pilgerfahrt und blieb in Medina, 847/ 
1443 besuchte er b. Hasar al-Asqaläni in Ägypten, 
liess sich 849/1445 in Mekka nieder und starb dort 
am 9 Rabi lI, 891/15. 4. 1486. 


Zu S. 173, 174. 2. Die Geschichtschreibung SE 


As-Sahäwi, Daw? VIII, 255/6, b. Fahd, Ais ëou (cod. Bank.) f. 248b. 
1. Dustūr al-ilām bimaärif al-aläm noch Bank. XII, 656, mit Nach- 
trägen v. Qutbaddin an-Nahrawäli (st. 990/1582, S. 384), Zainaddin b. M. 
b. A. al-Bosrawi (Mur. II, 120), Ibr. b. M. b. Kamäladdin, M. b. Hamza 
al-Husaini (st. 1120/1705, Mur. I, 22), Ibr. b. S. al-Ginnini (Mur. 1, 6). — 
3. Zadkirat an-nāsī fir-rul‘ al-asī, Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 88, ge. 


g. Abu’l-H. A. b. "Al. b. A. al-Hasani Nūraddīn 
as-Samhūdī as-Säfıi, geb. im Safar 844/Juli 1440 zu 
Samhūd in Oberāgypten, gest. am 18. Du'l-O. 91 1/6. 
4. 1506. 


Zu S. 174 


As-Sahāwī, Daw V, 245/8, 6. al-“Imäd, SD, VII, 50, al-"Aidarūsī, ax-Vūr 
as-sāfīr 58/60, aš-Šaukānī I, 470/1. 2. Wafā alwaf? noch Berl Qu. 1123, 
Cambr. Suppl. 1358, Fäs, Qar. 1280, Selim Agä 770, Rämpür 1, 650,953, 
Bank. XV, 1091, gedr. K. 1326/7 (Esc.2 1707 scheint eine ältere Rezension 
zu enthalten). — 3. Hulasat al-wafa’ noch Leipz. 25, Cambr. 349, Suppl. 
1440, Fās, Qar. 1279, Alger 1608, Tūnis, Zait. Bull. d. Corr. Afr. 1884, 18, 
No. 5ı, Hamīd. 341, Sulaim. 826, Oilič "A. 759, Dāmād Ibr. 899, Šehīd 
“A. 1869, Yeni 848, Bairūt 189, Mösul 43,495 211.g2, Peš. 1426, Bank. XV, 
1092/4, Āsaf. II, 870,11/22 Rāmpūr l, 635.12 gedr. K. 1316, Mekka 
1316 (mit al-Fākihīs Husn at-tawassul fī ziyarat afdal ar-rusul am Rde). 
Pers. Üb. s. Storey II, 427. — 4. Gawākir al-igdain ilh. noch Esc.2 1533, 
Selim Āģā 788, Dam. Z. 83 (“Um. 88), 80, Kairo? V, 154, Rāmpūr 1, 
668.g, Būhār 207, Asaf. III, 658.95. — Auszüge: a. a/-/šrāf "ala's-sāda 
al-ašrūf, von seinem Neffen, Berl. Oct. 3626. — b. anon. Ambr. C 78 
(RSO VII, 82). — 6. al-Muhaorrar min al-ihrö ilk noch Bat. Suppl. 
502, Auszug v. b. Haģar al-Haitamī (S. 389) Gotha 19,2; Kairo! VII, 195, 
426, Bat. Suppl. 503. — Erweiterung: Manhal al-ihrā” fi talig al-ihro’ 
v.M.b.a. Bekr al-Ašhar al-Yamani al-Haširī (s. zu $3,4,,;) Bat. Suppl. 504. — 
7. Īdāk al-bayan ilh noch Rabät 520,,. — 8. Zaiytd al-kaläm il} noch Kairo? 


VI, 207, Rämpür l, 375.18. — 9. Durar as-sumiüt il? noch Landb.—Br. 161, 
Kairo? I, 514. — 10. zu streichen, s. S. 305,3. — 11. Häsiya "alā šarļ 


Gan al-$awami“ s. S. 105. — 14. Hatm al-Minhag s. 1, 682. — 1%. Kašf 
alģilbāb wal-kigab "an il-gudwa fi'š-šudbāk war-rihab Sbath 1239. — 
16. Nasihal al-labib fī margi 'l-habibh, über Traumerscheinungen des Pro- 
pheten, gegen a/-Uslūb al-garib fi’t-taallug bil-habib eines Ungenannten, 
Alger 1360., — 17. Dirwat al-wafa’ bima yaģibu bihadrat al-Mustafa, 
voll. 876/1471, über den Brand des Prophetengrabes, i. J. 654/1256 und 
die Beseitigung der Brandtrümmer, Led? 934, Esc.! 1703, 21918, Br. 
Mus. 328. — 18. a/-Anwār as-saniya fī afwibat al-asila al- Yamaniya, 
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aus dem šāfifitischen Fiqh, Rabät 530,3. — 19. Šifā” al-ašwāg li-hukm mā 
yakturu bafuhū fi'l-aswāg Landb.—Br. 186. — 20. R. fi Hukm al-ihsär 
min al-ha$f$ Äsaf. II, 1154,10; — 21. al-/gd al-farid fī ahkūm at-taglīd 


(HH II, 123), Taškent 97... 
Zu S. 175 


10. Abdalazīz bb ©. b. M. b. M. b. Fahd al- 
Makkī al-Hāšimi al-Häfız "Izzaddin, geb. 16. Sauwäl 
850/5. ı. 1447 in Mekka, studierte in Medina, 
Ägypten und Syrien, wohin er mehrere Reisen unter- 
nahm, liess sich dann in Mekka nieder und starb 
dort am 6. Du -H. 921/12. 1. 1516. 

As-Sahāwī, Daw IV, 224/6, b. al-“Imäd, ŠD VIII, 100/2, “Abdalhaiy 
al-Kattani, /7Aris II, 148/50, sein Sohn M eb. 94, die Abnā” Fahd eb. 272/4. — 
2. an-Nuzha as-saniya fīmā vutlab min ahbar al-muluk wahulafa’ ad-diyär 
al-Misriya Berl. 9734,85, Fol. 33/38, Esc.? 1708,2, 1766. — 3. R. al-/fäza 
Rāmpūr 1, 707. 


$ 3. Der Hadit 


1. M. b. A. Sams (Izz) ad-Dīn al-Makkī al-Mag- 
disī al-Hanbali, gest. 855/1451. 


Safīnat al-abrär al-gamia lil-atär noch Leipz. 177. 


ta. Nüraddin "A. b. M. as-Saddag al-Isfäqusi al- 
Maģribī al-Makki al-Mālikī, geb. am 4. Du’l-H. 784/9. 
2. 1383 in Mekka, gest. daselbst am 7. Duc, 
855/2. 12. 1451. 


As-Sahāwī, Daw? V, 283, b. Fahd, Mu'gam f. 153a, Dustūr al-ulam 
f. Sib 1. al-Fusūl al-muhimma fī marifat (faģāil) al-@imma Berl. 
9671/2, Paris 1927., 2022/4, 5832, Browne, Cat. 15, C 7, Pet. AM 176, 
Bāyazīd 1614, Mēsul 122.3, Teh. II, 551, Mešh. IV, 63,91, Bank. XV, 1055, 
Āsaf. I, 340,103, gedr. Teherān 1303; daraus: a. Manägib amīr al-mu’minin 
"A. A a. Tātid Kairo? V, 365. — b. der Abschnitt über den 9. Imām, M. 
al-Gawäd in den anon. Aiwäyat wahikäyat in at-Tuhfa al-bakiya (Stambul 
1302), S. 181/5. — 2. Tuhrir al-mangal fī manägib ummina Hauwäa’ 
wa-Fatima al-batal Paris 1927,,. 
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ıb. Tagiaddin a. 1-Fadl M. b. M. b. Fahd al- 
Hāšimī al-Alawi al-Mekki a$-Säfıi, geb. 787/1385 in 
Oberägypten, kam mit seinem Vater nach Mekka 
und starb dort 871/1466. 

Aš-Šaukānī, ai Badr II, 259/60. “Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris al-fahāris 1, 
195,11,245/6. 1. A. al-Aamil “alā tarūģim al-Makkiyin wal-Madaniyin alladina 
ahada “anhumu "Lalläma A. b. Halil al-Lubüdi (S. 85) Kairo? V, 195. — 


2. Lahz al-alhaz s.5.46. — 3." Umdat al-muntahil wabulgat al-murtahil, verf. 
845/1441, Kairo! VII, 662. — 4. Hadit a. “A. al-H.b.“Arafa Rämpür 1, 78,109. 


2. Sein Sohn O. b. M. b. M. 2. Fahd al-Makki 
al-Atari Nagmaddin b. Tagīaddīn, geb. 30. Gum. II, 
812/8. 11. 1409 in Mekka, studierte seit 830/1420 
in Kairo und kehrte 838/1434 mit der Pilgerkarawane 
in die Heimat zurück. Eine zweite Studienreise machte 
er 850/1446 und starb im Ram. 885/Nov. 1480 in 
Mekka. 

As-Saķāwī, Daw? Vi, 126/31, aš-Šaukānī, Badr 1, 512/3. 1. Muğam, 


voll. 861/1457 in Mekka, noch Bank. XII, 737. — 2. Elf Saxads seiner 
Lehrer eb. 728, s. al-Kattäni, Zihris II, 82. 


3. Abū Bekr b. ’A.b.a.'l-Barakät M. b. a. 's-Suūd 
M. b. Hu. al-Oorasi al-Mahzümi d. Zuhaira, geb. am 
ı. Ragab 838/31. 1. 1435 in Mekka, reiste 862/1458 
nach Kairo, wurde dann Prediger am Flaräm und starb 
am 12. Ram. 889/14. 10. 1484 in Mekka. 


As-Sahāwī, Daw, XI, 58/60. 2. Gunyat al-fagir fī hukm alağīr, ob 
man einen Steilvertreter gegen Bezahlung die Pilgerfahrt für sich machen 
assen darf, Paris 4151,3. 


H 


4. Abū Zakariyä Imädaddin Ya. b. a. Bekr ai 
‘Amiri at-Tihami al-Hanafī, Schüler des b. Fahd (1b), 
gest. am 10. Gum. Il, 893/23. 5. 1488 in der Tihāma. 


Aš-Šaukānī, II, 327, No. 57, al-Kattäni, Zihris II, 445. 1. Bahgat al-mahäafıl 
wabugyat al-amatil fÜS-Siyam wal-ahläg (mu’gizät) was-samdil fi strat saiyid 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 15 
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al-awāģir wal-awā tl, Leben des Propheten, Berl. 9590, Paris 1976, Ind. Off 
173/5, Cambr. Suppl. 203 Ms. Landb. s. Datina 843, Stewart 33, Yeni 825, Šehīd 
"A. 1848, Peš. 1436, Rämpür I, 653, Äsaf. II, 868,9, Bank. XV, 1016. — Cmt. v, 
Gamāladdīn M. b. a. Bekr Ašhar al-Yamanī (st. 991/1583, al-"Aidarüsi, ax-Nūr 
as-sāfir 390, al-La’älı? al-mudi’a, cod. Bank. 263a) Kairo? I, App. 15, Bank. XV, 
1017, gedr. K. 1330/1, 2 Bde. — 2.ar-Riyad al-mustatāba fi marifat (gumlat\ 
man lahū ruyā wariwäya (rawā) fi's-sakīkain min as-sahäba Ambr. C, 36,i 
(RSO VII, 69), AS 541, Hālis 7330 (Weisw, 107), Āsaf. I, 782,132144; gedr. 
Bhöpäl 1303. — 3. al-Tuhfa al.ģāmia limufradāt at-tibb an-nāf'a Ambr. B 
31, ii, 33, i, (RSO IV, r01/2), NF 155, ii, 157, i, 425, vi (anon E 47, 
Vat, V.1157.— 4. Bahģat al-maräm fī sīrat saiyid al-anam, daraus Hulāsat 
al-B. fī sīrat saiyid al-lahģa v. Mustafä b. Ibr. al-Bārūdī, Būlāg 1315. — 
5. Wasīlat at-talib ilā nail al-matälid, Medina, ZDMG 90, 113. 


$ 4. Al-Figh 
B. Die Mālikiten 


1. Ibr. b. “A. b. M. (s.$ 5, 1.) 6. Farkun al-Mālikī 
al-Ya marī al-Andalusi Burhānaddīn, gest. 799/1397. 


Zu S. 176 


DK I, 48, No. 124, A. Bābā, Nail al-iö!. (Fäs) gff, M. al-Hifnawi, 
Tarif al-balaf 197/8, Wüst. Gesch. 448, Pons Boigues 298, Basset, Les 
sources de la Sa/owat al-anfās No. tt 1. Taösirat al-hukkam tl% noch Paris 
873, Fās, Qar. 1301, Tlems. 21, Rabāt 209, Qairawän, Bull. de Corr. Afr. 
1884, 184.2718, Tūnis, Zait, IV, 280.2433/4 gedr. noch K. 1319, am Rde v. M. 
“As Fath al-Ali, lith. Fās, 1301. — 2. ad-Dīdāš al-muhaddab ilk noch 
Brill—H.! 109, 2204 (redigiert v. a. 'l-Hair M. b. “Ar. as-Sahawi, gest. 902/1496, 
S. 31,9, während seines Aufenthalts in Mekka 857/1453 und mit einem 
Supplement aus Qädi "Iyāds 1, 630, a/-Madārik versehn) Paris 5032, Esc.? 
1671, Kairo? V, 186,401, Fās, Qar. 1329, lith. Fäs 1316, 1317, 1319, gedr. 
K. 1319 (mit M.al-Ansārī ar-Rassä’s Sach am Rde), 1330, 1351 (mit A. Bābās 
Nail al-ıbtihaä£ am Kde), fortgesetzt von A. Bābā s. 5.466. — 3. Durat 
(Durar) al-gauwäs, über juristische Rätsel, noch A. Taimūr, 3/$%. 319, 
f. 181/254 (Schacht I, 47), Kairo? 1, 512, Brill—H.! 238, 2446.3, Madr. 421,3, 
Vat. V. Borg. 160,,, 170. — 4. Šarh Muhtasar 6. Hāģid Gäng al-ummahät 
(1, 538, VIIA), Br. Mus. 872. — 5. Zišād as-sālik fī oral al-manäsik 
Tūnis, Zait. IV, 361.27452 — Auszug aus dem Diwan seines Sohnes(?) M. b. 
al-Farhün, meist okkulten Inhalts, Esc.? 366. 
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C. Die Sia 
Des Sara, 
28: 5220, 95, 64. 


3. Nagmaddin Ar. b. Yū. b. Burhänaddin oi. 
Usfūnī schrieb im Gum. I, 742/Oct.—Nov. 1341, 
in Mekka: 


Kasā'il al-Hurriya fi idäh masā'i! ad.dauriya Mesh. V, 72, 233. 


$ g. Die Mystik 


. AbutH "A. b. M. ba LE. b. M. 2. Farhün 
al-Ya'marī al-Ourtubī al-Oušaīrī al-Oaisi al-Madani al- 
Mālikī Nūraddīn, geb. 698/1298, besuchte mehrmals 
Damaskus, Kairo und Alexandria und starb 746/1345. 


DK IH, 115/6, No. 263. 1. az-Zähir, mystischer Diwan, Berl. 8796, 
Selim Āģā 496, Tünis, Zait. III, 135,1536/7. — 2. at-Zasdīr wat-ta'ģīz (tadyīl) 
I, 440. 


„ra. "Afīfaddīn ‘Al. b. As'ad b. "A. b. S. al- Yafit') 
aš-Sāftī, gest. 768/1367. 


Zu S. 177 

Subkī, 7ad. VI, 103, DX 1, 247/9, No. 2020, a. Mahrama, Zarīģ 
“Adan, ed. Löfgren, II, 109/13, b. al-“Imäd, SD VI, 210, Täsköprizäde, 
Miftah I, 217, aš-Šaukānī, Badr 1, 378, Za. san. 18, Safinat al-auliya’ 
68. — 2. Šams al-imäm il Kairo? I, 194, gedr. Java 1318. — 3. Murham 
al-ilal al-muattila fi ‘r-radd "alā aimmat al-Mu‘tazila, ed. E. D. Ross, 
fsc. I—II, Calcutta 1910/7 (Bibl. Ind. NS 1246). — 4. Našr al-mahäsin 
al-aliya tl? noch Berl. Qu. 969, Brill—H.! 563, 21055, Kairo? I, 370, gedr. 


1) Vāgūts Vermutung, GW IV, 1004, 1, dass das as-Sam'ānī Ansäb 
596r unbekannte Vāfi ein Ort in Yemen sei, bestätigt sich durch Mirāt 
al-ģanān Il, 141,2: „bei uns zu Yāfi im Lande Yemen”. Ein Stamm Yäf‘ 
aus dem Hochland wird mehrfach bei D. van der Meulen und H, v. Wissmann, 
Hadramaut, Leiden 1932 (s. Index) erwähnt. 
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am Rde von an-Nabhänis Gami“ karamät alaliya, K. 1323, 200 
6. Ongīda fi ma'rifat šuhūr ar-Rüm Ambr. C 26, xiii (RSO VIII, 54) in 
Tawil = Nubda min Nazm "alā mugtadā šuhūr ar-Kūm Ambr. NF 282, 
xiii, 375, vii, C 119, vii (RSO VIII, 595), Vat. V. 1139.g. — 8. ar-R. al- 
Makkiya noch "Āšir 1, 485,3. — 9. al-IrSäd wat-tatriz ilh noch Sehid “A. 1117, 
Āsaf. I, 380,719 608.131, Bank. XIII, 908, Bat. Suppl. 272, ed. M. b. Galil 
Tirurangadi, 1909. — 11. Paudfat) ar-rayāģīn fī hikayat (manägib) as-salikin, 
auch udT Nuzhat aluyun an-nawazir watuhfat al-gulūb al-hawädir noch 
Leid.2 1076/7 (wo andre Hdss. aufgez.), Leipz. 174, Br. Mus. Or. 6336 
(DL 63), Tlems. 85, AS 1825/8, Welieddin 1699, Dam. “Um. 89,100/3 (Aiyād 
as-salihin), Mösul 43,33, Bühär 274, Rämpür I, 344.155, Āsaf. 1, 370,73/4; As. 
Soc. Beng. 64, Bank. SL, 909, Bat. Suppl. 556, gedr. noch K. 1301, 1302, 
1313 (am Rde Ibr. al-“Abidi al-Mäliki "Uyxdat at-tahgīg fi basā'ir as-sadīg); 
Muhtasar am Rde v. at-Ta'labis “Arzis, K. 1313, 1321; anon. Auszug noch 
Gotha 272, Mösul 89.35 — Anhang, Aträf al-aga’ib daraus Heiligenanek- 
doten, Br. Mus. Suppl. 1247, iv, udT a/-Āyāt wal-darāhīn Tūnis, Zait. III, 
189,100: — Pers. Üb. v. Gamäl M. al-"Abbādī al-Käzarüni AS 1702. —- 
12. Hulasat al-mafakir il noch Bühär 275, As. Soc. Beng. 63, pers. 
Üb. eb. 242, Suppl. 857. — 13. Mir’zt al.ganan ilh noch Paris 5952, 
Brill—H.! 94, 2174, Cambr. Suppl. 1178/9, Manch. 238, Pet. Un. 302 
(Barthold, Turkestan, engl. 154/5), Stambuler Hdss. bei Spies 77, 126, Tünis, 
Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 23 (als Ta’rik a.’/-Haiga’), Rāmpūr 1, 646,216; 
Bühär 196, Āsaf. I, 208.673, As. Soc. Beng. 58, Bank. XV, 970, gedr. 
Haidaräbad 1317/9, 4 Bde. — Auszüge: a. Girbāl az-zaman v. a. “Al. 
Hu. b. "Ar. al-Ahdal (st. 3535/1451, S. 185) noch Paris 4727, Asaf. I, 
200,593. — b. v. "A. al-Oorašī aš-Šūstarī, um 1010/1601, noch As'ad 
2402. — c. v. Ya'gūb b. Saiyid “A. Cambr. Suppl. 1179. — 14. a/-Zus/ 
al-muharrara fi šarh asmā” alläh al-mutahhara Dam. Z. 52 (“Um. 65 ).40. — 
15. Muhtasar Siräg at-tauhid al-bähif an-nür fi tamģīd sāni al-wufüd 
mugallib ad-.duhür wama‘rifat adillat al-gibla wal-augät al-mustamila “ala 
's-salawāt was-Siyam wal-futür watartib hikmat al-afāk wal-buräg wal- 
manazıl waš-šuhītr Brill—H.! 78, 2141... — 16.ad-Durr an-nazim fī ķawāss 
(fadil) al-Oor’an alčazīm (wal-äyat wad-dikr al-hakīm) Rāmpūr I, 147.935 
lith. K, 1282. — 17. Huruf al-manägib al-aliya muhill dil-ašār wal-mahäsin 
ar-radiya, Qasida zum Preise des Propheten, Berl. Oct. 1484,,. — 18. "Agida 
mit Cmt. v. Bahrag al-Hadrami (S. 403) K. 1296, am Rde "Ag. b. A. 
al-Fäkihi a/-Atfāya šark Hidāyat al-hidäya. — 19. Qasida fi 'n-na't Calc. 
Medr. 388. — 20. Seine Oasīda Nuzhat an-nuzzär mit Cmt. Manhalal-fuhūm 
al-murwī min gada'l-ģahl al-madntītm, über 6 Wissenschaften (Ma'ari, Bayan, 
Badi, "Arūd, Oāfiya, Tasauwuf), zitiert er Mir. algan. M, 245,13: — 
22. 10 wissenschaftliche Rätsel in Versen, gelöst von seinem Schüler Bur- 
bānaddīn Ibr. b. Mūsā al-Abnäsı in al-Agwiba al-Makkiya fl-algaz al- 
Yaf“iya, Br. Mus. Suppl. 1205, 1. 
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Abū Madyan Šuaib “Al. (Ubaid, "Abdal'azīz) 
b. Sa'dallāh b. Abdalkāfi al-Misrī al-Mekkī al-Imräwi 
al-Oafsi al-Huraifis (Hurfūš)'), gest. 801/1398. 


Zu S. 178 


As-Sahāwī, Daw V, 20. 1. ar-Naud al-faig fl-mawäiz war-ragaig 
noch Leipz. 176, Gotha 837/8 (wo andre Hdss. aufgez.), Hamb. 87, Br. Mus. 
Suppl. 240, ein Blatt Esc.? 1685,2, Fäs, Qar. 1501/3, 1532, Tlems. 86, Top 
Kapu 2585 (RSO IV, 720), Mösul 191,7, Āsaf. II, 1592.35; gedr. noch 
Palag 12809, K. 1300, 4, 6, 10, '20, 28, daraus und aus aš-Šafrānīs 
Lawägih al-anwūr : Manägib al-a’imma al-arba°a, Tūnis 1285. — 5.al-Aurr 
an-nafīs, Biographie des a. Hanifa (HH H1, 42, 4413) daraus einige Ex- 
cerpte Gotha 7. —- 6. Mafmäü‘ frt-tagauwuf Dam. "Um. 67,107. 


As a225 D. 


5. "A b. M. b. A. Nūraddin al- Gärihi as- ‚Sagatt, 
geb. in Kūm al. Gärih BATT 443. lebte in Kairo in 
der Zäwiya des Ibr. al-Matbüli (s. S. 151) und machte 
mehrmals die Pilgerfahrt. 


As-Sahāwī, Pau V, 289/90. 
Oms C 21a, 


Ga. Abu’l-Mafäli M. Sirāģaddīn b. Al. b. M. 
Hizān ar-Azfā7 al-Husaini al-Mahzümi, gest. 885/1480. 
1. Rahig al-kautar min kaläm al-Gaut ar-Rifūī al-Akbar (d.i. A. ar-R.), 


ed. M. Badrän, Bairūt 1887. — 2. Sihäh al-ahbär fī nasab as-sāda al-Fäti- 
miyin al-akyar, Berl. Qu. 1730, K. 1306. 


7. Muhyiaddin Ya. b. ‘Ar. al-Magdisī aš-Šāfiī 
al-Oadiri schrieb 883/1478 in Medina: 





1) d.i. Vagabund, s. Dozy I, 273 mit der Var. Hurfūš und Huraifis, s 
Gl. zu b. Taģr. VI, 2, 286,7, aus dem pers. Hurdpūš „Kurzrock”, schwer- 
lich aus Hurdafurūš “dealer in small wares”, wie Popper z. St. vermutet; 
es scheint damals einen Derwisch bezeichnet zu haben; denn Sahawi a.a.O. 
sagt: Aanat tabdū minhū kalimat fāhiša "alā tarigat al-harāfīš biMisr 
faddi ilā zandaga, und nach b. Hagar: waģiyātuhu katiyab al-haräfis 
wakalūmuhū kadälika. 
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Kīmīyā as-sa tāda noch Berl. 3917, Oct. 14714, Kairo? I, 350, Bat. 
Suppl. 307. 


8. Ar. b. "Abdassalām as-Saffürı aš-Šāfiī schrieb 
884/1479 in Mekka: 


1. Nuzhat al-mafģālis wamuntahab an-naf@’is noch Haupt 210, Cambre 
Suppl. 1311, Sarai 1952, Dam. “Um. 68,148, gedr. noch K. 1279, 1283, 1296, 
1303, 1304, 1314, 1318, 1321, 1329, 1345. — 2. al-Mahäsin al-muftami“a (wal- 
anwār al-multami'a) fī fad@il (manāgib ) al-ķulafā” al-arba‘a noch Rizā P 
2667,,, Kairo? V, 326 (wo Vert, "A. as-S), Bairüt 106 (wo Verf. "Ar. b. M. as-S.). 


$ 6. Die Mathematik 


A. b. M. b. Ism. az-Zamzami al-Makki um 
878/1473. 

2. Al-Mursida fī sinūjat al-gubär, anon. Auszug Nuzhat al-hisab, Cmt. 
Fath al-wahhäb v. "A. b. a. Bekr b. al-Gamäl al-Ansäri, verf. 1029 —39/ 
1620—30 (s. S. 392), Paris 24575. — 3. R. fi Ma'rifat awāil aš-šukūr 
bir-rwya Asaf. IIl, (äu 


Zu S. 179 $ 7. Die Logik 
“Al. b. M. an-Nagri s. u. S. 247. 


` 


$ 8. Geographie und Nautik 


1. Sihäb ad-Din A. (M.) ő. Magid b. M. (O.) b. 
Yü. Duwaik b. a. '1-Barakāt 6. a. 'r-Rakaid b. 
Mu'allag as-Sa’di an-Nagdi, dessen Grossvater und 
Vater schon als Lotsen berühmt waren, und dessen 
Vater schon eine Urguza al-Higaziya in mehr als 
1000 Versen verfasst hatte, geb. in „ulfär in Omān, 
führte 1498 Vasco de Gama als Lotse von Malindi 
in Ostafrika nach Kalikut und schrieb in den Jahren 
1462/90 32 nautische Abhandlungen. 
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G. Ferrand, EI IV, 389/96, Dā'ūd Čelebi, Zoghat al-“Arab IX, 1931, 
403/12. LE al-Fawā id fi usul “ilm al.bahr wal-gawäid, vert. 1189/90, Photo 
Kairo? VI, 45, Dam. s. RAAD I, 33/5, Paris 2292 (Gidda = Paris 259); 
Instructions nautiques et routiers arabes et portogais des XVe au XVIe s, 
reprod. trad. et annotés par G. Ferrand, I, Le Pilote des mers de l'Inde, de 
la Chine et de l'Indonésie par Š. A. b. Mäßid, texte ar. repr. phot. du ms. 
2292 de la Bibl. Nat. de, Paris, Paris 1932. — 2. Häwiyat al-ihtisar fi 
usūl “ilm at-biķār in Raģaz, vert 18. Du’l-H. 866/13. 9. 1462 zu Gulfär, 
noch Paris 2559.g. — 3. a/-Urģūza al-mu riba fi’l-galig al-Barbari, Golf von 
‘Aden, noch Kairo? VI, 58. — 5. Beschreibung der arabischen Küsten des 
persischen Golfs in Raģaz, Paris 2292,,. — 6. Darunter: a. al-Urfüza as- 
sab‘iya, 206 Verse über die 7 Hauptwissenschaften des Seemanns, Paris 
2559,5, Photo Kairo? VI, 40.— b. a/-Oašīda al-hadiya eb. 7, Photo K.2 VI, 
67. — c. ein Gedicht in 33 Versen eb. 6. — d.al-Fa’iga fī giyas ad-dafda“ 
al-musammä bifam al-hüt a!-Yamanī wasäkib al-mẸ@ waz-zälim al-fard wan- 
nahr, Urģūza, Photo der Pariser Hds. Kairo? VI, 45. — e. al-Qasida al- 
Makkiya über den Seewege von Gidda nach Südarabien und Indien, eb. 47. — 
f. Mimiyat al-abdal al-mugäsa "alā sittat auğuh ebenso eb. 62, u. a. — 


7. k. al-Mil Mösul 280,952. — 8. Fikrat al-humūm wal-gumüm walitr al- 
mašmūm fi (Lia al-mubärak al-magsūm fil-alämät wal-masāfāt wan-uuģūm 
(Ferrand noch unbekannt) eb. b.— Grossere Stücke aus seinen und S. al-Mahris 


Werken hat der türk. Admiral Sidi "A. in seinem al-Muhit übersetzt, s. M. 
Bittner, Die topographischen Capitel des Indischen Seespiegels Mohit, Wien 
1897. 


2. S. b. A. al-Mahrt al-Muhammadi schrieb nach 
gı7z/ı511. 

G. Ferrand, EI IV, 572/8. 1. Al-Minhäg al-.fühir fi “ilm al-bahr 
az-zāģtr A. Taimür, RAAD II, 363, Rāmpūr I, 430,77 (b. Māģid zugeschrie- 
ben). Reproduction phot. des Instructions Nautigues de S. al-M. et d'Ibn 
Mägid (Traités nautiques du ms. 2559), Instr. Naut. II. Trad. avec cmt. des 
parties géographiques des mss. 2292 et 2559 avec un gloss. etc. p. G. Ferrand, 
Paris 1932. — 2. al-“Umda al-Mahriya fī dabt al-ulüm al-bahriya Paris 
2559.11v/s9r, A. Taimür, RAAD II, 364. — 3. R. Oilādat as-sumüs wastihrag 
gawäid al-usüs Paris 2559,1v/av: -— 4. Tuhfat al-fuhal eb. 4r/1or über die 
Grundlagen der Nautik. — g. Šarh Tuhfat al-fuhūl fī tamhid al-usul eb. 
155r/187v, jünger als I. und 2. 


3. Ein Anonymus schrieb 860/1446: 


Al-Muhbir al-labib “an manzil al-habib, Beschreibung von Medīna, 
Paris 2251. 
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4. KAPITEL 


Südarabien 


Die reiche zaiditische Literatur Yemens ist durch die Arbeiten von 
Strothmann, van Arendonk und E. Griffini ausgiebig erschlossen. 


Zu S. 180 $ 1. Die Poesie 


ja: Al. a. Bekr b. M. b. Tsa b. A. 022020008 
gest. 762/1362 in Luhaiya in Yemen. 


Diwan oder al-Gauhar al-faig fī madh hair al-halä’ig, Qasiden auf 
den Propheten, Mesh. XV, 9, 26. 


ıb. Nicht genauer zu bestimmen ist das Zeitalter 
des a. //anīfa, der als Nagīb Zäwiyat Gauhar in ‘Aden 
lebte und in seinen Lobgedichten auf den Sultan von 
Sihr “Ar. b. Rāšid sich moderner Formen wie des 
Bälbäl und vulgärer Sprache bediente. 


Abū Mahrama, Zarī% ‘Aden, ed. Löfgren II, 65/6. 


1c. Al-Watiy billah al-Mutahhar b. al-Imäm al- 
Mahdi lidin allāh M. b. al-Mutahhar wurde 749/1348 
als Imäm der Zaiditen proklamiert. 

Biographie von seinem Vetter an-Näsir b. A. al-Mutahhar (S. 237) 
Ambr. A eg, iii, 3 (RSO III, 572), aš-Šaukānī, al-Badr 11, 311, No. 533. 
1. Diwän, mit vielen Gedichten in neueren Formen, Ambr. A 92 (RSO III, 
592). — 2. Einzelne Gedichte Berl. 9667, Ambr. A 4, xiii} Lobgedichte auf den 
Sultän al-Malik al-Afdal bei a. Mahrama, ed. Löfgren, 106/7. — 3. A. ad-Durr 
al-manzum al-mufauwaf dil-ulīīm “an au-Näsir lidinalläh A A. b.a. 'l-Farağ 
Ambr JB 102, 111. Vats V..2120,, 


(d. Badraddin M. b. H al Alif, geb. 742/1341 
in al-Halä. 


Ibn a. ’r-Rigäl (cod. Ambr.) II, 177v/18ov. 15 Gedichte gegen die 
Ga‘bariya Ambr. C 124, iii (RSO VII, 599). 


E LONĒ2 SC: 
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4. Al-Mutawakkil "ala'llāh a/-Mutahhar b. M. b. 
EE b alub. Hamza bD A. b. M. b. Hamza, 
zaiditischer Imām, der mit an-Nāsir b. M. um die 
Herrschaft kämpfte und 879/1474 starb. 

Anon. Biographie Ambr. B, 14 (RSO IV, 496). — 5. “Agd “igyan al- 
hikam wasamt laāli adäb al-hurūb wamahāsin aš-šiyam, 172 Verse mit Cmt. 
al- Yāgūt al-muazzam al-mufauwaf, von "Al, einem seiner Nachkommen nach 
1029/1620, Leid.? 745, Rāmpūr I, 677.4; daraus Fath bab al-farah (al-kabir 
al-muntaza‘) min al-Yägüt al-mu‘azzam an-nadir v. an-Näsir aš-Šarafī (st. 
1080/1670, s. S. 406) Ambr. C. 126, iv (RSO VII, 600). — 6. Ootd 
zum Lobe “Alis als Antwort an die Šāfifiten in Mekka, Vat. V. 1109,2. 


Zu S. 181 

6. Diyāaddīn Garräh A Saşīr b. H. in der ı. 
Hälfte des 10. Jahrh.s. 

Dīwān Berl. Oct. 2684, Münch. Gl. 95. 


7. Abū Bakr b. Alba Bekr Bāalawi ai Ardarüs 
al-Yamani a$-Sadıli Fahraddin, dem die Einführung 
des Kaffees als Getränk der Süfis zugeschrieben wird 
(s. aber EI Il, 676), gest. 909/1503. 

B. al-Imād, SD VIII, 39. 1. Diwär Auszüge Brill—H.! 34, 2631. — 
2. Wasiya mit Cmt. v.“Aq.b. Saih al-“Aidarüs, vert, 999/1591, noch Bühär 433. 

8. “Ar. b. Ibr. b. Ism. az-Zadīdī, gest. um 920/1514. 


Dīwān Vat. V. 1143, (unvollständig), 1153,2. 


$ 2. Die Philologie 


1. O. b. Īsā b. Ism. al-Zaramz al-Hanafī schrieb 
zusammen mit dem Sultän "O. b. Yū. b. "A. b. Rasūl 
0246/12957): 


Al-Munharrar f? n-nahw Kairo? II, 157. 


2. Abū M. Al. b. al-Fadl al-Lahmi al-Lugawi 
an-Nahwi schrieb für die Bibliothek des Rasüliden 
al-Mu’aiyad Hizabr ad-Din (696—721/1297— 1321): 
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WV āstļat al-ddäb wamäddat al-albab Paris 6493, Ambr. H. 136 (ZDMG 
69, 71), Librairie Welter a Paris, Cat. des Mss. ar. pers. et turcs provenant 
de la Bibl. de l’Exsultan Abdulhamid, No, 6. 


3. Für denselben Sultän schrieb M. b. A. A Gami‘: 


Nāzir insān “ain al-ma'ānī al adabīyva fī dabt mū hurrifa min aifāz 
al-luga al-arabiya "Āšir I, 1121, 1, (f. 1/49r). 


4. Ya.b. Hamza 6. Rasūlaldāk al- Alawī al-Yamani, 
gest. 749/1348. 

At-Yirāz al-mutadammin tiasrār al-baläga waulūm haga’ig al-iģāz, 
gedr. in 3 Bden K. (Makt. al-Arab, 1923 S. 54, No. 321). — 2. Šarh 
Mugaddīmat b. Bäbasäd 1, 301. 


‚5. Abu t-Tāhir M. b. Ya'qūb b. M. b. Ibr. Magdaddin 
aš-Sīrāzī al-Firnzabadt, geb. 729/1329 in Kāzarūn, 
gest. 20. Sauwäl 817/3. 1. 1415 zu Zabid. 
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Al-Hazraģī, a/-Ugūd al-Iu’lwiya, übers. v. Redhouse, II, 248, III, 212, 
as-Sahäwi, Daw X, 79/86, Suyūtī, Zugya 117, b. Tagr. VI, 446/8, b. al-“Imäd, 
ŠD VII, 126/31, b. al-Qädi, Durrat al-higal 1, 309, No. 847, Täsköprizäde, 
Miftāh 1, 103/6, Yū. al-Bahräni, Zw/wat al-Bahrain 343, aš-Šaukānī II, 
280/4, 7a‘. san. 96, Gamil Bek,Ugūd al-gauhar 1, 301/13, al-Kattānī, Fihris 
TI, 269/72, über sein Verhältnis zur Mystik des b.al-"Arabī s. Nicholson, JRAS 
1906, S. 812f. — 1. a/-Oāmūs al-muhit wal-gabas al-wasit al-gami‘ limā dahaba 
min luģat af Arab šamāfīt, Auszug aus seinem a/-Žārri af-mu"allam al-ugäb al- 
Sāmi tain al-Muhkam wal-“Ubab in 60 Bden, gedr. noch Skutarī 1230, Calcutta 
1230/2, 1270, Lucknow 1289, 1298, Bombay 1278/9, Teherän 1276, Tebriz (?) 
1277, Būlāg 1272, K. 1280/1, 1289, 1319, 1330/2, 1344. Pers. Üb. v. M. 
b. Ya. b. M. Safi Qazwini, Teherān 1273 und am Rče des Drucks eb. 
1277, Muntaha ‘larab fī duģat al-Arab v. “Abdarrahim, 4 Bde, Calcutta 
1841, türk. Üb. a/-Ūgiyūnūs al-basit fī tarģamat al-Oānūs al-muhit ~v. 
“Asim Ef. (st. 1248/1832, Brussali M. Tähir "Oe, Midell. 1, 375/7), Būlāg 
1250, Stambul 1305, u. s — Commentare und Glossen: b. al-Qaul 
al-ma'nüs fi tahrir mā SO v. M. Badraddin b. Ya. al-Qaräfi (st. 1008/ 
1599, S. 316) noch Br. Mus. Or. 6917 (DL 52), Brill—H.! 130, 2286, Kairo? 
1], 26. — c. zur Hutba v. al-Munäwi (st. 1031/1622, S. 306) Kairo? 11, 18. — 
d. v. Nüraddin M. b. Gänim al-Magģdisī (st. 1036/1626, S. 285) Gotha 397. — 
e. ein Stück des Autographs vom Tağ a/arīs Br. Mus. Suppl. 836, iii. — 
f. zur Hutba v. "Īsā b. “Abdarrahim, um 1000/1591, Leipz. 463, Bank. XX, 
1990. — g. /dāat a/-udmūs wariyādat aš-šamūs fi'stiläh al-Q. Āsaf. III, 
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1428.09 und Fath al-guddūs fī Zoch hutbat al-O. v. A. b. "Abdalazīz b. 
ar-Rasid as-Siģilmāsī al-Hiläli (um 1070/1659) Paris 5405, Rabāt 282, Kairo? 
II, 22 dazu Dail ida’at al-udmüus wariyadat an-nufus min istilāh sahidb al-Q. 
von dems, Paris 5298, Alger 248, Rabāt 513, Kairo? II, 23, gedr. Fäs, 1329 
und M. b. “Ag. al-Kardüdi, (Qädi in Tanger, st. 1268/1851, al-Kattäni, 
Fihris 1, 363/4), Hilyat al-arüs nazm ldāat an-nāmūs Fäs, 1323. — 
h. au-Durr alddagit fī aglät oO al-muhit v. M. b. Mustafä ad-Dä’adi, 
Autograph v. J. 1017/1608, Leipz. 464. — i. az-Zahr al-yanı“ "alā gaul 
sahib al-O. fid-dibafa walā māni v. M. b. Yū. ad-Dimyäti al-Hanafī, 11. 
Jahrh. (dessen /zžār at-tashih fi fish saiyidina '/-Masīh Paris 2569.) Kairo? 
II, 16. — k. /da’at ar-rāmūs wwifādat an-namüs “ala idāat al-Q. ~v. a. 
“Al. M. b. at-Taiyib b. M. al-Fäsi, Lehrer des as-Saiyid al-Murtadä (Mur. 
IV, 91/4) Berl. 6875, Brill—H.2 285, Tanger, RAAD XII, 55, Kairo? I1, 3. — 
l. Takmilat al-O. oder at-Takmil was-sila wad-dail v. a. ’l-Faid Murtadä 


al-Husaini Fäs, Qar. 1260, s. RAAD XII, 106/10. — m. a/-Oau/ al-ma’nüs 
fi sifat al-O. v. M. Sa'dallāh Muradäbädi Rāmpūrī, Rāmpūr 1287. — 
n. Zaskīk al-O. al-muhit v. A. Taimür, K. 1343. — Auszug Namüs al- 


ma’nüs al-mulahhas min al-Q. v. al-Qäri’ al-Herewi (st. 1014/1605, S. 394) 
NO 4887, Sulaim. 1033.5. — 3. Zakdī» al-muwassin fīmā yugal bis-sin waš- 
šin noch Leipz. 462, Vocabulaire des mots ar. s'ēcrivant indifferemment avec 
un s ou ch, Alger 1909. — 4.al-Galis al-anis fi asmā” al-kandaris Kairo? II, 
11, III, 75 = ad-Durar al-mubattata fil-Iuga Brīll—H.2 287, Selim Aga 
1261. — 6. zu streichen Leipz. 380, s. I, 680, I, 10b. — 7. al-Bulga fī ta'rīģ 
immat al-luga noch Äsaf. II, 332,59 — 8. Tuhfat al-abih fiman nusiba 
ilā gair abih noch Kairo? III, 115, V, 125. — 9. A. ft Hukm al-ganädil 
an-nabawiya fi dikr ganadil al-Madina al-munauwara min ad-dahab wal-fidda, 
über die Zulässigkeit goldener und silberner Leuchter in Medina, Alger 1360.6, 
Köpr. Aën, 1587. — 10. Sufar as-sa āda, oder as-Sirā( al-mustagim, pers. 
Gotha 33, Wien 1963 (frgm.), Paris I, 89, Kairo? I, 123, Peš. 371, Bank. 
XIV, 1185, dazu pers. Cmt. v. "Abdalhagg b. Saifaddīn Dihlawi (st. um 
1052/1642, S. 416), voll. 1016/1607, s. Storey Pers. Lit. 181, lith. Lucknow 
1875, 1885, 1903, anon. Auszug As. Soc. B. 1003, ins Arab. übers. 804/1401 
v. a. 'I.Gūd M. b. Mahmūd al-Mahzümi al-Hanafī al-Misrī noch Vat. V. 1032, 
Esc.2 1794, Jer. Hal 8, 8, Dam. RAAD X, 64, gedr. K. o. J. (am Rde 
Walialläh b. "Abdarrahīm, a/-Fauz al-kabir maa fath al-habir fi usū/l at-tafsīr), 
1307, 1346, am Rde v. as-Šafrānī's Zait al-gumma K. 1317, 1332. — 
11. Tanwir al-.migbas (HH No. 3706 migyäs) min tafsir b. "Abbas, K. 1290, 
1316 (am Rde b. Hazm, an-NMäsih wal-mansühb), 1345/1926. -— 12. Nagbat 
ar-raššāf min hutbat al.Kassaf, |, 509. — 13. Bašāir dawft-tamyīz fi 
Joër al-kitab al-ariz Selim Āģā 72. — 14. Taisir fū'ikat al-.ihab ditafsīr 
Fātihat al-kitäb Kairo? I, 42. — 15. R. fi bayan mā lam yatbut fīkī sahīķ 
ģadīt min al-abwäb Esc.? 1702,1). — 16. Urfüzat mustalah al-hadit Rämpür 
IT, 291241249 Cmt. al-Manhal ar-rawī v. S. b. Ya. b.“O.al-Magbül al-Ahdal 
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al-Hikami eb. 233, Gl. al-Manhag as-sawi v. seinem Sohn “Ar. eb. — 
17. Järat al-hafun liziyarat al-hafün Kairo? V,7. — 18. al-Mirgat al-wafiya 
fi tabagat al-Hanafiya Medina, ZDMG 90, 117, s. A. Taimür, Nazra tar. 
8, 12. — 19. R fflintisār lisahib al-futühat Dam. “Um. 64,39. — 20. as-Silāt 
wal-busar ft's-salāt "alā saiyid al-basar Brill—H.2 1110. — 21. Zargīg al-asal 
litasfīg al-“asal über die Namen des Honigs, Mesh. XVI, 9,3g, zitiert Suyüti, 
Muzhir! I, 197,19, 21, 242,4. — 22. ar-Raud al-maslūf fīmā lahusmäni ila 
"L-ulūf zit. Muzhir! 1, 197,5. — 23. Sein Cmt. zu Buhäri kam dadurch in 
Misskredit, dass er b. al-“Arabi's a/-Futūkāt al-Mekkiya darin benutzt hatte, 
s. as-Sahāwī, Daw X, 84,;;, al-Oastallānī I, 50, Goldziher, Richtungen 250, 
n. 2. — In der Vorrede zum Qāmūs nennt er noch 24 andre Werke, darunter 
das dreibändige a/-/sād bi/-is'ād "alā daraģāt al-iģtikād, das er am 19. Sa“bän 
801/23. 4. 1399 dem al-Malik al-Ašraf Ism. in Zabid überreichte (al-Hazraģī, 
Transl. II, 266). 


Zu S. 184 
$ 3. Die Geschichtschreibung 


2,58, 1 2001.20: 


3. Abū AL M. b. Yaqūb b. Yü. Bahā addīn 
al-Ganadī (HH Yü. b. Yaqub), gest. 732/1332. 


As-Sahäwi, Z%ān at-taubih 124,3, wo aus seiner Vorrede seine Quellen 
genannt werden. 4s-Sulūk fi tabagät ail-"ulamā” wal-mulük noch Kap, 110 
(Isl. XVII, 252), Kairo? V, 219, Bibl. Dahdāh 269, Bank. XII, 805, Auszüge 
bei Derenbourg, Oumara du Yemen, II, 541/8, 630/49. 


4. Al-Malik al-Afdal "Abbäs b. al-Malik al- 
Muģāhid "A b. Dāūd b. Ya. b. O. b. "A. b. Rasül 
al-Gassäni, gest. 778/1376. 

Al-Hazraģī, a/-"Ugūd al-lwheiya, transl. II, 110/41, a. Mahrama, ed. 
Löfgren, II, 105/7. — 2. alʻAtāya 's-sanīya ilk. Kairo? V, 265. — 3. Nuzhat 
alčuyūn fī tarīļ tawäif al-qurun, Anhang zu 2. eb. 389, s. Horovitz 
MSOS X, 65. — 4. Nuzhat ag-zuraf@ watuhfat al-hulaf@, ein Fürstenspiegel, 
Goth. 1890, Esc.? 245,2- 


4a. Sein Sohn al-Malik al-A$raf a. '- Abbäs 
Ism. b. al-Abbäs, geb. 761/1359, kam 778/1376 
auf den Thron und starb 803/1400. 
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Fäkihat az-zaman wamufäkahat al-adab wal-fanan fī ahbär man ma- 
laka '-Yaman oder Mi at az-zaman fi tahäluf ahbär al-Yaman, aus al- 
Hazraģīs a/-Ugūd al-Iu’luPiya abgeschrieben, Manch. 253. 


5. Im 8. Jahrh. schrieb ein Anonymus: 
Ta’rih al-Husainī Kairo? V, 31 (mit Unrecht dem a. ’l-Mahäsin al-Husainī 


ad-Dimašgī, gest. 765/1363, s. S. 69, zugeschrieben). 


sa. Al-Imam lImād ad-Din Ya. b. al-Mahdi b. 
al-O. al-Ausainz, einer der Nachkommen des Imām 
Ya. b. Hamza, schrieb: 


Silat al-iķwān fī hilyat barakat ahl az-zamān, Biographie seines Zeit- 
genossen, des Zaid, Asketen Ibr. b. Namur b. “A.al-Kaina‘i (gest. 28. Rabi‘ 
I, 793/6. 3. 1391) Ambr. B 51, RSO IV, 106. 


sb. Abul-Maņāsin Abdalbāgī b. A. b. al-Mačd 
b. “Al. al-Oorast al-Yamanī aš-Šāfī, 8. Jahrh. 


. Zärät al-ta'yın ilā tarāģim an-nuhat wal-Iugawiyin in alphabetischer 
oe. Kairo? V, 27. — 2. Munāzara bain al-gandil waš-šanladān in 
Munäzarät fi'l-adad, K. 1934. 


sc. M. b. a. Bekr al-ZZadramı, Ende des 8. Jahrh.s. 


As-salsal al-muhaddab wal-manhal al-ahla, Biographien von 40 frommen 
Zeitgenossen, Kairo? V, 217. 
v 
sd. A. ba Bekr an-Näsirt as ant, Qadi und 
Mufti in Taizz, gest. 15. Safar 844/17. 7. 1440. 


B. al-"Imād, SD VIl,251. Aaudat an-nāzir slis-sulfan al-Malik an-Näsir, 
Geschichte des Islams, gewidmet 806/1403 dem Sultän al-Malik an-Näsir 
(803—29/1400—26), Paris 5823. 


se. An-Nāsir b. A. b. ai-Mutahhar b. Ya. b. 


al-Murtadā A al-Mutahhar schrieb um 750/1349: 


Brief an den Faqih “Imäd ad-Dın Ya. b. M. al “Imräni ūber die Miss- 
wirtschaft in Şan‘? und bei den B. Mūsā, Ambr. A gg,ii, und Šąm@il der 
Mitglieder seiner Familie, eb. iii (RSO III, 572). 


st Saläh b. Galäl ad-Dīn M. b. al-H. 8. al-Gadal, 
geb. 744/1343, gest. um 803/1400. 
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B. a. 'r-Riģāl 279. Mušašģar fi dikr ansäb al-itra at-tähira bidiyār 
al- Yaman, nebst Za'/īg v. b. a. ’r-Rigäl (s. S. 406,9), Ambr. A 68, i. 


sg. Diyāaddīn al-Hädi b. Ibr. al Wazirz schrieb 
791/1389: 
Kāšifat al-gumma ‘an husn sīrat /mäm al-umma, Leben des Imäms 


an-Nāsir lidin allāh M. b. "A. b. M. (geb. 737/1337, gest. 793/1391 in San'ā”) 
Br. Mus. Suppl. 539. 


sh. Nicht genauer zu bestimmen ist das Zeitalter 
des M. b. Hātim al-Zamadānī, 


dessen al-“/gd al-tamin fi ohbär muluk al-Yaman al-muta’akhirin a. 
Mahrama II, 83,,; zitiert. 


6. Sams ad-Din a. LH "A. b. al-H. A Wahhas 
al-Fazragt an-Nassäba, gest. 812/1409. 


Er schrieb drei Geschichten Yemens: ı. nach den Jahren, vielleicht das 
k.al-“Asgad al-masbūk fi man waliya 'l-Yaman min al-mulük Berl. Qu. 1214, 
das b. ad-Daiba° (st. 944/1537, s. S. 401) in seiner Ourrat aluyūn auszog 
und bis zum Ausgang der Tähiriden fortsetzte. — 2. nach den Dynastien 
al-Kifäya wal-.ilam fi man waliya `l- Yaman wasakanahä fi'l-islam Leid. 
942, Paris 5832, Vat. V. 1022, Br. Mus. Or. 6941 (DL 37), Bank. XV, 1097. 
Daraus bes. die Geschichte der Rasüliden a/Ugūd al-l?lwīya fī ahbär 
ad-daula ar-Kasūliya Ind. Off. 710: The Pearl-strings, a History of the 
Resuliy Dynasty of Yemen by "A. b. al-H. al-Kh. with transl. introd. annot. 
index, tables aud maps (Gibb. Mem. Ill), Transl. I—1I, IV—V. The ar. 
Text ed. G. Shaikh M. “Asal, with Indices by R. A. Nicholson, London 


1906/13. 
Zu S. 185 


3. alphabetisch nach den Namen Tiräz alām az-zaman fi labagät a'yan 
al-Yaman, bes. nach al-Ganadī (s. No. 3), Leid. 1031, Br. Mus. Suppl. 671, 
s. Kay, Yaman XV, ff., udT a/-/g4 al-fakir al-hasan fi tabagät a'yan 
al-Yaman Cambr. Suppl. 868. 


7. Al-Hu. b. “Ar. b. M. al-Hasani Badr ad-Din 
a. M. (a. A. a. Al.) 6. ab Akhdal, geb. 770 18,7 
in al-Qahziya in Yemen, studierte in Zabid und Mekka, 
wurde dann Mufti in Abyät Husain und starb am 
gw Nun. 2856 2 IS 
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As-Sahäwi, Pau” III, 145/7, A/-Oadas al-Hāwī (Bank.) I, f. 65b, 
Muğam A Fahd f. 76b. Seine hist. Werke 1. u. 2. sind von b. al-“Imäd in 
Sad. ad-dah. oft benutzt. — 3. Äalf al.ģitū” “an hagā'ig at-tauhid wal-aga’id, 
gegen b. al-“Arabi, noch "Āšir I, 497/8. — 4. Tasmit zu einer Qasida von 
ihm v. Tähir b. Zaiyän az-Zawäwi Rabät 506, xix. 


za. Sein Sohn M. at-Tāhir schrieb: 

Bugyat at-tälib bimarifat auläd "A. b. a. Tālib Ambr. C 35,i (RSO 
VII, 60). 

zb. Abul-Fadāil M. al-Kāzim b. a. 'l-Futüh at 
Ausat b. a. ’l-Yumn S. b. Tāģ al-Milla A. a/-Mūsavī, 
21. Nachkomme Husains, lebte 880/1475 in Tass, 
zog dann nach Mekka und widmete dem Fürsten 


von Yemen al-Oāim biamrallāh M. al-Mahdi b. an- 
Nāsir lidīn alläh b. A. b. al-Mutawakkil "ala ’llah: 


An-Nafha al-anbariya fi ansäb hair al-bariya Paris 1972, Ambr. C 
177, Bühär 209 (mit falschem Datum), s. al-Kentūrī, Kašf al-Augub No. 2287. 


zc. Idrīs b. Hu. b. “Al. b. “A. al-Anf, 2. Hälfte 
des g. Jahrh.s. 


Raudat al-ahtār wanuzhat al-asmār fī hawädit ai Yaman al-kibär f'l- 
husūn wal-amsär, Geschichte der Tähiriden, Leid.? 943. 

7d. Gamāl ad-Din M. b. A. al-Mdhģi (so, l. al-Mad- 
higi?) a/-Oorašī an-Nassāba um 890/1485: 

K. fī Ansäb al-gabū'il allatī sakanat madīnat Zabid bil-Yaman Kairo? 


V, 197. 


ze. Al-Oadi Badraddin M. b. A. b. "A. b. Mūsā 
ad-Dauwant. 


R. fī Ansäb al-gabä’il allati sakanat madīnat Sada bil-Yaman Kairo? 
V 197. 


073.9. 400/0' 


Ro pī AFM lat Tab b AL b A, b. A. 
a. Mahrama, geb. am 12. Ragab 833/7. 4. 1430 
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in Hagram, studierte in ‘Aden und wirkte als Mufti 
und Mudarris, kurze Zeit auch als OQädi daselbst. 
Als ‘A. b. Tähir ihn zur Übernahme des Richter- 
amtes gezwungen hatte, entwich er nach 4 Monaten 
und begab sich auf eine Studienreise; 879/1474 erbat 
er von as-Sahäwi zu Mekka eine Igäza. Er starb am 
AUGOS 204 oj 


As-Sahäwi, Daw V, 8/9, al-“Aidarüsi, an-Nur as-sāfir 3off. 1. Ta’rih 
Zoe “Adan in zwei Teilen. eine Beschreibung der Stadt und deren Geschichte 
nebst Biographien, vert, bald nach 897/1491, Berl. Oct. 1441, Berl. Mus. f. 
Völkerk. Ms. L. Hirsch, Cambr. 204, Paris 5963, 6062, Hds. Landb. Datina 
1142, jetzt Yale und Upps. s. Derenbourg, Oumara de Yemen, II, 55/61, 
Zetterst&en, Festschr. für Meinhof (Hamburg 1927), 364ff. — Arab. Texte 
zur Kenntnis der Stadt "Aden im MA, a. M.’s Adengeschichte nebst ein- 
schlägigen Abschnitten aus den Werken v. b. al-Muģāwir al-Ganadi und al- 
Ahdal, hsg. v. O. Löfgren, I. Zur Topographie, II. Biographien, 1. Hälfte: 
Abän-“Umära, Uppsala 1936 (Arb. utg. med. Understöd av V. Ekmans Un. 
fond Upss. 42, 1, 2). — 2. Ollädat an-nahr fi wafayat a'yan ad-dahr, bis 
zum J. 927/1521 in 7adagat zu je 20 Jahren, Bd. I, bis got verloren, 
Bd. II mit einer ausführlichen, auch für die portugiesischen Entdeckungen 
wichtigen Geschichte Yemens und “Adens, nach dem Autograph des Verf.s 
redigiert v. "O. b. Ibr. b. Ridwän al-Haiyäni(?) Leid. 1037, Kairo? V, 297, 
s. Löfgren, MO XXV, 1931, S. 120/39, XXVI, 227/8. — Beide Werke 
hatte der Verf. bei seinem Tode im Brouillon hinterlassen, —- Sein Oheim 
“Ar. b. A. b. ‘A. bä Mahrama, gest. 903/1497 in “Aden bei b. al-“Imäd, 
ŠD VII, 20, sein Bruder, A. b. "Al. b. A. gest. 9r1/1506, eb. 48. 


$ 4. Al-Figh 
[Bis Yus’s 29. 230483. 
Ss Die Handiiten 


I. Abū Bekr b. A. b. Mūsā a/-Hāmili al-Yamani 
al-Hanafı Sīrāģ ad-Dīn, gest. 769/1367. 


4. Targamat al-mustafīd über die Ahkam al-Qorān, Bank. XVII, 
1306. — 5. Oazīva über die Mondstationen, Vat. V. 1190.g (die Oasžda, 
Berl. 7847,3 = 8261,31; ist von seinem Vater). 
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2. Gamäl ad-Din M. b. ‘A. b. ‘Al. b. Ibr. b. al-Hatib 
A Nür ad-Din al-Muwazzaī al-Yamani al-Hanafi 
vollendete am 25. Gum. I, 808/19. 11. 1405: 


Taisīr al-bayän lfahkūm al-Oor’an Rämpür I, 56, Asaf. I, 92.94, 536.57/73; 
Bank. XVIII, 2, 14, Medina, ZDMG 90, 108. 


Zu S. 186 B. Die Zaiditen 


ta. M. b. al-H. ad-Dailamz schrieb 707/1308: 


1. Oawä'id “aga’id al Muhammad, Ms. im Besitz des regierenden Imam 
Ya., Fann IIl, fasl 5: Bayan madhab al-Bätiniya wabutlänih mit vielen 
Zitaten aus ismäfilitischen Schriften, Ausgabe von R. Strothmann für die 
Bibl. Isl. vorbereitet, s. ZDMG 88, 32. — 2. as-$Sirāt al-mustagim Ai Zo ad- 
din al-gawim, Paränese, verf. 708/1309, Vat. V. 1075. 


tb. Salh Fatā Mansür schrieb am 8. Ša'bān 
neo 2er. 1310: 


Versifikation eines Handbuchs der zaiditischen Zurz" Ambr. A 109,i 
(RSO .IN, 907). 


ıc. ‘Izz ad-Din M. A al-Hadı b. Tāģ ad-Din, 
geb. 65 1/1253, gest. 720/1320. 


Ar-Rauda wal-ģadīr fi tafsir āy al.ahkäm min tanzīl al-hakim al-gadīr 
Ambr. A 18 (RSO II, 163). 


ıd. M. A al-Mutahhar b. Ya. Amir al-mu minīn 
gest. 729/1329. 


Anba’ az-zamān (cod. Ambr. f. 175), Zambaur 123. 1. "end al-igyan 
fi 'n-nāsih wal-mansuß min al-Qor’än Ambr. B 139 (RSO IV, 103), Versifi- 
kation des Werkes v. Hibatalläh .b. Salāma (gest. 410/1019, s. I. 335). — 
2. al-Minhāš al-gali fi fiqh Zaid b. "Alī, s. Griffini, Rend. Inst. Lombardo 
di sc. e lett. (Milano tot), 265, 273, n. 8. — 3. al-Kawäkib ad-durriya 
fī šark al-abyat al-Badriya zum Preise der Nachkommen "Alīs v. M. b. Ga“far 
(8. Jahrh.) Bank. X, 643/5. — 4. ar-Riyad an-nadiya fi nubad “an il-agwāl 
al-mahdiya, über Fur, unvollständig, Vat. V. 1018,,, von Fol. 36a an nur 
Responsen, redigiert von al-H. b. “A. al-Ānisī. — g. Kisala eb. 2. — 6.ax- 
Nukta al-käfßya wan-nugba as-Safya eb. 1020, 3. 
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2. Al.Muwaiyad billäh Ya. b. Hamza b. A. b. 
Ibr. b. Rasülalläh, geb. 669/1270, gest. 747/1346 


(n. a. 749). 


Aš-Šaukānī II, 831/3, "Agīlat ad-Damän (cod. Ambr.) f. 76a. — 
A. Tasfiyat al-gqulub “an daran al-auzār wad-dunab Ambr. A 187, B 63 = 
Br. Mus. Suppl. 1202, ti (anon.), s. RSO IV, 1024. — 5 a/Zudād fi 
mahasin al-ādāb (wasiya lil-auläd watah.l ilā ģamī al-agārib wal-agdäd) 
Ambr. C 124,ii (RSO VII 598). — 6. af-Zirāz Zfasrār al-baläga wa ulūm 
ģagā'ig al-iģāz, verf. 728/1328, Kairo? II, 211, gedr. K. 1332, 1338 (Mašrig 
1920, S. 487, JRAS 1915, 820). — 7. ar-A. atwāzija lidawi 'l-albātb "an 
furt aš-šakk wal-irtiyāb Ambr. C 205, xii. — 8. Šarh al-Mufassal s. 1, 510, 
II, 7. — 9. Šarž al-Mugaddima al-muhsiba s. 1, 529,4. — 10. Šarh 
al-Käfiya s. I, 53%2.jga. — 11. Antworten auf 18 Fragen von Samsaddin A. 
b. S. al-Auzari, Br. Mus. Suppl. 213, xiv. 


2a. Sein Enkel Saläh (Fahr) ad-Din Al. b. al- 
Hädi b. Ya. b. Hamza um 810/1407. 


1. Muhtasar al-Kaššūf 1, 509, 6. — 2. Ta“līq “alā Mugni 'Lmusmi" 
S. 150, 14, 3- 


2b. Izzaddin a. JC Ibr. b. M. b. S. 222220 
um 750/1350. 


Al-Hafiz fi 'l-figh nach den l.ehre des al-Hādī (I, 186,6) nach seinem 
Lehrer al-Oādī Yū. b. M. al-Akwa“ (Br. Mus. Suppl. 381, falsch dem "AI. b. 
“A. b. al-Akwa" zugeschr.), Ambr. C 73, 102, ii, E 128, 469b, Vat. V. 
1030.10, dazu 7a"?īg zu einzelnen Stellen von al-H. an-Nahwi (No. 3) Ambr. 
C 73 (RSO VII, 80). 


2c. Badr (Gamäi) addin M. b. Yü. b. Hibat al- 
Fudlī a/-Oudamī schrieb 772/1370: 

Al-Intisäf min dawi 'z-zaig wal-iti.äf fi 'r-radd “ala ’l-Mugabbira oi 
Qadariya wa ibķāl magalätihim al-fariva gegen eine Schrift des Šāfiīten a. 


\-Abbäs A. b. Zaid aš-Šāwarī, der 793/1391 hingerichtet wurde, Br. Mus. 
Suppl. 1237, ii, Ambr. B 64 (RSO IV, 1025). 


3. AH. b. M. b. al-H. b. "A. (I, 528, 4) an- 
Nahwi Šarafaddīn, gest. 791/1389 in Danz. 
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Ibn a. 'r-Rigäl I, 183, v. 1. Al-Tadkira al-fähira il} noch Münch. 
Gl. 22, 29, 65, 91, 97, 138, 143, Br.. Mus. Suppl. 399, i, Ambr. A 34, 61,i 
(RSO III, 576), E 59, 118, 332, Vat. V. 1010, 1012... 1014.„, Kairo! I, 
569. — Commentare: 2. al-Kawäakib an-naiyira ilġ noch Ambr. A 61,ii, 
F 21, 41, 65, Vat. V. 973, Br. Mus. Suppi. 357/6 . — 3. al-Barähin 
az-zāhira il? noch Münch. Gl. 12, Br. Mus. Suppl. 362. — 4. al-Tibyan ilh 
noch Münch. Gl. 115, 120. 


4. "Ab S. ad-Dauwäri an-Naģrānī Afīfaddīn, 
um 800/1397. 


B. a. 'r-Riģāl, RSO 11, 66. Misbäh aš-šarīta al-Muhammadiya oder 
Mudākarat ad-Dauwārī, nach der Anordnung des A. ar-Nukat wal-Gumal 
v. Samsaddin Ga“far b. A. (st. 573/1177) noch Ambr. A 109, iii, C 103 
(RSO DL. 907, VII, 581), Cmt. a/-Kāšif lima’äni 'l-Misbah von seinem Sohn 
Naģmaddīn Mūsā Ambr. A 48, i, 82 (RSO III, 589). 


4a. Fahraddin ‘Al. b. al-H. as-Sa’di ad-Dauwarz, 
Bes is/ı315, gest 3060/1397. 


Aš-Šaukānī I, 381/2, No. 258, RSO III, 66, 2. 1. ad-Dīdāš an-nadir 
I, 698, ıd. — 2. Zaīg s. o. — 3. Gauharat al-gauwäs il} l, 700, 7, 1. 


4b (= 7) Gamäl (Diyā', Şafi) ad-Din al-Hādī M. 
b. Ibr. b. ‘Ar. b. al-Murtadā b. al-Hādī ila l-Hagg 
Ya. b. al-Hu. b. al-O. b. Rasūlallāh A al- Wazir, 
geb. 24. Muh. 758/18. 1. 1357, gest. 19. Dul-H. 
822/7. 1. 1420 in Damār. 


Aš-Šaukānī II, 316/8, No. 561, b. a. ’r-Rigal II, 233 (RSO III, 83). 
1. Atyād al-absūr ilh udT KRiyād uns al-fikar wanuzhat al-absar wal-afkär 
fi raudat an-nush wal-itibar Rabät 85. — 2. Tāš “ulum al-adab waganüun 
kaläm al-Arab Ambr C 11, ii (RSO VII, 1314). — 3. Qaşīda Ambr. C 
71,v. — 4. Durrat al-gauwäs l, 700, 7. — 5. at-Tafsīl bit-tafdt! Ambr. 
A 71 (RSO III, 81), Widerlegung der Schrift des b. "Arabī I, Soo, No. 
150, Ambr. A 62, 75, xiv, B 84. — 6. Hidäyat ar-ragibin ila madhab 
al-itra at-taiyiöin, Vorrechte der Aliden und der zaiditischen Imäme bis auf 
al-Mansūr "Al. b. Hamza (gest. 674/1273), vert 808/1405, Vat. V. 1048,,, 
vgl. Ambr. A 75, xxiv, 119, xxii. — 7. NMihäyat attanwīk fī izhāg 
at-tamwih Ambr. C 185, i (RSO VIII, 292), Br. Mus. Suppl. 539, aufgrund 
einer Qasida, Berl. 10303, Landb.—Br. 254, dazu Zaģmīs für den Zaiditen- 
imäm al-Mwaiyad M. b. al-Mansür al-Q. Vat. V. (iii — 8. Qasida zur 
Besänftigung des al-Malik an-Näsır A. b. Ism. ar-Rasūlī (803—29/1400— 26), 
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als dieser in einem Konflikt mit dem Šarīfen von Mekka H. b.Aģlān dessen 
Schiffe beschlagnahmen wollte, Kairo? IIl, 290. — 9. Antwort auf die 
Dämigat ad-dāmiga des "A. b. M. b. S. al-Aslami Berl. 8308,,, Br. Mus. 
Suppl. 1111, iii, Ambr. E 188, Vat. V. 1120,77, I13I1.2. — 10. 6 Verse, die 
er als Gefangener des al-Mansür billāh “A. (s. Br. Mus. Suppl. 539, al-Wäsi‘i, 
Ta’rik al-Yaman 39/40) gedichtet hatte, Vat. V. 999. 


5. Al-Oädi /mädaddin Ya. b. A. b. al-Muzaffar, 
gest. nach 855/1451. 


Biographie Ambr. NF p. 247. 1. A/-Bayān aš-šāfī (al-muntaza min) 
tan il-Burhän al-kafi noch Münch. Gl. 24, 39, 69, 109, Ambr. B 102/3, 
115, C 51, 57/8, 130, 141/2, 150 (RSO VII, 603) D 332/3, 393, E 356, 
F 22, Vat. V. 970, 1000, Rämpür I, 174,,, Cmt. von seinem Eakel Badr(“lzz) 
ad-Din M. b. A. b. Ya. a/-Bustān al-fämi“ lil-fawākih al-hisan al-mutmir 
fl-yāgīt wal-marģān il%, vert 926/1520, Berl. 4943/4, Ambr. NF 2, E 107, 
124, Vat. V. 974 (der ausserdem noch 889/1484 at-Tibyan verfasste, Br. 
Mus. Suppl. 363) dazu Prolegomena und Zusätze, at-Tarfumän al-mufattih 
litamarāt kamaim al-Bustän fi asmā ģamāhīr as-sahäba wal-täbiin wal- 
a’imma as-sabigin al-hädin wal-fugahā” alumana wgatbūihim ar-rāšilīn 
wa'ulamā” al-funun al-mursidin ilh noch Berl. Fol. 3373 (wo Verf. “Izzaddin 
M. b. al-Muzaffar), Ambr. B 356, C 109 (RSO VII, 576). — 3. al-Gami“ 
al-mufid ad-dū'ī ilā Got al-hamid al-mafid Ambr. B 19, i (RSO IV, 99). — 
Ein Verzeichnis der ältesten zaiditischen Literatur aus seinen Schriften Ambr. 
A 55, v (RSO III, 574). 
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6. A. b. Ya. 6. al-Murtadä al-Mahdi lidin alläh 
gest. 840/1437 in Zafär an der Pest. 


Aš-Šaukānī l, 122/6. 

I. (Kam? im) al-Azhär fī fiqh al-a’imma al-athär noch Vat. V. 968, 1052, 
1198,;, Frengi Mahall, JRASB 1917, CIIL, 37. — Commentare: Ir. v. Verf. 
al-Gait al-midrär ilh noch Ambr. A 8, 49, 66, 87 (RSO III, 591), B 124, i, 129, 
daraus Auszug 2 (at- Talig) al-muntaza = 5 al-Anwär wağana 'l-atmār al- 
muntaza” al-muhtär min al-G alm. v. a. '\-Hägg "Al. b. M. b. a. LO. an- 
Naģrī Fahraddin (st. 877/1472, aš-Šaukānī I, 394) noch Münch. Gl. 53, 150, 
Ambr. A 8, Go, i, B go, 94/6, C 89, ı5ı, D 480, 504, 515, 548, 471, 
E 319 (RSO VII, 614), Vat. V. 1002, 1007, Bank. XIX, 2, 1939, Rāmpūr J, 
205,246/73 II, 336-635, gedr. K. 1328/32, s. Strothmann, Isl. I, 362; dazu Gl. v. 
A. b. M. b. Lugmān Br. Mus. Suppl. 387,2, l.andb.—Br. 609, zur Mugaddima v, 
Gamäladdin “A. b. M. b. A. al-Bakri, benutzt in 10, Br. Mus. Suppl. 1212, i, Takmil 
(== 4) v. A. b. Ya. b. Hābis as-Sa°di Šamsaddīn (st. 1061/1651) noch Münch. 
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Gl. 61, Ambr. B 93, Br. Mus. Suppl. 374, v. Ag. b. ČA. b: Ya. b. “Ar. al-Muhairisı 
Waģīhaddīn (st. nach 1060/1650, aš-Šaukānī I, 370/1) noch Münch. Gl. 1146. — 
2a.s. No. 11,5. 248. — 7. Hidäyat al-afkär v. Särimaddin Ibr. b, Ya. as-Suhüli 
(st. 1060/1650, S. 406) noch Münch. Gl. 70, Br. Mus. Suppl. 385/71, Ambr. NF 
244, 246, B 117, 122, D 385, 304, E 318, F 89, Vat. V. 976, 1094, 1116. — 
9. v. al-I. b. A. al-Galäl (5. 405). -- ı1. v. al-Imäm an-Näsir al-II. b. 
“A. S. 400. — 12. v. A. b. M. b. Saläh al-Qāsim Diya dawi’l-absar Münch. 
Gl. 11. — 14. ael-Anhär, Auszug v. “Ar. b. A. b. as-Salam Br. Mus. Suppl. 
388, Teil 1 eb. 1233, iv. — 15. Fig al.anzär zur Mugaddima v. $alāh Db. 
M.al-Mihwädi, dem Lehrer as-Suhīlis (geb. 987/1579) Br. Mus. Suppl. 1347,1, 
Vat. V. 1155... Auszug aus l, und aus dem A, adl-Dayan aš-šāfi des Ya. D. 
A. b. al- Muzaffar (S. 244.) mit Cmt. “Jgd atģumān al-muntaga min aš-Šard 
wal-Bayan v. A.b. Ahsan (I1.) aš-Šabībī ad-Damāri (st. 1203/1789, Zabära Il, 
E29 Nos 6) Yat. V. 1000... 

ll. al-Bahr az-zahhär al-gamı“ limadähib “ulama al-amsär noch Tūb. 
184, Münch. Gl. 23, 89, 103, Landb.—-Br. 587 (al-Q. an-Nagri zugeschr.) 
mr 29,68, 1,470 (KSO IN, 587), B 87,1, 88/9, C 00, 162, 165, 167, ein- 
zelne Teile C 143, 199, Vat. V. 978, 1006 (al-Ahkaäm), Kairo? I, 569, Rämpür I, 
171,58, Bank. XIX, 2, 1935/7 (benutzt v. Horten, Die phil. Probleme der 
speculativen Theologie im Islam, Bonn 1910, s. C. van Arendonk, Opkomst 
X). — Dibafa bes. Ambr. A 45/7 (RSO III, 256), 418, 421, 423, 451 (eb. 
IV, 89, VII, 355), Münch. Gl. 130. — Teile der Einleitung: 1. aż- Zaģgīg 
noch Berl. 4894,,, Br. Mus. Suppl. 395, v—vii, 398, 399,v, Ambr. NF 11,1; 
53,11, 33,3, 84.1.8601, 8935312, L RSO IH, 146/51 No. 455, 390, i 
421). — 2. a/-Oalūid fi tashih alagā it noch Ambr. A 48/51 (RSO II, 
150), Cmt. v. Al. b. M. an-Naģrī (8d) Ambr. A 112, iii (RSO Ill, 1009). — 
3. al-Munya wal-amal ilh, noch Landb.—Br. 588. gedr. Haidarabäd 1316, 
daraus: Al-Au“tazilah, being an extract of the A. al-Milal wan-nihal by 
al-Mahdi lidinallah A. b. Ya. b. al-M. ed. by T. W. Arnold, Leipzig 1902; 
Cmt. Gāyāt al-afkūr il? noch Br. Mus. Suppl. 410, 414/22, Ambr. B 124, 
iv, C 14, E 93, Top Kapu 1868 (MO V11, 109), Kairo? 1, 566, aus der Einleitung 
Mirgāt alanzär v. "Al. b. M. b. a. "LO an-Naģrī (8d) noch Br. Mns. Or. 
6266 (DL 14). — 5. Miyar alugūl fī “ilm al-ugnl. — Cmt.: a. v. Verf. 
al-Minhag Brill—H.! 463, 2912. — b. v. al-H. “Izzaddin b. H. Ambr. A 
53 (RSO 1, 153). — c. Sullam al-wusal noch Ambr. C 122 (RSO VII, 
596) dazu Hulasat al-mi yār fī usūl al@ imma al-akyär v. Gamāl al-Isläm A. 
Ambr. C 179, ii. Teil I. tdģā76 al-malaknt Br. Mus. Suppl. 420, i, 422, i, 
Ambr. A 354 (RSO VI, 57), dazu vielleicht die Widerlegung Gawalir a/-tulūm 
JE matrifat al-haiy al-gaiyūm v. M. b. Sälih Vat. V. 1079. — 6. Yazvāgīt 
as-siyar fi Sark k. al-Gawäahir zvad.durar min sīrat hair (saiyid) al-basar 
waashābihi" l-ašara al-gurar walitratih’l-aimma al-muntahabin az-suhar. 
Teil 1. /rriyad al-fikar fī šarh sīrat “itratihil-m. av2. — Il. Tuhfat al- 
akyās fi šarh Ta'yin al Umaiya wal- Abbas. 


246 3. Buch. 4. Südarabien 


UI. Zazyin al-magalis bidikr at-tuhaf an-nafeis wamakrun hisan al- 
tarā'is, Auszug aus b. al-Gauzis Tuhfat al-wu“az Leid. 2788, s. Goldziher, 
ZDMG 66, 140. — Dazu Gilā gulüb al-ārifiu bihikayät al-auliyā was-sāliķīn 
Kairo? I, App. 73. — Zum letzten Teil ar-Takmila lil-ahkam Berl. 2108 (?) 
Cmt: a. Sifa’ alasgam v. A. b. Ya. b. Hābis ad-Dauwäri as-Sa'dī (aš-Šaukānī, 
I, 127, No. 78) Berl. 4908, Ambr. B 124, iii, 355, v, Vat. V. 984,3; mit 
einem erbaulichen Anhang, verschieden von Berl. 4913, Ambr. N. F. 248, vi. — 
b. v. Imādaddīn Yū. b. A. b. Murgam Berl. 4915/7, Br. Mus. Suppl. 408, 
Ambr. A 58, ii, (RSO Ill, 574), B 87,11. — c. v. Badraddin b. M. al-Mufti 
(aš-Šaul:ānī II, 203/4, No. 471) Ambr. NF 75, xxiii, 319, Vat. V. Ode — 
d, v. “A. b. Sand b. H. aš-Šazabī as-Sārimī (st. 882/1477, aš-Šaukānī, Mulhag 
164/5, No. 305) Vat. V. 1129,1. — Zu Buch X, Geschichte der Propheten 
und der Zaiditenimäme, Cmt. Šarh al-Gawähir wad-durar v.Särimaddin Dā'ūd 
b. A.al-Haiy Berl. 4910, Bank. XIX, 2, 1938. — Auszüge: a. Tuhrig al- 
ahädit u. d. T. al-Manäar fi!l!-muhtär tl? v. Sālih b. Hamdalläh b. Mahdi al- 
Yamani al-Mugbali (st. 1108/1696, S. 406) noch Landb.—Br. 588, Br. Mus. 
Suppl. 409, Ambr. B 89, iii !), dazu Zeite al-husam al-battär al-gūti" likäff 
al-manär al-muhtabis lituwāhir al-Bahr az-zahhär v. H. b. Hu. b. Al. b. 
“A. b. Saläh b. M. b. “A. Ambr. C 198, ii. — b. Gawāhir al-ahbär tahrıä 
ahadit al-B.az-z. v. M.b. Ya.b. Bahrän, st. 957/1550, Br. Mus. Suppl. 412/3. — 
Hayat al-gulūd il] noch Br. Mus. Suppl. 1220, i, 1221, ii, Ambr. D 534, 
Vat. V. 1152. 

IV. Hutba Ambr. A 458, vii C 202, vi. 

V. Al-Anwär al-muntagā min kalam an-nabi al-muhtar Ambr. A 12, 
27 (RSO II, 20), B 119, i. Cmt. al Urwa al-wutga fī alillat madähib 
dawi'l-qurba v. Hu. b. Ya. b. Ibr. ad-Dailami Ambr. B 91/2. 

VI. ar-R. an-nasiha lil-mutadakkir al-fädiha lil-mutakabbir Ambr. C 143, 
iv (RSO VII, 610). 

VIL. az-Zakra az-sahiga bitahgig ad-dunva watafķīm al-āļira watagrir 
ba’ tat al-anbiya wad-.du@® ilā sīrat al auliyā” wat-tahdīr min taglid al-asgiya, 
in 99 Versen, Br. Mus. Suppl. 399 iii, Berl. 4029,,, Ambr. A 67. 

VIII. ad-Durra al-mudīa fī Zodi al-itra al-mardiya watartib aiyam- 
ihim wamandi“ mugämihim il? Br. Mus. Suppl. 399, i, Ambr. A 67, ii. 

IX. at-Zāf al-mukallal 1, 510. ll, 15. 


Ga. Sein Zeitgenosse al-Oädi A. b. A. b M. b. 
Rāšid oi A'gam schrieb 
Tafsir k. allah al-magid Ambr. C 156/7. 


1) Bei aš-Saukānī 1, 290 als Hasiya bezeichnet; diese hätte zu seiner 
Zeit noch einen Gelehrten aus Dägistän veranlasst nach San'ā” zu reisen, um 
das Grundwerk al-Bahr az-z. kennen zu lernen, nachdem er es in Mekka 
vergeblich gesucht hatte. 


S a 
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ga. Abwl-C. Ibr. (AL) b. A. b. M. bh Saläma 
al-Hauwäli al-Himyarī a/-Bausi lebte ungefähr 780— 
850/1378— 1446. 

B. a. 'r-Riģāl, I, 26, II, 249b. 1. az-Zukra al-mudra was-zahra ar- 
raudiya min nazm mas? il at-tadkira al-fighiya Ambr. A 67,i (RSO IIl, 579), 
C 136, i (eb. VII, 600), dazu Cmt. Br. Mus. Suppl. 429. — 2. purian 
at-ģāmid fī nazm "ugūd masā il al-far@id Ambr. A 67, iii (RSO 11I, 579). — 
3. Quntarat al-husul 1, 609, Ic. 


8b. Gamäladdin M. b. a. "LO. an-Nagri schrieb: 


Al-Muhtasar alfaig al-gami“ lil-ķilāf ar-raig fī “ilm abfarū id Br. 
Mus. Suppl 439,1, Ambr. A 98, v (RSO II, 901): 


Sc. Sein Sohn, al-Oädi Fahraddin Al. b. M. b. 
al-O. au-Vaģrī. hatte eine Zeitlang in Agypten gelebt, 
wo er sich als Hanafıt ausgab, und starb 877/1472 
in Oaryat al-Abis im Wadi Zahr. 

As-Sahäwi, Daw? V, 62, aš-Šaukānī I, 397/9, b. a. ’r-Rigäl 11, 31 
(RSO II, ı51). 1. Möyar ažwār al-afham fi 'l-kašf “an munäsabät al-ahkäm 
Landb.—Br. 490, Ambr. C 125 (RSO VII, 599). — 2. Hidäayat almubtadi 
wabidäyat al-muhtadī, Logik, Br. Mus. Suppl. 1227, ii, Vat. V. 1162.9, 
Cmt. v. A. b. M. al-Kibsi eb. 1049. — 3. al-Muntasa‘ al-muġtār s. No. 6. — 
4. Sarh Mugaddimat al-Bahr fī usūl ad-dīn und Šarh al-Hams al-mia āya 
Landb.—Br. 491, Ambr. A 52 (RSO Il, 154) letzteres udT Šifā” a/alī/ 
fi 'Lķams ilh Berl. 907. — 5: Sarh at-Azhār, S. 245, I, 2. — 6. Mirgāt 


al-anzar eb. Il. 


8d. Al-Mutawakktil "ala llah al-Mutahhar b. M. 
b. S. wurde 840/1436 Imäm und starb nach vielen 
Kāmpfen um diese Wirde 879/1474 in Damār. 


Antworten auf Rechtsfragen Br. Mus. Suppl. 423, i. 


9. Barakāt b. M. b. M. ai daag schrieb 897/ 1492: 
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1. Wasilal al-mutawassilin fī fadl az-salāt “ala saiyid al-mursalin noch 
Berl. Qu. 781, Alger 773/5. — 2. Tadkirat al-ägil watabsirat al-gähil Alger 886. 


10. Al-Hadi vla'l-hagg Izzaddīn b. al-H. b. al- 
Mu atyad, gest. 900/1494. 


Biographie Ambr. C 112, ii, D 107, i (RSO VII, 588), aš-Šaukāni I, 
495/6, No. 201. 1. Nubad safiya wanukat bil-murad avafīva noch Ambr. 


C 33, vil. — 2. al-"alawi al-mufida "ala "(masā il al-farīla Ambr. B 127 
(RSO IV, 1020). — 3. Oasīdu, verf. 3883/1478, Vat. V. 1001, f. irr. — 
4. Qasida auf den Tod seines Vaters 891/1486, eb. — 5. Qasida über die 


Masaäzil, Mondstationen, eb. 1139.3}, vgl. Berl. 5871, 9553, Griffiri, RSO I, 
423/38, 607/8, Nallino, eb. VIII, 439,2, Hattendorf, Isl. XIII, 108/9, EI 


III, 247. 


11. Sārimaddīn Ibr. b. M. b "AI. al-Hädawi 
ai-lVazīr, geb. 8600/1450, gest. am 2. Gum 
914/28. 9. 1508. 


As-Sahäwi, Dax’ I, 121,3, aš-Šaukānī I, 31/3. 1. Midāyat al-afkar ilā 
maāni 'l-Azhār fī figh al“ilra al-athär (s. 6, 1), verf. 907/1501, noch 
Manch. 194, Ambr. B 118, C r15 (RSO VII, 591), Vat. V. 915, 956. — 
Commentare: a. v. Sālih b. A. b. al-Mahdi, von einem Anon. vollendet, 
Br. Mus. Suppl. 384. — b. v. an-Näsir lidīn allāh H. b. "A. b. Dä’üd 
al-Mu’aiyadi al-Hädawi (st. 1024/1615,S. 405) Ambr. B 105 (RSO IV, 1040). — 
2. al-Fusil al-fwlwīya fī usul figh al-itra an-nabawiya noch Ambr. B 85, 
C 37,111 (RSO VIL 587), Münch. Gl. 55,84. — Com mentare: a. v. Lutfallāh 
b. M. a. Giyät az-Zafīrī (st. 1035/1625 in Zafir, aš-Šaukāni II, 71/4, dessen 
Ūršģūza fī riyādat aş-şibyāun Ambr. C 202 Vat. V. 1146,73, Cmt. Ambr. H. 
170, i). — c. ad-Daräri al mudīa v. Salahaddin Salih b. A. b. al-Mahdi 
al-Mu'aiyadī Ambr. C 15 (RSO VI, 1345). -— 4. al-Magäma al-manzariya ilk 
noch Brill—H.? 118.— 5 = al-Qaşīda al-Bassama as-suģrū oder Gawähir al- 
ahbar fi siyar al-a’imma al-ahyar in demselben Metrum und mit demselben 
Reim wie die Easīdz des b. "Abdūn (I, 271) dem Imäm Izzaddīn b. al-H. 
(879—904/1474— 1498) gewidmet, von einigen seinem Sohn zugeschrieben, 
noch Berl. 7913/4, Ambr. B 74, xiv, C 155,1, viii (RSO VII, 626), Vat. V. 
1093,2, Br. Mus. Suppl. 540 (mit anon. Cmt.), Kairo? III, 35 (s. ZDMG 38, 
578.13. 579,1). — Cmt: a. Moētir al-abräar fi tafsil mugmalät Gawähir 
al-aģdūr oder al-Lawähig an-nadiya lil-hadā'ig al-wardiya v. Nür (Badr) 
ad-Din M. b. "A. b. Yünus (Yü.) az-Zuhaif (Ruhaif) b. Fahd as-$a'dī 
(as-Safadī), vert, 916/1510, s. I, 560, 9. — b. al-La’äl? al-mudi’a fī aģdār 
al-armma ar-Zaidiya v. Samsaddin A. b. M. b. Saläh aš-Šarafī, Mufti in 
Ganz, gest. 1054/1644, Paris 583 1.,, Ambr. C 101, D 545,1, 499, 535 (RSO 
VIII, 578), Bank. XV, 1061. — c. Tatimma mit Cmt. v. al-Kibsī (S. 502) 
S. Nallino, Rend. Linc. s. VI, t. IX, 675. — d. v. Badraddin M. b. Ya. 
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al-Muzaffar, bald nach dem Tode des Verf.s. in seinem a/-Tarfumäan (244,5) 
Br. Mus. I, 415. — e. anon. Br. Mus. Suppl. 540, i. — 6. Oasīda zur Ver- 
teidigung der zaiditischen Lehre mit 7ahmis v. A. b. Sa*daddīn b. al-Hu. 
al-Miswarī unter al-Mutawakkil lsm. (1055—87/1645—76) Br. Mus. Suppl. 
1219, v. 


I 2). Gesen die Zaiditen trat auf Mb. Tbr. 
b. "Al. Izzaddīn al-Murtadä b. al-Hādī A oi Wazir, 
geb. 775/1373 in Haģr az-Zahräwain, gest. 840/1436 
m Seile 

As-Sahāwī Daw? VI, 282, a$-Saukäni, Zoch: Il, 81/93 “Abdalhaiy al- 
Kattäni, Zžkris al-fahäris Il, 440/1. 2. Tangih al-anzar fi “ilm al-ātār noch 
Rämpür Il, 245,46. Cmt. Zaudih al-afkär v.M. b. Ism. b. al-Amir (st. 1182/1768) 
Asaf. I, 618,113; Bank. V, 2, 459,,, Rāmpūr I, 125.56. — 4. Zfär al-hagg “ala 
'/.4ulg noch Rämpür 1, 284.17, gedr. K. 1318 (nach einer Hds. in Dam. ‘Um. 
mit Biographie des Autors aus M. Siddiq Hān,af- Tāğ al-mukallal). — 5.5.11. — 
6. al-Awäsim wal-gawäsim fi ’d-dabb “an sunnat a.'!-Oāsim, Verteidigung der 
Lehre der alten Imäme gegen die Einwürfe des Derwīš “A.b.M.b.al-Q. Paris 
1640, Ambr. C 184. — 7.ar-Raud al-basim fi 'd-dabb “an sunnat a.'!-O. Kairo? 
l, App. 10. — 8. at-Zarģīd bil-uzla wat-tarhib min al-gafla Ambr. B 1911 
(RSO IV, 99). — 9. Gawab über den Anthropomorphismus Gabriels, Ambr. 


A 68, vii, ein andrer Guwäd eb. viii. — 10. Targih asalib al-Oor’än “alā 
asalib al-Yünan Asaf. II, 1728,93, K. 1349 (RAAD XII, 167). — 11. a? 
Burhān atl-gēti fī itbūt as-sanı“ wašāmi" mā ģā'a? bihi '5-šarā i" eb. 14, K. 
1349. — 12. a/-Oawāid li tarģīh al uzla fī āģir az-zamān Brill—H.? 1012, 
Āsaf. II, 1728,3. — 13. Oadū/ al-bušrā eb. 1. — 14. a/-Gūmi" al-mashür 
fi 'd-dabb “an il-imäm al-Mansūr eb. 3. — 19. al-Maudü‘ fī “iln al-hadit 


eb. 6. — 16. Abhät fī “ilm al-bayan eb. 8. — Eine Geschichte der Familie 
b. al-Wazir schrieb “Otmän b. “A. b. M. b. "Al. al-Wazir, geb. 23. Rabī' 1, 
1097/18. 1.1686 in Afrāf as-silsila allati hiya bľaslāf an-nubür‘ı wawiläyu 
maniha muttasila Ambr. C 35, ii (RSO VII, 60). 


C. Die Ibädiya 


Abū Ishāg Ibr. b. Qais schrieb vor dem 8/14 Jahrh. 


A. Mā la yasau $ahluh, kurze Darstellung des ibāditischen Fiqh, 
Br. Mus. Suppl. 1209, i (Hds. aus Yemen). 
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D. Die Isma īlīya 
Idris //zādaddin b. a]. b. Alb A born 
Häsım al-Makramz, seit 832/1428 der 19. Dāī der 
Ismäiliya, gest. den 19. Du l-E. 872/10. 6. 1368. 


1. Uyun almuhtär fī dikr an-načī al-mustafa 'lLmuķtār, Geschichte 


der Ismäfiliya in Yemen. — 2. Nuzkat al-a/kär warandat al-ahtär, desgl. 
in 2 Bden. — 3. Zahr alma ānī, Kompendium der Aaga’ig, Ivanow 62, LV, 
s. Hamdani, Isl. Cult. XI, 210/20, der eine Ausgabe vorbereitet. —- 4. Xaudat 


al-ahbär wabahgat al-asmär, leid. 1972, Landb.— Br. 249, s. Kraus, REI 
1933, 489. — Seinen Nachfolger(?) S. b. H. liess der Tähiride Sultän “Amir 
b. "Abdalwahhāb (894—923/1482— 1517) in Ta“izz gefangensetzen und seine 
Bücher i. J. 902/1496 vernichten, al-“Aidarüsi, an-Nīūr as-sāfir zın (nicht 


bei Ivanow). 


Zu S. 189 $ 5. Die Oorānwissenschaften 


1. Radi (Fahr) ad-Din a. Bekr. b. ŠĀ. b. M. at 
Haddäd a/.40dādī al-Misri al-Yamani al-Hanafi, gest. 
800/1397 in Zabid 

Biographie 7’H 179/80. 1. Aasf af-tanzīl il? noch Berl. Oct. 3429, 
Ambr. B 46, E 65 (RSO IV, 105), Mösul 28, So Rāmpūr I, 38,138. — 
2. as-Siraäg al-wahhäf und al-Gauhara an-naiyira noch Berl. Fol. 3092, I, 
296. — 3. an-Nür al-mussanir 1, 761, Il, 8. 

3. Otmān b. "O. b. a. Bekr an-Näsirt az-Zabidi 
a. 't-laufīg, um 860/1456. 

i. Ad-Durr an-näzim fi giraat "Āsim oder Wuraigāt zur Ergänzung 
der Zaiyibat an-našr (u. S. 202) und der Sätibiya, noch Asaf. 298, Bank. 


XVIII, 1, 1449. — 2. Aizvāyatā Oālūn (st. 220/835) nach Nän b. “Ar. 
al-Madani (st. 169/780) und ad-Dauri (st. 246/860) nach b. al-“Ala’ 
al-Basri (st. 154/771) Bank. XVIII, 1, 1252. — 3. al-Hidäya litahgig ar- 


riwāya Dam. ‘Um. 8.5. 


4. Yü. b. A. b. M. b. Otmān Nafmaddin al- 
Yamani, gest. 832/1428. 

RSO 111, 367. 1. At-Tamarät al-yānia wal-ahkam al-wädiha al-gātija 
Ableitung gesetzlicher Bestimmungen aus einer grossen Anzahl von Qor’än- 
versen nach der Folge der Suren, aufgrund des A. ar-Rauda wal-gadir des 
“Izzaddın M. b. al-Hädi Tägaddin, voll. 815/1412, Berl. 4888/90, Landb.—Br. 
495, Kairo? 1, 43, Medina, ZDMG 90, 108, dazu al-Futuhät al-ılahiya fi 


Zu S. 189. 5. Die Qor’änwissenschaften. 6. Die Mystik 251 


fahrig mā fi t-Tamarät min al-ahädit am-nabawiya v. Al, b. Muhyiddin 
al-Aräsi, um 1180/1766, Berl. 4891/2, Ambr. B 52 (RSO IV, 166) — 
2. az-Zuhür “alā k. alluma Cm. zum A, atZuma ilā k. at-Tahrir ~v. 
Gamäladdin al-Mutahhar b. "A. b. al-IIu. (1, 698, 1) Berl. 4887. 


s. Ya. b. al-Mahdi b. O. b. al-Mutahhar al-Llusaini 
az-Latdī. 

1. A Masū il alyor ānīva Berl. Qu. 1834. — 2. Addi aliļwān fi 
hilyat barakat az-zamān, Biographie des Sot Ibr. b. A. al-Kainaʻi (st. 793/ 
1391, aš-Saukānī I, al Ambr A 175, 10222. Val. VW. 1120.08, 1129. 
1160,,, Rāmpūr I, 350.207- 


Sp Die Mystik 


1. Gamäladdin M. (Yü.) b "Ar. b O. b Magai- 
Fabasi (Hubaišī) al-Yamani al-Wassäbi al-Yäfıi, gest. 
7182/1380. 

1. Al-Baraka fī madh (fadi) as-sa v wal-haraka (wama yungi bidun alläh 
min al-halaka), über den Segen der einzelnen Berufe, noch Berl. Oct. 1862, 
Paris 5303, Manch. 427, Brill--Il.! 776, 21067/8, Princ: 522, Tünis, Zait. 
IV A232 00550, Um. 1510, Dam. 4: S2 ( Um.87),50 Raro? I, 272, App 38, 
Rampūr I, 373.3, gedr. K. 1354. — 2. A. an-Nürain fī islāh ad-dūrain 
Berl. 2716 (anon.) Brill—11.! 573, 21087, Bodi. I, 61, Ambr. B 75,x (RSO 
V, 1030), Tūnis, Zait, III, 155,574, (falsch al-Gaišī), Alger 581.,. 


2. Abus-Surā A. Muhyiddin b. a. Bekr ar-Kaddäd 
az-Zabidi, gest. 821/1418. 


2. Religiöse Oasī ien Welīeddīn 1828,,29a/130b. 


3. Hu. b. Sādig b. Hu. b. Ar. A al-Ahdal, der 
Enkel des Hlistorikers (S>3, 7), 2eb. im Kabī' H, 
850/Juli 1446 in Abyät Husain, studierte dort, in 
al-Maräwiga und Zabid Rechtswissenschaften, machte 
872/1467 die Pilgerfahrt, die er noch zweimal wieder- 
holte, bei seinem 3. Aufenthalt in Mekka hörte er 
auch bei as-Sahāvī. Später wandte er sich der Mystik zu. 


As-Sahāwī, Daw III, 144/5 (bei dessen Abfassung er noch am Leben 
war). /rtyah al-arwah fī dikr allah al-karim al-fat:äh Nämpür I, 327.2; 
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$ 7. Die Medizin 


1. Al-Oädi Radīaddīn a. Bekr b. M. al-Farısi 
widmete dem Rasüliden al-Muaiyad Dāūd b. al- 
Muzaffar b. Mansür (696— 72 1/1297— 1321): 


Ad-Durra al-muntahaba fil-adwiya al-mufarraba Leid. 1346 (dem al- 
Muzaffar b. Mansūr von Hamät, gest. 642/1244, zugeschrieben), Paris 2992,,, 
5987, Alger 1756, Havn. 115 (HH Ill, 211 nennt Nasr b. Nasr als Verf.). 


2. M. al-Mahdawi b. "A. b. Ibr. as-Sanaudart al- 
Yamani al-Hindī, gest. 815/1412. 


A. ar-Kahma fit-tibb wal-hikma (irrig dem Suyüti zugeschr. s. S. 193 
No. 238), Paris 3016/8 (wo Verf. Sihäb ad-Din A. Zardük), ferner Tüb. 
75, Münch. 835,,, Goth. 1945,5, 2025,;, Leipz. 758/9, Br. Mus. 460.2, Brill—H.! 
311, 2572, Pet. AMK 930, Princ. 177a, Ambr. B 371, Alger 1759,, Rabāt 
486i, Hesperis XII, 110, 966, Bairüt 316, 317,3, 318.,, Sbath 507, Mēsul 
158, 138,3, Rāmpūr I, 476/7 (wo Ibr. b. “Ar. b. a. Bekr ar-Räzi), lith. 
K. 1304;1320/1347 (zusammen mit ad-Dahabi az-Tibb an-nabawi), Muhtasar 
K. 1300 (am Rande v. al-Qalyübis Zadkira), Sidi Siouti, Le livre de la 
misericorde dans l'art de gučrir les maladies et de conserver la santé, Trad. 
lit. de Ar. par M. Pharaon, revue par A. Bertherand, Paris—Alger 1856; 
zusammengearbeitet mit dem A. Šifā” al-agsäam zu k. Tashil al-manäfı“ fit-tibb 
wal-hikam ve Burhän ad-Din Ibr. b. “Ar. b, “A. b. a. Bekr al-Azraq Ambr. 
A 117, B 36, 37.1, C 120 (RSO IU, gri, VII, 595), Mesh. < VEIO 
Rämpür l, 471.399. — Versifizierung: Zäd af-fagīr mit Cmt. v. Rāšid b. 
M. b. “Al. b. Hāšim al-Oorašī Rāmpūr I, 487,152. 


Zu S. 190 $ 8. Pferdezucht 


Al-Malik al-Mugahid “A. b. Dāūd b. O. b. Yū. 
(I, 909, No. 39), b. "A. b. Rasūl ar-Rasüli regierte 
721—64/1321—62. 

Al-Hazraģī, al-"Ugnd al-Iwlwiya, transl. II, 3/109, aš-Šaukānī, Badr I 
444/5. 1. Al-Aqwal al-kafiya wal-fusūl aš-šāfiya, über Pferdezucht, noch Berl 
6182, Paris 2830/1 (anon.), Köpr. 1225, A. Taimür, RAAD III, 364, Bank. 
IV, 115. — 2. Eine Abh. über das Astrolab s. Nallino, RSO II, 480/1. — 
3. Madin al-figh (Verf.?) Asaf. II, 1162,24 
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$ 8a. Politik 
AI-H. b. A: as-Sarıf al-Husatnī schrieb 815/1412: 


Mulahhas al-fitan wwal-albab wamisbäh al-hudū lil-kuttab, über Handels- 
geographie und Zollsysteme Südarabiens, Ambr. H 130, i (ZDMG 69, 78). 


$ Sb. Mathematik 


“Afifaddin "Al. b. M. b. Ibr. b. "Atīya b. M. b. 
A. b. Muhyiddin a/-Harıtī an-Nagräni al-Madäni (so !) 
al-Madhisi, zwischen dem 8. und dem 10. Jahrh. 


Ar-Riyad an-naffäha fī “ilm al-misäha Ambr. B 16, i, (RSO IV, 96). 


$ 8c. Astronomie 


Abū Bekr b. a. '!-Maālī al- Homan? schrieb 
794/1395: 


Mudhal at-talim fī inšā at-t@siya waamr at-tagwim Manch. 361A. 


$ 8d. Naturwissenschaften 


"Atā b. al-Hu. b. "A. al-Bazhagī schrieb für den 
Fürsten von Yemen Salähaddin “Amir b. "Abdalwahhāb 
(894—923/1419—-1517, Hall Edhem, Divefz risl. 134): 


Madin an-nawūdir fī marifat al-gawähir AS 3743 (Ritter, Istanb. 
Mitt. III, 1935, 9, No. 10). 


$ g. Geheimwissenschaften 


1. Der Sultān a. Bekr b. al-Abbās b. "A. b. 


Dāūd b. Yü. b. °O. b. "A. A Rasū/allāk al-Gassanı 
al- Ašraf Ism. (778—803/1376—1400) oder einer seiner 
Brüder schrieb: 

Muntaga'l-masģid fi šark tafdil hurūf al-abgad Bat. Suppl. 648. 
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2. Šihābaddīn A. b. A. b. “Abdallatif aś-Šargi az- 
Žabīdī al-Hanafī, gest. 893/1488. 


As-Sahäwi, Daw I, 214. 1. X. al-Fawadid fi'g-silāt (sila) wal au vid 
noch Tūnis, Zait. III, 215.1685/70; Kairo? I, 339, Būhār 55, iii, 56, Rämpür 1, 
154111; (al-Gazzäli zugeschr.), Bat. Suppl. 661, gedr. K. 1370, 1282 (lith.), 
1297, 1300 (mit M. aš-Šubrāvī, Šarh al-asmī? al-husnä), Bombay o. J. (mit 
Cmt.), ed. M. al-Gamräwi, K. 1321. — 2. Tabayät a?-ņawāss ahi as-sidg 
wal-ihläs, Biographien berühmter Yemenier, noch Leid. 1079,2 Mss. Landb., 
Datina 1068, gedr. K. 1321. — 3. Tagrid as-Sahth 1, 264.4, noch Rāmpūr 1, 69.51. 


$ 10. Encyklopädie 


„1. Siragaddin Ism. b.a. Bekr A al-Mugrit aš-Šāwarī 
aš-Saģdarī al-Yamani at-Tamimi, geb. 765/1363, hatte 
sich noch zu Lebzeiten al-Fīrūzābādīs vergebens um 
seine Nachfolge im Oberrichteramt zu Zabid bemüht 
und starb 837/1433. 


As-Sahāwī, Daw? II, 292/5, Suyūtī, Bugya 193, b. al-“Imäd, SD VII, 
220; aš-Šaukānī I, 142/5. 1. "Unwān aš-šaraf il, nach dem Vorbild eines 
Werkes von al-Firūzābādī, in dem jede Zeile mit Alif begann, verf. in der 
Hoffnung, jenen bei dem Sultān al-Ašraf auszustechen, aber erst dessen Sohn 
an-Näsir gewidmet, noch Leid.? 7/9 (wo andre Hdss. aufgez.), Manch. 191, 
815, Bibl. Dahdāh 99, Sehid “A. 113,,, Kairo? VI, 185, Dam. “Um. 86, 88.5173, 
Mēsul 57,137, 166, 27,3, 255,10. Br. Mus. Or. 5576/7 (DL 29), Rabät 283, Mešh. XV, 
26,77, Peš. 1918, 1942, Rāmpūr l, 217,335, Asaf. I, 951.4;, als Manzüma eb. 11, 
1158,j0» gedr. noch Cawnpore 1272, K. 1318; Nachahmung Vazīrat U. aš-5. 
v. “Al al-Wassäf(?), Stambul 1280. — 2. Drwär noch Brill—H.! 33, ?261, 
Br. Mus. Or. 5322 (DL 538), Mēsul 26, 47 (vgl. Paris 3019), gedr. als 
Mafmi“ al-Qädt, Bombay 1305, Āsaf. I, 698,163. — 4. ad-Darīa ilā naşr 
aš-šarīa noch Br. Mus. Suppl. 925, ix, Ambr. C 21 (RSO VII, 51). — 
6. Ein religiöses Gedicht Berl. 7929b, 7986,3, Vat. V. 947, f. 19. — 
7. Mu’äradat Lūmīyat al4ģam (I, 247) Berl. 7897, 8306.3. 8439, f. 99a, 
Leid. 757, Br. Mus. Suppl. 1211, i, Kairo? Il, 316, 360, As. Soc. Beng. 
129, Bühär 436.g. gedr. in aš-Širwānīs Nafhat al-Yaman 1811, 409.g, K. 
237/40, in Magmä“ al-Oādī 58/60. — 8. Padīīya 1. Br. Mus. Suppl. 987, i, 
noch Paris 3206.g, mit Cmt. des Verf.s Leipz. 480, Kairo? II, 203, Āsaf. 1, 
15058. — 9. ar-Kikāz al-muhammas fīmū gīla min alauguh fi Lag 
al-musammas Kairo? I, 518. — 10. Raud at-talib fi 'l-figk Asaf. Il, 1154,35, 
mit Cmt. Asna "-matalib v. a. Ya. Zakariyä’ al-Ansārī (st. 926/1520, S. 117) 
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noch Cambr. Suppl. 712, Paris 993/5, Brill—H.! 461, 2894/5, Dam. ‘Um. 
47-29413013 Mēsul 110,141, 219,125 (Muģiasar ar-rauda), gedr. K. 1313,4 Bde. — 
12. Oasida Tāīya oder al-Q. as-sā ira, in 51 Versen, Kairo? III, 41, mit 
Tahmīs v. Oādi Gamäladdin M. b. a. Bekr an-Nassäh, Ambr. C 33, iv. — 
13. Manzumat ad-dimā” (dimū” al-hagg wal-ftimār), über die Pilgerfahrt, 
Leipz. 276, Bat. Suppl. 486; Cmt. v. Sihäbaddin A. an-Našīlī Bat. Suppl. 
487/8, gedr. K. 1296 (mit Cmt. v. “Atiya as-Sulami am Rde), 1313. — 
14. al-Humänät!) al-dadīa fi madh “ilm aš-šarīa Brill—H.! 48, 383.4. — 
15. Oasida an den Šarīfen von Mekka H. b. “Aglän Kairo? III, 281. — 
16. Zwei Qasiden Esc.?2 1607,19:20); 1702.g. — 17. Erweiterung von Versen 
al-Hariris zu einer Odasīva von go Versen zu Ehren des al-Malik an-Näsir b. 
Ism. b. al-“Abbäs nebst andern Qasiden mit allerlei Künsteleien, Kairo? III, 
163. — 18. Oasīda von 60 Versen Heid. ZS VI, 233, verschieden ven 
Berl. 7261,3. — 19. a/-Gawāhir at-lämja fī taģnīs al-far@id al-gami‘a 
(al-ma'āni ’r-raica) Kairo? II, 185, 214, III, 78. — 20. Pasida gegen b. 
al-"Arabī und die Süfis Br. Mus. Suppl. 924, — 21. Aswā” 
in Versen, Leid. 2098. — 22. Tahmis al-Oasīda al-Mudariya l, 472, ~. 


alläh al-husnā 


2. Sein Schüler Sirāģ (Tagi) ad-Din a. Hafs "O. 
b. M. az-Zabidi al-Qumni al- Yamanī al-Mufti, gest. 
8387/1482. 


HH 1, 484. 1. Muhtasar Muhimmät al-muhimmät 1, 753. — 2. Gämi“ 
al-augat al-bagiyat as-sadihaät Manch. 216A. 


SSR AINTEL 
Irän und Türän 


Zu S. 192 $ I. Poesie und Kunstprosa 


1. A. b. M. A a/-Mwaggam ar-Räzi schrieb 730/ 
1329: 
Al-Mayämät al-itnū “ašara: Les douze séances du Cheikh A. b. al- 


Moâddhem notées et publičes par M. Soliman al-Harairi, Paris 1282/1865, 
Tunis 1303. 


1) Wohl gleich der Dichtungsart, die sonst Zumainät heisst, s. Cat. 
Leid.? I, 474, Cat. Hamb. 95.3, 94.10; Hartmann, Muw. 20, n ı. 
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1a. "O. b. Al. ar-Räzz aš-Sāfrī schrieb vor 728/ 
12293. 


Musämarat an-nadmān wamwWänasat al-iķwān Esc.2 501. 


2. Fadlalläh b. al-Hamīd az-Zauzani al-asl as-Sznz 
maulūd al-Fädil schrieb 740/1339: 
1. Ag-Sinzyat Kairo? lIl, 241. — 2. al-Äifaya al-kaäfıya eb. Il, 154. 


3. Hindūšāh b. Sangar b. "Al. as-Sähibi a/-Gatrānē 
schrieb in der ersten Hälfte des 8. Jahrhs.: 


1. Mawärid al-adab, noch As'ad Ef. 2926, 2 (MO VII, 127), “Air rf. 
925 (MFO V, 513) Rāģib 1212,2 (eb. 538). — 2. Zašārid as-salaf s.S. 202, 
Storey Pers. Lit. 11, 81. 


4. Muīnaddīn a. "LO. Gunaid b. Nagmaddin Mah- 
mūd b. M. b. “O. al-Omarz al-Hazragi as-Süfi, dessen 
Vater 740/1340 gestorben war, schrieb 790/1388 für 
den Muzaffariden von Kirmān a. Nusr Säh Ya. 


2. fsnād ad-dikr wal-hirga Paris 457741. — 3. Ardaūn, dazu Cmt. 
seines Enkels Hārūn b. Mūsā b. Gunaid eb. 10 (von dems, ein Cmt. zur 
Sürat al-iķlās, eb. 18). — 4. al-Mazärät, über. die in Siräz begrabenen 
Gelehrten und Heiligen, verf. 791/1389, Br. Mus. Suppl. 677, Teh. Il, 559, 
von seinem Sohn "Īsā udT Muftamas al-ahibba’ halis min ar-riyā” ins Pers. 
übersetzt, Br. Mus. Pers. I, 346/7, bei HH IV, 16,742, udT Šadd al.isar 
min hatt al-auzūr oder Hazär mazär oder Hazäryuk mazār, s. Kaempfer, 


Amoenitates exoticae 368. 


Zu S. 193 


5. /htiyär(ad-Din) b. Giyātaddīn al-Husaini, gest. 
928/1522 (nach Ethe, Bodl. Pers. I, 1778 aber schon 
897/1492). 

I.dsās al-igtibäs noch Br. Mus. Or. 6716 (DL 56), Brill—H.! 518, 2999,,, 
Vat. V. 1438/9, Selim Āģā 892 (auch al-Gam“ wat-tafrid genannt), NO 4272 
(MSOS XV,21), AS 1652, Mesh. XIII, La, Bühär 420, Āsaf. HI, 66,26, udT 
Ihtiyär al-Giyäliya fī fann al-in5a’ Manch. 788D, gedr. K. 1316, 1323, 1326, 
Stambul 1298, Auszüge in Cl. Jos. Dā'ūd, Tanzih al.albab, Mösul 1863, 
132/68. — 2 = 1. 


Zu S. 192, 193. 2. Die Philologie 257 


Cs al Abbas as-Sustari, unbekannter Zeit. 


1. Jgnäs al-ģinās al-mulaggab bil-Murassa‘, ethisches Gedicht, Lucknow 
1306. — 2. Manādir al-isläm, Predigten, eb. 1308. — 3. Kutab al Arab, 
diwan, lith. eb. 1301. — 4. Sam‘ al-mafälis, über Tugenden und Leiden 
Husains mit hindostani Interlinearversion, nebst 62 andern religiösen Ge- 
dichten, in Ar. Pers. u. Hindostani, eb. 1310. 


$ 2. Die Philologie 
ta. Hamidaddin a. "Al. Mahmüd b. "O. an-Nagati 


an-Nīsābūrī al-Buhārī, um 720/1320. 
I. Šar j ar-KRasātl al-gausiya li M. b. Ishäg al-Mutahhar al-Isfahani 
wal-Oubbiya (lil-Oāģi 'l-Madanī) wal-Qalamīya (li “Abdal‘aziz b. a.'l-Ganē'im 


- 1m 


A A. al-Kāšī, seines Zeitgenossen) Top Kapu 2414 (RSO IV, 719) — 
2. Zrāb al-gasātd at-talät waīdāh gawämid al-abhät v. a. 'l-Fath al-Busti 
(1, 251), Imādaddīn Raģā” b. Saraf al-Isfahanı und al-Farazdag, Berl. Oct. 
3008, Kairo? IIl, 17. — 3. Pasātīx al-fudalā” I, 548. 


ıb. Outbaddīn a. 'l-Fath M. b. Mas ūd b. Mahmüd 
as-Sträft al-Oālī (Fālī?) aš-Suggār, um 700/1300. 


1. K. as-Safali Asaf. II, 165457. — 2. at-Tagrib fi ’t-tafsir 1,509. — 
3. Šarh ul-Lubab I, 520. — 4. Ā. fT tahgig mahsüs Calc. Medr. 314. 


ıc. Mahmüd b. M. b. a. LH as-Samnänt schrieb 
702/1302 für den Sähib Diwän as-Sāwaģī: 


Kunūz al-gawahir fi ’l-ahläg wal-muhaderät, Zanģān, Loghat al Arab, 
VI, 92. 


2. A. b. al-H. (Hui b. Ibr. al-Gärabardz aš-Sāfī 
Fahraddin, Schüler al-Baidäwis, gest. ım Ram. 746/ 
Jan. 1346 in Tebriz. 


As-Subki, Zab. V, 169, danach Suyüti, Budy 131, aš-Šaukānī I, 47, 
b. al--Imād, ŠD VI, 148. 1. al-Mugni fī “ilm an-tahw oder Muģni 'l- Akrād 
noch Vat. V. Borg. 54, Ada Pet. AMK 943 Mösul 138,313. 139.313/4; 
186,32. — Commentare: a. v. M. b, "Abdzrruhīm b. M. al-“Omarı al- 
Mailānī (Giläni?), gest. 811/1408, noch Berl. Qu. 927, lleid. ZS X, 82, 
Haupt 276, Brill—H.! 175/6, 364/5, Princ. 6', Bol. 323, Vat. V. 438, Borg. 
5.2, Pet. Dorn, p. 179, AMK 942, Dahdäh ‚40, Kairo? II, 135, Dam. ‘Um. 


Brockelmann, Supplement zur GAL TI 17 
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76,14 Mösul 44,52, 69,337, 11929779 20393: 22432109 244-329/31; Mesh. XII, 
3Iyjof. — b. v. Al. b. as-Saiyid Fahraddin al-Husaini Princ. rb. — 


4. Šukūk “ala ’l-Hagibiya 1, 532. — 5. Šarh al-Häwi 1, 679. 


2a. Sadr (Zain) ad-Dīn M. b. al-H. as-Sāvwē '), 
gest. 749/1348. 

1. A/-Oasīda al-hasna (fi 'larūd wal-gawāfī) as-Saäwiya Br. Mus. Or. 
St. Browne 148.g3, Madr. 235, Rabät 500, iv, Kairo? II, 239. — Cmt: 
a. al-Kāfī fi “ilm al-arüd wal-gawafi v. "Ubaidallāh b. "Abdalkāfī b. 
"Abdalmaģīd al-“Ubaidi (st. 749/1348) Bodl. I, 1267., (s. I1, 617), Esc.2 329, 
Kairo? II, 240 (dessen Tiraz al-azhär, Calcutta 1863, und Zadrīd at-tulläb, 
Lahore 1889, Soch al-Madnün 1, 755). — b. v. Naģmaddīn Said b. al-Maulā 
as-Ša'īd M. at-Tibrizi Gotha 369, Kairo? II, 235. 


3. Abü Nasr al-Farahi schrieb ım S. Jahrh.: 
Nisab as-sibyan, noch Philadelphia 33, vi, ed. "Abdaššakūr at-Tihrizi, 
Berlin (Kaviani) 1341/1922. 


3a. Aläaddin A. al-Augandi al-Burhän, gest. 
um 830/1427. 

Al-Qusara fi '5s-sarf Br. Mus. 421.,, Manch. 737, Cmt. Manassat al- 
tadārā v. Hu. b. “A. b. H. Berl. 6763. 


A. Gamäladdin M. b. Otmān b. O. al-Balhi schrieb 
um 800/1397 (?). 

Al-Wafi fi'n-nahw noch Manch. 735, Rämpür I, 557.29 Cmt. a AZurhal 
as-safi v. ad-Damänini (S. 21), veıf. 825/1422 in Guģarāt, noch Ted, 2225, 
Pet. AM Buch. 1060/1, Selim Āģā 173, Kasan, s. Kračkovsky, Dokl. Ak. 
Nauk 1924 (11. XVII, 93), Peš. 1329, Rämpur I, 549.7 350.017 2. Bank. 
XX, 2128. — a, ‘din alilm wazain al-hilm 1, 749. 


4a. Qädinän Badr M. Dhār schrieb um 822/141:9: 
1. dddāt al-fuġıl@, ar. pers. Glossar, Br. Mus. Pers. 491. — 2. Dustūs 
al-ihwäanr, ar. pers. WB, Br. Mus. Suppl. 877. 


Zu S. 194 
6. A. 6. Nuywa b. Dand schrieb 843/1439: 


At-Tarģumān, Autognph Brill—H.! 119, 2276. 


I) Gegen Puseys vermentliche Verbesserung der Nisba n as-Sārī. vgl. 
Freytag. Versk. 4, s. Pertsch a Gotha 309, Bd. IV, 335, n. 1. 


Zu S. 193, 194.2. Die Philologie 250 


7. Abu’l-O. b. a. Bekr al-Laitī as-Samargandi 
schrieb um 888/1483: 


1. Farid al-fawaid (awid) litaļgīg matūni 'l-istf āra oder ar-R. as- 
Samargandiya noch Leipz. 877, vi, Bril—H.! 248, 2457,5; Upps. I, 43.4 
Leid.2 332/3, Pet. AMK 937, Rabāt 509,3, Bat. Suppl. 585, gedr. in Magmi“ 
muhimmät al-mulün, K. 1276, 1295, 1297, 1303, 1304, 1323, in Rasa’il 
arbaa, Stambul 1308, No. 3, Türk. Üb. Serāi 2767 (Schacht 1, 64). Petit 
Traité de rhétorique ar. trad. et annoté par Abderrazzak Lacherif, Alger 
1905. — Commentare: 1. v. Masūd b. Hu. aš-Širwānī (st. 905/1499, 
S. 232) Brill—H.! 242, 745I, — Ia. v. “Isämaddin Ibr. b. M. b. "Arabšāh 
al-Isfarä’ini (st. 944/1536, S. 410) noch Tüb. 66, Leid.? 334, Brill—H.! 236, 
248.5 2405,2) 4441; 457,6 Paris 4585, Alger 269. Ambr. E 294 u. s., Bol. 
390,3, 4531; Nat V. 1078,, Pet. AMK 937, Kairo? II, 207, Mēsul 85,7, 
9711011 11622301 22442207 95 Rāmpūr 1, 565,16, gedr. noch K. 1286. — Glossen: 
a. von seinem Enkel Gamāladdīn "A. b. Sadraddin Ism. al-Isfarā'inī (st. 1007/ 
1598) noch Paris 4425.g; Brill—H.' 236.2, ?444.2; Kairo? Il, 188, Mēsul 
117, Zë — c. v. Mollà H. b. M. al-Kurdi az-Zibäri noch Gotha 2803, 
Münch. 686, Pet. AMK 932, 937, Kairo? 11, 189, Mösul 116, 245,5, 226,29; 
274,1; Rabāt 509,,, Brill HI 236, 2405.g; Add, — f. = (?) Mollā Ilyās 
ar-Rümi Dam. Z. 70, 25,1. — ff. Audah al-isarat v. M. b. M. al-Budairī ad- 
Dimyäti (st. 1140/1727, S. 322) Münch. 685. — g. v. M. b. A. as-Sabban 
(st. 1206/1791, S. 288), gedr. noch K. 1282, 1286, 1299 (mit a am Rde), 
1302. — i. v. lbr. b. M. al-Bägüri (st. 1276/1860, S. 487) gedr. noch Būlāg 
1282, 1302 (mit Uģhūriam Rde), K. 1303, 1315, 1324. 1344. — k. v. M. $ādig 
b. “Abdarrahim al-Arzanģānī ar-Rümi Muftizäde, voll. 1215/1800, Bril—H.! 
237, 2445, gedr. K. 1254, 1275, Stambul 1253, 1279. — l. v. Yäsin b. 
Zainaddin al-"Ulaimī al-Himsi (st. 20. Ša'bān 1061/9. 8. 1651 in Kairo) 
Bril—H.! 236,3, 2444.3, Kairo? Il, 203. — m. v. M. b. A. b. ČA. al-Bahüti 
al-Misri (st. 1082/1671, S. 308) Kairo? Il, 187, gedr. K. 1315. — n. v. M. 
aš-Šīrānasī eb. 190. — o. v. M. b. M. ad-Dalagi, voll. 1141/1728, eb. 212, IV, 
b. 26. — r. Zur Basmala v. M. b. M. al-Amīr (st. 1232/1816, S. 328) dazu 
Supergl. Samir al-Amīı v.*Abdalhakīm b. Mahlüf al-Minyawi (st. 1301/1883), 
K. 1299, s. M.al-Asnawi, Zagrīrāt ra’iga watadgīgāt fā'iga "alā Zoch ar-X. 
as-S. K. 1328. — s. v. A. Haidar Mösul 224,219. — u. v. Yü. al-Hifnī (st. 
1178/1764, S. 283) Kairo? IV, b. 26, K.1298.— v. zur Didafa va LD. M. 


al-Mahalli, Kairo? II, 192. — w. v. a. LH. "A. b. a. “Al. M. al-Maģdūlī 
(um 1109/1697) Alger 225. — 2. v. Hafid al-“Isäm, d. i. A. b. Ism. al- 
Isfarä’ini (s. 1a) noch Qilič “A. 988. — 3. v. Qul A. b. M. b. Hadir 


Gamäladdin al-Kirmästi, voll. 1038/1620 noch Pet. AMK 937, Brill—H.! 
240, 2448... 1248, 2457,7, Princ. 101, Rämpür I, 565, dazu Gl. v. *O. al- 
Hanafi ar-Rifā'ī Haupt 274. — 3a. v. M.Sāčaglīzāde al-Mar‘aSi (st. 1150/1737, 
S. 370) Paris 4717. — 4. v. A. b. "Abdalfattāh al-Mollawi (st. 1181/1767, 
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5.355) noch Br. Mus. Or. 5944 (DL 53), Alger 221/3, Kairo? II, 201, 212, 
IV, b, 27, Rāmpūr I, 564.455 Auszug Bat. Suppl. 586. — Glossen: 
a. Matoig al-fikar v. seinem Schüler A. b. Yünus al-Halifi (st. 1209/1794) 
noch Brill—H.! 238, 2446, Kairo? H, 189, 226, Dam. Z. 70, 36, Supergl. 
v. M. al-Hadrami Āsaf. I, 146,50. — b. v. M. b. M. al-Amir al-Mäliki aš-Šādilī, 
(S. 328) Alger 224,1, lith. K. 1281, gedr. K. 1279, 1301, 1308, dazu Zagrīr v. A. 
al-Uģhūrī Kairo? Il, 182 und Supergl. v. M. at-Tandatā'ī eb. IV, b. 27.— c. v. M. 
b. M. al-Anbäbi (st. 1313/1895) Kairo? II, 182. — d. v. M. ad-Dimyātī al- 
Hidri (st. 1288/1871) eb. IV, b, 26, Fās, Qar. 1436, gedr. Būlāg 1287. — 
e.v. A. b. Ibr. aš-Šargāwī Kairo? II, 226 — f. v. M. b. A. as-Salabūn (st. 1206/ 
1791) gedr. K. 1286, 1299, 1321. — g. v. A. al-“Arüsi al-Azhari Kairo? IV, 
b, 27. — hb. v. al-Bāģūrī K. o. J. (van Dyck) — 5 = act — 6. Idah ai 
muškilāt v. A. ad-Damanhüri (st. 1192/1778, S. 371) noch Alger 220, Kairo? 
II, 178. — 7. v. H. b. M. az-Zībārī (s. tc) noch Dam. Z. 70, 44, I. — 
8.v.H. b. M. al-“Attär (st. 1250/1834, S 473) gedr. in Mağmuʻa K. 1298, 
1345, Gl. v. A. Dahlān (S. 499) noch Bat. Suppl. 587. — 9. Lagt al-gawähir 
as-saniya “ala’r-R. as-S. v. M. ad-Damanhūrī (st. 1288/1871), voll. 1233/1817, 


Büläq 1273. — 10. v. A. b. M. b. an-Näh“ al-Oāzābādi Pet. AMK 937, 
Kairo? II, 203. — 11. v. M. b. M. al-Budairī ad-Dimyātī aš-Šāfiī (5322) 
Münch. 685 — 12, v. Fauz b. Mustafā al-Qostantini, voll. 1286/1869, Stambul 
1308. — 13. v. A. b. A. as-Sandūbī, 12. Jahrh. Kairo? Il, 211. — 14. v. Kamäl- 


addin Masfüd b. Hu. aš-Širwānī ar-Rūmī (st. 905/1499, HS III, 3, 340) 
Brill—H.! 242, 2451,,, Rāmpūr I, 675, dazu Gl. v. Mir a. 1-Fath as-Saʻīdī 


16. v. aš-Šarābīšī (l. Siränasi?) Ģilič "A. 881. — 17. v. a. ’-Maiyit ad-Dimyäti 
Kairo? II, 204. — 18. v. A. al-Isgātī Jer. Hāl. 41,48: — 19. al-/lmam fi “iim 
al-bayān v. Yū. Higäzi, Mudarris al-Azhar, K. 1345. — 20. Zahr ar-riyād 
az-zukiya al-wāfiya limalmün as-S. v. "Abdalhāfiz b. “A. al-Mālikī (st. 1303/ 
1885) voll. 1262/1845, Būlāg 1290. — 21. v. “Al, Schüler des “Al. b. M. 
al-Maģallī, Rāmpūr I, 564.44. — 22. v. as-Süsi eb. — 23. a/-Hūdim fī hail 
alfāz a. ZO. v.“Ar.b. “Al. al-Gulli Berl. Qu. 1542. — Auszüge: 1. Bulūģ 
al-arab min tahqiq isti ārāt al-Arab mit Cmt. v. M b. Isām (?) noch Kairo? 
11, 204, gedr. Baģdād o J. — 2. Tuhfat al-ihwäan e A. ad-Dardir (st. 1201/ 
1786, 5. 353) mit Cmt. des Verf.s, dazu Gl. v. A. as-Sadräwf (st. 1241/ 
1825), dazu Zugrivat u. d. T. Tiöyar al-bayär v. “A. b. Hu. al-Būlāgī, 
K. 1308. — 3. Muhtasar mit Cmt. v. Mahmüd Haidar al-Hakkäri, voll. 
1081/1670, Kairo? Il, 209. — Versifizierungen: 2. v. M. at-Tantawī 
(5.476) mit Gl. Münch. 70687, Kanus IV, 147. — 3,8. Asp. “Abdalfattäh 
al-Mollawī (st. 1181/1767 s.o.) Kairo? II, 210, 226. — 4. v. “A. Mantalā ad- 
Dimyäti Kairo? JI, 226. — 4. v.M.b. A. as-Saiyid al-Hasani Rabät 520, 1. 

Ill. Šarh ar-R. al-wad“iya s. u. S. 288. 

IV. Mustahlas al-hagaig s. S. 266. 

V. Häsiva ala ’l-Mutauwal (1 517) lith. Stambul 1307. 
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g. M. b. Abdalhālig 0. Marūf o Jahrh. 


Kanz al-lnģāt aufgrund des Sikak noch Berl. pers. 46.g, 161/3, Leid.? 
115, Paris 4298/4300, Br. Mus. Suppl. 878, Or. 6959 (DI, 52), pers. 507. 


9. Gafar b. 'Abdalkarīm Mirän b. Ya'gūb oi 
Buwaikānī schrieb nach 816/1413: 


Binyat al-bayan mit Cmt. Daran al-binva, Rhetorik, Bank. XXN, 2204. 


10. Ibr. a$-Sadıstarz an-Nagšbandī Sībawaih at lan 
wurde 917/1511 von aufständischen Schi'iten in Tekke 
(Lykien), als er sich mit einer Karawane auf der 
Pilgerfahrt befand, ermordet, weshalb der Säh Ism., 
nachdem sie auf sein Gebiet übergetreten waren, 
ihre Führer in siedendes Wasser werfen liess. 

Sa*d ad-Din, Zāģ at-tawarık II, 179, Solagz. 336/7, v. Hammer, Gesch. 
d. osm. Reiches II, 679. Nihayat al-bahga oder at-Tāīya fi 'n-nahw, voll. 
im Muh. 900/Okt. 1494, noch Kairo? Il, 138, 172, mit Cmt. Myar al-adab 
noch Hamb. 118/9; s. E. v. Döbeln, Ur N. al-b. af Ibr. al-S. an-N. Test, 


öfversättning och Kmt. (Diss. Uppsala) Leipzig 1906. Seine verlorenen 
Werke zählt Sad ad-Dīn a.a. O. auf. 


Zu S. 195 $ 3. Die Geschichtschreibung 


IES 5.250, 4: 


2. Gamāl a/-Xaršī, Anfang des 8. Jahrh.s. 

surāļ al-mulhagāt, historisches Adabbuch, Pet. AM, s. Zap. NI. 283ff, 
KNV 271f. 

a. H ba LH. ad-Dazlamī 7. oder 8. Jahrh. 


Iršād al-gulūd ila 's-sawab al-munģī man “amila bihī min ālām al-igab 
fi manägib amir al-mwminīn "Alī wakaramäatihi wamuģizātihī wanubda min 
gazawūtih, Äsaf. I, 608,202, lith. Bombay 1317, gedr. Naģaf 1343. 
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$ 4. Der Hadīt 


2. Sams ad-Din M. b. "AI. al-Hatib at: Tibrizi 
al. Omarī, Schüler des at-Tibi (st. 743/1342), schrieb 
737/133 

(/rhaf au-Nubalā 135). 1. Miškāt al-masabih s. I, 621, dazu al./kmäal fī 
asmū” ar-rigal, oder A. fī asmā as-sahäba wat-täbiin wararimmat al-hadit, 
voll. 740/1339, noch Brill—H.? 199, Kairo? VI, 97, 305, Qilič “A. 727, Dāmād 
Ibr. P. 252/3, Äsaf. I, 772, Rāmpūr ], 134, Bank. XII, 712/3, gedr. l.ahore 
1304, Cawnpore 1342. — 2. al-Magälis, Erklärung v. Qor’än- und Gedicht- 
stellen, Köpr. 209. 


E Lë x = = — 

4. Sad (Said, Sadīd) ad-Dīn M. b. Masūd b. M. 
Masūd a/-Kāzarūnī as-Sadidi, Schüler al- Mizzīs, lebte 
in Medina und starb im Gum. II, 758/Juni 1357. 

DA IV, 255, No. 706. 1 = 2. Manlüd an-nabi oder al-Muntaga fi 
siyar an-nabi al-Mustafā, verf. nach 752/1351,noch Yeni 857, Bank. XV, 1010. 
Pers. Ubers.: a. v. seinem Sohn ‘Afif b. S. al-K., voll. 760/1358 ın Siräz, udT 
Siyari “Afifi oder Siyari Kāzarūnī. — Vv. NMihäyat al-masūl fi diräayat 
ar-rasidl v. "Abdassaläm b. «A. b. al-Hu. al-Abargühi, s. Storey, Pers. Lit. M, 
180. — 3. Musalsalät al-K. Kairo? 1, 146, s. "Abdalhaiy al-Kattäni, Fikris 
al-faharis ll, 175. — 4. Ahädit al-arbain al-musawa binisab af-tigat Selm 
Āģā 159. — 5. al-Mugut Sark al-Mūģšiz s. 1, 825. 


sa. Abul-H. M. b. Ya. al-Dasagarı schrieb vor 
3538/1434, dem Datum der Hds 


Nasf al-gawamid fī ahwäl al-anbiya’, daraus Auszug “/smat al-anbiya 
Ya A. b, M. b. a. Bekr as-Sūbūni al-Buhāri, Kairo? V, 265. 


sb. Abū Gafar 'O. b. al-Hu. an-Nisaóuri as- 
Samarqandi schrieb vor 807/1404, dem Datum der Hds. 


Funun alahbār wauyün al-hikāyāt ņwal-ätär, 500 Traditionen, denen 


je eine Anekdote folgt, Paris 5039. 


6. Gamäladdin "Atäalläh b. Amir Faģlallāh aš- 
Siräzi adďd-Daśtaķkī al-Husaini, gest. 803/1400. 

I drbaūnu haditan Mesh. INS 9.27; Il 31 Asaf. II, 248,978: — 
2. NKaudat al-ahbar fī siyar an-nabi wal-äl wal-ashab ür Mir "A. Sir Newäfi, 
gest. 906/1501 (s. Mir Ali Shir, Sbornik k pjatisotletiju so dnja roZdenija, 
Ak. Nauk, Leningrad 1928), Teh. II, 546/8. 
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7. Abdalhamid b. Mahmüd b. M. as-$a/ž schrieb 
892|/1487: 


drbaūna A aus den JMasādīļ as-sunna, Mešh. IV, 10,29. 


8. "Al. M. b. Ism. an-Nisadürt schrieb 903/1497: 


Naf®is ahbäar fī “arris al-ahyar Rämpür I, 121.422. 
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1. Hāfizaddīn a. 'l-Barakät "Al. b. A. az Nasaf? 
starb am 3. Rabi 1, 710/31. 7. ī310 und wurde in 
Idag begraben. 


«Ag. b. a. 'I-Wafā” Gaw. 1, 273, Faw. bah. 42 (Nach Näsiraddin 
al-Lahüri, As. Soc. Beng. Pers. I, 500, wäre er schon 671/1272 gestorben). — 

1. Manär al-anwär fī usūl al-figh noch Paris 784,5, 6192, Manch. 157, 
Bol. 133, 440, Rom. Vitt. Em. Cat. 19, Brill—H.! 445, 2809/10, Pet. AMK 
943, Läleli 757, 792/6, Ģilič "A. 314/5, NO 1367/9, AS 1010, Tūnis, Zait. 
IV, 3783/4 Dam. “Um. 58.58, Aligarh 108,, Rāmpūr I, 278;104/7,; Bank. 
XIX, 2, 1802/3, gedr. Stambul 1315 (mit Gl.), 1326, Dehli 1287 (mit Gl. 
v. M. Mansür "A. al-Yüsufi), Agra 1319/20 (mit 14. in hindostani Üb.). — 
Commentare: 1. v. Verf. b. A'ašf al-asrar noch Köpr. 516, Yeni 338, 
Rāģib 426, AS 989, Dämädzäde 693/4, Āsaf. 1, 102,78, gedr. Būlāg 1316, 


2 Bde (mit Cmt. No. 14). — 2a. s. I5..— 2b. Gämi“ al-asrar v. Qiwäm- 
addin M. b. M. b. A. as-Sahäwi al-Käki (st. 749/1348 in Kairo) Dresd. 407, 
Tünis, Zait. 1V, 12,177», Kairo? I, 382, Rāmpūr 1, 269,9 — 3.v. M. b. 


Mahmüd al-Bäbarti (st. 786/1384, S. 89) noch Selim Āģā 267, Dämädzäde 
696, Jer. Häl. 14,1374; Dam. “Um. 58,59. — 4. v. “Abdallatif b. "Abdalazīz b. 
Firiste (b. al-Malak) um 830/1427 (S. 213) noch Br. Mus. Or. 5621 (DL 
PET Naz. 9, Princ. 227/3, Kāģib 423/4, NO 1341/51, Yeni N, 77, AS 
990,5, Selim Aen 265, Qilit "A. 298.37; 307, Dämädzäde 688, 690/2, Läleli 
754/6, Alger 972, Tünis, Zait. IV, 26,1810/5; Brill —H.! 446, 7811/2, Kairo? 
1, 388, Mösul 93.11, (äis Āsaf. I, 98,57, Bank. XIX, 1, 1504, gedr. Stambul 
1314/5 (mit 6. am Rde). — Glossen: a. va Zakariyä’ Ya. ar-Ruhāwi 
noch Selim Āģā 257, Lālelī 740/1, Dämädzäde 661. — b. v. Mustafā b. M. 
“Azmizäde (um 1040/1630) noch Haupt 107, Cambr. Suppl. 1248, Ragib 
400/1, Qilit "A. 299, Sulaim. 360, Dāmādzāde 660, Tünis, Zait. IV, 18,1791:2» 
dazu 7adīgāt v. Va. b. Mustafä Selm. 727. — c. v. M. ar-Raba‘i al-Hanbali 
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Jer. Dal 15/7. — d. Arwär al-halak v. Radiaddin M. b. Ibr. al-Halabi, 
Stambul 1319. — g. v. Sa’daddin a. "Lada Mahmüd ad-Dihlawi (st. 891/ 
1486) noch AS 988, NO 1353, Rägib 425, Köpr. 508, Selim Āģā 266. 
Qilit “A. 301, Tünis, Zait, IV, 5,175, Jer. Häl. 15.12, Asaf. I, 98.9. — 
6. v. “Ar. b. a. Bekr al-“Aini Zainaddin (st. 893/1488), voll. 868/1463, noch 
Pet. AMK 944, Tünis, Zait, IV, 27.1816/99 Köpr. 511, Laleli 758/9, 761/2, 
Bank. XIX, 1, 1505. — 8. Fath al-gafar v. Zainaltābidīn b. Nuģaim (st. 
970/1562, S. 310) noch Köpr. 509, NO 1352, Rägib 428, Asaf. I, 98.17, 
desselben 7a"/īg al-Anwäar Tünis, Zait, IV, 11,769 Aftškāt al-anwūr fī 
xsūl al-Manär, Kairo? 1, 394, Dam. “Um. 58, 60. — 9. s. S. Oil, — 
roa. al-Arahät al-Ma“äliya v.“Abdassaläm aus Dīwa in Oudh unter Šāh Gahän 
(1037—68/1627—57) gest. 1042/1632, s. Aasf al-mutawäri fī hal Nizam- 
addin al-Qūr? 136, al-Bilgrämi, Aa’atir al-kiräm 235, Rahmat "A. Zodi, 
‘Ulamgi Hind 120, Lucknow, Habib Haidar Libr. JRASB 1917, CXXXIV, 
135, Bank. XIX, 1, 1508. — 11. /fadat alanwār v. M. b. “A. al-Haskafi 
(Hisnī) st. 1088/1677, noch Manch. 158, Lāleli 751/2, Kairo? I, 378. — 
Gl. Nasamät al-askar v. M. Amin b. ‘O. b. "Ābidīn aš-Šams (st. 1252/1836, 
S. 496) Bank. XIX, 1510, gedr. Stambul 1883, K. 1328. — 13. Da’irat 
al-svusūl v. M. b. MubärakSah al-Herewi, Auszug aus seinem Aadar al-fuhäl, 
noch Peš. 534, Stewart 150, xlvi, Calc. Medr. 304, Rampür I, 273,57, Bank. 
XIX, 1, 1506/7, Aligarh 108,4, gedr. Calcutta 1246 mit Gl. v. M. Nur 
al-Alam. — 14. Mär alanwar v. Saih Giwan (st. 1130/1711 in Dehli, 
S. 417), verf. 1105/1694 in Medina, Autograph Haidaräbäd, Nizām, JRASB 
1917, CI, 34, Asaf. I, 102,116; ferner Ind. Off. 316, Manch. 159, Bank. 
XIX, 1511/2, Aligarh 108,4, 109,7, Rāmpūr I, 282,115; IL, 527. — 15. mit 
Gl. a. Qamar alagmär v. M. “Abdalhalim al-Laknawi b. Sa'īd b. "Ubaid- 
alläh al-Maihawī (S. 503), Rāmpūr II, 528, gedr. noch Calcutta 1204, 1235, 
1293, Nawalkišor 1294, Bhöpal o J., Cawnpore o J. (1299), am Rde von 
Būlāg 1316, zusammen mit 13 und 7arzwir al-Manär v. “Abdalfalı M. a. 
'1-Aiyāš Bahr al-“ulüm (No. 18) Lucknow 1295, mit Urduüb. Gilā al-absar 
v. "Abdalģabbār Hän Asafi, Ind. 1319. — b. Mär al-“Alam v. M. Tägal‘älam 
as-Siddigi, Aligarh Loge, — c. Zšrāg al-adsār v. Wahid az-Zamän b. Masih 
az-Zamän, Ind. 1872. — d. Pādiģat al-anwar v. Sāhibzāde Tūrdīrī, Dehli 
1291. — 15. Gämi al-asrär v. “O. b. M. al Habbäzi (st. 692/1292, I, 657, 
b. al-“Imäd, SD V, 419) Lālelī 753, NO 1354, Dahdāh 72. — 16. v. "Alb, 
M. Nugrakār (st. 776/1374, S. 21; 10a) Läleli 765, Rāģib 427. — 17.v.0. 
b. Qutlübugä (st. 879/1474, 5. 93) Pet. AMK 944, Jer. Hal. 14,15 (mīt Gl. 
v. A. al-Isgātī), s. aber S. 90. 17, 1. — 18. al-Anwär v. Minhāģ b. Sadı 
al-Binbäni Kairo? I, 379. — 19. /fädat alanwār fi igā'at usūl al-Manār 
v. “Al. b. "Abdalkarīm ad-Dihlawi Kairo? I, 378. — 20. Subh ad-din v. 
Nizämaddin b. Qutbaddin as-Suhäli al-Ansäri, gest. 1161/1748, Rämpür |, 
275,85: — 21. Nadrat an-nuzzär v. M. Amin al-Uskudārī (st. 1147/1734. 
S. 440) Bibl. des Ewgāf-Mus. s. Brussali M. Tähir, ‘Ogm. Müell. II, 29. — 
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22. anon. Alinah al-ģšafār Rāmpūr 1, 279.11). — 23. pers. v. "Abdalalī M. 
Zainaddin M. al-Ansäri Bahr al-"Ulūm (st. 1235/1819) Bank. XIV, 1241. — 
24. Eine Einleitung zum Manär v. a. '5-Su'ūd (S. 438), ohne Titelangabe, 
gedr. Dehli 1870, erwähnt P. Horster, Zür Anwendung des islam. Rechts im 
16. Jahrh., Diss. Bonn 1933,5. 5. — Auszüge: 3. v. M. b. A. ad-Dimašgī 


(st. 756/1355) l.äleli 764. — 4. Šarh muhtasar al-M. wv Q. al-Hanafi 
l.äleli 765/6, Rämpür I, 274.6. — 5. /gtibas al-M. v. Gamāladdīn Läleli 
7575: — Versifizierungen: 2. JMauzzēmat al-kawākid mit Cmt, /ršād 


at-tūlib v. M. b. H. al-Kawākibī (S. 315) noch Tünis, Zait. IV, 40,1839; 
Köpr. 592, Kairo? 1, 377. — 3. Qurrat “ain at-tälib v. “Abdallatif b. Bahā” 
(Burhän) ad-Din aš-Ša”mī Jer. Häl. 15, 18, Rämpür I, 279,1076 

Il. al-Waāfi fi 'l-furū Kairo? |, 473, mit Cmt. ad-Aäfi noch Pet. 
AM Buch. 864, Sulaim. 581/3, Selim Āģā 356/61, Qilič “A. 424/6, Kairo? 1, 
455, Aligarh 102,,,, Āsaf. II, 11005123; Muktaşar al-K. v. a, 'l-Faql M. b. 
M. eb. 1109,(42. 

II. Xans ad-daga’ig SL, Auszug aus II, noch Berl. Oct. 2455, 
Leipz. 3634, Wolfenb. 79, Paris 891/5, 6190/1, 6408, Alger 997/9, Br. 
Mus. Suppl. 288/9, Cambr. Suppl. 1078, 1080/1, Manch. 173, Bol. 180/1, 
Pet. AMK 940, Buch. 905/6, Köpr. 640, Qilič “A. 452, Sulaim. 593, Tūnis. 
Zait. IV, 215,2314/29) Kairo? I, 458, Dam. ‘Um. 35,93, Mösul 81,35, Mesh. V, 
104.334, Peš. 470/5, Aligarh 107,98, Āsaf. Il, 1102.345/6; Rāmpūr I, 238.45/62 
243491500) Bank. XIX, 1, 1693/4, gedr. noch Dehli 1878 (mit 5. u. 6. am 
Rde), 1306 (mit pers. Interlinearversion) in 4 Bden, Lucknow 1874 (mit 
Randcmt. meist nach 5), 1892, Bombay 1877 (mit 3. und Auszügen aus II. 
u. 5a. am Rde), 1882, Lahore 1870, K. 1311; Teil I bis K. al-Wagf mit 
pers. Interlinearvers. v. Mollā Fadlalläh Ahundzäde u. Qädi Hāfiz M. Muhsin, 
Dehli 1307/9, allein Dehli 1291, mit Puštu Interlinearvers. Dehli 1301; 
letzte Hälfte v. K. al-Puyū an mit pers. Interlinearvers. v. Hāfiz M. Muhsin, 
Lahore 1306/7, Dehli 1308, Meerut 1307/8. — Pers. Überss.: a. v. Näsir 
Nasrallāh b. M. b. Hammäd al-Kirmäni al-Azdi noch Berl. pers. 200, Cambr. 
Suppl. 1079, Ind. Off. Ethe 3575/9, Paris Bl. 1, 68, As. Soc. Beng. 1026/30, 


Bank. X1V, 1231/3. — b. mit Cmt. Aašf al-hag@ig v. Karim b. Nāsir 
al-Häfiz al-Hanafi al-Yamani für M. Säh v. Dehli (1131—61/1719—48) As. 
Soc. Beng. 1031. — Commentare: ı. Tabyin al-haga’ig v. Fahraddin 


"Otmān b. “A. az-Zaila‘i (st. 743/1342 in Kairo, "Ag. b. a. ’l-Wafa’, Gew. 1, 
345) noch Berl. Fol. 2200/1, Haupt 176/7, Paris 902,,, Vat. V. 1216/7. 
Alger 1004/6, Tünis, Zait. IV, 70,1909'2); AS 1240/6, NO 1610/1, Köpr. 
577/8, Sulaim. 472/30, Dämädzäde 868/9, Kairo? 1, 403, Dam. “Um. 36,100/ 1 
Mösul 159,145; Peš. 481, 580, 677, Rämpür I, 209.275/6; Bank. XIX, 1, 
1695/6, gedr. Lucknow 1302, Būlāg 1313/5 (mit Zafiya v. A. aš-Šilbī 
Sihäbaddin, gest. 947/1540, S. 320, Selm Āģā 308,9, Sulaim. 472/80) 
(Samsaddin al-Maģribī, gest. 1004/1595, dessen Wazä’if fi ’I-mantig HH IV, 
449, Bairūt 418,1). 
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2. Kašf al-ļugū'ig (ragā'ig) v. Yü. b. Mahmüd b. M. ar-Räzi az-Zahräni 
(st. 794/1392), voll. 773/1371, noch 'lūnis, Zait. IV, 210,39 Kairo? 1, 
457. —- 3. Ramz al-hagā'ig v. Badraddin Mahmüd al-“Aini (st. 854/1451, 
S. 50) noch Paris 6408, Browne, Cat. 11, Cambr. Suppl. 710, Pet. AMK 
940, Selim. 188, Sulaim. 483/4, Oilič “A. 387/8, Kēpr. 581/2, Dāmādzāde 
872, Tūnis, Zait. IV, 130.,20:6/92, Kairo? I, 435, Jer. Hāl. 20.37, Mösul 37,191. 
92,12) 146.95, Peš. 518, Aligarh 104.32, Asaf. II, 1088.29.92; 1096.349, Rämpür 
I, 20233133 Il, 358-61 Bank. XIX, 1, 1697/8, gedr. noch am Rde des 
Aanz, Dehli 1870, Lucknow 1877, 1299, 1882, Buch 3. mit Randgl. Dehli 
1315/7. v. A, at Buyīt bis X. al-Hiba mit pers. Gl. (Zugät al" Ainī) v. Bur- 
hänaddin Maulawi, Dehli 1298; Gl. Aart" al-awä’ig v. “Abdalmunfim b. M. 
Tagaddin ai-Qaläfi Tünis, Zait. IV, 129,1071/5: — 4. y- M. Ef. b. Mustafä al- 
Hamidi Qirq Emre (so!) al-Hanafı (st. 890/1456) noch Selim Āģā 333. — 
5. Mustahlas al-hagaig v. a. LO. Ibr. b. M. (a. Bekr) as-Samargandī al-l aitī 
al-Ģāri” al-Hanafī S. 259, verf. 907/1501, noch Rämpür 1, 250, Il, 339.647, 
gedr. noch Dehli 1870, 1882, Lucknow 1870, 1877, Dehli 1313 (Teil II), 
lith. Cawnpore 1882; Šarh abyāt i Mustahlas pers. Gl. mit metrischer Üb. 
in Puštū, Pešawar 1292, mit ar. Gl. v. Süfi M. b. Gän M. und Puštū 
Paraphrase v. Häfiz M. Šāfiī, Dehli 1316. — 9. Tabyin a?-kagā”ig v. Muin- 
addīn M. b. lbr. al-Farähi Mollā Miskin al-Herewi, um 811/1408, noch Haupt 
333, Princ. 246, Tūnis, Zait, IV, 147.21247, Pämädzäde 870/1, Sulaim. 486, 
Dam. “Um. 35.94, 363108: Mösul 833,5, 146,9, Rampür I, 209.37. gedr. K. 
1328. — Glossen: a. Kaš/ ar-ramz “an habaya 'l-Kanz v. A. v. M. 
al-Hamawi al-Hanafi (st. 1098/1687, s. No. ı0) noch Jer. Häl. 20, 32, 


Rämpür 1, 241.4789. — aa. Natr ad-durr at-tamīn von dems, Tūnis, Zait. 
IV, 261.243172 — b. al-Mu‘in v. a. 's-Suüd M. b. “A. b. “A. Fathalläh 
al-Misrī, Būlāg 1287. — c. v. M. b. a. 's-Su'ūd b. H. aš-Šurunbulālī Selim 
Āģā 254/5. — 7. al-Bahr ar-rā ig v. Zainaläbidin b. Nuģaim al-Misrī (st. 


970/1$62, S. 310). 1. Leid. 1832, feruer Br. Mus. Or. 7552 (DH23 S02: 
Zait. IV, 63.180s'1002: Ya. Ef. 117/3, Selınn Aga 334, NO 1604/9, Rāgil 622 
Sulaim. 465/71, Dāmādzāde 875/83, Jer. Hāl. 203,7, Dam. “Um. 36.103/7, 
Kairo? 1, 304,-Mūšul 30.32. GI.s7 04.004, Peš- 629, Asaf. (LI IOS 
Rāmpūr I, 169.47.57, Bank. XIX, 1, 1699/1708, gedr. K. 1334. — Glossen: 
a. Mazhar al-hagaig al-hafiya v. Hairaddīn ar-Ramli (st. 1081/1670) noch 
Alger 1010, Oilič "A. 343, Bank. XIX, 2, 1709. — b. Takmila v. “A. (Al. 
b. An n a. M. b. Fu. b. °A.) at-Türı al-Misrī al-Hanafi (st. 1004/1595) 
Münch. 305, Alger 1011, Tünis, Zait. IV, 88,1948, Āsaf. Il, 1072/4.39x130/ 13531; 
im Anhang zum Druck, K. 1334. — c. Muntahab al-kalg v. M. Amin b. 
“Äbidin (st. 1252/1836) im Anhang zumselben Druck. — 8. an-Nahr al-faig 
v. Sirāģaddīn O. b. Nugaim a. "l-Barakät (st. 1005/1596) noch Alger 1012/3. 
Tunis, Zait. IV, 263.94» Sulaim. 481/2, Qili "A. 391/2, NO TIOTI 
Rāģib 521, Köpr. 583/4, Kairo? I, 471, Äsaf. I, 90.53, Rämpür 1, 257.606/7; 
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Bank. XIX, 2, 1710. — 9. Fath masalik ar-ramz fī manāsik al-Kanz ~. 
“Ar. b. "Īsā al-Muršidī (st. 1037/1627, S. 380) noch Qilič “A. 441, Rāmpūr 
I, 233.447. — 9a. Fath arģalā ig von dems. Rāmpūr l, 229,414. — 10. Aaf 


ar-ramz an habäya 'l-Kanz v. A. b. M. al-Hamawi (st. 1142/1729, al-Gabartī 
I, 65) noch l.andb.--Br. 595, Tünis, Zait. IV, 210,2305/17, Kairo? 1, 457. — 
11. Zaufīg ar-rahman v. Mustafä b. M. b. Yünus at-Tā'ī (st. 1192/1778) 
noch Kairo? 1, 440, gedr. K. 1299, 1306. 1308, Auszug:a. Aanz al-bayän noch 
Jer. Hāl. 24,116; gedr. noch K. 1282. — b. al-Manrhal ar-rāig Muhtasar 
von dems. verf. 1178/1764, Jer. Häl. 20.38, Rämpür I, 254.582 — 12. Äasf 
al-hagā iy v. M. b. Sultän ad-Dimašgī al-Eanafıi (um 960/1553, S. 356) 
Leipz. 365, Dam. “Um. 36.98. — 13. «/-7dā? ~v. Ya. al-Ģūģhisārī noch Haupt 
150, Tūnis, Zait. IV, 60,1979, NO 1613, Asaf. Il, 1072,159, dazu Zi all. 


Ģilič “A. 325. — 15. s. 7. b. — 16. anon. str. Alger 1011/3 (s. o.), noch 
Paris 896. — 17. v. Mahmüd al-Isfahäni (S. 137, 7?) Läleli 740. — 
18. Husnl al-Burhänt maa Sarı Wusül an-Nomānī eb. 739. — 19. v. 
Samsaddin al-Kerdetī Sulaim. 485. — 20. v. Qarabägi eb. 487. — 22. v. 


Mustafā Bālizāde (um 1055/1645. S. 435) AS 1238/9. — 23. Madin al- 
hagaig v. M. b. Hāģģī Hu. b. M. b. H. as-Samargandī (vor 1096/1685) 
Asaf. III, 440,793, Rāmpūr l, 251.5578 — 24. al-Matlub al-wafi v. M. b. 
S. b. M. al-Halabī Kairo? I, 464. — 25. Šark fara’id matn o, v. Otmān 
b. “Al. b. M. an-Nahriri al-Hanafi, verf. 1072/1661, Tūnis, Zait. IV, 
404.2y5g: — 26. Gl. v. Mansur al-Yānī Ya. Ef. 99. — 27.Gl. Fark almun 
v. a. '1-Mastūd al-Misri Saiyid M. Asaf. H, 1096.446 — 28. Aasf al-hagaig 
v. "Abdalhakīm al-Afģānī (in Damaskus), K. 1318, 1322, 2 Bde. — 29. Aasf 
al-hag@ig v. A. b. M. b. Fathalläh al-Hanafī Kairo? I, 461. — 30. v. “A. 
al-Magdisī Dāmādzāde 973/4. — 31. pers. Mityar al-haga’ig v. M. Diy?’ addin 
al-Husaini, Bd. I, Lahore 1872. — 32. pers. Üb. v. Karim b. Näsir al-Häfiz 
al-Yamin al-Hanafi, Ind. Off. RB 233. — 33. desgl. v. Nasrallāh b. M. 
Kirmānī, Ind. Off. Pers. 1386/90. — Versifizierungen: a. Mustahsan 
at-tar@®ig v. A. b. "A. b. al-Fasih (st. 755/1354), Cmt. Andah ramz v. A. 
b. Gānim al-Magdisī (st. 1004/1595, S. 284) noch Tünis, Zait. IV, 58,1874/8- — 
b. Nazm al-Kanz v. al-Magdisī Dämädzäde 884, dazu Cmt. Jer. Hāl. 20,39143- 

EECHER Wd EE 

X. Madärik at-tanzil wahagäig at-iawil, str. Gotha 98,, (s. 1, 456), 
noch Berl. Qu. 1946, Heid. ZS X, 100, Ind. Off. 1130.g; Esc.? 1333, 
Dämädzäde 176, Selim Āģā 941,,, Sulaim. 134/8, Ašraf “A. P. 4, Bašīr Āģā 
55, NO 4568, Welieddīn 254/9, Hamīd. 112, Kairo? I, 61, Mesh. III, 66.309, 
Peš. 84/6, Āsaf. I, 556.g5/g; Rāmpūr I, 41,23, II, 14.957, Bank. X VIII, 1379/81, 
gedr. Dehli 1271, Bombay 1278/9, 1287, 1301, K. 1306, 1326/7, 1344, 4 Bde, 
am Rde v. <A. b. M. al-Häzin, Zabab at-tazvīl, K. 1287, 1300, 1304, 1309, 
1318, 1328. am Rde des /4/ž/ v. Suyüti, Ind. 1336. — Glossen: 1I.a/-Zafsīr 
al-muzīl limuglagät M. ut-7. v.“Abdal’ahad b. Ishäg al-Qandahari, Lahore 
1904. — 2. v. Ilāhdād Gaunpūrī (st. 923/1517, God, al-Han. 364, Nüraddın 
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Satīdī, Tasalli nur Il, 40) Ind. OÑ. 1137. — 3. alIklil "alā M. at-T. e 
M. “Abdalhagq al-Hindi, Ind. 1336. — Auszüge: a. v. A. b. Aibak 
-Imädı (st. 893/1488) Kairo? I, 140. — b. v. a. “Al. Siddīg b. "O. al-Herewī 
al-Mäturidi, Autograph Ind. Off. 1158. 

NI. a? Vima 2’ -ag@id oder "Umdat alıkaları oder al-“Agida oi Hätte 
noch Wat. M. 1256... Pe. AMK 036, Sulaim. 779, Rāmpūr I, 316.259 — 
Cmt.: 1. v. Verf. al-/"rimäa' tl-ftigād noch Rämpür 1. 282. — 3. al-/ntigäd 
fi farh "U. aži. v. A. b. Aüd Däniimand al-Āgšahrī al-Hanafi, S. Jahrh. 
(HA 11, 30) @Bsc.?2 1469, Bank. X, 320 2. EM. DM. RāfiallāhēRēs. 
18540. — 5. v. “A. b. Yū. b. Yünus ar-Rümi al-Hamidi Kairo? I, 188. — 
6. v. M. b. Ibr. an-Nīksārī (st. 901 1495) Rämpür I. 310.49. 

XIII. aia arik aia LHidžya. T. 644. l, 1a. 

NIV. at-dWusaģiā 1, 761. 11. 3 

NV. Frida mukimma Zort kull nāzila mulimma Kairo? l, 334. 


Zu S. 198 
2a. Abdalazizz b. A. b. M. aZBuģārī, gest. 
7350/1330 
“Aa. b. a. 'I-Wafā, Gaw. 1. 315. 1. A. fi Tehri£ mas?il dawi‘l-arham 
q à A 5 ò d 


e Selim S vii 1276.3. — 2. Šarh ai-Ifusāmī 1, 694. — 
PTA] (4603011, 037.4. 


b. Hibatalläh b. Nagmaddin al-/sfahäni um 
el 
Gawärin alšulūm TE masā” el al-jarā” ti Heid. ZDMG 91,355. 


3. Oiwāmaddīn 94. b. M b. 8. alAakı al 
Hugandi as-Sinģārī, Schüler der vorigen und des 
Hu. as- sienāgi (> 142), hatte auch in Kairo studiert 
und wirkte als Muftī in Māridīn, wo er 749/1348 starb. 


Faw., bat. 77. "Uran al-magähib, al-Kämili, gewidmet dem al-Malik 
ai-Kāmi! Saifaddin Sa'bān in Kairo. noch Paris 9137, Selm Āģā 379, Dam. 
SES ee am “a E 
Le 40.335. Mosul 3505 Dies, 159.115. 199,197, Bank. KIN. 2, 1711 (Sarıı 


= 


"zsm EA 


Ee 


al-Hifāya). — Cmt.: a. v. Galāladdin al-Habbāzī (so Cat. Boustany 1933, 
No. EN — b. anon. Selim Āģā 332. 


4. Husamaddın al-H. b Saraf ar fēni ze. 
79/565! 

Durar af-čiķār. hanaf. Recht in Versen. mit Cmt.: 1. v. “Ar. b. a. Bekr 
al-"Ainī (st. $93'148$) noch Tūnis, Zait. IV, 146.2129 — 2. anon. al-Lämiya 


1) So! oft entstellt. bei Dam. “Um. a.a. O. zu as-Sakkākī. 


Za S. (9895. Al-Eigh 269 
anas cietē 


sa (= 8) Lutfallāh an-Nasafi al-Fādil al-Aardani 
um 750/1349 '). 

1. Matälib al-musalli oder Mugaddima f's-salākh oder Hulāsat (fiqh) 
al-Kaidānī, n. a. von al-Fanäri (st. S33/1429, S. 24,, nach HH VI, 8384, 
von Kamālpāšāzāde, st. 983/1575, s.S. 451, 55) noch Gotha 765, 936, Tüb. 
124,5 Wien 1985,75, Upps. II, 33.8; 36,13, 43.2» 178, Bol. 247.3, Pet. 245,5, 
AMK 938, Buch. 765/75, Alger 1359,3, Kairo! IIl, 123, Rāmpūr I, 191.177/82; 
Bank. NIX, 2, 1734/5. — Pers. Üb. Upps. II, 180/1, gedr. Taškent 1302 (mit 
dem ar. Text). — Commentare: a. v.Sa’daddin at-Taftäzäni (st. 791/1389, 
S. 215) Pet. AM Buch. 785/6. — b. v. aš-Šarīf al-Gurgäni (st. 816/1413, 
S. 216) auch als Hulasa bezeichnet, mit pers. u. puštū Interlinearvers. Dehli 
1299, 1309, 1313, mit pers. Interlinearvers. v.M. Guläm Rasül, Lahore 1287, 
1289, Dehli 1299, mit hindost. Interlin. Bombay 1886, 1889. — c. v.*Abdal- 
"alt al-Bargandi (st. 932/1525) Berl. Qu. 1323, Pet. AM Buch. 782. — d.v. M. 
al-Oūhistānī as-Samadäni Samsaddin, verf. 947/1540, weil die andern Cmt. 
des in Mäwarä’annahr sehr verbreiteten Werkes zu lang waren, Berl. 3525, 
Paris 6392 (unvollst.), Bol. 204, 254, Alger 977,,, Pet. AM Buch. 776/80, 
Sbath 888, Peš. 3564, gedr. mit pers. Interlin. Lahore 1315. — e. v. Tāš- 
köprizäde (st. 968/1560, S. 425) Münch. 162, Paris 1134, Bol. 242, 247,34 
252,4; 431,3. — f. v. Ibr. b. Mir Darwīš al-Buhārī, gewidmet dem Sultän 
S. I (926—74/1536—60) Bol. 205, 239,3, Pet. AM Buch. 781, Qilič “A. 38 = 
Ibr. Ef. (?) Rāmpūr I, 207,263. — g. v. "Abdalgani an-Näbulusi (st. 1143/1731, 
S. 345) Mösul 261.5. — h. Gl. v. A. b. M. at-Tarasüsi Rämpür 1, 185, 
140. — i. v. Ibr. b. Hiģāzī ar-Rašīdī, verf. 1261/1748, in Kairo, Br. Mus. 
Suppl. 294. — k. Huläsa v. M. H. Sambhālī gedr. hinter "Abdalmakārim b. 


M. b. M. Sach an-Nugaya, Lucknow 1885. — Auszug von az-Zanģānī (um 
1095/1684) Berl. 3526. — 2. A. fī Anwā ul-ması nat wagair al-ması Wat 


Kairo! VII, 421, 423.3. — 3. Abh. über die 5 Akkam mit Anhang über die 
Mufsidāt, Paris 6344, anon. Cmt. eb. 6393., ein andrer a. d. J. 947/1540 
eb. — 4. Wagib wasunna Manch. 87. 


DENSE S libria Azra oddi B- Rašid b: 
Sadr Oädi Hwāģa schrieb 772/1370: 


Dustīv al-qudah Rämpür I, 193,19, Bank. XIX, 2, 1721. 


1) Die offenbar nur aufgrund der jiingeren Cmt. zuweilen angenommene 
Datierung um 900/1494 ist nicht mehr haltbar, seit die Cmt. v. at-Taftāzānī 
und al-Gurģānī bekannt geworden sind. 
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sc. M. bh al-Hu. b. "Abdalamin al-Guwaidini 
schrieb vor 863/1459, dem Datum der Hds. 
Afdal al-figkh Rämpür 1. 282. 


sd. Fadlallāh Masūd b. M. al-Gugduwänt um 


72 1310. 
1. At-Takmil, Cmt. zu einer Mangūma über Zarzid. Bank. XIN. 2, 
1952. — 2. at-Tanwir 1, 290, Ansz. Te. 


‚6. M. b.a. LO. Mahmüd b. Tagaddin a. 1-Mafähır 
aš-Sarīdī (Sadīdī) az-Zausanī, gest. So1/1398. 

B. Qul. 201 (in Unordnung), HH, No. 12852. 2. Ja/āk al-ıfadäat 
fi šarh az-ziyadat 1, 289, Il. — 3. Multaqa "l.bihar (HH 12892) Dämädzäde 
1052, Selim Āģā 347 (wo Zainaddin M. b. “A. az-Zauzani). 


7. Sarafaddin al-Q. b. Hu. ad-Damrägi al-Gaznawi, 


) S 
gest. 854/1459. 
An-Nutaf al-hisan fil-fataäwi noch Sulaim. 624, (ACTA. 466, Kairo?1, 
468 (n. a. v. “A. b. al-Hu. Rukn al-islām a. LH. b. M. al-Oādī as-Sugdi). 


7a. M. b. M. al-Buhari aš-Šaih al-Hanafi um 
870/1465. 


Tahgīg al-arkūn alarbaa lidin al-islam wahya 't-tauļīd walmarifa 
wal-iman wal.isläm Brīll-—11.! 522, 21148,14- 


7b. Said b. "A. as-Samargandi al-Hanafi, 9. oder 
10. Jahrh. 


Gannat al-ahkam wagunnat al-hussam Yeni 1186.3, Safıd "A. P. 736, 
Kairo Fiqh han. 34, Agm., Azhar 1758.g (Schacht No. 50), Auswahl aus den 
früheren Hiyalwerken. 


7c. Ruknaddin a. Bekr M. a. I-Mafāhir al-Arrmäani. 
Gawahir al-fatzwi HH 4290 (ohne Datum) Berl. Oct. 1462, Dāmādzāde 
1090/1, ein Stück daraus Cambr. Suppl. 362. 


7d. Gamäladdin b. al-Hu. b.Sa’d b. A. b. Bundār 
al- Yazdi. 


Fatawi, Bd. I, Asal 11, 1038.49. 


ds. S050. KO. 
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D Die Sāfiīten 


1. Burhänaddin "Al. (Ubaidallāh) b. M. at Ubaidī 
al-Fargäni aš- Gab al-Hāšimī al-Husaini al-Ibrī, Oādī 
in T iz 6543942. 


Zu S. 199 
DKIL, 433, b.al-Imäd SD, VI, 139. 3. al-/dah šarh al-Misbah 1,642. 


2. A. b. O. b. A. an-Nasāi al Mad/iģī as-Sähi 
Kamāladdīn, gest. 757/1355. 
1. Gami“ al-muhtasarät ilh Kairo? I, 508. — 2. A/untaga 'L-ģawāmi" 


eb. 540, Cmt. eb. 536, Äsaf. II, 1156,95 — 3. Vukat an-nabih "alā ahkäm 
al-Tanbih eb. 545. 


Gamäl (Izz) ad-Dīn vn b. Ibr. ad-Ardabili 


aš-Šāfi Gs18 01574133. 799 1300) 


Al. Anwär la māl al-barara Ind. Off. 286, ferner Tiib. 231, Manch. 188, 
Vat. V. 394, Pet. AMK 923, Kairo? J, soo, Dam. “Um. 47,273), Mesh. V, 
1O39, Teh. Sip. I, 366/8, Aligarh 108.,, Bank. XIX, 2, 1864/5, gedr. noch 
C, 1328, anon. Auszug über die šāfifitischen Fngahā” Kairo? V, 194. — 
Cmt. v. Ya. b. M. aš-Šīrāzi Manch. 275. 


4. M. b. AI. b. 'Abdalmunim al-Hasani oi 
(rurwa ānī aš-Šāfĥī um 788/1386. 


2. Al-Kaukab al-musrig fima yahtāğu ilaihi l-muwattiq Berl. Qu. 2021, 
Paris 1047, Vat. V. 1143,3. 


C. Die Šīa 
SE DEE EH 


2. Gamäl ad-Dīn A. b. JA. b. al-Hu. b. Muhannā 
6. Inaba (Anbasa Ellis I, 154 Utba), b. al-H. b. A. 
b. a. Tälıb az-Zaidi al-asģar ad-Dāūdī al-Hasanī, gest. 
am 7. Safar 828/30. 12. 1424 in Kirmän, n.a. nach 
836/1432. 
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Kentüri, Aasf al-hugub 1639, 2136. 1. Bahr al-ansab Köpr. 1011, Kairo? 
V,52==(?)Goth. 1755, Bodl. I, 856,, (Verf. M. b. M. al-"Alawi). — 2. "Umdat 
at-talib fi nasab (ansab) al a. Talib, verf. nach 802/1399 (s. Strothmann, 
Zwölferschia 89), noch Cambr. Suppl. 873, Welieddin 1613, Bank. XV, 1054, 
Kairo? V, 271, Rämpür 1, 642,75, gedr. Lucknow o. J., 1302, Bombay 1318; 
daraus Leben des M. b. al-Hu. aš-Sarīf ar-Radi in dessen Džzvāžx, Bairüt 1307. 


4. Hidr b. M. ar-Rāzī al-Vawalarūdī schrieb 
840/1436 in Mašhad: 


At-Taudih al-anwar lidaf‘ Sibh al-a war noch Būhār 111 
115, s. Kentūrī 145. 


Bank. Hdl. 


I 


Zu S. 200 


4. M. b. ‘A.b. Ibr. b. a. Gumhür oi Asā, Schüler 
des ʻA. b. Hilāl al.Gazāirī, kam 878/1473 nach 
Mašhad. 


Raudät al-ģannāt 523, Māmai Däniswarän 733. 1. Kašf ul-oarahin 
ist ein Cmt. zu seinem, auf der Reise vert, Zād al-musafirin, noch Mesh. I, 
69.224/5, (al-Kentüri No, 1615 schreibt den Cmt. irrtümlich dem M. b. Muhsin 
zu, der ihn angeregt hatte). — 4. al-Mugalli al-mausuüm (mir at) bi Maslak 
(masalik) al-afham wan-nūr al-munģī min az-zalam al-mustamil “ala usūl 
al-yaginiya wa/-manāfi al-urfäniya wal.barahin al-agliya an-nagiya wal- 
magāmūt al-kasfiya al-gafiya Mesh. I, 77.245 Bank. X, 621, Asaf. Ill, 538,1257, 
Bühär 94, pers. Lith. 1324, 1329, Cmt. zu seinem, stark von süfischen Ideen 
beeinflussten 4. Masalik al-afhäm, voll. Ende Gum. Il, 895/Mai 1490, nach- 
dem er vorher einen andern Cmt. az-Nür al-mungali min az-zalam verfasst 
hatte, den er bei seinem Besuch im *Irāg 894/1488 vorgetragen und dabei 
als nicht eingehend genug befunden hatte. — 5. Durrat al-lvāli al-/Imädiya 
fÜl-ahadit al-fighiya, voll. 899/1494 in Astaräbäd für den Sultän "A, al- 
Kūkģī (Kentüri 1081) Teh. I, 81, Il, 44. — 6. "Azvāli 'Llvālf al Azīzīva 
ftt-ahādīt ad-diniya Mesh. IV, 60,18). — 7. Aāšifat al-hal tan ahwäl al- 
istidlal! Mesh. V, 103,331- 


De el 


6. Fadlalläh b. Rēzbihān bh Fadlallāh b. M. at 
Hānģi as-Szräzi al-Isfahäni schrieb 909/ 1503 in Kāšān: 

/btäl an-nahs al-bätil wa imäal kasf ol-“ätil, Widerlegung des Nahg al- 
hagg wakasf as-sidg von Gamäl ad-Din b. al-Mutahhar al-Hilli für Sultän 
Olčaitīt verfasst (s. S. 207), Paris 6723. 


Zu S. 200, 201. 5. c. Die ta, 6. Die Oorānwiss. 275 


$ 6. Die Oor'ānwissenschaften 


1. Fadlalläh ba 'I-Hair "A. Rasid ad-Din at 
Tabib, gest. 718/1318 


E. Blochet, Introduction à '1 hist, des Mongols d. F. R. Leyden— London 
1910. A/-Mašģmīa ar-Rasidiya Paris 2324 oder Gāni* at-tasānīf ar-Rasidiya 
Top Kapü 2300 (RSO 1V, 698), Selim Āģā 785. 1. Mafatih (Miftäh) at- 
tafāsīr Kairo! VI, 200, 2, App. 71. — 3. k.at-Zaudīķāt fÜl-mukatabat Fatih 
3725 (MO VII, 121) — 5. Bayāu al-hag@ig (= 2?) Ģilič "A. 834/5. — 
6. Gami“ at-tawārīļ Stamb. Hdss. bei Tauer AO III, 93, dazu Rewan Kösk 
432, Baģdād Kösk 282, ar. Üb. AS 3034, Photo Kairo? V, 99 (Tauer 93). 


2, s. I, 658, 50. 


Zu S. 201 
2a. Nizam ad-Din al-H. b. M. (Mahmūd) b. al-Hu. 


al-Arač al-Oummī ax-Vīsādūrī, dessen Zeitalter nicht 
überliefert ist, der aber vielleicht noch bis tief in das 
8. Jahrh. hinein gelebt hat. 


Suyüti, Dugya 230, Aaudāt al-fannät 225, wissen nichts von seinem 
Leben. Goldziher, ZDMG LVII, 395, Schwarz eb. LXIX, 300f, Strothmann 
bei Bergsträsser, Isl. XX, 33. 1. Garib a/-Oorān warag@ib al-furgan, 
aufgrund von Zamahsaris Āaššāf und Fahr ad-Din ar-Räzi’s Mafatih al-gaib, 
in dem er bei jedem Vers auf eine wortgetreue eine allegorische Erklärung 
folgen lässt (Goldziher, Richt. 239, n. 2), Berl. Fol. 4185 (letzter Bd.), Ind. 
Off. 94, Köpr. 145/9, NO 461/8, Dämädzäde 184/9, AS 286/9, Yeni 96/8, 
Selm Āģā 103, Sulaim. 143, Peš. 55/8, Mesh. III, 9,22/,4, Fās, Qar. 118/9, 
Kairo? I, 183, Rāmpūr I, 36.,61/2) Calc. Medr. 296, pers. Lith. Teheran 1230 
in 3 Bden, Debli 1280, am Rande beider Drucke von Tabarīs Zufsīr. — 
2. ar-R. aš-Šamsīya fi ’l-hisab Leid. 1032, Ind. Off. 748/9, Bodl. I, 1011, 
Il, 289,,, Manch. 352C, Pet. AM Buch. 543, AS 2725, Ragib 919, Mosul 
IC, I, Buhar 338,1, Mesh. XVII, 43,13, udT aš-Šams al-bähira fl-hisäb 
Selim Āģā 731. Cmt. a. v. “Abdaläli b. M. b. Hu. al-Barģandī (um 930/ 
1523, 5. S. 412) Mesh. XVII, 43,33, Būhār 339, 340, Rämpür I, 416.53. — 
3. Šarl tahrir al-Migisti s. 1, 930. — 4. Šarh at- Tadkira an-Näsiriya eb. 
LS 9 5. Sark asSafıya s. 1, 536. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 18 


274 3. Buch. 5. Irän und Türän 


3. Sihāb ad-Dīn a. Said A. b. A. b. A. b. al-Hu. 
b. Müsa b. Mūsak') al-Kurdi al-Hakkart, gest. 763/ 
ee 

DA 1, 98, No. 266, Suyüti, Dail 357. 3.%.al-Misaha über Wahrsagung 
Paris 2716,7. 


3a. Tähir b. "Arabšāh al-/ssahani, gest. 786/1384. 

Al-Oasida at-Tähiriya, 1153 Verse über die 10 Leser nach b. al-Gazaris 
Nasr, Cmt. Bahr alģawāmiļ ~v. M. b. A. b. Halifa al-Qähiri, 10. Jahrh., 
Tünis, Zait. 1, 137. 


3b. M. (Ya.) b. Mahmūd b. M. aś Sirasr aš-Šāfiī 
al-Mugri fi ribāt Qutb al-Auliyā schrieb vor 788/ 
1386 (dem Datum der Hds.): 

Kasf al-asrār fi rasm masahif al-amsūr Br. Mus. Suppl. 95, HI, Tünis, 
Zait, I, 172, Mekka Habībīya (7ad%. ar-Naw. 31), Mesh. VII, 8, 29. 


6. Sams ad-Din a. 1-Hair M. b. M. al-Gasarī 
(aus Gazirat b. ʻO.) al-Oorasi ad-Dimašgī aš-Sīrāzī, 
war 828/1425 auch in Zabīd (s. zu 4) und starb 
833/1429 zu Dīrāz. 

As-Sahäwi, Daw IX, 255/60, aš-Šaukānī II, 257/9, as-Suyūtī, Dail 376, 
b. al--Imād, SD VII, 204/6, Täsköprizäde, Miftäh as-Sa'āda 1, 392/4, /tķāf 
an-Nnbala 391, Bustan al-muh. 79, Tal. san. 57, "Abdalhaiy al-Kattäni, 
Fihris al fahäaris 1 223, Sarkis 52, anon. Tarfama Kairo? V, 137. 1. ar-Nasr 
fi 'Lgirā'āt al-asr noch Brill—H.! 331, 2613, Ind. Off. 1195, Nap. 20 (Cat. 
206), Tūnis, Zait. I, 176, Selim Āģā 27, AS 62, NO 97, Rāģib 17, Welieddin 
40, Yeni 7, II, 5, Hamid. 25,99, Kairo? I, 29, Mösul 66,267; 18332233, 233111: 
Āsaf. I, 304,, Rämpür 1, 55, Bank. XVIII, 1243/5, gedr. Damaskus 1345 
(ed. M. A. Dihmān). — Cmt. Tagrib kusū? al-magasid fi tahrig ma fi 
'n-Našr min al-fawaid v. Mustafä b. “Ar. al-Izmīrī (S. 446) Kairo? ], 17. 


Zu S. 202 


Auszüge: a. Taqrīb an-nasr noch Köpr. 13, Selim Āģā 26, Kairo? |, 
17. — b. at-Tahbir fi (idhal al-giraat at-talät fi) 't-Taisīr noch Yeni 111, 
Kairo? I, 16, Tūnis, Zait. 1, 167. — Cmt. al-Faw@id al-Masndiya v. “O. b. 
O. b. Ibr. al-Masüdi Kairo? I, 25. — c. Zaiyidat an-našr fi 'lqir@ū 
al-ʻ‘ašr oder al-Alfiya at-taiyiba, voll. in Rūm im Ša'bān 799/Mai 1396, noch 
Vat. V. 1474, Princ. 200, Kairo? 1, 23, Mēsul 114,220; 230,64; Welīeddīn 32, 


I) So der Druck der DA. 
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AS 56, Mesh. VII, Gan Āsaf. I, 300,59, Bank. XVIII, 1246, gedr.in Magmn‘ 
latīf matgīīun, K. 1308, S. 82/139, Maģmū fi 'I-girāāt, K. 1329. — 
Commentare: a. v, seinem Sohn a. Bekr A. (geb. 780/1379 in Damaskus, 
ŠW I, 103, Rescher 22) noch NO 76, Rāmpūr 1, 51, II, 80. — b. v. M.b. 
M. al-"Agīlī an-Nuwairī al-Kindī (st. 837/1433) noch Selim Āģā 16, NO 77, 
Auszug v. Zainaddīn "Abdaddā'im al-Azhari, verf. 1098/1687, Landb.—Br. 
157. — c. v. al-Qäri’ al-Herewi (st. 1014/1605, S. 394) Rāģib 12. — d. v. 
a. "Al. b. M. b. Yū. Effendizäde Selim Āģā Aën, Be — e. v. M.b. H. 
as-Samannūdī al-Munaiyir (st. 1199/1785, S. 353) Bank. XVIII, 1247. — 
f. Zrsad at-talaba ilā šawūhid at-Taiyiba v. "A. b. S. al-Mugri’ al-Mansür 
al-Mekkī, verf. 1110/1698, Rämpür 1, 45,3. — 3a. eine andre Urģūza ohne 
Titel Brill—H.! 325, 2620. — 4. ad-Durra al-mudīa (bahiya) fī gir@at 
al-aimma at-taläta al-mardiya oder al-Oasīda (Manzītma) at-Gazarī 'ya noch 
lūb. 243,2, Pet. AMK 927, Köpr. 17, AS 61, Kaīro? I, 19, Rāmpūr 1, 48,26; 
Bank. XVIII, 1, 1220, 1248,i, lith. K. (Perthes 47.2; 226,2), gedr. K. 1282 
(in Magma‘ muStamil "alā matn aš-Šātidīja wad-Durra wat-Taiyiba war- 


KRēīja wal-Gazariya waļilāfihim), 1296, 1308 (in Aë, latīf). — Com- 
mentare: a. al-Gurra noch Münch. 893,22 (dem Hu. b. “A. al-Hisni, gest. 
952/1546 zugeschr.), Āsaf. I, 30243. — b. = c. al-Gurra al-bahiya v. A. 


b. “Abdalgawäd al-Wäli Kairo? I, 24, Asaf. I, 302.43. — d. /däh ad-D. alm. 
von einem ungenannten Schüler, der das Werk unter ihm in Zabid in mehre- 
ren Sitzungen, zuletzt am 25. Gum. II, 828/18. 5. 1425 studiert hatte, Bank. 


XVIII, 1248,ii = (?) Tūnis, Zait. I, 157. — œe. v. seinem Schüler a. “Amr 
"Otmān b. "O. an-Näsiri az-Zabidi, Tünis, Zait. I, 166. — f. v. M. b. M. 
an-Nuwairī (st. 853/1449), eb. No. 42, Rāmpūr I, Steny, — g v. M. D 


Badraddīn al-Munši” (st. 1001/1593, S. 439) "Ātif Ef. Brussalī M. Tähir, 
"Oe, Mivell. 11, 20. — h. v. M. b. H. as-Samannüdi (st. 1199/1785, S. 353) 
Kairo? 1, App. 2, K. 1342. — i. al-Minah al-ilāhīva v. a. 's-Salāh "A. b. 
Muhassin as-Sa'īdī, Kairo? I, 28. — k. via. Bekr A. b. Nāzim Rāmpūr ], 
Sien, — 5. udT NWinäyat al-barara fi 't-talāta ar-z@ida "an il-ašara, in 254 
Tawilversen, erste Redaktion von No. 4, verf. 798/1395 in Brussa, Vat. V. 
1456,2, Bank. XVIII, 1, 1248. — 6. Mungid al-mugriin wamursid at- 
tālidīn, noch Rägib 14/5, gedr. K. 1350. — 7. in 38 Versen Vat. V. 
1456.92. — 7a. at-Tidkär fī girdat Aban A Yazid al-Attär in 80 Tawil- 
versen auf /ž Vat. V. 1468,,. -- 7b. Anfang einer Urģūsa fi l-iddiģām mit 
Cmt. eb. 3. — 8. al-Mugaddima al-Gazariya fi ’t-tagwid noch Heid. ZS X, 75, 
ZDMG or, 393, Br. Mus. Suppl. 1234, iii, Bol. 60,11, 62,2, Dit, Ambr. A 8, 9 
(RSO 11, 7), 95, ii (RSO III, 593), Manch. 67,,, Ind. Off. 1201, Paris 4542, Haupt 
6b, 12a, 21, Brili—H.! 325, 2625,3, 1329, 2622,,, Pet. AMK 933, Buch. 1008, 
Esc.? 521,4, Philadelphia 23, Rabāt 507, xix, No. 81, AS 41, Kairo? I, 27, Teh. 
Sip. I, 191/2, Rämpür I, 54, II, go, gedr. noch zusammen mit Suyūtīs * Ugād 
al-gumän, Teherän 1319, S. 124/32, in M$. muhimmāt al-mutün, K. 1280, 
1281, 1293, in Magmn“ latīf matgūn, K. 1308, S. 190/7, Pešawar 1288 
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(mit pers. Intērlineārvers/| Vv. MA. Šāh sid-Dagāē'ig al-muhkama und e am 
Rde), Dehli o J. (s. noch Ellis, Kairo? II, 230). -- Pers. Üb Furzid 
al-fasvā it Asaf. I, 306,45, Bank. Pers. Hdl. 1168, As. Soc. Deng, 972, 
Tarģamat al-mufid fī Mugaddimat at-tagwid v. "Ar. b. Burhänaddin b. "Al. 
as-Sabbäg al-Haggī al-Lahüri, Bank. XlV, 1180,,, eine andre eb. 2 (s. Storey, 
Pers. Lit. 40/1). — Commentare: al-HawaSi al-mufahhima v. seinem 
Sohn a. Bekr A, noch Heid. 25 X, 75, Leipz. 75, Br. Mus. Or.29533, 
(DL 48), Haupt 21, Bol. 61.,, 62,, Ambr. C 166, Pet. AMK 943, Buch. 
1009, NO 32/3, Kēpr. 5. 130.,, Kairo! 1,35, VII, 215, 221, 21, 19, Nlosul 
114, 227,, Asaf. I, 296, Rämpür I, 48,4, Bank. XVIII, 1, 1296. — 
e ve Hālid!) b. “Al. al-Azhari (st. 905/1499, S. 22) l. Leid. 1642, noch 
Leipz. 76, Manch. 67B, Kairo? I, 19, Mösul 137,47; Rämpür I, 47,21/3, Bank. 
XVII, 1, 1317, i, gedr. K. 1304, mit pers. Gl. v. Mufti M. Ahsan Donli 
1888. — d a/-Zaālī (ugüd)\ as-saniya v. A. b. M. al-Qastalläni (st. 923/ 
1517, 5. S. 73). voll. 19. Safar 875/18. 8. 1470 im Kairo, revidiert 3, 7 m 
Mekka (HH VI, 78) noch Kairo? I, 26, Bank. XVIII, 1, 1297. — e. ad- 
oan al-muhkama v. Zakariyä’ al-Ansäri (st. 926/1520, s. S. 99) vert 
8563/1449, noch Heid. ZS X, 75, Br. Mus. 178, Ind. Off. 1202 Bodi ITE: 
Leid. 1643/4, Brill—H.! 329, *622, Vat. V. 1178, Ambr: A ıo (RSOIL 7), 
B 69, 1i (eb. IV, 1056), 74, xxv, C 15, Ui, Flor M. 1r (Cat 2020 Im 
Āģā Mëm. 31, 4, Kamānkaš 516b, Läleli 61, Kairo? I, 20, App. 1, Bank. XVIII, 
I, 1298/1300, Asaf, 1, 298, Rāmpūr I, 51I.sg,; Bat. v. Ronkel 38/9, gedr. 
noch K. 1303, 1335. 1344 (am Rande yv. i.) Dehli 1898. mit pērs C mN 
Muftī M. Ahsan Pēšawar 1288, Dehli 1881, 1887, 1888, Lahore 1921. — 
Gl. a. an-Nukat al-laudo‘iya v. seinem Enkel Zain al-“äbidin Yū. (st. 1068/ 
1657) noch Kairo? I, 18, 29, Princ. 201, abgekürzt v. A. b. "O. al-Asgātī, 
s. S. 327, Tunis, Zait. I, 141, Bank. XVII, 1301. — A. v.32. n Nia AL 
an-Nahräwi Brill—H.! 329, 2629, 3. — f. v. Täsköprizäde (st. 968/1560, s. 
S. 425), gedr. am Rande v. h. — g. v. M. b. Ibr. al-Elalabi b. al-Hanafi (st. 
971/1563; S. 308,5) Bol. 65,7, Vat. V. 1144.,, Br. Mus. Suppl 94 0 0 
h. al-Minah al-fikriya v. al-Qäri’ al-Herewī (st. 1014/1605, s. S. 394) noch 
Kairo? I, 23, Rampur Il, 92,,,,, Bank. XVI, 1, 1302, gedr. nach Ti oz 
(mit e. u. f. am Rande), 1303, 1308, 1322, 1344, 1351, Kasan 1866, 1887. — 
n. v, M. b. 0. b- Mubarak b, “Al. a. Ahrag (gest. 0930/1524, 5. 5.400), 


Taršamat al-mustafid lima'ūnī M. at-tagwid, Ambr. C 54, iii. — o. Häsiya 
v. CA. aS-Sabramallisi (st. 1087/1676, S. 322) Brill—H.! 330, 2623, an-Nukat 
allaudaiya, — p. al-Fawaid al-mufhima v. M. b. "A. Yalūšā at-Tünisi, 


Tünis 1322 (am Rde v. al-Marginis Cmt. zu b. al-Barri, S. 248, zusammen 
mit b. Valūšāš Zahrir al-kaläm fi wayf Hamza wa Hisam). — q. al 
Gawähir as-saniya "alā alfūz al-Gazariya v. al-Qüsüni Berl. Qu. 1115. — 
r. ad-Durar as-saniya fī hall alfāz al-G. v. “Abdalgalil al--Omarī al-Qädiri 


1) Nicht Dall, wie bei Bien, Br. Mus. Suppl. 96, IV. 
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Kairo? I, 19. — s. v. "Abdalhagg ad-Dihlawi Peš. 1092. — t. anon. Paris 
6176... — II = Gäyat an-nihāva fi asmū” rigal al-girū āūt uli 'r-riwūya 
wad-dirāya Kairo? V, 278, hsg. v. G. Bergsträsser und O. Pretzl, Bibl. Isl. 
Vlīla, Leipzig 1933/7. — 12 = Cl al-Didäya fī usūl al-hadit Peš. 332. — 
13. al-Hidaya ilā (fī) ma'ālim (ilm) ar-riwāya noch Gotha 582,3, Pressb. 
25, Esc.? 1791,, (1808, hat nie existiert, s. 21812/20), Lālelī 393 (Weisw. 
No. 19), Kairo! I, 245, 249, %1, 81. 


Zu S. 203 

17 = Urf at-tatrīf čil-maulit aš-šarīf Bank. XVI, 1016, ii, mīt hindo- 
stani Üb, v. Fath M. Tā'ib, Lucknow 1308, 1897. — 18. Dat as-šifā” fī 
sīrat an-nabi wal-ķulafū, vert, 798/1396, Brill—H.! 32, 223,1, Kairo? V, 
186, ein Stück daraus(?) Gazawūt an-nabi Dam. Z, 72 (Um. 81), 2,2 — 
Cmt.: a?-Zstišfā”, voll. 1148/1735 in Mekka v. M. b. at-Taiyib b. M. b. M. 
al-Madanī al-Mālikī (st. 1170/1756 in Medīna, S. 458) Kairo? V, 23. — 
19. al-Hisn al-hasin ilh, verf. 791/1386 in der von ihm gegründeten Medrese 
“Agabat al-Kattān zu Damaskus (Bust. al-muh. 100) noch Münch. 130/1, 
Leipz. 198/9, Heid. ZS VI, 214, Paris 1169/71, 6347, Ind. Off. 345/7, 
Cambr. Suppl. 406, Manch. 220, Princ. 338, Vat. V. 1066.12; 1465, Pet. 
AMK '928, Buch. 384/5, Qilic “A. 200, Selim Āģā 160, Sulaim. 209, Kairo? 
I, 111, 290, Dam. RAAD VII, 504,18, Mesh. VIII, 15,54.,, Bank. Hdl. 171, 
Asaf. 1, 42,11; Rāmpūr I, 78,11327, Bühär 57, i, 58, gedr. noch Lucknow 
1306, 3. ed. 1320 (Ellis II, 228/9) am Rde v. M. Haqqi an-Nāzilī, Hazizat 
al-asrär, K. 1289, mit hindost. Üb. u. Cmt. v. M. Qutbaddin Hän, Dehli 
1871, Lahore 1320. — Commentare: a. v. Verf. Miftäh al-H. al-h. oder 
al-Manhiya, verf. 831/1427 in Siräz, Kairo? I, 153, Mēsul 101,37, Rāmpūrl, 
117.388/9; Būhār 57, — b. alfirz at-tamīn (matin) v. al-Qäri” al-Herewi 
(st. 1014/1605,5. 394), verf. 1008/1599, noch Faiz. 72, AS 2044, Oilič “A. 210, 
Selm Aga 178,7, Sulaim. 288/9, 1040,3, Qalq. 17, Kairo? I, 110, Peš. 361, 
Rāmpūr I, 78,1, gedr. Lucknow 1877 (zusammen mit dem pers. Cmt. a- 
Hirz ar-rasim v. Fahraddin Muhibballäh). — c. v. A. Tāģalārifīn Qilič “A. 
223. — d. v. Molla Hanafi d. i. M. at-Tibrīzī (S. 117) Bühär so, lith. am 
Rde v. Lucknow 1316. — e. v. M. b. "Ag. b. “A. b. Yū. al-Fāsī, Tünis, 
Zait, III, 208,164879. — f. pers. v. Haģģī M. Kašmīrī Ind. Off. Ethe 2642, 
As. Soc. Beng. 993. — g. pers. Üb. v. a. Bekr b. M. Bihrügi, voll. 910/1505 
für Mahmüd Šāh von Guģarāt, Ind. Off. Ethē 2641, As. Soc. Beng. 992. — 
h. anon. pers. Üb. Fath al-mubin AS 4795,1, Peš. 380. — i. Hāšiya v.M.“Abdal- 
haiy al-Laknawi, Lucknow 1306/7. — Auszüge: a. “Uddat al-Hisn in der 
Rezension al-Asgalānīs (S. 72) noch Ambr. A 86, iii (RSO HI, 591), D 55, 
Vat. V. 1066, 1158,1; 1187, Brill —H.! 595, 21111, Pet. AM 14, AS 1960, Kairo? 
I, 130, Rämpür II, 135,58 — Cmt.: æ. v. M. b. "Ag. al-Fāsī Tuhfat al- 
muģlisīn noch Alger 533.5, 807,7, Fās, Qar. 660/2, Kairo? 1,95. — 8. Tuhfat 
ad-däkirin v. M. b. “A. b. M. aš-Šaukānī al-Yamani (st. 1250/1834, S. 502) 
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K. 1350. — b. Saiyid alaurād al-musamma bigawähir al-kalam v. Mīģān, 
Lucknow 1875. — c. Muhtasar “Uddat al-H. al-h. v. Samsaddin M. b. M. 
b. “A. b. Yü. al-Gazari, K. 1303. — 21. az-Zahr al-f@ih iih noch K. 1312, 
1313. — 24. eine während der Belagerung von Damaskus durch Bargūg 
(Weil, Gesch, V, 365) vert Traditionssammlung Haupt 34. — 25. Wazifa 
masräna mit hindost. Interlinearvers. u. Cmt. v. M. Qutbaddin Hän, Dehli 
1865 (?). — 26. Aifayar al-almaı fi äyat ya ardu ’bla‘i (S. 11, 46), Kairo? 
L 59. — 27. Fadil al-Oorān eb. 57. — 28. A'āšif al-hasasa “an alfaz 
al-Huläsa, sarh al-Alfiya 1, 299. 


8. Alāaddīn "A. b. Ya. as-Samargandı, Schüler 
des Aläaddin al-Buhäri, starb um 860/1456 in Läranda. 


Bahr al‘ulūm noch Tünis, Zait. I, 40/1. 


8a. Sa daddīn a. Said M. b. M. b. //alifa schrieb 
vor 882/1477 (dem Datum der Hds.): 


K. Wagf al-Oor’än Paris 651. 
osu 0920086 Br D 


10. Muinaddin M. b. Safiaddin "Ar al-I$ģī as- 
Safawī, gest. 905/1500. 

1. Gawami‘ (Gāmi" asrār) at-tibyān (bayan) fī tafsīr al-Oor”än, voll. 870/ 
1465 in Mekka, noch Ind. Off. 1144, Brill—H.! 364, 2668, NO 256/8, 
Welieddin 134/5. Kairo? I, 43, Teh. Sip. I, 99/100, Asaf. I, 938,73; Rāmpūr 
I, 26,27, Bank. XVIII, 2, 1425/6, udT Gēmi" al-bayan Leid. 1687, Fātih 288, 
Ļlamīd. 70, Mund 191, NO 256/8, Rāģib 100/1, Yeni 299, Welieddin 13475, 
Peš. 61, lith. Dehli 1296, 1316, K. 1343, im Anhang zu Tafsīr «/-Galālain, 
Dehli 1899. — 2. R. fi bayän al-matād al-ģismānī war-rūh Münch. 897,2. 


roa, Mun ad-Din b. Saraf ad-Dīn Haggi J. al- 
Farähi al-Herewi al-Miskin, Prediger und Qädi m 
Herät, gest. 907/1501. 


AS UL 3, 328, Had. al-Han. 358, Storey, PL 11. Dahr au-Durar, 
kurzer, süfischer Cmt. zum Qor’än, Bank. XVIII, 2, 1459. 


rob. Otmān b. Amr b. a. Bekr oi Adnānī “Afif 
ad-Din, Schüler al-Gazaris, schrieb : 


Zu S. 203, 204. 6. Die ĶOorānwiss. 7. Die Dogmatik 279 


Al-Hidäya ilā tahgīg ar-riwäya, die Lesarten des Nah" und a. “Amr b. 
a. 'l-“Alä’ nach Qälün (st. 220/835) und ad-Dauri (st. 246/860) Bank. XVIII, 
1263. 

11. Sams ad-Dīn A b. Nusair a/-Mardäni al. Muqri 
ad-darīr, gest. 923/1517. 


Bawū'id at-tagwid noch Leipz. 877 vii. 


Zu S. 204 S 7. Die Dogmatik 
Lis 89100, A. 
2. "Alā ad-Din "A. a/-7 msz, gest. 887/1482. 


Sa'd ad-Din, Tağ at-Tawärth 1, 410, of 5. k. ad-Dahira (duhr) f'l- 
muhākama bain al-Gazzūlī wabn Rušd ( Tahūfut “ala’t-tahäfut), Versuch einer 
Vermittlung zwischen al-Ġazzālis 7Zažāfut und den Philosophen, Brill—H.! 
497, 2964, Haidarabäd 1330. — 6. Haliva "alā Sarhı alagā id al-Adudiya 
S. 9. 201. 


3. Mir Sadr ad-Din M. b. Mir Giyät ad-Din 
Mansür al-Husaini a$s-Szrazi, geb. 828/1425 in Siräz, 
wurde 903/1497 von Bäyandari Türkmenen ermordet. 


Raudät al-gannät 35, Zei san. 39, HH III, 362, II, 200 (wo falsch 
930). 1. udT A. fi gär al-wagib Bühär 462, vii. — 4. Hawasi “ala 
Tagrid al-hagā'ig s. 1, 926. 


4. Sein Schüler Sams ad-Dīn M. b. M. al-Hidri 
lebte unter dem Safawiden Sah Ismail (907—31/ 
1502—24). 

Kaudāt al-ģannāt 135, al-Kentūrī, Aasf al-hugudb 179. 1. A fī itdāt 
al-wägib Būhār 462 viii. — 2. Hāšiya "alā Sarhı at-Taģwīd s. I, 926. 

s. M. b. M. b. Mahmüd al-Bukārī schrieb in der 
2. Hälfte des 9. Jahrh.s. 


Šarh Manhag al-mutagidīn al-muršid at-talibin ilā “ilm al-yagin, Cmt. 
zu einem Werke von ihm selbst, Alger 585. 
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$ 8. Die Mystik 


1a. Afdal ad-Din a/l-Āāšī starb 707/1307—68 (nach 
der Biographie in der Hds. Browne aber schon ım 
Ragab 666/März—Apr. 1268) in einem Dorf bei 
Kāšān. 

I. Al-Minhag al-mubin, Logik, Cat. Browne 39, D 19,2, pers. Übers. 
eb. 3. — 2. Madärig al-kamal eb. 4, pers. Übers. eb. g und As. Soc. B. HI, 
419,3. — 3. Dajt mahäfat al-maut eb. 11.— 4. pers. Mabād? i usul eb.6.— 
5. Pers. Hugasta andarz eb. 7. — 6. Kürzere pers. Abh. und Briefe eb. 8/10, 
12, Rieu Pers. Cat. 829/31. — 7. pers. Aakanšāmnāma Ethe Ind. Off. 1921, 
6. 1922, 15, Bodl. 1148, 3, Rieu 330, As. Soc. B. Il, 419, 3. — S. Anaie 
i “arad Ethe Ind. Off. 1812, 12, 1921, 13, As. Soc. B. II, 420. Seine pers. 
Rubaiyat Rieu 739 (vgl. Čakār ‘“unwān 1, 423). 


ıb. Kamāl (Gamäl) ad-Din "Abdarrazzāg b. a. 
Lada (Ganāim) A. Gamäl ad-Din al-Kasanı 
(Oasanı, Kāšī), Anhänger der Lehre b Arabi die 
er aber mit der Orthodoxie auszugleichen bestrebt 
war, gest. nach 730/1330 in Kāšān, na 735 oder 736. 


Randät al-ģannāt 393, Haft Iglim 903. H. Macdonald, EI I, 65. 
I. /stilahat (Mustalah) as-sūfīya, verf. nach seinem Cmt. zu den Mawäzil as- 
sāirīm zur Erklärung der darin und in seinem Cmt. zu b, “Arabis Fuss 
al-hikam sowie in seinen Ta’wilät al-Oor’än vorkommenden Kunstausdrücke, 
s. noch Berl. 618, 3719, Bol. 235, Vat. V. 1374.g, 1429,5, Br. Mus. Or. 5765, 
(DL 52), AS 1654,2, 16551, 4802,3; 4807,2, Fätih 5378,103b/167b; As'ad 1316, 
1317, 1319, Welieddīn 1824.g, Garullāh 2061,6; Halet 316, Kairo? VI, 162, 
Peš. 967, Asaf. I, 35836040780: Rāmpūr I, 359, 35. Bank. XIII, 904; eine 
Analyse des 2. Teils über die Stufen der Süfis gibt Hammer, Wiener Jahrb. 
28, 68ff. — Cmt. v. Abdarrahīm al-Halwati b. Samsaddin at-Tabrizi al-Agtābī 
Astad 1316,,, pers. Sehid “A. 1119. — 2. Zataif a/-7Yām, anon. Auszug 
Kairo? V], 164. — 4. Ta’wilät al-Oor’än, nach HH II, 175 nur bis Sūra 
38 reichend, während Berl. 872 den ganzen Qoran, allerdings vielleicht nur 
im Auszug behandelt (EI), ferner Berl. 931, 971, Br. Mus. 1400, Or. 6031 
(DL 4), Ind. Of, 1139, Cambr. Suppl 257, Ese.? 1328, 1436, Wvchediin 
70, Dāmādzāde.23, ieni 8, NO 126,.AS 8, Köpr. Ti4;, Sulin 4 
Fātih 141/6, 259, Hekim Oglī. 16, Rizā P. 733, Nalız P. 55, Me 27 
11.31; 20,565 Bank. XVIII, 2, 1458, Rämpür I, 2233 Kairo! I, 140, Būlāq 
1283, K. 1317, Cawnpore 1300/1883 (am Rande der ‘Argis al-bayän fr 
hayaig al-Vor’an v. a. Nast, das er zu seiner Widerlegung verfasste, in den 
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Hdss. z. B. Berl. 808 und dem Druck v. Cawnpore irrig dem b. "Arabī 
zugeschrieben, s. Massignon, Hallāģ, Zuwäsiz 167, n. 5 (s. I, 791, 3). — 
4a. Hag@ig al-Oorān Berl. Oct. 3719. — 6. X. fi '-Oagē wal-gadar AS 
4875,79b/gga. — 12. Abh. über die Liebe AS 4875, f. 21/106. — 13. Šar% 
Fusūs al-hikam s. l, 793. — 14. Hilyat al-abdäl Peš. 17731 — 19. Šarh 
R. Kumail b. Ziyada AS 4875,5, Welīeddīn 1826.g, A. S. Beng. 1239,1 
Rāmpūr 1, 347. — 16. aš-Šagara at-taiyiba "Ātif 2241,535b/546b. — 17. Tad- 
kiyat al-arwāh “an mawūni" al-ifläh, praktische Philosophie, Fātih 2595. — 
18. Abh. über Zutzwa AS 4875,7. — 19. Gedichte Köpr. 1589, AS 4879.g. 


ıc. A. b. M. b. A. as-Samnänı "Alā ad-Daula 
a. 1-Makärim al-Bayābānakī, geb. im Du’l—H. 659 
Nov. 1261 in Samnän im Gebiete von Qüs zwischen 
Dāmaģān und Raiy, trat als junger Mann in den 
Dienst des Sultäns Argün und erhielt als sein persön- 
licher Ratgeber den Titel "Alā ad-Daula. In dem 
Kriege, den Argün 683/1284 gegen seinen Onkel 
Sukut führte (Tar. Guzīda 583), befiel ihn die Reue 
über sein weltliches Leben. Erkrankt kehrte er 685/ 
1287 nach Samnän zurück und beschloss sich ganz 
den Studien zu widmen, die er mit der Lektüre des 
Būt al-Oulub begann. Er baute ein Kloster am Grabe 
des Süfi al-H. as-Sakkäki, 687/1288 besuchte er 
Baģdād und ging dann nach Mekka, wo er 689/1290 
von seinem Lehrer "Ar. den Sanad der Süfis erhielt. 
Dann kehrte er nach Samnän zurück. Dort übernahm 
er die Leitung des Nagšbandīyaklosters und starb im 
Ep 736/Febr. 133 

DK], 250, No. 643, Nafahat 54, 7S111, 1,125, Ivanow, JRASB 1923, 
S. 299. 1. Zafsīr al-Oor’än, nur den inneren Sinn, dafz, berücksichtigend, 
nach HH Il, 3292 in 13 Bden, einzelne Teile Berl. 874/5, Pet. AM Buch. 
276, Sehid "A. 1305, Kairo, s. Massignon, Textes 143. — 2. al-“Urwa Waht 
al-halwa wal-ģalwa fi'l-wūridāt al-gudsīya, voll, am 1. Gum. 1, 722/18. 5. 1322, 
"Aar I, 482, Kairo! VII, 5, Bank. XIII, 905. — 3. at-Ta’wilät an-uafmīpa 
lahad afādil as-Süfiya, von einem seiner Lehrer begonnen und von ihm 
vollendet, Kairo! I, 134. — 4. al-Falah lahi al-istilah Mösul 156, 93 = 
(?) k. ft'/-Istilāhāt eb. 193, 52, 2. — 5. Madärif as-salikin ( fī tafsir al-Fätiha) 
Mesh. III, 67.214. — 6. Mašāri" abwäb al-guds Sehid “A. 1328. — 7. Tuhfat 


as-sālikin Fätih 2567. — R. seines Lehrers Nüraddin “Ar. al-Baģdādī an 
ihn As'ad 1431. 
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īd. Nüraddin a. M. "Ar. b. M. b. M. al-Horäsäni 
al-Isfarā tnī, geb. 639/1241, war 717/1317 noch am 
Leben. 


Gämi, Nafahät 504. 1. Ras@’il an-nür fī Sama’il ahl as-surūr, theologische 
Briefe usw., meist in pers. Sprache, Leid. 2163/4. — 2. Süfische Abh. Fätih 
255 3,5ga/sob. 


2. Gamäl ad-Dīn a. !-Maņhāsin Yū. b. ‘Al. b. O. 
b. Hidr al Kūvānī at- Tamlıgt al-Kurdi, gest. 768/1366. 


I. Raihanat al-qulüb fPt-tawassul ila’l-mahbüd noch Welieddin 1701, 
Fätih 5389, Dam. Z. 5ı, 2ı, ı, Mösul 102, 53, 4. 


3. Baba ad-Din Pir M. b. M. b. M. Nagsdand 
al-Buhäri, gest. 791/1389. 

Manägib i Hazrat i Säh i NugSband v. Salāhaddin Mubärak al-Buhäri 
Nähd 1204, AS 2091 (Magāmāti Hwāģa B. N.), Fatih 2560 (Anis at- 
{alibin), Bank. XVI, 1376 (lvanow, Cat. Curzon 426, Mafälis al-ussag No. 
37 (268), Aasahäl v. A. b. Hu. Kāšifī, Cawnpore 1911, S. 53, Hazīnat al- 
asfiyā” v. Guläm Sarwar Lahüri, Cawnpore 1924, I, 548, Rinn, Marabouts et 
Khouan, S. 283, Babinger, Isl. XIV, 114, Gordlesskij, B. N. Buharskij 
(s. Türk. Mecm. V, 361). 1. al-Auräd al-Bahäiya, Cmt. v. Ma’mün b. A. 
b. Ibr. at-Tarūnaģī at-Turnawi, verf. 1189/1775 in Stambul und Tarhäla, 
Autograph Ambr. B. 80, v. M. b. Mustafä ai-Hädimi (st. nach 1168/1754, 
s.S. 351) Pet. AMK 923. — 2. Auräd sagir Tüb. 226. — Sammlung seiner 
Aussprüche von M. Pärsä (3c) AS 1663,2, 1980,2. 


3a. M. b. Hindūšāh b. M. ad-Dämagäni, Schüler 
al-Īģīs (s. 286), vollendete 778/1376 in Nairiz: 


1. Zuddat at-tasauuf, Grundsätze, Theorie und Terminologie der Mystik, 
Autograph Bank. XIII, 910. — 2. Šarh a/ Agā'id al-“Adudiya s. S. 290. 


3b. Al. b. M. b. Amin al-/sfahbadi, Enkelschüler 
des "Ar. al-Kasragī (gest. 700/1300, Nafakāt 503) 
schrieb: 

Ar-R. al-Makkiya fi’l-halwa as-sūfiya Bank. XIII, 959,,. 


3c. M. b. M. b. Mahmüd al-Häfızi al-Buhäri, Zwaga 
Pasä M. Pūrsū an-Naqsbandi, Schüler des Bahā addīn 
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(No. 3), machte 822 von Buhāra aus die Pilgerfahrt 
und starb am 24. Du’l-H. 822/12. 1. 1420 in Medina. 


Čāmī, af. 448, Kašakāt 57, HS IIL, 3, 142, SN I, 380 (K. 1310, I, 
286, Rescher 166), Safīnat al-auliya’ 79, No. 83, Hazīnat al-auliya’ |, 559, 
Faw. čah. 199, Babinger Isl. XIII, 106 (Verf. eb. 282), XIV, 112, Storey, 
Pers. Lit. 8, No. 13. 1. Fasl al-hitäb liwas! al-ahbäb (fÜl-muhädarat), sein 
pers. Hauptwerk, Berl, pers. S. 294/5, Wien 1943, Krafft S. 113, Br. 
Mus. pers. II, 863b, 864a, Ind. Off. Ethé 1855, As. Soc. Beng. Ivanow 
1218, NO 2509/10, Halet II, 59, "Āšir 1, 486, Fätih 2751, 2753, Nāfid 
431, Rizā P. gro, Selim Āģā 537, Hālis 4135, Köpr. 762/3, Šehīd "A. 
1306, Gārullāh 1072, Lālelī 3671, Saräi 2508, AS 1847, 1976/9, Yeni 
721/2, Bank. XI, 1371/3, ins Arab. übers. v. Amir Pādišāh (S. 413. 6) 
AS 976/9, Yenī 721/2, Fātih 2752, Bank. XIII, 939, nach HH IV, 422, 
No. 9058 auch v. Mūsā b. Hägg Hu. al-Iznigi für Umur Beg. b. Tīmūrtāš, 
eine anon. ar. Üb. auch Ibr. P. 737 und nach Babinger aa O., auch in 
Berl. 3397 (> von Ahlw. als anon. süfisches Werk, nach 768, bestimmt), 
Heid. ZS VI, 218 (wo Fadi al-hitäb fi dikr al-.maSäyıh aktaruıhumu 'n- 
Nagsbandiyun bil-Färis), türk. v. Ism. Haggī Brüsawi, Sultān Mahmüd 
(in Köpr.) I81. — 2. 7Zafsīr, pers. Storey a.a. O., Näfid 73, Murád 
Mollä 73 (von "Ar. Gämi’s Hand), Läleli 3655, Asad 84. — 3. Zafsīri 
tamāniya eb. — 4. R. Mas’alat halq al-afāl Peš. 840,,. — 5. K. Oudsīya 
eb. 3, Ivanow, Curzon 426. — 6.al-Fusul as-sitta Sehid A. 1307, Kairo? I, 
App. SI, Rämpür II, 153477 (HH IV, 440). — 7. Arbaüna haditan (HH 
20.430) Berl. pers. 322, Pet. AM Buch, 77, 78. 


4. Outbaddīn "Abdalkarīm b. Ibr. b. Sibt Ag. 
(I, 777) a/-Gīlž (Kiläni) as-Süfi, gest. 832/1428. 


Basset, Sources de la Salouat al-Anfäs, 7, n. 7, Goldziher, EI II, 1. a/-/nsar 
al-kamil il? noch Heid. ZS VI, 220, Paris 6596, Cambr. 86, Brill—H.! 566, 
21040, Rabät 113, Faiz. 175, Selim. 466, Ģilič "A. 577, NO 2274/7, AS 1661, 
Welieddin 1634, Šehīd "A. 1125, Mösul 52,69, 122,34 Dam. “Um. 64,22, Jer. 
Hal. 31,8, Peš. 966,,, Asaf. I, 360727238828, gedr. noch K. 1316, 1328, 1344, 
s.M. Ikbal, Development of Metaphysics in Persia, London 1908, S. 150/74, 
Nicholson, Studies in Isl. Mysticism, Cambridge 1921, S. 77/142, Schaeder, 
Isl. XIII, 293, ZDMG 79, 192fl.-- Commentare: a. v. A. b. M. al-Madanī 


ad-daģģāl Bril—ĦH.! 526, 21007. — A. Sirr an-nūr al-mutamakkin ilh Kairo? 1, 
316. Türk. Üb. v. "Abdalbāgī, dem berühmten Dichter, Browne, Cat. 34, 
D 14 = an-Nūr almutamakkin fī manā gaulihi al-mwmin mirāt al-mu min 
eb. 212. 
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5. Marätid al-wuģūd ilh noch Heid. ZS VI, 220, Vat. V. 1428.5, 
Kairo? 1, 206, 357, Sbath 1313, Sehid "A. P. 1396,,, Rizā P. 219.g1a/110b, 
Mösul 123,471, Rāmpūr 1, 364, als Ai, al-w. al-arba‘iniya Rabāt 499, xi, 
Versifizierung v. Garsaddīn M. al-Aš'arī al-Wafa’i Mösul 26,53. — 6. Zulfat 
at-tamkīn noch Heid. ZS VI, 220, Boustany, Cat. 1933, No. 82, als 
Hagigat al-yagin wazulfat al-mutamakkinin Jer. Häl. 75,37 als Haly 
waz. al-makin Welieddin 182[,223a;29ga, Kairo? 1, 290. — 7. Lawāmi 
al-barg ilh Cambr. 986, Kairo? I, 357, Rāmpūr 1, 363,28. — 9 = al- 
Isfār "an natāi$ alasfār Leipz. 251. — 10. Munāzara “aliya noch Heid. 
ZS VI, 220, als Manāzir Jlähiya Kairo? 1, 363, Ms. Sbātī in Damaskus, 
s. Massignon, Textes 149, Bat. Suppl. 281. — 12. al-Aahf war-ragim ilh 
noch Berl. Oct. 2456, Heid. ZS VI, 220, Cambr. 955, Tēnis,VZāMS LF 
17515872 Kairo? I, 59347 Dam. Z. 51,22, Asaf. I, 55429198, Rāmpūr 1, 
362,782, gedr. Haidaräbäd 1312, 1331, 1336, K. 1340. — 13. al-Kamäalät 
alilähiva, nach Rabät 530,,, voll. am 25. Sauwäl 805/16. 15. 1403, noch 
Berl. Oct. 2690, Autograph Kairo! Il, 127, ?2I, 349, Dam. Z. 51,93, Mösul 
55125: — 14. Hagigat a/-hagā ig = Miftah H. al-h. Leipz. 249, Kairo? I, 
290. — 15. Gunyal arbab as-samä“ ilh noch Rabāt 530,5, Kairo? 1, 334, 
Rämpür 1, 353.999 — 16 = 14. — 17. Lisän al-gadar ilh Kairo? I, 350. — 
18. = (?) a/-Oasīda al-wahida Heid. ZS VI, 220. — 19. an-Nawädir (Qasida, 
ad-Durar) al-ainiya ilk Leipz. 845, i, 874, li (al-Bidäväl ala. wan-nadirät 
al-Satbiya), Cambr. 143 (al-Baw. fi 'n-nahw), Br. Mus. Suppl. 1087, iii, 
Kairo? III, 425, mit Cmt. a/-Matārif al-gaibiya v. an-Näbulusi noch Br. 
Mus. Suppl. 245, xiv, Kairo? I, 360, Mēsul 27,58, 89, 33.1, 143.37, Rämpür 
1; 3065311, Sēdi. am Rde v. aš-Šattanaufī's al-Bahga, K. 1304; anon. Cmt. 
Berl. Oct. 856. — 21. "Agīdat al-akabir al-muglabasa min ahzab wasalawat, 
Tripolis 1323. — 22. Raudat al-wäizin Qili& “A. 701. —- 23. Šarh Asrār 
al-halwa l, 795,3. — 24. Oād gausain wamultaqa ‘n-nāmtsain Kairo? 1, 
201. — 25. Manzil al-manāzil fī ma'na '+-tagarrubāt bil-fawa’id an-nawāfil 
Asaf. III, 192,299 — 26. Aasf al-gayal šarh K. at-Taģalliyāt (zu 1, 798, 
86 ?) Rāmpūr 1, 362gb — 27. "'Uyēx al-hagaig fī kull mā yuhmal min 
“ilm atl-taräig, über Astrologie und Magie, Paris 2595,,, wird ihm zu Un- 
recht beigelegt, wenn er mit al-Gili als Verf. gemeint ist, wohl gleich dem 
an. “U. al-k. wakašf at-ļarāig, HH 1V, 290, No. 8466. 


4a. Näsiraddin a. A. Mansūr b. Karimaddin al- 
"Agami as-Sarāwī schrieb vor 839/1435 (dem Datum 


der Hds.) 


Muhtasar al-ibtida” wat-tawassut waul-intih@? lit-tariga al-haliya "alā 
madhab as-sufiya Paris 6505. 
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ab. Abū Hafs O. b. a. "Lu an-Nisäbüri as- 
Samargandī schrieb: 


Eine pers. Sammlung von Mystikergeschichten, die "Īsā b. a. Sand b. 
al-Amin an-Nīsābūrī udT Aazurag aft-gulūb warisal al-muhibb ila l-mahbub 
oder Kaunag al-maģūlis ins. Ar. übersetzte, Berl. 8856, Wien 445, Paris 
4929, 6674, Manch. 113, Pet. AMK 933, Tünis, Zait. III, 204.1641, Stamb. 
Un. Ar. Yazma 870, Āsaf. III, 680,423, Auszug v. “Otmän b. Ya. b. "Abdal- 
wahhäb al-Miri, K. 1309, 1322. 


5. Abū Bekr (baM b. M. al-Hawäfi Zain- 
addīn, gest. 838/1435. 


As-Sahāwī, Pau” IX, 260/2. 1. R. al-Wasāya ’l-Qudsiya l. Berl. 3023, 
ferner Ind. Off. 1223,3, Bol. 235, AS 2155, "Āšir II, 432, Šehid "A. 
1362.g7a/ogh, Riza P. 1224, NO 2650, Peš. 439,3 = (°) ax-Wasāi% Jer. Hal 
33.29. Auszug Vat. V. 1434,3. — 4. Silsilat as-säfiya, verf. 825/1422 in 
Jerusalem, Pet. AM Buch. 469, NO 2650. 
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7. Bābā Tähir a/-Fawadānī um 889/1484. 


Der anon. Cmt. af-Futūļāt ar-rabbaniya ilk, verf. 889/1484, noch 
Leid. 2271. — Ar. Aussprüche in Diwani 5. T., Damima’i sāli heftumi 
Me$ellei Armagan Teheran o J. 2. Aufl. eb. 1311. 


8. Ar. b. A. al-Gami an-Nagšbandī Oiwāmaddīn, 
gest. 898/1492. 


B. al-Imād, SD VII, 360, aš-Šaukānī, Badr 1, 327, Magälis aluššāg 
349, Rasahat 132, Faw. bah. 86, Takm. Naf. (No.6) v. Rosenzweig, Biogra- 
phische Notizen über Mewlana Ar. Dschami, Wien 1840, v. Rosen, Mss. 
pers. de l’Institut des lang. or., St. Petersbourg 1886, 215/61, Browne, Pers. 
Beer, sorfl, Storey, Pers. Lit. er EI I, 201. 1. Zufsır al-Qoran 
Kairo? 1, 38. — ıa. Zafsīr al-Fatika noch Wien 1916, viii, Ind. Off. 1143, 
Astad Ef. 78, Läleli 147, "Āšir I, 56, NO 334/5, “Um. 321, Welieddin 268/9. — 
2. ad-Durra al-fähira fī haga’ig madhab as-säfiya noch Berl. Oct. 1854, 
Wien 1930,2, Manch. 17, Pet. AM Buch. 427, Kairo? I, 295, Dam. Z. 46, 
49,2, Leid. 2272/4, Mesh. I, 15,17, Asaf. I. 366.25, Rāmpūr I, 336,j097 13, Bat. 
Suppl. 213 = A. Muhäkamat al-mutakallimin wag-süftya wal-hukamā fi 
Brilh —H.2 464.5; 


masā il muta addida minhä masalat al-wnšūd Upps. 1l, 228,, 
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in Yaman Zut rahlak genannt (b. al-Imād, a.a. O. 361,2), gedr. hinter 
ar-Räzis Asās at-tagdis, K. 1328, 1338; Gämi‘i de Dii existentia et attributis 
libellus Zut: rahlak, sive ad-D. al-f., pars I, ed. J. Ecker, Diss. Bonn 
1879.— Cmt. v.“Abdalgafür al-Lārī (st. 912/1506) Pet. AM Buch. 428, Kairo? 
1,286. — 6. Nafahät al-uns wahadarät al-guds, (Autograph, “Air II, 177) 
s. de Sacy, Not. et Extr. XII, Ivanow, The Sources of the Nat, JRAS 
1922, 385/91, Takmila v. seinem Schüler “Abdalgafir al-Lārī (st. 912/1506) 
‘Ašir II, 177, Welieddin 1654. — Ar. Üb. v. Tāģaddīn b. Zakarīyā” b. Sultän 
al--Absami an-Nagšbandī (st. 1050/1640, S. 419,4) Paris 1370, Kairo! II, 75, 
Rämpür I, 370,352, Teh. II, 564. — Türk. Üb. v. Mahmüd b. Otmān al-Lāmif, 
dem berühmten Dichter (st. 939 oder 940/1532 oder 1533, b. al-“Imad, SD 


VII, 235) Paris, Schef. 1051, Stambul 1289. — 7. = 2. — 8. at-Tiryäg 
Mahl al-istihgäg, verf. 886/1481, noch Bodl. pers. 1, 17, 11, 1828, ar. II, 
397, Manch. 141. — 19. Zawa’ih fī bayan mačānī “urfaniya Teh. Il, 668/70, 


Āsaf. I, 384,112. — 16. būt al-wagib Nähd 504, Welieddin 1821,,5ja/164b, 
Mesh. Ī, 15.17. — 17. Targama fī marätib ahl as-süfiya Kairo? I, 278. — 
18. Cihil hadit mausūm bi’arba‘ini Gāmī, mit pers. Paraphrase, Firözpür 1887. — 


10. Auhadaddin "Al. al-Husaini oi Balyanı "Al. 
Auliya um 900/1494 (so HH a.a.O.). 


1. X. al-Wahda al-mutlaga, Nachweis, dass ausser Gott nichts existiere, 
Br. Mus. 981, Or. 5829 (DL 8), Suppl. 245,19; wo er um 685/1287 ange- 
setzt wird, danach hier I, 451,37. — 2. Raudat (HH III, 519, No. 6726 Kiyad) 
ar-tälibin Sulaim. 768. — 3. Miftäh al-kunüz fi 'r-raml, HH VI, 30, No. 
12601 = DI dem pers. Gahän ar-raml, HH II, 657, No. 4531, wo Verf. “Al. 
al-H. al-B. Šāh Mollā al-munaģģim aš-Šīrāzī, verf. 984? — 4. s. I, 798.gga. 


11. Kamāladdīn Hu. b. A. al-Baihagī a/-Kāšzfē 
al- WWā'is wirkte als Prediger in Herät und starb 
910/1504—5. Er ist berühmt als pers. Schriftsteller 
auf dem Gebiet der Mystik und durch seine rheto- 
rische Bearbeitung von Kalila und Dimna. 

HS 1I, 3, 341, Browne, Lit. Hist. HI, 441, 503/4, T. W. Arnold, 
EI II, 846, Storey, Pers. Lit. 12, 212. In seiner Sadīya i Aasifiya handelt 


Buch 8 Zawäa’ih al-yamar über Astronomie und Astrologie, Teh. II, 203/4, 
Asaf Il, 1704, 2711. 


12. Sein Sohn Fahraddin "A. b. Hu. a- Mioi: 
al-Käsifi al-Herewi al-Maulä as-Safı schrieb 909/1504: 
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Rasahät “ain al-hayät, über die Vorgänger, das Leben und die Lehre, 
die Wunder und die Schüler des grossen Nagšbaadī Šaihs Hwäga “Übaid- 
allāh Hwäga Ahrär, nach Notizen, die er bei Besuchen bei ihm im Du’l-Q. 
889/Nov.—Dez. 1484 und im Rabī II, 89,3/März—April 1488 gemacht 
hatte, Br. Mus. Pers. 1353/4, Browne, Lit. Hist. III, 441, Peš. 978, gedr. 
Cawnpore 1911, türk. Ūb. (s. v. Hammer, Leipz. Lit.-Ztg. 1822, 252/8) 
Stambul 1236, ins. Ar. üb. v. Tāģaddīn b. Zakariya’ b. Sultān al-"Ab5ami 
(S. 419, 4) i. J. 1029/1620, Paris 2044, Kairo! II, 175, ?I, 202, mit Dail: 
Nafis as-sanahät fī tadyıl al-bägiyat as-salihat v. M. Muräd Al. al-Qazwin! 
al-Manziläwi (um 1313/1895 am Leben) Kairo? V, 394, gedr. Mekka 1307. 
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"Adudaddīn “Ar. b. A. b, 'Abdalģaffār as-Sid- 
dīgī Sg Oādī oi Iģī az-Zafari aš- Širāzī, geb. nach 680/ 
D2 zu IS bei. Šīrāz, lebte meist in Sultäniya, fun- 
gierte eine Zeitlang als Oädi in Šabānkāra, danach 
unter a. Said als Oādi 'I.gudāt, kehrte später nach 
IS zurück und starb 756/1355 zu Diraimiyan im 
Gefängnis, in das ihn der Herr von Kirmän wegen 
eines Zerwürfnisses mit ihm geworfen hatte. 
As-Subkī, Zoé, VI, 108, as-Suyüti, Bu$ya 296, Täsköprizäde, Afifzā% I, 
169/70, b. al-"Imād, ŠD VI, 174, aš-Šaukānī, Badr I, 326. 
11. Adab al-baht (al-munäzara wal-ķilāf) noch Pet. AM Buch. 2/7, 
Kairo? I, 212, gedr. hinter "Abdarrašīd al-Gaunpüris ar-Rasidiya, Meerut 
1860 (?), 1871, Magmü‘a min muhimmät al-mutün, K. 1279, 1281, 1290, 


als ar-R. fi 'ģad? mit 3 und Gl. v. M. Sädiq IMalwāī, zusammen mit 
al-Hamidiya (S. 213) Dehli 1315, lith. K. 1273, 1276, 1296, 1297, 1302, 


1303, 1304, 1306, gedr. K. 1323. — Commentare: ı. v. al-Gurgäni 
(st. 8136/1413, S. 305) noch Br. Mus. 421; Gl. v. “Abdalhayq Hairābādi, 
19. Jahrh., Dehli 1290. — 2. ar-R. al-Hanafiya v. M. at-Tibrizi al-Hanafi 


(st. 900/1494) noch Br. Mus. Suppl. 1248,iii, Bol. Apps Pet. AMK 920, 
Buch. 8/15, Dam, Z. 72, 25, Mösul 242,288; 245, 248,9, gedr. am Rde v. 
M. Sāčaglīzāde, Zagrir al-gawänin, Stambul 1289. — Glossen: a. v.a. 
'I-Fath M. b. Amin as-Safīdī al-Ardabili (unter Ulug Beg um 875/1470, 
nach Berl. 5277) noch Pet. AMK 925, Buch. 16/7, Brill—H.! 245/711: 
2454/6, Dam. Z. 72, 25,3, Mēsul 116, 245,5, 168, 50,3, 246, 355,1, Mešh. 
IIS Bühar 267,1, Bat. Suppl. 583. — Supergl.: æ. v. Ya. b, ‘O. 
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Mingārīzāde (st. 1088/1677, S. 435) noch Dam. Z. 71, 21. — 8.v. Old 
A. Čillī, verf. 1122/1710, noch Brill—H.! 244, 2453., Pet. AMK 920, Dam. 


Z. 71, 21, (wo falsch Hillī). — y. v. Hamza Ef., verf. 1124/1712, noch 
Pet. AMK 920. — b. v. M. Bāgir al-Maģlisī (st. 1110/1689, S. 411). — 


c. v. M. b. "A. as-Sabbän (st. 1206/1791, S. 288) noch Brill—H.! 245, 
2454.03. — d. v. Yū. al-Hifnawi (st. 1178/1764, S. 283) eb. 1245, 2454,3. — 
e, v. Šāh Hu. Mösul 97, 98. — f. Šāh A. Brīl —H.! 249, 2458,2 — 
g. v. Šaih al-islām Pet. AMK 920. — h. v. M. Sādig b. Darwis Pet. AM 
Buch. 19, 20. — i. v. Sadraddin M. b. as-Safä’ b. Yünus al-Husainī, Auto- 
graph v. i. J. 970/1562, eb. 18. — k. anon. von einem Zeitgenossen des 
Commentators, Būhār 367, i. — 3. v. Ibr. b. M. b. "Arabšāh al-Isfarä’ini 
"Isāmaddīn (st. 944/1537, S. 410) noch Brill—H.! 248, 2457,15 — 3a. v. 
Täsköprizäde (st. g68/1g60, S. 425) Manch. 794R. — 6. v. A. al-Ganadi 
noch Brill—H.! 248, -457.:6. Pet. AM Buch. 22. — 7. v. M. b. M. 
al-Bardaʻ“ (st. 927/1521, b. al-‘Imād, ŠD VII, 156) AS 4431, 4436, Mösul 
97, 98,3. — 8. v. Mahmüd b. S. al-Kaffawi (st. 990/1582, S. 434, 13) Pet. 
AMK 920. — 9. v. "Abdalālī b. M. b. al-Hu. al-Barģandī (um 930/1424) 
Bril—H.! 248, 2457.14; Bühär 367, i. — 10. v. A. ar-Ramadäni b. Muhsin 
al-Waziri Münch. 897.5. — 11. al-Hidäya al-muhtäriya v. M. b. “Abdalhaiy 
al-Laknawī (S. 503) Lucknow 1288. — 12. v. M. Afdal b. “Abdarrahim (st. 
1124/1713 in Allāhābād) Manch. 426. 

111. ar-R. al-Wadiya al-Adundiya noch Brill—H.! 226, ?429, !240, 
2148.14, 1248, "4574, Manch. 393B, Ambr: C 25,u (RSO VII, 753), L EEM 
Buch, 1142/3, Rabät 432, Calc. Medr. 25, No. 1176, Bank, [42045 
gedr. zusammen mit ar-R. alfarıda, fsāšūģī, X. Waladiya (S. 370) in A. 
arbaa, Stambul 1267, 1288, in Xis. org og makätibi rüsdiyede tedris olunmag 
ücre tertīb olunmusdur, eb. 1308, in Magmn‘a, K. 1273, 1276, 1297, 1302, 
1303, 1304, 1306. — Commentare: ı. v. al-Gurģīnī (S. 216) noch Tub. 
63, ii, Brill —H.! 240, *446,,, Pet. Un. ı1171b (Zap. Koll. Vost 17370), 
Kairo? II, 45; Gl. v. M. aš-Šarānišī, vert, 1016/1607, noch Mösul 68,297. — 
2. v. “Alaaddin "A. b. M. al-Oūšģi (st. 3879/1474, S. 234) noch Tüb. 63, i, 
Brill—11.! 247, 456.3 1248, 2457,,, laris 6293, Haupt 3a, Princ: soo ar 
AMK 931, Köpr. 1453, Task. 79, Bat. Suppl. 550/1. Glossen: a. v Abt- 
Baqä’ b. "Abdalbāgī al-Husainī al-Hanafi (um 1050/1640) noch Brill—H.! 
247, 2456, |248, 2497,3. — b. s. 3. — c. v. Saiyid Hafiz, 3 Teile in 1 Bd. 
Stambul 1305. — 3. v. a. LO. al-Laiti as-samargandī (S. 259) noch Paris 
4426/7; Alger 1400,3, 1438; Brill —I.! 240, 2448», "450, 1248, 145/ ac: 
Un. 1714 (Zap. Koll. Vost IL, 370) Vat. V. 10785. Dam. ZS OE 
Rāmpūr I, 510.57. — Glossen: a. v. a. '-Bagģā” b. “Abdalbägı al-Husainī 
al-Hanafi (um 1050/1640) noch Pet. AMK 931, Kairo? IH, 46. — b. v. M.b. 
cArafa ad-NDasūgi (st. 1230/1815, S. 485) Rabät 317, gedr. mit c am Rde; 
K. 1275, 1295, 1332. — c. v. M. b. Sālim al-Ilduāwi (st. 1151/1707 55320 
Gotha 1214, Brill—11.! 245, 2454.,, Pet. Un. ı17ıb (Zap. K. V. I, 369), 
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Kairo? Il, 45, 47/8, dazu Zagvīrāt rā iga watahgīgāt friga v. I. al-Idwī, 
K. 1298. — d. Zagrīrāt v. M. al-Azhari, lith. K. 1298. — e. v. M. b. M. 
at-Tālib b. Süda, Rabāt 309, Fās 1327. — f. al-Häsiya at-ģadūīfa v. A. b. 
M. al-Oūšģi (st. 879/1474, u. S. 234) gedr. in Jaša, Stambul 1267. — 
g. v. al-Qäri’ al-Herewi (st. 1014/1605, S. 394) Kairo? II, 46. — h. v. A. 
al-Yenišehrī eb. — i. v. Al. b. "Ar. al- Ilalabī al-Hanbali eb. 47. — k.v. Mustafā 
as-$Safawi al-Qalfäwi, verf. 1119/1707, eb. 45. — 1. v. Ilyās b. Ibr. al-Kurdī 
as-Safawı eb. — 4. v. Gāmī (S. 285) noch Brill—H. !272,2499,4, Sulaim. 910. — 
5. v. “Isämaddin al-Isfarā'inī (S. 410) l. Leid. 1553, noch Princ. 106, Pet. 
AMK 931, Sulaim. 914, 916/7, Kairo? Il, 48. — Glossen: a. V. Samsaddin 
“Al. b. Mustafā ad-Dumlügi al-Mausili, Mēsul 162,212, 177,109 226,3. — 
b. v. Sälih Ef. as-Sadī al-Mausili eb. 162, 213. — c. v. M. a$-Siränisi (so!) Kairo? 
II, 46. — d. v. Al. al-Kurdi eb. — e v. Ibr. b. Haidar as-Safawi al- 
Ilusämäbädı (vor 1104/1693) eb. — f. v. M. b. al-Hägg Humaid al-Kaffawi 
Kairo? II, 46, Äsaf. Il, 1644.63, lith. Stambul o. J. — 7. v. “Al. b. M. aš- 
Subräwi (st. 1117/1758, S. 281) noch Berl. 5315. — 8. v. Muzaffaraddin 
M. Yazdi al-Herewi noch Ambr. B 30 (RSO IV, 101), Vat. V. 1047,5; 1078,11 - — 
9. v. Mollā Häggi noch Kairo? H, 48 = (?) Hāģģi Ef. Alger 438,3, Pet. Un. 
1171d (ZKV, I, 370). — 10. anon. noch Brill—H. |241, 2449,1 Pet. Ros. 
Los, — II. v. Mollä M. al-Hanafi at-Tibrizi (st. 900/1494) Berl. 454, 5296, 
Manch. 393C, Bank. XXI], 2405. — 12. v. “Abdalwahhäb Ef. as-Sibāī Kairo? 
II, 46. — 13. M. Amin Fatwä Hamät eb. 48. — 13, Mir a. ’l-Fath (No. 16?) 
M. Selim Āģā 1062. — 14. v. Hoģā "A. as-Samargandi (3?) dazu 7adīgāt 
v. Nüraddin "A. b. “Al. al-Mausili Mahdarbä3izäde al-Hanafi Mösul 241,959. — 
15. /igan as-san“ fi šarh ar-R. al-w. v. M. b. Said b. Muhyiaddin al-Hasani 
al-Gazā'irī, vert 1268/1851, Bairüt 1308. — 16. v. M. Dän at-Tibrīzī Misāx 
al-adab, dazu Gl. v. Mir Abu'l-Fath al-Kalanbäwi, Stambul 1234. — 17. Tagyidat 
fi tabyin ar-R. al-w. v. A. b. Zaini Dahlän (S. 499) Bat. Suppl. 582. — 
Versifizierungen: a. mit Cmt. v. M. b. A. al-Bahūtī noch Jer. Hat, 
37116: — b. v. a. 's-Su'ūd al-Kawäkibi Kairo? II, 39. — c. v. M. a. 1-H. 
as-Sadidi al-Mahalli aš-Šāfii eb. 

IV. al-Mawägif fī “ilm al-kaläm (as-Sultäriya), beruht hauptsächlich 
auf dem grossen Kalämwerk Adkar al-afkar al-Āmidīs (I, 678), dem Muhassal 
Fahraddīn ar-Räzis, seinen Vržēyat al-ugūl und al-Mulahhas (s. Ritter, Isl. 
XVIII, 53), l. Dresd. 397, noch Cambr. Suppl. 1275/6, Esc.? 1293.g; Pet. 
AM Buch. 1067, Selim Āģā 664, AS 2374/5, NO 2223/4, Dam. “Um. 61,3 
Mosul 35,j68/9, Teb. Il, 95, gedr. noch Stambul 1292 mit la und g, K. 
1325/7 in 8 Bden. 


Zu S. 209 - 


Commentare: I. Von seinem Schüler Šamsaddīn M. b. Bahä’- 
addin Yü. al-Kirmānī (st. 786/1384 auf der Pilgerfahrt in Baģdād), verf. 
767/1365, Mesh. I, 47.15. — ra. v, al-Gurģānī (S. 305) l. Leid. 1548/50, 
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ferner Heid. ZS V1, 219, Brill—H.! 513, 2990, Esc.? 1475, Fas, Qar. 1576, 
AS 2323/9, Köpr. 839/43, Yenī I, 749/53, II, 200, Sulaim. 787/8, Ya. Ef. 
204/6, Kairo? I, 191, Mesh. I, 43,151, Peš. 749/54, Calc. Medr. 310, Bank. 
X, 535/6, Rämpür 1, 312.23236; ll, 547,323; gedr. noch Stambul 1242, 1286, 
1290, 1292, 1294, K. 1261, Ind. 1290, Lucknow 1294. — Glossen- a. "ala 
'/-umūr al-ämma v. H. b. M. al-Fanäri (st. 886/1481, S. 229) noch Haupt 
46, Paris 6370, AS 2232/4 NO 2127/30, 2135/7, Yeni 738/40, Köpr. 809/11, 
Selm Āģā 608/10, Sbath 141, Tünis, Zait. Ill, 26,,3%, Dam. “Um. 72,35 
Bank. X, 537, As. Soc. Beng. 1908, No. 321, Bühär 97, Rampur 1, 297,130 
11, 580,353, gedr. Stambul o J., K. 1272/3, Lucknow 1262, Bulag 1257 (mit 
Tašlīgāt v.M.b. ‘Al. al-Kanģarī). — c. v. Fathalläh aš-Širwānī (st. 891/1486) 
l. Münch. 677,4; ferner Esc.? 1500,.. — g. v. "Abdalhakīm as-Siyālkūtī (st. 
1060/1650, S. 417) noch Berl. Qu. 790, Paris 6578, Pet. AM Buch. 1070, 
NO 2131/2, Tünis, Zait. III, 21,329) Bank. X, 538, Rämpür II, 558.339, 
gedr. Stambul o J]. — h. zum 2. Buch a-Umär al-ämma v. Mir M. Zähid 
b. M. Aslam al-Husaini al-Herewi (st. 1101/1689, S. 421) noch Aligarh 
110,9, Tiet Rämpür I, 292/3 Asaf. Il, 1302.,,,, Bank. X, 540/2, Būhār 
98, gedr. noch Ind. 1271, Lucknow 1291, 1293, Cawnpore 1298, Dehli 
1291, (mit Supergl. v. M. “Abdalhaqq Hairaddin). — Supergl.: x. v. Qädi 
Mubārak (st. 1162/1748) Aligarh 113.4, Rämpür 1, 71/2, Bank. X, 543/4. — 
Sg Fēl-ilāhīvāt v. b. Kamālpāšā (st. 940/1533, S. 449) Ģilič “A. 1028,1). — 
y. v. Maulawi Barakatallāh, gewidmet dem Amir al-Umarā” Waģīh ad-daula 
(st. 1184/1770) Bank. X, 545/6, Rämpür I, 74, Il, 559,331. — d v. Maulawi 
Zahīrallāh b. M. Wali b. Guläm Mustafä (geb. 1174/1760, Tadk. ‘Ulami 
Hind, 100) Bank. X, 547. — e. v.tAbdalālī M. b. Nizāmaddīn Bahr al-“Ulüm 
(st. 1225/1810, S. 421) Aligarh 112,372, 113.33, Bank. X, 548, Rāmpūr ], 290, 
68/70, Asaf. II, 1196.75.12). — Š%. v. Molla M. Hu. Peš. 837. — x. v. M. 
Mubärak b. M. Dāim al-Färügi al-Gaunpüri (st. 1162/1749) Rämpür 1, 
290.772 — x. v. “Abdal’aziz b. Šāh Walīallāh ad-Dihlawi (st. 1239/1823) 
eb. 291... — S v. H. Walt b. Gulam Mustafa Sahālī Ansarı eblig 9 
292.g3. — :. v. Maulawi Mubin b. Muhibballäh al-Laknawi (st. 1225/1810) 
eb. 10/1, Aligarh 111,4 — x. v. M. “Azim al-Laknawī Rämpür l, 291.9. — 
à v. A. “A. b. Fathalläh al-Husaini as-Sandili (st. 1200/1786) eb. 82. — 
je. v. Wahidazzamän b. Masihazzamän, gedr. Ind. 1879. — y v.a. '|-Fadl 
al-Kāzarūnī Peš. 856b. — o. v. "Abdalhagg b. Fadlalhaqq al-“Omari al-Ilairä- 
bādī (st. 1317/1899) Haidarābād 1298. — i. v. Maulānā Mumm al-Wačalī 
Esc.2 gogo, — k. v. Hu. b. “Ar. Husām Celebi (st. 926/1520, S. 231) 
eb. 1500,34 1637, 1579 — 1 Supergl. zur Gi des Qadi Šāh as-Samargandī 
v. Mīrzāģān aš-Šīrāzī (st. 994/1586, S. 414) Pet. AM Buch. 1071, Coll. sc. 
HL 133, f. 192a, Peš. 835. 839. — m. v. A. b. Sadraddin al-Husainīi Pet. 
AM Buch. 1072. — n. v. Afdali (um 930/1523) Manch. 389]. — 6. Anon. 
noch Paris 5128. — 7. v. M. Häfız ‘Ağam Selim Āģā 607. — 8. v. Hoģāzāde 
ar-Rūmi (st. 893/1488, S. 230) Dāmādzāde 761, Mösul 35, 170,3). — 9. v. Qara 
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Kamāl (um 900/1494) Köpr. 812. — 10. Gl. zu einem ungenannten Cmt. v. 
Hidr b. Yü. Tanagözzäde (S. 321,953) Esc.? 1577... — II. v. ad-Dauwäni 
(S. 325) Leid. 1551. — 12. v.Mas‘üd aš-Širwānī (S. 305) Rämpür II, 627,413, 
dazu anon. Gl. Esc.? 1839.2, Mösül 35, 170,2; zu den /ahirat Mesh. 1, 28.71. 

V. as-Sahiya fi Hin al-aļlūg noch Vat. V. 1253,,, “Um. 6891 (mit 
anon. Cmt. und Cmt. v. M. b. M. b. Hidr al-Räzarüni, st. 723/1517, Rescher 
ZS III, 248), 1709 (mit türk. Gl. v. Ism. Mufid), 7582, Kairo? I, 263, türk. 
Üb. v. M. Amin al-Istanbuli b. M. As'ad "Aintābī, Milsimāt al-ahläg, 
Stambul 1281. 

VI. Gawāhir al-kalām, Muhtasar al-Mawägif, Kairo? I, 171, Cmt. v. 
‘A. b. M. al-Buhäri ‘Alī? an-Nabīhī, 770/1368 dem Wezir Giyätaddin b. 
Rašīdaddīn gewidmet, Br. Mus. Suppl. 188, Gl. v. al-Kāzarūnī Tūnis, Zait. 
G7, 1425 3. v. Mir Giyät eb. 4. 

VII. a?tAgā'id al-Adudiya noch Manch. 75B, Bühär 99, iii. — 
Commentare: 1. ‘Ag@idi Galūlī v. ad-Danwäni (S. 325) noch Manch. 84, 
Paris 6177, 6335, Upps. II, 151/2, Pet, AMK 935, Buch. 589, Sulaim. 
720,2, Selim Aga 633, Ya. Ef. 199, Oalq.D, 187, Selim. 354, NO 2114/7, 
Sarwili 170, Dam. “Um. 62.49; Mösul 35,167, 69.399, Tūnis, Zait. III, 40,1367/8; 
Mesh. I, 54.76 Peš. 830, 839, Aligarh (oa Asaf. III, 746,59.2, Rämpür I, 
309.20276; Būhār 99, Bank. X, 550/1, gedr. Dehli 1289, 1316 (Ellis I, 473), 
Kasan 1888, K. 1296 (mit Gl. v. “Abdalhakim as-Siyälküti, S. 417). — 
Glossen: a. v. Verf. Haupt 45, Asaf. II, 1312,95). — aa. v. Hu. al- 
Halhäli (st. 1014/1605, S. 413) noch Upps. II, 153, Pet. AMK 935, Buch. 
596/9, Tünis, Zait. II, 18,1314/5 61,1425; 91514552 Kairo? I, 173; Dam. Z. 
46, 50,,, dazu Zatinunat al-hķawāšī fī izālat al-gawasi v. Yū. Kausag al- 
Ņarabāģī (b) Berl. Oct. 1786, Pet. AM Buch. 600, Tūnis, Zait. III, 166,1425a, 
Rampür II, 568.339, I, 285,95/6 — b. a/-Zāšiya al-Hangähiya v. Mollā Yū.b. 
M. Gān al-Qarabägi al-H.-šāhī (st. 1036/1621. Muh. IV, 510) !) gewidmet 
dem a. Hamid Halīlallāh in seiner Hāngāh zu Samarqand im Rabi“ I, 999/ 
Jan. 1591, noch Paris 6333, 6414, Pet. AM Buch. 591/2, Upps. II, 152, 
Macur 265, 5. Teh. I, 72, II, 92, Aligarh 112,0, 113,0, Rāmpūr I, 
295,115/„ Haidarābād, JRASB 1917, XCHI, 26, gedı. Lucknow 1875 (mit 
Gl. v. M. Rāgim), Dehli 1289, 1292, Petersburg 1888; Supergl. v. Ahund 
“Inäyatalläh al-Buķārī (st. 1273/1856, Tuhfat al-ahbäb 123/6, Tuhfat az- 


zāirīn 98) Pet. AM Buch. 593/4, Task. 80. — c. v. A. b. Haidar al-Kurdi 
(um 1070/1659) noch Pet. AMK 916, Tünis, Zait. III, 90.1445, Läleli 723, 
Mösul 22542 — d. v. Šaih al-Hāfiz mit Supergl. v. “A. al-Oūšģī (S. 328), 


Stambul 1259. — e. v. “Abdalhakim as-Siyälküti (s. o.) noch Bank. X, 554, 
Rämpür I, 295,,10/73; II, 578.349, gedr. Dehli 1898. — f. v. Ism. al-Kalanbawi 
Pet. AM Buch. 611, Sarwili 164/5, Mēsul 226,,, gedr. Stambul 1233, 1260, 
1316 (mit Gl. v. al-Margani und aa am Rde), Lucknow 1292. — g. v. Mollā 


1) Dessen Zafsīr gaul alläh: Laisa kamitlihi Sa? Pet. AM Buch. 288. 
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Kamäladdın aš-Sihābawī b. Nizāmaddīn Sihislawi (st. 1175/1761, s. Zadk. 
"Utamā'i Hind, 173) Bank. N, 557, Rämpür 1118/9, zusammen mit o hsg. 


v. M. “Azimalläh, Lucknow 1313/4. — h. v. “Ar. b. “Abdarrasül (Ind. 12. 
Jahrh.) Aligarh "ite Bank. X, 558/9. — i. v. M. Yū. b. Amir M. Süfi 
Pet. AM Buch. 590. — k. v. Maulawī al-Hanafi eb. 595. — 1. v. Maulawī 


Muhsin Hakšū al-Kašmīrī eb. 603, Rämpür I, 295.;2/3. — m. v. M. Šarīf b. 
M. al-Husainī al-"Alawī eb. 605/8. — n. v. Ilān Mollā eb. 610. — o. v.M. 
Bägir Gaisi (Galisi) Rämpür II, 577 und Karamallāh “Alawi zusammen mit 
fall al-ma’äni v. M. “Abdalhalim Laknawi (S. 503) Lucknow 1313/4. — 
p. v. al-Hayäli Mösul 225,73. — g. Vv. Sah M. b. Mubärak al-Qazwini Selim 
Āģā 603. — r. v. “Al. Ankalgarī (so!) Sarwīlī 155/62. — s. v. M. b. 
“Abdal‘aziz, vert 1118/1706, Bank. X, 555. — t. v. Nizämaddin b. Qutb- 
addın as-Sikalawi (st. 1161/1748, S. 417) eb. 556, Rämpür I, 281. — 
u. NAlisbah al-hawasi v. a. 'n-Nagīb at-Tüntäri, gedr. Kasan 1899. — 
v. v. al-IHatib (Muhyiaddīn M. b. al-Hatib, gest. 901/1495°?) HH VI, 238, 
Būhār 108, Aligarh 110, 10. — w. v. Maulawi Süfi Kamān Karränı Manch. 
75C. — x. v M. Fauzi (Mufti v. Urfa) Stambul o. J. (Kairo? I, 170). — 
y. v. M. Hāšim Giläni (st. 1061/1651) Rämpür Il, 579351 — 2. v. Mīrzāģān 
Habiballäh Aligarh 114.62. — aa. v. Mollā Sādig eb. 113.4. — bb. v. 
Walialläh al-Ansārī eb. so — cc. v. a. LD M. Afdal Rāmpūr I, 295,114 — 
dd. v. Kamāladdin Tilmid “Azimaddin Sahäli (st. 1275/1858) eb. 2965118/290 — 
ee. v. Barakatallāh eb. 123b. — ff. v. Amānallāh b. Nūrallāh b. H. eb. 124. — 
gg. al Fatū id as-saniya v. S. b. A. b. Mustafā ar-Rümı Kairo? 1, 201. — 
hh. v. Iftihär M. Dāmaģānī eb. 203. — ii. v. M. “Abduh (st. 1905) K. 1292, 


1322. — 2, = 1. — 2a. V. al-Gurģānī (S. 216) gedr. Stambul 1307, Ind. 
1910, Gl. v. "Alāaddīn "A. at-Tūsī (S. 279) Mēsul 35, 1704. — 3. anon. 
noch Tüb. (än, — 4. al-Hidäya al-hädiya v. M. "Abdalhaiy, Lucknow 
1283. — 5. al-Vawaid as-samsiya v. Iftihäraddin M. b. Hindūšāh ad-Dāma- 
gänı AS 2307, Kairo? II, 38, Mesh. 1, 66,216; Bank. Hdl. 2634,3. — 6. v. S. 
al-Wā'iz Köpr. II, 152. — 7. v. M. Amin al-Uskudäri Sarwili 171. — 
8. v. al-Kaffawı Selim. 347. — 9. v. Mollä Kastal Sulaim. 754. — 10. v. 
Hu. b. Sihäbaddin al-Kiläni (9. Jahrh.) Tünis, Zait, III, 41,369 — Versi- 


fizierungen: Al-karida al-šāmia fi nazm al-Agida an-näh‘a v. Sälih b. 
as-Siddig b. "Ar. b. A. b. H. b. “Atiya an-Namäzi al-Ansäri al-ITazragi (um 
949/1542, S. 404) Ambr. C 181, iv, Bat. Suppl. 202 mit Gl. al-Anwar 
as-sūtilta, — Auszug Silk an-nitzām fī ğawāhir al-kalāve mit Cmt. Gawēhir 
al-kaläm v. Ibr. al-Hlalabī (st. 956/1549, S. 432) Selim Āģā 589. 

VIII. AlMuadhil fi Silm al-maäni wal-bayän wal-bada’i“ noch Kairo? 
II, b, 29, Cmt. al-Gait al-hamal v. M. b. A. Faid al-“Adani, eb. II, 213. 

IX. Al-Fawaid al-Giyatiya noch Esc.2 1798, Pet. AM Buch. 830, 
Kairo? II, 214. — Commentare: Ia. v. Šamsaddīn M. b. Bahä’addin Vū. 
al-Kirmāni (st. 786/1384) Mesh. XIII, 12,4. — ıb. v. as-Sarif al-Gurģānī 
(S. 304) Rāmpūr I, 565.5. — ıc. v. Täsköprızäde (S. 425) noch Selm Āģā 
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1045, Dāmādzāde 1384, Kairo? Il, 208, gedr. Stambul 1314. — 2. Zahrir 
alšawīid wa tafrīd al-<awaid v. M. Sarif al-Husainı !) Cambr. Suppl. 264. — 
3. von seinem Schüler A. al-Abhari, voll. 778/1376, Kairo? Il, 203. — 
4. v. Mahmüd b. M. al-Gaunfūrī a/-Zar@did fi šarh al-F. Rāmpūr I, 567.45/7 
Gaunpür 1331. — 5. anon. Kairo? II, 208. 

XII. Wūr al-halläg fi “ilm al-ahläg Kairo? 1, 373. 


2. Qutbaddin M. (Mahmūd, Alger 1591,,, Selim 
Āģā 679/80) b. M. ar-Räzi at£-/aļtānī kam 763/1362 
aus seiner persischen Heimat nach Damaskus und 
starb dort, etwa 74 Jahre alt, am 6. Du’l-O. 766/ 
OO er 

As-Subkī, 746. VI, 31 (falsch st. 796, durch Verwechselung mit dem 


gleichnamigen Imämiten Q. M. b. M. ar-R. al-Buwaihi, s. Amal al-amı! 70, 
Zait al-ugub No. 333), b. al-Imäd, ŠD VI, 207, Zei san. 53. — 


2. = 8. — 4. Ā. af-Tasauwnr(ūt) wvaf-tasdīg(āt) al-Qutbiya, l. Leid. 1554, 
noch Mesh. HI, 29.gs'g, gedr. udT A. fi TZahgig ma'na 'f-tasgauwur wat- 
tasdīg, wie AS 2526, Rämpür I, 450,26/7, Tūnis 1281. — Commentare: 


a. v. Mir Zähid al-Herewi (st. 1101/1689, S. 420) noch Pet. AM Buch. 243, 
Bank. XXI, 2266, gedr. noch Cawnpore 1251 (mit Rdgl. v. M. ĢSādig 
Mar‘aSi Māzandarānī). — Glossen: a v. Guläm Ya. b. Nagmaddın al- 
Bihārī (st. 1128/1715, S. 420) Asaf. III, 668,,05gb, Rampur I, 442, 464, 
lith. Cawnpore 1287 (mit Rdgl. v. M. Ilāhdād Hän), Murädäbad ı310 (mit 
Rdgl. v. “Alimaddin); Supergl. v. M. “Abdalhaiy Laknawi, Cawnpore 1287, 
v. M. b. "Abdalhaiy Hairäbädi, eb. 1277, Badr ad-fiya” v. M. Šāhģahānpīri, 
Murādābād 1311, v. Fagihaddin M. ad-Daula (st. 1280/1863) Bauk. XXI, 
2275/6. — £. v. “Abdalfali M. a. '1-Guyūš Bahr al-“ulüim (st. 1225/1810, 
5420) Kāmpūr I, 443, Bank. XXI, 2272, Dehli 1292, mit Supergl. Aasf 
al-maktüm v. M. "Abdalhalīm al-Laknawī (S. 503), Ind. 1292. — y. a/-Oaud 
al-faisal v. “"Imädaddin al-“Otmani al-Labkani 13. Jahrh. Rämpür I, 4449/11 
Bank. XXI, 2274. — ò. pers. v. "Alā addin A.al-Laknawi, Lucknow 1804. — 
es v. H. b. Oādī Guläm Mustafā al-Laknawi (st. 1198/1783) Bank. XXI, 


2200, Rampür I, 97, Asaf. 133, lith. 133. — č. v. A, A. b. Fathallah 
al-Husaini as-Sandili (st. 1200/1785) Bank. XXI, 2270/1. — x. v. Fadl Imām 
b. M. Aršad (st. 1244/1828, Beale, Biogr. Dict. 134) eb. 2273. — 5S. v. M. 


"Azīm b. Kifāyatallāh al-Färügi al-Güpamawı (12. Jahrh.) eb. 2267/8. — 
b. v. "Abdalhakīm as-Siyālkūtī (st. 1067/1656, S. 417) Selīm. 363. — 
C. anon. al-Tahgigät al-murdiya Lucknow 1312. — d. andre Gl. noch 
Rämpür I, 442/8. — 10. Zahrir a/-Oawāid al-mantigiya 1,845. — 11. Tahrir 





ı) Dessen Abriss der Logik Paris 1013,7, Jwdžasar fi 'l-hikma Bibl. 
Bārūdi, Bairūt, RAAD V, 134. 


294 3. Buch. 5. Tran und Turan 


al-mahsürät Mesh. III, 28,94, Äsaf. II, 17343213 — 12. Zafgīg al-kulliyät 
Mesh. III, 29,97, Āsaf. II, 1736339214 1744-379: — 13. R. Aqwa wadasraf 


Ji *Listiatāl, dazu Gl. v. Ibr. b. M. "Arabšāh al-Isfarä’ini, Asaf. II, 1744.37-9- 
Zu S. 210 


3. Nūraddīn M. b. as-Saiyid aš- Sarif (S. 304) a” 
Gurčānī starb 838/1434 in Siräz. 


I. Al-Gurra (Garra) fi "I-mantig, Cmt.: a. v. as-Safawi (st. 953/1546) 


noch Selim Āģā 707. — b. v. Hidr b. M. b. “A. ar-Räzi al-Gulüdi Mösul 
108, Ill. — 4. X. fi ‘r-radd "ala ’r-Rawäfid, dem Sultän Murād II. 


gewidmet, AS 2224.g (Schacht I, 60). 


6. Hu. b. Muīnaddīn a/-4/azdudz Oädi Mir Mantigī, 
geb. in Maibud, 10o Meilen von Yazdģird, Schüler 
ad-Dauwānī's (s. S. 305), gest. um 904/1498. 


AS UL 4, 112, Raudät al-ģannūt 258, Rieu, Pers. Cat. III, 1077; nach 
Lubb at-tawärıh (Bühär 6) f. 106a wurde er 91o/1504 auf Befehl Šāh Ism.s 
in Yazd hingerichtet; nach Au? a/-ulamū” starb er 912/1506. 1. Muh- 
taşar magäsid hikmat faläsifat al--Aral al-musamma Gami Götinumä, pers. 
Rieu II, 812, Bodl. Pers. 414, Chanikov 154c (Mel. As. V, 262), ar. Vat. 
V. Borg. 265,,, Princ. = — 2. al-Hidäya. Einleitung in die Philosophie, 
Cambr. Suppl. 1318. — 3. Sark Hidäyat al-hikma 1, 840. — 5. pers. Šarh 
Diwan "Alī I, 938 zu "e — 6. Briefe Krafft S. 27. — 7. Gl. zu einem 
ungenannten Cmt.(3?) v. Nizämaddin “Abdalhaiy b. "Abdalwahhāb al-Husainī 
al-Ašrafī al-Gurgäni, Zeitgenossen des Šāh Tahmäsp, Mesh. I, 32,99- 


S 10. Die Politik 


3. Die anon. Verwaltungsgeographie, bes. Syriens und Ägyptens, verf. 
856/1452, Aaukab al-mulk wamaukib at-Turk noch Cambr. 954, Šehid “A. 
2709.; (bis Teil I, 15). 


Zu S. 211 
$ r1. Mathematik und Physik 
ee AA 


4. Abu’l-Al&@ M. b. A. al-Bihisti um 908/1502. 
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1. Mū lā budda Üil-fagih min al-hisab noch Bat. Suppl. 610. — 5.ar- 
K. fi 'l-Hisāb wal-$abr wal-mugabala Mesh. XVII, 17.21. 


5. Giyätaddin Gamšēd b. Mahmüd a/-Kāš7, einer 
der Hofastronomen Uluģ Begs, in dessen Dienst er 
830/1427 getreten war, nachdem er 818/1416 noch 
für den Fürsten der Qara Ooyunlü Sultän Iskender 
gearbeitet hatte. 


Rieu, Pers. Cat. 869, Suter 173, Krause S. 510, nr. 429, Barthold, 
Uluģ Beg 163. 1. Afiftäh al-hussab fi "l-hisäb, voll. 3. Gum. 1, 830/2. 3. 
1427, noch Paris 5020, Dorn 131, Stockh. 26, Seräi 3479, NO 2967, Mesh. 
XVII, 54,65 Peš. 1687, Bank. Hdl. 798, Rämpür 1, 418,652 — Auszug 
Talhis al-M. noch Stockh. 25, Gärulläh 1460, Mösul 132, 186.35, 274-302; 
Übers. der Vorrede v. Woepcke, in Passages rel. à des sommat. de séries de 
calcul, Roma 1864. — 2. ar-R. al-kamäliya oder Sullam as-samā noch 
Welieddin 2324.5, As'ad 2034,3, Mesh. XVII, 36,11, gedr. in Magma, Teheran 
1306, lith. eb. 1290; pers. Cmt. v. "A. al-Qüsgi (S. 235) Bodl. Éthé 272.2 
s. Suter 178. — 3. Miftäh al-asbäb fī “ilm az-zīf Mēsul 120, 306. — 
4. Zig i Hāgānī fī takmīli ZO Ilhani AS 2692,53/95 5. A. Zeki Validi, 
Geogr. Ztschr. 1934, 367. — 5. ar-R. al-Muhitiya fi 'stihrūš muhīt dājira 
Teh. IL 642., Mesh. XVII, 52,162 — D A. dar saht i asļurlāb Mesh. 
XVII, 28,9. — 7. R. fī Marifat samt al-gibla min daira Hindiya ma'rüfa 
eb. — 8. Nuzhat al-hadā tig, über das Astrolab Zadag al-manätig und den 


Zauh al-ittisalat (HH IV, 155) Ind. Off. RB 210. — o Berechnung der 
Zahl 7, Stamb. Armeemus. 756, Berl. sim. 60. — 10. Watāiš al-hagaig in 
Mašmī, Teherän 1306. — 11. IVuģūk al amat wad-darb fi t-taļt wat-turäb 
eb. — 12. R. fi ’stihräg al-gutr al-mulüt eb. — 13. A. J/ģāgāt an-Nuzha 
eb. — 14. Ā. fi 'stiģrāš Saib daraša wähida eb: 


6. Kamāladdīn a. LD al-Fārzsī, ein Zeitgenosse 
des Qutbaddin aš-Sīrāzī, gest. um 720/1320. 

HH 3681 ohne Datum, Suter 382. 1. A. Tangīh al-manäazir lidawi 
"Labsūr aval-dasā ir, Cmt. zu b. al-Haitams Optik, s. I, 853. — 2. Tadkirat 
al-ahbab fī dbayān at-tahäbb, über befreundete Zahlen, Köpr. I, 941,7. — 
3. Asas al-gawaid fi uzūl al-faw@icd s. S. 215, 1, sa, Köpr. I, 941,1. — 
4. al-Bas@ir fi “ilm al-+manāzir fi 'l-hikma AS 2451, As'ad 2006. — 
5. Bemerkungen zur 13. Magala eines Werks von Nāsiraddīn at-Tüsi Leid. 1031. 


7. Imädaddin Ya. b. A. Azsänz (Kaši) al-Oädi 
schrieb 744/1343 in Isfahän: 
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1. Zubab al-hisab Mešh. XVII, 48,15. — 2. Šar4 Miftāļ al-ulüm, 1, 
295 (515) — 3. Hall al-itigadat allati auradahā sahib al-Idah "alā sahib 


al-Miftāh eb. — 4. Lfūšiva "alā šarh R, Ada) al.baht, 1, 849. 


8. As-Salahi schrieb 735/1334 für den Wezir 
Imädaddin : 


Muhtasar as-salaht fi "I-misäha Mesh. XVII, 61,184. 


w 


g. Abul-Haģggādģ Yü. b. S. an-NVisädüri schrieb 
vor 8432/1439: 


Bulas at-tilab 06tl-hagāig fī “ilm al-hisäb Leid. 1033, s. Suter 504. 


S 12. Die Astronomie 


1. Qutbaddin Mahmüd b. Masüd!) b. Muslih 
as-Sīrāzī, gest. am 4. Ram. 710/26. 1. 1311. 


Zu S. 212 


As-Subki, "Zoé, VI, 248, DK IV, 339, No. 924, Suyūtī, Dugya 389, 
Täsköprizäde, Miftāh as-sa ūda J, 164, aš-Saukānī, al-Badr Il, 299/300, 
Ta‘. san. 59, Wüst. Ärzte 247, Suter 387. — 1. Nihayut al-idrak fī diräyat 
al-afläk, voll. Ša'bān 680/Nov.-Dez. 1281, l. Paris 2517/8, ferner Flor: Pal 
290, Ind. Off. 7693 (frgm.), Manch. 751 N, Selim. 381, Köpr. 956/7, Faiz. 
1349, Pertew P. 381, Dämäd Ibr. Ser, Läleli 2145, Yeni Il, 221, Seräi 3333/4, 
3336, (Krause 387), Mösul 71,368) 235,138, Kairo! V, 225, Asaf. 11, 1214,23, Bank. 
2060/1 (Tudk. an-Naw. 166) s. E. Wiedemann, Über die Gestalt, Lage u. 
Bewegung der Erde usw. Arch. f. Gesch. d. Nat. u. d. Techn, HI, 395,422, 
ders. Zu den optischen Kenntnissen des Q. aš-S. eb. 187/93, SBMPhS XLIV 
Beitr. XXVII, 29/35. — 2. at-Tuhfa as-Sahiya ji l-haľa, aus 1 umgearbeitet 
und dem Amin Šāh M. b. as-Sadr as-Safīd Tāģaddīn Muʻizz b. Tāhir 684/ 
1285 in Siräz gewidmet und nach ihm benannt (HIJ 11,229), noch Berl. Oct. 
3303, Bodl. I, 924, Flor. Pal. 306, Caetani 30, 41, 12 Stamb. Hass bei 
Krause No. 2, Rämpür I, 421, 8/ro, Bank. 1013, Āsaf. 1, 794,55, Būhār 
348. — Cmt. v. "A. al-Oūšģī (S. 234) noch Kairo! V, 223. — 7 = 6. — 
11. Durrat at-täg liġurrat ad-dubūš fl-hikma, pers. Encyklopädie der Philo 


1) = (*) Namāladdīn Masfüd aš-Sīrāzī, dessen Zasiya “alā A, al-maghül 


al-mutlag, Yet. AM Buch. 924. 
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sophie für den Emir Dubäg, Sohn des Fil Šāh b. Rustamšāh aus der Ishāg- 
abäd-Dynastie von Biyä-Pas im westl. Gilan, Berl. pers. 349, Wien 24, Hamb, 
225 (2. Fann der 4. Gumla, math. Astronomie), Rieu, pers. Cat. 434, Ethe, 
Ind. Off. 2219, Flor. Laur. 28, Kēpr. 867 (wo falsch «dīdāš und ar.), AS 
2405, Bank. IN, 906, s. Wiener Jahrb. 88, Anz. 17/21, Mel. As. II, 57. — 
12. Fath al-mannan fī tafsir al-Oorān Kairo? I, 56. — 14. Zu seinen Anm. 
zu der anon. Schrift fī Harakat ad-dahraga ilj}, Ven? IL, 221,5, s. E. Wiedemann 
Über eine Schrift über die Bewegung des Rollens und die Beziehung zwischen 
dem Graden und Gekrümmten v. M. b. M. as-S., Beitr. 71, SBMPhS 58/9 
(1926/7), 219/24. — 15. Šarh Muhtasar b. al-Hägib 1, 537. — 16. Soch al- 
Miftäh 1,515. — 17. /htiyar(ät)i Muzaffari, pers. Astronomie, Auszug aus I, 
FEE os Inst. So. 124, AS 2574/5, Fatih 5302,,, NO 2773, Serai 3310/1, 
Krause 3. — 18. Sarh al-Kaššaf I, 08. — 19. Šarh Hikmat al-ain I, 847. — 
20. Šarh Hikmat al-isräy |, 782 (Ritter Isl. XXIV, 276/7). — 21. Fualtu 
falū talum, Gl. zu at-Tüsis Zaeufkira 1,931. — 22. Pers. Übers. v. Tūsī's Euklid- 
ausgabe I, 929. — 23. Häsiya “ala’l-Tsarat |, 816. — 24. Šarh al-Išārūt 
eb. 817.— 25. Muskil al-irab Rāmpūr l, 57,6 — 26. X. fr Itdāt al-wäßib, 
dazu Gl. v. Ibr. b. M. “Arabsah al-Isfarā inī eb. 435u. — 27. A. fin-När 


al-Fārisī eb. 481,9. -- 28. Bearbeitung des as-Zig alšadīd ar-Rıdwani 
Berl. Fol. 3902. — 29. az-Zif as-sullänt (n. a. v. M. "A. Samsaddin al- 


Buhäri ıb) pers. Teh. II, 184. — 30. Pers. Üb. von Tüsi’s Ausg. der Elemente 
Euklids Yeni 796 (Krause 6). 


ra. H. b. M. Sarysah al-Astarabadi, gest. 715/1315. 


K. al-Matali“ mit Cmt. Sark hikmat Mafāti" al-anwär, über Astronomie, 
Berl? Oct. 1437. 


ıb. M. "A. b. Mubārakšāh Samsaddin Mīrak oi 
bBufāvī, gest. um 740/1340. 

Shter IOL No. 399, n.80, Nāchtr. 177. I. Šarh Hikmat al-ain 1, 
863. — 3. Zīč Šams al-Munašģim, aus dem Pers. (AS 2694) ins Griech. 
übers., Flor. Laur. Pl. XXVII, s. Usener, Ad hist. astron. symbola (Bonner 
Programm 1876) 15, 21, 22. — 4. Šar} Hidäyat al-hikma 1, 839/40. — 
5. Šarh Aškāl at-ta’sis I, 830. — 6. Šar al-Mulaļļas 1, 865. 


ıc. Abū M. "Atā b. A. b. M. b. Hwāģa Gāzī 
as-Samargandī schrieb 764/1362 für den mongolischen 
Prinzen Tschenn-hsi-wou-tsing aus der Dynastie Yuan : 


Abh. über Zeitrechnung mit astronom. Tafeln, Paris 6040 T, 
mit mongol. Anmm. und chines. Tite 
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3. Ulusdeg b. Sähruh b. Timür, gest. 853/1449. 

Suter, S. 179. W. Barthold, U. u. seine Zeit, deutsch v. W. Hinz, AKM 
XXI, 1,1935. — 1. Zigi gadidi sultānī, pers. noch Gotha 358, Bodl. I, 65, 70/1, 
Éthé 1515/8, Rieu 456, Cambr. 214, Ind. Off. Éthé 2233/6, Paris, Blochet 
Il, 785/8, As. Soc. Beng. 1485/6, ar. Üb. v. Ya. b. “A. ar-Rifäfi(?) noch 
Leid. 1139, Landb —Br. 165, Bodl. II, 273, 289, Ind. Off. 741,3, Nat, V. 
249, Elor. Pal, 283 (fram.), Kairo! dee 261, 315, Princ. 137. Tek. la, > 
Muļtasar Cat. Boustany 1936, 193. Binae tabulae geographicae, una Nassir 
eddini Persac, altera Ulug Begi Tatari, opera et studio J. Gravii nunc primum 
publ. et cmt. ex Abulfeda aliisque Arabum Geographis illustr. Lugd. Bat. 
1648, id. utraque lingua ar. cum interpretatione lat. Londini 1652. Tabulae 
longitudinis et latitudinis stellarum fixarum ex observatione Ulug Beghi, ex 
tribus mss. pers. ed. Th. Hyde, Oxon. 1665. Prolegomēnes des Tables 
Astronomiques de Ouloug-Beg, publ. p. L. P. E. A. Sédillot, Paris 1847, 
trad. et cmt. eb. 1853, E. Ball Knobel, Ulugh. Bags Catalogue of Stars, 
revised from all Pers. Mss. existing in Great Britain with a Vocabulary of 
Pers. and Ar. Words, Washington 1917, Carnegie Inst. Coll. No. 250. 
Revidierte Ausgabe v. Mazhar b. M. Qār? b. Bahä’ ad-Din “A. in Siräz 
961—8/1554—61, As. Soc. B. 1486. — Commentare:a. pers. v. Abdalālī 
b. M. b. Hu. al-Barģandī (S. 319) noch Ethe 10 2237/9, Bodl. 1520, Cambr. 
Kings Coll. 238, Mel. As. V, 252, As. Soc. B. 1487ff. — b. v. Mīram Celebi 
(s. S. 447) im Auftrag Bāyezīds verf., Paris a. f. pers. 171, AS 2697. — 
c. türk. v. M. Celebi, gest. um 1640, Bairüt 204. — d. v. Mahmūd b. "Ar. 
al-Ufi Berl. Oct. 3149. — Bearbeitung u.d.T. ad-Durr an-nazīm fī tashil 
at-tagwim v. Zain ad-Dīn “Ar. as-Sälihi ad-Dimašgī Goth. 1377, 2, Leipz. 
811, Bodl. I, 998, Il, 288, 2, 289, 1, Cambr. Suppl. 310, nach Leid. 1140, 
Bodl. 11, 277, Brill--II. !281, 25sır und HH IL, 197, 490 aber v. Taqi 
ad-Dın M. b. Ma’rüf, gest. 993/1585, nach Berl. 5757 v."Ar. b. Banafsa al- 
Gauhari as-Sälihi = (?) 7adkirat al-fahim fī “amal at-tagwim Mösul 178, 123. 


3. In diese Periode gehört vielleicht auch Nüraddin 
a. LO A: b. A. al-Balht. 


Suter 177, D. 1. a/-Mudģa? fī “iim an-nugüm AS 2702, Kairo! V, 316. — 
2. al-Tamad fi bayan anna’s-samawäat bigair “amad Äsaf. 1, 536,19. 


S 14. Die Medizin 


ua. Načmaddīn Mahmüd b. Diyāaddīn Ilyās aś- 
Sīrāzi, angesehner Theolog und Arzt, gest. 730/ 
SO USI Jaa 
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1. Al-Häwi fi “ilm at-tadawi (al-Hūwī as-sagir) Berl. 6324, Qu. 1406, 
Gotha 1943, Leid. 1376, Paris 5107, Br. Mus. Suppl. 808, NO 3499/3502, 
Welīeddīn 2495, Köpr. 197, Bairüt 295, Mösul 129,,15, 236,163, Bank. IV, 
67, As. Soc. Beng. 83, Rämpür I, 474,g4/5, Asal II, 920,312.454 (a5-sag?r u. 
al-kabir), daraus Part V, Les médecines composées, éd. avec trad. franç., 
notes et glossaire par P. Guigues (These Paris), Beyrouth 1902. — 2. X. fi 
Gab Mosul 34, 134.4. — 3. A. Talgiya Rāmpūr I, 478,,, 710. 


(bh. Masūd b. M. as-Szdazī schrieb vor 734/1334: 


Hagā'ig asrūr at-tibb, ein Lexikon der Medizin, Berl. 6326, Br. Mus. 
Or. 5858,, (DL 45), Vat. V. Borg. 260.3, Kairo! VI, 36, Mesh. XVI, 14:4, 
Bank. IV, 68, i, Rāmpūr I, 467,,, Āsaf. II, 922. 


ıc. A. b. M. b. ©. al-Mutatabbib a/-A7lānz wid- 
mete dem Hän des Oypčāg Mahmüd Galāladdīn Gäni 
Bek (741—58/1340—57): 


Cmt. zu Hippokrates’ Aphorismen Br. Mus. Or. 5939 (DL 42). 


Il pr 0052 schrieb vor 725 1502. 

Wasail alLwusūl ilā masail al-fusūl (des Hippokrates) Mesh. XVI, 
40,123; Cmt. v. “Abdarrahim at-Tabib aus dem genannten Jahr, HH VI, 436,14221- 

ne ben bo A]. ai Adzarı schrieb 7051393: 


Al-Muhtasar fi ’t-tibb Teh. II, 523. 


2. Burhānaddīn Nafis b. Iwad al-Airmäni, der 
aus seiner Heimat Kirmän nach Samargand gezogen 
und dort Leibarzt Uluģ Begs geworden war, schrieb: 


1. Šarh al-Asbab wal-“alāmāt, vert 827/1424, I, 895. — 2. Šar} 
ail-Mūģiz, verf. 841/1437, I, 825. — 3. Šarh al-amrād al-£uz’iya min fusūi 
Iobugrū Cambr. Suppl. 90, Dam. Z.,87,28, Sbath 702. — 4. Tafsir al-ilal 
wa’asbäb al-amräd Berl. Oct. 2916, Münch. 830. 


§ r5. Die Jagd 


ED. 225. 
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Zu S. 214 $ 16. Geheimwissenschaften 


S600 <>. 


IA 


Giyätaddin al-Isfahani. 


1. Asrär el-hurüf Asaf. TI, 1674. — 2. Hawass alasma’ eb. — 
3. Matälib al-huräf eb. 1670. 


M. b. Mahmüd b. Dihdär as-Sūrāzē. 


1. ‚Mafätih al-magäliyg Asaf. 11, 1080,77; 1682.65: — 2. al-Magsad 
al-agsa oder Alwan al-bast eb. 


+ 
SH? 


$ 17. Encyklopādie und Polyhistorie 


1. Ubaidallāh b. Masūd b. Tāģ aš- Saria Mah- 
müd b. Sadr aš-Šarīa A. Elek b. Gamäladdin b. 
Ubaidallāh b. Ibr. b. A. a/-A/a4dūčī al-Buhäri al- 
Hanafi Sadr as-Sarı'a at-Tani, den b. Battūta (Paris 
So) EE DEN buaa traf, Zr er aus dem 
eso gekommen war, starb 747/134 


Tug at-tavūšijm 168, HE ll, šīs, VI, 143, VI, 373, 460 lalsch=s: 
745. — 1. Tadil alulīm noch Köpr. 797, Qilit “A. 507, Sulaim. 749, 
llamid. 721, Tūnis, Zait. III, 13,30 — 2. Tangīk al-usūl, Neubearbeitung 
der Usī/ al-Pazdawis (1, 637) mit Rücksicht auf b. al-Hāģib 1, 537, noch 
Manch. 160, Bol. 134, Pet. AM Buch. 297/8, Qilič "A. 286, Selim Agäzsı, 
AS 952/3, Tinis, Zait. IV, 33.820, Kairo? I, 381, Bank. XIX, 1, 1513/4, 
Kāmpūr 1, 269,6, lith: Dehli 1267 mit a und b. — Commentare: 
a. al-Taudih ft hall gawūmid at-7, v. Verf. noch Leipz. 343, Heid. ZS VI, 
230.9, Upps. II, 164, Paris 6345/6, 6386 (Gl.), Brill—H.! 447, 2813/4, Bol. 
135/7, Pet. AMK 927, Buch. 302/3, Taskent 93, Yeni 317, AS 934/9, 
Ragib 372/3, NO 1303/10, Kopr. 481/4, Läleli 691/703, Sulaim. 356/7, 
Kairo? I, 391, Dam. "Um. 58,4. Mosul 24.23, Olep Peš. 55, Alearıres A 
Asal 1, 92,118; Cale: Medr. 304, gedr. Calcutta 1245, 1278, 1309 (ed. 
Maulānā “Abdarrahım), mit b Kasan 1902, mit b und y, R K. 1324; anon. 
GI Bol. 138. — b. ar-Tabveih fi kasf haga’ig at-T., eigentlich Supercmt. 
‚u a, v. at-Taftäzänı (No. 2) noch Münch. 310, Wien 1775, Heid. ZS X, 
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S1, Haupt 171, Paris 6410, Bol. 139, Cambr. Suppl. 329, Brill—Il.! 448, 
2813, Pet. AM Buch. 299, Fäs, Qar. ı4ıı, Oilič A. 285, Sulaim. 353/5, 
Selim Āģā 250, Oalg. D. 28, Rāģib 368/71, AS 959/61, Köpr. 475/80, 
Läleli 692/6, Ya. Ef. 87, Kairo? I, 381,, Dam. “Um. 59.65/7, Teh. Sip. I, 
559/61, Mesh. VI, 1,93, Peš. 492, 559, Asaf. I, 60,21fr; Rämpür 1, 268,%/3; 
Bank. XIX, ı, 1517/21, Calc. Medr. 304, gedr. noch Lucknow 1287, Stam- 
bul 1310, K. 1327. — Glossen: æ. v. seinem Urenkel Safdaddīn (S. 308), 
Calc. Medr. 304, Bank. XIX, 1, 1523/4, Tünis, Zait. IV, 13,775 — aa. V. 
Maulānāzāde "Otmān al Dia", st. 917/1511, s. HH I, 407. — £. v. Mollā 
Hosrau (S. 226) noch Rāģib 375/6, NO 1311, Läleli 707. — y. v. H. al- 
Fanārī (S. 229) noch Alger 974, AS 962/3, Sulaim. 358/9, Rāģib 378, NO 
1312/4, Köpr. 485, Lālelī 708, Selm Āģā 256, Qiliö "A. 291/2, Tūnis, Zait. 
IV, 12,773, Dam. “Um. 59.68/9; Mēsul 140,161, Peš. 617, Bank. XIX, 1, 1522. — 
S. v. “Abdalhakim as-Siyälküti (S. 417) noch Manch. 163, Lālelī 709/10, 
Peš. 577, Rāmpūr I, 270,31, Äsaf. I, 92,95, Supergl. v. M. Lahöri Rämpür I, 
270,33; Bank. XIX, 1, 1525, v. A. b. S. Āsaf. I, 92.gg, gedr. Ind. 1229. — 
i at-Tasrīļķ biģawāmid at-T. v.al-Labib noch Pet. AMK 927, Āsaf. I, 90,125. — 
x. anon. noch Bol. 140/1. — 4. v. b. Kamālpāšā (S. 449) Läleli 706, 
Sulaim. 1046, Rāģib 379/80, Tūnis, Zait. IV, 13,77, Āsaf. I, 92,9. — 
4. y. Mansür Ef. Läleli 711/3. — v. v. Mim at-Taufi eb. 716,3. — & v. 
al-Bahlawi Ģilič “A. 289. — 0. v. as-Sutüni eb. 290. — x. v. Halil b. H. 
a. 'l-Faläah NO 1305. — p. v. al-Herewi Rāģib 374. — e v. H. at-Tanühi 
eb. 377. — rt. at-Tar£ih v. as-Siwäsi eb. 381. — v. v. Hālid al-Azhari 
(S. 22) Qilit "A. 303. — d ar-Talwik v. Saifaddin A. b. Qutbaddin Ya. 
Saih al-islām Rämpür I, 269,3). — d. v. "Otmān Ef. Ätpäzäri Ya. Ef. 86. — 
e. Daģīrat al-ugba v. Yü. b. Gunaid Abt Čelebī at-Tugātī (st. 904/1498, 
S. 227) Tünis, Zait. IV, 120,9059/4, Calc. Medr. 306, gedr. Calcutta 1245, 
Lucknow 1304. — f. Tagyir at-Tangih v. b. Kamālpāšā noch Heid. ZS VI, 
215, Rāģib 367, Läleli 689, Dämädzäde 630, Qilit “A. 284, Sulaim. 350/1, 
Kairo? I, 380, Mösul 78,,, Rämpür I, 268,,,, gedr. Stambul 1309. — 
4. al-Mugaddamāt al-arba® mit Cmt. v. Ism. b. M. b. Mustafā al-Qönawi 
(st. 1195/1781) Wien 1539. — g. Arba'una haditan Kairo? 1,85. — 8. Fatawi 
Māwarāannahr Äsaf. 11, 1058,4- 


Zu S. 215 

2. Sadaddin Masūd (Mahmüd) b. O. ot Taftazani, 
gest. 21. Muh. 792/10. 1. 1390, angeblich aus Kum- 
mer darüber, dass Timür ihm den al-Gurgäni vorge- 
zogen hatte. 


DK IV, 337, No. 903 (nur Namen), Suyüti, Bučya 391, Täsköprizäde 
Miftäh 1, 165, b. al-“Imäd, SD VI, 319/22, b. al-Qädi Darrat al-kigal IL, 
320 (nur Zitat aus b. Haldün, der eine Schrift /#’/-ma‘yal von ihm in 
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Ägypten gesehn hatte) aš-Šaukānī, a/-Badr II, 303/5, Kaugāt al-šannāt 
309, Faw. bah. 56, Browne, Lit. Hist. III, 353, Storey, Pers. Lit. I, 9. 
I. Zakgīd al-mantig wal-kalām, voll. in Samarqand im Raģab 789/Juli— Aug. 
1386, noch Paris 1596,4, 6293, Upps. II, 230., Br. Mus. Suppl. 1208, 
ix, Cambr. Suppl. 1340, Manch. 386B, Ambr. C 164, ii (RSO VII, 
612), Nat, V. 1063, Esc.? 260,,, Pet. AM 105, iv, AMK 927, Buch. 
306/8, Kairo? I, 225, Mēsul 84,3; 117,995; Mesh. III, 6,:3/5; Āsaf. II, 
1566.95,74, Rämpür I, 287,396, Peš. 735, Bat. Suppl. 603 (nur die Logik udT 
Gāyat tahdīb al-kaläm Münch. 893, Aligarh 85,505 Rämpür I, 435,071), 
gedr. mit Cmt. Calcutta 1243, mit c, y Dehli 1276, mit Supercmt. v. 
Maulawi Ilāhībahš, 7ZwXfa'i Šākģahānī, Cawnpore 1296, mit pers. Cmt. v. 
Gamäladdin M. b. Mahmüd aš-Šahrastānī, Lucknow 1247, 1302, mit hindost. 
Cmt. v. M. “Ar. Gāzīpūrī Zou ef, Benares 1317. — Commentare 
und Glossen: b, v.seinem Urenkel A. b. Ya. att, (S. 308) noch Manch. 
387&,393E, Dam. Z. 71, 14. — c. v. ad-Dauwäni (S. 305) noch Gött. Asch 
67, Br. Mus. 544,2; 1514,2, Ind. Off. 539/42, 587, Paris 5797, Upps. Il, 200, 
Pet. Dorn 94, AMK 927, Buch. 309/12, Kasan 97, Rägib 894/5, 1478.10; 
NO 2542, 2733/4, Selim. 693, 712/3, Köpr. 915, Sulaim. 807, Mesh. III, 
17546 Aligarh 82,1986:g; Asaf. II, 1720,19, Bank. XXI, 2880/2, Rāmpūr I, 
452, 149, gedr. Lucknow 1288, 1293, Cawnpore 1317 (mit £), Einleitung 
mit Gl. v. M. “Abdalhaiy al-Laknawī (S. 503) in JMaģvyzīa, Lucknow 1312, 
Einl. mit Gi. v. Mir Zähid (S. 421) dazu al-Oaul al-muhit firma yata’allag 
bil-ga°l al-muallaf wal-basit v. M. “Abdalhalim al-Laknawi, S. 502, Lucknow 
1288, 1293, (auch in Bahr al-“Ulüms Gl. zu Mir Zähid, at- Tasauwurät wat- 
tasdīgāt, 1875, S. 54), v. Abdalfäli b. Bahr al-“Ulüm (S. 412), Qädi Mubārak 
und Randnoten v. M. “A. Bihäri, Cawnpore 1317. — Glossen: a. v. Mir 
a. ’l-Fath b. Mahdüm Sa'īdī (unter Daulatsäh von der Krim, 958—85/1551—77) 
noch BrilI—H.! 267, 2483, Pet. AMK 927, AS 2492, Qilič "A. 640, Selim 
Āģā 691, Rāģib 896, NO 2543, 2732, Bank. XXI, 2283/6. — Dazu Super- 
glossen: zz. v. Welīeddīn Ef. Ya. Ef. 212. — Gë. v. M. b. al-Häsg 
Ilumaid al-Kaffawi Selim Aen 692. — yy- Zatlīgāt v. lsm. b. Mustafä b. 
Mahmüd al-Kalanbawil!) Pet. AMK 927. — 3. v. H. al-Garidi as-Siyähi 
Dan. Z. 41,80, 4. — ee. Qara Hall Er. Oadraskar NO 272m 7 7 
Qilič A. 640. — £. v. Mir Zāhid M. al-Herewī (st. 1101/1689 in Käbul, 
S. 530) noch Manch. 387D, Pet. AM Buch. 320, Bank. XXI, 2287/8, gedr. 
Lucknow 1287, 1293, mit Gl. v. M. "Abdalhagg Hairābādī, Dehli 1316. — 
Supergl.: za. v. a. "Aiyāš "Abdalālī, Calcutta 1292. — PP. v. Maulawī 
"Abdalhakīm, Lucknow 1300. — yy. v. Kamāladdīn Manch. 387E. — 
88. Häfiyat al-hawasi ’s-Zähidiya v. M. Zahūrallāh b. M. Guläm Mustafā 


1) Dessen al-Burhan fi "l-mantig Mösul 79,5, gedr. Stambul 1253, 
K. al-Imkan, Stambul 1263, A. al-Adäb mit Cmt. v. II. Pāšāzāde, eb. 1281, 
Wahdat al-zonšūf Berl. Oct. 2119. A. fi "Āra Kabāt 449, li. 
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Laknawi (st. 1256/1840) Bank. XXI, 2296, lith. Lucknow 1294. — ee. v. 
H. b. Oādī Guläm Mustafä al-Laknawi (st. 1198/1783) Būhār 310, ii, Bank. 
XXI, 2292. — ZE, v. Qädi Mubārak b. M. Dā'im al-Fārūgī Gūpāmūti 


(S. 420, st. 1162/1748), Būhār 310,iii, Bank. XXI, 2289/90. — x. v. Hän 
Mollā M. Hu. Pet. AM Buch. 326. — 53. v. Imādaddīn al-“Otmäni al-Labkani 
Aligarh 89.57; Bank. XXI, 2297. — u. v. M. “Azimaddin b. Kifāyatallāh 
al-Gūpāmī'i al-Fārūgī, 12. Jahrh., Bank. XXI, 2291. — xx. v. A. b. “A. b. 
Fathalläh al-Husainī as-Sandili (st. 1200/1785) eb. 2293. — Ar. v. Maulavī 
M. Mubīn (st. 1255/1840) eb. 2294. — gu. v. "Abdalāli b. Nizāmaddīn 
Bahr al-“ulüm, 13. Jahrh., eb. 2295. — w. v. Guläm Subhän, 13. Jahrh., eb. 
2298. — y. v. “Al. b. al-Hu. al-Yazdi (st. 1015/1606) noch Brill—H.! 268, 
2484, Pet. AM Buch. 313, Mösul 284,250, Bank. XXI, 2302/3. — 3. v. al- 
Halhäli noch Paris 6377, Selīm. 690, Supergl. v. Sa“daddinzäde, NO 2721. — 
g. v. “Ar. b. Hu. b. O. b. Hu. b. “Abbas, voll. 1218/1803, Paris 6377. — 
&. v. “Abdalhaiy al-Laknawi, Lucknow 1283. — nv Hwäga Mahmūd mit 
Supergl. v. Yū. b. M. ģān al-Qarabägi Bank. XXI, 2229. — cc. v. Mahmüd 
an-Nairīzī aš-Šīrāzī, einem Zeitgenossen ad-Dauwänis, Mesh. II, 35,25: — 
e. v. “Al. b. al-Hu. Nagmaddin b. Sihäbaddin al-Vazdī (st. 1015/1606, Muh. 
III, 40, falsch 1019 Kašf al-hugub 343), vert 967/1559, noch Br. Mus. 
Suppl. 735, Brill—H.! 268, 2484, Princ. 123, Pet. AM 1926, No. 3, (ilič 
‘A. 647, Mosul 39,557, Mešh. III, I13;1: 1346 Peš. 1731, 1733, Rampur I, 
452,190/78; As. Soc. Beng. 79, 1729, Bühär 461, i, Cat. Harrassowitz 444, 
No33, Gl eb. 39, gedr: noch Ind. 1269, -Madras 1273, Cawnpore 1291, 
Haidarābād 1300, 1301. — Glossen: zz. v. Nūrallāh b. as-Saiyid aš-Šarīf 
al-Husaini al-Marašī aš-Šuštarī (st. 1019/1610) Būhār 1299, Rāmpūr I, 
453150: — BB. v. “Abdannabi b. “Abdarrasül Ahmadnagari, Lucknow 1268. — 
yy. v. "Abdalhaiy al-Laknawi, eb. 1311. — 33. at-Tahgigät al-mugtabasa v. 


M. Gulhawī, lith. Lahore 1316. — ee. v. al-“Otmäni al-Guģarātī, 12. Jahrh. 
Bank. XXI, 2304/5. — f. Tahdid al-mantig as-Safi, Tadhib fī šarh at-T. 


v. “Ubaidalläh b. Fadlallāh al-Habisi Fahraddin (um 1050/1640) noch Paris 
1396.., Fäs, Qar. 1374, Ģilič <A. 664, Kairo? I, 224, Bairūt 412, — 
Glossen: e v. H. al-Attār (st. 1250/1834, S. 473) Rabat 436, gedr. 
Būlāg 1226. — £.v.M.b. “A. Said at-Tünisi, Kairo? I, 224, zusammen 
mit x Billaq 1296. — vy. v. Saiyid Wahid al-Mutahallis ad-Darir, Bairüt 
395. — A at-Tagrid aš-šāfī v. M. b. “Arafa ad-Dasūgi (st. 1230/1815), 
K. 1935. — k. Sabat atļā? v. “Abdalhaiy b. "Abdalwahhāb al-Husainī (um 
930/1524, von dem 3 Abh. Br. Mus. Or. 6271, DL 5, 11) noch Leid. 1561, 
Manch. 359A (?), Mesh. III, 35,1%, Bank. XXI, 2300. — l. v. al-Marašī 
Walīģanī !) Alger 1407,1. — g. v. Zainal’äbidin b. Yū. al-Küräni (dessen 
Tafsīr sürat al-Ihlas Qilič “A. 52) Paris 2351,3. — r. pers. v. Gamāladdīn 
M. al-Husainī aš-Šahrastānī Mesh. III, 36,137, gedr. Lucknow 1877, Cawn- 


I) Dessen “/smat al-adhän fī din al-mizan, Alger 48,, 1407.g. 
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pore 1915. — s. v. "Ag. b. Said at-Tahti Kairo? I, 169, Mösul 84,3. — 
t. v. “Isämaddin Ibr. b. M. al-Isfara’ini (st. 944/1537), Qilit "A. 665/7, 
Bank. XXI, 2319, mit Gl. v. aš-Šīrānaši Selm Aen 1664. — u. 7agrib 
al-marām v. "Ag. as-Sanadģī al-Kurdistäni, Büläq 1319. — v. v. Hibatallāh 
al-Husaini Mir Šāh Paris 6377, Princ. 124/5. — w. Gl. zu einem anon. Cmt. 
v. Mirzägän Habiballah aš-Šīrāzī (st. 994/1586, S. 414) Paris 6584. — 
x. Gl. v. Qara Dā'lūd (unter Selim I, 918—26/1512—20, ŠM 1,640, Bescher 
256) mit Supergl. v. M. b. “Arafa ad-Dasūgī (st. 1230/1815) Kairo? I, 223, 
va M. AI. Yü. Ef.-zāde NO 2722. — y. anon. Gotha 2194, Münch. 673,2 
Paris 6585, Vat. V. 289, Bairüt 417, pers. Éthé, Bodl. 1454, As. Soc. Beng. 
1409/10, II, 514,,. — z. v. "Abdalbāgī b. M. Mesh. III, 43,152. — aa. v. a. 
LD. b. A. al-Galäl (st. 1079/1668) Br. Mus. Suppl. 987, iii. — bb. Daditat 
(intag) al-askal al-arba°a Teil 1, Cmt. a/-Bayān alaģīd v. M. “A. "Abdal- 
halim al-Laknawi, Ind. 1292. — cc, Cmt. zu dem Abschnitt Pūdat aš- 
šarā it al-arba‘a v. Sultān H. Hän Ind. 1292, 1294 (Ellis Il, 659), Cmt. zu 
dems, v. Mīrzāģān Habīballāh Šīrāzī u. a. ’l-Fath Saih al-islām, Maģdal'ulūm, 
Buzurģ "A. und “Abdalhalim, Ind. 1273. — dd. Tangih al-kaläm zum 2. Teil 
v. Burhänaddin Gär M. al-Husaini, Ind. 1312. — ee. Mulahhas Tahdib 
al-mantig v. Da’üd b. M. al-Qärisi (um 1150/1737) Autograph Pet. AMK 
927. — Versifizierung Tadhib at-Tahdib v. M. b. a. Bekr b. “A. b. aš-Šarīf 
al-Magdisī aš-Šāfi'ī Kairo? 1, 224. — 2. Šar} Tasrīf az-Zauģūnī, verf. 738/ 
1336, I, 497. — 3. /ršād al-hädi, verf. 774/1372 in Hwārizm (s. Cat. Būhār 
S. 437u) noch Wien 206, Pet. AMK 921. — Cmt.: a. ar-Rašād v. al-Gur- 
ģānī (S. 305) noch Mösul 243,29, Pet. AMK 931, Teh. I, 104, II, 313. — 
d. at-Taudīh v. M. at-Tibrīzī Amir Hän (um 950/1543) Leipz. 442 (*), 
Kairo? II, go (wo Amīrģān). — 4.at-Zarkīd al-galil Manch. 746, anon. Cmt. 
Kairo? II, 85, 198. — 7.udT a/-Muļtasar fī “ilm al-maūnī Philadelphia 32. 
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10. Magäsid at-talibin fi usūl ad-din (fi l-kalām) oder Magasid al-kalam 
fī “ag@id al-inam, voll.757/1356 (so nach b. al--Imäd und Cat. Būhār S. 437) 
Tünis, Zait. III, 96,1457, Kairo? I, 208, mit Cmt. des Verf.s noch Br. Mus. 
Or. 5620 (DL'9), Esc.?2 1293, 1477, Tünis, Zait. III, 44.1376/8; Fās, Qar. 1602, 
1607, Pet. AMK 943, Yeni 745/6, Sulaim. 784/6, Selim Āģā 791, Dam. 
Z. 45 (Um.62)25, Kairo? I, 191, Mösul 130,133, Teh. II, 94, Mesh. 1, 47.153/4 
86,358, Rāmpūr 1, 311,228/30; Bank. X, 560, gedr. noch Stambul 1305; Cmt. 
v. M. b. M. ad-Dalaģī (st. 950/1544, S. 319) Esc.2 1498, v. M. b. Mahmüd 
Br. Mus. Quart. VI, 55, anon. Teh. II, 139. — 12. Šarh al-Kassäf, voll. 
im Rabi 11, 789/Mai 1387. — 13. Šarh al-Miftäh voll. in Sarahs 772/1376. — 
18. Šarh al-Burda |, 263. — 19. Šarh R, ft tasawr’z-sawäya 't-talāt Pet. AM 
Buch. 187/8. — 20. Šarh Talhis alšāmi" at-katīr, voll. 785/1383, in Saralıs, 
s. 1, 172. — 21. Šarh /sagügı des Porphyrios mit Gl. v. Mollä Qul A. «A. 
Dehli 1223. 
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ED a o) 27 Gurģūnī as-Saiyid aś- 
Šarīf geb. im Ša'bān 740/Febr. 1340 zu Tagu be 
Astarābād, ging 766/1365 nach Herāt, um bei Qutb 
ad-Dīn zu studieren, seines hohen Alters wegen 
verwies dieser ihn aber an seinen Schüler Mubārakšāh 
in Agypten. Er blieb indes zunächst in Herāt und 
ging dann nach Kirmän zu an-Niksārī, der aber vor 
seiner Ankunft 770/1368 starb. Nun studierte er bei 
M. al-Fanäri (st. 834/1430) und ging mit diesem nach 
Ägypten, wo er bei Akmal ad-Din M. b. Mahmüd 
(st. 786/1384) hörte. 776/1374 besuchte er Stambul 
und kehrte dann nach dem Osten zurück. 779/1377 
stellte at-Taftäzäni ihn auf dem Schlosse Qaşri Zard 
dem Sah Susä‘ b. Muzaffar vor, und dieser verlieh 
ihm eine setzen: in Siräz. Als Thu 789/1387 
diese Stadt eroberte, verwies er ihn nach Samarqand. 
Hier verdrängte er at-Taftāzānī durch eine berühmt 
gewordene Disputation aus Timürs Gunst. Nach dessen 
Tode 807/1405 kehrte er nach Siraz zurück und 
starb dort am 6. Rabi H 316/7. 7. 413. 
As-Sahāwī, Daw V,328/30, Suyati, Bugya 351, Tāšk6prīzāde, Miftā% 1, 
167; aš-Šaukānī, Badr 1, 488/90, Faw. bah. 53, Mašģālis al"uššāg 291, 
Nasahat 106, Raudat al-ģannūt 497, Had. al-Han. 310, Browne, Lit. Hist. 
III, 355, Storey, Pers. Lit. I, 36. — 2. Ta‘rifat noch Leipz. 5, Haupt 46. 
242, Paris 4259/61, Vat. V. 1236, Cambr. Suppl. 315, Pet. AMK 926, Buch. 
250/1, Selim Agä 230, Kairo? II, 8, Bairüt 385/6, Mēsul 68.399, 292,7 (Za'ārīf 
al-ulüm) Kairo? I, 224 (Tarif al-ilm fl-mantig), Aligarh 135,7 Lidd 
al-asya’), Rämpür I, 508,22, Bank. XX, 1992, gedr. noch Stambul 1253, 1265, 
1300, K. 1306 (zusammen mit b. “Arabis Za'rīfūt), 1321, s. de Sacy, Not. 
et Extr. X, 1/93. — 4. Tahgig al-kulliyat noch Manch. 396B. — 7. ar-R. 
as-Sariftya fi gawā'id al-baht (“lm ādūb al-munäzara) noch Haupt 200, 
Berl. 5321a (?), Manch. 393D, gedr. Meerut 1860, Lucknow 1288 (mit Gl. v. 
M. “Abdalhaiy al-Laknawi, S. 503) — al-Adab a$-Sarifiya Bank. XXI, 2406, 
2411, viii. — Commentare: a. al-Adab al-.bägiya v. a.'l- Haan Gaut al-Islām 
as-Siddigi al-Gaunpūrī (st. 1084/1673, nach Tadk. “ulama? Gaunpūr S. 66 
aber 1086/1675) noch Rämpür I, 64,3, Bank. XXI, 2407/8, Būhār 364/6, 
ti. — b. Abhät al-bägiya v. dems Bank. XXI, 2409, Būhār 365, i. — 
c. ar-Rasidiya v. Abdarrašīd b. Mustafā al-Gaunpüri (st. 1083/1672, S. 420, 2a) 
noch Manch. 399, Bühär 461,ii, Rämpür I, 674/5, Āsaf.11, 1572.21, Bank. XXI, 
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2410, gedr. Calcutta 1233, lith. 1263, mit Gl. al-Aamidiya v. Faid al-H., 
Dehli 1315. — 8. ar-k. al-Waladiya fi’!-manrtig noch Pet. AMK 933, Dam. 
“Um. 80.23) Rämpür 1, 707, übers. v. “Isaämaddin al-Isfarä’ini Dam. Z. 71, 
15.1; Cmt. v. “Ar. al-Amidi eb. 2. — 9. ar-R. al-Harfiya fi matāntl-harf 
noch Brill—H. !240, 2448, Pet. AMK 930, Kairo? I], 197, Mösül 104, 73,29 
(fil-mafänt), Mesh. XI, 12,37 (fī takgīg ma'na'l-harf), ed. L. Cheikho, 
Mašrig XXII, 10/7. — ga. ar-R. al-Harjiya al-miratiya Kairo? 11, 197. — 
10. A. fī usul al-hadit noch Rämpür l, 126,22, Asaf. I, 630.48 = D) 
ad-Dibag al-mudahhab fī marifat usul ahädit Selim Āģā 1069... — 13. str. 
s. I, 504, viii. — 14. = A. fi kalimat la ilāha illa 'llāk Wien 1930,, = 
R. at-Tauļīt Peš. 1821... — 32. /stilahat as-šaiļ Muhyīaddīn b. al-Arabi 
Cambr. 37, ed. Flügel, Defin. 293/8. — 33. Šarh a/Žsāģūģī 1, 842. — 
34. K. fī Bayāu nisbat al-başīra ilā mudrakatha Mösul 104, 73.28. — 
35. ar-R. al-kubrä fil-mantig, Iuucknow 1264, pers. mit pers. Cmt. v. Ibr. 
b. M. al-Isfarā'inī (st. 944/1537, S. 410) As. Soc. Beng. Il, 513. — 35a. ar-A. 
as-sugra fÜl-mantig, aus dem Pers. übers. von seinem Enkel M., Mesh. II, 7,17, 
No. 13 der Mašmīttat rasā tl, K. 1328, S. 280/91 (u.d. T. al-Usal al-man- 
tigīva). — 36. R. fit-tardīd al-infisūlī Brīl —1l.! 248, 2457.12. — 37. as- 
Sarifiya fi'l-farā'id Asaf. Il, 1740,279, gedr. Calcutta 1245, mit Gl. v. 
“Abdalhaiy al-Laknawi, Lucknow 1326. — 38. Sarf i Mir, pers. Formenlehre 
des Ar., Berl. pers. 180/1, 1186, Paris Blochet II, 931.,, Ind. Off. Ethe 
2406,;;, Cambr. 176.5, Bodl. 1653/6, Hien 335, Mesh. XII, 33,114; Bank. 
IX, 769, Būhār 201, gedr. in Gämiat al-Mugaddimät Teherän 1298, in 
Maģnmīta, Calcutta 1805, lith. Lucknow 1844, 1288 (BOI, 147). — 39. Nahw 
i Mir Cambr. 187,2, Bodl. 1604, 1618. As. Soc. Beng. 1457, 11, 561,2. — 
44. R. dar Usūli din, pers. Mešh. l, 41,29 — 41. Dayan tamtīl al-mauģūdāt 
bil-ašyā” an-nūrīja Manch. 7840. — 42. Šarh al-Käfiya 1, 532. — 43. Šar% 
ats fzzī 1, 498. — 44. Šarh alšAwūmil al-m?a 1, 504. 
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4. Galāladdīn M. b. Asad ad-Dauwānī as-Siddigī 
bekannte sich zur Zwölferschia und starb 907/1501. 


As-Sahäwi, -Daw VII, 133, b. al-Imād, ŠD VIII, 160 (falsch a. 928), 
al-Aidarūsi, ax-Vūr as-sāfir 133/5 (ebenso), aš-Šaukānī, Pad” Il, 130, Rau- 
dāt al-ģannāt 162, Tu“. san. 39, Al-Kattānī, Arhris al-faharis 1, 143, Rieu, 
Pers. Cat. II, 428b, EI I, 973. 1. Unmūdağ al-ulün noch Kairo? VI, 181, 
Asaf. II, 173833530 Rāmpūr I, 698,910. dagegen Kadd v. Giyätaddın 
Mansür (st. 949/1542) S. 414 und Gl. von dems, Mösul 265,5; 7aAgig zur 
o Frage von M. Amin Astaräbädi (st. 1013/1624, S. 413) Mesh. III, 6.99. — 
2. Ta'rzf al“ilm noch Bäyazid 2137,17], Fātih 5390.5. — 4. = 5. al-Masa’il 
al-“ašr fi 'l-kalām (mit biographischer Einleitung und Liste seiner Schriften) 
noch Rāģib 1457... — 6. Tafsir al-Fatiha noch Qilič "A. 1024, — 
6a. Zafsīr sūrat al-Ihläs, gewidmet dem Näsir as-saltana wal-hilāfa wad- 
dunyä a. '1-Fath "Ag. Sultän, Ind. Off. 1145, Rägib 1457.g, Kairo? I, 39. — 


Zu S. 217, 218. 17. Encyklopūdie und Polyhistorie 307 


6b. Zafsīr ayal 94, 1, eb, 41. — Ge, A. fi Tafsir ayat Zon Asal U, 
17443216: — 6d. Tafsir sūrat al-falag Rägib 145,9 — 6e. Tufsir sūrat 
an-Nās eb. 10. — 7. A. fī iman Firaun Mūsū, nach b. ‘Arabi, noch Berl. 


3399,1, Paris 626, Ind. Off. 1146, Manch. 384M (af-7a/dī/), Brill—H.? 364,3, 
Pet. AM Buch. 134, Fätih 53884, "Āšir 1, 472,4, Kairo? 1,50, Mūsu] 297, ta 
Rämpür II, 674-478, Cmt. v. al-Qäri’ al-Herewī (S. 394) noch Heid. ZDMG 


91, 382, Pet. AM Buch. 135, Alger 724,2, Kairo! VII, 26. — 8 = 7. — 
10. A. at-Tauģgīh fl tasbih at-tasliya noch Mösul 104, 73,10, Rämpür 1,302, 
563. — 11. A. fr Itbat al-wāğib al-gadima noch Paris 4673, Esc.? 1839, 


(wo al-wahid für al-wagib), Bol. 415,1, Pet. AMK 921, Buch. 31,3, Rägib 
1456,1; 1457.49, 1478.g; Bāyazīd 2137.,, Fatih 5390.g; Sulaim. 7634 Selim Aga 
577/9, Kairo? I, App. 21, Dam. Z. 46, 50,2, Mösul 96, 109, 134.15 120-3053, 129,123, 
139.3 158,199 180,147» 241,246; Teh. 11, 607.,, Mesh. I, 12,;, Peš. 821,826, Rāmpūr 
I, 301,;32, Bühär 109, 462, vi, Asaf. II, 1202,53 — Commentare u. 
Glossen: a. v. Sadraddin M. aš-Šīrāzī (st. 898/1492, dessen eigene X. 
Itbāt al-wägib Mesh. l, 16,59) Paris 2398, dazu Gl. von seinem Sohn Giyāt- 
addin (S. 414, $10, 1) Aasf al-hagaig al-Muhammadiva, Bank. 1, 322. — 
boy. M. b A. «al-Odrabāgī (st: 942/1555) noch "Berl. Oct. 3067. Wien 
1791,15 Pet. AMK 921, Buch. 39, Mēsul 180, 147,;; dazu Gl. v. Gamäladdin 
Mahmüd aš-Šīrāzi Rämpür I, 382. — c. v. M. al-Mollä al-Hanafı (st. um 
900/1494 in Buhara, HH I, 210, S. 287) noch Bol. 415,7, Pet. AMR 921, 
Buch. 34/6, Sulaim. 763,,, Dam. Z. 46, 30,3 (wo al-M. al-H. al-Qarabägi), 
Mesh, I, 12,5, 13,5, dazu Gl. v. Habiballäh aš-Sīrāzī Mirzägän (S. 414) noch 
Pet. AMK 921, Buch. 37/8, Alger 627, Mösul 96, 63,2, 146,96, Rāmpūr 1, 
30721926 — ©. v. b. Kamālpāšā (S. 449) Paris 2399,,. — d. v. Yü. al-Qara- 
bāģī, vert, 1003/1594, Cambr. 74,1. — œe. v. al-Qäzäbädi Ģilič “A. 508. — 
f. v. M. a. '1-Fath Selim Āģā 616. — g. v. Samsaddin as-Samargandi eb. 
639. — h. v. Sadraddin al-Buļāri (= a?) Pet. AM Buch. 40. — i.v. M. 
Amin al-Uskudārī (st. 1147/1736, S. 440) Ewgäfmin. Brussali M. Tāhir H, 
29. — k. v. Mīrzāģān Bāģanawī Mešh. J, 31.99 — 1. v. Qädizade Garharüdı 
eb. 39,12. — m. v. Ilusainilähi Ardabīlī Teh. li, 6074. — 12. A, /tbat 
al-avugāūd al-gadida noch Pet. AM Buch. 43, Fātih 5390,,, Būhār 462, v, 
Rämpür I, 300,5: — Commentare: a. v. Ilāģģī Mollā Mahmüd at-Tibrizi, 
verf. 970/1562, Mesh. I, 12.. — b. v. Nasralläh b. M. “Omarı IJaihālī (2), 
Sultān Qutb3äh gewidmet, eb. 5. — c. Gl. zum Cmt. des Ilu. Ardabili (st. 
950/1543) v. M. b. A. Gilaki eb, 13,8. — d. anon. Gl. eb. 12,3. — 12a. X. 
ft Itbāt al-wagib al-hakim Wabtal an-nash fi ibtal al-gaul bil-ittihäd wal- 
huin! wat-tanasuh ilh Nat. V. 1422,3, 


Zu S. 218 

15. R. fi Haly al- mā? (af'al al-ʻibād), gewidmet dem Sa’daddın M. 
al-Astarābādī, noch Pet. AM Buch. 423, Rāģib 1457.5- 1478,83; Fātih 5390.3, 
Mösul 110, 137,, Rāmpūr 1, 304.706, Asaf. II, 1736,1» 17443716. — 
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16. A. fi Af'al al-abd (ibäd) noch Brill—H.! 496, 21146,,, Tünis, Zait, 
IIL, 92,1440:5: Selīnu. 647,8. — 17. R. “ala ’!-Muhäkamat noch Cambr. Suppl. 
1030 (mit verschicdenem Anfang). — 18. al-Arbaüna 's-sultūnīya ilk Kairo? 
I, 87. — 20. A. as-Zaura’ noch Berl. 5162,3, Oct. 1854,35, Bäyazıd 2137.2; 
1821.1622/(83a, Fatih 5390,; (mit a), Rāģīb 1457.7. 1478,11, Sbath 1899, Mesh. 
I, 44140141 (mit a), gedr. Stambul 1286, K. 1326 (mit Zaēgāt). — Com- 
mentare: a. al-Haur v. Verf. noch Manch. 404, Brill—H.! 496, 21146,1 
Pet. AMK 938, Selim Aga 1273, Asaf. I, 364-98.1gg. Rāmpūr I, 241,198, 
346/7, 708, II, 695, dazu Gl. v. Ilyās b. "Abbās Mollā Saihi al-Kurdī Dam. 
Z. 47, 53. — b. v. Kamäladdin M. (Hu. “A.) b. Fahraddin al-Lārī, nach 
HH II, 544 voll. 928/1522, noch Mešh. I, 58,193; Rāmpūr I, 347,177, Bank. 
XIII, 124. — ev M. b. "Atā Rāmpūr I, 347,178. — f: pers. v. Supa adain 
al-Husaini, vor 1029/1620, As. Soc. Beng. 1249. — Dail az-Zaurū” Rägib 
1478.15. — Widerlegung der Z. v. Qutbaddin M. b. M. al-Hargānī al-Haz- 
raģī aš-Šavvārig Leid. 1588. — 26. A. fi 't-Tasauwurāt; Glossen: b. v. H. 
Ef. al-Aghisäri (S. 443, 8) Cambr. Suppl. Sot, — c. v. as-Siyālkūtī (st. 
1067/1657, S. 417) M. Muräd 326. — d. v. Imād b. Yü. b. "A. al-Fārisī, 
Stambul 1287. — 28. A. ot Voräie oder ar-R. al-Valamiya noch Leid? 
433/4, Bäyazid 2137, Rāģib 1478,1 Kairo? III, 294. — 31. Šarh al- 
tAgā'id al-Agudīya oder al-Aga’id al-Galäli, sein letztes Werk, voll. 905/ 
1499 in Gairün (HH IV, 27), s. S. 290. — 38. A. fi Itbat al-gauhar al-mufärig 
noch “ÄSir I, 472.. — 39. wohl gleich den Bäyazid Il. gewidmeten pers. 
Kubaiyat mit Cmt. des Verf.s Nafiz 1530, “Asir 1,472,, Mesh. XV. 25,3 — 
40. R.al-Wad“ Mösul 104, 73.39). — 41. A. fi Bayān fard al-ain eb. 22. — 
42. ar-R. al-Halhäliya eb. 23. — 43. Tarif tilm al-kalām (= 2?) Sulaim. 
1049,7, Rāģib 1457,2 1478, — 44. A. fī Tagsim al-ilm Rāmpūr I, 
449.125b. — 45. R. Galäliya fi masalat igtima“ an-nägidain Aeat Il, 
1720,11): — 46. R. fī Tahqiq nafs al-amr eb. 1736218. — 47. R. fī Usū/ 
al-hadīt, gedr. vor at-Tirmidi’s Suzan, Lucknow 1876, 1317, Dehli 1302. — 
48. K. fi '-Hikma Calc. Medr. 316 = (*) “Ain al-hikma Būhār 463, v. — 
49. Vūr al-hidäya, über Gott, Prophetentum und Imāmat, pers. in Magnıza, 
o O. 1311. — go. A. mutaalliga bihagigat as-salāh Tüb. 212.5. — 
SI. A. fī auna 's-salät "ala '/-Mustafā afdal as-salawāt Bank. V,2, 441,1.— 
52. Genealogie der ar. Stämme, Abstammung und Verwandtschaft des Pro- 
pheten, Paris 4798. — 53. A. fi /tbar al-mähiya wal-huwiya Ind. Off. 593, ii, 
Bühär 463, iv. — 54. /fēsatuāne Esc.2 Däi, — 55. Zawami“ al-isräg fī 
makārim al-ahläg oder Ahlägi Galālī, pers. Br. Mus. pers. 442b, Ind. Off. 
hé 2183/7, Rägib 1478.,8, Peš. 973a, Āsaf. I, 18,122ff. — 56. A. at- Tasdid 
ridgat at-taglīd fī bayan kaun kull min al-madähib al-ardača "ala 'l-hudū 
ilh Nat. V. 1422... — 57. al-Hugag al-būhira fi ifham at-taifa al-fāģira 
Asad 1110. — 58. Nubad min al-kalām "alā tar@if “ilm al-kaläm Bäyazid 
21374. — 59. al-Masail al-mantigiya K. 1328. — 60. al-Gadr al-asamım 
Naģaf, Sahn. — 61. A. fr gaulikī kullu kalämihi kadib, Nagaf, Bibl. “A. 
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Ilāgāni. — 62. A. i "Adälet Rāģib 1478.g — 63. AM. Saika wasadäaeb. 7. — 
64. A. fi Hawäss elaurüf eh. 16. — Dë, A. i olrdname eb. 17. 

66. Šarh Gazal Hwāša Hapzi Šīrāzī eb. 19. — 67. Zavkira watabsira min 
al-hikma eb. 10. — 68. /Täsiva “ala 404 al-Kassäf 1, 508, 104. — 
69. Hasiva ala '/-Baidāī 1, 4851. — 70. Serk awa il af-fawāls |, 742,3 


(dazu Rāģib 1457, 13). 


5 .A.b.Ya.b. M. b. Sadaddın Zefa laJ aani 
gest. 916/1510. 
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1. Auszug ad-Durr an-nadid min Mažmītat al-Hafid, Kairo? 1, 294, VI, 
183, gedr. K. 1322. — 2. al-Fawaid alfara'id Kairo? Vi; 186. — 7. Sark 
as-Sträfiya 1, 651,13. — 8. Šarh Miīrgāt alicurul 5. 316. 


6. KAPITEL 


Indien 


"Abdalhaiy b. Fahraddın al-Ilasani (st. 1341/1923), «Vuzžat a?-ģazvātir 
almasīmi wan-nawäzir, Bà. 11, “Cram al-Hind frl-garn at-tāmin, Vaidarā- 


bād 1350. 
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1. Sihābaddīn A. b. Šamsaddīn 0. al-Gasnawr 
ad-Daulatäbadi, geb. in Daulatäbäd im SE 
studierte in Dehli, ging während Timürs Einfall 1 
Indien nach Kalpi und später nach Gaunpür zum 
slūlia jb: Šargī ($03—44/1400—40). Dort wurde er 
Obergādī und starb S49/1445, n. a. 848. 

Sabhat al-marfan 39, Abğad alulaäm 893% Mufid al-mufti 124, Had. 
al-Han. 319, Firišta H, 595, M. Ilidāyat Hu., EI I, 971. 1. (ad) /ršā / (at- 
tālibīn) fÜn-nahw noch Manch. 743, Mesh. XII, 2,974, Peš. 1275,9b, Pühär 
ds kampur ], 528, Asa dl, 1038,.., AUBAN 131.04, 132,45 As. Soc. B. 


38.— Cmt.: a. v. Wagihaddın al-“Alawı al-Guģarāti, Schüler des Mollä Imād 
(st. 998/1590) noch Rämpar I, 539113. — b. v. A. (M) b. Sanf al-Husain 
noch (Ģilič "A. 924, Selim Āģā 1114. — c. va 1-Fad! M. al-Ooraši as-Siddigı 


al-Hatīb al-Qazwini (st. um 940/1533) Bank. XX, 2132. — 2. 40 Traditionen 
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über die Aliden ins Pers. übers. As. Soc. B. II, 371. — 3. Pakri manwäg, 
pers. Cmt. zum Qor’än, Storey, Pers. Lit. I, 10. — 4. a/ Agīda al-islämiya 
Rämpür I, 314u. — 5. Šarh al-Kāfiva 1, 533/4, von andern seinem Vater 
zugeschrieben. 


$ 3. Fiqh a. Hanīfa 


I. Abū Bekr Ishaq b. Tasaddn A b a F 
A. b. a. Bekr ba Saīd as-Süfi al-Bekri al- Multani 
al- Panah um 736/1335. 


1. Ilulāgat gawähir al-Oor'ān fi bayan ma'ānī luģāt al-furgān,s. Storey, 


Fens Litls 50: 


ra. Badr b. Tāč b. "Abdarrahīm al-Zahüri, Schüler 
des Diyäaddin as-Sunäni, eines Zeitgenossen des 
Nizāmaddīn Auliya (st. 725/1324). 

Matälib al-mwWminin, hanaf. Fiqh, Rämpür I, 554/5, Bank. XIX, 2, 1720. 
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4. Qädi Cukän (Cakan) al-Aindi starb 920/1514 
zu (Jiraw in Guģarāt. 


Hizānat ar-riwayat noch Cambr. Suppl. 425, Ind. Off. 276, Rämpür 1,253, 
Asaf. II, 1084-9341 Būhār 156, Auszug v.as-Saiyid "Abdallatīf Rämpür I, 233. 


S 4. Qor’änexegese 


ı. Alā (Zain) ad-Din A. b. A. al-Mahaimz ak 
Hindi aus. dem Naitistamm in Kükan (Gusarät), 
angeblich ein Nachkomme von Oorašīten, die vor der 
Bedrückung durch ILlageäg b. Yü. dorthin ausge- 
wandert sein sollen, Anhänger der Wuģūdīya (Pan- 
theisten im Sinne b. Arabis), starb in Mahäim im 
Cume Kan - 

Tadk. "unlama’ al-IIind 147, Lad. al-Han. 371, Sabhat al-Margän 89. 
1 Zadsīr ar-rahman ilh noch Berl. Fol. 3116, Ind. Off. 97/8, 1142, Bodl.], 
47,11, 566, Köpr. Il, 14, Faiz, 1796, Dāmādzāde 75/7, Ģilič “A. 17, “Ammiüga 
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Ilu. 22, Kairo? 1, 357, Mesh. TI, 13,357, Asaf. I, 5324-377g, gedr. noch 
Dehli 1286 (am Rande des Qoran). — 2. rral ad-dagaig Bombay o. ]. — 
3. udieārij al-latẸ@if s. 1, 789. — 4. al-Husüs “ala mana 'n-Nusus |, 807. 


S 5. Die Mystik 


1. Fadlalläh b. M. b. Aıyüb a/-NMagawi (benannt 
nach dem Könige Mägü, gest. 687 1288) hatte 716/ 
1526 aui der Reise von Da nach u n von dem 
Saih Ruknaddin a. 'l-Fath (st. 735/1335) die Hirga 
empfangen. 

Al-Fatawi us-süfiva fī tarigat al-Bahäa īva nach seinem Lehrer Bahä’addın 
a. M. Zakarja al-Multäni al-(orašī al-Asadi (geb. 666/1267, Schuler des 
as-Suhrawardı, gest. 653/1254), Leid. 2251, Bodil. 1, 321, l’aris 1156,,, Yeni 
641, Qilic "A. 488, Auszug al Umeda walm tagad al-magmi min al- 
Umdatain, C mai al-abrar wa Tudor alahyar v. “Alaaddin M. al-Eisnī 
al-Mufti bi Dimasq, Dam. Z. 59,119. 


A. b. Sihab ad-Dīn al-Husaini ad Ge 
al-Amır al-kabir, geb. 12. Raģab 714/3. Da; 
Eau 81/1579 aui der Flucht vor Aan E 700 
Jūngern von Hamadän nach Kašmīr. Er starb 786/ 
1383 in Tirah in Yādistān und wurde zu Huttalān 
in Badahsän begraben. 


Rahman Alt 148, Safinat al-Azliya” (falsch st. 770). Abdalhaiy, Vuzža, 
Son, Vundo pers. Berl, Gs T. W, Arnold Preaching- 292, (sr. Ir. Phil: 
Il, 349. 1. durād fathiya noch Pet. AM Buch. 117,120, gedr. l.ucknow 1289, 
Cawnpore 1295, Cmt v. M. (afai Gafari Wagihallah, Lucknow 1289. 
sals A, Note lau 5377.55, bisazıd ISL9 sa m 5% al-Mearwadda 
fi/gur'a noch Bühär 206. -- 4. E as-Sudūu fi dä df anur al-mi minin 
Pet. AM Buch. 466. — 8.au-Nasih wal-mansäk Ind. WE 1151. — 9. Zisiäla 
Pet. AM Buch. 438, AS 1791... — 10. Daģirat al-mulük s. Rosenmuller, 
āleētā arabica], 1828.00 SI. trad. frang, par C Solvēv m Instituts du 


droit Musulman sur la guerre avec les Infideles, 1829. pers. Berl. Gu, "Āsir 
I, 962. turk. Übers. v. Surürı Ef. Selım Āģā 796. — 11. Masarib a?-avwāy 
s. I, 4541, dazu Wien 1941. — Andie nes Schriften Berl. 179.,, 232.5, 


2 sonen 10942. Ivanow, Zal.cheng. 1380. 


sd Zin adibūīi BD. Fe A. alla bari aA a Rn. 
reet, SS 
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1. Hidayat al-adkiya’ ilh Kairo? 1, 212, gedr. in Zain ad-Dīn b. Abdalazīz 
al-Malībārī, Faz% al-mu'in, Büläq 1287, 191/7. Cmt. a. Maslak alatgiyū” von 
seinem Sohn "Abdal'aziz noch Kairo? 1, 358, Āsaf. 1, 388,174. — b. Aifayat 
al-atgiyā” v. a. Bekr b. M. Sat ad-Dimyātī (s. S. 500.4), gedr. K. 1302, 
1304 mit 3 am Rande. — c. Salälim al-fudalā” v. M. an-Nawäwi (s. S. 501) 
noch K. 1302. — 2. Munzuma fī Suab al-imän, Cmt. Oūmf at-tigyanv. M. 
b. "O. an-Nawawi (s. S. 501) K. 1296. — 3. /rSal go Āsaf. 1. 358.163: — 
4. /ršād al-alibba ilā mirāt (>) al-adkiya’ Asaf. III, 188,1509- 


7. KAPITEL 


Rūmtūrken und Osmanen 
Zu S. 223 SI Die Philologie 


a H Pāšā b. "Alā ad-Din 2. a/-Aswad an-Nik- 
säri um 800/1397. 

SV I, 95 (Rescher 17) danach 7a7. san. 48. 1. a/-/ftitāļ fī šarh 
al-Misbah s. 1, 514. — 2. Šarh Marāļ alarwāh s. S. 14. 

tb. Bahā Alimģā al-Oarawi vor 812/1409. 

Al-Mwaššarāt as-sihriya ft 'Labyāt al-fiikriya, ar. WB in pers. Versen 
mit ar, Einleitung, Paris 4296. 

Kë KHāseī Babab. Ibr. (5.195) avi miju 
unter Muhammad II (855—86/1451—81). 

5. Huläsat al-"räb Paris 4023, 3. 

2. As-Saiyid M. b. as-Saiyid H b. "Ā., gest. um 
866/1462. 

Gāmis al-luģu, verf. 854/1450 in Adrianopel = (LI ar-Xāmīs ji'/-Zuča 


al-arabiya Ven 1126/7 (wo aber 760 als Datum des Todes). 


3. Lutfallāh b. a. Vū. Wollä Celebi, Schüler at- 
Taftäzäni's, um 886/1481. 


1. Musarrihät al-asma Kairo? Il, 38. — 2. Mugaddimāt al-ulum eb. 
VI 163: 
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$ 2. Die Geschichtschreibung 


1. Yagūb b. Idris an-Nīgdī a/-Oaramani Oara 
Pu 720. gest. 833/1429 in Laranda, 

Brussali M. Tāhir, (Odu, Mivel. 1, 397. — /šrāg at-tawarılh noch 
Berl. Oct: 3001, Esc.2 1745.g, Cambr. Suppl. 63, Pet. AMK 922, Murīd 
Mollā 1402,,, Ilalis 1307, As'ad 2174,3, Dämäd Ibr. 253. 


s 2a. Der Hadit 


1. Abdalhamid b. “Ar. al-Angari schrieb 763/ 
1262; 

I. Munyat al-wäisin wagunyat al-muttalisin, eine Sammlung von 40 
Traditionen, Bol. 253,7, Brill—H.! 567, Zopp, Rämpür I, 369,34: 
2. Aë algawahir, Nazm, Mösul 115, 233,2. 


2. M. b. Yū. b. a. Said schrieb unter Bäyazid II 


($86—918/1481—1512): 
Muhtasar fī “itm al-hadit AS 446/7 (Weisw. No. 22). 


Zu S. 224 $ 3. Figh a. Hanifa 


Iı. Mahmüd b. A. b. Zahiraddin b. Samsaddin 
al-Lärandi al-Hanafī, gest. vor 720/1320. 

DK IV, 321, No. 879, «Ag. b. a. ’l-Wafa’, Gaw. Il, 154, Faw. bah. 84. 
Irsäd ar-rāģī t/h, eigentlich ein Anhang zu seinem /ršēv uli '-albäb ilū 
ma'rifat as-sawab,. 

ta. A. b. M. ar-Rümi al-Hanafi, gest. 717/1317. 


Al-Vanlalaswab fi’l-hukm bis-sihha wal-mngab, Tūnis, Zait. IV, 235,3611- 


2. Isa b. M. b. Inang a/-Oarasahri al-Hanafı um 
734/1334. 

At-Mubtašī fi'l-furī" noch Kairo? I, 459 und in der Bibl. des Maulānā 
Ilalīlallāh al-Madrası in Ilaidarābād, Zait an-Naw. 55. 
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3. Fahraddīn ar-Aūvzž lebte unter Bäyazid 1 (792—- 
805/1389——1402) in Mudurna. 

1. Muštami! al-ahkam noch Selm Āģā 452, Rāmpūr |, 251.55, Āsaf. 
Il, 1060,7: — b. as-sadī” nech Tūnis, Zait, IV, 243,9379/80- 


3. Badraddin Mahmüd b. Isräil 6. Qadi Simau(na) 
war in Kairo von dem Süfi Saiyid Hu. al-Ahläti für 
die Mystik gewonnen worden und nach seiner Rück- 
kehr nach Ägypten hatte er für kurze Zeit die Leitung 
seines Ordens übernommen. Als er das ıhm von 
Sultän Mūsā übertragene Heeresrichteramt nach des- 
sen Tode (1413) verloren hatte und als Verbannter 
in Long lebte, erhob sein Schüler und ehemaliger 
Hausmeister Mustafā Bürklüge zunächst in Aidin, 
dann auf der Halbinsel Oaraburun die Fahne der 
Empörung gegen den Osmanensultan und sammelte 
als Prediger eines mystischen Kommunismus zahlreiche 
Anhänger um sich. Auf die Kunde von seinen Erfolgen 
floh Badr ad-Din zu Isfendiyär, dem Emir von Oaramān, 
nach Sinöb. Von dort fuhr er über das Schwarze Meer 
nach der Walachei zu Mircea. Nach kurzem Aufent- 
halt in Silistria liess er sich in dem südlich davon 
gelegenen Waldgebiet Agäc denizi oder Deli Orman 
nieder und gewann durch seine Sendboten auch ın der 
Ebene von Žaģra, jenseits des Balgans, Anhänger. Als 
aber der in Seres lagernde Sultän Muhammad Truppen 
gegen ihn sandte, wurde er von seinen Anhängern 
verraten und nach Seres abgeführt. Auf das Urteil 
des Maulānā Burhān ad-Dīn Haidar b. M., der erst 
vor kurzem aus Herāt an den Hof des Sultāns ge- 
kommen war, wurde er im Winter 819/1416 auf dem 
Markt von Seres gehenkt. Seine Anhänger in Klein- 
asien, die bei Joh. Dukas Stylarier heissen, mussten 
erst in blutigen Kämpfen unterdrückt werden. 


Zu. 5. 224,225::32 Figh a. Hania SEI 


zu 5: 225 


Täsköprizäde, Mifrah as-saāda I1, 148/9, Altosm. anon. Chr. 53/4, Āšigpā- 
säzäde, ed. (Giese Sı/2, Sad ad-Din, Zāš at-Zate. I, 296/300, MF f. 97/8, Text 
bei Babinger, Isl. NI, 76/7, Dukas r12ff, Zinkeisen, Gesch. d. Osm. Reiches I, 
474ff, forga 1, 370, 376, M. lāhīr, Brussali, Osmanli Aurell fleri 39, Köprü- 
lizāde M. Fu’äd, Türk Edebiyatinde dik Alutasanwiflar 234, 273, Šerefettīn, 
M. Bedreddin Simawr, Stambul 1925, Simauna Aadisi dair bir kitäb in 
Jaņa. Mes IN; 2331. Babiuger Isl AT (r921), 1/106. Dach M. Tähır 
soll ein anon. Merägibname in Qāditikloster zu Seres die Zahl seiner Schriften 
auf 38 angeben. 1. Gami“ al-fusūtain ilh, Autograph in der Schzädemoschee 
zu Stambul, ferner noch Vat V. 1349, l’ämädzäde 767, 769/71, QIIE "A. 477, 
Sulaim. 418, 645, Kairo? I, 413, Tünis, Zait. IV, 94.1967/20033 Mösul 62,166; 
IST ,j6y, Kāmpūr 1, 182,5,. Gl. v. Flair ad-Din ar-Ramli (st. 1081/1670, 5. S. 
314) Jer. Hatz 22, Šī, redigiert von seinem Sohn Nagmaddın, Kairo? I, 458. 
Nür alai ilh v: Nisängizäde (st. 1031/1622, S. 434) noch Sulaim. 625, 


627. — 2. Latif al-isärät noch Kairo? I, 459, mit Cmt. Tohr! al-fatawr 
noeh Selm Āģī 335, Sulaim, 412, 594, Tünis, Zaite IV, Beete Kairo? 1, 
410, Bank. XIX, 2, 1725. — 3. al-MWäridät Kairo? ], 375. — Cmt. v. “Al. 


as-Simäwi al-llähı (st. 896/1490, Babinger, Gesch. 105) Ausf oi, Zitalib 
al-kamūlāt Leid. 2266, Vat. V. 1408/9, dazu /adīgāt tuhfat (hagigatl) al- 
haqa ig fī Sarh (kašf) asrar ad-laygäig v. Mustafā Nūraddīnzāde Vat. V, 
1383. 1427, Um. 2418 (MO VII, 130), Gārullāh 1055, Hamid. 645, As'ad 
1396. — 4. Nagat alarwah min danas al-asbahı "A. Amīri “Arabı 121. 


ja. Ab M. al-/snigi Qutbaddin, gest. 821/1418. 


Muršid al-muta ahhil noch Paris 5320, Br. Mus. Suppl. 1149, ii, Neapel 
40 (Cat. 217), Tunis, Zait, IV, 433-0907, Kairo? I, 462, Mēsul 854.19: 


Ga. Izzaddīn "Abdallatīf b. "Abdal'azīz 6. a/-Malak 
(b. Firiste) lehrte unter Bāyazīd I (792—805/1389— 
1402) in lire und starb dort 797/1395. 


SN I, 108 (Rescher 25), Brussali M. Tāhir, “Om. Miell. 1, 219 (nach 
seinem Grabstein), aš-Saukāni, «/-5adr I, 374. 1. al-Mabarig fī šarļ MaSärig 
al-anwäar 1, 6146. — 2. Sarh Magma“ al-bahrain 1, 658. — 3. Šarh Masādīl 
as-sunna 1, 020. — 4. Šarh Manär al-anwär, S. 203. — 5. al-Asbah wan- 
nazā'ir Mēsul oben — 6. Manäfi“ al-Qorān Brill—H.! 406, ?759 = (È) 
Faw id al-Qorān Varis 743.13). — 7. Munyat as-satyādīn fi ta līm al-istiyad 
waahkamih AS 1464. — 8. Aasähir, pers., mystische Kosmogonie u. 
Anthropologie Bāyazīd 1821,,, Gärulläh 1046,t62b/206Þ - 


6b. Sein Sohn M. b. "Abdallatif A a/-A/alak 
S54/1450. 


est. 


> 
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SN aa. O., Brussali, a. a. O. 220. 1. Duhr al-äbidin Hamb. 86 
(s. Hartmann, GGA 1910, 537). — 2. Raudat al-muttagin, vert, 844/1440, 
Autograph in der Bibl. Ism. P. Bagdädi, benutzt von M. Bägir at-Tibrizi, 
S. 413, $7. — 3. Šarh Tuhfat al-mulük, 1, 659. 


oc A. ba Bekr al-/Zanafi schrieb vor 858/1454: 


Magma‘ al-fatäwi Tünis, Zait. IV, 223,296 (Hds. aus Saloniki von 
dem gen. ].). 


7. Häfızaddin M. b. M. al-Bazzäzi oi Aere? 
(Kurduri?) lebte in Sara$ an der Wolga, ging dann 
nach der Krim und schliesslich nach Kleinasien, wo 
er im Ram. 827/Aug. 1424 starb. 


Faw. bah. 77, Flügel 337. 1. aGāmi" al-wagiz oder a/-Fatūwī '/-Baz- 
zaziya noch Br. Mus. Or. 7013 (DL 23), Rom. Cas. 36 (Cat. 418), Pet. 
AMK 937, Ya. Ef. 158, Dämädzäde 1094, Qilič “A. 483, Selim Āģā 424, 
Mösul 37,97, CI,158, 81,332) 96,80; Calc. Medr. 106, Rämpür I, 221,359, Bank. 
XIX, 2, 1726, daraus I/u/āsat al-Fatāwi '/- Bazzūzīpa Selm Āģā 417, Sulaim. 
652/5, dazu A. v. M. al-Marašī Sunbulzāde, Rāmpūr I, 706. — 2. Marägib 
al-imam al-a'zgam a. Hanīfa, Stamb. Hdss. bei Spies 40, Haidaräbäd 1321, 
türk. Üb. v. M. b. "O. al-Halabi Upps. II, 494. — 4. Rasa’il hamsat asūnīd 
Haidaräbad 1328. — g. ar-Radd ‘ala ’l-imam al-Gazzali bimū takallama 
bihagq imūminā a. Hanifa Berl. Oct. 2551 == (?) a/-Hagg al-mubin fī dai" 
šubuhāt al-mubtilin Rämpür I, 669,,a. 


Zu S. 226 


2. Oyrg Emre al-A/amidi (ĶŅumaidiž) al-Hanafi 
um 880/1475. 
Gami“ al-fatäwi noch Berl. 4827, Oct. 1822, 2565, 3065, Heid. ZS VI, 


221, Bibl Dahdāh 105/6, Haupt 80, Bol. 187, Tūnis, Zait, IV, 93.1966> 
Kairo? I, 413, Rāmpūr i, 182,,%4. 


10. M. b. Farāmurz b. "A. Molla Hosrau at 
Tarasüsi, gest. 885/1480. 


Suyūti, VWazx 109, b. al-Imād, SD VII, 342, Faw. bah. 75, Vāškēprī- 
zade, Miftāļ Il, 61, Brussali M. Tähir, “Om. MiPell. 1, 292. 1. Gurar 
al-ahkam noch Tünis, Zait, IV, 173,219, Cmt. Durar al-hukkam ilk noch 
Heid. ZS X, 98, Haupt 131/2; Flor. 24 (Cat. 268), Vat V. 1247, BONT 
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Br. Mus. Or. 5392 (DI, 22), Princ. 249/50, Pet. AMK 929, Bahciseräi, s. 
Kračkovsky, Dokl. Ak. Nauk, 1924, 53ff, Köpr. 639 (nach Br. Autograph), 
Oilic "A. 368/75, Ya. Ef. ııı, Selim Āģā 308/9, Faiz. 131, NMāmādzāde 
827,32, Qalq. D. 39, Sulaim. 444/51, Sarwili 88/9, Tūnis, Zait. IV, 110,2044; 


Kairo? I, 421, Dam. * 


Um. 3322/8 Mösul 219,23 (Autograph), 238.292, Task. 
94, Calc. Medr. 306, Rāmpūr I, 191,937, Asaf. Il, 1084,,57, Bank. XIX, 
2. 1729/32, gedr. Stambul 1310, 1317, 1329 (mit d am Rde), türk. Üb. v. 
A. b. "A. al-Angiräwi (?), Būlāg 1255. — Commentare und Glossen: 
b. Nagd ad-durar v. M. b. Mustafā al-Wāngūli (Wānī st. 1000/1591) noch 


Pet. AMK 929, Dämädzäde 779, Qilič “A. 351, Selm Āģā 301, Sulaim. 


423/4, Dam. “Um. 33.29, Tūnis, Zait, IV, 262,343. — c. V. “Azmizäde (st. 
1040/1630) Dämadzäde 776, Qilič "A. 348, Selim. 302, 320, Sulaim. 422, 
wbūnis Zait- IV. 107, Alger 1020. — d. Gunvat dawi 'Lahkūm v. H. 

d s 193+2007/9: NE A 4 a 


aš-Šurunbulālī (st. 1069/1659, S. 313) noch Princ. 251, Dāmādzāde 794, 
Ģilič «A. 349, Selim Āģā 300, Sulaim. 421, Sarwīlī 811,2, Tunis, Zait, IV, 
pe kairocl. 447/Dani "Um. 3359,.345.3044,, Bank S15 42,1732/3, 
gedr. noch K. 1297. — e. v. Nüh Ef. (st. 1070/1659, S. 314) noch (Ģilič 
“A. 350/1, Dam. “Um. 33.31.39. — f. v. Mustafa b. “Otmän al-Hädimi, gedr. 
Stambul 1310. 


Zu S. 227 


2. Mirgat al-wusul ilh mit Cmt. Mirat al-usul noch Berl. Qu. 1348,2 
Bol. 456, Brill—H.! 462, ?822/3, Bahtiseräi (Isl. XVII, 58), Läleli 766.,, 
792,2 785bis, Dämädzäde 682, 710/5, Oilič "A. 312, Sulaim. 685,3 Sarwili 
67/8, Selim Āģā 272, Selim. 192, Yū. Ef. 89, Qalq. D. 35, Tünis, Zait. IV, 
38,1835 Mēsul 145.67, Āsaf. T, 102,5, gedr. K. 1289. — Gl.: a. v. S. al- 
Izmirī (st. 1102/1690) noch (ilič "A. 295/6, Sarwīlī 57/61, Sulaim. 360, 
Tünis, Zait. IV, 17,1787/90) Rāmpūr I, 271,4/s. gedr. noch Būlāg 1258, 
Stambul 1262, 1296, 1309. — b. v.at-Tarasüsı Qilič “A. 297, Lālelī 729. — 
c. v. fAbdarrazzāg b. Mustafä al-Antäki, gedr. zusammen mit b. Stambul 
1289. — d. v. Hosrau ar-Rümi Paris 943. — e. v. A. Hafīd Sa'daddīn (S. 
309, 5) Qilič "A. 294. — f. Tadil at-Airgāt v. M. b. “Ar. at-Tūnisī at- 
Tamimi, Kairo? 1, 380. — g. v. Hämid b. Mustafā Ef. Qädi al-"Askar al- 
Otmānīya (st. 1098/1687) Rāmpūr 1, 271.497. — bh v. Mustafa b. Yū. 
al-Mustari, vert, 1103/1691, Sulaim. 361, Dam. “Um. 57,12 — i. Tagrid a? 
Mirrāt v. Mustafā al-Wärini, Stambul 1311. — k. anon. Miftāh al-husul li 
Mirat al-u. Dāmādzāde 716. — 3. ar-A. al- Wal@īya noch Münch. 892, f. 
152, Bol. 244,7; Tūnis, Zait. IV, 125,359, mit einer Gegenschrift v. A. D. 
Ism. al-Kūrānī (st. 893/1487, S. 319) noch Münch. 884,9 und anon. Ver- 
teidigung Münch. 884, 11. — 5. A. fi’ Fistihläf läl-hutba Alger 1359, 5. — 
6. R. fī Asrār al-Fätiha Qilie "A. 1028, 41. — 7. A. f7t-Zašdīk at-tamtīlī 
Kairo? lI, 200. — 8. Āēšifat aš-šubuhāt al Alā'īva eb. NL 209. — 
9. Wasiya Alger 1384, 10. 
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10a. A. b. Mūsā «a/-//ayālī al-Iznigi, Günstling 
Mahmüd Pāšās, des (Grosswezīrs unter Mohammad 
II (855—86/1451—81), der ihn zum Professor an 
der Sultäniya Medrese zu Brussa ernannte; dort ist 
er nach 362/1453 im Alter von 39 Jahren gestorben. 

ŠN I, 220 (Rescher 88), ad. al-Han. 328, aš-Šaukānī, al-Badr V 
121/2, Brussali M. Tāhir ‘Olm. Mireli. 1, 291 (wo 875), Flügel, Cl. 343. 
1. Al-Häsiya “alā šarh al Ag id s. I, 759. — 2. al-MMasiya “ala 'n-Nūnīya 
Ce Me 1 


r1. Vo b- Gunaid Abt Celebi af- Zēgātī, Professor 
an der Medrese al-ODalandariya zu Stambul, gest. 
904/1499. 

Faw. bah. 94. 1. Šarh Zoch al-Wigaya Dahtrat alugbā fī šarļ Sadr 
aš-Šarī a aluzmā s. 1, 646. — 2. Zubdat at-tavīfāt, aus Grammatik, Logik 
und Rhetorik, von M. ar-Rušdī in Tabellenform gebracht, Tebrīz 1294. 


rra. Abu’l-Hair M. Oorgūd b. a. Yazid (Bäyezid) 
b. M. b. Murād a/-Ofwmānī, der älteste Sohn des 
osmanischen Sultans Bāyazīds II, verwaltete die Provinz 
Teke und machte sich im Muh. 915/April 1509 auf 
die Pilgerfahrt, um den Anfeindungen des Grosswezīrs 
A Pāšā zu entgehn. Da ihn aber Sultan Oänsüh 


Güri aus Furcht vor Verwicklungen mit seinem Vater 
nicht aus Ägypten herausliess, kehrte er zurück und 
wurde unterwegs von den Rhodiser Rittern überfallen 
und dann noch einmal bei der Reise durch seine 
Provinz von Räubern ausgeplündert. Er flüchtete 
nach Stambul; aber nach der Abdankung seines 
Vaters am 8. Safar 918/25. 4. 1512 nahmen die 
Yanitscharen gegen ıhn die Partei seines Bruders 
Selim. Er floh nach Sarühän, wo ıhn Selim überfiel, 
und dann nach Teke. Dort wurde er gefangen und 
auf Befehl seines Bruders im Ram. 918/Nov. 1512 
erdrosselt. Oorgūd war Musiker und Dichter mit dem 
Tahallus Harimi, versuchte sich aber auch ais Fagīh. 


Zu S. 227, 228. 3. Fiqh 4. Die Oor’änwissenschaften 319 


B. Ayas IV, 153ff, Sa'd ad-Din, Zāēš at-Tew. II, 131ff, 196ff, 230f, 
Sehī, Tadkira (Stambul 1325), 17ff, Brussali M. Tāhir, "Om, MiPell. II, 
382, Hammer, Gesch. osm. Reichs 11, 301,347ff, Gesch. der osm. Dichtk. 1, 
I, 158, Gibb, Hist. Ott. Poetry IlI, 37, Cl. Huart, EI li, 1154. 1. //all 
iškāl alafkär fī kill amwäal al-kufār AS 1142, s. "Āšigpāšāūzāde, 7a’rik 
(Stambul 1322), 220, n. — 2. al-Fatäwi '/Oorgüdiya. 


"Ar. b. "A. Muwaiyadsade al-Amäsi, gest. am 
45. Zen G22 1A O 516: 


Zu S. 228 


B. al-Imād, ŠD, VIII, 109, Faw. bah. 39. 1. Mağmī'at al-masail 
noch Br. Mus. Or. 7531 (DL 24), Brill—H.! 737, 2354, Vat. V. Borg. 85, 
Dam. “Um. 37,4 — 2. Magmiat al-fatawi noch Brill—H.! 474, 2853, 
Selim Āģā 450, Tünis, Zait, IV, 180,2213/4, Rämpür I, 229,410 


$ 4. Die Qor’änwissenschaften 


IES SUS 3 2. 


v 
3. A. b. M.(Mahmūd) as-Siwasz Sihābaddīn, gest. 
in den 8oer Jahren des 8. Jahrhs, n.a. 803/1400. 
„"Uyūn at-tafāsīr noch Berl. 933, Brill-H.? 663 (as-Suhrawardi zugeschr.), 
SE Quart. VI, 55, Pet. AMK 937, Oilič "A. 169/71, Selm Āģā 86, 


KM 112, Qalq. D. 13, Welīeddīn 174/9, Kairo? I, 55, Teb. Sip. I, 139/45, 
Bank. XVIII, 1415. — 3. Da’ir alwusul ilā “ilm al-usūl Rāmpūr II, 528,133. 


3a. M. b. A. al-Kirmani al-Kuinäti unter Bäyazid. 
Zubdat al-bayan fi rusum masahıf Otmūn Brill—H.! 337,2633, Haidarābād, 
Nīzām, JRASB 1917, XCI, 7. 


3b. Mumin b. "A. b. M. ar-Rūmī al-Oalkaladı, 
gest. 799/1397. 


Gāmi" al-kaläm fī rasm mushaf al-imām Waqf Ibr. Stambul, s. Bergsträsser, 
Gesch. d. Qorantextes 26. 


A. A. b. Ism. b. Otmān al Kūrānī Šamsaddīn, 
geb. 813/1416, hatte in Kairo bei az-Zāhir Gagmag 
in hoher Gunst gestanden, fiel aber wegen eines 
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Streites mit dem Hanafıten Hamidaddin an-No mäni, 
einem Nachkommen des a. Hanifa, in Ungnade, wurde 
mit Gefängnis bestraft und verbannt. Als er sich 
844/1441 zur Pilgerfahrt nach Mekka einschiffen 
wollte, wurde er wieder verhaftet und über den 
Euphrat abgeschoben. So kam er ins osmanische 
Reich. Nach dem Tode Samsaddin al-Fanäris wurde 
er auf Muräds Verlangen Hanafit und übernahm 
dessen Ämter. Als Oädi’asker hatte er die Meldung 
über die Einnahme Stambuls an den Sultan von 
Ägypten redigiert (s. Ferīdun, Munsaat 1, 228). 
Bald darauf aber wurde er abgesetzt und kehrte nach 
Ägypten zurück. 861/1457 fand er sich wieder bei 
Sultän Muhammad ein und erhielt das Richteramt 
in Brussa; 872/1467 wurde er wieder Qädiaskar und 
später Mufti in Stambul. Dort starb er 893/1488, na. 
894 und liegt im Hof der Fätihmoschee begraben 
(Ewliyā, Szyākatnāme 1, 317,,)- 


Zu S. 229 

As-Sahäwi, Daw 1, 241, Suyüti, NMazm 38/40, aš-Šaukānī, al-Badr l, 
39/41, "Āšigpāšāzāde, St. 200, G. 143.5, Sa'daddin, Zāģ at-Tawärik I, 450, 
469, Solāgzāde 213,9, 2Igu, Brussali M. Tähir, ‘Otm. Mire/?. II, 3. — 


2. Gāyat al-amānī il? noch Selim Āģā 95. — 4. al-Budür al.lawāmi" 
S. 106. — 5. al-Kautar al-gäri 1, 262. — 6. Lawami“ al-gurar fī šarh 
Zonë id ad-durar Sulaim. 47. — 7. Daf" al-hitäm "an wagf Hamza wa 


Hisam Läleli 57. 


5. M. b. Nagib a/-Oarakısäri g. Jahrh. (?), 

Raunag at-tafāsī: fī haqq al-anbiya noch Brili—H.! 557, 21026,,, 
Pet. AMK 933, Kairo? V, 209, Mösul 43.34, 193,51: 

6. M. b. Ibr. Tağ (Sams) ad-Din Hatīdzāde ar- 
Rümi, gest. 901/1495. 

4. R. fi Baht ar-riwäya wal-kaläm Esc.? 1524. — 5. /tbat ar-ruya 


fi 'Lkalām Dämädzäde 1364. — 6. Häsiya "alā Šarh Hikmat al-ain 1, 847. 


7. Dabo Nimatallāh b. Mahmüd ax-Nakšuwvānī 


dali. 230,231. 5. ie Dosmatık 321 


al-Alawi al-Aysahri lebte unter Bāyazīd II (886— 
918/1481— 1512) in Āgšehir. 

SA I, 549 (Rescher 231). 1. Zawatih alilähivya wamafatik al-gaibiva, 
allegorischer Oorancmt. II 9206, gedr. Stambul 1326, 2 Bde. — 3. Zida- 
yat al-iġwān Sbath S10. — 3. Sarh Asrār an-nugta eb. Bit, 


8. Al-Muhsin b. Umm Sinan Siränzäde, unbe- 
kannter Zeit. 


Al-Magälis as-Sinūnīva, über den mystischen Sinn des ĢOorāns, Stam- 
bull 1200 (v. Dyck 119). 


S 5. Die Dogmatik 


1. Hidrbek b. Galäladdin b. A. Pāšā al-Māturīdī, 
gest 29063/1459, 


Brussali M. Tähir, "Oo, Miell, 1, 290. 1. an-Nüntya fi’ l-aga’id noch 
Leipz. 883, xvii, Brill—11.! 943, ?1143,13, Kairo? I, 202. — Commentare: 
a. v. Verf. Sarwili 179. — aa.v. A. b. Mūsā al-Llayäli (st. 803/1459, 5. 317) 
Qilič "A. 555, Selm Āģā 646/7, Kairo? I, 190, Mēsul 96.sg; Glossen: 
4. v. Qara Kamal (st. 920/1514, Brussali M. Tahir, "OZ II, 6), Pet. AMK 


945, Mösul 90.56, 96.63.33. — B- v. M. b. Hamid al-Kaffawi (st. 1168/1754, 
S. 446) Autograph ‘Atif Ef. (Brussali II, 7). — 3. v. “A. b. “Abdalhakim 
Mūsul 95.57 — ð. v. Šuģā'addīn Selim Āģā 590. — e. v. "Al. b. M. Yü. 
Ef.-zäde eb. 591. — č. v. Qul A. eb. 593. — y. v. M. Amin b. M. al-Us- 
kudäri eb. 611. — $. v. Dä’üd b. M. al-Färidi (al-Qärsi?) 12. Jahrh. Kairo? 
I, 190, gedr. K. 1297. — tv “Abdalgalil al-Bagdädi Ģilič "A. 529. — 
c. v. ‘Otmän b. “Al. at-Taklisi al--Uryānī (st. 1168/1754 in Mekka) Dämäd- 
zāde 1385. Rampür I, 311.22]. — d. von einem ungenannten Zeitgenossen 
Tünis, Zait, III, 47,386. — Ein Gegenstück dazu "('ģāēlat laila au lailatain 


übersetzte er auf Wunsch Sultan Muhammads ins Pers. 


ıa. Abū Ishäq M. b. "Al. b. M. adl.Farisi al- 
Torez schrieb 884/1479 in der Medrese aš-Sarīfīva 
zu Stambul: 

Tagrir al-hagg fi I-markaz min gibal “ilm al-kaläm wal-hikma AS 2391, 
Photo Kairo? I, App. 30. 


2. H. Čelebi b. M. Šāh (S. 234) 6. al-Fanari. 
gest. 886/1481. 


Brockelmann, Supplement zur GAL H 2I 
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Suyüti, az» 106, b. al-Imād, ŠD VII, 324, VIII, 4 (a. 901), aš-Šau- 
kän, Dadr I, 208, al-Faw. al-bah. 64 (38, 94), Had. al-Han. 338. — 
4. Hāšiya “ala '--Baidāwī 1, 738. 


za Hidr b. vn b. Hidr /āaxasozzāde lebte gegen 
Ende des 9/15. Jahrh.s in Stambul. 


I. R. Agwiba “an asilat Mollä Badraddin al-mudarris bil-madrasa 
al-Otmäniya u. a. Rast il moralischen Inhalts Esc.? 1597.52 — 2. Hāšiya 
‘ala 'l-fsūģūģī 1, 842. — 3. Häsiya "alā Adab al-baht S. 208. — 4. Hāšiya 
“ala 'l-Mawūgif S. 290. 


3. Muslihaddin Mustafā b. Yü. Fāģazāde al- 
Brüsawi, gest. 893/1488. 


B. al-Imad, SI VII, 354, aš-Šaukānī, a/-Badr 1, 306/8, Brussali M. 
Tāhir, OM 1, 293. 1. Zuhäfut al-faläsifa noch Br. Mus. Or. 6291 (DL 12), 
Esc.? 1605, Wien 1520, Selm Āģā 588, Mesh. X, 26,54. — 2. Bayān gaus 
QOuzah Qilič "A. 1040, g. — 3. Hall al-muglita al-mnsammät bil-gadr al- 
asamm Sbath 875. — 4. A, fi I-Haraka eb. — 5. Häsiya “ala '/-Mawāgif 
596200. 


4. Muhyi d-Dīn M. b. ©. Ahawain, gest. gegen 
Pndezdes 15 airi, 


I. as-Saif al-Mashür il? Kairo? I, 438. — 2. Tafsir Dämädzäde 58. — 
3. a/-Aškālāt über Gestalt u. Bewegung der Planeten, insbes. Sonne, Erde, 
Mond, für Sinānpāšā, Wien 1422. 


Zu S. 231 
5. Yü. b. H. (Mu) ad-Atrmasti, gest. 906/1500. 


B. al-Imād, ŠO VII, 365 (a. 899). 1. “Agaid al-firga an-nafıya min 
al-firag al-islamiya noch Pet. AM Buch. 612, 6. — 2. Al- Wağīz fī usul al-din 
noch Tüb, 105, Brill—H.! 464, 2851. — 3. = (?) 4. Zasģī/ al-augäf “Um. 1868, 
13, Läleli 835, 2, Rizä P. 267, 2. — 4. /gdār wākib al-gadar (HH 1, 378) 
Pet. AMK 922. — g. al-Madärik al-aslīva bil-magasid al-far'iya Läleli 
784. — 6. Zubdat al wusūl ilā “ilm al-usūl Mösul 238, 188. — 7. al-Muhtär 
fil-maani wal-bayan Selim Āģā 1052. — 8. Häsiya ala '/- Auļauwvals. 1,295. — 
g. A. fī Mabähit al-mugas wal-istiiära Rāmpūr I, 564. 


6. Hu. b. "Ar. Zusam Celebi, gest. 926/1520. 


Häsiya “ala 'l-Mawāgif s. S. 290. 


Lu > 231 62. Die, Mystik 923 


So Die Mystik 


i. Daud b. Mahmüd al-Rūmī a/-Oarsari, für den 
Sultän Orhän die erste Medrese seines Reiches in 


Iznīg erbaut hatte, starb 751/1350. 

Sad ad-Din, Tag af-7a7. 1, 43, ı2ff, Brussali M. Tahir; “Orm. Mifell. 
1, 67. 1. A. fÜt-tasauwuf AS 1898... — 2. Šarh Fausūs al-hikam 1, 793. — 
4. Nihāyat al-bayän fī dirayat as-saman Princ. 156, Weheddin 18314,4, Ya. 
Ef. Bešiktāš. — g. Sarh at- Tarras.1.464,8.— 0. Šarh af-Ilamrīya 1, 267. — 
7. Šarh Manāzil as-sťirīn 1, 433, 2. — 8. A. Ji Daran ahwäl Hidr NO 
(? Brussali a.a. O). — 9. Sagarat al-yagīn fī “ilm al-tasaurwuf Leid. 2264. — 
10. Asas al-wahdläniya wamabna "l-fardäniya Welieddīn 1814,3. — 11. Aasf 
al-higab “an kalūm rabb al-arbab eb. 5. 


Dee. 3€, 


3. Husām ad-Din af-7Yūgātī Nalbandzāde Amir 
al-madäris, gest. um 860/1456 in Stambul. 

1.2. fī Qaus Quzah Brussali M. Tāhir, “Ozm. Amed. 1, 272, noch Bairüt 
213, bis, gedr. in „Maš»ig NV (1912) 742/4. — 2. Varo idi Hindi, Rhetorik, 
Cmt. v. Šihābaddīn "Aragīyaģīzāde, verf. 993/1585, AS (Brussali a. a. O.). 


za. M. b. Sälıh «a/-Aād0 (Vazīģīoģlū), berühmt 
als türkischer Dichter, starb um 855/1450 in Gallipoli. 

ŠV I, 174 (Rescher 65), Sad ad-Din, Tag attaw. II, 460, Ilammer, 
Gesch d. osm Dichtk. I, 1275 Gibb Hist: oti. Poetry h So1ffgBabinger (El 
IV, 1261, Brūsalī M. Tähir "Orm. Airell. 1; 1941f. J/agāri6 az-saman liģurūb 
al-ašy@ fil-ain aal-tivāun, Cambr. 1288, eine umfassende Darstellung der 
religiösen Wahrheiten, die er später in seiner .Uehmedrya in türk. Verse 
kleidete, während sein Bruder A. Bigän sie u. d. T. Arwar al-zSigin ins 
Türk. übertrug, s. Rieu, Br. Mus. 18, gedr. Stambul 1264, Kāsān 1861, 
lith. Stambul 1291, 1323. 


4. Zain ad-Din a. < Vagt "Abdallatīf b. Ar. b. A. 
= N 
al-Qudsi, gest. 856/1452. 

Evliyā” II, so, g. 1. Tuhfat wahrib al-mawahl) fī bayän al-magäamat 
wal-maratib, Esc? 11, 741, Gārullāh 1261. Sulaim. 2048, 1-.2gsb ff, Sehid "A. 
1362.91, 11» Kairo? 1,277. — 2. Mačmītu, Gebete, Gedichte, l.ehrerverzeichnis 
Deasslleid.2 25. 1525 1. 

e Ar. b. M. b "Ab A. al-Bistämi al-Hanafı 
al-Hurūfī an-Nahhäb (?), Günstling des Sultāns Muräd 
He 6550/7454 
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Evliyā II, 49, 50, 1. A/-Fawāih al-miskiya fil-fawātih al-Mekkiya 
noch Lips. 293/4, Hamid. 680, NO 2519/20, Bibl. Dahdāh 2633, Kairo? X, 
339, Paris 2338, 5052, 6520, Ferrand JAs 1925, 198, Manch. 764A, Vat. V. 
1132, 2, Esc.? 1759, 4, Rāmpūr 1, 355,251, Mugaddima Kairo? 1, 362. — 
2. Durrat al-ulüm waģauharat al-fuhrm, Einteilung der Wissenschaften, 
Gotha 90,1. — 4. Rast "uyūn al-hayat ilh noch Sehid "A. 1204. — 
6. Manähif al-tawassul l. Paris 1363, 16, ferner Brill—H.! 580, ?1085, 
2, Esc.? säi, Kairo? III, 383, gedr. hinter as.Safadis Ginan al-ginas, 


Stambul 1299. — 10, Durrat man zahara bil-gara Aë, ìl. Leid. 1224, 
eigentlich Zakmi/a zu 21, nach seinem Tode von einem seiner Schüler 
vollendet. — 14. l. anz alasrar al-abfadiya ilh. — 16. AMafatih asrär 
al-hurnf ilh., vert. 839/1435, noch Haupt 692, Paris 2660 (fälschlich al-Büni 
zugeschr.), Kairo? V, 354. — 16a. Mafatih asrār al-funün wamazabth anwūr 
al-maknüän Rämpür l, 648,95 — 18. al-Adiya al-muntahaba fil-adwiya 
al-mugarraba noch Bairüt 273. — 20. Bar al-wwgūf ilh noch Bank. XIII 


917.— 21. Sams al-āfāg ilh noch Berl. Oct. 1673, Gotha 1256 (wo Durrat 
al-afag), Selim Āģā 527, Sbath 505, 1232 (in der Vorrede Hidūyat al- 
gäsidin wanihäyat at-lälibin genannt), Rämpür I, 689, 11, Auszüge Dam. Z. 
50,16... — 22. Miftah al-gafr al-gamı“ oder ad-Durr al-munazzam fi's-sirr al- 
agani noch Vat. V. 1254.49, AS 2812/3 (s. 1,339, 22,4). — 23. Taxdih manäahig 
al-anwär ilh, meist Fabeln, Kabbalistik und Eschatologie. — 24. Durar 
fl-hawädit zvas-siyar Leid? 552. —- 25. Biographien von Gelehrten, verf. 
840/1436. — 26. Al-Gafr al-gami“ was-sirr al-lāmi" Mösul 214, 85, 5. — 
27. Fath al-mugaffal eb. 10. — 28. Gebetssammlung udT a/-Munahrg an- 
nüuraniya wal-mabähig ar-rabbäniya, voll. den 1. Safar 840/15.8. 1436, Ambr. 
C 155, iii (RSO VIII, 620). — 28. Ein titelloser eschatologischer Traktat 
Paris 6598, f. 103v. — 30. Al-Akwar wal-adwar, 5 Werkchen über isla- 
mische Geschichte, Bairüt 80. — 31. Sams al-asrar wa’uns al-.abrär, über 
allerlei mystische Manipulationen mit Buchstaben, Zauberquadraten und ge- 
heimen Namen Gottes, darunter manches in Kauderwälsch, Hamb. 130. — 
32. Sark al-Luma‘ an-nūrānīya 1, 910. — 33. as-Sirr al-mahfnz, über Buch- 
staben und Gottesnamen, Teh. l. 118, 769. — 34. /bräz al-kunīiz Berl. Qu. 1869. 


sa. Ag Samsaddin M. b. Hamza, angeblich ein 
Nachkomme Sıhabaddin as-Suhrawardis, in Damaskus 
geb., kam schon als Kind nach Otmānčyg, dem Ge- 
burtsort seiner Mutter, und wurde dort Lehrer. Dann 
schloss er sich dem Süfi Häsg Bairām in Angora 
an und kam in den Ruf eines Wundertäters. Er starb 
863/1459 in Giönük. 

ŠŅI, 340/50 (Rescher 145/50), EI 1, 238. Ar-R. an-Nüriya nach Brus- 


sali M. Tāhir, “OM 1, 13 in mehreren Stambuler Bibliotheken, AS 4092,2 As ad 
1429. — A. f'stilūhūt as-sūfīvu Nat. V. 1429, von seinem Sohn M. Hamdi. 


js 2 SIE 25. A) Ies lystik 325 


6. M. b. Mahmüd Galäl al-Milla wad-Dīn az 


Agsarā i unter Bäyazid H (886—918/1481—1512). 


I. Arbana haditan (s. 1, 792, 7) noch Bol. 455,0, Brill—H.! 400, 


2750.g, Gärulläh 1084.36 7796. — 2. al-Asila wal-agwiba al-mutafalliga bil- 
Oor’an wal-hadit pers. Leid. 1688, AS 69/72, 1033, Gärulläh 2038, ,g0a / 189b. — 
3. Mašmīta über Astrologie u.a. Qilič “A. 696. — 4. Twil gaulihi ta ālā: 


Halaga Ādama “ala suratih Gärulläh 1084.g1b/g6b. 


Zu S. 233 


7. Idris b. Llusämaddin «a/-Didlisi hatte īm Dienst 
des Aggoyunlü-Sultäns Yagūb Beg gestanden und 
war beim Vorrücken Säh Ismäils zu den Osmanen 
geflohen. Hier gewann er die Gunst Bäyazids und 
Selims I, den er auf den Feldzügen nach Persien 
und Ägypten begleitete. Als Vertreter des Sultans 
gewann er 921/1515 die Kurden für die osmanische 
Herrschaft, organisierte aber die Verwaltung ın ıhrem 
Lande so, dass er dem kurdischen Adel zur Macht 
verhalf. Sein literarischer Ruhm beruht auf seiner im 
pers. Zierstil verfassten Geschichte des osmanischen 
Reiches est BDihist. Er starb im Du’l-H. 926/Nov.- 
Dez. 1520 und liegt in der von seiner Frau Zainab 
Hätün gegründeten Moschee in Aiyūb begraben. 


Babinger, Gesch. 46/7, M. Sükrü, Isl. XIX, 139/41, Minorsky, EI H, 
1142b, Storey, Pers. Lit 412/3. 1. a?-/dā” ih = K. at-Taun Selim Āģā 
1272,11), — 2. Æ. fi 'n-Nafs Manch. 403. 


7a. Unter Sultan Muhammad II (855 — 86/145 1— 
81) schrieb ein Anonymus für den Wezir Kämrän: 


Durr al-waizin waduhr al-äbidin, Tünis, Zait. III, 232, 1698,,. 


8. Kamäladdin b. Asäyıs b. Yü. a$-Sırwanz schrieb 
916/15 10: 
Miftūh as-sa āda Autograph, Pet. AM Buch. 962. 
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$ Ga. Die Philosophie 


Kamāladdīn Mas'ūd b. Hu. a&-Sirwani ar-Rūmī, 
gest. 905/1499. 


HS 11, 3, 340. 1. A. f ’l-Abhat at-talāta al-mutcalligat bil-kaläm 
wal-manļig wal-kikma, Rämpür I, 300,496. — 2. a«/Mastūdī 1, 849 (dazu 
Heid. ZDMG 91, 3853191). — 3. Šar Bāb al-mu‘arraf Pet. AM Buch. 136. — 
4. Šarh as-Samargandīya S. 259. — 5. Šark al-Mawägif S. 290. 


$ 7. Die Medizin 


1. Al. b. "Abdal’aziz b. Mūsā as-Sīvvāsī, Anfang 
des 8/14. Jahrh.s. 


“Umdat al-fuhūl fi šarh al-Fusul (der Aphorismen des Hippokrates) 
Paris 2844,,- 


2. Hāģģī Pasa Hidr b. "A. al-Aidınt al-Hattäb 
ging nach Kairo, um bei Mubārak Šāh al-Mālagī 
Philosophie zu studieren. Da er leidend war, wandte 
er sich der Medizin zu und wurde Chefarzt in Kairo. 
Später kehrte er in die Heimat zurück, lehrte in 
Birgī und starb dort vor 820/1417 (n. a. aber 816/ 
1413 in Kairo). 


M. Tāhir Brussali in Zürk Yurda I, 477/9. — 1. Šifā” al-asgam 
wadawā” al-ūlām, 782/1381 in Ephesus für "Īsā b. M., Sultän von Āidīn, 
verfasst, Autograph in der Bibliothek Sultān A. s IIl. im Seräi, ferner Berl. 
635/6, Paris 3012/14, AS 3667/9, Selīm Āģā 876, Sarwili 223, Welieddin 
2517, Kairo? VI, 21, Teh. Il, 515, Peš. 1572, Rämpür 1, 488, No. 160, 
Bank. IV, 69, Bat. IIl, 264, Auszug v. Verf. türk., dem Äidinoglü M. Bek 
gewidmet, in Tire, Bibl. Melik, Magnesia (Bibl. Murädiya) und in mehreren 
Stambuler Bibliotheken. — 2. Tashīl, Autograph in der "Um. andre Hdss. 
in Tīre und Magnesia. — 3. A. as-Sa'ada wal-igbal, auch al-Aami(?) al- 
Galali genannt, Manch. 332. — 4. Šarh Tawali“ al-anwūr s. l, 743. — 
5. Šarh Lawäami“ al.anwär s. 1, 775. — 6. Šarh ÄAdäb al-baht s. L 468. 
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3. M. b. Mahmüd A Zoé? Sirwäni widmete 
einem Enkel des Sultans Orhān um 800/1397: 
EI II, 526/7. Aandat alitr (lan yartād al-attär), Pharmakopoe 


(LIH III, 504, No. 6657) Berl Fol. 3137, Goth. zors, Med. Laur. 242, 
Sara. 977, 


$ za. Die Astronomie 


1. H. b. "A. al-Oumnäti as-Siwäsi schrieb unter 
M. b. Bäyezid I (805—24/1402— 21). 


1. Al-A’amil 1, 400,13. — 2. Šarh al-Wigäya I, 648. 


2. M. b. Kató Sinan schrieb unter Sultān Bāyezīd 
(I, 792—805/1389-—ı402 oder II, 886—911/1481— 
1512). 

Mūgih al-augat fi marifat al-mugantarat (HH 1l, 570) AS 2708 
(Tadk. an-Vaw. 153). 


Yu. b. Hidr Bek Srnan Pāšā war unter Sultan 
M. II Professor in Adrianopel und wurde später 
von ihm zum Wezīr befördert, verlor dann aber 
seine Gunst und wurde als Richter nach Siwrihisär 
versetzt. Bäyezid berief ihn wieder als Professor nach 
Adrianopel; nachdem er dies Amt 887/1482 nieder- 
gelegt, wurde er im Jahre darauf Amir in Gallipoli 
und starb 891/1481 in Stambul. 


SA 1, 270 (l, 194, Bescher 112), Suter 180, Nachtr. 179. Šarh Mulahhas 
al-hai'a s. 1, 865. 


Go 


4. Zén as-Sarrūf widmete dem Sultān Bāyazīd II 
(886—918/1481—1512): 


Ad-Durr al-ģarīb fi'l-čamal bid@irat at-tagwib Leid. 1142. 


$ 7b. Sport 


TaD SNasalAgsaraı schrieb 72y 1327 
Fadl al-ģihūd watalim al-furūsīja Cambr. 910. 
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$ 8. Geheimwissenschaften 
vē kos vio EE EE E EE 
3. M. b. Qutbaddin ar-Rūmī a/-/enīgī Outdaddīn- 


zāde, ein Schüler al-Fanäris, wandte sich später der 
Mystik zu, die er mit der Saria zu vereinigen suchte, 
und starb 885/1480. 

SN I, 169 (Rescher 63, wo falsch gest. 855), Brussali M. Tähir, ‘OM 
I, 159. 1. At-Tadir al-munif wat-ta’wil as-sarif, HH 11, 312, Kairo? Vis 
176 — Ta'birnäme Berl. 4274. — 2. Šarh al-Aurād Leid. 1228, Paris 2753 
(Flügel, Wiener Jahrb. 92, Anz. —Bibl. 54), Pet. AMK 923. — 3. Fatk 
Miftah al-gaib, verf. 8374/1469, 1, 801,1. — 4. R. a/-Mačrifu u.a. Autograph 
Bibl. Sähib Mollā. — 5. Sechs kleinere Abh. Ya. Ef. 


$ o Encyklopādie und Polyhistorie 
12. Gamäladdin M. b. M. a/-dgsarāī, angeblich 


ein Nachkomme des Fahraddīn ar-Rāzī, war unter 
Muräd I. zwischen 770—80/1368—78 Lehrer an der 
Medrese al-Musalsala in Paramān. 


SN I, 20 (Rescher 8), Faw. bah. 191, Storey, Pers. Lit. I, 7. 1. Šarž 
al-Mügiz 1, 829. — 2. Šarh al-Idah S. 16. 


NW 

ıb. Samsaddīn M. b. Hamza al-Fanärz al-Hanafi 
ar-Rusātī al-Otmäni war bei Timürs Einfall in Gefangen- 
schaft geraten und starb nach seiner Rückkehr von der 
Pilgerfahrt am ı. Ragab 834/15. 3. 1431. 

Suyüti Bugya 39, b. al-Imād, ŠD VII, 209, TäSköprizäde, Miftah 1, 
452/4, aš-Šaukānī, Badr II, 266/9, Sa'daddīn, Zāģ at-Taw. 1, 188,18, 343521 
(wo sein Tod 832 angesetzt wird), Evliyä’, Siyāģat». II, 47,13 (gest. 833), 
M. Tähir Brussali, 47°0 1, 390/2. 1. “Awisat al-afkar il} noch Kairo? I, 
254, anon. Cmt. ‘Argis al-.anzar eb., Zait al-astär "Ammūģa Hu. 378. — 
2. Tafsīr al-Fatiha noch Kairo? I, 39, Mesh. HI, Leg gedr. Stambul 
1326. — 3. Fusūl al-bada’i“ il} noch Läleli 777, Ģilič"A. 322, Sulaim. 579, 
Kairo? I, 378 (wo Usal al-bad.), 391, Dam. “Um. 59,75. — Auszug Gāyat 
at-tahrir al-ģāmi" mit Cmt. Aasf aš-šawārid wal-mawäni‘ v. Yü. b. Ibr. 
al-Maģribī, HH IV, 299, Äsaf. II, 1100,140. — 4. s. S. 269, 8, 1. — 6.ar-R. 
al-Qudsiya fi bayān al-maārif as-sufiya noch AS 4802... 
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12. Šarh Manzümat al-Fanäri (seines Vaters) a/--Zšrūn gifa fī "išrīn 
“lman (s. Kairo! VII, 617, VL 192) Kairo! VII, 615, ZVI, 185. — 
13. Talhis al-fusūl watarsīg al-usūl Läleli 691. — 14. Asäs at-tasrif (HH 
1, 264) Pet. AMK 921. — 15. A. fi listing? eb. 931. — 16. Sark Talkis 
al-Gami“ al-kabir I, 290g. — 17. Šarh as-Siräfiya 1, 650, Paris 864. — 
18. Zäsiya “ala ’l-Wigaya 1, 647. — 19. Ā. zur Verteidigung der Süfis 
Vat. V. 1284,,. — 20. Misbah al-ins Ji Sarh Miftäh al-uns Äsaf. I, 388.g,. 


2. Sein Sohn M. Säh Celebi b. M. al-Faxnärt, 
gest. 8539/1455. 

1. Unmūdağ al-ulüüm ilh., Autograph, Mösul 43,27, ferner Selim Agä 
897, Jer. Hāl. 73,16. — 2. A. al-Bayanr Kairo? II, 199. 


3. «Alā addīn "A. b. Magdaddin M. b. Masūd al- 
Herewī al-Bistāmi J/usaunifak hatte 867/1462 auf dem 
bosnischen Feldzug das Fetwä erteilt, dass es erlaubt 
sei, den gefangenen König zu töten; er starb 876/1470. 


B. al-Imād, SD VII, 311, aš-Šaukānī, Badr 1, 407, Jaw: ča. 102, 
Tal. san. 86, Täsköprizäde, Jiftāk 1, 151/5, "Ašigpāšazāde St. 166,7, G. 159,15, 
Sa*daddīn Zoé at-Taw. I, 426.9, Solāgzāde 227,3, Hammer, GOR I, 479, 
Storey, PL I, 10, Ritter, OLZ 1928, 1124. — 5. Hall ar-rumūz ilh, vert. 866/ 
1461, in Edrene, 1, 783.39, 5. Ritter, Isl. XXIV, 279/80. — 6. Surh a//lāga 
(fi l-čayān, fl-istiiara v. Mahmüd al-Antäki, diese selbst Kairo? II, 199), 
gedr. Stambul 1305. — Glossen: a. v. Hu. b. Mustafa Qaratepeli (st. 
1191/1777, Brussali M. Tähir, "OU I, 405) voll. 1165/1752 (auch als selb- 
ständiger Cmt. bezeichnet) Haupt 258, Brill—H.! 244, 2453.37, Pet. AMK 
936, Kairo? Il, 203. — b. v. Saiyid Hāfiz Stambul 1313. — 7. A, al-Hudid 
wal-ahkäm Br. Mus. Or. 6246 (DL 20), Princ. 288, Pet. AMK 928, Kairo! 
JII, 40, ?2I, 455, Bank. XIX, 2, 1728. — 8. Tuhfat Mahmūd Muhtasam 
oder a/-Tuhfa al-Mahmüdiya, 861/1457 pers. für den Wezir Mahmüd P. 
vert, türk. Üb. Stambul 1285. — 9. Šarh al-Wigaya 1, 647. — 10. Šarh 
Maģma* al-bahrain 1, 658. — 11. al-Muhammadiya, unvollendeter pers. 
Cmt. zum Qor’än, 863/1459 begonnen, in dem er den Gebrauch des Pers. 
mit dem ausdrücklichen Befehl des Sultäns M. entschuldigte, HH II, 3403, 
V, 11554, b. al-"Imäd, a.a.O. 321.5. — Andere pers. Werke zählt A/ifraA 152 auf. 


4. Alā'addin "A. b. M. af-Oūšģī, gest. 879/1474. 
Zu S. 235 


Aš-Šaukānī, Badr 1, 495/6 (falsch al-OĢaušaģi), 7a‘. san. 38, Had. 
al-Han. 332, Sa'daddīn, Tāg al-Taw. I, 410,379, Šerefnāme, ed. Veljaminof 
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II, 123, Gibb, Hist. Ott. Poetry I, 256/9, Suter 438, Barthold, Ulug Beg, 
164ff. — Für die Oorānleseschule an der Fätihmoschee hatte er eine wun- 
derbare Uhr konstruiert (Ewliyä’ I, 140u), und in Tophäne zu astronomischen 
Beobachtungen einen 105 Ellen tiefen Brunnen anlegen lassen, der unter 
Muräd IV. zugeschüttet wurde (eb. I, 443). 1. ar-R. al-Muhammadiya fi 
’/-hisab AS 2732,, Būhār 352, iii, pers. Auszug AS 2640. — 2.ar-R. 
al-Fathiya oder A. al-Hafa in pers. Fassung Berl. pers. 351, Münch. 
S. 346,,, Krafft 139, Br. Mus. pers. II, 458a, Ind. Off. Ethe 2340/1, Bodl. 
Ethe 1534, Cambr. Suppl. 687, Mesh. XVII, 443/4 (= 6, 17?), Būhār 
324.11; Asaf. 1, 812,142, Bombay 257, gedr. Dehli 1898. — Commentare: 
a. pers. von seinem Enkel Miram Čelebī (S. 447) noch Berl. 331, Krafft 
346, Brill —H.? 507 !), Br. Mus. Add. 2096,7, 2340,2; 2389,, Or. 1560, 
AS 2639/40. — b. v. Muslihaddin al-Läri (st. 979/1571, 5.420) Wien 1423, 
Pet. 315, Selim Āģā 733, Mesh. XVII, 40,12). — Türk. Üb. Mirat al-alam, 
Stambul 1284. — 3. ar-R. al-mufradiya noch Pet. AM Buch. 999. — 
4. Ungūd az-zawāhir noch Esc? 1786,,, Selim Āģā 1002, Sarwili 240, 
A. Taimür, RAAD II, 341, Brill—H.! 19, 2381. — 5. "Dong al-gawäahir 
Cambr. Suppl. 870, Cmt. v. “Abdarrahim Berl. Oct. 3662. — 6. R. a/-Zsti- 
“arā! noch Pet. AMK 930. — 10. af ĀAūšiz fi ’t-tibb Sulaim. Bei — 
11. A, muta'alliga dikalimūt at-tauhid, gewidmet dem Grosswezir Rūm M. 
(872—5/1467—70) Berl. 2453 (anon.), Tüb. 2124. — 12. A. tatafallag 
bigaulihim: Mā anā gultu hada min “ilm al-maäni (alladi fi'!-Mntauwal) 
Kairo? II, 200, Rämpür I, 564, dazu Gl. v. “Abdalgafür al-Läri (st. 912/ 
1506) eb. 192. — 13. Häsiya "alā šarh al-Ago’id S. 291. 


5. Mollä Lutfī Lutfalläh b. H at-lūgātī, gest. 
900/1494. 
Zu S. 236 

B. al-Imād, Sp VIII, 23, Za". san. 14. «1. al-Matälib alilahiya il} 
noch Brill—H.! 272, ?490,,, NDāmādzāde 1573/4, Alger 560.3 (f'/-kalām, 
Verf. Mūsā b. Munši Sinobi?). — 8. A. fi '7Zarg bain al-hamd was-Sukr 
Leid.? 94. — 13. A. fī Zatrēf al-hikma Sulaim. 1049.g. 


SS KAFITELC 


Nordafrika 


R. Basset, La littērature populaire arabe dans le Maghreb et chez les 
Maures d'Espagne in Mēlanges Afric. et Or., Paris 1915, No. 2. 


1) wo er mit (Jadīzāde ar-Rümi verwechselt wird. 
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M. Ben Cheneb, Etude sur les personnages mentionnes dans l'Idjāza du 
cheikh "Abdalgādir al-Fäsy, Congr. int. des Or. d'Alger 1907, III, 214/560. 

Joachim de Gonzalez, Essai chronologique sur les Musulmans célèbres 
de la ville d'Alger, Alger 1887. 


ZUS. 237 


$ 1. Die Poesie und die Kunstprosa 
I EE 
ja. M. b. ‘A. b. “Ar. b. al-Muräbit a. 'l-Alä 


al-Muradi sammelte vor 721/1321: 


Zawähir al-fikar wagawähir al-fuyar, die auch Gedichte von ihm ent- 
halten, Esc.? 520. 


(bh Abū Ya. Zakariyä’ b. A. b. M. b. Ya. al-Hafsı 
al-Lihyäni al-Aintäti at-Tünisi, geb. nach 640/1242, 
diente seinem Oheim al-Mustansir (647—75/1249—77) 
als Wezīr. Als dessen Sohn al-Wātig 1279 von Ibr. 
I. gestürzt wurde, ging er nach Mekka, wo er mit b. 
Taimīya zusammentraf. 711/1301 konnte er die Herr- 
schaft in Tunis antreten, wurde aber schon 718/1318 
wieder vertrieben und starb 727/1328 in der Ver- 
bannung in Alexandria. 

B. a. Dinär, a/-Mwnis fī ahbär Ifrigiva wa Tūnis, Tünis 1286, 134, 
az-Zarkašī, Ta rī% ad-Daulatain. Hutab lith. Bombay a. J. (Mesh. NV, 2, 9, 
No. 41 mit verworrenen Angaben über den Verf. aus Raudt al-šaunāt 299/300). 


3. Šihābaddīn a. 'I--Abbās A. b. a. '-O. b. M. b. 
"Ar. al-Fäsi at-Tünisi 6. Z/a/lūf, gest. 899/1494. 


Diwän, Hds. noch Brill—H.! 47, 282, Cat. Sarkis, Jan. 1935, 5. 38 
(wo al-Hallügi), daraus die Qasida Simt a/-uģūd fī madh sirr alLtuģūd 
(d. i. des Propheten) Tüb. 142, f. 176ff; ein im Diwāz fehlendes Muwassah 
in der Sammlung ad-Darārī as-sat au il-Muwaššaķāt al-Andalusiya, Bairūt 
1876. Einzelne Gedichte in der Safina des A. aš-Šagīgātī al-Andalusi al- 
Halabi (um 1200/1786) Berl. 8188, f. 34b. 
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5. Abu Ishāg Ibr. at-Tazz al Wakrānī lebte mit 
seinem Lehrer M. b. "O. al-Wahräni in Oran vor der 
Einnahme der Stadt durch die Christen i. J. 915/1509. 


Al-Qasida al-Murädiya, über das Wesen der Frömmigkeit und der 
Heiligen, Alger 1846,,, mit Cmt. v. a. ‘Al. M. b. A. b. "A. Sabbäg al-Ģalāi 
(S. 238,4) AMIS al-galil wal.fvād fi šarh an-nagm aš-šahīr bil-Muräd 
Alger 1856/7. 


$ 2. Die Philologie 
ı. Abū ‘Al. M. b. M. b. Dä’üd as-Sanhāģī 6. A fur- 


rum (d.i. berberisch „arm”) lehrte in Fäs und starb 
īm Safar 723/Febr. 1323. 


Suyūtī, Bugya 102, b. al-Oādī, Gada 158, al-Kattäni, Sahvat al-anfas Il, 
112, Basset, Bull. de Corr. Afr. 1885, 250/1, b. Cheneb, Idjāza $ 206. Al-Mu- 
gaddima al-Āģurrūmīya, ed. Erpenius Leid. 1617, Grammatica Arabica in 
compendium redacta quae vocatur Giarrumia auctore M. f. D. Al.S. Romae (Med.) 
1592, ferner in Maģmīa K. 1276, 1297, 1302, '3,’4, 6, Fas, 1317, Br.-Fischer, 
Chrest. 171/83, allein K. 1273, 1293, 1298, 1323 (lith.), 1345, Damaskus 1301, 
Mekka 1314, trad. da A. Grohmann (Bibl. d. Studi col. da R. Paoli, 17), 
Roma 1911, in Frage und Antwort gebracht al-Agwiba al-galiya fi l-usūl 
ar-nahwiya v. M. Beg Talhūg Vat. V. Borg. 15, Goth. 313, gedr. Malta 
1833, Bairūt 1841,1857, 1874, 1886, Jerus. 1876, Kasruwān 1866, Ind. 1853, 
1870, 1871, bearbeitet v. Trumpp, Einleitung in das Studium der ar. 
Grammatiker, München 1876. — Commentare: r. v. M. b. A. b. Vaflā 
al-Hasanī aš-Šarīf, gest. 723/1323, noch Palermo 27,2 (Cat. 396), Esc iS Inz, 
Tlems. 60, Kairo? II, 109, Rāmpūr 1, 547,181; dazu Soch aš-šawāhkid bidäyat 
at-tarif v. A. b. M. b. Müsä al-Asilsili noch Alger 172, 1830, 17 (dem 
A.b. A. (M.) ad-Dagūnī al-Andalusī, gest. 689/1290, zugeschr. wie Flor. 44, 
Cat. 279, Kairo? 11, 81). — ıa. v. M. b. M. al-Ansäri al-Mālagī (st. 754/ 
1353, HH IV, 49, VI, 368) Goth. 299, Münch. 753, Madr. Tetw. 180, 7. — 
ıb. Von Halil al-Mālikī (al-Gundī?; gest. 767/1365,S.96) Rämpür I, 547,184 — 
2. v. Ar. b. "A. b. Sälih al-Makküdi (st. 807/1405) noch Paris 5317, 6266; 
Brill—11.! 172, 2380, Kairo? II, 119, gedr. noch K. 1304, 1345. 


Zu S. 238 


4. v. M. b. M. al-Haläwi al-Magdisī (Schüler des b. al-Humäm gest. 883/ 
1478) Leipz. 436, Paris 5787, Mösul 167,59, Kairo? II, 119, Rāmpūr I, 547,182 
Bank. XX, 2109, autograph. v. Broch im Anschluss an die Ausgabe v. Zamahšarī's 
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Unmüdag (1, 291), das erste Viertel, S. 17/48 (s. Fischer, Cent. Amari 359,n. 2). — 
g. v. Nür ad-Din “A. b. “Al. as-Sanhūrī (st. 889/1484, as-Sahāwī, ad-Daw IV, 
249/51, b. al-Qädi, Durrat al-higal Il, 444) noch Paris 6542, Kairo? II, 119, 
Dam. Z. 67, 141, 2, Fas, Qar. 1241. — 6. v: Hālid b: "Al. al-Azhari ai: 
Waggād (st. 905/1499, s. S. 22) noch Leipz. 437, Haupt 229, 230, Paris 
4129/31, 5320, Alger 155/8, 168, 4, 642, 16, Esc.? 139.5, 174,2, Ambr. C 
Bar IS (RSO VIIL 68), Van V. 301,, Tiems 59; Rabat 594, 11, Kairo“ II, 
77, Rāmpūr I, 547.185, Bank. XX, 2110, Bat. Suppl 690/4, Dam. Z. 69, 220, 
gedr. noch. Dalaq 1251. 1274, 1280, 1284, KS1202.1205, 1291, Fās, (315. — 
Gl.a. v. Vū.al-Faišī al-Mālikī (st. 1052/1642) noch Vat. V. 830,7, Alger 1324, 2, 
Rabät 270. — b. v “Ar. b. al-“Ari (u. S. 286), verf. 1107/1696, Münch. 732. — 
c. v. A.b. A. al-Qalyübi (st. 1069/1658, s. S. 364) noch Kairo? Il, 101, 
Haupt 263. — d. v. "Abdalmūti al-Azhari al-Wafa’i noch llaupt 215, Kairo? 
Il, 99. — e. v. a. 'n-Naģā” M. Muģāhid at-Tantidä’i, voll. 1233/1818, Kairo? 
TI, 93, Rämpür I, 533,589, gedr. noch K. 1281, 1284, 1299, 1301, 1303, 
1304, 1342, 1344, Tūnis, 1284, dazu Zagrīrāt v. M. b. M. al-Anbäbi 
K. 1281, 1302, 1319. — f. v. A. b. M. b. al-Hagg, voll. 1269/1853, noch 
Fäs, 1315. — g. v. Hu. b, Sälim ad-Dagani Paris 5116. — h. v. M. b. Ibr. 


al-Abrāšī aš-Šāfi ī, voll. 1246/1830, Kairo? Il, 80. — i. v. “Abdalhamid b. 
Ibr. aš-Šāfiī aš-Šargāwī eb. 86. — k. v. U. b. "A. al-Madäbigi (st. 1170/ 
1750), eb. 102..— 1, v. A. b. ML as-Silbi (st. nach 1020/1611) eb 108. — 


m. v. a. Bekr b. Ism. a$-Sanawäni (st. 1019/1610) eb. 109, Alger 1308, 5. — 
n. v. A. b. "Ag. an-Nabtiti (Muh. III, 161), voll. 1024/1615, eb. 144, Vat. 
n. f. 62, V, 841. — o Fawäadid at-tārif wal-tälid v. “Abdarrahim b. "Ar. 
as-Suyüti al-Girgäwi (gest. 1342/1923), voll. 1317/1899, gedr. K. 1318. — 
p. A. “alā basmalat š, al-Azhari v. M. b. M. al-Amin as-Sunbäwi (st. 1232/ 
1816) Kairo? II, 111. — 6a. Zvād a/-4. v. dems Esc.2 120, 3. — 8. v. 
Burhān ad-Din Ibr. al-Bohairi al-Azharī (st. 916/1510) noch Manch. 742, 
Kairo” Il, 119, Fās, Qar 1233, Bat. Suppl. 695, Gl. v: A. D. al-llägg eb, 
1234, 1624. — Io. v. M. b. M. a$-Sirbıni al-Hatib (gest. 977/1569, s. S. 320) 
noch Dam. Z. 68, 162. — 11. v. Nagm ad-Dīn al-Gaiti (st. 984/1576, s. S. 
338) noch; eb. 68,163 = (?), Goth 229577. Uppsj/53, 2, Br. Mus™ 1039; 
Vat. V. Borg. 270,7. — 12a. al-Auwakib ad-dau’iya, der grössere von 2 Cmt. 
des a. 1-11. M. b. “A. b. Nasir ad-Din M. b. M. b. M. b. Halaf b. Gibril 
al-Misri aš-Šādilī (gest. 939/1532), HH VI, 75, Esc.? 93, Bank. XX, 2111 
wo ad-Durr af-mudīa). — b. al-Gauhara al-ma'nawiya von dems, Kairo? 
II, 92, 116. — 13. v. Raihān Āģā Brill—H.? 362, Kairo? II, 156 (wo falsch 
12. Jahrh.). — ı5. v. Zain ad-Din M. Gibril (um 1054/1644) Berl. Qu. 1120, 
noch Alger 673, 6, Dam. Z: 69, 186, Goth. 303. Vat V. 345 Madri Tetw. 
180, 6. Sbath 567. — 17. v. Naģm ad-Din al-Faradi (st. 1090/1679) noch 
Goth. 295/7, Brill—H.! 173, 2361, Kairo? II, 77. — 18. v. H. b. "A, ak 
Kafrawi (st. 1202/1787, s. S. 324) noch Paris 5339, Tlems. 61, Āsaf. Il, 
1654,29,37, gedr. noch Büläq 1242, 1249, 1252, 1257, 1262, 1282, 1290, 
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1291, K. 1230, 1256, 1200, 1292, 1297, 1298, 1299, 1301, 1302 1303, 
1305, 1306, 1314 (mit Zäsiya v. Ism. al-Hamidi, voll. 1272/1855); GH. 
Minhat al-karim v. A. an-Naģģār ad-Dimyäti al-Hifnäwi, K. 1292. — 
22. Mahmüd b. al-Bärüdi (st. 1322/1902) dem berühmten Dichter (s. 4. 
Buch). — 28. v. "Al. b. al-Fädil al--Asmäwi Būlāg 1287, K. 1291, 1298, 
1302, 1304, 1310, 1344. — 29. v. A. b, A. al-Biģā'i Šihāb ad-Din al- 
Himyari, noch Goth. 310, Madr. Tetw. 180, 3, Ambr. 148, Br. Mus. 520, 6, 
Kairo? II, 116, Mēsul 92, 18, 3, Haupt 237 (angeblich Plagiat an a. ’l-Fath 
M.). — 30. a?-Futūļāt al-gaiyümiya v.a. |1-Abbās A, b. M. as-Sūdānī Oādī 
in Timbuktū (gest. 1044/1634, M. al-Flifnāwī, Za'ržf al-halaf 33), noch 
Kairo? II, 145, Alger 163/4, Fās, 1289, dazu Gl. v. M. al-Mahdi b. M. b. 
M. al-Hadir al-Hasani al-Wazzäni eb. 1298. — 31. v. a. ’l-Hair b. a. ’s-Suüd 
noch Haupt 217. — 32. v. A. b. Zaini Dahlän (st. 1886, S. 499) noch K. 
1297, 1304, 1305, 1306, 1311, 1344, Mekka 1314. — 33. v.M. an-Nawawi 
(s. S. 501) noch K. 1298, dazu Gl. v. M. Ma'sūm b. Sälim as-Samäräni K. 
1326. 1342, — 35. v. A.al-Halili Kairo? II, 146. — 36. v. M. b. “Al. al-Harāšī 
(Hiršī, st. 1102/1690, NM 11, 137) Goth. 298, Tlems. 67, Kairo? II, 109, 


Bank. XX, 2112. — 37. v. “Abdalhälig b. "A. al-Marģāģī Ambr. A 64, i 
(RSO III, 577). — 38. rād al-A. v.Šihābaddīn b. as-Saģīr al-Basrī, 12. Jahrh. 
Bank. XX, 2114. — 39. v. M. b. M. b. Ism. al-Ansārī Münch. 733. — 
40. v. a. “Al. M. b. A. b. "Īsā al-Maģribī al-Mālikī (st. 1016/1607 in Damas- 
kus) Kairo? II, 80. — 41. v. A. b. A. ar-Ramlī (st. 957/1550) eb. 119. — 
42. v. Otmān Ef. Bek Ġālib 14. Jahrh. eb. 116. — 43. v. a. ’l-“Abbäs A. 
b. “Agiba Alger 169. — 44. v. Saif ad-Din a. ’l-Futüh b. "Atā'allāh al- 
Wafā'ī al-Fudālī (st. 1020/1611 in Kairo) eb. 105. — 45. v. M. b. A. 


al-Harbatäwi al-Mālikī eb. 167. — 46.v. M. b. Hammāda as-Safi al-Hlusaini 
eb. 115. — 47. v. al-Abyārī eb. 116. — 48. v. Ibr. al-Batübasi eb. 84. — 
48. v. Ya. b. M. al-Husaini al-“Attär, voll. 1222/1807, eb. 92. — 50. v. Al. 
b. “Otmän al-“Ugaimi, voll. 1307/1889, Mekka 1313, K. 1346. — 51. v. A. 
b. Raģab b. M. al-Bagarī (st. 1189/1775) Kairo? II, 108. — 52. v. A. b. 
Mustafa as-Sikandarānī as-Sabbāģ eb. 116. — 53. Zrād al-A. v. “Abdalmufti 
al-Burullusi Paris 6317. — 54. v. a. "LH “A. b. M. al-Anbäbi Tlems. 67. — 
sg. v. “Al. b. an-Nādī b. "Abdassalām Flor. 86, 3 (Cat. 295). — 56. Nahw 
al-galb, sūfischer Cmt., v. “A. b. Maimün b. a. Bekr al-Hasani al-Idıisi 
Kairo? I, 369. — 57. Awä’id as-silä! ar-rabbäniya v. "Abdarrahīm as-Suyüti 
al-Wäfız al-Girgäwi (st. 1342/1923) K. 1335. — Tatimmat (mutammimat) al-A. 
v. M. b. M. b. (Ar. al-Hattäb ar-Ru'ainī Gamäl ad-Din (gest. 954/1547, 
dessen A. fī Ma'rifat istihrag augāt as-saläh Brill—H.! 299, 2538, Bairüt 
194, Kairo! V, 250, und Tahrir al-kalam fī masail al-iltizam Rämpür I, 
554, Bat. Suppl. 697/702, Fās, 1305) mit Cmt. v. “Al. b. A. al-Fākihī (st. 
972/1564, s. S. 380) noch Haupt 238, 267, Kairo? II, 147, 156, Bat. Suppl. 
703/7, gedr. noch K. 1298, 1304, Būlāg 1295, anon. Gl. Bank. XX, 2113; 
Cmt. al-Aawäkib ad-durriya v., M. b. A. b. "Abdalbāri” al-Ahdal K. 1302. — 
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Auszug mit Cmt, v. a. LU. al-Bakri at-Tayami (so!) Goth. 307.— Versifi- 
cationen: 1. al-Tuhfa al-bahiva v. “A. b. al-H. as-Sanhürı aš- -Safifı mit 
Cmt. Esc.? 162. — 2. ad-Durra al-bahiya v. aš-Šarīf al--Amriti al-Azhari 
as-Sahfı al-Ansärı, s. S. 320, noch Kairo? 11, 170, gedr. noch Lucknow 1261, 
in Mafmiüa, Cawnpore 1290, mit Cmt. v. al-Bāģūrī noch Būlāg 1287, K 
1302, 1344. — Cmi. v. Ibr. b. II. al-Ahsäa’i al-llanafī (st. 1048/1638) Berl. 
6693, Bat. Suppl. 696. — 4. Muanzumat as-Subrawi (s. S. 282) Goth. 340 
(mit anon. Cmt.), gedr. in Magma K. 1280, 1281, 1290, 1293, 1295, 
hinter al-Agwiba al-galiya (s.o.) Bairüt 1841; Cmt. v. at-Tahlāwī al-Mālikī 
Kairo? Il, 130. 


Zu S. 239 


M. 050, gen, 


z. Samsaddin a. Al. M. b. A. b. M. b. a. Bekr 
d Marzüg al-Haļīd at-Tilimsänt, geb. 710/1310 in 
Tlemsen, machte 728/ı328 die Pilgerfahrt, kehrte 
733/1333 zurück und wurde Imäm und Prediger be 
dem Meriniden a. "LH. A. (731—49/1331—48). Mit 
diesem nahm er an der Schlacht von Tärıfa teil und 
in seinem Auftrag ging er mehrmals als Gesandter 
nach Spanien, um die Freilassung der in jener Schlacht 
gefangenen Söhne des Sultāns zu erwirken. Nach a. 
LH is Tode begab er sich nach Fäs zu a. Tian, 
wurde aber für einige Zeit nach Spanien verbannt 
und wirkte als Prediger in der Alhambra. Als a. Inān 
754/1353 Tlemsen erobert hatte, kehrte er in seine 
Vaterstadt zurück. Wegen eines diplomatischen Misser- 
folgs wurde er gefangengesetzt und erst 760/1359 
von dem neuen Sultan a. Salım freigelassen. Zwei 
Jahre später kam er abermals ins Gefängnis. 47411572 
ging er nach Ägypten, wurde mälikitischer Obergādī 
in Kairo und starb dort 791/1379 

B. al-Hatīb, /žāžu (K. 1319) II, 223, “Ar. b. Haldūn, Mea VII, 314, 
Hist d- Berb: II, 172/4, trad, de Slane IV, 337, Prēl 50/1, Yas b Haldūn, 
bušģyat ar-ruwāh, ed. Bel (Alger 1914) 1, soft, 60/4, Maggarī, Vafk (Būlāg 
1309), III, 213ff, b. Farhün, Dībāģ$ (Fās,1316) 270, b. al-Oādī, Gadwa, 140ff, 
A. Bābā, Nail 272, b. Maryam, Dustän 184, Suyüti, Dugya 18, b. Ahmar, 
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Kaudat an-nisrin 197, ed. W. et G. Margais (Bone) 53, n. 2, M. al-Hifnäwi, 
Tarīf at-ķalaf 136/44, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zrhris al-fahäris 1,394/6, M. 
b. Cheneb, /djāza $ 212. — 3. at Musnad as-sahih al-hasan fī ma ātir 
manlānū a. 'l-H. (zit. Magg. II, 710,31) Esc.? 1666, ed. Levi-Provengal in 
Textes rel. a l’hist. de Occident musulman V, s. Hespēris V (1925) 1/81. — 
4. Šarh al-Mūģaz 1, 838. — 5. "Agīdat ahl at-tauhid al-muhriga min zulmat 
at-taglīd Köpr. 1601,,13a/72.. — Sein Enkel s. S. 345. 


6. Abū Zaid "Ar. b. "A. b. Salh a/-Makkadi al 
Mutarrizi, geb. 736/1335 aus einem Clan der Hauwära 
zwischen Tāza und Fäs, fungierte als “Adl in dem 
Quartier ad-Däliya von Altfäs und starb dort am ıı. 
Ša'bān 807/13.2.1405 (n.a. 800, 311, oder 821). 

A. Bābā, Nail 145, b. al-Qädi, Gadwa 259, al-Kattānī, Salva 1, 187, 
b. Cheneb, //jāza $ 204, Suyūtī, ugya 300 (weiss nichts von ihm und 


setzt seinen Tod um 800), al-“Aidarüsi, az-Mär as-safir 13 (setzt seinen Tod 
ins J. 901). I. Šarh Alfiyat b. Malik 1, 524. — 2. Šarh al-Āģurrūmīya 


S. 331. — 3. Magsūra zum Lobe des Propheten: Commentare: a. zu den 
beiden ersten Versen v. "Abdalwāhid b. A. b. M. al-Hasani Esc.? 32, Alger 
1295,3. — b. Azhär al-agsan al-mahsüra min riyad afnūn al-M. v. a. Hämid 


al-Hägg al-Makkī b. M. b. "A. b. “Ar. al-Bitauri aš-Šarīf al-Hasani (geb. 
1277/1854 zu Rabät, 1905/14, Qädi daselbst, s. M. A. Gahdar, Zonë al-bisät 
bidikr tarāģim gudāt Rabat, Fäs, 1919, s.v.), Rabät 80. — 4.al-Bast wat- 
tarif fi nagm “lm at-tasrīf Rabät 527,3, 543,4. Cmt. Fath allatif v. M. b. 
M. b. a. Bekr as-Saģīr ad-Dilā'ī (st. 1089/1678, s. 461) eb. 265, 303, IV, 
gedr. Fas, 1315/6. 


7. Abū “AlL (Ar.) M. b. M. b. M. bh Imrān at 
Faizārī (Fanzäri, Faträri?) as-Salāwī a/-ATıgradi starb 
819/1416 in Sale. 


1. Al-Oasida al-Mifrädiya oder Nazm af-žumal Alger 122, 190, Rabät 
497, viii. — Cmt. a. Mibraz al-gawaid an-nahwiya v. A. b. A. al-Gazüli ar- 
Rasmūkī (st. 1049/1639, S. 456), verf. 1006/1597, Paris 2473, 3204, 5317, 
5350, Alger 187,10; Qairawän, Bull. Corr. Afr. 1884, 186, 59, Rabät 533,1, 
Kairo? Il, 156,15; Supercmt. v. M. al-Maüdi b. M. al-Wazzānī, gedr. mit ar- 
Rasmūkīs a/-/ētidā”, Fās, 1323. — b. v. a. "AL al-H. b. Yü. b. Mahdi az- 
Ziyātī Alger 189, 190, 1308, 6. — c. v. a. Ishāg Ibr. b. al-H. au-Nudaifi 
Rabāt 500, iv. — d. v. a. “Al. M. b. A. Maiyära nach dem Cmt. des al-H. 
b. M. ad-Dara‘i, Paris 5317. — 2. /däh alasrär wal-badai s. S. 350,7. 
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S 3. Die Geschichtschreibung 
EO kalgeschichte 


1. A. b. A. b. “Al. b. M. al-Guörini kam als 
Gesandter nach Tunis und wurde 714/1315 in Bigäya 
getötet. 

B. al-Qädi, Durrat al-higäl 1, 46, M. al-Hifnäwi, Zu'rīfa/?-kalafi, 21/7. — 
1. Unwāx ad-.diräya ilh. noch Kairo? V,272, ed, M. b. Cheneb, Alger 1328— 


o/ıgıı, Auszüge Paris 4681, 5023. — 2. Darnämaf s.“Abdalhaiy al-Kattānī, 
Paihrts II, 251. 


r ba M Abdalhagg b. Ism. b A, b MD. 
al-Hadir a/⁄-Badisī al-Hazragi al-Garnātī schrieb 711/ 
SL 

Al-Magsad aš-šarīf wal-manza“ al-latif fī dikr sulahū” ar-Rif, Rabāt 


397, s. Levi-Provengal, Hist. des Chorfa 221/2, trad. et annote par G. S. 
Colin (Arch. Maroc. XXVII) Paris 1926. 


ıb. Ein Anonymus schrieb 712/1312: 


A. Mafāķir al-Barbar, Fragments historiques sur les Berbēres au M. — 
A. Extraits inédits d'un recueil anonyme, compilé en 712/1312, texte ar. 
publié par E. Levi-Provengal, Rabāt 1934. 


2. Al-O. b. Tsā 6. an-Nāģī, gest. 837/1433. 


B. Maryam, Bustān 149, al-Hifnäwi, Tarif al-halaf 87/8. 1. Ma“alim 
alīmān fī ma'rifat ahl al-Oairawūn, Neubearbeitung des Werkes v. a. Zaid 
“Ar. b. M. al-Ansäri al-Qairawäni ad-Dabbäg (st. 696/1297, dessen Mašērtg 
anwār al-quliüb wamafātīļ asrär al-ģuyīīb Welieddīn 1828, s. Ritter, Isl. 
XXI, 107) in Gestalt eines Cmt. Paris 2154, 5815, al-Mahmüdiya in Medīna, 
RAAD VIII, 757, gedr. Tūnis 1320/5, s. O. Houdas et R. Basset, Mission 
scientif. en Tunisie, 1884; ein Bd. Biographien Brill—H.? 210; daraus die 
Biographien von Sahnün, b. a. LO. Ašhab al-Qaist am Rde der Mudauwana, 
K. 1325, I, 62/7 und am Rde v. as-Suyütis Zonë al-mamalik, K. 1325. — 
Auszug v. al-Barādifi Nihāyat al-tahsil ilh. — 2. Šarh al-Mudauwana I, 300. 


Zu S. 240 


Abū "Al. M. b. A. b. M. b. M. b. A. A 
Gāzī Otman al-Fāsī a/-Miknāsī, geb. 841/1437 in 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 22 


Säi O 


338 3. Buch. 8. Nordafrika 


Miknāsa (Meguinez), kam 858/1456 nach Fās, wurde 
Prediger am Gämi al-Qarawiyin und Professor und 
starb dort am trio! Gum: |, 919/157117- 151} 


B. al-Oādī, Durrat al-higäl I, 224, No. 608, Gadwa 203/4, al-Kattānī, 
Salwat al-anfās 11, 73/7, A. Bābā, Wail (Fās, 1317) 359/70, b. “Askar, 
Dauļat an-nāšir (Fās, 1309) 36/7, Basset, Sources 57, b. Cheneb, /djaza 
$ 52, Suter, Math. No. 451, Lēvi-Provengal, Hist. des Chorfa, 224ff. 1. ar- 
Raud al-hatūn fi ahbar Miknāsat az-Zaitän noch Berl. Oct. 3290, Paris 
5021, Rabät 370, Nedroma, Fäs, (Basset a. a. O.), Kairo? V, 207, lith. Fäs, 
1316, 1326. — 2. udT atf-Talallul birasm(rusum) al-isnad bad intigal ahi 
al-manzil wan-näd, voll. 18. Ragab 896/28. 5. 1491, Esc.? 1725,7, Rabät 413, 
s. Abdalhaiy al-Kattäni, Fik»ts al-fahäris 1, 210/3 Il, 258/9. — 3. /nsad aš-šarīd 
ilp s. I, 726.3). — 4. Tafsīl ad-durar, Cmt. v. Mastūd b. M. b “A. Cimu 
al-Magribi noch Manch. 718B, Tūnis, Zait. I, 163, dazu Gl. Anwäar at- 
ta īf v. M. b. A. b. a. "LO. al-Gäzi al-Gazüli noch Paris 4532, 4534, Alger 
414. — 6. Munyat al-hussab noch Berl. Oct. 2953, Rabät 442, Bairūt 232.,, 
Alger 1459. — Cmt.: a. v. Verf. Buģyat at-tulläb Zaw. S. Hamza, Hesp. 
XVIII, 89, 7c mit Gl. v. M. b. A. Bannīs (st. 1214/1799) Rabāt 443, 456, 
ii, 526, lith. Fās, 1317, 1319. — b. /drak al.gunyalbugya) fī hall alfaz 
al-M. v. b. as-Sabbag (st. 1076/1657 Renaud, Isis, XVIII, 181 zu Suter 539) 
Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 96, 24, Rabāt 444. — 7. Äulliyat noch Rabāt 
220, Tlems. 32, lith. Fās,o.J. — 8. Zršāď al-labib ilā magäsid hadīt al-habīb 
Rabāt 28, s. al-Kattānī, Z7hris Il, 257. — 9. /mdäd ahr al-gasid bibar ahl 
at-taulid wainas al-ig’äd wat-tagrid bifinsihä min as-Sarid, kurze Metrik, Leid. 
290 = 5 (È). — 10. Mauzūma fi naz@ir Risalat al-Oairawānī, verf. 867/1462, 
dazu Cmt. v. a. “Al. M. b. M. b. “Ar. al-Hattäb al-Mäliki (st. 953/1546), 
verf. 943/1536, Alger 1059... — 11. Nazm girat Naf Tünis, Zait. 1, 159. 


5. Abū Al. M. b. a. Bekr al //aģramī schrieb 
in der 2. Hälfte des 8. Jahrh.s. 


I. As-Salsal al-‘adb wal-manhal al-ahlä, gewidmet dem Sultän “Abdal'aziz 
b. a. "LH. (767—74/1366—72) über die Manāgid der 40 bedeutendsten 
Heiligen, die zu seiner Zeit in Fäs, Miknäsa und Sale verehrt wurden, Hds. 
im Besitz Levi-Provengals. — 2. al-Aaukab al-waggäd fī man halla bi Sabta 
min al-ulama was-sulaha” wal-ibäd, al-Kattäni, Salwat alanfäs Il, 298, 
Ill, 358, Basset, Rech. bibl. 6, No. 4, Lēvi-Provengal, Hist. 221. 


6. Abū ‘Al. M. b. M. b. "Al. b. Tiglät al-Hazmīrī 
al-Marrākošī schrieb im 8. Jahrh. 


Zu S. 240. 3. Die Geschichtschreibung 339 


Itmid alainain wanuzhat an-nāzirīn fī manägib al-akawain a. Zaid 
waa. “Al. al-Hazmiriyain, der beiden Heiligen von Aģmāt, Gründer der 
nach ihnen benannten Bruderschaft, benutzt von al-Kattānī, Sa/wa III, 358/9, 
Basset a, a. O. 13, No. 19, Lēvi-Provengal 223. 


7. Abu IH. "A. al-Gaznūī. 


Zahr alās, la fleur de la myrthe, traitant de la fondation de la ville 
de Fäs, Texte ar. trad. par A. Bel, Bull. de Corr. Afr. LIX, Alger 1923. 


B. Geschichte der Ibāditen 
R. Strothmann, Eph. Or. 1927, 13—17. 


1. Abu’l-Fadl a.’l-O. b. Ibr. al-Darräadi ad-Dani- 
marı schrieb um 810/1407: 


Al-Gawähir al-muntagat ilh. mit einem Katalog ibäditischer Schriften, 
übers. v. de Motylinski, Bibliographie du Mzab ], 1885, S. 15—30, s. I, 575.2* 


2. Abu’l-"Abbas A. b. a. Otman Sañīd b. “Abdal- 
wähid as-Sarvnāļī al-Yafrānī al--Āmirī, gest. im Gum. 
I, 928/Apr. 1522 auf dem Gebel Nefüsa. 


I. A. as-Siyar noch Kairo? V, 304, lith. K. o. J. s. Basset, JAs s. 9. 
t. 14, 88/120, s. T. übers. v. Masgueray, Chronique d'Abou Zakariya, 
Alger 1878, 325/90, 59/78, s. T. Lewicki, REI 1934. — 2. Mugaddimat 
al-tauhid wasurutha at-talātīn, K. 1353. 


CIDynastiengeschiente 


1. AbulH "A. b. “Al. A a. Zar al-Fäsi, gest. 
nach 726/1326. 


Al-Anīs al-mutrib (biraud(at) al-girtas) fī ahbar mulūk al-magrib 
wata’rih madīnat Eër, in der Hauptsache ein Plagiat aus dem Bayan al- 
mugrib des b. al--Idārī al-Marrākoši, I, 577, noch Manch. 284, Tünis, Zait. Bull. 
de Corr. Afr. 1884,26, Paris 1868/70, Alger 1616, Bairüt 131, Kairo? V, 48, 
lith. Fäs, 1303, 1305, 1307, 1313, éd. par M. al-Hāšimī al-Filālī, 2 Bde, 
Rabät 1353/1936, s. G. S. Colin, Hesp. 1937, 144/7, trad. por Fr. José de 
Santo Moura, Lisboa 1824. 
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Zu S. 241 

2. Abū Zakariyä Ya. b. M. A Haldīn, der Bruder 
des grossen Historikers, geb. 733/1333 in Tūnis, 
begleitete 757/1356 im Auftrage des Sultāns von 
bas A. Sälım zwei hafsıdısche Emire von Tlemsen 
nach Bigäya, um diese Stadt wieder zu erobern, und 
erbat für sie 764/1362 den Beistand des a. Hammü 
II von Tlemsen. Nachdem der Hafstde von Constantine 
Bigäya erobert hatte, liess er Ya. gefangensetzen, doch 
entwich er nach Biskra und 769/1367 nach Tlemsen, wo 
a. Hammü ihn zum Kató al-Ins& ernannte; er ging 
aber 772/1371 zu den Meriniden über, als diese 
Tlemsen bedrohten. Trotzdem wurde er von a. Hammü 
in sein Amt wieder eingesetzt, als er nach der Ein- 
nahme von Fäs al-Gadīd durch Sultän a. 'I-Abbās 
nach Ilemsen zurückkam. Dadurch erregte er die 
Eifersucht von a. Hammüs ältestem Sohn a. Täsıfin 
II, und dieser liess ihn im Ram. 78o/Jan. 1379 
ermorden. 

A. Bel, El 11, 420. Bušyat ar-rūwād fi dikr al-mulük min “Abdalwad 
noch Paris 5031, 5752, Esc.? 1655, Hist. des Beni Abd eļWad, rois de 
Tlemsen jusgv'au règne d'abou Hammou Mousa Il, éd. d'après 5 mss. trad. 
et annot. par A. Bel, Alger 2 Bde, 1904, 1913, eine für die Geschichte 
seiner Zeit höchst wertvolle Darstellung in elegantem Stil mit vielen Zitaten 


aus zeitgenössischen Dichtungen und Nachrichten über das geistige Leben 
in Tlemsen. 


3 {= 5). Ābu + Walīd Ism. b. Yu. b. Mo zar 
Ahmar an-Nasrī, gest. 807/1414, n. a. 810/1407 
in Fäs. 

Al-Kattäni, 77%7is al-fakāris 1, 101. 1. An-Nafha an-nisriniya wal-lamha 
al-Meriniya, Geschichte der Merīniden bis z. J. 789/1387, gewidmet dem Sultän 
a, 'I-"Abbās A. Autograph, Esc.? 1773, die er 804/140 mit einer neuen 
Vorrede dem Sultān von Marokko a. Said Otmān b. A. udT KRawdat am 
nisrīn fī daulat B. Marin widmete, noch Paris 5024, Tlems. 22, Ibn al- 
Ahmar, Hist. des B. M. rois de Fäs, intitulée œ. ax-x. (le Jardin des 
Eglantines) éd. trad. et annot. par F. Bouali et G. Margais, Paris 1917, 
Levi-Provengal, Deux nouveaux mss. de la R, an-N. d’I. A. JAs 203, 1923, 
S. 201/255. — 2. Masähir buyūtāt Fäs, Auszug v. a. Zaid al-Fäsi, gedr. 
Fās (al-Kattäni a.a.O.). 
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4a. Habib b. Yahluf b. Habib b. al-Abd at 
Furādī al-OoraSi schrieb nach 796/1393: 


Zahr al-dustān fī daulat D. Zivāu Manch. 283. 


sa. Abū ‘Al. M. b. "A. b. Hammäd, der nach 
dem Auftreten der Almohaden und vor b. Haldün 
lebte, schrieb: 


Histoire des rois Obaidites, les Califes Fatimides, éd. et trad. par M. 
Vonderheyden, Textes rel. à l’histoire de l’Afrique du Nord, (Publ. de la 
Fac. de Lettres d’Alger) 1927. (Hdss. Paris 1888, Alger 1988, 3). 


6. Abu'l-Abbäs A. b. al-Hu. (FL) b. A. A a/-Oumfaa 
al-Ousantini al-Gibrītī, gest. 810/1407—8. 


B. al-Qädi, Gadwa 79, Durrat al-higäl 1, 60,399, A. Bābā, Nail 57, 
al-Oādirī, WA 1, 4, b. Maryam, Dustan 308/9, M. al-IIifnäawi, Taai 
al-halaf 27/32, "Abdalhaiy al-Kattānī, Fihris Il, 243, Basset, Sources No. 
20/1. Liste seiner 27 Werke nach 2. Rabāt 133, Lévi Provençal, Hist. 
d. Chorfa 98, n. 2, Ben Cheneb, Hespéris 1928, 37/49. 1. AlFūrisīya 
il? noch Paris 4616, Esc? 1727,2, Cherbonneau JAs s. 4, t. 17, 20. — 
2 Saraf at-talib fi asna’l-matalib noch Rabät 498, ili, 503, i, 534.3. — 
3. Uns al-fagir wa“izz al-hagir Biographie des a. Madyan (I, 784), verf. 
787/1385 in Konstantine, Madr. 186.,, Rabāt 385,, Kairo? V, 45. — 
4. Tuhfat al-wärid ffļtisūs as-šaraf min gibal al-wälid Kairo? 1, App. 58, 


V, 131. — 5. E al-Wafeyät, ed. by Maulawi M. Hidäyat Hu. Journ. A 
Proc. of the As. Soc. of Bengal, NS 1911/2, 1/38. — 6. Daukat hawādit 


ar-ru ād s. l, 401. — 7. Tashil al-matälib s. S. 364. 


7. M. b. Al. b. “Abdalgalil at-Tanasi, gest. 899/ 
1493. 


A. Bābā, Nail 353, b. Maryam, Bustāu 248, M. al-Hifnāwī, Tarif 
al-halaf, 161/6, b. Cheneb, /djāza $ 105, 2. 1. Nazm ad-durr il} noch Berl. 
Qu. 1142, Paris 5173, Rabāt 169, Fäs, Qar. 1278, 1310, Tlems. g (A. Bel, 
Hist. des B. Abdel-Wad I, VII). Auszug Rabät 536.3. — 2.af-Zirāz fi šarķ 
dabt al-Harrāz S. 349. 


Zu S. 242 
8. Abū ‘Al. M. b. A. A a$-Sammä° schrieb: 
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Geschichte der Almohaden und Hafsiden bis 882/1477, Paris 3553, 
4625, 2, s. JAs 1855, i, 399, mit einer Fortsetzung über die Sultäne von 
Marokko, die Beis von Tünis, die Deis von Alger und die osman. Sultäne 
bis 1139/1726, Bairüt 83. 


g. Unbekannt sind die Verfasser zweier Werke: 


a. Chronik der llerrscher von Marokko von den Almohaden bis zu den 
B. Marin: A/-Hulal al-mansiya fi’l-ahbär al-Marrakosiya bis a. Tāšifin “Ar. 
801—23/1398— 1420, Paris 1873, Vat. V. 285, Tünis GM, gedr. Tünis 1327, 
1329 (fälschlich b. al-Hatib, S. 372 zugeschr.), s. Basset, Notice somm. des 
mss. or. de deux bibl. de Lisbonne 1894, S. 11/24, Pons Boigues 394, A. 
Bel, Les Benou Ghanya XIV, Riv. critica III, 101. — b. Ad-Dahira as-sanīva 
Si ta’rih ad-daula al-Mariniya ed. M. Cheneb, Chronique anon. des Mēri- 
nides (Publ. Fac. d. Pēlirēšd Alger LYI) 1921. 


10. Unbekannt ist das Zeitalter des a. Bekr b. M. 
as-Suyuli al-Miknäst. 
‘Jgd allali? al mustaģī a al-mu ada linafy at-talbis “an il-muntasibin 


Zir-rasūl hususan minhum Jdris b. ftrīs Paris 1871, (Basset, Rech. No. 660) 
wohl gleich /hzisar Rafi at-tadlīs fi durriyal al-imäm ldris Rabät 406, ii. 


Zu S. 244 
D Weltyeschichte 


Abū Zaid ‘Ar. b. M. b. M. A Haldun Walī ad-Din 
at Tūnisī al-Hadrami al-Isbili al-Mälıki wurde im Gum. 
II, 786/Aug. 1384 mālikitischer Obergadi in Kairo. 
Die Gesandtschaft an Timür führte nach b. Tagr. VI, 
62, 18 der hanbalitische Obergādī Tagī ad-Dīn Ibr. 
b. Mufliīh; b. Haldün wird dabei nicht erwähnt, doch 
mag er unter den A'yān gewesen sein, die den b. 
Muflih auf seiner zweiten Fahrt zu limür begleiteten 


(eb. 63/4). 


Autobiographie “dar VII, 379/98, Rihlat A H. As'ad 2268, b. Taģr. VI, 
277, 6/16, b. al-'Imād, SD VII, 76/7, a5-Saukäni I, 337/9. Anon, at-Ta'ri f bibn 
H. warihlatihi garban wasargan Kairo? V, 141. M. b. Al. “Inän, 6. H. hayätuha 
walnrätuhn 'l-fikrī, K. 1933, A. b. as-Siddig, /ērāz al-wahm al-maknīūn min 
kalām A. II. au il-muršid al-mubdi lifasūd ta'n b. H. fi ahādītal-Mahdī, Damaskus 
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1347. M. al-Hlidr Ilu. at-Tünisi, Zžavāt b. H. wamatal min fatsafatihi N-igti- 
aita K. N13231923. A Iskendert, I. IL, RAAD IX, 421132. Taha 11a, 
Eiude analytīgue et critigue de la philosophie sociale A1. Kh. (Diss.) Paris 
1917, übers. v. IL “Inan, Zalsafat 6. II. ažistonūīva (mit einem Dal v. 
Wesendonk) K. 13431925. "Ag. al-Maģnīibī, 8. M. bil-madrasa al Adiliya 
hinter seiner M. walmara Damaskus 1928. Magallat al-Hadit, Aleppo, 
Sept. 1932 (Spezialnr. zu b. Il. s 600. Gebwtsjahr mit Beiträgen führender 
ar. Gelehrter). F. E. al-Bustäni, A HM. Aazeā C 13/5. Mahmassani Sobhi, Les 
idées Economiques d’l. Kh. Lyon 1932, R. Altamira, Note sobra la doctrina 
historica de Abenjaldun, Homenajo Codera 357/74. R. Flint, llistory of the 
Philosophy of Ilīstory 1, 157/71, M. Ramil Ayad, Die Geschichts- u. Gesell- 
sehaftslehre 1. His (Forsch. hse. v. K. Breysig 2) Leipzig 1930. E. Rosenthal, 
I. H.s Gedanken über den Staat, ein Beitrag zur Gesch. der m.a. -lichen 
Staatslehre, München 1932 (Beihefte zur Ilist. Zeitsch. 25) I. A. N. Schmidt, 
J]. Kh. historian, sociologist and philosopher, New York 1930. G. Bouthoul, 
l. Kh. sa philosophie sociale, Paris 1930. R. Gibb, The islamic. background 
or 1. tes political cheory, Bull: School of or Sr. VL, 23731: F Galiei, Ji 
toneetiodellāsālnja nel pensiero de L IL (Rend, Ace, Torino LAV) 1930, 
S. v. den Bergh, Umriss der muhammed. Wissenschaftslehre nach 1. H. Diss. 
Ereiuro Ober Leiden 1912. G. ZHostelet <Resnezde Finse de Sociologie 
Bruxelles 1936, No. 1, türk. in Či VHI, 300'7. St. Colossio, Contribution 
a letude d Tbn Kh., RAM XXVI, 315/38. =- Während manche europäische 
Gelehrte die Originalität vor b. H s Gedankenwelt zu überschätzen geneigt 
waien. betont Gibba. a. O. mit Recht die Abhängigkeit seiner Staatslehre 
vom System der Santa, die sein ganzes Denken beherrscht. Fine seiner 
ersten Schilfien war eine Abh. uber Logik gewesen, und deren Gesetzen 
folgte er auch im Aufbau seiner Mugaddima. 


Zu S. 245 


Al-Ibar wadtwän al-mubtada wal-habar iih, gewidmet dem Meriniden 
a. Färis “Abdalfaziz (768—74'1366—72) und in der (Jarawıyinmoschee zu Fās 
deponiert, uber die Miss Tss N: schung TAOSTAIST IS, ATI, F, 
Gabriel; Saggio di bibliografia e concordanza a la storia d’I. Kh. RSO X 
(1924) 169/211, dazu Manch. 240,6. Zu den Stamb. Hdss. Plessner, Islca IV 
538/42 (dazu “Alil 1936, Ilamīd.9$2, Aar 1679). Zu den Ildss. in Fäs, Dar. s. 
Lévi Provengal, JAs 203, 161/85. Neudruck mit Anmm. v, Sakib Arslan, K. 1936ff. 
Al-AMugaddima noch Berl. 9362/3, Paris 5163, gedr. noch Būlāg 1274, 1320, 
K. 1311, 1322, 1327, 1936, Bairūt 1879, 1900, ar i, 2, Cawnpore 1330. 
Trad. par. M. G. de Slane, nouv ēd. avec une introd: par G. Bouthoul, 
Paris 1932/3. Türk. Übers. a. "Uxrwan as-sivar v. Pirızäde (st. 1162/1749) 
Wien 817/20, voll. v. Gewdet Pāšā, Stambuł 1280. b. mit Zrimila v. Subhi 
Bey b. “Ar. Sāmi b. aš-Saih A. al-Mevlavi, Stambul, 1278/80. Tekmilei A II, 
al-Gāmi at.ģarīb Dāmādzāde 1452. — E. Kh. Histoire de l Afrique sous la dy- 
nastie des Aghlabites et de la Sicile sous la domination musulmane, texte ar. avec 
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la trad. frang. et des notes par A. Noeldes Vergers, Paris 1841. E. Kh. Storia 
generale degli Arabi e di alcuni celebri popoli loro contemporanei d. loro 
origine fino al Kalifato di Moavia, ar. e ital. con due discorsi sull’ origine dei 
vari popoli della terra e sui alberi d. genealogie che sitrovano in questa opera, 
publ. p. G. A. Arri, ca. 1850. — Geschichte der “Ogailidendynastie, ar. u. 
deutsch mit Anmm. v. W. Tiesenhausen, $t. Petersburg 1859 (SA). — 
I. Kh. The History of Yemen in H. C. Kay, “Umära 103/138. — I. Kh. 
histoire de Benou'l-Ahmar, trad. par M. Gaudefroy-Demombynes, JAs s. 9, 
t. XII, 309/40, 407/62. 


S 4. Der Hadit 


ı. Abū "AL M. b. "O. b. M. as-Sabti Muhibb 
ad-Dīn A Aušazd al-Fihri al-Andalusi. gest. 721/1321. 


Zu S. 246 

DK IV, mut, No. 308, b. Fahd, Zaz 97/100, b. al-Qadi, Durrat al- 
higal 1, 201, No. 524, Suyüti, Dail 355, Dugya 85, Pons Boigues 270, P. 
M. Antuña, El tradicionista I. R. de Ceuta en la Bibi. de El Escorial, La 
ciudad de Dios, 1925, Oct. 1. Mil” al-aiba tl? Esc.? 1680, 1735/7 (Auto- 
graph), 1739. — 2. /füdat an-nasih bit-talrif biisnad al-Gami“ as-sahih Esc.? 
1732, 1785. — 3. as-Sanan al-abyan wal-maurid al-ančan fi 'l-muhāūkama 
baina ”l-imämain ji 's-sanad al-muanan, voll. am 21. Gum. 1, 695/27. 3. 
1296 in der Medrese zu Ceuta, Esc.? 1806. 


2: Abu "Al: M. b- Siid b- 0. b. Saīd ass 2 
hägt 1. Hälfte des 8. Jahrhs. 

anz al-asrār walawäagih al-afkūr noch Paris 4665, 10, Köpr. II 141, 
Rāģib 710, Fätih 2789, "Āšir I 502, Fās, Qar. 1329, Tünis, Zait. III, 15 7,1569; 
Bibl. Dahdäh 123, Selim Āģā 548/9, Dam. Z. 82 (Um. 88), 61, Kairo? |, 
349, App. 17, Rämpür 1, 319.279. 

3. Ya.b.A.b. M. an-Nafzi al-Himyarī as-Sarraf 
al-Maģribī, gest. 805/403. 

A. Bābā, Nail 390, b. Qädi, Gadwa 339, Durrat al-higal 11, 491,1428- 
Al-Qädiri, MAZ I, 51, al-Kattānī, Salwa II, 143, "Abdalhaiy al-Kattäni, 
Fihris II, 338/9. Basset, Sources p. 16, No. 28. 

3a. Abū Bekr (b.) Yü. ba Bekr b. Halaf bia 
al-Kattānī schrieb 743/1342: 


Al-Ilmām lidawi 'n-nuhā wal-aļlām, über einzelne Partien aus dem 
Leben des Propheten, zB, seine Beziehungen zum Naģāšī, Goth. 1893. 
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3b. M. A “Aböbad, gest. 792/1390. 

Biographie v. "Abdalmu'aiyad al-Manālī (st. 1163/1750) Rabāt 407/8, 
Hesperis XII, 114, 984, 1. Tartib tuhfat al-+muwāfigīn lisunnat saiyid 
al-mursalin, Neuordnung einer Traditionssammlung, eb. 2. 


3c. M. b. A. b. M. b. M. b. a. Bekr A Marzüg 
al-Hafid al-Agisi (s. S. 335), geb. am 14. Rabī I, 
766/10. 12. 1363 in Tlemsen, studierte in Fas, 
machte zweimal die Pilgerfahrt und starb am 14. 
VC S 
Sa bān 842/1439. 

A. Bābā, Nail 304, abgeschrieben v. b. Maryam, Bartz 201/14, 
(übers. Barges, Compl. a l'hist. des B. Ziyān, Paris 1857, p. 218), b. al-“Imäd, 
ŠD VI, 279, M. al-Hifnāwi, Zäit al-ķalaf 124/36, al-Kattäni, Fihris al- 
fahāris 1, 396/7, b. Cheneb, /djaza $ 58. 1. Raudat al-ilām bi’anwä“ 
al-hadit as-sām über die Traditionswissenschaft nach der A/fīya des b. 
Luyün und al-Irāgī. — 2. al-Hadiga dass. in Gedichtform Esc.? 1517. — 
3. Zētinām al-fursa fī muhädatat “alim Qafsa eb. 1743, 2. — 4. {ľzhār siag 
al-mawadda s. I, 467. — 5. Zoch Muhtasar Halīl, S. 97. — 6. Šarh K. 
al-Gumal I, 838. — 7. Barnämag aš-šawārid Br. Mus. 243, Alger 1277, 
nach dem Szmil des Bahrām b. "Al. b. "Abdal'azīz b, "O. ad-Damīrī S. 100. — 
Sein Sohn M. b. Marzūg al-Kafīf, gest. 901/1495, s. as-Sahäwi, Daw IX, 
46, al-Kattäni, Fihris al-fahäris 1, 397/8. 


e, Abū "AL M. b. al-Q. al-Fadl ar-Rassa at 
Tūnisī al-Ansäri, geb. in Tlemsen, kam 831/1428 
als Kind nach Tünis, wurde dort Qädi und Imām 
an der Zaitüna und starb 894/1489. 


A. Bäbä, Nail 344, b. Maryam, Bustāx 283, b. Cheneb, /djaza $ 259, 2. 
1. Tuhfat al-ahyär iik noch Berl. Oct. 1481.3, Qu. 1045, Tūnis, Zait, III, 
228,169», Fäs, Qar. 758/9, Rabāt 60. — 2. Tadkirat al-muhibbin il} noch 
Fās, Qar. 757 (wo a. "LO. ar-R.), Tünis, Zait. II, 241/2. — 4. 500 Gebete 
für den Propheten Tünis, Zait. III, 228,6972 — 5. al-Hidaya atkāfiva 
347: 


Zu S. 247 $ 5. Fiqh Mälik 


ta. Abū Al. M. b. “Al. b. Rašīd al-Bekri al-Oa/sz 
studierte in seiner Vaterstadt Qafsa in Tūnis (Quatre- 
mere, Not. et Extr. XII, 502), in Alexandria und 
Kairo. Nachdem er 680/1281 die Pilgerfahrt gemacht 
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hatte, wurde er Oädi in Oafsa, später aber wieder 
abgesetzt und war 731/1331 noch am Leben. 

B. Farhün, Džčāš 334/6. Zubab al-lubab fīmā tadammanahn abwäb 
al-kitäb, mālikitische Zur“, Br. Mus. 227, gedr. Tūnis 1346. 


ib. Izzaddin a. "Al. M. b. "Abdassalām a/-Afālzšī 
war Oädi in Tünis und starb 749/1348. 


B. Farhūn, Dida$ 336. Žatāwī Alger 1360, 2. 


2. Abū "AL M. b. A. as-Sarıf al-/fasanī, gest. 
700/1353: 


Haşr matarat al-qudäat bil-adilla Köpr. 1601,191a/ 122b. 


2a. M. b. Ibr. al-Lahmi A ar-Razmz al-Banna, 
Schüler des Oädi 'l-gudāt Ibr. b. "Abdarrafī, gest. 
2341334. 0 June. 

Al-/län fi ahkām al-binvän, Bau- und Pflanzrecht, Tünis, Zait. IV, 


274,2420" 


ai ls BO 


3a. Abu'l-Abbās A. b. al-O. al-Gudāmī a/-Oaddād 
al-Fast, gest. 778/1376. 

D Farhün, Didag 57, A. Baba Nail 52, b. al-Qädi, Gadwa 60, al- 
Kattäni, Salwa 111, 244, b. Cheneb, Zfjāza $ 328,3. — Šarh buyū b. Gamāla 
Rabät 503, 3. 


sb. Abū MCA b. ar LO. Mb A pe 
malik b. Suaib al-Arstalı "starb 777/1370, E 
779/1378. 

B. al-Dädi, Gadwa 146, A. Bābā, Nail 269. — Al-FẸ?ig (ilm) fi 
(ta'lif bi) l-wata ij Tlems. 35, Rabāt 206/7, Fās, Qar. 1141, A. Taimür, 
lijis sone weder. Eas 0]: 

ya. Mb. A. b. O. b. Said oi Ugdānī at-Tilim- 

— = — e H Kéi z* s ~ 
sānī, Oādi leamaa in Tlemsen, gest. 871/1466. 
Tuhfat an-nūzir swagunyat ad.däkir fi hifz aš-šaāir watagyir al- 


mandkir, Tunis, Zait. IV, 281,9497- 
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5. Abū ‘Al. M. b. a. Zaid (Vazīd) “Ar. al-Gumäri 
al-Marräkosi, geb. am 27. Gum. N, 739/11. i. 1339, 
schrieb 801/1399: 


A, fsmū as-summ fī itbūt aš-šaraf min gibal al-umm noch Kairo? V 


6. Abū "AL M. b. M. 2. “Arafa al- Wargami 
(0G v37ati) ai Tunisi, geb. 27. Raab 716/16. 
10. 1316, wurde 750/1350 Imam an der Haupt- 
moschee in Tünis, 772/1370 Prediger, 773 Mufti 
de eben 21. Gum. 11, 803/10 2 or. 

D al-Gazari, 705. a/-Ourrā” Il, 243, No. 3422, as-Sahäwi, Dax’ IX, 
240/2, b. Farhūn, Didag 337. b. al-Imäd, SD VII, 38, b. al-Oādī, Dwrrat 
al-higal 1, 290, No. 775, b. Maryam, Pustāx 190/201, al-Kattānī, Salwa 11, 


105, anon. Biographie Alger 331, b. Cheneb, /djasa $267, 3. — 2. Al- 
Muhtasar fi "Lob noch Fās, Qar. 874/9, 919/22, 926/7, 975, 977, 980, 
Tünis, Zait. IV, 374,2779/82. Kairo? I, 491. — 3. al-Hudüd al-fighiva noch 


Tünis, Zait, IV, 367.2757112. Cmt.a/-Hidāya a/l-kāfiya aš-šāfiya libayā» hagāig 
A “Arafa al-wäfiya v. M. b, O. ar-Rassāt (S. 343) noch Fäs, Qar. 1106/7, 


1143, 1119, Rabat 212, Tanger, GM II, 52, 92, Tūnis, Zait, IV, 387,292» 
gedr. Fäs, 1317, K. 1319 (am Rde v. b. Farhüns Disag). — 8. at-Turug 
al-wäadihät fī “amal at-munāsaģūt Gotha 1124. — 8. Muhtasar al-farā iģ, 
nach al-Haufi, I, 663, Tünis, Zait. IV, 418, 2873. — 9. Al-Muhtasar aš-šāmil 
fi ’t-tauhid Tūnis, Zait. Ill, 93.449, Fās, Qar. 1626. 


(SL sk T 


abu EHL. bl Ya, b N b, Salıh al Asnmnı 
al-Magtlt schrieb 816/1413: 


Šarh “ala 't-Tilimsānīya, I, 666, 10. 


8. Abu’l-Q. A. b. M. b. a. 1-Mutall al-Durzult 
al-Mālikī, Schüler des M. b. “Arafa (No. 6), kam 806/ 
1403 auf der Pilgerfahrt nach Kairo und starb am 
25. Du’l-O. 841/22. 5. 1438. 

A. Bäbä, Nail 218, b. Maryam, Bustāx 150, b. Cheneb, /djāza $ 261. — 
Gūmi" mas@il al-ahkäm ilh oder an-Nawäzil oder a’-Fatawi noch Fäs, Qar. 
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910, 1117, Rabāt 210, Tanger GM IV, 29, Alger 1333/4, Tūnis, Zait. 1V, 
351,2721*6> 3682760: 3752183 Auszug aus den Masail daraus v. A. b. “Ar. 
Halülü (um 895/1490) Alger 1337, v. a. M. b. "Akrīš) 

9. AbūZakarīyā Ya.b. Mūsā (nr. 4) b. Īsā a/-J/aģī/ē 
al-Mäzüni, gest. 883/1478. 


Zu S. 248 


B. al-Qädi, Durrat al-higal II, 491, 1431. Ad-Durar al-maknüna fī 
nawäzil Māzūna Alger 1335/6. 


ga. Abū Salim- Ibr. 6. Ziedel gest. 903/1497. 


Agwiba, lith. Fäs, 1318. 


ob. M. b. A. b. a. Mahdi Īsā "Azzüm al-Muräadi 
al-Oairawäni erfreute sich bei den Gelehrten von 
Tünis hohen Ansehns und starb nach 900/1494. 

Ad-Dukkäna gegen den Qädi M. b. “Al. al-"Alwini al-Qairawäni in einer 


Wagffrage, 864/1459 vert, Tünis, Zait. IV, 299.249g. Seine übrigen ca 24 
Schriften blieben Koncepte. 


10. A. b. Ya. b. M. at-Tilimsānī at Wansarist, 
gest. 914/1508. 


A. Bābā, Nail 74, b. al-Oādī, Gadwa So, Durrat al-higal, 1, 43, 
No. 130, b. Maryam, Bustāx 53 (trad. Lčvi-Provengal, I, 57), b. “Askar, 
Dauha 37, al-Kattānī, Sa/wa, 11, 153, "Abdalhaiy al-Kattānī, Fikris I, 


438/9. 1. /däh al-masalik Aë noch Esc.? 1841. — 2. al-Manhag 
al-fēig il noch Tünis, Zait. IV, 368,2760:2» 3792790; gedr. Fās, 1298; 
Auszug v. Verf. Rabāt 39... — 3. al-Miyär al-mugrib il} noch Berl. 


Qu. 1773 (5 Bde), Tūnis, Zait. IV, 377»2785/8: Alger 1338/41, Rabät 217/8, 
Tanger, GM 11—IX, Fās, Qar. ı125/8, Kairo? I, 492, s. E. Amar, La 
pierre de touche des fetwas, choix de consultations juridigues des fagihs du 
Maghreb, trad. ou analys. (Arch. Maroc, XII), Paris 1908. — 4. Asna 't-tāģir 
fi bayan ahkäm man galaba “ala watanihi 'n-Nasūrā walam yuhāģir wamä 
vatarattaču "alaihī min al-"ugubät waz-zawāģir Esc.? 1758,3, z.T. hersg. v. 
M. J. Müller, Beitr. z. Gesch. d. westl. Araber, München 1866, 41/3. — 
b. Z/gāat al-halak fi'r-radd “alā man aftā bitadmin ar-rā'i 'l-muštarak, lith. 
Fās, o J. 
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$ 5a. Ibäditen 


1. “Amir b. ‘A. as-Sammahi war im 8 Jahrh. der 
berühmteste Lehrer des ibäditischen Madhab im Gebel 
Nefūsa. 


Aš-Šammābī, Siyar 559/61. Usul ad-diyānāt, mit Cmt. v. "O. b. 
Ramadān at-Tuläti, verf. 1179/1765, lith. K. 1304. 


2. Abū ļāhir Ism. b. Müsä al-Gattūlī aus Gaitāl 
im Gebel Nefüsa, wurde längere Zeit vom Emir von 


Tripolis gefangen gehalten und starb auf der Insel 
Gerba 730/1329, n.a. 750/1349. 

As-Sammähi 556/9, Basset, El I, 1046. 1. Oaxātir al-hairät schildert den 
Wandel des Gläubigen über 17 Brückenstationen bis ins Paradies mit zahl- 
reichen Anekdoten, wobei neben ibäditischen Werken auch sunnitische wie 
die al-Gazzälis benutzt sind, lith. K. 1307, 3 Bde. — 2. Oawafid al-isläm, 
“Agida mit Cmt. v. a. “Al. M. al-Kusbi, lith. K. o. J. 


3. Unsicher ist das Zeitalter des Sālim b. Saīd 
ad Dagi (Sa igi?) 
Lubab al-atär al-wärida “an masäyih al-mutaaļķirīn al-ahyūr fi'ladyān 


Berl. Fol. 1718/9, 2196. 


S 6. Die Qorānwissenschaften 


„1. Abū Al. M. b. M. b. Ibr. bh "Al. al-Umawi 
aš-Sarīšī a/-4/arrāzī um 703/1303. 

1. Ad-Durar al-lawäami“ fī asl magra al-imäm AO, verf. 697/1298 
(so!), Paris 3264,7. — Cmt. a. af-Tiräz fī šarh dabt al-Harraz v. a. "Al. 
M. b. Yu. b. Al. b. "Abdalģalīl at-Tanasi, gest. 899/1493, S. 341, 7, verf. 
866/1461, noch Br. Mus. Or. 7533 (DL 48), Fās, Qar. 235, Rabät 14, Tūnis, 
Zait. I, 145,295 159,39. 170, Kairož I, 23, Kairo, Azhar gir. 154 (Berg- 
strässer, Isl. XX, 6). — b. v. a. “Al. M. b. Seid al-Ansäri, gedr. Alger 
1324. — 2. Maurid az-zam’an fī rasm al-Oor’an noch Paris 3264.g; Azhar, 
gir. 64, 301, 154, Äg. Bibl. Mým. 301 (Bergsträsser, Isl. XX, 5), Dam. 
“Um. 8,44, Bank. XVIIL, 1, 1284; ergänzt das Material des Mugni und der 
“Agila hauptsächlich aus dem verlorenen Å. ar-Tabyin lihiģā” at-tanzil v. ad- 
Däni’s Schüler a. Dāūd S. b. Nagäh al-Umawi al-Andalusi (st. 496/1102), 
im Maģrib hochangesehn, (Bergsträsser, Isl. XX, 5). — Commentare: a. v. 
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a. "AL M. b. "O. as-Sanhägi noch Bank. XVIII, 1, 1285. — b. Fark al-mannäan 
v. “Abdalwähid b. A.b. “Air al-Ansārī (st. 1040/1630, s. M. Bašīr, oi Vawāgīt 
I, 231. u. S. 461, $ 8, 2) noch Br. Mus. Or. 7533 (DL 48), Tūnis, Zait. I, 
146,707 '), Rabät 8/10, Fās, Qar. 226/7, Qilit <A. 30, Kairo? I, 30. — c. Tandih 
alšatšān v. Hu. b. “A. b. Talha ar-Ragrägi aš-Šafšāwī (st. um 899/1493) 
noch Fäs, Qar. 234, Kairo? 17. — f. Magmn“ al-.bayan v. a. '1-H. b. a. 
“A. b. a. '1-H. b a. "Afen al-imām an-Nazwäli Fās, Qar. 245, Kairo? I, 
App. 2. — g. Ergänzung Dayan al.ihtilaf t/h v. a. Zaid “Ar. b. a. "LO. b. 
al-Qädi 2) noch Tünis, Zait. I, 165. 


2. A. b. M. b. “A. A al-Barrt ar-Ribäti (Riyādī) 
al-Baisüsi (Rabät 507, xxi), gest. 730/1330. 

2. Ad-Durar al-lawūmi" fi and magra” al-imam Näfi“ noch Vat. V. 1376, 
Alger 960,19, Esc.2 1406,3, Rabät 172, Kairo? I, 19. — Commentare: a. 
v. a. “Al. M. b. “Abdalmalik al-Mintauri, verf. 773—4/1371—3, noch Madr. 
6,3 (Derenbourg 10), Fās, Qar. 231; Auszug aus al-Magsad an-nāfi', dem 
Cmt. des M. b. M. al-Harrāzī aš-Šarīšī (No. 1), Br. Mus. Or. 75333 (DE 43), 
Alger 389,14) 390,4. — b. v. Ya. b. Sa’id as-Simläli noch Tünis. Zait. I, 160, 
Zäw. S. Hamza, Hesp. XVII, 94, 187. — c. al-Muhtar min al-gawami“ fi 
muhādāt ad-durr alğawām v. “Ar. b. M. b. Mahlüf at-Ta’älibi (5.) verf. 
842/1438, noch Tunis, Zait. I, 173, Kairo? I, 22, gedr, Alger 1324: 


Zu S. 249 

f. s. a. — h. v. Ibr. b. A. b. S. al-Margini at-Tūnisī @»-Nugum at-tiwāl 
gedr. Tunis 1322 (zusammen mit seinem al-Qaul al-ašlā fi kaun al-basmala 
min al-Oor'ān al-a‘lä). — i. /däh alasrār wal-badū i v. M. b. M. b. Imrān 
al-Fanzäwi b. al-Miģrād as-Salāwī (S. 336,7) Paris 5036, Fās, Qar. 246, 251, 
Tanger, GM 75. — 3. a/-Kāfi fī “ilm al-gawäfi Esc.? 330,1. 


3. Ibr. b. M. b. Ibr. as-Safāgosī, gest. 742/1342. 

DKI,55. No. 146, b. Farhūn, Dzčāš 92, A. Bābā, Nail 11, b. Cheneb, 
Idjāza § 209. 1. al-Muģīd fi i'rāt al-Oor'ān al-maģīt nach b. Haiyän, noch 
Gotha 533 (irrig als Abkurzung aus b. as-Samīn, S. 137,g, bezeichnet), Esc.? 
1320, Tünis, Zait, I, 112/5, Fäs, Qar. 168/9, Rabät 2, Selm Āģā 144, 
Kairo? I, 61, gedr. K. 1315. /Atisar v. "Abdalkarīm b. M. b. “Abdal‘aziz 
al-Hamrüni (13. Jahrh.?) Tünis, Zait. I, 19, 13. 


1) Wo der Verf. des Grundwerkes "Al. b. "O. as-Sanhägi b. Aģāt al- 
Andalusī genannt wird. 

2) Verf. des Ždāk fi girājat ālim Umm al-gurā (à. i. “Al. b. Katir), 
eines astrologischen Traktats, Rabāt 490, der A. Zrizalat aš-šakk wal-ilbūs fī: 
Alam ahsib an-nās, Tūnis, Zait. I, 165 und der A. al-/hsan fī bayan fadilat 
ala Suab al-iman Selim. 628,,. 
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An. Maimün schrieb 810/1407: 


Ad-Durra fiÜr-rasm in 1580 Versen, Tünis, Zait I, 173. 


5. Abū Zaid “Ar. b. M. b Mahlüf af-7daād/zdz 
al-Ga“fari al-Lrazäliri, geb. 786/1386 in Alger, studierte 
seit 802/1400 in Biģāya, Tünis und Kairo, kehrte von 
der Pilgerfahrt nach Tünis zurück und starb 87 3/1468 
m Alger: 


A. Bābā, Wail 148/51, M. al-Hifnāwī, Zait al-halaf 63/8, b. al-Qädi, 
Durrat al-higal 11, 359, No. 997 (wo 894 als Todesjahr), al-Kattānī, Zihris 
al-fahäris 11. 131/2. 1. al-Gawähir al-hisan fī tafsir al-Vor’an noch Paris 
5283, 5379, Brill—H. 2639, Esc.2 1324, Tünis, Zait. 1, 63/5, Rabät 534,2; 
Fas, Qar. 126/7, Kairo? I, 44, gedr. Alger 1323/8 (mit Gl. des Verf.s, seinem 
Muģam muhtasar und A. ar-Ru’a wal-manamäat über die Vortrefllichkeit 
des Oorāns v. Kamäl M. b. Mustafā b. al-Hoģā). — 4. al-Ulum al-fähira 
il}, vert 849/1445, noch Rom. Cas St (Cat. 428), Köpr. 748, gedr. K. 
K. 1317/8. — 5. Kiyad as-salikin ilh Kairo? I, App. 41. — 6. Raudat al-anwäar 
waruehat al-ahyär, Auszüge Alger 536.4. — 7. Au’yat saiyidī, Traumvision des 
Propheten, noch Bresl. Un. 205, Br. Mus. Suppl. 254, it, Vat. V. 370; 
andre Visionen Paris 1546,,. — 8. al-Arnwär al-mudTa al-ģāmija bain aš-šarīřa 
wal-hagiga Bibl. Dahdäh 66, Fās, Qar. Gro, daraus(?) Nubda min al-Gami“ 
al-kabir K. 1911. — 9.R. über Definitionen Tüb. 19... — 10. al-Muhtar min 
al-ģawāmi" s.2, 1, c. — 11. Nufais al-margan fi gisas al-Qor’zn Tūnis, 
Zait. 1, 127/8. — 12. Anwär fi ayat an-nabi al-muhktar Tūnis, Zait. lI, 240. 


‚6. Abū Al H. (Hu.) b. A. b. Talha ar-Aaģrāģī 
aš-Saušāwī as-Simlālī, um 899/1493. 


5. J'änat al-mubtadi” fil-giraäat Fäs, Qar. 248. — 6. Manāhiğ at- 
tahsil Fäs, Qar. 979. 


Zu S. 250 $ 7. Die Dogmatik 


2. Abū Zaid "Ar. b. A. al-Waglisi al-Magribi, 
gest. 786/1384. 


1. Al-Mugaddima oder al-Agida al-Wuaglisiya noch Madr. 60,3, Alger 
1960,3. — Cmt.: a. "Umdat al-bayan v. a. Zaid (Yazid) “Ar. as-Sabbāģ, 
Auszug aus dem Cmt. des a. M. “Abdalkarim b. “A. az-Zuwäwi, noch 
Brill—H.! 459, 2925. 


252 3. Buch. 8. Nordafrika 


3. Al. b. Al. at-Tarfuman al-Mäyorgt, als Fran- 
ziskaner Anselmo Turmeda'), schrieb 823/1420: 


Tuhfat al-arib (labib) fi 'r-radd “alā ahl as-salib noch Br. Mus. Or. 
5942 (DL 13), Paris 6051/2 (mit türk. Ūb.), Brill—H.2 973, Hälis 5275 (mit 
türk. Ūb.), Fätih 2909, As'ad 1147/8, Kairo? I, App. 19, gedr. in England 
o. O. 1290, K. 1895, Auszug von dem Sohn des Verf.s "Abdalhalīm Berl. 
2211, s. Revue de l’hist. d. rel. XII, 68/809, 179/201, 278/301, di Matteo 
Tahrif 243, n. 6. Trad. frang. par J. Spiro, Paris 1886, s. J. Spiro, Auto- 
biographie d’Al. b. "Al. le drogman, Rev. Tunis, XIII (1906), 19/101 (mit 
Üb. der beiden ersten Kapp. der Tufa), M. b. el-Khodja, le tombeau d'Al. 
DAL ebi 292 4. 


3a. M. al-Mufaddal b. al-Hādī b. A. A "Azzaz 
schrieb um 830/1427 in Zaģwān: 


1. Kašf ar-rün “an fvād māni 'z-ziyāra wamudda'ī tafsīl al-wazifa "ala 
"/-Oorān waigāmat ad-dalil wal-burhän Rabät 126. — 2.an-Nasiha as-šāfiva 
an-nāfi'a lit-tariga ad-Dargawiya, eb. 542,3. — 3. Dass man auf Reisen 


nicht zu fasten braucht, eb. 4. 


3. Isa b. Salāma b. "Īsā schrieb 860/1456 in 
Biskra : 


Al-Lawami‘ wal-asrār fi manäafı“ al-Oor’än wal-ahbär Alger 828,2, 1767.4 


4. Abū ‘Al. M. b. Yū. b. O. al-Hasani as-Sarzsz, 
gest. 892/1486, n. a. 895/1490 in Ilemsen. 


Biographie al-Mawäahib al-quddüsiya il? v. M. b. “O. at-Tilimsäni al- 
Malläli noch Tünis, Zait. III, 157,1575d, 256,1730:1>1731) Fās, Qar. 1295, Rabät 
399, Auszug.a/-Za āti as-sundusiya fi '/-fadē il as-Sunītsīva v. A. Baba (st. 
1036/1627, S. 466) Rabät 407, ii, Hesp. XII, I15,9g9105 A. Bābā, Nail 346, 
b. ‘Askar, Daukat an-nūšir 89, b. Maryam, Dustän 237/48, b. Cheneb, 
Idjāza $ 556, EI IV, 164/5, M. al-Hifnäwi, 7«‘rīf a?-žalaf 176/86, "Abdal- 
haiy al-Kattānī, Zžāris al-fahäris 11, 343, Barges, Compl. a. Vhist. d. B. Ziyān 423. 

I. “Agīdat ahl at-tauhīd ilh noch Esc.? 636,9, 1273,4, 1513, 1553, 155941; 
Dam. ‘Um: 40,11, gedr. K. 1306. — Commentare: a. v. Verf. "Umdat 


1) Als solcher hatte er im katalanischen Dialekt eine Schrift „Streit 
zwischen dem Esel und Fr. A. T.” verfasst, s. Asín Palacios, El original 
arabe de la Disputa del asno contra Fr. A. T., Rev. de la Filologia Esp. 
Madrid 1914. 


ZU: S. 230/651. 7dldietbogmaātik 353 


ohl at-taufīg wat-tatdid Neid. ZDMG ot, 382, Paris 4583.4, Cambr. Suppl. 
ST 1513. EM 043 Tine ain Ih, SoSe, CO 
Ooo ml Oas Las; Qar 1510. Tanger, GM V, 14, Kairo? 1, 198. Dam. 


dj; Aa LI. 1318... e R. 1317. = Glossen: a v. alil D. 
Mastūd al-Yüsı (st. 1111/1699, 5. 455) noch Berl. Ou. 1440, Tünis, Zait. 
IH, 28.33846 FAs, (dar. 1605, 1611. — b. v. Ramadän b. “Abdalhaqg 
ARKIN (st. 1163/1751) Alger 1274, Tünis, Zut IE, ugoe, — © WA, 


b. "A. b. "Ar. al-Maogüri (st. 995/1587, b. al-(dādī, Gadwa 67/70, Durrat 
al-higal 1, 84, No. 186, A. Baba, Nail So, al-Iräni, Saftea 4, al-Kattānī, 
Salva! alanfās 111) Fäs, Qar. 1568, 2. Ausgabe auf Befehl des Sultāns 
al-Mansür billāh v. Marokko (986—1012/1578—1603) Paris 5297, 5308, 


Tūnis, Zat III, 27.1997, Alger 63531. — dv M. b. “Al. ar-Ramäsi, vert, 
1123/1711, Tünis, Zait. HE 20,3 — e v. M. b. A, b. “Arafa ad-Dastigi 
(st. 1230/1815) Tūnis, Zait. III, 19,1317. — f. Zidäyat almurīd v. M. Ullaiš 


al-Misrī (st. 1299/1882) K. 1306. 

11. "Hgyūfat ah? at-tauhtl as-gušrā oder Umm al-barahin noch Münch. 
14.3, Leipz 868, vi, Stockh. 19a, Paris 5320, Manch. SSoR, Rabät Se, Alger 
3T2,.Kairo“ 1, 165, Dam. "Um. 62.53. Kāmpūr I, 282, Bat. Suppl 131/41, 
geh DocWweN.21271, 1273, T289.21207, 1302, 1303, 1504. 1306. 1323 Ñ 
Mtašmīa Fäs, 1317, Java 1318, mit mal. Cmt. v. Zainalfäbidin M. Pattani, 
Penang 1310, v. M. Zain b. Galāladdin aus Atschin, Bombay 1310; s. Luciani, 
bev.d Alī. SLII (1805), Ne, 23, \Weusinck. Creed 275, Ga Gabrieli Un 
capitolo di teodicea musulmana ovvero gli attributi divini secondo la Č'. a/-0. 
di al-S. Trani 1914, ders. la dommatica minore di al-S. eb.. Horten in Kl. 
Texte fur Vorl. No. 36, Bonn 1916. 


Zu S. 251 


Commentare: a. v. Verf. Zuuhid ahl al-irfan wamarifat allal 
warasmliht wal-burhanr noch Stockh. 196, Paris 4584, Alger 632.5, 633.2; 
66 61662 g /Escev1$12.3(1569:..Vat, Ve. 202, Brill Dh 495, 211455 
(in doppelter Fassung), llaupt 3g, 51, Tünis, Zait. 111, 37.1300 68.1430 
Gees, Ribat 500, iv, Kairo? 1,191, Bai 44, 128,,, Suppl. 143, gedr. K. 
1322- — Glossen: b. v. a. Mahdi Īsā D. “Ar. as-Saktani (st. 1062/1652) 
noch Münch. 145, Alger 635.3, 664, 698/700, Tünis, Zait. HI, 63.j42ja, 
Rabat 525, iii, dazu Supergl. v. M. bu. b M. be Ar al-Magrıbi, verf. 
1174/1760, Tūnis, Zait. Ill, 15.1997, — d. v. ad-Dasüyi (st. 1230/1815) 
Rämpür ], 293.9, gedr. noch Būlāg 1297, K. 1290, 1295, 1315, 1331. — 
e:lv.lal-bācūvī (st. 1277/1801, 5. 457) noch llaupt 3f, Vat. V. 1234. (mit 
der talschen Angabe: „ma ll, 251, Ie. e diversa == Sarkis 509, 8”, vielmehr 
SE Sarkis 508,,), Fas, (ar. 1610, Lat. Suppl. Idda gelte, noch Būlāg 1272, 
košs: S0 S 05-495. 1300; 1, 2. 335. 6. 7. 10.18, so (mu Tagi idi 
ya allenur) am! Kde), lith. K. 1279, 3s, 89, 95, 1307, 10, 18. = 
f.v. M. ba "II b. Nasr al-Kagigi (verf. 1048/1635) noch Alger 687.,, 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 23 
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758, Djelfa, Bull. Corr. Afr. 1884, 367,14; Rabāt 496, vi; Supergl. v. Hu. 


an-Namāwī, II. Jahrh. Kairo! TI, 21, Bank. X, 566. — g. v. A. b. M. 
al-Maģdīlī, verf. 1104/1692, Alger 694. — h. v. a. Zakariyä’ Va. az-Zawäwi, 
eb. 696. — k. v. H. b. Yu. az-Zaiyātī (st. 1023/1614, al-Bašīr, YVawāgīt 


132, wo az-Ziyānī) Alger 1426,5. — l. v. Mansür b. B. al-Q. eb. 685, 3. — 
m. v. Va. aš-Šāgir al-Maģribī, gest. 1096/1685, Tūnis, Zait. III, 63,1421b. — 
2. (= 12) Fath al-mubin v. M. b. “Amr (O.) b. Ibr. at-Tilimsānī al-Malläli, 
um 1000/1591, noch Bresl. Un. 59, Vat. V. 262.,, Alger 663, 1300, Tünis, 
Zait, III, 68,1426 Fās, Qar. 1609, Rabāt 399, Kairo? I, 194, Äsaf. II, 372, 
16, 4 (wo “Ar. T.), Bat. Suppl. 148. — 3. /thäf al-mugram al-mugrä e A. 
b. M. al-Maggarī (st. 1041/1632, S. 297) Madr. 317.3. — 3a. v. “Ar. b. 
al-"Ārī al-Arıhäwi, 11. Jahrh. (S. 396) noch Sbath 282. — 3b. Bahgat 
an-nāzirīn fi mahäsin U. alb. v. A. b. M. al-Gunaimi (st. 1044/1634, 
S. 389) Tünis, Zait. III, 1O,j2098/9 Auszug Alger 664,gn. — 4. Sthäf al- 
muridin v. A. b. “Al. al-Gadämisi al-Misrī, verf. 1064/1654, Alger 682/5, 
1255,2 (verf. 11781), Tlems. 24. — 6. v. M. b. ‘Al. ar-Ramāsī al-Gazä’iri 
noch Tūnis, Zait. III, 36,1354, Kairo? I, 204. — 7.v. M. b. Mansūr al-Hud- 
hudi, 11. Jahrh, noch Tünis, Zait. III, 89,1444) Rämpür I, 305,j81/2, Āsaf. I, 
372,165, Bat. Suppl. 149/54. — Glossen: a. v. A. b. Mūsā al-Bīlī al-“Adawi 
Kairo? I, 169. — b. v. ‘Al. b. Hiģāzī aš-Šargāwī (st. 1227/1808) noch Äsaf. 
11, 1298,12) Rämpür I, 293.9, gedr. noch K. 1292. — c. v. H. ad-Dardir 
Kairo? I, 173. — d. v. A. b. M. as-Suhaimi (st. 1178/1764, S. 327) eb. 
208. — e. v. Nüraddin "A. al-Quddüsi, verf. 1165/1752, Rämpür 1, 298,131. — 
ja. v. Mollä Hu. b. Iskender al-Hanafi, verf. 1069/1659, Leid. 2044. — 
8..v. M. al-Ma’mün b. M. al-Hafsī (st. 1114/1702) noch Paris 5376, Alger 
632.4, Fās, Qar. 1580, Hesp. XII, 132, 1052, Rämpür I, 306, gedr. Fäs, 
1324. — 10. v. Sa'd b. "Al. al-Waģahānī noch Alger 708,3; Tünis, Zait. III, 
69,1428} — 12.5. 2. — 17. v. "A. b. Näsiraddin b. M. al-Misri al-Fädili 
(st. 939/1532) Tünis, Zait, III, 69.14282. — 18. v. a. Zaid “Ar. al-Fāsī 
al-"Ārif in Magmn“a, Fās, 1306/8. — 19. v. “Ar. b. "Ag. al-Fäsi (st. 1096/ 
1685, S. 460) Rabät 496, xiii. — 20. v. “Al. b. O. b. M. b. al-Hāģģ ‘Amr 
b. Awaģtū (so!) al-Magräwi al-Filālī Paris 5376, Fās, Qar. 775 (nur al-Mag- 
räwi). — 21. v. "A. b. “Abdassadiqg b. A. al-Gibäli Rabät 515,9. — 22. v. 
M. b. al-Q. at-Tauri Hesp. XII, 132, 1053. — 23. v. M. b. “Abdarrahim b. 
Ibr. b. H. al-Hanafī (st. 1100/1689, s. Berl. 4547) Bank. X, 565. — 24. v. 
al-Hidagi Fäs, Qar. 1595. — 25. v. Sa'īd Qaddüs Alger 693. — 26. ar-K. 
fi šarh sifät as-samā v. M. b. M. ad-Dagīg al-Mālikī (st. 1150/1737 in 
Medīna, Mur. IV, 122) Bank. X, 645,, mit Nachtrāgen v. M. b. Taiyib 
al-Mālikī (st. 1170/1756 in Medīna, Mur. IV, 91) eb. 2. — 27. v. ar-Ras- 
müki Heid. ZDMG 91, 382, J, 263,7. — 28. v. M. b. “Abdarrahim al-Ahsa’i 
Kairo? I, 163. — 29. v. a. "A. b. "A. Tünis, Zait. III, Bizet, — 30. v. Müsä 
b. M. b. Barakāt al-Balgatri Kairo? I, 205. — 31. v. a. Ishāg Ibr. as-Sara- 
gostı eb. 210. — 32.al-Bahfa as-saniya v. Īsā al-Barräwi aš-Šāfiī (st. 1182/ 
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1768, S. 323,23) Rāmpūr 1, 288,44. — 33. v. M. b. Fathalläh al-Fudailī 
al-Mālikī Rāmpūr I, 305,179 — 34. v. H. b. "Abdalmuhsin as-Salläri 
(dessen Vara’ig afkār at-tigāt fīmā lis-sifät min at-ta'allugāt eb.) Kairo? 
I, 211. — 35. Darat al-yagin ilā U. alb. v. M. b. “O. an-Nawäwi al-Gäwi 


(S. 501) K. 1313, Mekka 1317. — 36. türk. Üb. v. Hu. b. M. Mustafa 
Selīm Āģā 642. — Versifikationen: 1. v. “A. b. A. as-Saggāt 
(st. 1183/1769), Cmt. v. M. b. M. al-Amir al-Kabir (st. 1232/1817, S. 
486). — 3. Wäsitat as-sulūk wasarkuha 'l-auwal Jo Hang? wat-tānī lis- 
Sanīsī Fās, Qar. 1985, ersterer auch 1583. — 4. v. A. b. M. b. al-Hāģģ 
Vat. V. 258.3. — 5. al-Latöif al-unsiya “ala Nazm al-agida as-Sanüsiya 


mit Cmt. v. “Abdalgani an-Näbulusi Kairo? I, 205. 

II. A. al-Agida as-sagira (sugrä) as-sugrä Paris 5320, Alger 642/5, 
1440. gedr. Tünis 1293; Cmt. v. Verf. Alger 149,4, 632.4; 633.3, 636/7, 
Tünis, Zait. III, 76,1422, 8131437-44 87144232) Kairo? I, 191, gedr. K. 1304, 1322. — 

II. B. "Agidat al-Hafiza Br. Mus. 119.3 (als Gebet bez.), Kairo? I, 197, 
Cmt. al-Matali“ as-saniya v. H. b. "Abdalmuhsin b. as-Saläh eb. 208. 

III. al-G@umal oder al-Mursida oder as-Sanūsīva al-wusta mit Cmt, des 
Verfs. "Umdat ahl at-tadgīg wat-tasdig noch Alger 632,7, 634, Constantine, 
JA 1854, ii, 443, 110, Rabät 67, i, Fäs, Qar. 1591, Tünis, Zait. III, 
481387/93: 66514262) 79143523 Kairo? I, 191, Dam. Z. 46 (Um. 62), 43, Mösul 


218,119; Rämpür I, 315.507 1925 — Glossen: a. v. al-“Jräqgi Fās, Qar. 
1584. — b. Mär al.ifäda šarļ al-Mursida v. "Abdalģanī an-Näbulusi Kairo? 
I, 373. — c. Gl. al-Läzim wal-malzüm v. Said al-Kafif Rāmpūr I, 298. — 


d. v. Mahmüd al-Magdisī, gedr. Tunis 1321. 

VI. Al-Mugaddima noch Gotha 1159, Vat. V. 258,,, Esc.? 1512,3, Alger 
411,12, 638/42, 648, 650,3, Rabät 500, v, Rāmpūr 1, 322, Bat. Suppl. 577/8 
(mitjavan. Ūb.). Les prolēgomēnes théologiques de S., texte ar. et trad. franç. 
par J. D. Luciani, Alger 1908. — Commentare: a. v. Verf. noch Leipz. 868, v, 
Alger 658,2, 664,,, Tünis, Zait. III, 68,1496-3, ı427b, Welīeddīn 1830, Dam. Z. 
52, 48,3, Kairo? I, 191, Brill—H.! 495, ?1145,g (irrig als Logik bezeichnet), 
Bat. Suppl. 579. Auszug al-Mawähib ar-rabbäntya v. Ibr. b. DH. al-Bannäni 
as-Saragosti, um 1015/1606, Tünis, Zait. III, 74,1432; gedr. am Rde von 
IIA, K. 1404, 1322. — b. v. Mollä Ilyās Leipz. 969, iv. — c. anon. Alger 
643,2. — d. al-Maäni "s-saniya v. A. b. al-H. al-Babä’ı Kairo? 1, 208. 

VII. Nachweis, dass die Tauhidformel alle Eigenschaften Gottes und des. 
Propheten umfasst, noch Stockh. 190. 

VIII. Muhtasar al-mantig mit Cmt. des Verf. noch Alger 1426,4, 1809, 
Rabät 427, Tlems. 8/9. — Commentare: 1. v„al-H. b. Masūd al-Yüsi 
(st. 1102/1691, S. 455) Paris 2400.,, Rabāt 422, Alger 1382,2, Fäs, Qar. 
1371, Brill—H. !269, 2485, Bank. XXI, 2308. — 2. Nach dessen Vorlesungen 
v. A. b. M. as-Süsi Alger 1410. — 4. Gl. zum Cmt. des Verf, v. M. b. H. 
al-Bannäni (st. 1194/1780), Fās, 1302. — g. v.a.’l-“Abbas A. b. M. b. A.b. 
Va'gūb ad-Dilā'ī al-Wallāli (st. 1128/1716, al-Qädiri, MM I, 194) Rabāt 
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426, Tlems. 10. — 6. Gl. zum Cmt. des Verfs. v. "O. b. “Al. b. ‘O. al-Fäsi 


(st. 1288/1870) Rabāt 427 bis. — 7. v. lbr. al-Bägüri K. 1292, 1321. — 
8. anon, Zawami“ ax-nazar Gotha 1196, Alger 1491. — 9. ar-Kagaz al- 


muhtawi “alā masail al-Mnhtasar as-Sanītsī v. “Abdassaläam b. at-Taiyib 
al-Qädiri (st. 1110/1698, S. 457) Rabät 423, 538,4, dazu Gl. v. A. b. “Abdal- 
“aziz b. ar-Kāšid al-Kilālī) um 1070/1660, eb. 423/4. — Nazm Muhtasar as- 
Sanītsī eb. 522,9. — 10. Al-Fath a/-Ouddīsī v. A. b. M. b. Dä’üd al-Hastüki 
Kairo? 1, 239. 

IX, = X. Nusrat al-fagir fÜr-radd “alā a. "GR as-Saģīr (al-Miknäsi, 
st. 719/1319, b. al-Qadi, Gadwa 299) der den Tanz gebilligt hatte, und 
dessen Werk über "im az-zākir in Tlemsen verbrannt worden war, noch 
Alger 146.3, GM 88,47, Tlems. 81, Kairo? I, 370. 

NI. af-Tibb an-nabawi oder Tafsir ma tadammanathın kalimat hair al- 
bariya min gamid asrār ag-sinda at-fibliya noch Vat. V. 258,6, Pet. Un. 
685.g. Bank. IV, 70,2: 

XII. A, al-Hagaig noch Rabät 521.,, Bairüt 318.4. 

XIII. Al-Aluhallä bil-mugarrabät Kairo? 1, 352, gedr. K. 1279, 1296, 
1318 (am Rde v. ad-Dairäbi, S. 323, Mušurradāt); al-Mugarrabät bil-hawäss 
war-riyadäat watadai 'l-hurūf ilh (Jairawän, Bull. d. Corr. Afr. 1884, 188, 10. 

sv. se IE. 

XVI. Salawat Kairo? 1, 329. 

XVII. Šarh kalimatai as-šahāda Mösul 218.113. 

XIX. Šarh al-Fätiha Alger 656. 

XX. /kmäl al-Ikmal 1, 265/6 

XXI. Gawāb “an swal ulgiva “alā bad al-ahyar fÜn-naum Esc.2 1521.4. 

XXII. Zargamat al-Mugaäma an-nabawiya eb. 6. 

XXIII. Gawab “an swāl au abyat libag as-sūfīva eb. 7. 

ANIV Kine Ko olnesThtelrebea, 

XXV. Gawab “amman sa alatīt “an wazn al-amäl Rabät 496, iii. 

XXVI. 4/7gd al-farid oder al-Minhäg as-Sadīd s. S. 357, 5, I. 

XXVII. Šarh “ala adīt al mē datu bait ad-d@? lLandb.—Br. 70,,. 

XXVII. Sarı asmā” alläh al-hkusnä Tünis, Zait. II, 81,5. 

XXIX. A-Mugarrib al-mustauft fi šarh Farūid al-Haufil, 1384. 

XXX. Šarh Sahih al-Buģārī, unvollendet, in M. b. Chencbs Besitz. 

XXXI. Šarh al-Isagag: I, 842, 3b. 


Zu S. 252 


4a. Abū Zakarīyā Ya. b. Ibr. b. O. ar-Ragili, 
g. Jahrh. 


1. Tağrīd al-milla gegen die Juden. — 2. A. al-Mugädala maʻa 
'/-Vahūd wan-Nasara Wien 1668. 


5. A. b. ‘Al. (M) af-Gasātrī (az-Zawäwi), gest. 
898/1497. 
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M. al-Hifnāwi, Zutvīf al-halaf 33/7. Al-Mangūma (lāmīya) al-Gaza’iriya 
fi't-tauhīd oder Ātfāyat al murid oder al-Qaşid fī “ilm at-tauhid noch Paris 
1268, 4585, 5329, Brill—H.! 626, ?1164.g; Tūnis, Zait. IJI, 89,144; 
Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 97,2375, Rāmpūr I, 314.46b, Kairo? I, 211, 
gedr. Tūnis 1311. — Cmt.: a. al-“/gd alfarīd fī hall muškilāt al-tauhid 
cder a/-Minhāš as-sadid v, M. b. Yü. as Sanūsī noch Berl. Oct. 1338, 
Paris 5338, Pet. AMK 944, Tūnis, Zait. UL, 97,1488:g; Fās, Qar. 1571, 1575, 
1580, 1589, Kairo? I, 191, Dahdäh 238, Rämpür I, 308,199, I, 553. — 
2. v. "Abdassalām al-Laqānī (st. 1078/1667, S. 307) noch Fās, Qar. 1596, 
Rämpür I, 308,20. — Pers. Üb. (?) As. Soc. Beng. 994, Stewart, Tippu 175, 
n. 4. — 3. v. Zainaddin a. Huraira "Ar. b. "Abdassalām aš-Šāfi'ī Rampūr I, 308,209. 


6. Abu'l-Abbās A. b. M. al-Mālikī al-Farısz 
schrieb um 900/1484: 


Ūrģūza über die Sprache als einen Vorzug des Menschen, Esc.? 1560,3. 


7.A.b.M. b. Zakriat- Tılimsänt, gest. 906/1500. 

A. Bābā, Nail 170, b. “Askar, Daukat 1, 88, b. Maryam, Bustūx 38, 
M. al-Hifnawi, Zort al-kalaf 38/41, M. b. Cheneb, /djaza $ 218. 1. Mu- 
hassal al-magäsid, eine theologische Uršūza, Esc.? 1561,1, Rabāt 89, Fās, Qar. 
1569, 1571, 1587. — 2. Bugyat ot 1, 539. — 3. al-Masail alašr 
al-musammäat bi Bugyat al-magasid wahuläsat al-marāsid, K. 1344. 


8. Abū Hafs “O. (Amr) A Gamra al-Ibadı, 9. 
Jahrh. 


As-Sammähi, Siyar (K. 1301), 561. "Agīda, aus dem Berber. übers. hsg. 
v. Motylinski, Recueil de Mém. et de Textes, publ. en Fhonneur du XIVe 
Congr. des Or., Alger 1905, 505/45. — Cmt: a. v. aš-Šammāhī, Hds. in 
Mzāb. — b. v. ‘O. b. Ramadän Tuläti, verf. im Du’l-Q. 1179/Apr. 1766. 


$ 8. Die Mystik 


(a, Ibn al-Hāģģ al Uduvī, gest. 737/1336. 


I. Al-Mudhal Fās, Qar. 1508/10. 


ıb. *O. al-Gazä’iri ar-Raszdt kam 757/1356 nach 
Tünis und schrieb: 

Ibtisam al-ģurūs wawašš at-turüs fī manägib a "Abbas A. A “Arüs, 
Tūnis, Zait. IH, 187.,59g; gedr. Tūnis 1303. 
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>. Gamäladdin a. 'I-Mahāsin Yū. b. A. b. M. 


an-Nadrumi ') al-Garnātī war noch 809/1406 am 
Leben. 


Qabs al-anwär wašāmi" al-asrār, verf. 786/1384, noch Glasgow 173, 
Bank. XIII, 915. 


2. Abu Al. M. b. a. Ishāg Ibr bh a. Bels 
Al. bh Ibr. A Abbad an-Nafzī ar-Rondi, geb. 733 
1333 ın Ronda ın Spanien als Sohn des dortigen 
Fredigērs und |Nefie des Qadi lebte in Rabar um 
Sale und starb in Fäs als Imäm und Prediger am 
“v T IE < 
Gāmi al-Qarawīyīn 792/1390. 

Maggarī, K. IlI, 175/80, b. al-Qädi, Gadwat al.igtibäs 200, A. Bābā, 
Nail 287, al-Kattānī, Asia al-anfas Il, 133, an-Nāsirī, a/-/stigsẸ@ Il, 143, 
M. b. Cheneb, al-/djäza $ 343, Asín Palacios, Un precursore hispano-musulman 
de San Juan de la Cruz, al-Andalus I, 7/79. 1. Gait al-mawāhib al-aliya 
bišarh al-Hikam al Aļāīya ilh, ein vollkommenes Handbuch der Askese und 
Mystik, s. S. 146. — 2. ar-Rasa'ıl al-kubra Fās, Qar. 1479, Kairo! IV, 256, 
2111, 162, lith. Fās, 1320, s. Massignon, Textes 146. — 3.ar-Aasāi/as-sušrā 
Fäs, Qar. 1480. — 4. Rasti! über einzelne Stellen des Eli? al-yulübd (s. 1, 
359), Esc.? II, 740, 2. — 5. Fath af-turfa waiddat aš-šurfa eb. 3. — 
6. Šarh asmā allah al-husnā Paris 1201, 2, Vat. V. Borg. 144,g, Brill—H.? 
1121, Bat. Suppl 318. 


aa. A, b. ©. b. M. b. alO. al Faeevārīāt 
Tūnisī, 8. Jahrh. 

Manägib as-salih “Aiyad az-Zaiyat Tünis, Zait. Ill, 252),172232. 

2b. A. at Tadili, gest: nach dēm Saa Jahri 
Tūnis. 

Manägib as-sūliha "Pisa bint "Pnrūn al-Manūčī, anon. Auszug Tünis, 


Zait. Ill, 252 1722-13 25417231 
3. M. b. M. b. Yagūb al-Azmz at-Tünisi schrieb 
um 810/1407. 


Taisir al-matälib waragbat at-tälib noch Fätih 2600. Mēsul 103, 66, 4. 


ı) Vielfach entstellt zu Andarüdi, Nauri, Düri, Käzarün:. 
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3a Abu lAbbās A. b. M. b. Yü. at-luģībī 6. 


al-Banna al-Saragosti starb vor dem o Jahrh. in Fäs. 


Al-Mabahit al-asliya “an gumlat as-säfiya Hesp. AL, 115, 984f!), mit 
Cmt. al-Futūhāt al-ilähiya fī Zoch at M, ata. v. A. b. M. b. “Agıba al- 
Husaini al-Fäsı as-Sädili (Basset, Scurces 16, n. 20), Rabät 98, gedr. K. 


1324. 


3b. "A b. Īsā b., Salāma a/?-Biskrī schrieb um 
800/1450: 
Al-Lawāmi walasrār fi manāfi al-Qorāūn wal-ahbar Tünis, Zait. IH, 


223516878 


CRAE DAA. bd 27/77/7757 aš-Šādilī al-Wafāī 
a. 'l-Mawāhib um 866/1461. 


1. Marif almawāhib, Diwän, Kairo? IH, 360. — 2. al-Munägat 
aš-šarīfa al-ilähtya al-wärida fī diwan al-mawahib al-ahadiya zitiert eb. 


4. Abū ‘Al. M. b. S. (Ar.) b. a Bekr a/-Gusūdī 
as-Simlālī, gest. 870/1465. 


M. al-Mahdī b. A. b. "A. al-Fäsi (st. 1109/1698, S. 462) Mumti“ 
al-asma‘ fī dikr al-G. wat-Tabba‘ avamū lahumā min alatba‘, Fäs, 1313, 
Ithaf anm-nubala” 79, A. Cour, L'établissement des Cherifs 33ff. 


Zu S. 253 


l. Dalil al-hairat ilh noch Leipz. 200/1, Upps. IE, 156/7, Pet. AMK 
929, Paris 5258, 6246, 6675, Brill—11.! 596, ?1112,,, Browne, Cat. 8, 
Cambr..72,fe0ppl. 490) 1, Ambr 35374KŠO. Vil 572), Vat: V. 235. 05W. 
Rom. Angel. No. 5, 1, Neapel No. 4, ie 1ıov, Pal. No. 16, £ 29, Sulaim. 
2135. Eds! (ar. 751/2,y] ūnis, Zaite 111, 202,70517,. Kairo? 1, 297, Veš. 1931, 
1933, Bubar 60/2, Rāmpūr 1, 150; Bank. Hal 273, As. Soc. Reng. 33, Bat. 
Spp 200/3, gedr. noch. K. 1256, 77, 81,5 93 96, Stambul 1204, 73; 
1.9893. 1301,. I314.,dFāsclo. (I, Alger 13229Delili. 1289, 1302, 1311, 
Cawnpore 1298, 1303/4, Tillcherry 1296 (mit vielen andern Gebeten, pers. 
u. hindost. Interlinearv. v. Maulawi Hifāzat Hu.), Bombay 1294 (mit Sindhi 
lateri) Lahore 1312 (mit hindost. Interl.), 1317 (mit hindost. Interl. v: 
Gulam Haidar in dessen Magma‘ al-wagaif), Cawnpore 1312 (mit pers. u. 
hindost. Cmt. v. Hāfiz M. "Abdalhagg), Madras 1908 (mit Tamil Inter), 
Nawāfi! al-barakät v. M. "Ar. b. Qädir Mıram). Guide to Happiness, a 


—- 





1) wo er mit dem Mathematiker ($ 10) identifiziert wird. 
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Manual of Prayer, transl. by J. B. Pearson, with a Life of al-G. and direc- 
tions for using the book from the Ar. by A. G. Ellis, Oxford 1907. — 
Commentare: 1. al-Anwäar al-lämiät v. “Ar. b. M. al-Fäsi (st. 1031/1622) 
Tünis, Zait. III, 226,1690:2 Kaito? I, 270. — 1a. Matäli“ al-musirrät v. “Ar. 
b. M. al-Mahdi b. A. b. “A. b. Yū. al-Qasawi (Qasri?) al-Fäsi (st. 1063/1653) 
noch Leipz. 853, i, Paris 5308, 5389, Madr. Tet. 71.., Pet. AMK 929, 
Kairo! II, 185, 21, 360, Constantine, JAs 1155, ll, 441, No. 87, Pass 
753, Tünis, Zait, III, 2[1,1653/9; Qilič "A. 214, Selim Āģā 180, Snlaim. 250/1; 
Mösul 123.37, 165.3; Peš. 1932, Rämpür I, 158,138/9; Āsaf. I, 692.331, gedr. 
noch K. 1309, 1323, Fäs, 1317 (udT a/-Anwär al-lämiar). — 1b. Tuhfat 
al-ahyär wamaTinat al-abrär v. dems, Tünis, Zait. III, 194,167 (wo: um 
1091/1660). — 2. v. M. Fädil ad-Dihlawi noch Tippu 176. — 3. v. M. b. 
S. al-Arihawi (st. 1158/1745) noch Sulaim. 254. — 7. v. a. ’l-“Abbäs A. b. 
M. b. “Ar. b. a. Bekr as-Sakūsārī al-“Agigi al-Hasanī Madr. 134. — 8. v. 
ar-Ruhāwī Ģilič “A. 215. — 9. v. A. b. A. as-Siģāī (st. 1190/1777, u. S. 323). 
Pet. AMK 929, Kairo? I, 271. — 10. v. Qara Dä’üd Ef. Heid. ZS X, 83, 
Ģilič "A. 216/8, Sulaim. 252/3. — 11. Tufrig al-kurab al-muhimmät v. 
"Abdalmu'tī b. Sälim as-Similläwi (um 1110/1698, u. S. 322) Kairo? I, 280, 
Bat. Suppl. 294. — 12. Manäzir al-hasanät v. M. Näsir «A. Giyātpūrī 
Rāmpūr I, 159,4331 — 13. anon. Munti$ al-barakät Selim Āģā 79. — 
Auszug mit Erklärung Daf‘ a/āūkāt ft 's-salāt “ala afgal al-mahlügat v. 
Mahmüd al-Qädiri al-Kurdī as-Safıfi, um 1107/1695, Ind. Off. 356 (dessen 
Hayät al.insan Peš. 972). 
III. al Ugala fi 'L-girā āt Fās, Qar. 248. 
IV. Airsala Princ. 301. 


SSS E 152,32. 


sa. Abu n-Naģm Ruknaddīn al-/Zatid al-Magrıor 
schrieb 891/1486: 
tAgā'ig al-hagaig Paris 6524. 


sb. Barakät b. A. b. M. al-Arusi an-Naģģār 
al-Oosantīnī schrieb 897/1492: 


1. Wastlat al-mutawassilin fī Zodi as-salāt “alā saivid al-mursalin. 
Alger 773,1, 774/5. — 2. Tadkirat al-ägil watabsirat al-gahil Alger 886, 
Tünis, Zait. III, 155,5741 


6. Šihābaddīn a. 'I"Abbās a. 'l-Fadl A. b. A. b. 
M. b. ‘Isa 6. Zarrūg al-Haddär al-Burnusī’) al-Fäsi, 


I) entstellt zu al-Burullusi (Colin). 
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von der OQabilat al-Barānis zu Fäs und Tāza, starb 
im Safar 899/Nov. 1493 in Tripolis. 


As-Sahäwi, Daw 1, 222, A. Bābā, Wail 71, b. “Askar, Daukat an-Nāšir 
38, b. al-Qädi, Gadwa 64, Durrat al-hiģāl 1, 42,126, al-Aiyāšī, Aikla I, 96, 
II, 375, M. al-“Arbi al-Fāsī, Mirāt al-mahäsin 192, b. Maryam, Bustān 45, 
al-Kattānī, Sa/zvut al-anfās IIl, 183, Bustän al-muh. 121, “Abdalhaiy al- 
Kattānī, Zikris al-fah. 1, 341/2, M. b. Cheneb, /djaza % 51, l.evi—Prov. 
Hist. 187, No. 3, G. Colin, Riv. Tripolitana 1925. 1. al-Aunnäas, benutzt v. 
b. Maryam, a.a. O. = Us al-hagiga wat-tariga noch Rabät 45, Paris 1380, 
4953 (mit Cmt. v. M. b. A. al-Harrūbī) udT Oawā'id at-tasauwuf Jer. Hal. 
34, 54, gedr. K. 1318, anon. Cmt. ax-Vwtgu aš-šarīga Tūnis, Zait. UI, 
17211884: — 7. an-Nasiha al-kafya liman hassahu "llähı bil-afıya noch 
Djelfa, Bull. de Corr. Afr. 1884, 374.53, Rabät 607, i, 529.2, Tanger GM ], 
Zar Tunisa ait. IL 150.109., Nairo? I, 371, Il K 71257, Cmt. v. 
MEC Ar. DM D. Zikrī (st. 17: Salar 1144/22. 8. 1731 in Fas, al-Qadıri, 
NM II, 140, al-Kattäni, Sa/zva 1, 158, an-Nāsirī, al-/stigsä’ IV, 128), Rabāt 
122, Tunis, Zait, III, 139.1545, abgekürzt v. a. Madyan b. A. b. M. b. "Ag. 
al-Fāsī a/-Mawāria aš-šāfiva fi šarļ an-N, al-k. Tūnis, Zait. III, 158, 517a, 
Fas, 0. J. (1920). 
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g. al-Magsad al-asmā iih noch Lips. p. 418, Pet. AMK 922, Tünis, 
Zait. IU, 35.1352 Kairo? 1, 362, Auszug v. M. b. M. b. A. al-Marzubān 
al-Hanbali, voll. 1001/1593 in Stambul, Leid. 2043. — 10. al- Wazīfa az- 
Zarrägiya noch Manch. 223], Rabät 506, xxiv, Tlems. ot, Kairo? I, 317. — 
Cmt.: c. al-Anwār as-saniya v. “Ar. b. “O. b. "Ar. b. a. Bekral-Aiyāšī noch 
Tünis, Zait. HI, 190,1607:1; 239707, Kairo? I, 269, Rāmpūr I, 143,7 — 
14. an-Nasaih Kairo? I, 370. — d. anon. Heid. ZDMG 91, 387. — 
15.al-Mawahib as-saniya fī ķawāss Manzumat Nūraddīn ad. Dimyati!) noch 
Gotha 3728 (wo andre Hdss. aufgez.), Berl. 3753/8, Leipz. 891.35, Ind. Off. 
374.3, Br. Mus. 175,2 Suppl. 309, ii, Paris 317,, Brill—H.! 572, 21074.2; 
Ambr C 155; V (RSO VIH, 622), Fir. Rice. 10,, Vat V. 1254; 135012; 
Dab 784, Pet, AM 150, Alger 751, 2, 753, Rabat 506, xiv, Asaf. Il, 


1) Auch Asīladdīn; seine Oasīda auf Zë über die Namen Gottes udT 
al-Qasam al-atnā al-mubtahil bil-asmū” al-kusna (s. Goldziher, Festschr. Nöl- 
deke 317) u. a. noch Münch. 549, Vat. V. 513.3, gedr. udT Far@id al- 
la’ali Ellis II, 445; ein andrer Cmt. al-Fath al-asna fi Sark al-asmū” al-husnā 
v. M. as-Safawi (st. 928/1522, Ahlw. 2413, 3756, verschieden von Il, 203) 
Berl. Oct. 1449, anon: Cmt. Vat. V. 1038,5, Alger 751, v. M. b. M. b. 
M. b. al-Hāģģ al-Magribi al-Fäsi (st. 737/1336, b. Farhūn 327/8) eb. 1251, 
Alger 752. 
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1710,5:11; Rāmpūr I, 153,191, Kairo? I, 367, Bat. Suppl. 316. — 17. Mafatih 
al-izz ilh Kairo? 1, 361. — 22. "Uwmdat (Uddat) al-murid as-sādig min 
asbab al-magt fī bayan at-tarīg wadikr ļawās; al-wagt Esc.? 1566,,, Fäs, 
Qar. 1534. — 23. Šarh al-Oasida an-Nūnīya I, 484. — 24. Šarh “Agidat 
al-Gazzäli 1, 746. — 25. Šarh ar-Risala l, 302. — 26. Urģūza fī 'uyūd 
an-nafs 1, 362. — 27. Wasīya Tlems. 80. — 28. Ein Gebet Vat. V. 890,g. — 
29. ar-Kadd "alā ahl al-čida" Tūnis, Zait. IIl, 1491566. — 30. a/-Madāhit 
al-aslīva eb. 153,57: — 31. F7 I'rab iu lam aģid ilähi zusammen mit 
/sabat ad-dāhī šākilat frāb ilh v. A. b. Ism. al-Barzangi (13. Jahrh.) Tünis 
1309. — Ein Sohn von ihm(?) A. al-Burullusi schrieb 931/1525 eine Gl. zu 
einem nicht genannten grammatischen Werk, Bat. Suppl. 819. 


Ga. M.b..AĀ: ba, bad b. Sad ge7 aaa: 
Schüler as-Sanüsis, starb 901/1495 in Kairo. 


Mofähir al-islām fī fadl as-salät “ala 'n-nabi “alaiki ’s-salät was-saläm 
Tünis, Zait. III, 258,17321» 


«Abū ALM.b.MbA,b A. as Sabbāc 077 
Oal’a, erste Hälfte des 10. Jahrh.s. 


1. Bustūn al-ashar ilh, Manāgib des a. 'I-"Abbās A. b. Yū. ar-Rāšidī 
(st. um 920/1514), des Vorkämpfers der Qädiriya und des türk. Einflusses 
in Alger, dessen Dictons, hsg. v. R. Basset, Paris 1890, Soch al-Asmū” al- 
husna, Tlems. 42, Šarh “ala ’d-Dikr eb. 79. — 2. Sif? al-galil S. 332. — 
3. Šarh al-Agurrümiya S. 2738... 


8. Burhänaddin a. Ishāg Ibr: b. Mahmūd oer Sād/7 
um 906/1500. 

1. Usül! Mugaddimat al-wusūl mit Cmt. Nafaļāt as-safā” Paris 1367. — 
2. Hizb al-magrib eb. — 3. at-Tafrid bidawäbit gawāid at-tauļīd, 905] 
1499, als Antwort auf eine ihm 893/1488 in Mekka vorgelegte Frage verf., 
Leid. 2278. 


g. Abū Al. M. b. M. b. a. Gālib b. A. b. M. 
ba Bekr a/-Miknäsi b. as-Sakkäk, zwischen 807/ 
[404 und 914/1508 (dem Datum der Hds.) 


1. /stinzal al-laļū if ar-Kidwäaniya s. S. 1120, 11, 3. — 2. Nush mulük 
al-islūm bit-tarif bimā yagibu “alaihim min hugūg ila 'lbait al-kiram Esc.? 
384,3. — 3. Uslub min al-kalam "alā lū haula wala gūwata illā billäh 


ebv 3. 
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$ 9. Politik 


1. Abū Hammü Müsä b. Yü. 6. Ziyan al- Abdwädi, 
Fürst von Tlemsen 753—83/1352—86. 

Wäsitat as-sulūk fi siväsat al-mulük, Alger 1374, Tünis, Zait. Bull. 
de Corr. Afr. 1834, 38, El Collar de Perlas, obra que trata de politica y 
administraciön, vertida al Castellano por el Dr. M. M. Gaspar (Coll. de 
Est. Ar. IV), Zaragoza 1899. 


3. Abū Al. M. b. "Abdalkarim b. M. al-Magili 
at-Tilimsānī trat in Tuwāt gegen die Juden auf und 
musste, da er dadurch mit den andern Fugahā in 
Konflikt geriet, nach dem Sūdān auswandern, wo er 
bei dem Sultān von Kaģū Aufnahme fand. Nach 
seiner Rückkehr nach Tuwāt starb er 909/1504. 

A. Bäbä, Nail 355/8, b. “Askar, Danhat an-näsir 96, M. al-Hifnäwi, 
Tarif al-halaf 166/70. — 1. Tarif fīmā yaģibu "ala 'l-mulūk Rabät 529,9, 
gedr. udT Zog ad-.din fīmū yašibu Zë Bairüt 1932. — 2. Ahkam ahl ad- 
Dimma Tünis, Zait. IV, 362,75). 


Zu S. 255 S 10. Die Mathematik 


Abu’l-Abbas A. b. M. b. Otmān al-Azdī al Adadi 
(Adawi) 6. al-Banna al-Marräkosi, geb. 649/1251, 
n. a. 646 oder 654, gest. am 6. Ragab 721/2. 8. 
Eent Marrakos. 

DK I, 278, No. 713, b. al-Qädi, Gadwa 74, 378, Durrat al-hiģā? I, 
57,7, A. Bābā, Nail 40/4, (65/7) al-Kattäni, Salwa II, 52; zu A. Marrč s. Stein- 
schneider, Bull. di Bibliogr. et di Storia delle scienze mat. e fis., X, Roma 
1877, Suter 162, No. 399, EI Il. 390. 1. Za/ģīs f? “amal al-hisab noch 
Esc.? 748,19, 948, 954 (s. Renaud, Isis, XVIII, 173), Rabāt 526,,, Tlems. 30, 
avis: Hamza, Hesp. XVIII, 90, 21b, Bairūt 323.,, udl A. al-Gabr wal- 
mugādala Landb.—Br. 457, angeblich ein Auszug aus der Abh. des a. Zaka- 
riyä’ M. b. "Al. al-Hassär (S. 156, Bibl. Math., 3. Folge, II, 12/40), üb. v. 
A. Maré, SA 1865; das Werk zeigt einige Fortschritte in der Bruchrechnung 
und hat den Gebrauch der Gubärziffern im Magrib verbreiten helfen. — 
Commentare: a. v. al-Qalasädi (st. 891/1486) noch Zäw.S. Hamza, Hesp. 
XVIII, op, 23b. — aa. v. Verf. Raf“ al-higab “an wuğūh “amal al-hisab eb. 
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a. Bibl. Bäridi, Bairūt, RAAD V, 136. — b. v. “Abdalfaziz b. Dāūd 
al-Misräti (s. Renaud, Isis, XVIII, § 415), gewidmet dem Al. b. a. 
Madyan, Wazir des Merīniden a. Ya'gūb Yü. b. Ya'gūb (685—707/1286— 
1307) noch Esc.! 948,,, 949, 2953, Žāw. S. Hamza, a. a. O. 96, 2Ic. — 
c. anon. noch Paris 2643, s. Woepcke, JAs 1862, fēvr.—mars, 108. — 
d. at-Tamhīs oder Tuhfa! at-tullab v. a. LH «A. b. Haidūr ($ 11, 2b) 
Vat. V. 1403, Granada, Sagro Monte 21 (Asin, Rev. Centro Est. III, 291), 
Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 86, 1a. — e v. M. b. H. b. H. al-Garbi 
Rabät 526, 4. — f. Hatt an-nigūb “alā wa$h “amal al-hisab v. b. al-Qunfūd 
Rabät 531 (Renaud, Isis, XVIII, 174) — g. v. b. Zakarīyā” al-Ausi Esc. 
1929, 2934 (nicht v. a. Zakariya” Suter 503, s. Renaud, Isis, XVIIL 177). — 
2. al-Magālūt fi 'l-hisūd noch Dam. Z. 89, 3,53. — 3. Tanbīh al-albab "alā 
masā il al-hisād noch Alger 613,6. — 5. Minhaäg at-talib fita'dīl al-kawäakib, 
redigiert v. a. 'l-"Abbās "A. b. a. “Al. M. al-Azdi, noch Zaw. S. Hamza 
a.a. O. ıb. — 6. a/-Oūnān ilh noch eb. 87, 2f(?). — 7. a Vasāra fī tadī? 
al-kawālib as-saiyara, Cmt. v. b. al-Ounfūd Zashī/ al matālid fi tadīl 
al-kawäkib Rabät 512, bis, i (Renaud, Isis, XVIII, 174); anon. a/-Magsad 
al-asna fī hall Isärat al-B. (so!) Žāw. S. Hamza, a. a. O. 92f. — 10. A. fi 
-Anwäa’ Paris 6020,,. — 11. al-Fusal fi 'Z-farā id, Cmt. v. Ya"gūb b. Aiyüb 
b. "Abdalwāhid al-Muwāhidī, verf. in Fištāla 784/1382, Rabät 539,3. — 
12. Marāsim at-tarīga fī “ilm (fann) al-hagiga, Abriss der Philosophie mit 


Cmt., Esc.? 1479,12; 1501, 1556, Rabāt 293, Köpr. 1601,'b/j2b. — 13. Šarh 
al-Urģūza Āšaf. Il, 1728,75. — 14. Astrologie mit athmosphärischen 


Beobachtungen für jeden Monat, Alger 941,3, 1468. — Sein Sohn (?) H. b. A. 
b. al-Bannā schrieb A. mugniya fi ’s-sukut zvaluzūm al-buyül Dam. Z. 28, 7, 2. 


$ r1. Die Astronomie 


1. Abu Migra a. l-M. b. A. al-Battūwī, von 
den Battūya im Rif, schwerlich mit dem gleichnamigen 
General der Meriniden identisch, um 731/1331. 


Magg. I, 935, Suter 531. Aafaz über Kalenderwesen und Astrologie 
noch Hamb. 113.5, Esc.? 889,5, 954,14 (Renaud, Isis XVIII, 179): M. el-Mogri, 
Les Mansions lunaires des Arabes, publ. trad. et annoté par A. de Moty- 
linski, Alger 1899. 


2. Samsaddin M. A al-Gazüli um 745/1344. 


2. A. fi "< Amal bil-gaib al.g@ib noch Paris 2519,,- 


2a. A. ba "A. al-Oustantint widmete dem 
Meriniden a. Sälim Ibr. al-Mustaīn (761—3/1359— 61): 


Zur 3.0258, 250. 11.» Astronomie 365 


Bin Gedicht über Astronomie, Esc.! 904, 2909., (s. Renaud, Isis, 
ATUL m Suter 371). 


ob. A. b. Mūsā b. Al. b. M. aoada ar 
Jodiājlaus der Provinz Tadia in Marokko, stārb 
oj 14 Ap Ee, 

Suter 532, Nāchtr. 197, Renaud, Isis XVII 179. IOa urgi 


an-nazariya fi Lafkūm an-nušīūmīva Esc.! 911,3, 2916.3, Rabät 454 (nicht 
im Cat) — 2. Gl. zu b. Banna s. o. 5. 364. 


sarah Ya, 60/77/0274 a. Al, starb 
3867/1462. 


Zu S. 256 


A. Baba, Auf 333, b. Maryam, Austän 219, Suter 435. 1. Dugvat 
at-tullāb fi “ilm alasturlab noch Rabät 450, iii, Zāw. S. Ilamza, Hesp. 
XVIJIS 89, da (zu Parıs 2524jn 5.8. 706,14,2) = GCmt:: a. Tindar 
darot albat v. M. b. Yu as-Sanüsı (st. 5892/1486, 5. 352) noch Alger 613,5, 
sr. Mus. 408,,, Zäw. S. Hamza 6b. — 3. Zukfat al-hussab fi tadad as-sinin 
wal-hisab eb. c. 


LS a. J00, 10. 


LI 


12. Reisebeschreibung 


ADUA be ik B1. D. ibr dal kavēt 
SE Langer 0. Zoe, geb. 17. Nagab 703/24. 2. 1304 
in langer, gest. 779/1377 ın Marokko. Von seiner 
ersten Reise kehrte er 750/1349 über Sumatra (e. 
Snouck-Hurgronje, Arabie en Oostazie, Leiden 1907, 
27,1, anz. Übers @ßevue de kuer, dA Rel. LVI, 
1908, 62ff) und Arabien in seine Heimat zurück. 
Die von ihm beschriebenen Länder hat er alle selbst 
besucht; nur ın Bulgär ıst er nicht gewesen; die Reise 
dorthin, die ihn mindestens 60 Tage gekostet hätte, 
hat er oftenbar als zu beschwerlich aufgegeben und 
die Beschreibung des Landes der Finsternis schöpfte 
er aus einer literarischen Quelle, wie zuerst Mark- 
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wart gesehn hat. Auch in der Schilderung von Syrien 
und Ārabien schreibt er vielfach b. nein aus (S. 
JAs 1918, 474). In der Beschreibung von Kleinasien 
sind wohl seine Notizen in Verwirrung geraten. Von 
Erzerüm springt er gleich auf Birge über; das hätte 
wohl auf Milas folgen sollen, wahrend er jetzt, von 
dort direkt nach Konia geht (Defremery, Voyage 
d'I. B. dans l'Asie Mineure). 


Der Herausgeber seiner Rihla M. b. M. b. A. b. Guzaiy al-Kalbī (gest. 
757/1356) schrieb noch eine Autobiographie Paris 2291 und al-Anwär fī 
nasa an-nabi al-muhtär eb. 4207,5. — Tuhfat ad-nuzgūr fī garib al-amsar 
waag@ib al-asfār noch Manch. 319, Fās, Qar. 1285, gedr. noch K. 1322, 
1346. Descriptio terrae Malabar ex ar. E. B. itinerario ed. et interpretatus est 
H. Apetz, Jena 1819. Viagens extensas do celebre Arabe Abu Abdallah mais 
conhecito pelo nome de Ben Batuta, trad. p. J. de Santo Antonio Moura, 
Lisboa 1840/55. A. Cherbonneau, Voyage du cheikh I. B. à travers VAfrigue 
septentrionale et l'Égypte, Paris 1852 (Nouv. Annales des voyages, Févr.— 
Mars), H. Yule, Cathay and the way thither, London 1866, II, 395/526. The 
Travels of 1. B. transl. by M. Hussain, Lahore 1898. Die Reise des Arabers 
I. B. durch Indien und China, bearbeitet v. H. v. Mzik, Hamburg ıgıı 
(Bibl. denkwürdiger Reisen g. Bd.). Travels of I. B. transl. from the Ar. 
selected and ed. by H. A. R. Gibb, London 1929, F. A. Bustānī, ar-Kavwā i", 
4/6, b. B. Bairüt 1927. Muhaddab Rihlat b. B. kaddabahā A. al Awāmiri 
Bek wa M. Gād al-Maulā, K.o. J. Dāmād M. Šerīf Pāšā, Siy@hatnamei 6. B. 
3 Bde, Stambul 1315/9. Gewdet M. Dail “alā fas? at-aģīva al-fityan at- 
turkiya fī k. ar-Rihla li b. B. Stambul 1351. MuAhtagar v. M. Fathallah 
b. Mahmüd al-Bailüni al-“Omari al-Ansārī (11. Jahrh. dessen Dīzvāx Kairo? 
111, 123) noch Brill—H.! 689, 2270, lith. K. 1278. 


Zu S. 257 $ 13. Die Medizin 


ı. Abū ‘Al. M. b. JA. b. Faraģ asSafra al- 
Orrbilyänı (aus Crevillante bei Elche in der Provinz 
Alicante), Botaniker und Arzt, behandelte den ent- 
thronten Nasriden a. '1-Guyūš Nasr b. M. ın Guadix- 
Wadiäs, gest. 722/1322. 

B. al-Elatib, a/-/ģāfa (Esc. 1673) p. 147, Casiri I], 89, Leclerc II, 250. 
Al-Istigsa” wal-ibram fi “lag al-girahät wal-auram Fās, Qar. 1366 (im Cat. 
nicht bestimmt), 2 andre marokk. Hdss. s. Renaud, IIespēris XX, 1/20. 





aus: 250,267. zs Medizin 367 


1a. À. b. Abdassalām aš-Sarīf as-Sagalı at-Tünisi 
schrieb unter dem Hafsiden a. 'l-Färis "Abdal’aziz 
700 37/7504 145 11 Tunis: 

Hassan Husny Abdalwahhäb, Cent. Amari I, 437/9. 1. E, al-Atibba’ 
alphabetische Aufzählung der einfachen Heilmittel, Leid. 1372 = +. Hifz 
EE (s. Ill V. 75) Alger 1759 (= 1767.19) = 4. ar-f140 GE 
Bairūt 318, 1, zwei Hdss. in Tūnis, Bibl. de l’Association des anciens élèves du 
College Sädigi), s. Amari, Bibl. Ar.-Sic. 697, II, app. 17, n. 7. — 2. Serk 
fol b. Sīna s. 1,810, 


2. "Abdalgāhir b. M. b. Ar. at-Tunisi schrieb 


SE 
899/1493: 

A.at-Tibb fī tadbir al-musäfirin wamarad at-taäun AS 4814,, (WZKM 
ANAL. 94), 


$ 14. Alchemie und Geheimwissenschaften 


ı. Abū AI. M. b. A. al-Hasan oi Aerm 
schrieb 897/1492 in Tlemsen: 


1. JJ Wafi fi tadbir oof? noch Rabät 474. — 2. al-Minha al-mankiya 
limubtada’ al-gira’a al-Mekkiya Paris 1047,18, 


2. M. b. Gäbir al-NMiknäsi al-Gassānī, gest. 827/ 
EER 

A. Bābā, Nail 297. Al-Mirgat al-ulya fi tadbīr ar-rwyā Rabät 473. 

3. Abū Al M. b. "A. b. "O. al-Fdäusni (so!) az- 
Zawäwi an-Naģģār al-bičāī o Jahrh. 

Tuhfat an-nūzir wanuzhat al manūzir Kairo? VI, 174. 

4. Al. b. Al. b. A. a Munafģim 6. al-Mahfüf (HH 
V, 573 Mahgūg) gest. vor 800/1397. 


Al-Mutallat fi ‘ilm ar-raml, mit berber. Glossen und Tafeln, Berl. 4200, 
Manch. 373. 


5. Unsicher ist die Zeit des Isa b. M. al- Wafat, 
dessen 
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Ar-R. allati gamatahā min siķāļ rasaıl Dēūd wahya '/-musanunāt 
bit-Tuhfa as-saniya fi's-sinaa al-ilahiya war-R. allati ģama'ahū min Mugar- 
račāt "Otmūn Bek wahya'l-musammäl bil-Gauhar al-maknün min k. al“ilm 
ul-mahzun wa R. Hall al-agsäd as-sab’a walarkibaa war. uhra fi Tebyin 
al-agsäd watadrid al-hadid wagair dālik, Qairawän, Bull. de Corr. Afr. 1884, 
188, 65. 


$ 15. Erotik 


1. Abū Al M. (a. M. AL) b. A af- Tiganz (Tigäni) 
machte mit dem Hafsidenprinz a. Ya. Zakarīyā b. a. 1- 
"Abbäs A. al-Lihyāni (S. 331, ıb) eine Reise zum Haģģ, 
zu der man Ende Gum. I, 706/Anfang Dez. 1306 
in Tūnis aufbrach; er musste aber Anfang Muh. 
709/Juni 1309 in Tripolis wegen Krankheit umkehren ; 
diese Reise hat er mit vielen historischen u. a. Exkursen 
in 2. beschrieben. Nachdem jener Prinz Emir geworden, 
machte er ihn zu einem seiner höchsten Würdenträger. 
Sein Todesjahr ist unbekannt. 

Az-Zarkašī, Ta’ııh ad-daulatain, Tünis 1289, 51, b. al-Hatib b. Qunfüd, 
al-Färisiya bei Cherbonneau, JAs s. IV t. XVII, 53, 64, Plessner, EI IV, 
806. 1. Tuhfat altarūs wanuzhat an-nufüs noch Paris 5887, 5899, Alger 
1786, Cambr. 226, Cat. Browne 174, F 11, Ambr. C 141. iii (KŠOJVIJU 
609), Hespēris XII, 122, 1016, 1, Tünis, Zait, Bull. de Corr. Afr. 1884, 13.39 
Bibl. Dahdāh 202, Top Kapu 2599 (RSO IV, 721), Sulaim, 854, Kairo? II, 
47, lith. Fās, 1317, Auszüge Leipz. 881, iii. — 2. Zihla noch Tünis, Zait. 
Bull. de Corr. Air, 1884, 36, Kairo? VI, 34, vgl. noch Rousseau, JAs ser. 
V, 1 (1853), torff, 354fl, Amari, Bibl Ar,-Sic. Kap. 45 (vel. | i 
kürzeres Stück bei A. Bel, Les Benou Ghanya (Publ. de l’École des Lettres 
d’Alger XXVII, 1903), App. 


2. Abū Al. O. b. M. an-Nafzäwi (vom Stamme 
Naizāwa, b. Haldun, Hist. d. Berb. |, 108,9), schrieb 
für M. b. "Awāna az-Zawäwi, Wazīr des Abdal azi? 
von Tūnis (s. § 13, 1a): 

Ar-Raud al-ätir fī nuzhat al-hāļir oder Tunwīr al-bitäh fi marifat 
kaifiyat an-nikah noch Gotha 2059, Paris 6693, lith. noch Fās, 1318, gedr. 
K.o. J., 5. ed. Tünis 1928. Trad. par le Baron R. Capitaine d’Etat-Majeur, 
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Alger 1850. Le jardin parfumč du Cheikh Nefzaoui, manuel d'ērotologie 


5 


arabe, reimpr. conforme A Fed, publ- en 1880 par Isidore l.išēūx, Paris 1904, 
1912 (Les livres d Amour de Orient 111). The parfumed garden of the 
Sheikh N., the arab. art of love, transl. from the french version of the 
arabian ms., Cosmopolis 1886, London 1934. Der duftende Garten des 
Scheich N., ein l.ehrbuch der ar. liebeskunst aus dem 16. Jahrh., deutsch 
von v. Retox, 1926, vollst. deutsche Ausg. v. F. Leiber u. II. Thel, 1929. 


Anon. Auszug Yasamiz ar taud Varis 3067/70, Kairo? IV, b, 78. 


3. Unbekannt ist die Zeit des a. M. "Al. b. O. 
b. Masad af-Zamērīūtī. 


— a WI — -v — — v— € s. Šā 
dr-Kaud al-yanı! fī ahkam at-tazīvīš Ze du dh al-musaämaa, über die 


Eher Berl 1171, 1 


Zu S. 258,59 9 KAPITEL 
Spanien 
S 1. Poesie und Unterhaltungsliteratur 


af bu Gafar e b. A. DIANT 7/7/7/gal 
Ansäri, gest. um 770/1369. 


Pons Boigues 331, No. 289. 3. Zufgī/ barad algasid fi tafsil al maral 
alzeäfid, über die Test des J. 749/1348—9, noch Esce? 1735, 6, s. Aben 
Jatima de Almeria y su tratado de la peste Religion y Cultura, Oct. 192S, 
aha Dinama Arch, f. Gesch, d, Mel "X4, 27/51. 


24. Abu II. Arb in bh 5b A bS bar 
al-Ansäri al-Garnäti 6. a/Gazyad, web. im Gum. I 


0 N Tr. e O 1. 1300, 


Diwan, gesammelt von Lisān ad-Din b. al-Hatib, Kairo? IH, 105. 


2b. Ibr,.b, "Al 2. af ir A ete zu Ehren des 
Amir al-Gani billäh M. von Granada (755—03/ 
35491). 
Var@in alyasr wamahasin al-asr Br. Mus. Or. 5670 (DE 58). 


Brockelmann, Supplement zur GAL H 24 
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3. Abū "AL M. b. Yü. 6. Zumruk as-Suraihi, 
trat 755/1354 in den Dienst des Nasriden M. ], 


al-Ganī billāh und folgte ihm, nachdem sein Bruder 
ihn 760/1359 gestürzt hatte, nach Fes in die Ver- 
bannung. 763/1362 kehrte er als sein Sekretär mit 
ihm in die Heimat zurück und wurde nach b. al- 
Hatibs Flucht dessen Nachfolger als Wezir. Nach 
Als Tode wurde er von dessen Nachfolger Ya. II. 
im Safar 793/Jan. 1391 in Almeria gefangengesetzt. 
Am 19,Rabr.l, 794/29. 7. 1392 würde Te miee; 
wieder Wezīr. Dessen Nachfolger M. VI. liess ihn 
Ende 795/oder Anfang 796 mit seinen Söhnen töten. 

B. al-Hatib, a/-/hata bi’ahbar Garnēta, K. 1319, Il, 221/40 (die Quelle 
al-Maggarıs), K. Blachere in Ann. de Finst d’Et. or. de la Fac de Terre 
d’Alger II (1936), 291/312. Diwär, mit vielen Muwassahat, meist in kon- 
ventionellem Stil, aber wegen seiner Tageslieder, albarados, berühmt (s. 
Palencia 111), Ausgabe von E. Garcia Gómez angekündigt, Andalus I], 228. 


e E Ee E 


S 2. Die Philologie 


ta. Der Emir Ism- b. Yü. b. aam bramrillāh 
M. b. al-Ahmar aus dem Hause der Nasriden von 
Granada (713—25/1314—25) schrieb: 


Natr al.šģumān fī Sir man nūzamanī wa’iyahu '2-zamān, eine Anthologie 
zeitgenössischer Dichter, beginnt nach einer Einleitung über den Vorzug der 
Poesie und dem Nachweis, dass es zulässig, solche in Moscheen zu rezitieren, 
mit den Gedichten der Meriniden, Nasriden, Hafsiden und der B. Ziyän B. 
“Abd al-Wād und ihrer Nachkommen; es folgen Gedichte der Wezire und 
Sekretäre der Nasriden und der spanischen Richter, der Sekretäre der Meri- 
niden und der maģribinischen Richter und schliesst mit Gedichten auf das 
Schwert im Mināret des Gämi“ al-Qarawiyin zu Fäs, Kairo? III, 403. 


ıb. Al-Malagi, gest. 702/1302. 
Aart al-mabäni fī šarh hurūf al-mafäni, A. Taimür, RAAD II, 341. 


F 


EE, 22DieThilolosıe Sc 
EC Me breck b. Ham. Marma al-Lahmı as- 
EE A m Gibraltar. 
Suyūti, ugya 12, Pons Boigues 319. /rsad ad-dawall warinsad al-ihmal 
über Sprachfehler, neugeordnet nach M. b. "A. b. Ilišām al-Lahmi as-Sabtī 
(b. Abbar, Takmila 1653, vgl. 1, 541) A. fī Zahn al-ämma, az-Zubaidi und 


b. Makki al-Qurtubi, Zäit al-lisan wal-talgth, neubearbeitet von einem 
seiner Schüler u.d. T. E w/-Mudhal fi taygwwim al-lisan, hsg. v. G. Colin, 


32, 


? 


llespéris NII, 1) 


2. Farač b. Q. b. A. as-Sāfidē a. Seid b. Lubb 
(Lait) at-Ta'labī al-Garnātī, Prediger in Granada, gest. 
a vē 

Suyüti, Song 372. 1. Oasīda lamiya fi 'n-nahw oder Munzīma fi 


/-alšāz an-nahwiya noch Brill—11.! 626, ?1164, 5, Rabāt 527, 2. —- Cmt. 
a.v, Vert. Kairo? Il, 121. — c. anon. noch Ālgēr 186, Kairo“ II, 137. 


3. Sihāb ad-Din 4. a/-Ubdadi (Ubbadi) lebte 
kurze Zeit vor Suyüti, der aber nichts näheres über 
ihn erkunden konnte. 


Suyūtī, Dugva 426. 1. Payāu kasf af-alfāz allati la budda lil-fagik 
min martifatihä Kairo? 11, g. — 2. Hudad an-nahw eb. 12, 103. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


lb. J B.B b Di. Z. 2. Da Sad 
al-dš arī al-Mälıki, gest. am 7. Gum. I, 741/30. 
iO. 1340. 


Zu S. 260 


DA IV, 284, No. 801, Suyūtī, Ayer 114. At-Tamhid wal-bayan fī 
fagl aš-šahīd "Otmān 6. “Afan, vert 699/1299, Kairo? V, 135, s. llorovitz, 
EE ee 17. 


„_1a. Sams-ad-Din a. "AL M. b M. b. Ar. b. 
Gäbir a/- Madiäsi, gest. 746/1345 in Granada. 


Pons Boigues No. 279. Darnämagf, Verzeichnis seiner Lehrer, Ese.” 1720. 
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2. Abū Al. M. b. Al. b. Said 2. a/-Hātio Lian 
ad-Din as-Salmānī Du l-Wizāratain, gest. 776/1374. 


Zu S. 262 


Auszug aus seiner verlorenen Autobiographie A. ul-Mabähir af-ģīdīva 
fi'l-mafähir al-Hatibiya in A’mäl al-alam 356/70. DA 111, 469, No. 1261, 
b. al-Qädi, Durrat al-higal 1, 285,760, b. al-Imād, SD VI, 244/7, Gamil Bek, 
“Ugad al-gaw. 1, 330/75, M. M. Antuña, EI poligrafo Granadino Abenaljatib 
en la R. Bibl. de l’Escorial, Escorial 1926. 1. Al-//ulal al-margüma, Chalifen- 
geschichte in Versen mit Cmt. noch Paris 5026 = Madr. (int, — 2. al-Lamha 
al-badriya Zäit an-Nasriya, voll. Ende Muh. 765/Nov. 1363, Esc2 
1776,5, gedr. K. 1347. — 3. ad-Zžātu ditarīd Garnāta, einzelne Teile noch 
Leid, 1052, Bd. 2, br: Mus. Or- 8674 4( Krenkow, Hespēris N. sy ch 
1673/4, Abschrift Madr. 29, Kairož V, 9, Madr. 27/33, R- Ac doll 5, 
(Asín, Escatologia 373) Auszug Markas al-ihata bi’udaba’ Garnäta noch 
Paris 5887, 5899, Cambr. 1035, Madr. 278/9 (I)erenbourg, Not. cr. 11) gedr. 
udT al-/häta fī ahbar Garnāta 2 Bde, K. 1319, weiterer Auszug Leipzig 
669, ii, Auszüge über Afrika und Sizilien bei Hassan Husny Abdalwahhab 
Contributions à Y’hist. de Il Alriguē du Nord et de la Sicile, Cent. Amarni 
427/94. — 4. A mül al-aläm ilh nach 341.16: i. J- 755/1354 für den unmün- 
digen Nasriden M. b. Ism. begonnen, voll. zwischen 774—6/1372—4 aus 
Anlass der Thronbesteigung des unmündigen a. Zaiyän M. as-Safīd i. J. 
77411372 (an-Näsiri, ES al-/stigsā 11, 133), über den 1. und 3. Teil, die Ge- 
schichte des Orients, des Magrib und Siciliens, s. HU. "Abdalwahhäb a.a.O.: 
die Geschichte der christlichen Herrscher Spaniens 371/91 beruht auf der 
Estoria de España von Alfonso el Sabio (ed. Menéndez Pidal), deren Kenntnis 
ihm ein Jude Yü. al-Wagģdār aus Toledo vermittelt hatte (s. M. M. Antuna, 
al-Andalus 1, 108/54); noch Bil, Ac. de Hist. Madrid 37, Fan, Qar. 1286 
Tūnis Zaitüna 4936/7 (s. Codera, Mission 177/8), Djelfa Bull. de Con Afr. 
1884, 37555. Histoire de VEspagne musulmane, extrait du K. Soun a? 
alam, texte ar. publié avec introd. et index par E l.evi-Provencal, Rabat 
1934 (Coll. de textes ar. publ. par l’Institut des Ilautes Études Marocaines 
HI). — 5. agm atģudal fi nagm ad-duwal, Urgüza mit Prosacmt. am Ende 
jedes Kap. verf. 765/1364; noch Leipz: 668, Esc.” 1776/7, Rabat 568. i 110 
V, 203. — 7. Nufädat alğirāb fī “ulālat al-iētirāt, Memoiren über die Zeit 
seines Aufenthaltes in Marokko mit Beschreibung spanischer Städte und Auf- 
zählung ihrer Gelehrten und Bibliotheken, Esc.2 1755. — 9. Mugniat as-sū il 
tan ilmarad al-hail, über die Pest in Granada 749/1348, Esc.? 1785,5, Madr. 
269, hsp: v. M. J. Müller, S. Be Bayer, Ak. d. Wiss, 1863, Il, 1/33. — 
10. Wi yar al-ıihtivar fi dikr alma āhit wad-diyar, Auszug aus 11, noch 
.se.2 1777, 3, Iiēsperis SI], 111, 972% 1, 2, gedr Fas 1325 N 2 2 Ro 
šeitr. z. Gesch. d. westl. Araber I, München 1866, 1/13, 45/100. — 
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Zu 5. 203 


11. Ralhänat al-kuttab zvanus at al-muntaäb noch Berl. Qu. 1189, Vat. 
ere ee 1825. ee (sielleicht auelr 438 ls. Oar 1295. 
Me perns AN 110, GSS karo I ra sale 1,3382, SA. Remiro 
Correspondencia diplomātica entre Granāda y Fez, siglo XIV, Rev. del Centro 
de sshskiesenuīday Su Reino; texto ar. Le esp. yY pr- I9KGSISZUS 
Ese.? 3006,9). Der grosste Teil desselben Stoffes findet sich auch in Ananassa! 
ad-dukkan bad intigal as-sukkan Esc? 1712 und ist von al-Maggārī in sein 
Wafa at-t5 übernommen worden. — 14. as-Sihr was-s“r noch Rabāt 354. — 
17. A. "dual man Labla liman walla noch Tas, (dar. 1358, Madr 655 
Derenbourg 36). -— 19. al-Usäl (ihis as-sihha fÜl-jusul Law. S. llamza, 
Ilesp. XVII, 97,53. — (20. al-//ulul al-mansiva fi dikr al-ahbar al-Marrā- 
kosiya, Ss. S. 342). — 21. al-Kaliba al-kaminı fiman lagīnālū bil-Andalus 
min Sara alsnia at-tämina Varis 5794, P.J. As. Soc. Heng, NS II, XCII =— 
22. u/āļurat V alaga set Salā Esc? 554, 825, ed. M. J. Müller, Beitr. z. 
Gesch. «dz west, Araber, Munchen S601713, Es Garcia Gomez, El Fatanson 


entre Mālaga y Sale, al-Andalus H, 183/96. — 23. «Vuda? gan fi ahbar 
mulūk B. Nasr Rabät 491, 1 — 24. Raudat attavīf bil-hubb as-Sarif 
nach dem Muster des Prwar as-sababa v. b. Llagala (S.5) Dam. Z. ez, “Um. 
66, Ss, Rampur I, 343.154, (zitiert Magg. IL, 79,14). — 25. Lobgedicht auf 


das $. us-Šifā” (1, 369) Alger 1830, 1. — (26.0-@ usun al-yania s. 1,581). — 


3. Abu -H. ŠĀ. ba "Al. M. al-Gaudamt al-Mālagī 
selisiebs nacıı For 302: 
Nushat al-bag@ir wal-absar, Cmt. zu seiner al-Magama amnahliya, 


Wettstreit zwischen Palme und Feigenbaum, mit allerlei Digressionen, darunter 


einer Geschichte der JJ Dar von Granada, Esc. 1653. 


EFG 


a, AL b. "A. as-Sāf76? al-Mapribi schrieb in Tāza 
um 370/1465: 

Wüst, Gesch. 485. A. "(ygūd al-guman fī (muhtasar) ahbar as-zamān 
noclibeil."oj95/4.lleipz. 662, 070; Leid 1771, 1554, Paris 4605, T, Dr. 
EE 518. Podi elabora. 590, Cat Browne 59, G. 2 (wo. Verl. 
Šihāb ad-Din- A. b. M. al-Magribi al-Käsi al-Maggarī wie l.eipz. 670, Illavn. 
126/7, gest. 1041/1631, s.S.296), Kairo! V, 24 (ohne Titel) 58, Damaskus, 
34 7d AI. AE, 25912, Rabar 37 12 Auszug Wien 9112, ber. 
Rostos, langer Gol II, S, Tanis, Rull. Suc. Ar. 18945. 19, NO. 01, 


6. Muhyi d-Dīn at-lamimi al-Marräkosi: 


Zei al-Andalus Kairo, Mekt. vi Are Mulhayg 1923, 5. 29, n. 2. 
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Zu S. 264 SA, Fiqh Mälik 


1. Siräg ad-Din al-O. b. "Al. b. M. A as-Satt) 
al-Ansäri al-lšbīlī, gest. 725/1323. 

B. al-Qädi, Durrat al-higal Il, 456,139, al-Kattānī, Zöhris II, 512. 
I. DBarnämag über die Lehrer des a. ’l-Hu. “Übaidalläh b. A. b. a. ’r-Rabi“ 
(st. 688/1289, s. I, 547), Esc.2 1785, 3. — 2. al-/sraf "ala '$-šaraf fī 't-tarīf 
birigal sanad al-Buhari min tarig aš-šarīf a. A. b. a.’š-Šaraf verf. 690/1291, 
Esc.? 1732, 2. — 3. Žfrār aš-šurītg 1, 665. 


ra. Al. b. A. b. "A. b. "Abdalazīz 6. Sali 
al-Lagānī al-Garnäti, gest. am 7. Gum. 741/30. 10. 
1340 ın Tarif. 


Wata’ig Vūnis, Zait. IV, 383.2826/92. 


ib. Abū- Ishaq Ibr. b. Ya. b M. br Zakarya 
ai- Garni geb. 677/1278, gest. im Gum. II, 751) 
Aldi 350" 


IVatā iq Tūnis, Zait. IV; 391.2834: 


2. Abu’l-O. 6. Sadmūw b. "A b. “Al. al-Kinānī 
al-Baiyāsī al-Garnātī, gest. 767/1365. 


B. Farhūn, Didag 130, A. Bābā, Mail 121. 1. A4/-7gd al-munazzam ilh 
noch Haupt 2474, Paris 5791, Madr. 98, Münch. 356, Tlems. 11, Rabāt 205, 
Tanger, OM I, r, Fas, Qar. 1113, Oalrawan, Bull. de Cor. Ario] 
154,37, gedr. am Rande v. b. Farhüns Zadgirat al-hukkam, K. 1301. 


za. Abū Ishäq Ibr. b. Mūsā b. M. al-Lahmi 
as-Sāfidī aus Xátiva, gest. in Granada 790/1388. 


A. Bābā, Mail (am Rande v. b. Farhūn) 46/50. 1. "Unwän at-tarif 
dfusūl al-taklif oder k. al-Murvāfagāt, ein scharfsinniges Usülwerk, in dem 
der Verf. einen Ausgleich zwischen Mālik und a. Hanifa anstrebt (s. Gold- 
ziher, Bat. 32), Tunis, Lait: IV, 41, 1842, Fas, Qar. 1406, gedr. Tunis 1302, 


i) = al awil (Colm). 
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4 Bde, Nachdruck mit türk. Einleitung v. Mūsā Gäralläh, Kasan 1337, 
K. 1922, 1340. Auszüge in der Ztschr. a/-Muxār XVII (1333), 273/5. — 
2. Å. al-ltigūm gegen die Bida, 3 Bde, K. 1913/4, s. JRAS 1916, 398. 


3. Abū Bekr M. b. M. A ‘Asim al-Oaisi al-Mālikī 
al-Garnäti, geb. am 12. Gum. I, Go A. 1359; 
gest. im Sauwāl 829/Aug. 1427. | 


A. Baba, Nail 299 (330), Palencia 256. 1. Zuhfat al-hukkam fī nakt 
al-ugnd wal-ahkam, 1618 Ragazverse über die Rechtsprinzipien, noch Paris 
250. Mfunch, 354, Caetani 39, 94, Rabät 237, Alger 1656, 2, Fas, Qar. 
Burst Hespéris XII, 120, IOI1, 3, 129, 1040, 2, gedr. Fis 1250, 1300, 
1317, Alger 1882, '93, 1323, in Magmäfa 1310 (mit c), 1317, K. 1309, 
1322, 1327. — Cmt.: a. y. Sohn des Verf, a. Ya. noch Alger 1284/5, Fäs, 
Qar. 1132. — b. al-/tyan wal-ihkäm v. a, “Al. M. b. A. Maiyära (st. 1072/ 
dos S. 46i) noch Heid. ZS X, 76, Paris 1102, 5415, Tunis, Zait. IV, 
2 Fas Oam 1133, Tlems. 18, gedr. Fas 1203/4, 1299/9 (mit GI. 
des a. "A. al-H. b. al-Rahhäl am Rande), K. 1301, 1305, 1306, 1315 (mit 
Gl. v. al-Madäni), vgl. Houdas, Chrest, Maghr. (Paris 1861) 96/121. — 
Gl. v. M. al-Tälib b. Hamdün b. "Ar. b. Hamdūn, Fäs 1293. — c.al-Dahiya 
v. A. b. "Abdassaläm at-Tasūlī as-Sebräri, gedr. noch 1289/90, Fäs 1293/4, 
1304, 1305 (mit d am Rde), K. 1318. — d. Haly al-ma‘asim v. M. b. Süda 
at-Täwudi (st. 1207/1792, al-Kattäni, Sa/zva III, 43, Basset Hamel 8), Tünis, 
Zait. IV, 296,544, Kairo? I, 4$ı, Rabat 227/8, Fäs, Qar. 1134/5; gedr. Fas 
1293, K. 1304, mit Gl. v. M. al-Mahdi b. M. al-Wazzänt, 3 Bde, Fäs 
1308/10. — e. Tuudih al-ahkam v. "Otmān b. al-Makki at-Tauzari, Tünis 
1339. — f. anon. Münch. 355, Madr. 216. — 2. Hadā'ig al-ashär (Hadigat 
al-azähir) ilh noch Kairo? III, 81, gedr. Fäs ol (Fulton 661). — 3. Mur- 
taga 'l-avusūl ilā ma'rifat “ilm al-usul, dazu Nail as-swūl oder Bulag al-uşūl 
wahunsal al-ma’mal v. M. Ya. b. M. b. al-Muhtär b. at-Tālib “Al. as-Sāwalī 
al-Haudi al-Waläti, Fās 1327, am Rande Zarh al-wadad “ala marägi rz d 
v. “Al. b. Ibr. aš-Šingītī (gest. 1230/1815), Fās, Qar. 1429, dessen Jar 
al-Bunū.t alā marägi’s-suad Fās, Qar. 1427/8, gedr. Fäs,0.J.(RAADIX, 315). 


za. Abū Amr M. b. M. b. Mansür a/-Qazrsī schrieb 
864/1460 als Qādī von Granada: 


Fetwä über die Ansprüche geschiedener Frauen, Esc.? 1777, 2. 


3b. Abū "Al. M. b Yu b. al-O. al-Abdari A 


al-Mauwäg, gest. als Oädi von Granada im Ša'bān 
897/]uni 1492. 


570 ss Buche or opanien 


A. Bābā, Nail 345, b. al-Qädi, Gada 203, al-Ģādirī, A73 1, 62, al- 
Kattani, Salwa I, 96, b. Cheneb, jaza $ 68, 3. 1. A. Sunan al-muhtadin 
JE magamät ad-dīn, mystischer Cmt. zu Süra 35, 29 in 9 Maqämen und einem 
Anhang, verfasst auf Veranlassung des letzten Sultans von Granada a. ‘Al. 
(Boabdil Esc- 1527, Tunis Zait. IV, 42897. Kabat 6, gedio Fās|(13 119 
2. Sark Muhtasar a/-Halīl s. S. 97. 


4. Abu’l-H. "A. b. O. b. M. af Zufīdī as-Zaggāg, 
gest. 912/1506. 

A. Bābā, Nail 203, b. al-Oādī, Gong 302, al-Kattānī, Sekwa Il, 84, 
b. Cheneb, /djaza $ 70. 1. Al-Manhag al-muntahab ila end al-madhab 
Hesperis XIL 129, 1040, 5, = Cmi a v. a. IFābbās A, Ds Az 
al-Mangür (st. 0995/1557, Fäs, Qar. 1572, lith. Fas 1300. — b. Anon. 
Tuhfat al-hukkam Br. Mus. 249, 1. — c v. M. b. Süda at-Täwudi mit Gl. 
v. M. al-Mahdi b. M. al-Wazzäni, liti. Fas 1325; Zalm v. M. b. A. b. 
Maıyara, (gest..1072/1662, 5. >. 401) br. Mus. 249, Tlespen 1 000 
Rabāt 215/6, 516 (gedr. am Rande von a). — 2. Lämiyat A az-Zagyag über 
die Pflichten des Qadi llespēris XII, 120, IOTI, 2, 128, 1040, Rab 230 
Paris 65307. Fası317. Cmt a v: M. baiMaijārā, vēri. 21065/1685, Aka co 
daan fāšiva v. A. b. “A. b, M. as-Šaddād al-Ilasanī, Rabät 214, mit Anhang 
Tuhfat al-ashäb eb. 2, gedr. Fas 1298. — b. Tuhfai al-huddüäg v. "O. b. 
“Al. al-Fāsī, Fās 1306. — c v. M. h. Sūda at-Tāwudī Fais Oar. 1456, Gl. v. 
"Abdassalīm al-IIauwärı eb. 1168, gedr. Fäs 1314, in Mağmīa Fās o. J. 
1310, 1317, v. "A. b. Abdassalām at-Tasūlī al-Fäsi (st. 1278/1861) gedr. Tūnis 
aJa (Zait. IV, 204311), anon. Cmt eb. 346, 2708. La Lamiya on Laada Dn 
du jurisconsulte Maroccain Žadgag, manuel Maroccain de jurisprudence 
Musulmane, texte ar. et trad. frang. par Merad Ben Ali Ould Abdalgadir, 
Casablanca 1927. 


5. Abū "Al. M. b. A. b. M. as-Sagafı al-Mālagi. 


G. Colin et E. Levi-Provencal, Un manuel hispanique de Hisba, Traite 
d’ Abou Al. M. b. A. M. as-S. al-M. sur la surveillance des corporations et 
la repression des fraudes en les pays musulmans, texte ar. publ. I (Publ. de 
l’Institut des Hautes Études Maroc. XX1) Rabat 1931. 


§ 5. Die Qor’änwissenschaften 


Ko Abu Gafar A. le -b az-Zubarn am 
CETE E a sa) . S 
al- Asimi al-Garnäti, geb. 627/1230 in Jaen, gest. 8. 
=G = > = 3 S N 
Rabi | 708/27. O. 3002. 
DK 1, 48, b.al-Imād, SD VĒ, 16, Malak at-tariwrl al-gatı“ bidawi-ilhad 
wat-tatil fī tauģīh al-mutasabih al-lafz min āy at-tanzī/, als Ergänzung und 
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Verbesserung zu Fahraddin ar-Rāzī's Durrat at-tanzil wagurrat at-ta’wil (1, 
922,8), nach HH aber Abkürzung von al-Haskafī, Tünis, Zait. 1, 124, 
Kairo? I, 124, Kairo? I, 63, Mekka ZDMG ot, 105. 


ja.M.b. A.b. M, b. «AI. b. Ya. al-Kalbi al-Garnäti 
am O0 ar |. beGazary, gest: |741/1340. 


Zu S. 265 


DK II, 356, Ne. 942, D Farhün, Dida$ 295 (264) A. Bābā, Mail 
235, b. Cheneb, Zdjaza $ 139, 4. 1. At-Tashil Sain at-tanzīl Kairo? 1, 36, 
noch Tūnis Zait. I, 42/4 Fäs, Qar. 120, 182, 185, daraus a/-Qamüs ul-w'aģīz 
lil-gaul al-aziz va LH. b.“Abdal’aziz at-Tilimsäni, Fās 1348. — 2. al-Anwar 
2s-sanīja fil-alfaz as-sunniya noch Madr. 300.3, Cmt. v. M. b. “Abdalmalik 
al-Qaisi (s. S. 489) Fās, Qar. 595.— 3. Qawānīn al-ahkām aš-šartīja wamasail 
at-furī al-fighiya, voll. 10. Muh. 735/10. 9. 1334, Rabāt 160, Fās, Qar. 
835, Kairo? I, 489, gedr. als al-Oawanin al-fighiya fī talhis madhab al- 
Malikiya Tunis 1341/4. 


a M b "A b. A. al-Balanst al Ansi 
746/1345- 


Silat al-gam“ watawaid at-tadyīl limausul kiläbai al-(lām wat-takmil 
fi mubhamät al-Oor'ān Yās, Qar. 198, 203, Qilič “A. 168. 


ce. 


3. Abu'l-O. M. b. ‘Abdalwähid b. Ibr. al. Gafigz, 
dessen Zeitalter unbekannt. 


Lamhat al-anwār fi tewēb gāri? al-Oor’an Fäs, Qar. 203 = (?) Zamahät 
al-anwär wanafahät al-azhūr fi fadīil al-Oorān al-azim HH V, 329, 
No. 11165. 


$ 6. Mystik 
t. Lies Abdalhakīm b. Barraģān (Colin). 


LA 


E E 


U 


Abar ishag 67 b Ya DRA D Zakaria 
al-Aust al-Mursi, gest. 751/1350 (DK I, 77, No. 204) 
ist nicht identisch mit dem Prediger Siräg ad-Din 
Beer 0. b. Ibr. b. O. al-Ansarı at 4usz al-Mursi, 
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dessen Todesjahr unbekannt ist, der aber am 26. Gum. 
I, 683/10. 8. 1284 (Esc) vollendete 


Zahr al-kimam (akmām) fī gissat Yūsuf “am., noch Berl, 8953/4, Gotha 
2743/5, Leipz. 107, Bodl. I, 774, Cambr. 507, Nicholson JRAS 1899, 907,2, 
Esc- 1059, Vat. V. 06, Pet. AM"330, Bibl. Dahdāh 253, 275, 5Batliēi29 
(mit drei ergänzenden Aafalis von a. ’l-Fath b. Mansür) Kairo! VI, 148, 21V, 
b, 88, Mosul 166, 24, Fas, Qar- 1312, 1627, gedr. K. 1277, 1300813 1. 
ed. D. Neumann, Budapest 1881. Auszug Oaff timār al-kaläm von M, Nūrī 
al-Mausili (s. S. 498) verf. 1290/1873, Mēsul 87, 9, Türk. Ūb. NO 2356. 


4. Ābū "Al. M b M. b.. 4. b. Ar Dr bi 

EE E LE Zi D = E 
Ansārī as-S@hilt al-Mālagī al-Muammam, gest. 754/ 
KO 

DK IV, 161, No. 430. 1. Bwēyat as-sälik fi ašraf al-masalik noch 
Paris 5331, Tūnis, Zait. III, 112,7489 Kairo? I, App. 38, Basset, Rec. d'une 
coll. de mss. ar. 6, 2, Tlems. 63. — 2. al.Hiba wal-ata’ šarh al Agīda 
al-wustä (v. a. Ishäq al-Andalusi as-Saragosti) Tūnis 1345. 


Be ao 


Zu S. 266 $ 8. Die Mathematik 


ı. M. b. Ibr. b. ar-Raggam al-Ausi al-Mursi, 
gest. am 217, didi 1E 2 EE 


B. al-Hatib, Zara (Esc) 107. 1. A, fz Wm as-.silal Esel gr, 
2918,11): — 2. s. I, 430, 21. — S. Renaud, Isis, XVIII, 173 zu Suter 388, 417. 


(a. Abul-H. A. b. M. b. M. b. A. al-Oerası 
al-Oalasādī al-Basti starb Mitte Dul-H. 891/Dez. 
1486 in Bāģa in Ifrigıya. 

Suyūtī, Mags: 131, b. Maryam, Austan 141/3, A. Bābā, Nail 201 
(s. JAS 1359, Dec. 438ff), al-Kattäni, Jiris Il, 314, Basset, Hazraģīya, Intr. 
X, b. al-Qädi, Durrat al-higal 11, 445,268; D Cheneb, /djaza $ 57, No. 35, 
Suter 444. 1. Aasf al-gilbab “an “ilm al-his36, Cmt. zu seiner at-Tabsira fi 
"ln al-hisab noch Manch. 353B, Tetouan 227, Tabsirat al-mubtadi” bil-galam 
al-Hindi Rämpür I, 409.3, übers. v. Woepcke, Acc. N. Lincei XII, 57, 
Recherches sur Léonarde de Pise I, 2, Rome 1859, JAs 1854, Oct. Nov. 
384ff. — 2. Aasf al-asrar (astār) tan “ilm hurūf al-gubär vert, in Kairo, 
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noch Paris 5350, Alger 399, 7, Flor. 79 (Cat. 292), Rabät 455, iti, 456, iii, 
Brill —H.! 295, 2532, Bairüt 239, 1, Mösul 112, 194, 2, Qairawän, Bull. 
Corr. Afr. 1884/85,3,, gedr. Fas 1315; s. Eneström, sur une formule d’approxi- 
mation des racines guarrčes donnče par Alkalasadi, Bibl. Math. 1886, 236/9, 
Colin, JAs 222, 209. — 4. Pučyat al-muhtadi wagunyat al-muntahi noch 
Madr. 340, Zäw. S. Hamza, tlesp. 18, 89.,b,97.261. — 8. Šarh at-Tilim- 
säniya s. 1, 666. — 9. /ršād al uutuallimm watanbih al-munallīm lifarā id 
al-šai? al-imam Ialī/, s. S. 97. — 10. al-Kaläm "alā dawät al-asmā”, voll. 
30. Šatbān 841/25. 4. 1438, Rabāt 456, i. — 11. A. fi kulliyat al-farā'id 
Tūnis, Zait. IV, 418,2870:3. — 12. Šarh Urģūzat b. aš-Šarrār (Šarrāz DËS 
"Ziorëig (ad-din Esc2 853,5, 954,1), Esc.2 853,6, s- Renaud, Isis, xviii, 175/6. 


$ g. Die Reisebeschreibung 


1. Abu'l-Bagā Halid b. Tsa b. A. b. Ibr. ai Badazvč 
um 736—40/1336—40. 

Tag al-mafrig bi (fī) tahliyat "nlamū al-masrig noch Paris 2286, 
Alger 1566, Fas, Qar. 1296, Kairo? VI, 14. 


2. Van b. Ibr. b. Yü. al-Umawr al-Andalusi 
schrieb 895/1489: 

1. Aar" al-iskäl, über die Ausmessung der Figuren, Berl. 5949. — 
2. K. fī “ilm al-gabbän, über die Wage, Kairol V, 218. — 3. Maräsim 
al-intisūb fī “ilm al-hisab Gärulläh 1509,,;5 s. Suter 453. 


$ 10. Der Sport 


Abu’l-H. "A. b. Ar A Zudail al-Fazäri al 4nda- 
Zur? widmete 763/1361 dem Nasriden M. b. Yü. b. 
lem. b. Nasr: 


1. Tuhfat al-anfus wašfār sukkān al-Andalus, über den hl. Krieg und 
die Reitkunst, Esc.? 1652, Fas, Qar. 1353, A. Taimūr, Zurzszya 99, s. 
Schacht, Isl. XIX, 49, daraus Teil II: La Parure des cavaliers et insigne 
des preux, ed. L. Mercier, Paris 1922; Teil I: Traité de guerre sainte, 
Texte ar. v. dems. Paris 1936. — 2. Magalät undab? wamunäzarät an- 
nuģabā', Anekdoten und Verse, demselben Fürsten gewidmet, Br. Mus. 
Suppl. 1144. — 3. Zwei Verse bei Maggarī II, 428. — 4. K. al-Fawä’id 
al-musattara fī “ilm al-baitara, Madrid 1935. — 5. “Ain al-adab was-siyasa 
wazain al-hasab war-riyasa, K. 227. 
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S r1. Encyklopädie und Polyhistorie 


Abū 'Otmān Sa'd b. a. Ġafar A. b. Ibr. 6. Luyn 
at-Tugibi, einer der Lehrer des Lisānaddīn b. al-Hatib, 
starb am 14. Gum. Il, 750/31. 8. 1346 in Almeria 
an der Pest. 


Maggarī (Būlāg) Ill, 289, 323, A. Baba, Mail 175, b. al-Qadı, Lurar 
al-higal 11, 467/70, "Abdalhaiy, al-Kattābī, Fiiris al-faharis 1, 384/5. 1. Zūdā” 
al-maläha wainhā” ar-raģāta fi usul sinūtat al-filāha, Ragaz über l.andwirt- 
schaft und Gartenbau, Elds. a. d. J. 749/1348 in Granada, s. Lerchundi y 
Simonet, Chrestomatia ar., Granada 1881, Fleischer, KI. Schr. III, 187/92, 
Hesp 1], 7126. 1033; 2 11e Congres des Vts Lāns ei: 
Simonet, Glos. de voces ibericas y latinas. usadas entre les Mozarabes, 
Madrid 1899, CLII/ITI. — 2. an-Natr al-ilmiya, mystische Abh. Hesp. XII, 


129, 1044, 3. — 3. Lumah as-sihr min rūk as-Sir warūļ as-sihr, Anthologie 
in 20 Kapp., Rabät 494, i, Kairo? IL, 319, s. L 598, ILa — 4. An goa 
Anni min adab ad-din wad-dunya Madr. 668. — 5. Augyat al-mwanis 


min Bahģat al-maģālis wauns al-mugälis, s. 1, 639, tlesp. XII, 128, 1037, 
n. 1. — 6. Mansuüma fi “ilm attaksīr, (Jairawän, Bull. de Corr. Afr. 1834, 
189, 69. — 7. al-Imdäd fi tulām al-.isnäd, al-Kattäni a. a. O. Die meisten 
seiner Werke, gegen 100 an Zahl, sind verloren. 
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Zu S. 267 2. Abschnitt 


Von der Eroberung Agyptens durch Sultān Selim I, 
i. J. 1517 bis zur Napoleonischen Expedition 
nach Agypten i. J. 1798 


IIS VP 
Agypten und Syrien 


Zu S. 268 S 1. Poesie und Kunstprosa 


i ša div tan ei male a 
bāūnīya as-Sālihīyja Umm "'Abdalwahhāb, Schwester 
Be ISS D1 55 > ro oeb m Damaskus lebte 
seit 919/1513') in Kairo, kehrte 922/1516 nach 
Damaskus zurück, ging dann nach Halab und starb 
imselben Jahre, nachdem sie nach Damaskus zurück- 
gekehrt war. 


Zu S. 271 

RAAD XII, 648ff (nach Naģmaddīn al-Gazzī, a/-Aawakib as-sū'ira 72ff), 
Fatät aš-šarg 111 (1908), 81/2, El I, 221. 1. Al-Fath al-mubin fī madh 
al-amin, eine Padīīja mit Cmt. 1. Brilī —1I.2 64, Kairo? 11, 204, Rāmpūr I, 
600,213, gedr. am Rde v. b, Hiģģa's Pavīīya, K. 1304; eine andre Dadriya 
mit demselben Titel Kairo? 111, 272. — 4. Maulil an-nabz, Damaskus 1301, 


HO — Hdss. von ihrer Hand Leipz. 199, Fir. Ricc. 12. 


2. Näsiraddin M. A One b. Sādig, 1. Hälfte 
des 10. Jahrhs. 


I. As-Sihr al-halal, Mugadlima noch Br. Mus. Suppl. 989. — 
2. Klagelieder über den Sturz der Mamlüken, b. Ayäs V, 193/7. — 


Bren br#Müs. Suppl 985, vi, falsch 929. 


„ 
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3. Martiya auf den Oādī Mahmüd al-Ealabi eb. 302. — 4. Martiya auf 
den Tod der Ibnat al-“Ala’ "Ab Häss Bek eb. 306. — g. Gedicht auf ein 
Volksfest eb. 307. — 6. Klage über den niedrigen Nilstand eb. 344. — 
7. Gedichte auf das Steigen des Nils eb. 346, 364. — 8. ein Lobgedicht 
auf den Sultan S. a. d. J. 927/1521, eb. 380. — 9. Martiya auf den letzten 
“abbäs. Chalifen Ya'gūb eb. 384. — 10. Gedicht auf den Sieg des Sultāns 
S. in Ungarn eb. 406. — ı1. Gedicht auf den Einzug des Amirs Gämün 


al-Ilamzāwī eb. 430. 

2a. Unter dem letzten Mamlūkensultān Oänsüh 
al-Güri (906—22/1500— 16) blühte in Kairo der 
Volksdichter Badraddin as-Žattūnī, gest. 924/1518. 


I. Scherzhafte Klage über die Unterdrückung des Handels auf dem 


Damm der Birkat ar-Rutli, b. Ayäs, V, 55/7. — 2. Martiya auf Qänsüh in 
Žaģal und im Vulgärdialekt eb. 94/9. — 3. Kleinere Stücke über Ereig- 
nisse während der osmanischen Eroberung eb. 144.115 162,1g.19 — Martiya 


auf seinen Tod in Žaģal von seinem Sohn, dem Qädi Badraddin M. eb, 260, 
von dem auch eine Klage in Zagal über die Herabsetzung der Gerichte 


ad 1.5927 RTE 


2b. M. b. Muslim aš-Šāfiī, 10. Jahrh. 


Fadl dawi '-ihsan “alā ma unima bihi "ala 'Linsūn, eine Mauzūma, 


Kamo Ill 272. 


2c. Abū "Al. M. b. M. as-Safadi vor 999/1590. 


Riyad al-ģināu wariyadat al-fanaän, Magqämen zu Ehren des Propheten, 
Paris 3387,2. 

32 Mab A b.-Al. ār-Rūmī al Muta anma 
Anģisārī (Angišārī) A/amaya (Māmiyā, s. Hartmann, 
DLZ 1901, 1047), geb. 930/1534 in Stambul, erwarb 
sich in Damaskus beim Erbgericht (Zargamat al- 
qisma) ein grosses Vermögen und starb im Du/l-Il. 
917/Jan. 1580 oder im Muh. 988/Febr. 1580. 

D al-Imäd, SO VII, 413, b. al-Oādi, Durrat al-higal 11, 320,1, 883, 
(wo 990 als Todesjahr). 1. Džzvās noch I.cipz. 574, Manch. 478, Kairo? III, 
119. — 3. Tahmis al-Burda s. 1, 266. — 4. Eine Probe aus seiner Marziya 
auf den Sultän S. 974/1566 bei al-"Aidarūsi au-Vūr as-safir 292, andre 
Gedichte eb. 293/8. 
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Zus. 272 
5a. Saraf ad-Dīn Ya. a/-Māridīnī 10. Jahrh. (?). 


Sarh al-gulam wasark al-garam, Magame in Damaskus verf., Kairo? 111, 


1$4 (Hids. a- d. J. 1087). 


sb. Abdalmuīn b. al-Bakkār al-/7axafž 10. Jahrh.(?). 


1. Gawami“ al-ašwāg fi ma āni'/-"uššāg, Liebesgedichte, Paris 6701 (Hds. 
a. d. J. 1088). — 2. Munäzara bain al-ward wan-narģis in Munazarat fil- 


adab, K. 1934. 


sc. Abu'l-Faģl b. Zuhair b. as-Sāhib M. b. as-Sahib 
BD dS D al lu b. Gafar b. Mansur hr Asim 
al-Mfuhalladī al-Misri al-Higäzi al- Azrī (*) 10. Jahrh. 


Drwän Sbath 841. 


sd. Abu'l-Fadl M. b. M. al-Gazafz vollendete 
ausi: BDulrl. 097/12. 10. 1539: 


Al-Magāma al-Gauhariya fl-mahamid al-Ansäriya fi madh saiyidnā 
wamanläna Saih al-islam Oāūģi 'l-gudāt Sihab ad-Din A. al-Ansari Qadi Misr, 
Wien 404. 


se. O. b. a. Bekr oi Alawänt. 


Al-Igd al-gadid, Ta’iya über den Süfi a. Bekr b. Warā” (s. Berl. 10138) 
mit Cmt. ad-Durr al-mantür, vert, 1010/1601, Leipz. 575. 


6. Sams ad-Din al-O. b. M. ad-Dimašgī al-Halabi 
al-Oauwūs um 1000/1591. 


Riyad al-azhār wanasim al-ashār noch Goth. 2774 (wo Šams ad-Dīn 
M.), Cambr. Prest. 35, 24, Lee 124, Caussin 445, Pet. AM 206, ausgewāhlte 
Magamen "Āšir Ef. I, 1152, (ZDMG 68, 387), a/-Magāma al-Halatīya 
Manch. 701. 


7. Zain ad-Din Ar. b. A. b. "A. a/-Zunatdī, 
gest. 1005/1596. 


1. Ad-Durr al-munazzam ilh noch Upps. 146, Brill—H.! 25, 267. — 
2. Tamlih al-badi“ ilh noch Brill—H.! 698, 2438, Auszug aus dem Cmt. 
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Manh as-sāmi" (dieser Bank. XX, 2202) noch Kairo? I], 222, Mösul 50, 65, 
Cmt. v. Mahmüd b. Halil b. al-"Azm ad-Dimašgī, Vat. V. 1495. 


ooo 


g. Sams ad-Dīn M. b. Nagm ad-Dīn b. M. as- 
Salihi a/-Z/dālī, gest. 1012/1603. 

Al-Hafagi, Aarķānat al-aliddā” 11/7. 1. Sag“ al-hamam fī madh hair 
al-anam Köpr. 1258 (MSOS XIV, 33), "Āšir Ef. 890 (MFO V, 509). — 
3. wohl gleich Sazvā»i% al-afkar wal-gar@ih fi gurar alašūr wal-madaih 
Köpr. 1258., (MSOS XIV, 33). — 4. Martiya auf den Emīr “A. as-Saifi — 
eb. 3. — 5. Safīna AS 4034 (WZKM XXVI, 92). 


ZS. 248 


10. Sihab ad-Dīn A. b. A. b. Ar. b. A. b. Makkiya 
an-Nābulusī a/-/nayati, gest. 1014/1605. 


Al-Hafāģi, Aaikānat alalibba 7/11. 1. Diwan Br, Mus. 1083 noch 
Bril—H.! 37, 269 (nicht alphabetisch). 


10. a°Ar. bh Tag al-Arıfin b. A. at-Masawe ak 
Oähiri, geb. 952/1545. 

Eine Oaside über die Liebe zum Propheten und die Sehnsucht nach 
dem Hiģāz, Kairo? Ill, 279. 


Y 
10b. Sams ad-Dīn M. as-Sazdawr schrieb 997/1589: 
Diwan al-hadi, Sammlung seiner Korrespondenz mit Zeitgenossen, 
RAAD V, 133. 


11. Darwis M. b. A. b. Tālū at-Tālawī al-Ortogī 
ad-Dimašgī, gest. 1014/1605 (s. u. S. 361, 7a). 

Al-Hafägi, Aathäna 28/33. A. Säaninat duma '/-gasr fī mutarahät 
bani’l<asr noch Leipz. 476, NO 3947 (MSOS XV, 19), Asad Ef. 2731 
(MD VII, 137), Besir Asa 137 (el. 133), Kairo? IM, 181. 


~ v ~ D As — 
yra. Hu.  aš-šams «/-4Ņ7 ašs-šamī, Imām der 
Umaiyadenmoschee, schrieb 1018/1609 in Damaskus: 


(agīda von 11 Versen, lligä’ auf den Statthalter von Damaskus M. b. 
M. b. Hu. nach den Anfangsworten e/-Qarmahsaaiya genannt (UH IV, 514) 
mīt Cmt. Münch. 573, Cmt. Masë assawab bil-mugfun fī hall silstlat al- 
mağnūn, in dem er den Iliga’ zum Lob umdeutet, v. al-Bürini (st. 1024/1615 


9,290) Kuros 11], 351, 
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Zu S. 274 


13. Ibr. b. A. b. M. b. A. 2. ad. Molla al-Halabi 
al-Haskafī, gest. nach 1030/1621. 

Al-Hafagi, Xaikūna 42|4. 2. Abkär al-maānī ilļ. Auszüge Paris 
3412, II. — 3. Saif an-nasr fī fatāwī a’immat oer Halab, RAAD VIII, 
371, 32. 

iisu b. Hu. 2 al-Gazarī al-H-lalabi, gest. 


1034/1625. 

Al-Hafāģī, Raihana 47/52. Diwar noch Brill—H.! 38, 270, Teil 1 der 
al-Ugud ad-durriya fd-dawāwīn al-Halabiya, ed. M. Rägib at-Tabbäh, 
Halab 1347/1929. 


16. Fathņallāh b. Mahmüd b. M. al-Halabi od 
Dailan, gest. 1042/1632. 

B. Mafsūm, Su/lāfat alasr 398, al-Hafagi, Raih. 79. "Abdalhaiy al-Kattānī, 
Fihris 11, 263. 1. Diwan noch Brill—H.? 75, Lālelī 1734 (MO VII, 98). 

19. A. b. "Ar. b. M. al-Bekri as-Siddigi al-Mālikī 
al-Wäritt, Obergādī in Ägypten, gest. 1045/1635. 

Muh. I, 234/6, danach M. Bašīr, a/-VYawāgīt, 31. 
Zu S. 275 

20. A. b. Zain al-Abidin b. M. al-Misri al-Bekri 
as-Stddīgī, gest. 1048/1638 (vgl. 334, 5). 

B. Ma’süm, Sulāfat alšasr 411. 1. Diwär, mystischen Inhalts, Paris 


3233. — 2. Hāšiya "alā taģrīd al-kalūm s. I, 509. — 3. Bayān al-hagg 
Mesh. V, 15.49. 


21. Abū Hafs A. Ef. b. Šāhīn a/-Oučrusī, gest. 
1053/1643. 

Al-Hafāģī, Kaihana 88/90. 
Zu S. 276 

25. "Al. az-Ziftäwi al-Hatib schrieb 1059/1649: 

Badīīya, dazu an. Cmt. verf. 1279/1862, Brill—H. 235. 

26. "Abdalbāgī b. M. al-/skägt al-Manüfi, gest. 
bald nach 1070/1660. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 25 
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1. Dīzeān ilh, Gelegenheitsgedīchte a. d.J. 1028/70, noch Paris 4852. — 
2. al-Kaukab af-munīr noch Sehid “A. 372,, und Žazvūmi" at- Tanwir s.S. 181.,3.b. 


28. M. b. Nür ad-Din b. M. ad-Dimašgī 6. ad-Darrā , 
gest. 1065/1655. 


Diwän noch Brill—H.! 43, 778, 


30. M. b. Yü. al-Karimi ad-Dimasqi, gest. 
1068/1657. 


Diwan noch Br. Mus. Or. 6296 (DL. 58). 


30a. ‚Vagidzäde sammelte 1045/1635: 
Ay-Suknkel-arabiya wal-mukatabät as-Sariva, Geschäftsformulare, Kairo? 
1119240: 
AAS. 217 


31. Sadr -ad-Din A. bi Aral FR 


1078/1667. 

Ar-Rahig al-mahtum, Diwän, gedr. Damaskus 1331. 

32. AManģag Pašā b. M. b. Mangaq b. a. Bekr 
al-Yüsufi ad-Dimašgī, geb. 1005/1596, gest. am 24. 
Gum. Il, 1080/20. 11. 1669 zu Damaskus. 

Al-Hafägi, aik. 90/101. Diwan, alphabetisch geordnet, noch Kēpr. 
1245 (MSOS XIV, 191), Mösul 153, 20, gedr. Dimašg 1300. 


33. Mustafā Efendi b. 'Otmān (Abdalmalik) 
al-bādī, gest. 1091/1680 in Mekka. 

Dīwūn noch Brill—H.! 45, 2, 280, 2, gedr. als No. 3 der a/Ugād 
al-Halabiya, hsg. v. Rāģib at-7uččā?, Halab 1347/1929. 


33a. Ša bān a. 'I-Barakāt b. Mustafā b., M. Dada 
schrieb 1088/1677: 


Zahr ar-riyvādūt fī dikr ausāf al magāmāt, weist sūfischen Inhalts, 
Manch. 479. 


35. Al- b. M. Hiģāzī b. Ag. al-klalabī 6. Oadiö- 
aldūn, gest. 1096/1685. 


Piss 27, 270m 0csie und ē$vinstprosa 307 
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3. Hall al“igal u.d. T. al-Farag ba'd aš-šidda noch Cambr. 726, Bairūt 
Mašrig VII, 760, Kairo? I, 291, u.d. T. Hall ar-rumūz wamiftäh al-kuniz 
au il-farag ba'da '5-šidda (vgl. Wiener Jahrb. IV, 271, 2), zusammen mit 
Suyūtīs a/-Araģ fl-farag u. d. T. Tafrig al-muhag bitahvih al-fara$ gedr. K. 
o. J. und 1317. — 4. Sa @ir, Dīwān, Kairo? III, 222. — 5. Cmt. zu einer 
seiner Oasiden von “Otmän al-“Oryäni, Brill—H.! 46, 281. 


36. Yü. b. M. b. Abdalģawād b. Hidr as-Sıröini 
schrieb 1098/1687 auf Anregung des A. as-Sandūbi 
as-Safıi (gest. 1097): 

1. Hazz af-guhūtf, gedr. noch Būlāg 1308, K. 1323, s. F. Kern, MSOS 
IX, 37/42. — 2. a/-Zaāli wad-durar, Weisheitsspriiche in Versen aus 
unpunktierten Buchstaben, verf. 1098/1686, Paris 1716, 2. — 3. Tarh 
al-madar wahall al-Iaali® «vad-durar, ethisches Gedicht mit Cmt. beide in 
Buchstaben ohne Punkte, Wien 854, Paris 1716, Kairo! II, 164, °l, 330 


(Autograph v. J. 1008/1599), K. 1285, 1350. Cmt. von al-ĢOābisī /Amal 
ad-durr al-hātil “ala 'l-aduwār al-awäatil Paris 3244, 3. 


37. M. b. A. b. Haidar al-Ausaini al-Müsawı 
De Na sam. r Halfte des r2. Jahrh.s: 


Diwan noch Kairo? IIl, 112. 

37a. Abū Bekr b. Mahmüd a/-Usfüäri, wohl um 
die Wende des 11/12. Jahrh.s. 

Erwähnt in al-Muhibbis (gest. 1111/1699) NMafhat ar-Raihäna. Gedichte 


gesammelt auf Befehl seines Gönners M. Zain al-"Abidin al-Bekri, Leipz. 581. 


37b. As-Sälihi sammelte vor 1114/1702 (dem 
Datum der Hds.): 


Safīnat ad-durar, eine Anthologie in Vers und Prosa, Kairo? III, 186. 


37c. M. b. Ubaidallāh oi A amz aš-Šāfiī al-Azharī, 
ein Nachkomme des Nāsir ad-Dīn at-Tabläwi, dichtete 
1087/1676: 


Oasīde auf den Tod des Šai al-Islām a. 'd-Diyā” "A. aš-Šabramallisī, 
Kairo? Ill, 290. 
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37d. Ahmed, Prediger an der Moschee al-Ādilīya 
zu Halab, dichtete 1102/1690: 


Oasīde auf die Einnahme Belgrads durch Köprülü Mustafā, Goth. 2334. 


37e. Mustafä alUlatmī al-Hamawī, 12. Jahrh. 

Dīwāūn Kairo? III, 140. 
Zu S. 279 

39. Ibr. b. M. b. "Abdalkarim as-Safargalanı, 
gest. 1112 1,00: 

Diwän noch Brill——H.! 45, 280, 1, Mēsul 151, 3, gedr. als Anhang zu 
Şafi ad-Din al-Hillis Badīīya, K. 1316. 

41. Abdalhaiy b. “A. b. M. b. Mahmūd 2. at-Tawıl 
al-hal, gest. 1117/1705. 

2. Surür as-sibā 2vaš-šāmil zvamurār as-saba, Berl. Fol. 3099. 

43. Ar. b. Ibr: b. Ar. 2. al. Maasılı aš-Saibāni 
al-Maidäni ad-Dimašgī, gest. 1118/1706. 


1. Diwan noch Brill—H.! 660, 242, 2. 
Ads ro 


45. Hu. b. Ragab b. Hu b. Alawān aš-Sāfī 
as-Sattäri, gest. 1121/1709. 

Weitere Gedichte Berl. 8496, 35 (wo noch andre Werke genannt), 36. 

46. A. ad-Dulanģāwī, gest. 1123/1711. 


Diwäan noch Gotha 2352, gedr. K. 1303. 
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49. Al-H. al-Badri al //zčāzī al-Azhari, gest. 
1211720 


Tanbih al-afkūr ilh oder Zë al-iyas min al-wutüg bin-näs Kairo? 111, 69. 


19a. "Al. b. “Alawi b. M.al-Haddäd, gest. 1132/1720. 


Ad-Durr al-manzum lidawi “ugul al-fuhum, gedr. K. 1302. 


Zu S. 279, 280. 1. Poesie und Kunstprosa 389 


s3a. Mit den muslimischen Dichtern und Gelehrten 
s. Z. wetteiferte auch schon im 18. Jahrh. ein ange- 
sehner maronitischer Geistlicher, Garmānūs, als M6nch 
Gabrāīl 6. Farhät in der Pflege der arabischen Sprach- 
kunst. Er hatte sich mit 23 Jahren in ein Kloster im 
Libanon zurückgezogen, wurde dort 1697 Abt und 
besuchte 1711 Rom, Spanien, Sizilien und Malta. 
1721 ging er nach Aleppo, um die arab. Überset- 
zung der Werke des hl. Chrysostomos zu korrigieren; 
dort wurde er 1725 zum Bischof gewählt und starb 
am 10. 7. 1732. Die von ihm gegründete Bibliothek 
besteht noch heute. 


Ma$äni 'I-Adač 11, 661, G. Manache, Afasrig VII, 49/56, 105/11, 210/9, 
Cheikho, eb. XXV, 517/26, F. E. Bustani, eb. XXX, 46/53, XXXI, 789, 
Taoutel, eb. XXXII, 26ff, Sarkis 1444, G. Zaidān, Za, al-adab oo, IV, 
13/4, Huart, Lit. ar. 382, Kračkovsky, EI Erg. 79/80. 1. Dīwān, Gedichte 
aus d. J. 1694/1720, in denen er christliche Themen in klassischem Stil 
behandelt, zB. Marienhymnen als Gazal, die Eucharistie im Stil der Hamriya, 
Berl. Qu. 1067, Münch. 538, Wien 496, Auswahl von ihm selbst, Zadkira, 
a. d. J. 1720, gedr. Bairūt 1850, lith. 1866, hsg. v. Said al-Hūrī eb. 1894. 
Andre Gedichte bei Cheikho, Šutarā* an-Nasr. 463/8, Mašrig VII, 238, 
XIV, 397. — 2. Baht almatālib wahatt at-talib, Grammatik, verf. 1705, 
abgekürzt 1707, Berl. 6792, Münch. 790/1, Leipz. 446, Paris 4210, Vat. V. 
854.5; Borg. 259, s. Manache, Afašrig 111, 1077/83, gedr. Malta 1836, Bairüt 
1865, 1883, 1891. — Cmt. Aisbah at-tälib v. Butrus al-Bustäni (S. 495), 
Bairüt 1854. — 3. /hkäm bab al.irab “an luģat al-“Aräb, Auszug aus dem 
Oamüs, verf. 1718, Vat. V. 857, 1, Sbath 978, hsg. v. Rušaid Dahdah, 
Marseille 1849. — 4. al-Fasl al-ma'güd fi ma'ānī “awāmil al-irab, eine zweite 
Grammatik, Münch. 772, Vat. V. Borg. 82, gedr. hinter No. 3. — 5.al-Arab 
fi “ilm al-adab, s. Sbath, Communic. de FInstitut d’Egypte 1932, Bull. de 
Inst. d'Ee, XIV, sızfl. — 6. “Arad al-mutallatät ad-durriya (s. l, 101), 
vert 1705, Bresl. Un. 219, Vat. V. 833,,, Pet. Ros. 156, mit Cmt. gedr. 
Tāmīš, Lib. 1867. 


53b. Auf dem gleichen Felde arbeitete neben 
ihm sein Glaubensgenosse al-Ouss Vzgolā as-Saıg 
ar-Rährd, Mönch im Kloster des Mär Yuhanna, 
1692/1756. 
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Aulliyät oder Diwan, Gedichte aus Aleppo und dem Kloster Dar 
al-Muhallis in Kasruwän auf dem Antilibanon, a. d. J. 1722/4, Gotha 235/7, 
Münch. 536/7, Tüb. 47/8, Wien 497, Paris 5089, 6229 (6276?), Br. Mus. 
Suppl. 49, Cambr. 436, gedr. Bairūt 1859 u. ö., s. Cheikho, Masrig XXV, s98ff. 

54..M. Sadr b Ag. al Oman b. (AL 
1147/1734. 

2. K. fī bayān larig as-sāda as-Salīya, Prince. 327. 


Zu S. 281 
D ARS M JAS Os 


57a: Ar- bs al-Fauz M. as-Sarawı lebte als An- 
hänger des A. b. "Abdalmuntm al-Bakri (st. 1153/ 
1740) in Kairo und dichtete zwischen 1098—1150/ 
1687—1737: 


Diwan Br. Mus. Suppl. 1101. 


sg. M. al-Häfz au-Vafģār, gest. 1103/1691. 


Al-Kasf wal-bavān Zë noch Kairo? III, 302. 


59a. A. b. Abdalaziz a/- Aral um 1159/1746. 

Qasiden, L,oblieder, Ermahnungen, über Frömmigkeit, Besuch der Hei- 
ligengräber usw. Kairo? 111, 279. 

60a. Abu’l-Futüh a/-Migatz sammelte 1169/1755: 

‘Jgd al-ldāli” al-sawali fīmā gīla fi maulid a. 'I-Maäli M. b. a 


Har b. A. Tāhāzāde, Kairo? III, 254. 


61. M. b. Mustafä b. Hudäwirdi ad-Dimasgi av- 
Rai, gest. nach 1170/1756. 


At-Barg al-mutoallig fi mahāsin Gillig (mahäsin as-Sa’m) voll. 1171/ 
1757, noch Wien 1268, Autograph, Kairo? V, 56. 


re Euler Saraf ad-Din al-Oāhirī 
as-Subrawi al-Azhari a$-Sähi, gest. im DulH. 1171/ 
Auge 1757. 
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“Abdalhaiy al-Kattānī, F747s 11, 394. 1. Diwan noch Breslau Un. 220, 
Brill—H.! 51/2, 286/7, Asaf. Il, 1708,6, gedr. noch K. 1314. — 4. Unwän 
al-bayan wabustän al-adhūn (Maģ$mī nasaih fi ’l-hikam) noch Tüb. 169, 


r 


Karıss2120. 2, Minch. 430, Kairo IV. 285, lith: K21275, gedr. noch Būlāg 


eie D o f- 1258 1293, 1207, 1317, Bagdad 1257. — 5. Nuzhat 
al-absar ilh noch Berl. Ou. 1514. — 8. Asna '7-maļāūlit il? noch Kairo? II, 
120, 165 (Cmt. verf. 1291?). — 9. ur-X. oder «l-Manzīūma as-Subrawiya 


fi 'n-nahw noch Kairo? 11, 165, gecr. in Magmīūa K. 1276, 1299, 1297, 
1303, 1304, 1323. — Cmt: a. /Aläs an-nawi v. M. b. M. b. Mansür, 
Kairo? Il, 74. — b. v. S. b. A. (mudarris bil-masgid al-haräm) eb. 164. — 
c. v. at-Tahläwi al-Mäliki eb. 130. — 11. al-/thaf bihubb al-asraf, gedr. K. 
1316 (am Rande usr at-tazvassul fi ādāb ziyarat afdal ar-rusul v. "Ag. 
al-Fäkihi), 1318 (am Rande dass. und Suyüti, /Ay@ al-maiyit fī 'l-ahadit), 


1326. — 12. Šark as-sadr bigazwat Badr Berl. Qu. 3415, Kairo? V, 231, 
lith. K. 1297. — 15. Oaside mit Tahmis v. "Abdalfattāh al-Biģā'ī Brill—H.! 
666, 288. — 16. Verzeichnis seiner Lehrer Paris 2120, 1, Äsaf. II, 1708,5. — 


17. al“/gd al-farid fi 'stinbät al-ag@id min kalimūt at-tauhīd Asaf. Il, 
1708, 1a. 


63. M. Said b. M. b. A. ad-Dimašgī Šamsaddīn 
A as-Sammän, gest. 1072/1769. 


C 


3. Ar-Raud an-nafıh fimä warada "ala 'l-fath min al-madäih noch 


Pet. Un. 1017 (Autograph? Zap. Koll. Vost. I, 369). — 4. Gäliyat al-karab 
wamuntlat al-arab, dazu Cmt. al-Gana ’l-yani“ alagrab v. M. al-Gafrī, K. 
1326. — g. Dail Nafhat ar-raihäna s. u. S. 294, 12. 


63a. Ibn as-Sammäns Schüler war Siddig al-Madani 
A "Omarhän. 

Diwan Tasliyat al-hawatir fīmā tugarribuhu 'n-nawäzir, Kairo? IIl, 62. 

E c 

63b. A. Antar, gest. um 1747. 

Dīwvān al-ašwāg watargamat al-ussag Manch. 482. 

64. Abun-Naģāh A. b. A. al-Otmānī al-Manini 
war Professor an mehreren Medresen, Pādī in Qära 


und Prediger an der Umaiyadenmoschee zu Damaskus; 
er starb am 19. vum. Il, 1172/17 2. 1759. 


392 3. Buch. 2. 1. Āgypten und Syrien 


Al-Halīl Naufal, Tar. at-Tar. 23. — 2. a/-ZVūm bifada’il aš-Šām noch 
Paris 6168, Selim Āģā 472, Mustafā 1124 (Tauer, AO VI, 110), Bairüt 176, 
Kairo? V, 33. — 4. at-Tawassul dišuhadā Badr oder Šarh as-sadr bišarh 
urģgūzat istinzal an-nasr bit-t. dfah! B. Dam. Z. 49, 50, 2, Sulaim 221, 
Bank. XII, 736, Landb.—Br. 9 (Autograph), Brill—H.! 608, ?1134/5, verf 
1158/1745, um den Mut der Türken in den Kämpfen gegen Nādiršāh zu 
befeuern. — 5. Mawahib al-mugib fī ķasū is al-habib in Versen mit Cmt. 
Fath algarīb Selim Āģā 813, Dam. Z. 72, 5, Kairo? V, 423, Bank. XV, 
1036. — 6. Sarıı Gäliyat al-kadar S. 5841123. 


OS A. Bek- b: Hu: Pasa- bt Mesa 
al-Karwäant ad-Dimašgī, gest. 1173/1760. 


1. Diwan noch "Āšir Ef. 958 (MFO V, g15). — 2, Muwaššah Upps. 
11.022303 
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66. Yü. b. Sālim b. A. al-Hifni (Hifnāwī) as-Safi 
a. 1-Mahāsin al-Misrī, gest. 1178/1764. 


1. Diwan noch Goth. 2344. — 4. a/-Afagāma al-Hifniya verf. 1170/ 


1756, noch Alger 1715. — 5. R. fil-kalam “ala lafzai al-wähid wal-ahad 
Kairo? II, 15. — 6. Tahrīr an-nizam fi gumal al-kaläm, Syntax mit Cmt. 


v. Ism. b. Gulaiz (?) al-Gauhari Goth. 345. — 7. Haäsiya “ala šark as-Samar- 
gandiya s. S. 259, I, i, u. — 8. Zāšiya "alā šarh al-Muhtasar s. 1, 518. — 
o H. "alā š. al-"Arüd al-Andalusi 1, 544. — 10. H. “a. š. al-I/sagüugi 1,843. 


66a. Ibr. aš-Šāfiī al-Halwati oi Wafāz a. Muflih 


v 


schrieb a >52. Gum. Den EE 

Masari“ hairät hisar wamazäri“ Sannät waridwan wagiyad muntazahāt 
hür wawildān wariyād tugirru banna '/-amīr "Ar., Gedichte zum Lobe des 
Emir Kathudä "Ar, Kairo? Il, 356. 

66b. Hamza b. Humaiza al-//arränti ad-Dimasqi, 
me 70703 

Diwan Rāmpūr I, 589, 123. 

67. "Al. b. "Al. b. Salāma al-/dkawi al-Misri, 
gest. 1184/1770. 


2 = 3. Ad-Durr almunazzam Air al-multasam fi madh an-nabi 
Brii—H.! 53, 289 und Dadari“ al-iltizam eb. (Autograph), Kairo? III, 98? 
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Gedichte, in denen der Reihe nach je ein Buchstabe des Alphabets fehlt. — 
4. al-Faw@ id al-ģinānīyja ilh noch Kairo? II, 274. — 6. ad-Durr attamīu 
ilh noch Kairo? II, 195, A. Taimür, RAAD IH, 341. — 7. Husn gea ong 
lil-iğūba Hla-Igahwa Brill-H.! 748, 2953. — 8. Tarwin ulr'd-damāta bimuntaga 
">kutub at-taläta (at-Tarif wal-lam v. as-Suhaili, Taknızl dazu v. b. “Askar 
al-Gassäni, Silat a/-šam” waū id ut-tadyīl v. al-Balansı s. 377,2) Kairo? I, 36. 


67a. Šamsaddīn a. Al. M. b. "Abdalgavwī as-Safarzni 
al-Hanbali, gest. 1188/1774. 


Gid? al-albab lišarh Manzūmat al-ädab, Cmt. zu seinen Adabversen, 


Eedr K. 1324/5, 2 Bde. 


67b. Fadlallāh bh A. bh Otman al-Dahnasi, geb. 
Iz) 716m ect 10T 1777. 
Mur. IV. 3. Diwar, Autograph a. d. J. 1185/1771, Brill —H.2 90. 


Zu S. 284 
69b. Ag. Ef. al-Husaini ad-Adhami schrieb 
2971792: 


Ta'tir al-wugüd bimadh sahib al-magam al-mahmūd Kairo? TI, 65. 


67c. A. al-Marhumt schrieb 1201/1786: 


I. al-Hadiya al-mardiya ein Adabbuch, Landb.—Br. 20. — 2. Hälis 
al-ıöriz desgl. angeblich verf. 1088/1677 (so) eb. 217. 


$ 2. Die Philologie 


 ı.M.b M. b. A. b. ‘Al. al-Gazzz al Amii aš- 
Sāftī Radiaddin a. 'l-Fadl, gest. 935/1529. 


5. Gāmi" fawa’id al-maraha fi l-hlaha noch Br. Mus. Or. 5751 (DL 55, 
dem Sihäbaddin A. al-Ilamzāwī zugeschr.), A. Taimür, RAAD III, 362. 
Auszüge: "Alam al-maläha fi “ilm al-fläha v. "Abdalģanī an-Nābulusī (st. 
1143/1731, s. S. 345) noch Tüb. 136. — 6. al-Gauhar al-farid ilh. noch 
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Brill 11. 104, Bank. XIII, 922, dazu Cmt. v. Naģm ad-Din al-Gazzī 
(s.S. 402) Dam. Z. 4647/78. — 7. Šarh al-Alfīva s.1,525.— 8. Šarķ ar-Rahbiya 
s. 1, 676. — 9. Jon mā yahsın min bayan al-ahbär ad-a@ira “ala’l-alsun 
Kairo? 1, 82. 

ta. Sein Sohn (f) Radi ad-Din M. a. 1-Barakāt 
al-"Amiri a/-Gazsī ad-Dimašgī schrieb: 


1. Bahgat an-nāzirīn ilā tarāģim al-muta’ahhirin min aš-Šāfi īpa al-barı“in 
Dam. Z. 77, (“Um. 88) 55. — 2.at-Tuhfa ad-daugtiya fn-nādirāt al-aritmätigiya 
eb. 89 (L m. 93.5): 


ıb. Badr ad-Din a. 'I-Fath Abdarrahim b. "Ar. 
b. A. al Addāsī aš-Sāfri al-Oähiri al-Islämboli, geb. 
am 14. Ram. 867/3. 6. 1463 im Kairo, lebte eine 
Zeitlang in Stambul und starb 963/1556 in Kairo. 


I. Anfa al-wasa’il ilā baaī ar-ras@il, Briefsteller, Kairo? III, 28. — 
2. al-Mawäfid al-wafiya s. I, 546,17- 


A as E 
GR Sams ad-Dīn M. b. a. '/-Luftf schrieb 992/1584: 
Daf* at-iltibās “an munkar al-igtibäs Kairo? Il, 196. 
Zu S. 285 
De ee ee ee 


S. Abū Bekr b. Ism. b. 4. as-Sanawanı, gest. 
IO19/1610. 


Muh. I, 79/81, al-Halāģī, Raih. 114/7. 2. Qurrat "uyūn dawil.afhäm 


s. S. 118.45. — 3. Häsiya "ala '5-Sāfiva s.1, 536. — 4. Sarh R. al-basmala 
s. S. 118,3). — 5. Sarh al-Agurrümiya s. D 333. 6. Sarh Manzumat 





al-Agfahsi s. S. 111. — 7. Häsiya “alā dugah al-masālik s. S. l, 523. 


Sa. Yü. al-Magriöt, gest. 1019/1609 in Kairo. 


Al-Hafägi, Aar, 181/3. 1. Aaf“ (Daf) al-isr an kalaäm (lugat) ahl 
Misr, später al-Fas! alamm wagāmūs al-awämm genannt, Leningrad, Ms. 
Tantäwı (jetzt MO 778). Abschrift in Halle (ZDMG 45, 480, No. 124), 
abgekürzt von M. b. a. ’s-Surür al-Bekri as-Siddigi (S. 409) um 1057/1647 
al-Qaul al-mugtadab fī mā wäfaga lugat ahl Misr min lugat al-“Arab 
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Kairo? 1], 249. — 2. Bugyat al-arib wagunyat al-adid, Sammelwerk über 
die verschiedensten Dinge in 45 Kapp. Goth. 172. — 3. Vom Sauwāl 


1014/Febr. 1606—Gum. 1, 1015/Sept. 1606 arbeitete er an einem Cmt. zu 
Sa'dīs Gudistān, s. Kračkovsky, Izv. Ak. Nauk 1924, IOIff, 1926, 277/300. — 
4. Tahmis Lämiyat b. al-Wardi s. S. 174. 


g. M. b. “A. b. Badr ad-Dīn b. M. b. Abdalazīz 
al-Bisati aš-Sāfiī schrieb 1044/1634: 


At-Täalid wat-tarif fi ginas at-tashīf Kairo? 11, 180. — Muģtasar v. 
A. al.Gamālī Goth. 2821, gedr. K. 1299. 


ga. Nūr ad-Din ʻA. b. Gānim a/-47agdzsē al-Hanafī, 
geb. 6. Du'l-E. 920/24. 12. 1514 in Kairo, galt s. 
Z. als Erneuerer des hanaf. Ritus und starb am 18. 
GUI 21004 102-500. 

Al-Hafāģī, Rain. 157. 1. Buģyat al-murtäd fī tashih ad-dad “Um. 124, 
Kairo? Il, 5, lith. hinter a. Haiyān's A/ugādasāt o O. u. J. — 2. Hawasi 
“ala 'l-Oāūmīūs s. S. 235. — 3. Eine titellose Schrift über Taģwīd Sulaim. 
53,4 — 4. „Wal (è?) alčain fī ma'rifat al-qullatain Br. Mus. Suppl. 616 
(Verf. ‘A. b. Ġ. b. A. al-Hatīb aš-Ša'mī al-Biga‘i). — 5. Audah ar-ramz s. S. 267. 


ob. Ya. b. Ragab b. "A. vollendete 1051/1641: 


Dugyat al-mubtadı fi 's-sarf Kairo? 11, 51. 


oc. "Abdalšawād b. Šuaib al-Ansarı aš-Šāfiī, 
Professor an der Hängähiya und der Siryaqusiya zu 
Kairo, vollendete 1057/1647: 


1. Al-Qahwa al-mudära fi tagsīm al-isti āra Kairo? Il, 214. — 2. Muģtasar 
al-gustūs al-mustagim S. 216. 


od M. b. "A. b. A. al-Hariri al-/Zar fusi at Am 
ad-Dimašgī aus der Notabelnfamilie der Harfūš zu 
Baalbekk, studierte in Damaskus, indem er seinen 
Lebensunterhalt durch die Herstellung seidener Stoffe 
gewann. Eine Zeitlang diente er dem Yü. ba 1-Fath 
als Repetent, überwarf sich aber dann mit ıhm; 
daher verläumdete ihn dieser als Schiten bei der 
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Regierung. Er floh nach Aleppo und dann zu Säh 
"Abbas nach Persien, der ihn zum Raīs al ulama 
in seinen Landen ernannte. Dort ist er im Rabī II, 
1059/Apr. 1649 gestorben. Er war nicht nur ein 
bedeutender Philolog, sondern auch ein angesehner 


Dichter. 


Muh. IV, 49/54. 1. Sarh šawākid al-Alfiya s. I, 525. — 2. al-Le’ali” 
ad-durriya fi šarh al-Agurrumiya in Damaskus, s. RAAD XI, 665. — 
3. Šarh at-Tahdib fi 'n-naļuv eb. — 4. Nahg an-nuhat fī ma 'ļtalafa fīhi 
'-nuhāt eb. — 5. Tarif an-nizam walaļū if al-insigäm Gedichtsammlung 
eb. — 6. Hasiya “ala Oatr an-nadū s. S. 17. 


10. A bh M. b. O. Šihāb ad-Din al-Hafası 
al-Misrī aš-Šāfiī, gest. 1069/1659. 


= 


3. 272fl., b. Ma’sum, 
Sulafat alasr 420/7, Tad. san. 101, Hadigat al-Han. 415. 1. Diwan noch 
Heid. ZS X, 85, Autograph A. Taimür, RAAD III, 342, Diwan al-adab fi 
mahasın Babagüa al-‘A ab Faiz. 1596 (ZDMG 68,380), gedr. Bairüt 1316. — 
4. Kaihanat an-nadd oder Dawāt al-amfal, eine (Jaside, die in jedem Vers 


Autobiographie am Schluss der Aalkanat al-alibba’ 


einen Spruch enthält, Paris 3250,,. 


Zu S. 286 


6. Habaya 'z-zasvāyā ilh Kairo? III, 92, Aštad 2608,,, Selim Āģā 948/9, 
Baģdād s, Zoghat al-irab], 307, anon. Bearbeitung Leipz. 884, i. — 7. Raihänat 
al-alibbā” il? noch Berl. Oct. 1381, Brill— H.2 150, Kairo? III, 176, Mösul 42, 
28, 63,015 191,0,233,126,268,21,AS 4021, Köpr. 12758, Hamid an 2 3.05 
XIV, 197/8), Browne Cat. 13, J. 9, Bank. XII, 793, Rämpür I, 594,160, gedr. Būlāg 
1273, K. 1294, 1306, anon. Auszug Kairo? III, 343. — 8. Tiraz al-mafalis 
Bešir Āģā 155 (MFO V, 536), Mosul 42, 17, Kairo? III, 244, gedr. noch 
K. o. J. (1327). — 9. Sif@ al-salil il} noch Kairo? II, 19, gedr. noch K. 1325. — 
It. Nasim ar-riyad fī Sarlı k. aš-Šifā s. 1, 631. — 13. Oasīda fi madh 
an-zabi Kairo? 111, 278. — 14. Nachahmung der Magsära des b. Duraid, 
dazu Zasmit v. Q. b. Ya. al-Mausili Mösul 128, 108,4). — 15. K. fi muta- 
“allig al-basmala Brīll-11.! 236, 2444.5. — 16. "/näyat al-gadi wakifāyat ar-rädi 
Tünis, Zait. I, 85/92. — Seine Naturschiiderungen rühmt "Abdallatīf as-Saharti, 
Adab at-tabi‘a, Alexandria 1937, S. 39. 


lī Yusal-Baaız, 9e1,,1070/1002. 


1. Al-Hada’ig al-baaVīva ilh noch Paris 6029,,, Br. Mus. Or. 6873 (DL 54) 
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12. Ar. b. M. a/-Ari al-Arihawi, rt, Jahrh. 

2. Aarb Umm al-barähin S. 354.32. — 3. dite old Šar% al-dšurrūmīva 
S. 333.gb. 

14. Ag. b. O. a/-basdādī, gest. 1093/1682. 


1. Hizanat al-adab ilk, verf. 1073—79/1662—8, gedr. noch K. 1930fi. 
s. l, 21, 303. — 2. u. d. T. Šarh kalimät “arabiya “ala’t-tuhfa aš-Šāhidīya, 
türk. mit ar. Cmt. Princ. 345. — 3. Šarh Sawahid at-tuhfa al-Wardiya 
s.S. 175. — 4. Sarh Jawähid Mugni 'I-labīd, s. S. 18. — 5. A. fī mana’ 
tilmid Kairo? 11, 248.— 6. "Abdulgādiri Baģdādensis Lexicon Šāhnāmianum, 
ed. C. Saleman, St. Petersburg 1895 (verf. 1067/1656). — 9. Anwār "ulīm 
al-agram ilh s. 1, 880. 


Zu S. 287 
14a. "Abdalģalīl ba I-Mawāhib «/-//axdadlī, gest. 
1119/1707. 


A-Mawarid as-sawāfī fī “ilmai alčarūd wal-gewäfi, eine Manzūma, 
Teip. 979; vi. 


(Ab M. Sālim b. Hu. b. Abdalhalīm schrieb 
nach 1117/1705: 


Mawäarid al-dasā ir lifarā id ad-daradir Kairo? 11, 244. 


La, Āā. bh Ātāallāh b. A. a/Hsz4avz schrieb 
BIOS: 


Nhavalt al-fgaz ılh noch Rabät 518.7. 


16.0. b. M. b. "A. al-Dakragi al-Halabi, gest. 
1169/1756. 

1. Ad-Durr al-muntahab min amtāl al Arab], 506, noch Mēsul 151,2. — 
2. al-“Ig? al-dadī fi madh an-nabi aš-šafī mit Cmt. Hilyat al-/gd ilh, voll. 
1148/1735, Kairo? 1], 195, untermischt mit Qasiden von Şafi ad-Din al-Hillı, 
‘Izz ad-Din al-Mausilı, Tagī ad-Din al-llamawī, "Ā'iša bint Yü. al-Bäüniya, 
a. '1-Wafā b. "O. alčAlawī und “Abdalgani an-Näbulusi, gedr. Halab 1293. 


16a. A. al-Mollawi b. "Abdalhattāb, gestorben 
lok 1707. 
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1. Alfiyat al-ma'ānī wal-bayan fil-baai“ nach dem Talhis al-miftāļ 
(s. I, 295) Paris 4428. — 2. X. a/'/zāmīya, aus dem Pers. übersetzt, 
eb. 4429, I. dazu Cmt. v. M. ad-Daluģī, eb. 2. — 3. Šarh Hilyat al-abrär 
s. I, 397. — 4. Šarh R. ādāb al-baht s. 1, 850. — 5. Šarh ar-R. as- 
Samargandiya s. S. 259. 


17. lbr. b. Mustafa b. Ibr. al-Hanafı alian 
al-Mudari, gest. 1190/1776. 


1. Al-HAulla ad-däfiya ilh Kairo? Il, 231. — 2. Tuhfat al-ahyar ilh 
529.37, 


ı7a. Abu l-Barakāt A. oi Adawi, gest. 1200/1786. 


Šarh “ala risālitikī Tuhfat al-ihwan fī “ilm al-bayan Sbath 1301. 


18. Abu’l-Faid M. Murtadā b. M. b. M. b. Abdar- 
razzāg al-Flusaini az-Zadidi al-Hanafī, geb. 1145/1732 
in Bilgräm bei Oannauģ (N. W. Prov.) in Indien, 
gest. 1205/1791 in Kairo. Er bekannte sich zur 
mäturiditischen Dogmatik (Goldziher, Verh. des 13. 
Or. Congr. 295). 


Zu S. 288 


Biographie aus Ar al-absar v. Mu’min aš-Šablanģī in seinen "Ugūd 
al-gawähir al-munifa fi adillat madhab al-imam a. Hanifa, Alexandria 1292, 
K. 1309, vgl. Tağ a/-'arūs IX, 46/9, "Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris I, 398/413, 
Sarkis 1726/8. 1. Tag al-arüs, gedr. auf Veranlassung der von Ibr. al- 
Muwailihi 1868 gegründeten Gesellschaft al-Maʻarif (Ch. C. Adams, Modern- 


ism in Egypt 2Io). — 2. Vašwa: al-irtiyäh il%, ed. Landberg in Primeurs 
ar. I, 29/38. — 4. Tuhfat al-gama‘il ilh, eine Magāma, Kairo? III, 47. — 


8. Tahqiq al-wasail lima‘rifat al-mukatabat war-rasā il Mosul 140,1. — 
g. Zdäh at-madārik fi 'L-ifgāh “an ilawātik, voll. am 4. Rabi‘ II, 1194/10. 4. 1780, 
Kairo? V, 51. — 10. Gadwat al-igtibas fī nasab B. 'l-"Adbās, voll. 1182/1768, 


eb. 150. — 11. Hikmat al-isräg ilā kutiab al-äfäg, eine Geschichte der ar. 
Schrift, eb. 163. — 12. ar-Raud al-mf tūr fī nasab as-sāda al Gafar at-Taiyar 


eb. 205. — 13. Muzil nigab al-ģafā "au kunū sūdatnā B.’l-Wafa, voll. 1187/ 
1773, eb. 343. — 14. Nisbat as-saiyid M. Ef. b. Hamdä bint A. eb. 346. — 
15. Dulgat al-arib fī mustalah atar al-habīb, gedr. in Mağmuʻa, K. 1326 
(zusammen mit b, M. ar-Rabali at-Tädifi’s Qafw al-afar fi safıw “ilm al-atar, s. zu 
S. 368.3). — 16. Tanbih al-ärif al-basir “alā asrār al-hizb al-kabir \, 805, 6g. — 
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17. Lied al-$umän, Nachahmung der R. des II. al-“Ugaimı, s. S. 392. — 
18. Safīnat an-naģūh muhlawiya "alā bidūta muzģāk min al-fawa if almun- 
tagah, Genealogie und biographische Notizen über Gelehrte des 10/12. Jahrh.s 
Brill—H.2 214 (Autograph). — 19. al-Murabba“ oi A ūbuli fiman rawa "an 
i5-Sums al-Būbilī (st. 1205/1790, al-Gabarti, Il, 196, 210) Landb.—Br. 72 
(Autograph v. J. 1183/1769). — 20. Zudgīr al-muntabih bitahrir al-musStabih 
Kairo? 1, 70. — 21. Asānīď, Autograph, eb. 68. — 22. Haliyat al-ihwän 
fī šaģarat ad-duhän Brill—H.2 953. — 23. Gāyar al-ibtihäg limugtafī asanid 
Muslim A al-Haggas Kairo? 1, 76. — 24. ‘lyd alivi? al-muntatira fi hifz 
al-ahadit al-mutawätira eb. 142. — 25.a/-Maiza ul-hasana fī wada Sahr 
Ramadäün al-mubärak K.o.]. — 26. Muğam al-masävik, Autograph, Medina, 
ZDMG 90, 115, al-Kattānī, Zrkrzis II, 49/51. — 27. 4/fīvat as-sanad wit 
Cmt., vert, 1198/1784, al-Kattäni. Zihris I, 141/3. — 28. Musalsalät eb. 
11, 77. — 29. d df al-mukallal bil-ganhar at-tamīn fi "d-dikr waturug 
al-ılbas avat-talgīn, Medina, Saih al.istäm, eb. 11, 242. -— 30. al /gd at-tamīn 
al-gal fi dikr asyaht dawi 'l-afdāf? in Versen, eb. 243. 


ISa. Abū M. AI. b. M. aš.Šāfiī al% Baituśı schrieb 
BIS LT: 

Al-Kifaya hafiya liragib al-hifāya, 675 Verse über die Partikeln, 
Brill—11.2 396. 

19. Abul-lrfān M. b. A. as-Sabbän, gest. 1206/ 
1702, 


“Abdalhaiy al-Kattäni, Fikris Il, 109. 1. A. fi “ilm al-bayan Kairo? IV, 


b, 26. — Cmt.:a. v. M. al-Anbäbi, ed. Mahmūd b. Mustafa, Būlāg 1315. — 
b. v. Mahlüf b. M. al-Badawi al-Minyawi, K. 1285. — c.v.M.b. A. bh. 
"Ullaiš (st. 1299/1882) K. 1281. — d anon, Gl., voll. 1231/1816, Rabät 
312 = (*) Bank. XX, 2206. — Nachahmung al-Qaul al-masid opgoe 


an-nadīd bimabāhit ‘ilm al-bayan wamä yattasil Ath min al-abhat al-alivat 
aš-š@n v. Yū. al-Gazzi al-Madani, voll. 1206/1791, Kairo? II, 215. — 2. A. 
Ji 'l-Istiūrāt Leningrad, Guirgas 841. — 3. «š-Šāfiya al-käfiya fī Um ul-arnd, 
K. 1288, 1331, in Maģymūa, K. 1304, 1306, 1323. Sech K. 1307. — 4. ar-A. 
al-kubra fi 'l-basmala wal-hamdala Kairo? VI, 167, gedr. Būlag 1291, K. 
1297, 1308. — Cmt. v. M. b. M. as-Sunbäwi (st. 1231/1817), voll. 1179/1765, 
Kairo? IL 124, VI, 169, Rabät 5364. — D Aaf ar-ragibin ilà noch 
Baur Yo 24, Bibl. Dahdah. 273, Tunis, Zait: 11, 278/81, Asaf Il, TER 
Gids noch. N. 01275, 1276, 1281,71207,11302, 1303, 1304, 1306, "1323, 
Bombay 1290, am Rde v. Mu’min aš-Šablanģi, Vūr al-absar, K. 1290, 1298, 
1308, 1929. — Daraus: A fi Sirat an-nabi v. “A. al-Manšalīlī (S. 328) Brill—H,? 
231. — 11. Urfuza fi nazm ul-muģallatūt Dam. Z. 64, 78. — 12. Manzuma 
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aaa 


Jī mustalah al-hadit, gedr. hinter al-Būsīrīs Burda, Alexandria 1302, in 


Magmi min muhimmāt al-mutün, K. 1280, 1286, 1295. — 13. R. fi 
Tahgig mi'yar al-wazn mf“l, vert 1178/1764, Kairo? H, 56. — 14. R. fi 
'/-Basmala wal-hamdala (verschieden von 5) eb. VI, 167. — 15. Šarh “ala 


Tagrid al-alläma al-Bannūnī s. 1, 518, B. f. 


20. A. b. Mūsā b. A. b. M. at. Būlī oi Adawı 
al-Mālikī, gest. 1218/1798. 


M. al-Bašīr, al- Yawāgīt I, 58. — 2. Fāidat al-ward ilh Kairo? II, 143, 
VI, 170. — 5. Zadkirat al-ihwan šarļ “ala Manzūmat ma'ānī ļuvūf al-garr 
eb. Il, 85. — 6. Hasiya “alā šarļ Umm al-barähin SG 354,7). — 7. Tagrir 
al-Bilt 1, 635. 

21. Amir as-Zargānī al-Mäliki schrieb 1201/1786: 


Jthäf al-badi“ binuzhat ar-rabi‘, Cmt. zu seiner Urģūza über Metrik und 
Poetik, Br. Mus. Suppl. 994. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 
A. Einzelne Brooraphıen 


1. M. b. M. b. O. 2. Sultan ad-Dimašgi al-Hanafī 
Qutb ad-Dīn a. "AL, gest. 950/1543. 


2, Fath al-malik al-alim al-mannan "ala 'l-malik al-muzaffar Sulaiman, 
Rechte und Pflichten des Herrschers mit besonderer Anwendung auf S. Hän 
(gest. 975/1567) und seinen Vater Selım, den Eroberer Ägyptens, Berl. 
5622. — 3. Ausf al-hagaig s. S. 197. 


4. Abu 's-Saläh "A. b. Muhsin as-Sa’zd7 al-Mäliki 
aš-Sādili al- Wafāī schrieb 1110/1698: 
1. Tafir al-anfas bimanägib saividī a. 'l-H. as-Sädili wasaiyidi a. 


7 Abbas Kairo? V, 142. — 2. al-Minah al-ilahiya S. 275. 


5. Abdalmunim b. M. b. A. b. Zähir al-“Arz, 
geb. 1096/1685, schricb 1183/1769 zu Damaskus: 


Pāūmīts alāšigīn fī ahbär as-saiyid Hu, burhan ad-Din (b. as-saiyid 
“Abdal“allam, geb. 1096/1685) Bairūt 1302. 
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1. Sams ad-Din M. b. JA. b. A. ad-Dāūdī al- 
Mālikī, gest. 945/1538. 


1. Tabagat al-mufassirin, nach HH II, 96, das beste Werk über diesen 
Gegenstand, Kairo? V, 254, Medina ZDMG 90, 117, Bank. XII, 756. — 
2. al-Ithaf bitamyiz mā tabia fīhi 'l-Baidāwē sahiba 'l-Kassäf s. 1, 741. 


ta. Ibn al-Hauräni schrieb nach 970/1562: 


Al-Isarat ilū amäkin az-ziyarat Kairo? V, 27, gedr. Damaskus 1302. 


>. Mūsā b. Yü. b. A. b. Vū. Šaraf ad-Din A 
José al-Ansārī ad-Dimašgī a$-Säfıi, gest. 999/1590. 


3. Muhtasar Nuzhat al-hätir noch Bairüt 126. 


Zu S. 290 
2a. A. b. Gänim b. al-Hatib as-Sahi al-Bigāī 
um 1000/1592. 


Tabayüt al-abrär wamanägib al.aimma al-ahyär Leipz. 697. 


3. AIH. b. M. b. M. bh al-H. az Būvīzī ad- 
Dimašgī as-$affūrī Badr ad-Dīn, gest. 1024/1615. 

Al-Hafāģī, Aarhana 17/22. 1. Tarāģim al-a'yan ilh Kairo? V,133, s. M. 
Kurd A. RAAD II, 193/202. — 2. Diwär noch Berl. Ou. 1079. — 8. Šarh 
ad-Daliya s. 1, 464. — 9. Mazš as-sawab di/-muģūn fr hall silstlat al-mağnūn 
Cmt. zur Qaside al-Oarmahsadiya des Hu. aS-Sa’mi (s. 5.384). — 10. Munta- 
habat, Gedichte von ihm selbst, von Mutanabbī, aš-Šābb az-Zarif, aš-Šarīf 
ar-Radi, a. Tammam u. a. Kairo? Ill, 354. — 11. Bericht über die Ereignisse 
in den J. 1018/23 in Damaskus und Biographie des Saih “Ar. bh: Imād ad- 
Din al-Hanafī, Leid. 961. 


za. A.b. A.b. M. b. Abdalkarīm b. A. oa au? 
um 1029/1620. 


Qudät al-Oahira im 10. und zu Anfang des 11. Jahrh.s, A. Taimür, 
Ta’ıik 2403 (Schacht Il, No. 54). 


a eu 2102, 


3rockelmann, Supplement zur GAL Il 26 
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sa. Zain ad-Dīn M. Madyan b. "Ar. at-Tadid um 
1044/1634 in Kairo. 


I. Ar-Rüh al-būsiy "alā bad wafayat a'yan ahl al-garn al-āšir Leid. 
e « Lé A J d 


1043. — 2. Muhtasar ar-Raud an-nāģir fiman ismuhū “Ag. des "Ag. b. 
al-Aidarūs mit Beschränkung auf Ägypten, s. zu S. 419. — 3. Muhtasır 
ad-Durar alfar@id s. S. 325. 

Zu S. 291 


7. Ar.b.M.b.M. al-/mädt al-Hanafi ad-Dimašgī 
gest. 1051/1641. 

I. Ar-Rauda ar-raiya ilh noch Leipz. 284,875,1, Kairo? V, 208,418. — 
3. al-Hadīya noch Dam. “Um. 37,39 — 5. al-Mustata ilk noch Selim Āģā 
397, Tünis, Zait. IV, 232,2357, Kairo? 1,463, Bank, XIX, 1781, gedr. noch K. 
1312. — 7. Swal raft fī t@ifat ad-Durūs wat-Tayamina, ob sie Ungläubige 
seien oder zu den Juden und Christen zu rechnen, ob man sie in muslimischen 
Festungen in Dienst nehmen und ihnen in muslimischen Städten freie 
Religionsübung gewähren dürfe, Tüb. 138, 7. 


8. Abul-Makārim M. b. M. b. M. Nagınaddin al- 
Gazzī al Amīrī, gest. 1061/1651. 
Zu S. 292 


1. Al-Kattäni, /ikris 11, 82/4. 1. Al-Aawäkib as-sā ira Aë noch Kairo? 
V, 311, Dam. Z. 76, (Um. 84), 41, mehrfach benutzt in Hidāyat Hu. Cat. 


v. Būhār. — 5. Zafāif as-samar wagalf at-žamar min tarāģim ayan di: 
fabaga al-ūlū min al-garn al-hädi "ašar, Dail Kairo? V, 318, Rāmpūr |, 
646,208. — D Zağr al-ıhwan “an ityan as-sullän Dam. Z. 80, 36. — 


7. Husn at-tanabbuh lima warada fi't-tasabbuh eb. 84, 107. — 8. Häsiya 
“ala ’1-Alfiya s. 1,525. — 9. Sarh Lämiyat al-Wardi s. S. 174. — 10. al-Ma$lis 
al-kämis min Magalis al-waz a. d. J. 1000/1591 (so!) Kairo? 1, 352. 
Eine biographisch-anthologische S2fīna nafisa von seinem Enkel, Leipz. 684. 
o Abul-Wafā b. “O. b. 'Abdalwahhāb oi Urdi 
v AL c- i 
as oahi gest. 1071/1660. 
Al-Hafāģī, Maik. 105/6. 1. Muādin ad-dahab il} noch Br. Mus. Suppl. 


660, Faiz. 1525 (Spies 29, n. 1). — 2. Fath al-badi“ ilh, voll. 1034/1624, 
noch Kairo? II, 213. — Lobgedicht auf ihn von b. al-Gazzi Paris 31 18,29. 


lo. Abdalbarr b- Ag (5. 358, 10b) bene 
Fatyūumī al- Aufi al-Hanafī, gest. 1071/1660. 

1. Al-Tadkira u. d. V. Aluntazah alšuyūn walalbāb von Muh. 1, 3, 
9 als eine seiner Quellen zitiert. — 2. Dulus al-arab ilh Kairo? 1, 93. — 
A. Nafa is allau ilh eb. Gs, 
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Zu S. 293 
10a. ỌQādi I-gudāt as-Saiyid "A. a? Ausainz al- 
Hanafī gab 1044/1634 eine Igäza über sein Werk, 


Ail-Magālāt al-husnä fī nasab as-sāda al-asnū Kairo? V, 355. 


ıob. Abu'l-Falāh "Abdalhaiy b. A.b. M. bai Zog 
al-Akari as-Sälihi al-Hanbali, geb. 1032/1622, stu- 
dierte in Damaskus, lehrte dort und starb nach der 
Pilgerfahrt in Mekka am 16. Du’l-H. 1089/30. 1. 1679. 


Muh. II, 340, Wüst. Die Gelehrtenfam. Muhibbi 51, No. 31. 1. Šadarāt 
ad-dahab fi ahbär man dahab, eine biographische Chronik bis zum J. 1000/ 
1591, zumeist aus b. al-Gauzis Šudūr a/-wgūd, b. Haldüns dar, besonders 
für die an der Spitze der einzelnen Jahre berücksichtigten Beziehungen zu 
Byzanz, und b. al-Ahdal's (s. S. 238) Girdal az-zaman, bringt auch Nach- 
richten über Abessinien (GU, 47/8 nach b. Hagar, 72) und Indien (VIJ, 
225, VIII, 115) und bevorzugt unter den Gelehrten die Hanbaliten, Berl. Fol. 
1397/8, Kairo? V, 229 (s. Horovitz, MSOS X, 48), Nicholson, JRAS 1899, 
ott, Not (daraus The Lifes of "U. b. al-Färid and Muhiyyudin b. al-“Arabi 
eb. 1906, 797/824), Damaskus, RAAD X, 318, Rämpür I, 639,148/51, gedr. 
K. 1332ff, 10 Bde, 1350/1, 8 Bde; Auszüge über die Hanafiten von M. Amin 
b. Mollā "O. al-Haitäwi, vert 1217/1802, Berl. 10030. — 2. Mu“tiyat al.amän 
min hint al-aimān Kairo! VII, 332, 21, 539, Mösul 113, 195, 4. — 3. Šarh 
Manzūmat ādāt al-akl RAAD V, 133 = (?) Zamiyat al-äadaäb Alger 895. — 
4. Manzūma fi 'n-naģāsāt mit Cmt. v. A. al-Ansäri ar-Ramlī aš-Šāfi i Jer. 
Hāl. 27, 21. — 5. Šarh Badīīyvat A Higga s. S. 9. 


12. M. al-Amin b. Fadlallāh b. Muhibballäh b. 
Muhibb ad-Dīn M. b. a. Bekr al-NMuhrbbt aš-Sa mī, 
geb. 1061/1651, gest. 1111/1699. 


1. Hulasat al-atar il noch Brill—H.! 112, 2213 (Brouillon von Bio- 
graphien aus dem Higäz und Yemen, Autograph), Paris 5830, Br. Mus. Or. 
7305 (DL 34), “Atir Ef. 644, Šehīd "A. 1868, Bank. XII, 661/4, Auszug v. 
«A. b. “Abdalhaiy al-Gazzī alʻĀmir (st. 1191/1777, Mur. III, 215) Tüb. 
O Leinz. 683. 


Zu S. 294 


3. Nafhat ar-raihāna ilh, noch AS 3145, NO 4352 (MSOS XV, 22), 
Kairo? III, 419, Dam. “Um. 84,64; Mēsul 26,47, Asaf. I, 790,7,, Auszug Afuhrärät 
Kairo? Ill, 342, Dail v. M. b. M. b. Mahmüd as-Sv'ālātī al-“Otmäni, voll. im 
Sauwäl fiyı/Apr. 1700, Pet. AM 251, Kairo2 Ill. 155, Dam. Z. 78.9, Br. 
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Mus. Or. 6516 (DL 57), Yale, Landb. 179, v. M. b. Sa'īd b. as Samman 


(S. 391) Pet. Un. Zap. Koll. Vost. I, 369. — Gegenstück Zurāšim atyān 
Dimašg v. "Ar. b. Šāšū, s. S. 493. — 4. Diwän, Autograph, A. Taimür, 
RAAD III, 342. — 6. Ma yutalauwal alaih fi 'l-mudāf wal-mudäf ilaih, 


nach dem Werk at-Ta“älibis 1, 235.9, Top Kapu 2455, “Atif Ef. 2247 (RSO 
IV, 727, MFO V, 490), AS 4136 (MO VII, 132), "Asir EĻ II, 388 (ZDMG 
68, 389), NO 4854, Kairo? III, 285. — 7. Gany al-sannatain fī nau at al- 
mulannayain, gedr. Damaskus 1348. 


v 


(aa Mustafā b. Fathalläh al/a aš-Sāfī 
al-Makkī, gest. 1143/1730. 

Fawgid al-irtihäl wanatū'i$ as-safar fī ahlar al-garn al-hädı "ašar, 
Kairo? V, 291, A. Taimur, RAAD III, 345. 

12b. Al. b. "Abdalkarim al-Zusaini war Lehrer 
der Tradition in Medina und wurde dort in eine 
Revolte gegen die türkischen Āģās verwickelt. Wäh- 
rend sein Vater 1138/1725 in Gidda hingerichtet 
wurde, gelang es ihm, nach Ägypten zu entkommen. 
Dort schrieb er zum Preise des "A. Pāšā Köprülü, 
der 1142—4/1729—31 dort Statthalter war: 


Nafhat al-masdür baina yadai sadr as-sudūr, eine Geschichte seiner 
Erlebnisse mit zahlreichen Versen an den Pāšā, Br. Mus. Suppl. 682. 


14. Ar b H.b. O.a. 1-Lataıt ar Oo u 
Mālikī al-Maģribī al-Mugrī, gest. 1198/1784. 

M. al-Bašīr, Yawagi? 198 (nach al-Gabartī). 1. Masarig al-anwar ilh 
Kairo? V, 345, s. Horovitz, MSOS X, 16. — 2. Aanz as-saadüt fi '-karā- 
mät bad al-mamät eb. 310. — 3. A. fī fann al-Qor’an Brill—H.! 339, 
2619,3. — 4.a/-/gd at-tamīn fīmā yata allag dfāyāt al-mawāzīn Kairo? 1,95. 


15. Abu’l-Fadl M. Halil b A. bD. M. b M. Muräd 
al-ATurädi al-Husaini, hanafitischer Mufti und Nagīb 
al-Ašrāf in Damaskus, kam gegen Ende seines Lebens 
nach Halab und starb dort 1206/1791. 


Al-Gabarti (K. 1322), II, 247/9'), EI Erg. 169. — 3. Tuhfat ad-dahr 
wanafhat az-zahr fī ahyan ahl ul-Madina min ahl al asr Cambr. 221. — 
A. Urf albasam fi man waliya fatwa Dimasg as-Ša m, Photo, Kairo? V, 422. 

1) Darauf bezieht sich die Notiz am Schlusse des 2. Bdes des Sk 
ad-durar, die in GAL auf eine Übersetzung des Buches durch G. bezogen 
wurde (Gibb, EI, Erg. 169). 


Zu S. 294, 295. 3. C. Lokal- und Landesgeschichte 405 


I DNT a) Harrawı. 
Nuzhat al-fikar Jī tarāģim ayān al-garn al-läni wal-talit tašar 
Haidarabad, Nizam, JRASB 1917, CXVII, 87. 


Zu S. 295 
Coka Fund Landēsoēsonicu te 


1. AbulBarakāt M. b. A. A /yäs (in seinem 
Autograph Ayäs?) Zain (Sihab) ad-Din an-Näsiri al- 
Cerkesi al-Hanbali, gest. um 930/1524, Urenkel des 
Ezdemir, al- Haznadar, der unter Sultän H. und Sultän 
Ašraf Sa’bän Statthalter in Tripolis, Aleppo und 
Damaskus gewesen war, gehörte zu den Aulad an- 
Nas, die gegen ein Lehn oder einen Pauschalsold 
zum Kriegsdienst einberufen werden konnten. 


Sobernheim, EI II, 414. 1. Marš az-zukūr ih Varis 1554 (bis Vezde- 
gerd), Kairo! V, 17/8, udT von 2 gedr. K. 1301, 1302, 1324. — 2. badā 


“ ad-duhür, sein Hauptwerk, beginnt nach einem 


az-zuhür (umūr) fi wagai 
Überblick über die Geschichte Ägyptens bis zur Zeit (āitbāis mit einer 
ausführlichen Darstellung der Ereignisse unter diesem, anfangs in Gestalt 
eines Tagebuches in vulgärer Sprache, am 1. Muh. 922/5. 1. 1516 vollendet, 
dann in eleganterer Sprache und ausführlicher bis 928/1522 fortgeführt (Ms. 
London), wobei er hauptsächlich im Stil eines Hofchronisten die Ereignisse 
in der Hauptstadt, insbesondere alle Festlichkeiten eingehend beschreibt und 
öfter in eingelegten Gedichten verherrlicht, aber auch Skandale und Verbrechen 
nicht verschmäht; gelegentlich übt er an dem Ver:all des Finanzwesens und 
der Vernachlässigung der Artillerie scharfe Kritik. Hdss. die 3, auch inhalt- 
lich verschiedene Fassungen bieten: noch Leid. 972, Nicholson, IRAS, 1899, 
909, Manch. 272B, Vat. V. 869, Autograph Fätih 4197/4200, AS 3311, 
((Ugūd al-$uman fī wagi al-azmān, 654/904 in kürzerer Fassung), *Āšir II, 
232, 235, Corlülü "A. 347/9 (mit dem Titel von 1.), Dämäd lbr. 887/8, 
Kairo? IV, ı8(?), A. Taimür, Zari% 92, 2337, Āsaf. I, 180.398, Bank. XV, 
1072, gedr. (nach jetzt z. T. verschollenen Kairiner Hdss.) Büläq 1311/2 
(s. S. 196, 288). Teil IV (906/21), V (922/8) in Gemeinschaft mit M. 
Sobernheim hsg. v. P. Kahle und M. Mustafa (Bibl. Isl. V, c.d.e), Leipzig 
1931/6. — Vgl. noch C. Vollers, Revue d'Égypte, III, 551ff, Extraits de 
l’histoire d'Egypte, d'A b. I., trad. de l’Ar. par Mme P. L. Devonshire, 
Bull. de Ulnst, franc. d’Arch. or. au Caire, XXV (1924). An Account of the 
Ottoman Conquest of Egypt in the year of H. 922/1516, from the 3. vol. 
of the Chron. of M. b. A. b. I., an eyewitness of the scenes he describes, 
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by W. H. Salmon (Or. Transl. Fund NS, XXV), London 1921. — 3. Aaig 
al-azhär fi “aga’ib al-agtär noch Gotha 1518/9, Leid. 812/3, Manch. 318, 
Stamb. Hdss. bei Tauer, Arch. Or. VI, 103, Bibl. Dahdäh 273, Dam. Z. 82 
(Um. 87) 56, Rabāt 445. Auszüge über den Nil Paris 3513.3. — 4. Nushat 
al-umam fi'l-aģā'ib wal-hikam AS 3500, s. Tauer, AO, VI, 103/5. — 
5. Gawāhir as-sulūk, Auszug aus den Dada’, Seräi 3026. — 6. Muntazam 
tad” ad-dunya wate’rih al-umam, Weltgeschichte bis auf den Chalifen al-Muktafi, 
Serai 2000, 3 Bde (Cl. Cahen, REIL 1936, SA 26). 


ıb. Ein Anonymus schrieb für den Emir Ridwān 
Bek b. Gänbek b. Rustam al-Ašraf in der 1. Hälfte 
des 11 Jahrhs- 


Qahr al-wugüuh al-äbisa bidikr nasal al-Garäkisa wa Ooraiš bis zum 
J. 923/1517, Büläq 1287. 


ıb. A.b. A. b. al-Maģribī A. A al-Hariri schrieb 
926/1520: 


I. A?-/lām wat-tabyin fī hurūš al-Firang al-malaın “ala biläd al-mus- 
Za, Geschichte der Kreuzzüge, Paris 2234, 2 (f. 117/147). — 2. Muntahab 
as-zaman fi tarīļ al-hulafe wal-nlama’ wal-ayän, mit besonderer Berück- 
sichtigung Syriens, Teil 2 Bairüt 1378, (wo angenommen wird, dass der 
i.J. 698 in Hamāt erwähnte H. b. al-Ilariri der Vater unsres Autors war, 
ohne Rücksicht auf die Verschiedenheit der Namen). 


ıc. M. al-Dosräwi 10. Jahrh. 


Ta’rıh al-islām bi Pimašg waS-Sam, (ds, von seinem Urenkel a.d. J. 
1005/1596, Bibl. Dahdah 272. 


2. Abu'l'Abbās A. b. M. b. M. b. "Abdassalam 
Sihāb ad-Dīn a/-J/axūfē as-Sähi, gest. 931/1527. 
1. Al-Faid ul-madid fi ahbar un-Nil as-sadid noch Varis 1840/6, Kairo? 


V1, 48, daraus texte ar. et trad. franç. par Dargēs, JAs 1846,5. 4,t.7, 485/521. — 
3. an-Nasiha bima atdathu'l-garīķa Dam. Z. 60, “Um. 65. 135. 


vw 


3. Nūr (Badr) ad-Dīn M. b. Yü. Gamāl ad-Din 
b. "Abdal'azīz al-Agfahsı al-Minhagi (Sanhägi?) 
Llatib as-Saiyida an-Nafisa schrieb um 960/1553: 

2. dn-Nuģūm az-cāhira ilh Kairo? V, 384. — 3 Bd. 8. einer poetischen 


Anthologie, Esc.?2 292. — 4. Bast al-adār "un Hall alfidär (s.S.56, 113), 


H 
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Esc.* 448 (Autograph angeblich a. d. J. 850, während 292, gleichfalls Auto- 
graph, 954 datiert ist). — 5. al-Fath ft 's-sabh, Gotha 2776. — 6. as-Zain 
fi Zon (ursprünglich Zar" as-sain fī mā fi lain) eb. 


34. Sams, ad-Din M. b. A. b. M. al-Haskafı 
al-Halabi aš-Šāfī b. al-Mollā, geb. 967/1560, gest. 
1010/1602 in Aleppo. 


Muh. HI, 348. Wižāyat al-arat min dir wulät Halab bis auf al-Hāģģ 
Ibr. Pāšā, Bank. XV, 1086, ı. 


3b. M. Gazali schrieb unter M. III (1003—12/ 
1595— 1603) für den Statthalter von Ägypten Hidr 
Pāšā: 
Tuhfat al-galil fi ahbar Misr wan-Nil Brill— H.2 184. 
Zu S. 296 


5. M. b. "Abdalmutti b. a. 'l-Fath b. A. b. Abdal- 
ģanī b. "A. a/-/shāgī al-Manüfi aš-Šāfiī schrieb um 
Ko 02 3, 

Blochet, Rev. de FOr. latin IV, 484, n. 121. 2. Dauģat al-achar tlh 
oder Zat@if ahbär al-uwal ilh, Autograph, Bibl. Dahdäh 273bis, ferner Leid.? 
983, Bodl. I, 851, Br. Mus. Suppl. 1279, Cambr. 976/7, Manch. 276, Vat. \ 
733, Pet. Ros. 56, Kairo? V, 317, gedr. noch K 1251, 1286, 1303, 1310, 
1315. — 3. ar-Kihla al-mıudbaraka (Autor nur al-Ishāgī?) Fäs, Qar. 1303. 


6. Abul-Abbās A. b. M. al-Maggart'‘) at-Tilim- 
sānī al-Mālikī al-Ašari b. at-Tatāūnī Sihāb ad Dm, 
BIESI1O41/1032. 

Muh. I, 302, M. D. A. Maiyāra, ad-Durr aft:tamīn (K. 1306) At, 
al-Vūsī, Muhadarat 59, al-Hafāģī, Aaikūnat al-alibba’ 222/5, al-Ifräni, 
Safwa 72/4, al-Qadiri, WM I, 157, M. al-Bašīr, Yazvēgī? 29, al-Kattānī, 





1) Diese Nisba, andre Form Mao, soll nach b.al-Imād, SONI 194,7, 
wo einer seiner Vorfahren, der 759/1358 in Fäs verstorbene M. b. M.b. A. 
b. a. Bekr behandelt wird, von einem Ort im Zäb oder bei Tlemsen stammen. 
Ist sie vielleicht eine S. eks Entstellung von al-Muqgri’, wie beim Namen 
al-Gazzäli (s. I, 419), um die Erinnerung an ein nicht sehr angesehnes 
Gewerbe eines Vorfahren zu tilgen; so soll auch der marokkanische Wazīr 
b. Muqri? im 20. Jahrh. behauptet haben, seine Familie hiesse eigentlich 
al-Maggarī und stamme von dem berühmten Schriftsteller ab. 
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Fihris II, 13/5, M. “Al. Hifuāwi, Zatīf al-halaf 44/58, anon. Biographie 
Goth. 1, 17, Pons Boigues 417, Carra de Vaux, Penseurs I, 158, Basset, 
Sources 22, No. 53, b. Cheneb, /ajäza $ 102. 1. Nafh at-tzb, Hdss. noch Br. 
Mus. Suppl. 669, Paris 5828, Rabät 375, Fäs, Qar. 1305/9, Alger 1730/3, AS 
3505/7, Selim Āģā 857/8, Teil 2. udT “Urf at-tib A 't-tačrīf bil-wazir Lisän 
ad-Dīn b. al-Hatib Pet. Ros. 57, Auszug anon. Teil I, Leipzig 669, 1 (s. 
Fleischer, K). Schr. HI, 163/403), v. M. al-Ilādī b. M. b. "A. b M Be ad 
al-“Abbäsi al-Gilālī um 1250/1834, Kairo? V, 359. — 3. ax-Nafaģāt al- 
“anbariya iik noch Kairo? 1, 158, Madr. 306, Dam. Z. 74 (Um 82), 5ı, 
RAAD X, 63, “Air Ef. 939 (MFO V, 514) — 4. Fath almutaūl ilh 
Leipz. 41, Leid.? 876, Alger 118,27, Tünis, Zait. 11, 298, Kairo? 1, 134, AS 
3337, NO 3397, Wehbi 1307, Selim Agä 827, Fäs, Qar. 723, Aleppo, RAAD 
XII, 473, gedr. Haidarābād 1334. — 8. al-Qasida al-Maggarīya noch Kairo? 
III, 287. — Cmt.: a. v. A. b. ČA. as-Sandübi noch Cambr. 717, Kairo? III, 
267. — b. v. A. Ef. al-Adhami al-Ilanafī, Mufti v. Damiette, noch Tüb. 
291, Kairo? IV, a, 74. — c. v. Šihāb ad-Din A. b. “A. as-Sindi al-Madanī 
eb. 66. — d. anon. al-Anwär al-fahriya Brill-—H.! 40, 273. — 9. Ausn 
al-tan@ ilh Kairo? IlI, 84, gedr. Indien o J. — 10. grat ad-duģunna fi 
tagā id ahl as-sunna, Versifizierung der "Agū'id an-Nasafiya (1, 427), noch 
Kairo? I, 162, Princ. 320, Brill—H.! 522, 21148, Bat. Suppl. 210, Rämpür 
1, 282.8. — Cmt. a. a/-Futāūģāt al-ilähiya al-Wahbiya v. M. b. A. b. "Ulaiš (st. 
1299/1881) am Rande seiner ///fāyat al-murid šarh "agīdat ahl at-tauļīa 


(as-Senūsis) K. 1306. — b. Adihat al-ganna v. "Abdalģanī b. Ism. an-Näbu- 
lusī (S. 345) Kairo? I, 179. — c. v. M. b. al-Muhtär b. al-Atmaš al Alawi 
aš-Singīļī eb. 193. — 11. Azhar ar-riyad fi ahbar "Iyād noch Paris 5027. 


Fätih 4185, Dam. Z. Tari% 330 (RAAD XII, 703), Druck Cat. v. Mourad 
Turqui, Alger 1906, 52, No. 243. — 12. /thaäf al-mugram al-mugra bi 


takmīl šarļ as-sugrä s. S. 354. — 13. Urģūza fi Yl-imama NMesperis XII, 
116, 984, 9. — 14. Dichtungen aus der Zeit seines Aufenthalts in Damaskus 


1037ff, mit Angabe der Begleitumstände und Veranlassung von einem Zeit- 


genossen, Leipz. 863, v. 


7. A. b. Sad ad-Din al-Gumri (Omarīt) a$-Sähi 
schrieb um 1050/1640: 

Dahirat al-lam dita'rīļ (tuwārīļ) alļulafā wal-.alam wa’umara 
al-Misr wal-hukkām wagugāt qudäathä fi 'l-ahkūm noch Br. Mus. Or. 6377 
(DL 31); Kairo? V, 187 (Schacht II, 55). 


8. Sams ad-Din a. ‘Al. M. b. A. b. a. 's-Surür 
al-Bekri as-Siddīgī al-Wäriti al-Misri Sibt a. HEH. 
gest. um 1060/1650, (n. a. 1087/1676). 
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Zu S. 298 


2. ar-Rauda as-sahtya ilh noch Vat. V. 734.4, von Pococke in seiner 
Ausgabe der Hist. Dyn. benutzt, Kairo? V, 388 (wo an-Nuzha az-zahtya). — 
3. al-Rawäkib as-s@ira il? noch Manch. 277A. — 6. ar-Kauda al-ma’nüsa 
fī akbar Misr al-mahrüsa Berl. (Ju. 1969, Kairo? V, 208 (Photo, eb. 419). — 
7. Samir al-.ashäb wanushat dawi 'l-albaäb, Weltgeschichte bis 1039, Münch. 
424, Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 24. — 8. R. fī Rub al-mugan- 
farāt Paris 4695. — 9. ad-Durr al-šumūnī fi manūgib as-Saih alAģamī 
GE (S. 319) Kairo? I, 175. 


11. M. al-Halili stand im Dienst der "Omar: 
moschee in Jerusalem und schrieb 1122/1710: 


Tarih bing? al-Bait al-mugaddas, meist nach Muģīraddīns Uns a/-Hadī?, 
mit Zusätzen über spätere Bauten und über einige in Jerusalem und Umgebung 


begrabene $ūfīs, Bairüt 171. 


ı2. Ein Anonymus schrieb: 


Nuzhat as-saman fi hawäadit Gada? Lubnān, Geschichte der Familie 
Šihāb bis zum Tode des Emirs Yü. im Gefängnis des Gazzār Pāšā i. J. 
1205/1790, Paris 1684. 


13. Ar. bh Ibr. b. A. 8. "Addarrazzäg al-Hatib 


schrieb 1140/1727 zu Damaskus: 


Had@ig al-inam fi fadail Dimašg was-Sam Bril—1.2 268. 


Der eine schichte 


nedeva E A. b. A. Nüraddin al-Mahalli 
as-Safıl A Zundul ar-Rammāl, gest. nach 960/1553. 


I. Fath Misr noch Gotha 1669/70, Münch. 411/4, Led? 950, Paris 
4612 (eine abweichende Recension), 5818,,, Br. Mus. Suppl. 565/6, i, Catnbr. 
175, Kairo? V, 404, Asaf. 1, 186,32, Bank. XV, 1074, Bat. Suppl. 360; 
Kairo? V,94,u. d. T. Torik as-sıltän Selim al-Otmänt mača ’s-sultan Qänsich 
al-Gäri wie Manch. 275, lith. K. 1278, türk. Üb.: a. v. Suhaili, Hdss. bei 
Babinger, GO 57, gedr. Stambul 1142 (s. Mordtmann, Isl. XIV, 57.11). — 
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b. v. Yū. b. M. al-Miläwi (st. um 1130/1718, s. zu S. 429) Br. Mus. 3211 
(Rieu TM soft, voll. 1127/1715, Franz. Üb. im Auszug v. J. P. Tercier in 
Hist. del’Ac. des Inscr. XXI, 1754, 559fl. — 3. al-Magalät fī hall al-muskil ät 
noch Selim Āģā 547 bis. 


Zu S. 299 


2a. M. b. Mahmüd schrieb als Teilnehmer einer 
von M. Bek 1069/1658 unternommenen Expedition: 


Wūgitat M. Dek hakim wiläyat Giršū min biläd as-Said alala "Aug 
zaga at fi l-yaum ar-rabi“ “asar min Sahr Gumäda 'l-ūlā sanat 1069, Kairo? 
V, 404. 


2b. Šihāb ad-Dīn A. b. A. b. ‘Ar. a/ Aģamī 
az-Zäıd al-Ahmadī schrieb: 


Mabähig al-ıhwan wamanāhiğ al-hullän fī hawādit ad-dahr waz-zaman, 
Geschichte Ägyptens, nach Jahren geordnet, von 922/1016, Goth. 1631, 
Fortsetzung von 1017/49. eb. 1632. 


3. Ibr. b. a. Bekr as-$ālihī (Sawälihi) al- Auf 
vollendete am 910, Raoab710,7 18 3.776072 


I. Zarāšim as-sawäig ih noch Kairo? V, 135... — 2. Hada’ig al-uyūn 
al-basira fī ahbar ad? at-tā nn zwal-ähira, voll. 27. Raģab 1068/30. 4. 
1658, Cambr. 308. 


4. Ibr: b. A. Ef. a?-//attāt Šaihzāde aš-Šādilī um 


era 
2. Zad al-asraf fī wagf al-gaf Princ. 335. 


5. Mustafä b. Ibr. a/-Aladdäh al-Oznālī aus dem 
aus dem Gefolge H. Pāšās, eines Offiziers der "Azaben, 
schrieb um 21152/1739: 


Geschichte Ägyptens 1100—52/1689— 1739, noch Wien 931. 


6. Zain at-Tugät M. b. Īsā b. Mahmüd A Aennän 
ad-Dimašgī al-Abbäsi al-Hanafī, gest. 1153/1740. 


Zu S. 299, 300. 3. E. Weltgeschichte 411 


Zu S. 300 


6. Al-Aawakib al-isläntya ilh Photo, Kairo? V, 428. — 14. al-Murng 
us-sundusiya al-fasiha fī talhis ta’rih as-Sälihiya Photo, eb. 426. — 15. Šarh 
al-Qasida al-munfariga s. 1, 269. 


7. Al-Amir A. Kathudā ad-Damurdası "Azbän, 
gest. nach 1169/1755. 


Durrat at-masāna fi ahbar al-Kinäna noch Cambr. 1012 (unvollständig). 


9. Ein Anonymus schrieb: 


Eine Geschichte Ägyptens 1191—8/1777— 33, Paris 1856. 


I clicescnieliie 
1a. Sams ad-Dīn M. b. ʻA. å. Gunģul, gest.951/1544. 


Weltgeschichte von der Schöpfung bis 583/1187, abgekürzt von A. b. 
“A. b. al-Mollä (st. 1003/1594) Autograph, Br. Mus. Or. 5912 (DL 33). 


ıb. "Alā ad-Din b. ‘Al. b. H. A Kamil aš-Šafiī 


schrieb: 


Eine Geschichte des Islāms bis 982/1574, Mā hakähu "l.asafin min 
ahbar al-hulaf@ wal-umarā was-salätin Paris 6264, 2. 


ıc. Derwīš A. Ef., Mufti in Halab, um 988/1 580. 


Ilulāgat at-tawärik noch Wien 925, 2. — Ist er Darwīš “A. der als 
vom Christentum Bekehrter die A. taršamat al-inšī? Münch. 886f,4gb!57 schrieb > 


emabn M. ustala b. El b Sinan bo Asal- 
Husaini al-Hāšimī al-Gannädi al-Amāsī, Sohn des 
Emīr F. aus Amasia, der in Brussa lebte, studierte 
bei a. 's-Suüd in Stambul, dann in Brussa und 
Adrianopel, wurde Oädi in Halab, später Krank- 
heitshalber abgesetzt und starb 999/1590. 

Brussalī M. Tähir in Zūrk Yurdu 11, 586/8, Osm. Miell. IL, 391. 


1. Al Ailanı az-zähir fī ahwāl alaw@il wal-awäkir, gewöhnlich Tarik a/-G. 
genannt, Geschichte von 82 muhammedanischen Dynastien in ebenso viel 
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Kapp., am Schluss die Osmanen, in ausführlicher Darstellung in geziertem 
Stil, noch Seräi 2958, Rāģib 983, “Air Ef. 608/9 (Isl. XX, 200), A. Taimūr, 
RAAD III, 343, Bairüt zt (daraus Un dernier écho des Croisades, MFO |, 
302/75). — 2. Tuhfat al-adib wahadiyat al-arib, Weltgeschichte, s. Dorn, 
Muhammed. Quellen zur Gesch. der südl. Küstenländer des Kasp. Meeres, 
IV, 468/72. 


3. M. b. A. b. JA. al-Andalusı al-Mäliki Sams 
ad-Din, gest. nach 1004/1596. 


1. Dakair al-ätar ilh Leid.” 1041. — 2. Maulid an-nabi Sulaim. 344. 


Zu S. 301 
3a. H b. M. al-Otmäni ad- Dimyätı schrieb nach 
as-Suyūtī: 


Nuzhat al-anūm bita’rih al-hulafā waman yudkaru min mudlīk al-islām, 


in Ragaz Ese 21709 3. 


4..Abul Abbas Ā. b. Vūj Smān b. A ad Dina (ji 
al-Oaramānī, gest. 1019/1611"). 


1. Ahbar ad-dnwal wa’ätar al-uwal noch Bresl. Un. 112, Led? 856/7, 
Bodl. I, 771, Br. Mus. 284, 936, Cambr. 16, Suppl. 24/5, Manch. 251, Havn. 
129, Vat. V: 280, Pet. AM 185/6, Madr. 582, Halet 620, Karo Vi 1310; 
Bairūt 72/3 (str. Auszüge), lith. Baġdād 1283, gedr. am Rande des b. al-Atīr 
Kamil 1/6, Būlāg 1290. — 2. ar-Aauh an-nasim ilh noch Rāmpūr I, 670,1; 


s. M. b. M. b. a. 's-Surür Zain ad-Din al-bekri 
as-Siddīgī at-Taimī aš-Sāftī, gest. 1028/1619. 

1. "Uyun al-ahlär wanuzhat al-absar Kairo? V, 279. — 2. Nuzhat al- 
absar wašuhainat al.ahbar mit einer Geschichte der Osmanen bis auf Murād I 
am Schluss, z. T. mit wörtlicher Wiederholung aus 1, noch Cambr. 1169. — 
3. al-Minah ar-rabbaniva ilh noch Kairo? V, 370, die Fortsetzung al-Zata’iy 
ar-r, ilh eb. 317. — 5. Durar al-atmän ilh zitiert b. al Imād, ŠD Nilss 7 


7.A.b. M.al-Ķanafi al-//amawı schrieb 1198/1784: 


R. fi Fadl ar-Rum Brill—11. !551, 2194 


1) Das falsche Datum 1009 nur in Flügels Übers. HH 1, 186, nr. 195. 
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Zu S. 302 


S 4. Unterhaltungsschriften und Anthologien 


2an ad Din a, Bekr A Tb M b. Halid 07 
Balätunusı aš-Š5āfī aš-Sa mī, gest. 936/1529. 


As-Sahäwi, Daw VI, 31 (ohne Datum ?). 1. Nuzhat an-näzir ilh, 
Anthologie in 45 Anwī, u. d. T. Raud an-nāzir wanuzhat al-hafir 
Cambr. 485. 


2a. Zain ad-Dīn Hu. b. H. al-/shag: schrieb 
nicht lange nach 936/1529: 


Gūāmi al-latīif: 1. fi's-Siyāsāt. — 2. Fi Ta’rih akabir al-barīyāt bis 


vw) 


936. — 3. Fi l-Ahlāq al-mahmūdāt wal-madmümät. — 4. "Aģū'tb al-mahlüg 
Leid.? 904. 


2b. M. b. Muslim aś-Safz schrieb im 10. Jahrh. 

An-Nawädir wat-turaf fil-wazaif wal-huraf nach dem Muster von 
Salāh ad-Din as-$afadī's (st. 764/1362 s. S. 29) .al-Husn as-sarıh fī miat 
malih und Zain ad-Din b. al-Wardis (st. 729/1329 s. S. 174) al-Aalam "alā 
mbat ģulām, Kairo? IH, 426, IVb, 84. 


53,20 5.450,58 4 3 


sa. Abu’l-H. A.b. M. al-Haddad al- Misri schrieb 
vor 1040/1630 (dem Datum der Hds.): 


Hadiyat al-munadama avafarīgat al-munasama Kairo? II, 83. 


sb. S. al-Hafiz schrieb um 1130/1718 in Damaskus: 
Nuhabat al-mašāmi' wanuzhatan-nawāzir wal-masami“ Br. Mus. Suppl.J152. 
Zu S. 303 


g. M. b. A. b. al-Iyas (Ilyās) al /anafı um 
1060/1650 (? Berl. 8426 Autograph a. d. J.). 
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3. Ad-Durr al-maknun il? Pet. Ros. 99 (voll. 912/1506! s. HII III, 
190 zu 405,,?), Auszüge Münch. 529. 


10a. Nūr ad-Din b. Nüh um 1093/1682. 


I. A. fi i-ädāb Kairo? 11], 166. — 2. “Argis abkär al-maani eb. 248. 


11. M. Diyāb al-/lidi schrieb 1100/1688: 


Jläm an-nūs bimä waga‘a lil-Barūmika maa B. ’l-«“Abbäs noch Goth. 
2708/9, Leipz. 622, Wien 888, Paris 5346, 6587, Br. Mus. 1502, Or. 7279 
(DL 63), Manch. 499, Kairo? III, 176, Rämpür 1, 576,4, anon. Ahbär al- 
barāmika Nat. V. 228 (verschieden von Fir. Naz. 68) gedr. noch Bombay 
1297/9, K. 1287, 1296, 1299, 1300, 1310, 1324, 1329, ein Stück in Ober- 
leitners Chrest. 230/42, benutzt in v. Hammer, Rosenöl (Stuttgart ü. Tüb. 
1813) Il, XVI, Historical Tales and Anecdotes of the early Khalifahs, 
transl. from the Ar. and annotated by Mrs. Godfrey Clerk, London 1873. — 
Pers. Übers. v. Mīrzā Guläm Muhsin Afdal al-Mulk, verf. 1314/1896, Teh. 11, 678. 


(ua. O. al-FHaladt schrieb vor 1106/1694: 


Nuzhat al-udadā” wasalwat atf-gurabū” Gotha 2706 (wo andre Hdss. 
aufgezählt), Br. Mus. Suppl. 1151; Inhaltsangabe bei Flügel, ZDMG XIV, 
534/8. — Ist er identisch mit "O. al-H. a. "Otmān, dem Verf. des El-Ktab, 
des lois secrètes de l'amour d'après le Khodja Omer Haleby Abou Othman, 
trad. mise en ordre et commentče par Paul de Rēgla (d. i. P. A. Desjardins) 
Paris 1893, holl. Üb. Amsterdam 1923: 


rib. Radiaddin b. M. b. "A. b. Haidar al-Husaini 
as-Samı um 1121/1709. 


At-Tadkiru al-adabiya Kairo? NI, 58. 
CE > 35 ee 


3a. Yū. b. al-Wakīl ad-17Zž/azoz schrieb während 
eines Aufenthalts in Kairo 1191/1689: 


Bušyat al-musämir wagunyat atouusājir, eine Anekdotensammlung, 
Autograph, Cambr. 373. — (s. aber zu 5. 429.9.6)- 


(ua. M.b.'M b. A Zainaddin al Artär, 12. Jakig 
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1. //adā'ig alazhār walatā if al-ahbar awvaragāig alašār Kairo? IH, 
82. — 2. Mawāsim alafrāh wama'ūhid al-uns wal-insiräh fīmā yataæallag 
biwisāl al-ahbäb wa’ahwäl an-nikäh, anon. Auszug A'māl ad-dakar wal-farg 
watashil al.infäqg wal-harg Br. Mus. Suppl. 812. 


Zu S. 304 


15. Sihāb ad-Dīn A. al-Hifnāwī al-Bisarı schrieb 
I: T709: 
Bugyat al-ğalīs ilh Paris 3448/51. 


$ 5. Der Hadit 


i Zan ad Din a. Hafs O. b. AND A b Mahmud 
as-Sammä al-Halabi aš-Sāfiī al-Ātārī, gest. am 15. 
Safar 936/20. 10. 1529. 


B. al-Imād, ŠD VIII, 219, Al-Kattäni, Zikris II, 413/5. — 3. Zašnīf 
al-asmā" ilh noch Princ. 224. — 5. "Uyün al-ahlär fī mā waga'a liģūmfihī 
fi 'Ligāma wal-asfär oder Tahrir al-magal fī dabt ma waga'a lišāmfihī fi 
.igama wal-irtihäl oder el-Fawa’id wad-durar fīmā waga‘a lahū fi 's-safar 
wal-hadar oder Mil’ al-aiba fīmā waga‘a fi ’-igama wal-gaiba oder at- Tuļfa 
fīmā waga'a fi 'Ligūma wal-wagha oder Zubdat al-habar fīmā waga'a fi 
'Ļigāma was-safar Kairo? V, 275, begonnen im Rabi' I, 927/Jan. 1521 in 
Mekka. — 6. Safinat Vūļ, eine historische Anthologie, vert, 927/1521 in 
Mekka, daraus Bd. 21, 22 im Autograph, Kairo? V, 217. — 7. Vielleicht 
ist er auch der Verf. der Nuzhat al-udaba” wasalwat al-urabä’ Paris 6008, 
6710. — 8. al-Kawākib an-naiyirat fi 'l-arba‘in al-buldaniyat in der Makt. 
al-Maulawiya zu Halab. — 9. Zabt, Stadtbibl. Alexandria, al-Kattäni, Frhris 
II, 414. — Fälschlich wird ihm zuweilen die Geschichte der Hafsiden von 
az-Zarkašī (S. 456, $8,t.), zugeschrieben. 


oamnsaddīn a EE b 7 b Ab Yi. 
ad-Dimašgī as-Sā/zļī aš-Sāttī aš-Ša mī starb am 14. 
Ber 
Sa bān 942/19. 2. 1535. 

“Abdalhaiy al-Kattäni, F747xis 11,392. 1.Subul al-huda war-rašād Ab oder 


Sīrat aš-Š@ mī noch Leid.2 872, Esc.2 1684, Tünis, Zait, II, 286/90, Ģilič “A. 
712/9, Rägib 1018/9, Šehid "A. 1879/86, Hekım Oglü 755/9, Kairo? V, 215, 
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Mekka, ZDMG 90, 91, Rāmpūr 1, 654.38/4:. — Auszug al-Zubäb v. M. 
Tanä’alläh an-Nagšbandī al-Muģaddidī al-Mazharī (st. 1225/1810) Bank. XV, 
1039. — 2. al-Ayat al-azima il noch Madr. Coll. Gayangos 105 (Asín, 
Eschatologia 54, n. 1), Dam. Z. 73, 38, udT a/-Mirā$ as-Sa’mi Rūmpūr 
I, 660.95. — Auszug as-Sirag al-wahhäg fi `lisr? wal-mirag v. M. b. M. 
al-Faišī (Nefisi? Ritter) al-Mäliki, Tūnis, Zait. Il, 302. — 3. “Uqgūd al- 
ģumān ilh noch Köpr. 246, Šehid "A. 918/9, “Um. 5198, Kairo? V, 270, 
Rāmpūr 1, 670,7, Bank. XII, 760. — 4. Matllad an-nür il} Kairo? V, 
349. — 5. al-Fadl al-mubin noch NO 4918 (MO VII, 130). — 6. Safinat 
as-Salihi al-kubrä Hesp. XLI, 119, 1003, 1. — 7. Sud” al-hımäam fī madh 
hair al-anaäm, 29 Gedichte zum Lobe des Propheten, Rabät 527, 1. 


3. Galäladdin as-Samannudı aš-Šāfiī schrieb um 
950/1543: 


Al-Gammäz “ala 'l.lammūz noch Br. Mus. 1598.3, Kairo! VII, 91, 21, 133, 
Mösul 144, 60,, (as-Suyüti zugeschr.), Rāmpūr I, 99.256.6. 


4. A. b. Higazi al-Fasnz, 22 Hälfte des ro Tantik 


I. Zuhfat al-ihwan Zë noch Kairo? I, App. 39, gedr. K. 1305, 1308, 
1317, 1322. — 3. Šarh asmū” allah a/-husnā wasaı h as-salāt “ala ’n-nubi 
al-mansieba Tihugfat al-istam al-Gazzali Brill—H.! 783, 21122. — 4. Tuhfat 
al-habib s. 1, 677u. — 5. Nihayat at-ta.rib s. u. S. 320, 10g. 


5. Sālim b. M. Izzaddīn b. Näsiraddin a. 'n-Nagä 
as-Sanhiüri al-Mālikī, gest. 1015/1606. 


Muh. II, 204, A. Bāhā, Nail 107, al-Iräni, Safwa 60, al-Qadiri, NWM 
I, 100, b. al-Qädi, Durrat al-higal Il, 480, 1388, M. al-Bašīr, Yawägit 155, 
M. b. Cheneb, /djaza % 304. 1. A. fi Fadail Jailat an-nisf min Zorn 
Kairo? 1, 135, Būhār 455, ii. — 2. Šarh Muļtasar al-Halil S. 98. 


6a. Naģmaddīn A. al-Gazzi, gest. 1016/1607. 


Bank. V, 2, 10. 1. Ztgāu ma yaksunn min bayan ahbar ad-dū'ira "ala 
l-alsina, Auszug Magmüut ziyādāt al-Guzzi v. Ibr. b. S. al-Gīnīnī (S. 432.16) 
Bank. V, 2, 300. — 2. Minbar at-tunhid Dam. “Um. 63,47/g. — 3. Zağr 
al-ıkhwän eb. 87,35 — 4. al /gd an-nizam Äsaf. Il, 1516,6 (wo N. b. Badr- 
addin al-G. aš-Šāfi ī). 


6b. M. b. Ibr. a/-Husaikz schrieb 1019/1610: 
Fadail al-£ihäd Hamid. 11, 61 (Schacht I, 48). 
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S. Abdannāfi b. O. al-//amawi, gest. 1016/1607. 


Muh. 11, 90/3. Zahrir al-abhät il} Kairo? 1, 94. 


g. "Abdarraūf b. Tāģ al-Ārifīn b. "A. b. Zain 

A bd ~ => ~ i pūci. = X = 
al-Abidin al-Haddädi al-Munawi as-Sāfrī, gest. am 
I elt JOZ T 29. Ta 1 021. 

Al-ĢOādirī, AM I, 147, II, 107, "Abdalhaiy al-Kattānī, 7?%7xs 11, 2/4, 
Gamil Bek, "Ugūd al-gauhar I, 257/63, Basset, Sources 16, No. 25; über 
seinen Streit mit Ism. aš-Šanawānī s. Zap. III, 208. 1. Atis al-hagaig 


if? noch Cambr. Suppl. 1082, Tünis, Zait. 11, 183/4, Selim. 142, Faiz. 96, 
Kairo? 1, 140, Mösul 85,18, 89.44; Bank. V, 2, 436, gedr. noch Bombay (?) 


o J., K. 1330 (am Rde v. as-Suyütis al-Gūmt as-saģīr). — Auszug Āans 
al-hagy al-mudīn ilh noch Dam. “Um. 24.393, Kairo? I, 140. — 2. al-Gāmi" 


at-azhar ilh noch Kairo? I, 100, Calc. Medr. 302, Asaf. II, 252.308/10 — 
6. al-/tļāfāt as-saniva ilh Kairo? I, 82, s. Zwemer, Isl. XIII, SA — 
S. au-Nuzha as-sahtya iik noch Landb.—Br. 440, Brill—H.! 718,2576, Vat. V. 
1418, Bank. IV, 82. — 9. Taisir al-wuguf “ala ģawāmid ahkām al-twvugīīf 
noch Hamid. 459, Azhar 1088, 5581 (Schacht 1, 190, II, 11b), Kairo? I, 507, 
Bühär 175. — 10. at-Taugif “alā muhimmät at-ta'rif noch Berl. Oct. 1990. — 
13. al-Kawäakib ad-durriya ilh noch Leipz. 696, Paris 6496, Fātih 2790, 
AS 3302, Saräi 1562, 3302, Rämpür I, 645.295/6 — 15. Nuzhat al-atibba 
1, 818, 35h, noch Wehbi 1340.—- 16. Gäyat a/-iršād ilh, über Vorzeichen aus 
den drei Naturreichen. 


Zu S. 307 


21.a/-Mašma" al-fā'ig min hadit hätimat rasū? (l. rusul) al-hälig Esc.2 
1548. — 22. I/fiyat as-siyar mit Cmt. al-Futühät as-subļānīva (s.l.) Fās, Qar. 


725. — 23. Tuhfat al-asfiya bimanägib al-auliya’”, 216 Biographien in 
alphabetischer Ordnung, Brill—H.! 113, ?2206,,. — 24. Tarägim as-säda aş- 
sūfīja al-maušūda fi Zaang al-hūdī "ašar eb. 2. — 25. Faid al-gadir šarļ 


al-Gami“ as-saģīr s. S. 184, 56e. — 26. a/-Fuyūd al-ilähiya s.S. 175,2,v. — 
27. Šarl ITutbat al-Qamus s. S. 183. — 28. Šar Sahik Muslim 1, 266. — 
29. Buģyat at-talibin limarifat istiläh al-muhadditin au Zahr an-nadir fi 


(rt, al-muh. As'ad 257 (Weisw. 26). — 30. al-Durhän fi dalulät hatg 
al-insan wal-hayawan “ala wugnd as-sāni" ar-rahmän Bol. 254. — 31. Jaf 


at-tulläb bitartib as-Sihäb al-Qudsi Kairo? 1,89. — 32. Fih ar-ra’üf al-ģawād 
fī šarh Manzümat A a/--/mād (st.808/1408) Bank. XIX, 2,867. — 33. Ādād 
al-akl svaš-šurd wwal-malbas wal-manam waušrat an-nisa wa’zdab tarbiyat 
al-auläd wal-kuddäm Kairo? 1, App. 36 = (?) Zadkirat uli "l-albab bimarifa: 
al-adab “Air 1, 446. — 34. Raf" an-nigab 1, 585, 4f. 


Brockelmann, Supplement zur GAT. II 27 
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ga. M. b. Salih b. M. (S. 427) al-Gazzı at-Timir- 
(jū Gestll10SS 1020! 
Muh. III, 475. Daw al-insan fi tafdil al-insän u. a. Abhh. Brill—H.! 


622, ?1160,,x. 
D 15 


10. Abu l-Farag Ā. b. Ibr. b A.b. 32580 
Nuraddin b. Burhānaddīn al-Halabi al-Oāhirī aë- Sab" 
al-Ahmadi, gest. am 30. Sa bān 1044/19. 2. 1635. 

1. /nsan a/-uyūn ilh oder as-Sira al-Halabiya noch Leipz. 26/8, Paris 
5120, Cambr. 84.g, Belin, JAs 1854, II, 847, Leid. 2875/6, Brill—H.! 103/4, 
2227, 229, Tūnis, Zait. II, 281/5; Qilic "A. 730, Selim Aga 792/802, Selim. 
454, Faiz. 57, klamid. 887, AS 2978, Bešīr Āģā 446, “ÄSir 599, Fätih 2978/9, 
NO 3049/54, Yeni 819, Sehid "A. 1845, As'ad 2074, Dam. “Um. Bra: Mösul 
25.95 122,19; Teh. 11,532. Mesh. XIV, 25, Calc. 2, No.660, Bank. XV, 1028/9, 
gedr. noch Būlāg 1292, K. 1304. Auszüge: a. Hxlasat al-atar v. A.b.a. Bekr 
al-Bathīšī (st. 1147/1734) noch Sbath 1204. — c. v. Mustafä Ef. Kairo? V, 332. — 
dv A. b. M. b. “Abdalgani al-Bannä’ ad-Dimašgī eb. Tünis, Zait. II, 276. — 
e. as-Sabbäniya, daraus AK. fī Al albait v. "Abdarrazzāg al-Mislini Tünis, 


Zait, III, 248, ng: — Türk. Üb. gedr. Būlāg 1251. — 2. ar-Nasiha al- 
“Alawiya ilh noch Gotha 902, Ya. Ef. 192. — 3. "/gd al-margan ilh s. S. 82, 8. — 
4. /"lam at-tirāz al-mangus fī maļāsin al-Hubus S. 385,5. — 5. Häsiya "ala 


'/-Minhūš wa Manhag at-tullaäb 1,682. — 6. Häsiya "alā Zoch al-Mugaddima 
al-Azhartya s. S: 23. 

(oa. Al-Gafarı al-Mäliki al-Oorasi al-Oädıri 
schrieb nach as-Suyüti und vor 1076/1655 (dem Datum 
der Hds.): 


R. über die Terminologie der Traditionswissenschaften Sehid “A. 542 
(Weisw. 28). 

ıob. A. b. M. al-Faiyümi al-Fartaäwı schrieb 
1079/1660: 

Al-Oaul at-tamin fi bayan atwäar saiyidnā Adam “am. Doll —H.2 1018. 

ioc. M. b. H. b JA. bh M: al dad, Schtit, 
gest. 1073/1002. 

Muh. Ill, 432. Al-Gawahir as-santya über //adit Oudsī, Bank. V, 2,294. 

rod. Hu. al-Husaini al-Qudsi as-Sadatı schrieb 
1077/1666: 


At-Oaul al-badī fi usūl aķūdīt an-nabi aš-šafī \.äleli 385 (Weisw. 129). 
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10e. M. al-Wäiz ar-Ruhawi schrieb 1084/1672: 


Gami al-muģizāt Manch. 308. 


11. Näsiraddin Abdassaläm b. Ibr. oi Zaang 
al-Mälıki, gest. 15. Sauwäl 1078/30. 3. 1668. 

Muh. II, 416, al-Qädiri, MM 1, 267, M. Bašīr, Vazvēgīt 201. 1. Zarwīk 
al-firād il? Kairo? I, 96, V, 139. — 2. Šarh Gauharat at-tauhid S.436. — 
4. Husn al-bayan fī tafsir mufradāt al-Oor'ān, Damaskus 1342. — 5. Muqad- 
dima Ge wal-mahabba Münch. 637. — 6. az-Zahr al-mantür S. 182, 
No. 30. — 7. Zotisūm al.ashär fi riyüd al-ahbar, über das Leben des Propheten, 
Bank. XV, 1031/2. — 8. Muqaddimat al-fusūl Fäs, Qar. 1155. 


„12. Ibr. b. M. b. Isa al-Maimüni (Ma mūnī) 
== 

as-Sāfrī, gest. 1079/1670. 
I. A. al-/srā wal-mirag noch Br. Mus. Or. 5974 (DL 10), Kairo? 1, 


89. — 2. ad-Dalil al-hädi ilā auda as-subul fi 'ģtisūās nabiyina biģawāz al- 
igsam bihi dūna sā ir ar-rusul Cambr. 373. — 3. Hāšiya "ala -Fawē'id ad- 


Diyaiya 1, 533. — 4. A. fi’s-Saläh Br. Mus. a.a. O. — 5. Abh. über Sūra 
3, 86 l.eid. 1707. 


13. Taha b. M. b. Fattüh al-Dargäni schrieb vor 
1080/1669: 


Al-Baigäniya, noch heute der klassische Text für den Unterricht in 
“Ulam al-haait an al-Azhar und in den Medresen des Magrib (Margais, JAs, 
ser. IX, t. 16, 341) noch Gotha 585/7, Sehid “A. P. 542, Kairo? I, 79, Bat. 
Suppl. 118/9, gedr. noch K. 1280, in Mğm. al-mutün K. 1274, 1281, 1295, 
trad. et annotee par Aboubekr Abdesselam b. Choaib, Tlemsen 1907. — 
Commentare: a. v. M. b. "Abdalbāgī az-Zurgäni (st. 1122/1710, S. 318) 
noch Tünis, Zait. II, 229, Kairo? I, 75, Rämpür Il, 229,135, Bat. Suppl. 120, 
gedr. K. 1314; Gl. v. “Atiya al-Ughüri as Šāfi'ī (st. 1190/1776, S. 328), 
gedr. noch K. 1298, 1324. — c. v. “Al. b. Hidr as-Salawi, voll. 15. Sauwäl 
1297/3. 10. 1180, Fās, o. J. — d. Safwat al-mulak v. M.al-Budairi ad-Dimyäti 
(st. 1140/1727,5. 322) Kairo? I, 76, Mösul 144,59. — e. Fath al-gadir al-mugi£ 
v.“Ag. b. Galäladdin Oilič “A. 181. — f. Dail “alä Sarh al-B. v. A. al-Hamawi 
(S. 315) Selim Āģā 624,19 — g. v. M. b. Mi‘dän Gäd al-Maulā Kairo? 1, 
75. — h. at-Tagāyīd ad-.Dasügiya ‘ala '/-Mangūma al-B. v. M. al-Hasani 
al-Marāģī al-Girģāwī eb. 71. 
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A DE Eeer Ibr. ó al- Afam 
al-Misrī al- Wafāī, gest. 1086/1676. 
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I. Tanzih al-Mustafa ilh Kairo? I, App. ı2 (Titel entstellt), V, 416. — 
4. K. fī [tät karamäat al-auliya fī hal hayatihim wamamäatihim Gotha 723/4 — 
4. Natīģat al-afkär 1, 304. — 5. Tabi Landb.—Br. 64 (Autograph). — 
6. A. fi Tuatiyat Sahih alimūm al-Buhart Kairo? I, 118. 


15.M.b. A. b. "A. al-Bahatz al-Halwati al-Hanbalī 
al-Misri, gest. 19. Du 1088/13. 2. 1678. 
I. Al-Tuhfa ag-zarfīva ilh Kairo? V, 130. — 2. Hösiva "alā Sarıı 


as-Samargandiya S. 259. 


16a. Ya. b. M. 2. asSawi.a. Zakariya, gest 
1096/1685. 


Būt al-musaäfaha Berl. 1607/8. 


17a. Abalģalīl af-7arādu/usī sammelte 1098/1687: 


1. Arbain Alger 561... — 2. Natig a$š-šarū i" al-muntafaba min Magma 
al-manāfi" al-badaniva (1, 897) eb. 1. 


17b. Abdarrahīm b. A. al-Oadi, 11. Jahrh. (?) 


Dagā'tj al-ahbar fi dikr al-ganna wan-nūr (HYJ HI, 232 No. 5107) 
Kairo? I, 297, Kasan, Gottw. XXVIII, Task. 82, Bank. V, 2, 405, Rāmpūr 
1. 338 1591/35. gedr. (K. 12958, 1299, 1303, 1306, 1309, 1320, Fas, 21010, 
Lahore 1872, Bombay 1883, mit hindost. Interlinearv. eb. 1323, mit pers. 
Interl. v. “Ausalläh al-Laknawi, Lahore 1891, s. Ph. Wolff, Muhammedanische 
Eschatologie, ar. u. deutsch, Leipzig 1872. 


17c. Atiya b. A. b. Ibr. al-Oahwati al-Mälıki um 
1100/1688. 


1. Al-Ganhara as-santya al-mardiya fī Af halg rabb al-bartya Kairo? V, 
155. — 2. Zäite “alā šarh ar-Rahbiya I, 676. 

17d. Müsä b. M. b. Mūsā a/-Owlaid: al-Mäliki 
al-Gamri al-Gūšī (Gršī?) lebte gegen Ende des It, 
Jahrh.s. 


1. Maulid an-nalī, Ids. von seinem Sohn a.d.. 1108/1696, Fir. Naz. 


10 (Pinto 5). — 2. Oūtida vyurafu minhā marifat al-hawädit fī mustagbal 
as-zaman Gotha 1275/6. — 3. at-Tuhfa al-Qulaibiya fī bad al-mutallagat 


at-luģascīva in Versen, lids. v. J. 1100/1688, Asaf. II, 1724,65. 
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18. M. b. M. b. "O. ar-Kaudi al-Mālikī schrieb 
MIC 717097: 

1. Aasf a/-litām il? Kairo? 1, 140. — 2. Oafr at-tall fi bayan hadit Vima 
gadīm al-hall eb. 137. 


DOS 15.5 19 


(oa Wahdi D. Ibr. b. M: a/-Faradı b. Ļursūn 
Fagīh b. M. gest. 1126/1714. 


Brnssali M. Tähir, Osm. Mireli. Ill, 16/7. 1. Tuhfa: al-ahbab fr hilyat 
al-anbiya wal-ashäb, nach dem A. a/-Muärif b. Qutaibas (1, 121) Berl. 2356, 


Sehid "A. 506.5, Kairo? V, 126. — 2. Zaušīk at-tagwim fī šarh hilvat ar- 
rasīl al-karim Sehid "A. 506.3. — 3. Turgamat al-hilya aš-šarīfa, türk. eb. 4. 


(ob, Abu’l-Mawähib M. b. Tagiaddīn "Ag. al- 
Hanbali al-Bali ad-Dimasgi, Mufti 1-Hlanābila bi 
Dimašg, starb im Sauwäl 1126/Oct. 1714. 


Al-Kawäkib az-sāhira fi alar al-ahira, s.“Abdalhaiy al-Kattäni, 79%7/s 1, 381. 


(oc, A. b. S. b. ČA. al-Mugri ad-Mansäri, gest. 
EA 1721. 
Šarh fī sifāt saiyid al-mursalin wal-aSara al-mubassara wal-H. wal-Hu. 


za adad zauģūtihī waraulädihi zvašaddātihī warasmä ashāb al-kahf Brll—NM.! 
546, 232. 
A 


ZD: M ba LOB A b. Ar. b. M. alwlikki 
al- Ašmūwī, um 1142/1729, scheint eine Zeitlang im 
Maģrib gelebt zu haben. 


Al-Kattani, Sa/wa 111, 360, 1, 6, Basset, Sources 24, n. 58, L&vi-Provengal, 
Hist. des Chorfa 331. — 1. 4/-Zalgīg jün-nasab al-watīg oder a/-/tidār 
JE nasab an-nabi al-muhtar wat-tarif bfaulādihī va azwāšihī Kairo? V, 
32, Rabāt 406, i, Hesp. XIL, 131, 1048/9 oder Šaģarat al-asraf wa- 
madin al-güd wal-insāf, Genealogie des Chorfa, trad. par le R. P. Giacobetti, 
zusammen mit "Abdassalām b. at-Taiyib al-Qadiri (st. 1110/1698 S. 457), 
K. an-Nasab, Revue Afr. 1906, u. d. T. A. al-Ansab al-wafiya wal-yägnta 
as-safiya Tlems. 38. 


234. M. Said 6. A7. Sambu! im 1150/17537. 


1. Tabt, Studiengang, Berl. 261. — 2. A. fī FadẸ@il kutub al-hadit 
Brill—H.! 418, 2792. 


422 3. Buch. 2. 1. Āgypten und Syrien 


22b. Ism. b. Gunaim al-Gauharı um 1160/1747. 


1. Zģrāz as-sad bingas alwad bimasail amma ba'd, Cmt. zu seinen 
Masril ammä ba'd Kairo? VI, 165, Rämpür 1, 19, 36 bis, gedr. Ind. 1285, 
K. 1297 (am Rde v. M. b. “A. as-Sabbän, ar-A. al-kubra). — 2. R. al- Basmala 
Kairo? I, 74, gedr. K. 1297. — 3. Fath al-abwäab al-mugafala “an mabähit 
al-besmala, voll. 1151/1738, Kairo? 11, 143, Alger 757, 1 
muhassala fi bayan ihtisar mā yata'allag bil-basmala Kairo? II, BE 


Fawr id al- 





5. Raf" al-astār al-mustadila “an mabāhit al-basmala Rāmpūr 1, 34, 135. 
6. aš-Šivam I, 269. — 7. Hāšiya “ala '5-Šarh al-Muhtasar 1,518. = 8 Sark 
Dibagat šarh Out an-nadā S. 17. 


P A Garräh b. "Abdalhādī al Iglauni 
al-Garrähi, gest. in Muh. 1162fJan. 1749. 
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1. Aašf al-ģafū” it}, gedr. K. 1351. — 5. Šifū” al-alil wadawa” al-kalim 
oder al-Bast at-tanım fir-rihla ilā ba'd bilād aš-Šam Leipz. 848, i. — 
6. Hilyat ahl al-fad! wal-kamäl Bresl. Un. 206,,. — 7. al-Fawaid ad-daräri 
I, 260. — 8. Šarh A”. as-saum eb. 262 (mit falschem Datum) — 8. al-Fawä’ia 
al-muharrara fī šarh musauwašģāt al-iblida’” bin-nakira Kairo? Il, 148. — 
9. o dad al-manzum al-fähir bitanrir A "Asākir 1, 567. 


23a. M. b. Mustafä ad-Dasūgī as-Sahäwi an-Nags- 
bandī schrieb 1164/1751: 


1. Ar-Nüar allämi al-wadih bihatm algus al-auwal min al-Gämi“ 
e LJ dé 


ay-sahih. — 2. al-Agwäal al-mardiya bimarifat usul al-.ahadit an-nabawiya 
Asad 249. 


23b. Hämid b. vn b. Hāmid al-Galatı schrieb 
LE (1752: 


"Ugūd ad-durar fī hudūd "ibn alatar, Terminologie der Tradition in 
alphabetischer Ordnung, NO 624 (nicht Grundwerk des Auhtasar Berl. 1070). 


Abu'l-Ma'ālī M. b. "Ar. b. Zain al-“Abidin b. 
Zakarīyā al-Gazzı al-Āmirī al-Oorasi as-Säh’i, gest. 
1167/1756. 


Mur. IV, 53. 1. Zasnif aLmasāmt ilh noch Läleli 688 (wo Badraddīn 
az-Zarkašī als Verf. genannt). — 2. al-Mafälis wad-diwan, Autograph, 
Kairo? I, 352. 
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25. M. b. H. b. M. b. Himmat (zäde) ad-Dimasgī, 
geb. 1090/1680 in Damaskus, lebte eine Zeitlang in 
Stambul und starb 1175/1761. 


2. Natīğčat an-nazar fī “ilm alalar noch Tūnis, Zait. Il, 232,112 


Hälis 569, ‘Um. Soo, Selm Āģā 1272. (fehlt bei Weisw. 33), Kairo I, 
1348, 280. — 3. Tuhfat ar-vāwī fī taļrīš ahādīt al-Baidūwī 1, 741,83 
(s. z. 1.), dazu Welīeddīn, As'ad. — 4.al-Tangih wal-ifāda fī tahrıg aķādīt 
hatimat Safar as-sa āda, s. S. 235, Dam. — 5. Šarh Nuhabat b. Hagar 
(I, 611) Kairo, Äg. Bibl. s. "Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris 11, 287/8. 


25a. A. Salām ar-Kasıdı schrieb vor 1168/1754: 


Tuhfat al-umāšid fī fadl bin al-masāģid Haupt 196. 


25b. Šālim b. A. an-Nafrawı al-Mālikī al-Azharı 
ad-Darīr al-Muftī starb 1168/1754. 

Al-Gabarti I, 190, bei "Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris 11, 326. Tabt A. 
Taimür, Ausfalah 122. 

26. M. b. M. b. M. al-Husaini at-Taräbulusi 
as-Sandarüsı al-Hanafi, gest. 1176/1762. 


A-Kasf al-ılahr ilh Kairo? I, 139. 
27. Tāhā b. Muhannā al-Giörin: al-Halabī, gest. 
1178/1764. 


2. Ad-Durr at-tamin fī dabt (šarļ) asma’ al-Badriyin, aufgrund einer 
Arbeit v. "Abdallatīf b. A. al-Biga‘i al-Misri, die er durch historische Notizen 
erweiterte, noch Br. Mus. Or. 6326 (DL 36), As'ad 335 (1170h), Bairüt 110. 


za M 77. est. 11811707. 

1. Fünf kleinere Abhandlungen Brill—H.? 1137. — 2. Häsiya “ala 
"/-Gāmi as-sasir S. 148, 56d. 

28. Wo b. Saīd as-Safatı al-Mālikī schrieb 1193/ 
1779: 


1. Vuzhat al-arwäh it}, gedr. noch K. 1277. — 2. Häsiya "ala "Ain, 


zwwiya S. 4 3 5.2b. 
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soms 5. (jos od 


31, M. Amin b. M. A. aka ds schrieb me, 
Rz 


An-Mür al-mubin fi trih al-muhadditin, eine Verbesserung des Gamis 


al-mayal seines ungenannten Lehrers, Leipz. 690. 
32. Ar. b. Abdalmunim b. A. al Haiyat ia: 


fahānī (al-asl) a/-ıirdawi (al-maulid wal-wafät), geb. 
1100/1688, gest. 1200/1786. 


Maulid an-nabi Kairo? V, 377. 

‚34. Abu -H. "A. b. "Abdalbarr b. "A. a? IT au: 
vv a pi? ei e ës Sch S ` 
as-sähi al-Misrī al-Makki, geb. 1170/1756, gest. 
12021707. 


“Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris Il, 432/4. 1. Ad-Durra as-sanīva Čišarh 


al-Kunūz al-bahiya, vert, 1205/1790, Leid. 259. — 2. Arbuaäna haditan 
Kairo? 1, 85. — 3. al-Maurid ar-r@ig S. 353, 60, 3. — 4. Dulil as-salik 
ilā malik al-mamalik Kairo? 1, 85. — 5. "Umdat al-abrar fī ahkam al-hašš 


wal-itimär, gedr. Mekka 1305. 


$ 6. Al-Figh 
SDrOL tan DES 


1. M. b. M. b. al-Gars al-Misri al-Hanafī, gest. 
932/1 S Šu 

1. U-Fawäkih al-Badriyanoch Tünis, Zait, IV, 23523611; Kairo? I, 452, 
dazu Cmt. a/-Mašūnī as-zahriya v. M. Sälih al-Gärim, gedr. K. 1908. — 
2. Adab al-gudah Princ. 234b° 


2. Sihābaddīn a. 'l-Abbās A. b. Yünus 2. a-Si 
al-Hanafi, gest. 947/1540 in Kairo. 

B. al-Imad, SD VIII, 267. 1. Zatawi noch Leid. 1888, Brill—II.! 473, 
2858, Tünis, Zait, IV, 17922 — 2. Hāšiya "alā šarh Nanz ud-dagū'ig 
S. 265. — 3. Häsiya "ala šarh al dyt id an-Nasafivya 1, 760. 
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2a. A. b. A. al-Ansärı schrieb 968/1561: 


«Ag-$uzvārim al-Hindiya fi 't-tawvū if al-Lütiya Rämpür I, 214,313. 


3. Zain (Sirāģ) ad-Dīn (al--Ābidīn) ʻO. b. Ibr. 
b. Nugaim'!) al-Misri al-Hlanafī, Lehrer an der von 
dem Emir Sarigitmis (st. 750/358) gegründeten 
Medrese, starb am 8. Ragab 970/4. 3. 1563 (oder 
Goo Br Nus. Suppl- 1252, ni): 
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B. al-Imād, SD VII, 358, Za. san. 55. 1. X. al-Asbäh wan-nazwir, 
verf. 9638/1560, noch Heid. ZS X, 78, Br. Mus. Or. 5390 (DL 20), Cambr. 
Suppl. 60, Vat. V. 1440, Neapel 31 (Cat. 212), Brill—H. !472, 2355, 
Pet. AM Buch. 98, Oilič “A. 322/3, Selim Āģā 280/2, Sulaim. 382/4, Faiz. 
118, Qara Čelebīzāde 179 (Schacht I, 29), Tünis, Zait, IV, 50,1803/71; Dam. 
‘Um. 59,g9: Kairo? 1, 401, Mösul 78.38, 158,14 167,30: 328-183, Mesh. V, 
926/73 Peš. 469/70, Rämpür 1, 165, Āsaf. II, 1070,76 Aligarh 106,192, Būhār 
161, Bank. XIX, 2, 1754/5, gedr. noch Stambul 1290 (mit Afaģwū" ar-rasā”i? 
al-fighiya von seinem Sohn A. im Anhang), K. 1298, 1322. — Commentare 
und Glossen: aa, Daģīrat an-nägir v. “A. al-Maydisi at-Tūrī (st. 1004/1595, 
S. 429.6) Leipz. 371, Tūnis, Zait. IV, 122,2057. — D. v. Mustafä b. Hairaddin (st. 
1022/1613) noch Selim. 185. — c. Gamz 'uyūn al-baga’ir v. A. b. Mahmüd 
al-Hamawi (st. 1098/1687, dessen Za/aw? Kairo?1,447) noch Br. Mus. Suppl. 
1252, iii, Pet. AMK 922, Qilič "A. 485, Tūnis, Zait, IV, 174,3195/2202, Kairo 
2], 446, Mösul 62,67; 167,37, Peš. 469, 482, Rämpür I, 189.169/70; Bank. XIX, 
2, 1756, gedr. Stambul 1290, Lucknow 1294. — d. Aasf a/-ģaļū'ir (haza’ir) 
tan il-Aščāh wan-nazair Berl. Oct. 3671 (wo der Verf. "Abdalģanī b. Gamä‘a 
al-Magdisī au-Näbulusi ad-Dimašgī heisst) v. "Abdalģanī b. Ism. an-Näbulusi 
(st. 1143/1731, S. 345) noch Tūnis, Zait. IV, 209,2393 — e. /thaf al-absar 
val-basā'ir v. M. a. 1-Fath al-Hanafī Jer. Hāl. 14, 6, gedr. Alexandria 1289. — 
f. Umdat dawi ’l-albaäb v. lbr. b. Hu. b. A, Pirizäde al-Ķanafī (st. 1096/ 
1685, S. 435) verf. 1082/1671, noch Alger 1025, Mösul 149,4, Rampür I, 
216,39. — g. Tanwir al-basa’ir v. Sarafaddin "Ag. b. “Izzi Sulaim. 385, 
Ģilič "A. 342, Tūnis, Zait. IV, 90,954. — h. v. Sunbulzāde Selim. 182, 
Oilič <A. 380. — i. Zadhīn al-adhän wad-dama’ir v. Mustafä b. Näsiraddin 
vert, 1025/1616, Lips. 206, Qiliö "A. 381. — k. v. A. b. M. al-Hanaflī 
Selim Aen 324. — l. "Umdat an-näzir v. M. b. "A. a. 's-Suüd al-Husainī 
Alger 1026/7, Tūnis, Zait, IV, 102,2004/5) Selim. 183/4, Jer. Häl. 147. — 
m. v. Zīrakzāde M. Ef. al-Husainī Jer. Häl. ju, — D. Zaw id al-gawähir 


1) Oder Naģīm ? s. Gildemeister, Cat. Bonn 23. 
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wan-nada’ir v. at-Timirtāšī (st. 1004/1595, S. 427) eb. 14.19. -— 0. Nuzhat 
an-nawäzir v. Hairaddin ar-Ramli (st. 1081/1670), voll. von seinem Sohn 
Naģmaddīn, Bank. XIX, 2, 1757. — p. Tartib k. aL Aš. wan-n. “ala abwäb 
al-figh Tūnis, Zait, IV, 234.2360/1: — 28. (S: 27) al-Fatawi (Kasā il) az-Zainīya fi 
figh al-Hanafiya noch Leipz. 368, Heid. ZS VI, 234, Selim Āģā 422, Ibr. P. 
531, Tūnis, Zait. IV, 126,2070/1> 22623502, Rāmpūr Il, 413,625; Bank. XIX, 
2, 1758, gedr. Calcutta 1244, Būlāg 1323 (am Rde v. Dā'ūd b. vn. al-Hatīb, 
al-Fatāwī al-Giyātīya), Auszug, Tagrid, v. M. b. “Al. b. A. al-Hatib Tūnis, 


Zaite IV, 75,194. — b. Tartīb fatāwi '/-allāma Zäinaddin A Nušaim 
al-Misrī v. M. b. “Al. at-Timirtāšī (st. 1004/1595, S. 427) noch Leid. 1879, 
Bol. 230,3. — 3. (vgl. 27) a/-žawā'id az-Zainiya fī fiqh al-Hanafiya noch 


Berl. Qu. 973 (verschieden von Berl. 4831), Leid. 1879, Kairo? I, 448, Bibl. 
lahdāh 109, Rāmpūr I, 223.366/g, gedr. Calcutta 1244, udT al-F. as-Z. 


al-multagata min al-Farūid al-Hasaniya Mösul 37.3973, — 4. Bayān al- 
ma'āsī noch Sulaim. 1048,7; = (?) A. as-Saga’ir wal-kaba’ir in Hams Rasa’il, 
Stambul 1304, dazu Cmt. v. Ism. b. Sinān as-Siwäsi Brill—H.! 495, ?1145,5, 
ls71, 21072, Pet. AMK 931. — 5. Fi Raf" (Daf') al-gita’ “an wagtai 
al<asr wal-is@ noch Sulaim. 1048,6, Mösul 297,53. — 6. A. fī Dikr al-af’al 
il? noch Sulaim. 1048, 3. — 7. al-Huir al-bägi il% noch eb. 2, Rāmpūr I, 


191.1825. — 8. A. fi '/-Talāg al-mutlag "ala ’-ibra noch eb.8. — 9. al-Qaul 
an-nagi noch Kairo? I, 453, udT al-Qaul fi 'r-radd “ala 'l-muftarī noch 


Sulaim. 1048,4. — 10. Tahrir al-magal iih noch eb. 23. — 11. fr Bayan 
al-itāāt wamahallkā noch eb. 16. — 12. A. fī Fask al-igara at-lawıla 
(mutauwala) eb. 24. — 12a. Fash a/l-iģāra bitūl al-mudda eb. 25. — 


14. fi 'r-Raswa waagsāmhā cho, Vat. V. 440.9 — 15. X. fi Talab al-yamin 
eb. g. — 16. at-Tuhfa al-mardiva ih noch eb. 7, Bāyazīd 1141,g, Vat. V. 
1460,5, Kairo? I, 423 = (?) Tuhfat al-muläk Mösul 195, SA, — 17. A. f 
-Ta'n wat-tä‘ün noch Vat. V. 14303. — 18. R. fi /gāmat al-gadi 't-tatzīv 
“ala 'l-mutadīn noch Sulaim. 1048,13- — 24. Lubb al-usül, verf. 951/1544, 
Lālelī 780, Kairo! II, 258, Cmt. Muyassar al-wusal v. “Al. b. H. al-Hafıf 
al-Käzarüni, 10. Jahrh., Bank. XIX, 1, 1527. — 25. A. fi 'l-Hukm Aug 
tagadduem dawā wahusuma Sulaim. 1048,33, Kairo? I, 428. — 26. A. fi 
".Hukm bil-mugab bis-sihha çb. — 27. Kasā il fighiya (az-Zainīya) Berl. Oct. 
2015, Cambr. Suppl. 691 (37 an Zahl, als Zarawr eb. 886), Dāmādzāde 83 2/5, 
Kairo? I, 422, Peš. 582, udT ar-Kasa’il az-Zainīyva fi 'l-masā'il al-Hanafiya 
(24 an Zahl) in Bd. 2. von 1. c, Stambul 1293. — 28. A. fi Af'al al£ilal 
Ya. Ef. 439, 1. — 29. al-Minha fī hagg as-sabha eb. 2. — 30. A. fi bayan 


tawāli" al-mulük was-salätin al-mädiya eb. 3. — 31. fi’l-Kanwis al-Misriya 
Sulaim. 1048,3. — 32. Fīmā dabatahu ahl an-nagl fi habar at-fasd bit-taun 
eb. 10. — 33. A. fi Zadīgāt talūg al-mar’alain eb. 22, Selim. 607. — 
34. FT Mas’alat al-fibäyat wal-murattabät wal-mu‘aSsarat Sulaim. 1048,39. — 
35. Fima yu add mutanāgidan fi 'd-dawā eb. 31. — 36. fi Hudüd al-fiqh 


“ala tartīb abwāb al-fiqh eb. 32. — 37. Duģūl auläd al-banät taht laf; 
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al-banät eb. 14. — 38. Bayan ma vyasgut min al-hugüg bil-isgat eb. 18. — 
39. JT man yatawalla 'l-ķukm tad maut al-pasat eb. 17. — 40. Allati 
'stagarra "alaiha ‘lhal täniyan eb. 18. — 41. Nikah al-fuduli eb. 19. — 
42. Fima tasmau fī Sahädat al-hisba eb. 20. — 43. Matrūk at-tasmiya 
samdan eb. 21. — 44. Sürat bai al-wagf lā "alā wagh al-istibdal eb. 26. — 
45. Fi 'n-Nadr bit-tasdig eb. 27. — 40. fi 'l-Farg baina ræs al-mal war- 
riba eb. 29. — 47. al-Masala al-hässa fi 'Lavakāla alūnma eb. 54 = 
A. fi 't-Tuukīl alām Mösul 297.4: — 48. A. fī Guwās al-wudn min 
al-ġusūla Asaf. 11, 1086.5. — 49. /ģūdat as-sā il S. 87, 4. 1a. 


4. Sein Schüler M. b. A. oi Arab: al-Hanafı 
schrieb 986/1577: 


1. Muin al-mufti iih noch Berl. Qu. 1118, Tūnis, Zait. IV, 2462391; 


Selim Āģā 453, Asfad 2212, Mösul 146,195 (No. 5 zugeschr. s. a/-Afašrig XIX, 
400), Kairo? I, 464. — 2. Musifat al-hukkam Tūnis, Zait. IV, 242.2378- 


4a. O. b. M. b. Twad aś-Sa m: (as-Sunnämi) al- 
Hanafi Diyäaddin schrieb nach Pet. 993/1585 zu 
Buhārā : 

Nisab al-ihtisab Berl. 4804, Oct. 3417, 3699, Ind. Off. 277, Manch. 
183, Stewart 149, Pet. AM Buch. 1089, Izv. Ak. Nauk, 1911, S. 264, No. 
260, Sulaim. 686,,, Selim Āģā 405,2, Tünis, Zait. IV, 226,2351) Mēsul 97.92, 
182,108 Kairo? I, 469, Peš. 614, 657, Aligarh 106,5, Āsaf. II, 1108.gof, 
Rāmpūr I, 256.597/9, Bank. XIX, 2, 1714 (alle andern Hdss. wie HH VI, 
44513715 Ohne Datum), gedr. Calcutta o. J. (andre ind. Drucke Āsaf. 166, 
310, 396). 


4b. Abu'l-Manşūr M. b. Bekr 6. Sa'čān schrieb 
975/1567. 


A. al-Manäsik al-kabir Rāmpūr I, 253-572- 


5. Šamsaddīn M. b. Al. b. Sihabaddin A. aż- 
Tıimirtası al-Gazzi ai-Hanafī a. Salib (S. 303), 


gest. 1004/1595. 


Muh. IV, 18/20, Wüst. Die Fam. Muh. 85, No. 60. 1. Tanwir al-absar 
waģāmi" al-bihäar noch Münch. 324, Manch. 181, Pet. Ros. 22, AMK 
927, Buch. 304, Sulaim. 413, Selīm. 164, Dāmādzāde 838, Selīm Aen 
298, Qalg. D. 38, Qilič "A. 338. Tūnis, Zant, IV, 88,195u3. Sbath 319, 
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Dam. “Um. 36,209 Mösul 61.93, 159,147; Peš. 537, Rämpür I, (Bis, 
Äsaf. II, 107826 — Commentare: a. v. Verf. Minah al-saffar 
noch Brill—11. 2856, Princ. 254, Sbath 315, Sulaim. 461, Dämädzäde 841/3, 
Ģilič «A. 384/5, Selim Āģā 319, Moösul 240.37, Rāmpūr I, 254, Asaf. Il, 
1162.10 71: — D. ad-Durr al-muktär v. M. b. “A. al-Haskafı (st. 1088/1677, 
al-Kattānī, Zihris 1, 257) Abkürzung seiner a/-Assar wabaaa“ al-afkar noch 
Pet. AMK 927, Manch. 182, Mate V. 1245, Br. Mus. Or. 74017 DIE) 
Brill—H.! 480, 2857, Qilič "A. 382/3, Sarwilı 693, Dahdäh 87, Sbath 63, 
Kairo? ], 419, Tunis, Zait: 1V, 1[4,2037/20. Jer: Hal 18,, Dan. marc 
121, les. 538/9, 616, 626, Rämpür 1, 192,189/91, Bank. XIX, 2, 1763/4, 
gedr. Calcutta 1268, llāšimī 1277, Lucknow 1293 (mit bindost. Ūb.), Nawal- 
kisör 1294, Bombay 1300/2, Lahore 1305; M."Alā addīn Haskafi, "The Durr 
al-Mukhtär, being the wellknown commentary of the Tanwir al-Absär of 
M. b. “Al. at-Tamartashi (so!) with an engl. transl. by Brij Mohar Dayal, 
Part I], Book on Nikah, H, On Talak, 2. Ed. Lucknow 1913 (The Muhammadan 
Law Transl. Series). — Glossen: £. /slah al-isfär iih v. DH b. Ibr. al- 
Gabarti (st. 1188/1774, S. 359) noch Brill—H.! 752, 2960. — 4. v. Sardi 
Ef. Hamid al-“Imädi, (st. 985/1577, S. 433) nach "Abdarraļīm b. at-Tawäri 
a3-Sa’mi noch Haupt 113. — ò. Tuhfat al-ahyär v. Ibr. b. Mustafä al-Halabi 
(st. 1190/1776) noch Selim Apa 303, Tünis, Zait. IV, 75,1095/3, Bank. NIX, 2, 
1765, als //alabī i sagir Qalq. D. 46/50, H. i Aabir eb. 51, Supergl. 
Hilyat un-nāšī v. Mustafa b. M. al-Güzelhisäri eb. 41/3. — €. Radd al-muhtar 
v. M. Amin b. ‘Abidin as-Sa’mi (st. 1252/1836, S. 496) noch Haupt 103, 
gedr. K. 1263, Būlāg 1272, 1286, 1299, K. 1307, 1317, 1323/6, Ind. 1288, 
Stambul 1307 in g Bden, dazu Qurrat a?-tuyūn al-ahyar fī takmilat A, alm. 
v, M, Alā addīn Ef, Dam. “Un, 2 ues gedr. Bairut 1292, Bonis mizon 
Stambul 1293, K. 1327. — e. v. Sihäbaddin A. b. M. at-Tahtäwi (st. 1233/ 
1818) Faiz. 121/4, Sarwili 77/80, Ya. Ef. 94/5, Uu, Hän 1469. Kairo! HI, 
39, Asaf. 11, 1038, 131/6, Bank, XIX, 2, 1766, 173, gedr. Galeutid 1204 
K. 1268,1304, Būlāg 1254, 1269, 1282, 4 Bde. — a. v. “Azmizäde (st. 1040/ 
1630) Ya. Ef. 96. — S. Dal@il al-asrär v. Halil al-Fattāl ad-Dimašgī (st. 
1186/1772) Autograph, Damaskus, RAAD VII, 574,19 — «. Nagd ad-durar 
v. M. b. Mustafä al-Wänı (Wängüli, st. 1000/1591, Brussali M. Tähir, ‘0M 


11, 48) Ya. Ef. 97. — x. ve M. b. AL Faiz. 133. — A v. M. b. al-Qädi 
"Ag. Dam. “Um. 36;129/5: — 4. Zu den Manāsik v. Tāhir Sunbul Rämpür I, 
188,162. — v. Zaālīg al-anwär v. "Abdalmaulā b. Al. ad-Dimyäti, verf. 1232/ 


1817, Landb.—Br. 597, Bank. XIX, 2, 1774/6. — o. v. H. b. Ammār aš- 
Šurunbulālī (st. 1069/1685, 5. 340) Tūnis, Zant, IV, 104,991, — 7. Qurrat 
al-anzär v. a. 't-Taiyib as-Sindi Peš. 547. — g. Zuzvāli? alanwär v. M. 
«Ābid as-Sindi al-Maidanı al-Ansäri (st. 1258/1842) Landb.—Br. 596 (nach 
dem Original in Medīna, eine andre Abschr. in Alexandria, Bibl. Aulād 
lbr. P.) — a. Anon. Zadsirat al-anwar Dāmādzāde 844. — T. Anon. Vafā AN 
al-azhūv fī kašf al-astar "an id-Durr al-muhtar Mösul 97,13. 
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a u. d. T. «/-Musul ilā gawaıid al-usül oder Tuhfat talib alwnsūil 
Kairo? 1, 397. — 4. Mawähib al-mannän šarh Tuhfat al-agrän Kairo? 1, 
131. — 6. Žatēvī noch lleid. ZS VI, 235, Pet. AM Buch. 688, Tūnis, 
Zait. IV, 186,999 — 7. A. GG «va/-ģukm Teid 75, VI, 234 als 
al-Murtada fī ahkām al-gada’ Kairo? 1, 462. — 8. al-Fawa’id al-mardiya |, 
765, 20. — 9. Muīn al-mufti s. 4, 1. — 10. Tartib fatātvī b. Nugaim 
S. 426,91. — II. /änat at-ģaģīr S. 92a. 


ša. A. Sarīaddīn 4. as Saze al-Panafi schrieb 
ais Er S 
987/1579: 
fratīcā über den Kaffee auf eine Frage des "A. b. S. Sinān Ef. Qadi 


’]-“askar bi Misr al-mahrüsa, Gotha 2109. 


eb Nūsāddīnta | EIT 24702377 schrieb 
gegen Ende des 10 Jahrhs in Agypten: 

Can" al-wasin fi damm al-barrasin Leid. 1880. 

6. A. b. M. b. "A. b. Gānim a/-Nagdısı at-lüri 
al-Hazraģī Nüraddin, gest. 1004/1595. 


I. Mür as-sama’ il} noch Paris 1160, Pet. AMK 945, Mosul 144,602 


17546812. — 2. Rad“ ar-rasib ilk Kairo? 1, 422. — 3. Bugyat al-murtäd 
Jitaslih ag-dūd noch Cambr. Suppl. 176, Brussa, Bagd. Ism. P. (ZDMG 
68, 62). — 4. al-Badřa almuhimma ill Kairo? 1, 405. — D Paģērat 


an-nazir s. S. 425. 


SE Šarafaddīn b. "Ag. al-Gaszı 6. Zodi, gest. 
1005/1496. 


2. Bawāļfi al-burhän fi taugih masalat Oādī Han Vrll—11.! 622, 
21160.) — 3. X. fī smat a/-andivā Qilič “A. 1024.28. 


2 Tagiaddīn b. "Ag. af-7ax ad-MDarı al-Gazzī, 
gest. 1010/1601. 


B. Fahd, Zak; 133, Ziriklī, 4Yāw 1, 164. 1. Al-Tabagät as-saniva ilh 
noch Sulaim. 829 u. a. Stamb. Hdss. bei Spies 42, Auszug v. (Ģinalīzade 
(st. 979/1572, S. 433, 10, 1). — 2. Manäfı“ al-Oeran wama fi kull aya 
min al-öurhän Bodl. I, 156, Alger 365 (III VI, r41, wo nur al-Ilākim 
at-Tawmimi). 
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o M. b. O. Samsaddin b. Sirāģaddīn oi saugt 
al-Misri, gest. 1010/1601. 


1. Žšādat as-sā ilīn ilh noch Tünis, Zait. IV, 4631845. 
ga. Salih b. Mahmüd a/-Gazzi al-Elanafī, dessen 


Vater um 985/1577 bei b. Nugaim studiert hatte, 
schrieb : 


Muwinat al-mufti wal-gadi wamusifat ad-dānī wal-gasi Tünis, Zait. 


IV, 245,2387- 


os Da 301° 


(oa, Pādī M. b. O. b. "Āšig al-Azdakt, gest. 
1042/1632. 

Al-Fatäwi t-Asbakīva Rämpür l, 221,354- 
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11. Abdalkarīm 6. Waliaddin Yü. b. Waliaddin 
al-FHanafi schrieb 1059/1649: 

Tabyin al-kaläm fi 'l-giyām wag-siyam noch Selim Agä 471. 

12 Abul-lhlās H. b. Ammār al-Wafai a$-Surun- 
bulalı al-Hanafī, gest. 1069/1658. 


Tal. san. 27, Hadāig al-Han. 419. 1. Rasail Asaf. Il, 1086,993/4 
(zahllose kleinere Abhh., die Kairo? I verzeichnet, sind hier nicht aufge- 


führt). — 2. ar-Nuzm al-mustalab noch Sulaim. 1044.9 — 4. Nūr al-idah 
wanaģāt (nagäh) alarwah noch Gotha 1033, Br. Mus. 224, Alger 610, 
Sulaim. 619, 626, Bank. XIX, 2, 1782. — Cmt. v. Verf. /mdäad al-fattāk, 


voll. 1032/1623, noch Heid. ZS X, 89, Cat. Harrassowitz 1144, No. 83, 
Brill—H.! 739, 2859, Haupt 168, Selim Āģā 352, Dam. “Um. 37,323, Sbath 
97, 912, Tünis, Zait. IV,55.1866/9; Rämpür I, 168,37, Bank. XIX, 2, 1783. — 
Auszug Marāgi '/-falāh noch Haupt 169/70, Paris 1159, 6399, Qilič "A. 
422, Sarwili 101, Tünis, Zait. IV, 240,23372/4, Mösul 220,145, Kairo? I, 462, 
gedr. noch Būlāg 1279, 1294, K. 1281, 1301, 1308, 1313, 1321; weiterer 
Auszug Daw al-misbäah v. M. b. a. ’s-Sufüd al-Elasanı Gotha 1033. — 
Glossen v. A. b. M. at-Tahtäwi (st. 1233/1818, s. "Abdalhaiy al-Kattānī, 
Fihis 1, 351) noch Ya. Ef. 98, Hu. Han Ef. 469, Tunis, Zait TINS 
107,2017/9, Asaf. II, 1082.358471 gedr. noch Büläq 1279, K. 1290, 1318. — 
Cmt. v. “Otmän‘b. Ya‘qub al-Kumāhī Qili& “A. 423, Rämpür I, 192,185. — 
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g. Durr al-kunäs il} noch Sulaim. 1040,2, 1046.g; mit Cmt. Tūnis, Zait. IV, 


229.33525: — 6. al-Masa’il al-bahiya ilh noch Sulaim. 1044,7. — 7. Saadat 
ahl al-isläm ilh noch eb. 23, Dam. Z. 98, 20... — 8. al-Ahkam ul-muhissa 


(muklisa) ilh noch Qilič ČA. 1040.99, Sulaim. 1044. Rāmpūr I, 161, udT 
al-A. al-mulahhasa Wien 1463,3, Paris 982, Kairo? T, 400. — 9. ar-Tangizat 
al-Oudsiya ilh noch Sulaim. 1043,1, Vūnis, Zait. IV, 78.1933/7; Rāmptr 1, 
1791037, — 10. Zlifs al-asgarain ilh noch Sulaim. 1044,9 — 11. Tuhfat 
al-akmal wal-humäm ilh noch Brill—1l.! 477, ?860, Sulaim. 1044,35, Mösul 
144, 60,13: — 12. Minnat al-galil ilh noch Sulaim. 1044,19 — 13. al od 
al-farid ilh noch eb. g, Berl. 5002, Kairo? I, 390, Peš. 796.3, Bühär 166. — 
16. Marägi 's-saadat fi “ilm at-tauhīl walibadät, gedr. K. o. J.; Gl. 


MV 2 me s ; 
Gawakir al-kaläm v. "Al. al-Hanafi Kairo? |, 171. — 17. Gunyat dazi 
` J 
"/-ahkām S. 317. — 18. A. fr Zä al “Otmān al-mukarıam bibina bait 
( E 


allah al-muharram, über den Wiederaufbau der Kaba nach der Über- 
schwemmung i. J. 1039/1629 (Muh. IV, 339), Leid. 938, Sulaim. 1044,2. — 


19. ar-Zahr an-nadir "alu "And al-mustalir eb. 3. — 20. Gadawil az-zuläl 
al-ģāriya bitartib al-fawaid eb. 8. — 21. haf al-arıb bigawas istinäbat 
al-hatib eb. 10, Kairu? I, 398, Āsaf. II, 1070,17. — 22. Tuhfat al-a'yan 
bisihhat alguna wal-idain eb. 11, Kaio? I, 408. — 23. an-Nafha (Tuhfa) 


alOndsiva bPahkam girāat al-Voı’an wakitabatihi bil-Färisiya eb. 12, 
Brill—11.! 625, ?1163,;, Tūnis, Zait, IV, 230.35, gedr. K. 1355. — 
24. Tuhfat an-niļrīr wa df an-nadir al-$ūd al-fagir Sulaim. 1044.13. — 
25. Tulyih al-ahkam fī hukm alabrär eb. 14. — 26. /dah al-ģafīyāt fi 
baiyinat an-nafy wal-itbät eb. 15. — 27. R.al-Wadihät al-mahagga lil-udul 
tan il-hušša eb. 16. — 28. Taisir alalīm ligawab al-tahkim eb. 17. — 
29. Tadkirat al-bulaga’ eb. 18. — 30. ad-Durra at-tamina fī haml as-safina 
eb. 20. — 31. A. al-Husna fi 's-suknā eb. 21. — 32. Nuzhat alayan 
al-adb fi masāil as-surb eb. 22. — 33. Gūvat al maftlab fi 'r-rahn ida 
dahab eb. 26, Brill—II.! 478, 2861. — 34. Nagar an-nihrir fi 'r-rugā "au 
tl-musta īr Sulaim. 1044, 27. — 35. Jģāf dazi l-itgān bihukm ar-rihān 
eb. 28. — 36. A. al-Igna fir-ıahn wal-murtahan eb. 30. — 37. an-Nass 
al-magbul biradd al-ifta' al-malū? eb. 31.— 38. al-Fauz fil-ma’al bil-wasiya 
eb. 32. — 39. Natigar al-mufawada eb. 33. — 40. Al-Alar al-mahmüd ligahr 
daw!l-uhtd Kairo? 1, 398. — 41. Ahsan al-agwäal lit-tahallus min mahtur 
as-swal eb. 399. — 42. as-Saif al-mugazzam ligitäl man hataka hurmat al- 
bait al-muharram eb. 438. — 43. Tuhfat al-galil “ala "addihi ’d-dalil fī 
Au rä ma warada fl-istipläf fl-fumla min al-agawil eb. 451. — 44. Bast 
al-magala fī tahgīg ta’&l wataTig al-kafala eb. 405. — 45. Bulüg al-arab 
Ji dawfl-gurad eb. 406. — 46. al-Masa’il az-zakiya al-bahiya “ala'l-itnai “asariya 
eb. 462. — 47. /stifada min as-Ssahada Rämpür l, 
magasid šarh Nazm al-farā it nach M. b. as-Sihna bu 177,5) Tunis, za. 
1V, 90, 1950/2. — 49. Muzil al-istibah fī asmā” as-sahäba, voll. am 21. Sauwäl 
1057/20. 11. 1647, Hälis 1803, 649 (Weisw. go). — 60. Abh. Selim. 655. 


163.156: —— 48. Taisir al- 
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13. Muh Ef. b. Mustafä ar-Rümi al-Misri, gest. 
1070/1659. 
Biographie v. Yu. Ef, verf. 1154/1741, Kairo? VI, 39, Gamil Bek, 


"Ugūd al-ģauhar 1, 273/9. 1. al-Oanl ad.dall “alā hayat al-Hidr wawuģūd 
al-abdal Kairo? 1, 343. — 4. as-Salāt ar-ratbūnīja = K. fī idrak as-salāk Sulaim. 


1029,9). — 5. Fünf juristische Abh. Bril—H.?2 949. — 8. A. fi Ahkam 
an-nudür Sulaim. 1029.33. — 9. ad-Durr al-munazsam fī manāgib al-imam 
al-a gam (a. Hanifa) Kairo? V, 177. — 10. al-Kalimät aš-šarīfa fī tanzīh a. 


Hanifa "an it-turrahāt as-sahifa eb. 309. — 11. Fatwä fī sabab wuģūd 
mugätalat ar-rawafid wagawäz gatlihim Ae, Bibl. M$. 374, f. 68b/71a 
(Schacht II, 26, 35). — 12. al-Faw@ id al-mukimma fī bayān istirat at-tabarri 
fī islam ahl ad-dimma Qilie “A. 565, Kairo? 1,452. — 13. R. fi “Aud ar-rīūļ 
ila'l-badan bad al-maut lis-sWal Kairo? 1, 189. — 14. Zarī% Misr, kurze 
Beschreibung Ägyptens und seine Geschichte von den Anfängen bis zur 
Eroberung durch Selim, Paris 6036. 


123a. M. ‘Ala’addin b. "A. a/-Adödasr al-Hanafı, 
Imam der Umaiyadenmoschee, schrieb 1071/1660: 


Hulāsat al-furn Berl. Oct. 1338. 


11. O.b. O. ad-Dafrī az-Zuhri al-Azhari al-Hanafıi, 
gest. 1079/1668. 


Ad-Durra (Durar) al-munifa il? Rāmpūr I, 193,194, mit Cmt. a-Gawähir 
an-nafīsa noch Princ. 256. 


16. Hairaddīn b. A. b. Nūraddīn "A. b Zainaddin 
b. Abdalwahhäb al-Aıyübi al-Ulaimi al-Fäarugi ar- 
Ramli, gest. am 27. Ram. 1081/8. 2. 1671. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Zöhris I, 287. — 1. Al-Fatawi ’-llairiva ilh 
voll. v. Ibr. b. S. al-Gīnīnī (geb. 1014/1605 in Ginin bei Damaskus, studierte 
in Kairo, gest. in Damaskus 1108/1696, Had. al-FHan. 429, Bank. V, 2, II, 
s. 5. 305) noch Berl. Qu. 1604, Haupt 79, Prine. 257/8, Upps- en 
Vat. V. 1241, Kairo? I, 448, Dam. “Um. 34,37/8 38,159 Dahdäh 107, Tūnis, Zait. 
IV, 186.222033 Mösul 37,198: 97,815 132-171» 14601 167.41 17027; 199184 
Peš. 468, Rämpür I, 222, 374, gedr. noch K. 1275/6, 1310 (am Rde a/- Ugū/ 


ad-durriya fī tangih al-Fatäwi’l-Hamidiya), Stambul 1311. — 2. al-Fauz 
wal-gunm ih. — 4. Diwän Kairo? II, 130. — 5. MHasiva “ala Gāmt al- 


fusūlain S. 315. 
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17. Yāsīn b. Mustafä al-Faradi al-Mäturidi a/-zgā? 
ad-Dimašgī al-Gufi al-Hanafi um 1095/1684. 

2. Onrrat alain fi “amal al-hafaain Cambr. 841.3. — 3. an-Nubda 
as-saniya fi'z-ziyūrūt aš-Šamīva, über die Heiligengräber in Damaskus und 
Umgegend, dazu Cmt. v. M. b. A. b. M. Ef. as-Sarī Kätib az-zutamā” Mufti 
in Rüm, Paris 6007. — 4. Raud alanam fi fedail a5-Sa’m Mahmüd Ef. 
4935 (Tauer, AO VI, 109). 


ON bb A) b a. Ya. a Kawakióor al- 
Halabi, gest. 1096/1685. 


Rāģib at-Tabbah, Zarī4 Halab VI, 380/7. 3. Tafsir sūrat alinām 
Dämädzäade 110. — 4. Häasiya "alā Tafsir al-Baidawi 1, 417/8. — 
5. al-Fetawi 'l-Kawäkibiya gesammelt v. Ibr. b. M. al-Bahšī, Kairo? I, App. 56. 


19. Šihābaddīn a. 'I--Abbās A. b. M. Makkī ai 
Hamawi al-Husaini al-Hanafi, gest. 1098/1687. 


I. udT Wafaģāt al-gurb wal-ittisal bPitbat at-tasarruf lfauliyā allah 
wal-karama ba'd al-intigäl Bril—H.! 549, ?1015.,, Rämpür II, 689,367. — 


2. Ad-Durr an-nafis iip Kairo? V, 178. — 3. Durar al-ibarat il} Selim. 
624, 28, Fir. Naz. 5, Kairo? II, 196/7. — 5. ad-Durr al-manzum ilh noch 


Paris 5930, Selim. 624, 37, Brill—H.! 551,2194, Kairo? 1, 115. — 6. Tanbih 
al-gabi il} noch Selim. 624, 15. — 8. al-Isräf fi "ktilaf al-aimma al-ašrāf 
Mēsul 167, 36. — 9. Daw al-gabs al-munir lirumüz rigal al-Gāmi as-sagtr 
Brill—H.! 729. — 10. /thaf arbab ad.diraya bifath al-Hidāya (s. I, 378) 
eb. 738. Selim. 624, 16. — 11. Simt a/-fawvā id waigd al-mas@il Selim. 
624, 9. — 12. Mas@il Zufar eb. 10. — 13. A. al-Ourb wal-ittisal bi’itbat 
al-tasarruf linasr imam al-aimmaa.Hanifa eb.ı2. — 14. ad-Durr al-farid 
fī bayan hukm at-taglīd eb. 17. — 15. Adab al-baht eb. 18. — 16. ad-Durra 
al-tamina fi hukm as-salät fi 's-safīna eb. 21. — 17. Nasim ar-rauda 
al-afira fi tahgig anna 'I-ma"rifa lā tadhn! taht an-nakira eb. 33, u. a. 
kleinere Abhh. eb. 


2ıa. M. b. Mahmūd as-Sa/atı al-Hanafi ad-Dimasgi 
al-Husainī al-Qädiri schrieb 1109/1697: 


1) Dieser sein Grossvater ist vielleicht der A. b. al-Hu. al-K. al-H. 
al-Ardawili, dessen Schrift über AAl al-waza’if as-Sariya min al-mulük wal- 
ulamā” wal-wuzarā” Tūnis Zait. Bull. Corr. Afr. 1884, 38,157, vielleicht einige 
Bruchstücke daraus, vert, 999/1590, Münch. 843, f. 141. 


Brockelmann, Supplement zur GAL 1 28 


434 3. Buch. 2. 1. Ägypten und Syrien 


I. Ar-Radd al-musan lima aftā bihi Ridwan über Ehescheidung Brill—1]. 
1482, 2863. — 2. /thäf dawi ’l-anzär btimasā il istibrā al-.Liwär, vert, 
1103/1691, Tūnis, Zait. IV, 228,352.3. 


21b. Sams ad-Din a. 'l-Abbäs A. b. Ibr. b. Abd- 
alģanī as-Saragı al-Hanafi, Qadi 'l-qudāt in Agypten. 

Nafahat an-nasamät fī wusūl ihdā an-nuwāt lil-amwät, über Gebete 
für Verstorbene, Münch. 854, 3. 


E ei 


22a. M. b. "Ar. 6. Tagaddin Mufti von Ba’albek, 
schrieb zwischen ı 1 11—9/1699— 1707: 


Al-Fatāwi ’t-Tafiya fi ’l-wagai“ al-Ba’liya Br. Mus. Suppl. 301. 


23. A. al-ODalänist, gest. 1132/1720. 


Tahdib al-wāgfāt noch Paris 853, Alger 1034. 


23a. Yagūb al-Galwati schrieb 1140/07208 


Huläsat al-bayan fi madhab an-Notmān Brill—H.! 400, 2750. 


23b. Hāmid b. A. b. Ibr. «/-/mäadi, gest. 1171/1757. 


1. Mugni 'lsnustaftī “an swāl al-mufti, Auszug al Ugūd ad.durriya 
fi tangih al-fatawi ’l-Hamidiya v. M. Amin b. "O. b. “Abidin (st. 1258/1841) 
Berl. 4844, gedr. Büläq 1300, K. 1310. — 2. Antwort an Mustafä Bek 
at-Tarzı, ob die Ehe mīt einer 3. Frau gestattet sei, Berl. Oct 1507 


24a. M. b. M. al-Hädimi vollendete am 28. 
Sauwāl 1186/13. 1. 1773: 


Čawāhir al-bihār fī ahkām al-Oor’än Bank. XVIII, 2, 1476. 
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I. Abul-H. "A. b. Nāsir ad-Dīn b, M. -b TKA 
M. b. Halaf (Yahluf) b. wibril a-Manüfi al-Misri 
as-Sādilī, gest. 939/1532. 

A. Bābā, Nail 204 (K. 212). 1. Manäsik b. Gibrīl Kairo? I, 492. — 
3. Umdat as-sālik "alū madhab Malik Mösul 1c1, 35, Auszug al-Mugaddima 
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al-Iesiya lilšamāa al-Azhariya, von Ahlw. Berl. 3517 und Pertsch Goth. 
1049 dem Ordensstifter (I, 449) zugeschrieben, von A. Bäbä aber ausdrück- 
lich unter den Werken unsres Autors erwähnt, ferner Paris 6113, Alger 
597, 4, K. 1314, — Cmt. a. v. “Abdalbägi b. Vū. az-Zurgänı (st. 1099/1688, 
S. S. 438) Goth. 1049, Alger 597, 4, Tünis, Zait, IV. 310,35), Kairo? I, 
485, gedr. mit Gl. al-Faid ar-rahmani v. H al-“Idwi (st. 1303/1885) 


K. 1281, 1299. — b. al-Minah al-waftıya v. M. b. M. al-Faiši, voll. 
g22/1516, Gotha 1050, Kairo? 1, 493, Tünis, Zait, IV, 3792790. — €. V. A. b. 
at-Turki b. A. Kairo? I, 493. — 4. Alfayat at-talib, I, 302. — 5. al-Fath 
ar-rabbani eb. — 6. Tahgig al-mabani oder al-Wast eb. — 7. Gäyat 


al-amūnī eb, 


2. M. b. Ibr. ar-Tatei, gest. 942/1535. 


A. Pābā, Mail 363. 2. Sark ar-Aisāla I, 302. 


2a. Näsiraddin M. b. H. b. ‘A. b. “Ar. al-Lagani, 
geb. 873/1468, gest. im Saban 957/Aug. 1551 tn 
Kairo. 


A. Bābā, Nail 364, M. b. Cheneb, /djasa 850. 1. al-basmala, dazu 
Gl. v. aS-Sanawäni (S. 394) Esc.? 1520. — 2. Šarh Muhtasar al-Muntahā 
1, 538. — 3. Šarh Manzītmat b. Rušd, 1, 662, 4,9. 


2b. "Abdalbārī ar-Rifāī a/l Asmawi, 10 Jahrh. (?). 


Hit. ģad. XIV, 51 (ohne Datum). 1. 4/-A/ugaddima (R.) al Ašmāwīya 
SZ ibada? Utr.—leid. 2700, Br. Mus. 250, gedr. K. 1279, 1280, 1282, 
1285, 1296, 1298, 1307, 1309, 1310. — Commentare: a. al-Gawähir 
az-sakiya fī hall alfāz al A. v. M. b. A. al-Faišī K. 1279, 1280, 1282, dazu 
Gl. v. A. b. Turki al-Manšalīlī al-Mäliki (st. 999/1591) Paris 1129, gedr. 
Büläq 1282, K. 1283, 1298, 1304, 1330 (von Sarkis 5ı mit dem Titel des 


Cmt. versehn und als direkter Cmt. bezeichnet), dazu /Zäsiya. — a. v. YU. 
b. Sa'id as-Safati (S. 423, 28) K. 1281, 1283, 1297. 1338, Tūnis, Zait. IV, 
294.2489/3:. — B. an-Nafahät ad-durriya v. “Abdarrahim b. "Ar. as-Suyüti 


al-Girgäwi, voll. 1305/1887, K. 1319, 1335. — y v. M. b. A. al-Harbatäwi 
Kairo? I, 481. — 8. v. al-Amir al-kabir (st. 1232/1817, S. 485)in Mafmia, 


lith. K. 1279. — b. al-Minah al-ılähtya v. M. b. M. b. Muhyiddin b. A. 
al-Čaiši Alger 588. — c. ad-Durar as-saniya v. M. Asil b. M. al-Ansäri 
al-Bardini al-Mäliki, Münch. 353, Kairo? I, 48. — d. al-Mawärid as-Sahtya 


Ji hall alfaaz al A. v. Ibr. aš-Šabrahītī (S. 438) Kairo? I, 493, Rämpür I, 
255.590. —— €. anon. Alger 589. 
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3. Badraddīn M. b. Ya. b. "O. a«/-Oarāfī al-Misri 
al-Mālīkī, gest. am 22. Ram. 1009/28. 3. 1601. 


A. Bābā, Nail 373, b. Hafāģa, Aaikana 266, Muh. IV, 258, al-Oādirī, 
NM 1, 56, al-Kattāni, /7%7/s 1, 152, Cherbonneau, JAs 1859. 94/5, Basset, 
Rech. 11, b. Cheneb, /djäsa 326. — 3. ad-Durar al-munifa il? noch Rabät 
508,,, Kairo? I, 482. — 4. al-Gawahir al-muntatira ilh noch Princ. 268, 
Kairo? I, 479. — 5. Tahgig al-ibana ilh, dazu Sadād al-amūna bisarh ma 
'Štaraja min isgūt al-idūna Rabät 508, 6. — 6. /hkäm at-tahgīg bPahkam 
at-taliq eb. 7. — 7. ad-Durar an-nafais ili Kairo? 1, 482. — 8. Tawäalı“ 
adminai fi asmū timār (s. 1.) an-nahl warntbat al-balah eb.ı. — 9. Tahrir 
at-gaul as-saf fī hadit fadl äer al-kursi fi naql af-Kaššāf, Mösul 144, 
60, — 10. a/-Oau/ al-ma’nus S. 234. — 11. Tausih ad-dibag wahilyat 
al-ibtihag, Fortsetzung zu A. Bābās Dīdēš (S. 466), Paris 4627, Auszug 
eb. 4614. 


5. Abul-Imdād Burhänaddin Ibr. b. Ibr. b. H. b. 
AM. al-Lagäni al-Mālikī, gest. 1041/1631. 


Al-Qädiri, AM 1, 156, M. alł-Bašīr, Yawägit 95, Hit. šad. XV, 16. 
1. Gauharat at-tauhid noch Tib. 39,7, Brill--H.! 518, 2999, Pet. AMK 
923, Kairo? I, 171, Rämpür I, 288,4, Bat. Suppl. 155/6, gedr. Büläq 1241, 
K. 1273, 1276, 1287, 1302, 1303, 1304, 1306 (mit c am Rde), 1309 (mit 
Cmt.), in Magma‘ muhimmät al-mutün, K. 1280, 1295, Būlāg 1281. — 
La Djaouhara, traité de théologie avec notes d’Abdesselam et d’al-Badjouri, 
texte ar. et trad. frang. par J. D. Luciani, Alger 1907. — Commentare: 
a. v. Verf. Hidāyat al-muriad noch Leipz. 868, vii, Br. Mus. 169,3, Alger 
701/3, Selim Āģā 625, Dämädzäde 1377, Tünis, Zait. III, 100,1462/6, Kairo? 
I, 213, Jer. Häl. 29,,,, Dam. Z. 45 (Um. 61), 29, Mösul 100, 143, Rāmpūr 
I, 324.321/2, udT al-Gawāhir al-kabir Rāmpūr I, 287.43, dazu Gl. von seinem 
Sohn "Ahdassalām (st. 1078/1668, S. 419) noch Pet. AMK 928, Dam. “Um. 
61,3, bas, Qar. 1597, Rämpür I, 281,,,. 
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Glossen v. M. b. M. al-Azharī aš-Šādilī, verf. 1185/1771, Alger 710,;. — 
aa. "Umdat al-mnrīd v. Vert, vor a. vert, Sulaim. 766/7, Selim Āģā 623/4, 
Tunis, Zait. 1H, 52,1997/ 140%; Bat. Suppl. 157. — b. v. seinem Sohne "Abdas- 
salām: æ. der kleinere Cmt. /rsad al-murid Yeni 743, Halet 252, Kairo! II, 3, 
Bat. Suppl. 163; Gl. a/-Gauhar al-farid v. H. al-“Idwi al-Hamzäwi (st. 1303/1885) 
K. 1297. — 8. der grössere /fhaf a/-murīd, später verf., noch Haupt 49, 
Gotha 697/9, Tlems. 68, Fās, Qar. 1597, Tünis, Zait. IH, 6,1292/4, 7651432» 8911444:51 
Šehīd "A. 1116, Jer: Hāl. 129,12, Būhār 131,3, Bank. XI, 570/1, Bat. Suppl 
158/60, gedr. K. 1282. — Glossen: ax. v. "A. b. A. al-Adawi Alger 
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1431,2, Jer. Häl. 29,,7, Büläq 1282. — 8. a/-Mazīd "alā I. alm. v. A. b. 
M. as-Suhaimı noch Dam. 7. 42 (Um. 61), 26/7, Kairo? I, 206, Bat. Suppl. 
162. — yy. v. M. al-Amır (st. 1232/1816) noch Tünis, Zait. Ill, 17,1312 
Jer. Ilāl. 129.16, gedr. noch K. 1304. — Zë Tuhfat al-murtd v. Ibr. al- 
Bāģūrī (st. 1277/1801) noch Vat. V. 1072, Tünis, Zait. IIl, 12,1201/2, bat 
Suppl. 165, gedr. noch Būlāj 1293, 1296, K. 1279, 1297, 1298, 1300. 
1304, 1315, 1326 (mit Zugrīrāt v. A. b. A. al-Ughüri, st. 1293/1876, am 
Rde). — ee. v. M. a. 'l-Fauz al-Halfāwvi Kairo? 1, 172. — ZZ. anon. Fark 
al-magid bikifäyat al-murid Yaiz. 167, Fath al-wasid Kairo? 1, 197, ohne 
Titel Bat Suppl. 161. — e Fath al-garib al-mafid v. "Abdalbarr b. “Al. D. 
Vū. b. Saifaddin al-Uģhurī aš-Šāfifī (nach 1080/1669) Berl. Oct. 9507, Kairo? 
I, 199. — f. v. “Abdalmufti b. O. as-Simlali (um 1110/1698, S. 444) Bat. 
Suppl. 164, Rämpür 1, 300,183. — g. al-Gawähir as-saniva v. A. al-Gauhari 
al-Hälidi aš-Šādili Rāmpūr I, 287,42. — Auszug in Versen Yüyärar al-hägan 
v a. 'l-Abbäs A. b. Q. as-Säsi at-Famīmī aus Bona Alger 376,10. 

3. Nasihat al.ihwän ilh noch Paris 6584, Āsaf. II, 1108.72. — 4. Str. 
s. S. 419.15. — 5. Dahgat al-mahafl illi s. 1, 299 — D = 5. — 
8. Qad? al-watar s. | 
war-rusd Berl. 1942/3. 


‚611. — 9. as-Sanad fī bayan hugag ahl al-yaly 


7. Nūraddīn a. 'l-Iršād "A. b. M. Zain al-“Abidin 
b. Ar. ad-U$hürt al-Māliki, gest. am 1. Gum. 1066/ 
os 2. 1050. 


Al-Aiyāšī, Xiha 1, 138, al-Yüsi, Muftādarāt 61, al-(dādiri VAZ l, 215, 
al-Kattäni, Fžāris II, 171/2, M. b. Cheneb, /djāūsa $ 98, Lēvi-Provengal, 
llist. des Chorfa 263, n. 5. — 1. Manzüma fi usūl ad-din mit Cmt. Kairo? 
l, 189. — 2. an-Mür al-wahhas ilh noch Brill—11.!' 765,2243, Coll. Gayangos, 
Madr. Asín, Escat. 54, n. 1, Bank. XV, 1030, Rämpür I, 32433. — 3. Fadail 
Sahr Ramadan noch Paris 5418, Tünis, Zait, IV, 355979345 368,2739 (mit Gl. 
v. Ibr. as-Saggā', gest. 1298/1880, S. 490, gedr. K. 1277, 1280), Rabät 
SC Be, Kairo? I, 338, gedr. K. 1298. — 4. A. fī Fadl! yaum al Āšūvū” 
noch Gotha 305, 741, 2328, — 5. Hidävat al-mannan il} noch Kairo? 
l, App. 49. 
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16. Manzuma fil muģūrasa min figh imam Dar al-Higra maa šarl 
latīf, Tünis 1327. — 17. Mivāš a/-amal Rabāt 499, il. — 18. as-Zaharat 
al-wardiya min fatawi '5-šaih al-U. Leipz. 386, Tünis, Zait. IV, 2502/4. — 
19. Šarh Muhtasar A a. Gamra Vūnis, Zait. Il, 129. — 20. a/-Mugaddima 
al-Izziya lisšamāja al-Ashartya mit, Cmt. v. “Abdalbägı az-Zurgäni (No. 10) 
Kāmpūr I, 211, 291. 
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S. "Abdallatīf b. Sarafaddin oi" dëse al-Mālikı 
sehrieb 11007/10532 


2. Fath al-yafür biSark nazm al-buhür von seinem Freunde A. b. “A. 
as-Sandūbī zu einem Gedicht von ihm über die 16 Metra Goth. 370. 


o A. b. A. al-Faiyami al-Gargawi (Gargī) al- 
Mälıki um 1084/1673. 


M.al-BaSir, a/-Yawägit 1, 25 (dem über sein Leben nichts bekannt). — 
1. Husn as-sulūk il} noch Brill—H.! 771, ?1156, 2. — 2. X. fi masalat al-kulüw 


noch Princ. 307. — 3. Aasf an-nigab ilh Kairo? 1,59. — 4. al-Oaul at-tämm 
ilk noch BrilI—H.! 770 (verf. 1071/1660), Kairo? V, 289 = Aaifiyat haig 
Adam Kairo? VI, 210. — 5. al-/sarat wad-dala il ilā bayan ma fid-dīk min 


as-sifāt wal-fada’i! Brill —H.! 771, ?1156, 1. — 6. Wazlat at-talib lidawām 
suhbat ag-sahib Faiz. 252. 


10. Abdalbägi b. Yü. as-Zurgānī, gest. 1099/1688. 


Muh. II, 287, danach M. Bašīr, al-Yawägit 88. 3. K. fül-Kalam “ala 
idä Kairo? II, 113, 4. — 4. Šarh al-arabiva mit Gl. v. “A. al-“Adawi (gest. 
1118/1775, s. No. 16) K. 1289. — 5. Anwär al-misbäh Āsaf. 11, 1176,5. — 
6. Sarı Muhtasar Hail S. 06. 


ı 1. Abü AI. M. oi Harass (Hirsi), gest. 1101/1689. 


Al-Oādirī, VA I, 137. Zu der Nisba s. Nallino, MO 1933, 440, Pröbster, 
Islca X1, 61. 


ī2. Burhān ad-Din Ibr. b. Mları as-Sabrahiti al- 
Mālikī, gest. 1106/1697. 


M. al-Bašīr, al-Yawägit 99. 2. a/-Zuftīhāt al-Wuhbiya šarh oi Arba'īn 1, 
683.16. 


t3a. Ibr. b. "Amir b. A. 22 Card: al-Malikizsıer 
Al Husain um 1100/1688. 


M. Bašīr, a/-Yawägit 87, 1. 1. Mufākahat al-ulama fiman haffa min 
al-muluk wal-ulama” Faiz. 1758 (ZDMG 68,384). — 2. ad-Durr al-munaddad 
fÜl-ism aš-šarīf Ahmad, verf. 1101/1689 als Glückwunsch für den Wezir 
A. Pāšā bei seiner Ernennung zum Wäli von Ägypten, Kairo? VI, 183. — 
3. Umda: at-tahgig s. S. 388. 
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14. Abū ‘Al. Sams ad-Din M. b. Abdalbāgī (No. 10) 
b. Yü. b. M. as-Zurgänt al-Mālikī, gest. 1122/1710. 

Muh. II, 287, al-Oādirī AAT II, 105, al-Ifrāni, Safwa 204, al-Kattāni, 
Fihris 1, 342/3. — 1. Wusūl al-amäni ilh Kairo? 1, 161. — 4. al-Agwiba 
al-Misriya, 53 encyklopādische Fragen des M. sibt A. in 75 (74) Versen 
mit Antworten, noch Münch. 215, 3, Kairo? VI, 202, Asaf. I, 602,284; Rāmpūr 
1, 697.28, Bank. X, 576/7 = (DI Br. Mns. Or. 5946 (DL 14, solutions of 
theological problems). — 5. Muģtasar al-Magasid al-hasana, s. S. 32. — 
6. Šarh al-Mugaddima al--fzeīya S. 435. 


16. Abu’l-H. ‘A. b. A. b. Mukarramalläh as-Saidi 
al-Adawı (Idwī) al-Mansafisī al-Mäliki, geb. 1172/ 
1700 in B. “Adi unweit Usyüt, gest. 1189/1775. 

Mur. Ill, 296. 5. Zasiya “ala Aifayat at-talib šarļ ar-R. s. |, 302. — 


6. Häsiya “ala 'l-hamdala s. S. 118. — 7. Häßiya "alā šarh al-arabiya 
s. No. 10. 


17. Abdalmunim b. "Ar. b. 'Abdalmunim b. A. 
b. M. a. Bekri al-Girgāwī, gest. um 1195/1781. 


Al-Hit. al-ğad. X, 53. 1. Manāsik al-hagg “alā madhab al-imam Malik 
Kairo? V, 209b, 7. — 2. Šarh šawāhid b Arts, 52314: 


18. Sihāb ad-Din A. b. Gunaim b. Salim (S. 423, 25b) 
an-Nafräwi al-Mālikī, gest. 1207/1792. 
1. Talig “ala ’l-basmala Kairo? VI, 165. — 2. Šarh al-basmala eb. 169. — 


3. A. fil-kalam “ala 'l-basmala eb. — 4. Sarh al-arba'ina haditan an-nabawiya 


Landb.—Br. 176. 


19. Rukn b. Husam an-Näkaüri schrieb mit Hilfe 
seines Sohnes Dä’üd um 1129/1717 (Datum der Hds.). 


Al-Fatawi al-Hammädiya für den Qädi Ilammād Gamäladdin "A. 
Manch. 204, s. Hughes, Dict. of Islam 290. 
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C. Die Safiiten 
(Ee BE 50% 


ja. M. b. al-O. al-Gassi A al-Garādīlī, gest. 
re 


1. Fath at-garīb 1, 392. — 2. Häsiva “ala Fath al-sait 1, 359. — 
3. Hasiya alā šarļ al-Gärabardi, l, 536, — 4. Häfiya “ala šarh oi 


(dgā'id, I, 428. 


2. Samsaddin M. b. M. b. M. b. A. ad-Dadaģī, 
geb. 860/1456 in Dalagiya, gest. 947/1540 (n. a. 950/ 
1544) ın Kairo, nachdem er in Damaskus studiert und 
eine Reise zu Bäyazid nach Stambul gemacht hatte. 


B. al--Imād, ŠO VIII, 270. 2. ein, Sarh A. asSif® 1, 631. — 
3. Kaft hāğió aluyun al-sämisa |, 545. — 4. ffāšiya "alā šarh ar-R. 


a,-Samargandiya S. 259. 


3. Sihābaddīn a. '-Abbäs A. b. A. b. Hamza 
ar-Ramli an-Nagīb al-Ansäri a$-Sähi, gest. 957/1550. 


:. Fatäwi, gesammelt von seinem Sohn I., Kairo? 1, 527, gedr. am 
Kde v. b. Hagar al-Haitamis a/-Fatāwi 'Z-kudrā, K. 1308. — Muhtasar 
Bat. Suppl. 481. — 2. Šurū? alma'mam, mit Cmt.: a. Gäyat al-maram 
noch Kairo? I, 526, Dam. “Um. 50,35g/g, Jer. Hāl. 21,53, Rämpür I, 208,373. — 
b. Aasf al-halik v. “Abdarrahim b. M. as-Suwaidi (st. 1237/1822, S. 497) 
RAAD VIII, 453. — c. anon. Kairo? I, 524. — 3. "Umdat as-salik wa uddat 
an-näsik noch Āsaf. II, 1158,55, lith. K. o. J. — 4. Gäyat al-ma’mül 1,672, 
1,6. — 5. Fath alģawād S. 110. — 6. Sarh al-Agurrümiva S. 334. — 
7. Taslivat al-ka'īb bifagd al-habib, verf., als er seinen Sohn durch die Pest 
in Ägypten 987/1492 verloren hatte, Bat. Suppl. 252. — 8. Šarh AMauzūmat 


6. *Imäd Dam. “Um. 51,05 — 9. Sarlı Zubad al-ulüm s. u. S. 461. — 
10. Surüt alwud@? Kairo? 1,524. — 11. Tashll al-Hidäaya watahsil al-kifaya 


Asaf Do. T1681. 


4. Abdalwahhāb b. Ibr. ai Grat, gest. 967/1559. 


2. Šarh al-Marāļ S. 14. 
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Zu S. 320 


5. Šamsaddīn M. Bel sb. 28 as-Sirbīnt al-Oähiri 
al-Hatib, gest. am 2. Sa’bän 07, 1.221570, 


D 


3. akma, 57) VUL 384. — 1a. Tafsir Djelfa, Bull. Corr. Afr: 1854, 
37543 — 2. as-Sirāš al-munir Zë noch Princ. 210, Tūnis, Zait. I, SA, 
(dilīč *A. 165/7, Selm. 25/9, karor |, 535, Bat. Suppl. 66, gedi. mit Gl. v 
ibr. b. "Abdalģatfār ad-Dasügqi (5. 478) Būlāg 1285, 1299, K. 1311, Lucknow 
1291. — 3.a/-JManāsik al-kubra Esc.2 17546, Vat. V. 1365.3, Kairo? 1,540, 
Bat. Suppl. 489, mit GL v. M. b. S. Ilasaballāh (S. 500) noch Būlāg 1293, v. M. 
an-Nawäwi K. 1298. — 4. A. E /Dasmalz wal-hamdala noch Kairo? VI, 
166. — 6. Soch aldšurrūnīvja S$. 334. — 7. al-Iynö 1, 677. — 8. Šar b 
A”. at-Tanbih 1, 670. — 9. Sarh Minhās at-fälibin, 1, 395. — 10. Šarh 
šawāhid Oafr amnada S. 17. — 11. at Marvālizs as-safiya “ala 'l-manäbir 
alaliya Brill—H.! 605, 211324. — 12. Sazvāģt ul-hikam K. 1285. — 
13. Mugaddima fī usūl ad-dīn Kairo? l, 208. 


6. Yünus b. "Abdalwahhäb b. A. b. a. Bekr ad 
«ditātwi, gest. 978/1570. 

7. Jam al-mugni il} Kairo? 1, 508. 
‚7. A.b. A. b. Badr b. Ibr. ar-Saryıdi as-Sahi 
Sihābaddīn, gest. 979/1571. 


3. Dulüg al-amani fī girū ut Wars min tarig al-/sfahani Kāmpūr 1, 45,76 


10. A. b. O. al- /öädi (Abbädi) al-Qähiri as-Sātrī 
Sihābaddīn, gest. 994/1586. 


2. Al-Ayät al-öaiyinat ilh S. 105, dazu Dam. “Um. 58,51/4 — 2. ZZāšiyu 


< 


€ _ ve. v = =vi F v = 
alau hasiyat Zoch al fzzī, I, 498. — 4. Häsiva Sala Sarıı Oafr an-nadū 


5.17. — 5. Sark ai Mankar 1, 681, on, — 6. Surh a/-Udāt Āsaf. 11, 
1956945. — 7. A. fi Hagīgat aliman wal-isläm Kairo? 1, 183. — 8. Soch 


al- WVaragāt 1, 673. 
ıoa. Sihābaddīn Ya. al-Imrıti as-Sahü al-Ansārī 
al-Azhari blühte um 989/1581 


Sarkis 1385. 1. Zashil at-turugāt fi nazm al-Waragat 1, 389 (672). — 
2. ad-Durra al-bahtya fī nazm al-Agurrümiya S. 335. — 3. Nagm at-Tahrir 
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mit Cmt. v. “Al. aš-Šarqāwī (S. 479) am Rde, K. 1314. — 4. Nihayat 
at-tadrīb fī nazm Gäyat at-tagrib mit Cmt. v. A. al-Fašnī (S. 416) am Rde, 
K. 1314. — 5. a Mugaddima al-Mansüra, Urģūza gegen den Kaffee, 
Gotha 2107. 


(ob, Al-MHubaisi as-Sahı blühte in der 1. Hälfte 
des 11. Jahrh.s. 
Lūtūtdtī Nat V.1353. 


11. “Al. b. Bahā'addīn M, b. Gamäladdin ‘Al. b. 
Nūraddīn "A. al-Agami as-Sinsauri as-Sāfiī, gest. 
999/1590. 

Zu S. 321 


1. Al-Muhtagar fī mustalaļ ahi. alatar noch Mēsul 102,552, 143.50 
Cmt. J/ulāsat al-fikar Gotha 584, Kairo? 1, 73. — 2. Ourrat al-ainain noch 


Rämpür l, 236,459. — 3. al-Faw@id aš-Šinšaurīva ilh noch Mösul 132, 186, 
Asaf. 1, 302.9. — Cmt.: a. al-Lwiwa as-saniya v. M. b. “A. b. M. al-Adfini 
al Bahri aš-Sāfi'i Kairo? 1, 562, Rämpür I, 264,33. — b. v. Yü. az-Zaiyät 
noch Paris 5119. — c. v. Ibr. al-Bāģūrī (st. 1267/1859) noch K. 1282, 
1300, 1306, 1308, danach J. D. Luciani, Traité des successions musulmanes 
ab intestat etc. — d. anon. al-Gawäahir al-maniya Jer. Häl. 27,9. — 4. Dugryai 
ar-rägib S. 154. — 5. Fath al-garib al-mugib Zoch k. at-Tartib Kairo? ], 


560, Āsaf. II, 1158.35, K. 1307. — 6. Sark Tuhfat al-ahbab S. 216. 


12. À. b. M. b. A. al-Maēģribī a/-Drsiri as-Safiıi 
schrieb 1003/1594: 
dt-Aaukad al-waddäah ilh Kairo? 1, 536. 


13. Samsaddin M. b. a. ’l-‘Abbäs Sihäbaddin A. 
b. A. b. Hamza ar-Ramli, gest. 1004/1596. 


M. b. Cheneb, /djaza $319. 2. Nihayat al-muhtäg 1, 681,99. — 3. Šar% 
Manzūmat al-mafüwät S, 111. — 4. al-Fatawi am Rde v. b. Haģar al- 
llaitamīs a/-Fatawi l-kura K. 1308. 


IN: Elo 
ı ya. Sams al-Milla wad-Dīn M. b. M. b. M. b. 
Dā ūd a/-Magdtsī as-Sähi um 1000/1591. 


"a _ -— D = we Sa — — v (= (= 
Fatawa, gesammelt von seinem Schüler Ibr. b. al-Gamüs as-Sähi 
al-Faradi 1021/1612, Gotha 1138. 
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(Ab Mansūr Sibt Näsiraddin a/-7/adlāčez as-Sāttī, 
geb. in Kairo, gest. daselbst am 14. Du -H. 1014/ 
SE 000: 

Muh. IV, 428. 1. As-Sivr al-Qudsi fī ayal al-kursi Kairo! 1, 178, 
VIL 21, ?1, 54. Mösul 143.4, Pat. Suppl. 71. — 2. Husn al-wafä’ biziyarat 
ai Mustafa Berl. 2593. — 3. Tuhfat al-yagzan fī lailat an-nisf min Šadān 
“Um. 1568, Kairo! VI, 123, 2I, App. 39, Dam. Z. 48 — A, Manzüma ft 
"list ārāt Berl. 7317/8, Kairo! IV, 147, Rabāt 543.5, Mosul 45:16; gedr. in 
Mašnī muhimmat al-mutūn K. 1280, S. 165/6, K. 1295, S. 208/9. — 


g. Mannag at-taisir ilā “iim at-tafsīr Pet. AMK 944. — 6. Mauzīvnat 
tdyā'id an-Nasafī 1, 761 (Siyvānat al Aģgū'it), dazu noch Kairo? 1, 211. — 
7./dāšiya “ala šarh al Minhāg 1,681. — Sein Vorfahr Näsiraddin at-Tabläwi 


schrieb „Muršidat al-mustagilin fī ahkam min as-sakina wat-tanwin Selim 


Āģā. J. 31, mit Cmt. v. Samsaddin M. al-Bahnasi Paris 4543, Kairo? 1, 


1527. — Sein Vater(?) M. a. Nasr (b.) Näsiraddin at-T. schrieb A. fi 
-Taysim zwal-gism wal-gasim Brill—H.! 755, 2956. — Ein Verwandter (?) 


v 


M. b. Sälim b. "A. at-Tabläwi Nāsiraddīn as-Sāfī schrieb Piāyat al-gari 
Ji haim al-Buhäri Kairo? I, 92. 


13. O. b. M. ba Bekr a/-Färıskäri as-Safıi, 
gest. 1018/1609. 


Zu S. 322 
Al-llafāģī, Aaikānat al-alibba’ 191/2. 1. Al-Bahfa al-gadida 1.4 noch 
Mēsul 110,147; Cmt. a?-Fawvā it al-bahiya v. al-Ņ. b. Ilabbär al-Mausili 


(S. 497) eb. 2391212. — 3. Mašmū, Sammlung von Lobgedichten auf den 
Qadi "I-qudät von Rūmilī Ya. Ef. Wien 499. — 4. Gawūmi" al-rab waha- 


wani al-adab S. 194, 250. 


„ ı5a. M. b. A. (5. 451, 3c) al-Hatib as-Saudari 
Samsaddin, gest. 1069/1659. 
Muh. 111, 385, Wüst Fam. Muh. 59, n. 40. 1. Häsiya ala Tuhfat 


at-tullab 1, 307. — 2. ffūšiya “ala Fath al-wahhab eb. 682. 


16. “A. b. ‘A. as-Sabramallisı Nüraddin a. 'd-Diyā, 


gest. am 18. Sauwäl 1087/25. 12. 1677. 

5. Ausf al-gina 1, 677. — 6. Häsiva “ala 'L-Mugaddima al-Gazariya 
S.276. — 7. Maräti auf den Tod des M. al-Bekri as-Siddigi Kairo? III, 349. — 
8. Vasīda fī ta’rih aš-Š, v. M. b. “Al. al-Kümi aš-Šāfiī al-Azharı eb. V, 296. 


16a. Sein Schüler Mustafā a/-A/adanī schrieb: 
K. al.Muwarrab wad-daļīl Kairo? 11, 39. 
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18. A. b. "Abdallatīf b. A. b. Samsaddin b. "A. 
al-Misrī al-bBzšdīšī aš-Sāfri, gest. 1096/1685. 


1. A Ugüd ar-gauhariya ilh noch Tūnis, Zait. III, 24417193, (äm, Z. 
59 (Um. 68), 123, Kairo? 1, 332, Cmt. v. Verf. al-Faw@id af-mustašādāt 
St šarh al U. al-gauhariyät Paris 1379.) — 2.ul-Tuhfa as-santya itt noch 
Paris 1394, Bibl. Dahdāh 14, Kairo? VI, 203. 


19. Ibr. b. M. b. Sihäbaddin al-Dirmavr, Sest. 
1106/1694. 


Trauergasīden auf seinen Tod Gotha 2332.— 2. Hasiya "ala '4-/gnā" 1, 
677. — 3. Häsiya alā Fath al-wahhab 1, 682. — Das A. al-Mitäg «valšahd 
seines Sohnes A. noch Landb.—Br. 619, Kairo? V, 378. 


19a. "Abdalmutī b. Sälim b. O. aš-Šiblī as-S7y2 
lāvī um 1110/1698 


I. Zargīb al-mustäg fi ahkam masail at-taläg, Leipz. 385, ler. Hāl. 
27,17; Rämpür I, 180, ,09, 1015 199.220 (A./f£-7a/āg), gedr. K. 1288, 1305, 1315 — 
2. Lagt al-masū il al-fighiya a/l-$galīla al-mugniya liman gasarat himmatuhn 
an Lahsil kutub wäsla kulliya Brill—H.! 483, 2934,,- — 3 Munabbihat 
al-muftin liradd šawāb as-sū ilīn eb. 2. — 4. ar-Kiyalät az-zūhivāt fÜl- 
gazauwāt was-sarāyāt an-nabawīvāt, Autograph v. J. 1117/1705, eb. 1686, 
2230. — 5. al-Murabbä fī hukm alagaid walmadahib al-arbaa, über 
Fragen des Eherechts, Tüb. 218, Kairo? I, 538, Bat. Suppl. 497. — 6. !hkam 
al-ganl fī hall mastil al<aul Princ. 274, Kairo? 1, 538. — 7. Kawih al- 
"awātir dimā yasrah al-hawatir, daraus eine Geschichte am Rde der Qissat H. 
as-Sū'is, K. 1302. — 8. Sarh al-Oasida az-Zainabiyal, 74. — 9. Šarh Gauharat 
at-tauļīd S. 317.— 10. Tafrig al-karab waf-muhimntāt S. 360,,,.— 11. MWastlat 
al-murid libayan at-tašwīd Kairo? 1, 30. — 12. Tanzil an-nawāzir fi ma’ätir 
saiyid al-awā'il wal-awahir eb.98. — 13. a/-/stinās fi ta’wil manām an-nas, 
Traumbuch, Ahli Islam Libr. Madras, JRASB 1917, CXXIN, 120. — 14. Juin 
al-anam fi fadāi! Ramadan Berl. Qu. 945,1. — 15. /gtitāf az-zahr min 
sawāmid asgal an-nahr (aus den Fatäwi an-Nabtıti) Kairo? I, 498. 


20 bu ll Samsaddin M. bM klen 
Sihābaddīn A. al-Budairi aš-Šāfi ī ad- Dimyātī aS-Sahir 
bi iön al-Maiyit, gest. 1140/1727. 


“Abdalhaiy al-Kattäni, Ziāris 1, 155. — 1. /rSad al-ummäl il4 Kairo? 
I, 264, App. 37. — 4. Nasiha zāhira liman istarra min alulamū wal- 


mulasawwifa wanasiya ’l-ähira nach al-Gazzälis a/-A'ašf al-mubin fi tabyin 
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gurür al-halg aģmašīn Paris 5783. — 5. ad-Durar al-lämia fī “amal al- 
munäasahat Sbath 359. — 7. Maulid an-nabi, frgm. Bat. Suppl. 536. — 
8. Audah al-masalik S. 260. — 9. al-Qaul al-munif fī bayan halg ra’sihi’s- 
šarīf Kairo? I, 138. — 10. as-Si/k as-sadīd ilā iršād al-mnrid eb. 318. — 
6. Al-Gawähir al-gawali fī bayn al-asānīd al-awäali Gotha 179. — 7. Šarh 


as-Sam'a al-mnd?a S. 194. 


Zu S. 323 
21. A. b. O. ad-Dairabi aš-Šāfī al-Azhari, gest. 


RN 

Al-Kattänı, Zihris 1, 307/8. 1. Gāyat al-magsad ilh noch Gotha 1092, 
Kairo? 1, 526, 550, Jer. Hāl. 26.5, Asaf. II, 1096,22;, gedr. K. 1297, 1303, 1311, 
1326. — 2. Gayat al-maram ilh Kairo? I, 526. — 3. Fath al-malik al-.gawad 
il} eb. 560. — 4. A. al-Mnģarrabāt al-musammä Fath al-malik al-magid 
linaf‘ al-“abid Berl. Oct. 3291, gedr. (mit as-Sanūsīs Mugarrabät am Rde) 
K. 1280, 1287, 1296, 1316, 1318, 1344, Mekka 1316, Lucknow 1291; 
Auszüge Rabat 495,iv, Auszug v.A.b.A.b.a.'n-Nasr aš-Šāfifī Kairo? I, 356. 


22. Hu. b. A. (M.) al-Mahalli as-Sähi, gest. 


Bio 50) 

1. Aasf al-litäm il} noch Dam. “Um. 17,268. Jer. Hāl. 71,10, u. d. T. X. al-l. 
Jī šarh gawāid al-islam (Verf. al-Hilli? s.S. 207) Cambr. Suppl. 1043. — 
4. Āašf af-astār “an masalat al-igrar noch Qilič "A. 680. 


23. Nagm ad-Dīn M. b. Sālim b. A. a$-Sähi 
al-Misrī al-Zifni al-Husaini, gest. 1181/1767. 


*Abdalhaiy al-Kattäni, /Fižris 1, 262/3. 1. At-Tamarāt al-bahıya fi 
Zoch asmā as-sahaba al-Badriya noch Brill—H.! 768, 1, Kairo? V, 149. — 
2.u.d. T. A. fi ibtal al-mas’ala al-mnlaffaga noch Brill—H.! 768, 4. — 
4.u. d. T. R. fi fadl at-tasbih wat-tahlil noch eb. 2. — 6. ad-Durra 
al-bahiya al-bahira fī bayan al al-bait al-mnSarrafa bihim al-Qahira eb. 3. — 
7. Muhtasar R.al-Qutb an-Nawawi fīmā yata'allag bil-giyam li'ahl al-fadl 


wagair dālika s. 1, 685, xx. — 8. Hāšiya "alā Sarlı al-Haitami fi '-Ham- 
siya s. 1, 471. — 9. Riyād an-nufns (magöma fi 'n-naļw) Kairo? Il, 115, 


Cmt. eb. 126. 


24. Isa b. A. b. Isa a/-Barrawi, gest. 1182/1768. 
“Abdalhaiy al-Kattäni, ZUhris 1, 159. 3. al-Bahga as-santya S. %54,n. 32. 


eb. A D. MasSııar aš-Šāfiī, ge vidē 17T. 
(an 10. Safar 1197/22. 1. 1793). — 
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Zu S. 324 
1. Al-Oaul an-nafīs fi iräb ģumla min kalām imāmina Laag? M. A 
Idrīs Kairo? I, 534, II. 150. — 2. Manzuümat dawi 'l-arhām mit Cmt. 


Tuhfat al-anam Kairo? 1, 554. — 4. A. fi ahkam la siyamä eb. 111!) — 
7. "Ugūd al-magītlāt mit Cmt. al-Gawahir al-muntazimät (manzimät) noch 
Paris 4718, Bairüt 383, Landb.—Br. 567. — 8. Nazm al-magnlät alšašr fī 
-hikma lith. K. 1273, 1276, 1297, 1302, 1303, 1304, 1306, gedr. K. 1323, 
mit Cmt. v. Verf. (= 7?) noch Brill—H.? 454, 6, Bairüt 393, dazu Gl. v. 
Saih al-Ātār (so = al-"Attār?) eb. 7; Gl. v. M. Ilasanain al-Idwī al-Mālikī, 


K. 1339. — Anon. Cmt. as-Satādāt fī itmūm al-magūlāt mit Gl. v. M. 
al-Husaini al-Andalusī al-Balīdī (in Alger) eb. 8. — 9. Fath al-mannän 
Kairo? 1, 56. — 10. ar-Rand an-nadir fīmū yata'allag diāl bait al-basir 


an-nadir, Cmt. zu drei Versen von ihm, vert 1173/1759, Kairo? V, 206. — 
12. al-Fawā il al-latīfu fi tahrig gaulihim JAN Qirdäan ilh s. S. 11, 29. — 
13. Oasā id a. über die schönen Namen Gottes, b. über die ar. Sprache und 
die Bedeutungen von "a? nach dem Oāmūs, c—e. zum Lobe des Propheten, 
f. /stigäta an den Propheten, g. über die Reue, h. Antwort auf eine Qaside 
des M. as-Salähi mit einem Zaģīs v. “Al. al-Idkäwi Kairo? Ill, 278, daraus bes. 
Oasīda (manzuma) fi ma'ānī lafz al-ain eb. 289, Il, 42. — 14. (Basmalat) 
al-Ihraz fi anwä‘ al-mugaz (wal-isti'arat), Manzäma mit Cmt. al-/twūz fi 
bayan "alāgāt al-muğāz eb. Il, 175/6, Gl. v. Nasr al-Hūrīnī (st. 1291/1874) 
eb. 193, gedr. in Maģija, K. 1297, 1302, 1303, 1304, 1323. — 
15. Manzüma fī muhmalat al-bnhür as-sitta mit Cmt. Oalāid an-nuhür 


v. A. al-Mugri al-Badri eb. II, 239. — 16. Lomaän diy? an-nuhür 
bi šarh asmū” al-buhür eb. 242. — 17. Pulūš al-arab 1, 60, noch Äsaf. II, 
1240,69, gedr. K. 1324. — 18. Šarh Hizb an-Nawawi l, 685. — 
19. Sarı Alfiyat A Malik 1, 523. — 20. Šarh Oatr an-nadä S. 17. — 
21. Fath alwakil 5. 22, 15. — 22. Šarh Lagt al-ğawāhir S. 216. — 


23. al-Magāla al-mušāūta bišarh Nazm ašrūt as-saa Kairo? 1, 362. — 
24. al-Oaul al-ashar fīmā yata'allag bard al-mahsar Kairo? I, 37. — 


25. Tagyīd latif libayan asmū” allāh al-husna eb. 280. — 26. al-Fawäaid 
al-galiya liman arada 'l-halas min kull baliya eb. 339. — 27. Šar h Muh- 
taşar al-Buhärt Rämpür I, 91,216. — 28. al-Magsad ar-rafi fī nazm asmū” 
alläh al-badi“ mit Cmt. a?-M. al-asna fima yatatallag bi asmī” allāh al-husnā 
Kairo? 1, 362. — 29. Tuhfat dawi '?-albūb fīmā yata'allag bil-al wval-ashkāt 
eb. App. 39. — 30. Šarh Dalil al-hairāt S. 360. — Sein Sohn (?) A. b. 


b. Šaih A. as-Siģāī schrieb: 1. Gl. über einige Verse al-Fāridīs, des Com- 
mentators der A/fiya des b. Mālik über Infinitive, Orts- und Zeitnomm. 
Alger 710,3. — 2. Gl. zu 9 Versen von ihm über Logik (Arwa al-munäfat) 
va, IS Amir tae d./]. 1170/1702, eb. 5. 


1) Der Commentator M. b. Šabān ist vielleicht auch der Verf. der 
1143—8/1730—5 geschriebenen Tuhfat al-adib fi r-radd "alā ahl asy-salib 
Brill—H.? 974. 
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27. A. b. A. b. Guma al-Dägirmi aš-Sāttī, gest. 
au hm. 1097/1. Aus, 1783. 


Al-Kattānī, Zihris I, 191. 1. Zdabat alkarim il} Kairo? 1, 261. — 


2. al-Laļo if ad-daugiya eb. 536. 


? 


28. H. b. A. al-Kafrawi, gest. 1202/1788. 


3. Manzūma fi t-tauhīd Gotha 705. — 4. ad-Durr al-manzum dima rifat 
fadt alšulūm Āsat. 1, 628.409- 


Zu S. 325 
D. Die Hanbaliten 


1. Zainaddin Ag. b. M. b. "Ag. bh M. al-Ansäri 
al-Gaziri um 960/1553. 

I. "Umdat as-safwa fī hill al-gahwa noch Esc.? 1170, verf. 966/1558, 
s. Galland, de l’origine et du progrès du cafe, Caen—Paris 1699. — 


z 
(E 


22. ad-Durar al-farū id al-munazsama fī ahbar al-hağg 


walarig Makka al- 
mu amama- Leid. 1044, Fās, Qar. 1281, Auszug v. M. Madyan b. "Ar. 
S. 290, ga. — 3. Hnläsat ad-dahab fī fadl al Arab Bairūt 138. 


ra. Tagiaddin a. 1-Bagā M. b. A. b. 'Abdalazīz 
al-Futihi, geb. 898/1492, war Oādil-gudāt in Kairo 
und starb 972/1564. 

Muntaha ‘lirada! 1, 688, Dam, “Um. 55,44, Bank. XIX, 2, 1882/3. — 
Cmt.: as v: Merk Kairo, Hi; "294; e 3503 — bD. v. Mansur ba Yünusial- 
Bahūtī (3a) /ršād an-xuhā lidagřig al-M. Dam. “Um. 55.45/g. Kairo? 1,548, 
gedr. K. 1319/20 (am Rde des Aaššāf ałl-ginā I, 688), u.d. T. Mannat an- 
nuhā "ala IG. dazu Fath maula 'n-Nuhā v. A. b. A. al-Magdisī al-Hanbali 
Kairo? I, 550. — Dayaig an-nuna li šarh al M. eb. 549. 


2. Abu'n-Naģā Sarafaddin Mūsa b. A. a/-/Jugawi 
al-Hanbali, gest. 968/1560. 
«1/-/gnū" litalib al-intifa‘ 1, 688. 


3a. Mansūr b. Yunus b. Salähaddin a/-badēūfē 
al-Hanbali galt s. Z. als der grösste hanbalıtische 
Lehrer in Ägypten und starb am 14. Rabi Il, 1051/ 


2437, 1041 
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Muh. IV, 426, Zar Nosd 1, 37/8, RAAD XU, 630.072 7 


oi Maan? 1, 688. — 2. /rsad an-nuhū s. 1a. — 3. Dagātg an-nuhä eb. — 
4. Minah aš-šifā” S. 130, 6b. — g. Uwdat af-tūlt6 linail al-ma’arib Kairo? 1. 


550, in Verse gebracht vor seinem Neffen Salih b. H. al-Bahūti Waszlat ar- 
sad eb. 552. 


Ares 200. 


4a. Abdalbäqi b. "Abdalbāgī b. "Ag. 6. Fagih 
Fissa (Dorf bei Ba albakk), geb. in Ba albakk, studierte 
in Damaskus, machte 1036/1626 die Pilgerfahrt, 
wurde dann Hatib und Mudarris ın Damaskus und 
SCT au) 17. Dh RE 1071 1752.15 27001: 

Muh. II, 283, Riyad al-ganna fi alär ahl as-sunna, verf. 1064/1654 
auf Wunsch al-Küränis, Bril—H.? 734 (wo irrig Qisa), Vat. V. 1423. 


Ab M. b. A. 6. Sallam al-Ķlanbalī schrieb 989/ 
1581: 


Wasilat ar-rägibin, Erbrecht, Firangi Mahall, Lucknow M. "A. Baßir 
Libr. JRASB 1017, CVII 54: 


5. M. b. Badraddin b. Ag. 9. Daladan al-Hazraģī 
al-Hanbali, gest. 1083/1663 in Damaskus. 

1. Ar-R. fi Agwibat asilat az-Zaidtya Bank, X, 644, 1. — 2. Aafı 
'/-mubtadi min at-tullab Kairo? l, 551. — 3. "Agīda fi 't-tauhīd, abgekürzt 
aus der al-“Agida as.salafīva as-saniva des b. Humäm, (S. 92) Berl. 2050, 
Gotha 77.— 4. Buģyat al-mustafid fi "t-tagwid Br. Mus. Or. 6272 (DI. 51). — 
5. Aksar al-muktasarät, Asal. III, 464.16, mit Cmt. va 'l-Hair “Ar. b. “Al. 
b. M. al-Halabi ad-Dimašgī Brill—H.? 910. 


6. "Abdalkarīm b. Muhyiddin a/-Garrā7 Tagiaddīn, 
gest. 1161/1748. 

Gamil Ef. aš-Šattī, Muhtasar tabagāt al-ITarabila, Damaskus 1339, 5. 123. 
filvat af-tirāz fī hall masū'il at-alģūz Kairo? I, 549. 

7. Yü. a/-Mardawi al-Hanbalī schrieb vor 1137/ 
vio: 


An-Nihäya fī šarh al-Kifäya, Erbrecht, Haupt 261. 
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8. Samsaddin a. "Al. M. b. M. b. A. b. Sālim 
as-Saffarini al-Hanbali, geb. 1114/1702 in Saffarin 
bei Näbulus, studierte in Damaskus, liess sich in 
Nābulus nieder und starb dort im Sauwäl 1188/Dez. 


1774. 


Mur, IV, 31, al-Kattäni, /7477s 11, 341/8. 1. Gid al-albab lisarh Manzūmat 
al-adab 1, 459, 20. — 2. ad-Durra atmudīa fī “agd al-firga al-mardiya 
mit Cmt. Zaw? ih al-anwär al-bahiya wasawäti“ al-asrär al-atariya v. Masüd 
D. A. RıdarR 1323/24. 


E. Die Šīa 


1. Zainaddin b. ‘A. b. A. al-Gubbaī old 
as-Sahid at-/ānī, geb. 911/1505, wirkte in Damaskus, 
Ba albakk und Aleppo für die Sache der Šīa, wurde 
in Mekka verhaftet und 966/1558 in Stambul oder 
auf der Reise dahin erschlagen. 


Al-Astarabädi, Muntaha ’I-magal 141, al-Ilurr al-“Amili, Ama! al-amil 
114, Yu.al-Bahräni, Zu’/wat al-Bahrain 25/31, al-Hwänsäri, Aaudät al-gannätl, 
288/99, Oissat alulamū 32/43. — 1. At-Tanbihät al-aliya "alā wazaif 
as-salät al-galbiya noch Browne, Cat. 8, Mesh. V, 22,7, u.d. T. Asrār oi: 
salāk Mesh. V, (ien 12.35, Rämpür II, 677 Di, in Wağmūat ar-Kasājits 
Teherān 1305, 1313. — 2. Zumhid al-gawaid ilh noch Teh. Sip. I, 375/7, Mešh, 
VI, 3,7, Bank. XIX, I, 1571, Zihrist dazu eb. 1572. — 3. Musakkin al-[wäd 
(dé, Mesh. IN, 14.45, gedr. Teherān 1310, Lucknow 1313, Naģaf 1342; pers. 
Üb. v. Ism. (än, Mešhed 1320/5. — 4. Ausf ar-raiba ilh voll. 13. 2. 949/ 
30. 5. 1542, Mesh. IX, (ie gedr. in Magmix‘a, Teherän 1305, 1319, allein 
Naģaf 1342. — 6. Šarh al-Bidaya fi “lm diräyat al-hadit Paris 1108.3, 
Būhār 466.3. — 7. Munyat al-murid fi ādūb al-mufid wal-mustafid Br. Mus, 
Jr, 5726 (DL, 63); Mesh. IN, 154g, lith: Bombay 1310/2. — 8. {laga iy 
al-iman in Magma, Teherān 1305. — 9. A. fi Naģāsat al-bi’r Mesh. V, 
47154 — 10. A. fÈ Yaqin at-tahära eb. 155. — 11. X. fil-uasl eh. 156. — 
12. Zwei Aasāji/ über Eıbrecht eb. 48,153. — 13. Fragen von Sarafaddın as- 
Sammākī und A.al-“Amili eb. 159, 160.— 14. Manäsik al-kašš eb. 129,120: — 
15, Maģmīat Rasa’il Aligarh 107.79. — 16. al-Masälik Teheran 12067, 
17. /gtisād atiršād ilā tarigat al-igtihäd Rämpür l, 267.17. — 18. Nata’ig 
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al-afkar fī hukm al-mugimin fi’l-asfär Mesh. V, 141.49 — 19. A. fi Hukm 
talāg hid bihudür as-zauğ eb. 14246: — 20. A. fī Madimmat taglid al-aba’ 
eb. 463. — 21. A. al-Halwa in Magmü‘a, Teherän 1305. — 22. Ar-Randa 
al-bahiya Sark al-Lum‘a ad-Dimasgiya S. 131. — 23. al-Magūsid al-aliya 
S. 132, 4d, dazu noch Aligarh 105. — 24. al-Fawa’id al-Milliva S. 132.3. — 
25. Raud al-ģinūn, 5. 207, 2, h, gedr. Teherän 1307. 


_2. Sein Sohn a. Mansür Fl. b. Zainaddin oi 
Amili aš-Ša mī aš-Sahīd, geb. 954/1547, wohnte in 
Kairo und starb dort 1011/1602. 


Muh. II, 21, b. Mafsūm, Swdāfa 304. 1. Mafalim ad-.din wamaläd 
al-muftahidin fī usūl ad.din, systematische Darstellung der Rechtsfächer im 
Verhältnis zu den Rechtsprinzipien, Kentüri 2989, Berl. 4212/3, Kairo II, 
1265, 2568, Mešh. VI, 24,95, Teh. Sip. I, 613/6, Aligarh 109.9::0; Asaf. I, 
102,43ff, Bank. XIX, 1, 1573/6, lith. Pers. 1266, Teheran 1277, 1297, 1322, 
Tebrīz 1273, 1250, Lucknow o. J. 1301. — Commentare und Glossen: 
a. v. Hu. b. Rafifaddin b. M. al-Amuli Halifa Sultān (st. 1064/1654, S. 411) 
Teh: Sip.-1,.567/9, Mesh. VI, 65.,2/4, Bank. XIX, 1577. — Ib. v Mira N. 
b. H. aš-Širwānī (st. 1098/1687 oder 19) Teh. Sip. I, 574/6, Mesh. VI, 8,236 
Bank. XIX, 1578. — c. v. Āgā M. Bāgir b. M. Akmal al-Bihbihänt (st. 
1208/1793), Teh. Sip.1, 564, gedr. Teherān o. J. (mit Farāwī Bahr al-Ulnm 
ad-Durar al-bahiya). — d. zum 2. Fasl des 1. Magsad des 5. Matlab und 
zum 2. Maqsad v. "A. b. M. at-Tabātabā ī (st. 1230/1815) Bank. XIX, 1580. — 
e. Hidāyat al-mustarsidin v. M. Tagī b. “Abdarrahim ar-Räzi al-Isfahäni 
(Schüler des Bahr al-"Ulūm, st. 1248/1832, Naudat al-$annät 131) Teh. Sip. 
I, 579, ed. M. Hwänsäri, lith. Teherān 1273. — f. v. M. Ridawī Qasir 
(st. 1255/1839 in Qumm) Mesh. VI, 10.39. — g.v. Mollā Salah Māzenderāni 
eb. 9,27. — 2. a/-Oawānīn al-muhkama mit Cmt. va 1-0. b. H. al-Giläni 
Kairo? I, 568. — 3. a/-Oustās al-mustagim li ’t-talim fi kašf al-higab “an 
Muqaddimat al-mustagim eb. — 4. Muntaga 'l-$uman fī ahadit as-Sahih 
wal-hisan Teh. Sip. I, 321/3. — 5. ar-R. al-Itnä "ašarīya, über Fragen der 
Reinheit und des Gebets, Kentūrī 15, in Horäsän, Zihrisi Fadiliya (Teh. 


Sip. I, 358.,), Teh. Sip. I, 351/4. — Cmt.: a. al-Fawaid al-Garawiya v. 
Sarafaddin "A. b. HMuģģatallāh b. "A. al-Husainī at-Tabātabā'ī aš-Šūlistānī 
(st. 1060/1650) Mesh. V, 92,996 — b. v. M. b. H. b. ZainaVābidīn Āsaf. 


11117105 
3a p Sein- Urenkelb Ā. b. M. b. H. 6. Zemadēīs 
as-Sahtd at-tānī, geb. 1013/1604 oder 1014, schrieb: 


Ad-Durr al-mantür min alabar al-malür wagair al-matür Teh. 


Sip. I, 253/4; 
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4 Nutaddın? u °b. A diu Kentiri) b. alt. 
al-Müsawi a/- (rubba: al Amil, gest. 1068/1657. 


Aš-Šawāhid al-Makkiya fī madāhit al-hugag al-hayalät al-Madanīya 
(fī radd al-Fawāī il al-Madantiya) des Muhaddit al-Astaräbädi und dessen 
Bruders Sähib al-Madāris M. b. M. al-Astaräbädi, gest. 1033/1622 in Mekka, 
(Kentūrī 2043), verf. 1052/1642 unter (utbšah, Teherān 1321. 


5. M. b. M. b. HM. b. ©. al-Husaini oi Amili 
schrieb 1068/1657: 


Al-Itnalasariya fi 'Lmawūiz al-adadiya, Kentūrī 17 (Muntahab eb. 


3140), lem.Al,:22, 
6. Hu. b. Sihäbaddin Hu. b. Haidar al--Āmilī 
al-Karaki vollendete 1073/1662: 


Hidāyat al-abrär, Kentüri 3394, Hds. Nagafäbadlı IV, 65. 


$ 7. Die Qor’änwissenschaften 


t. Yü. b. Gamāladdīn "Al. b. S. al-Urmaynni 
um 990/1553. 

2. Arba’üna haditan l. Paris 744,3, ferner Brill—H.! 406, 2759,,, Kairo? 
L App. 11, Bat. Suppl. 104. — 3. ré ng haditan tatatallag biävat 
al-kursi l. Paris 744,4, ferner Brill—H. a.a.O. 2, Dam. “Um. 32.29, Bat. 
Suppl. 103. — 4. Avdatūna fi Jad@il Qul huwa d'im akad Rämpür Il, 
115. — 5. Tafsir al-garīb fi '/-Gāmi" as-sagir S. 184m. — 6. Tugrid Diwan 
al-hayawan S. 111, 6. 


3.3. 2 9, 354: 
2a. Zainaddin "Abdalmutī b. A. b. M. as-Sahawi 
al-Mäliki, geb. 955/1548 oder 956. 


Al-Fath al-hamid “ala ’I-Oor’än al-magid Esc? 1331. 


2b. A. bh A. au-Waģģārī vollendete am 15. Ša'bān 
926/1. 8. 1520: 


K. Aļkām al-girā āt wat-tagwid Bank. XVIII, 1304. 
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zc A. b. "Ag. (S. 164, 16) b. M. b. O. an-Nuaimi 
schrieb 962/1555: 


Gawähir al-Oor’än, über die einander ähnlichen Qor’änstellen, Esc.? 1442. 
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ES: Du, 


3a. Sinänaddin Vo A al-Marz um 1000/1591. 


Tabyin al-mahärim, über die Verbote des Qor’äns, Br. Mus. 144, 
Brill—H.? 913. 


3b. 'Alāaddīn b. Näsiraddin af-7/arāčulusī al- 
Hanafi, Imām an der Umaiyadenmoschee zu Damaskus, 
schrieb 1009/1600: 

Al-Algaz al-Aldiya fī alfāz al-Oor’än, über 100 Fragen der 10 Leser 
in Versen, Sbath 1196,4. 


ae. AD N as-Saubari schrieb im Ragab 1009/ 
Jan. 1601: 


Anwär at-talla fī madähib al-gurrā as-sab’a Bank. XVIII, 1, 1261. 


4. M. b. Mahmūd al-Manäsiri as-Salıhi, gest. 
1039/1630. 

2. Nafhat al-misk il? == (?) dem astrologischen Werk Browne Cat. 
109.0. 


5. M. b. A. al Aufi um 1050/1640. 


1. Al-Gawähir al-mukallala ilh noch Berl. 666 (Auszug), Welieddin 15, 
Kairo? 1, 18, Bank. XVIII, 1263, Rāmpūr l, 46,415. — 2. Durr al-afkar 
ilh Kairo? I, 19. — 3. ad-Durr al-manlür eb. — 4. Muhtasar al-magala 
fi'l-fath wal-imāla, vert 1054/1644, Asaf. I, 302,29. 


ES gen 


7a. Abul-Azāim Zainaddin Sultan b. ^. b. Salāma 
b. Ism. af-Mazzahi al-Azharī a$-Sahi, geb. in Mazzäh 
in Ägypten, war Professor an al-Azhar und starb am 
17 Gun |l210,20. 1.1005. 
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Muh. I, 210. 1. A. f’t-Tafsir Bank. XVIII, 1264. — 2. Masril al- 
yir@at eb. 1295, ii. — 3. A. fīkā fawāid wasila maa agwibatha fÜr- 


tagwid Kairo? I, 21. 


, 7b. Sein Schüler M. al-A/frani vollendete am 22. 
Sauwäl 1079/9. 4. 1668 an al-Azhar: 


Tadkirat al-iķwūn limuškilāt ahkam al-Oorān oder Tuhfat al-ihwän 
bimuskil Hirz alaman, Urģūza zur Erläuterung der Säfidiya (I, 725) mit 
Cmt. /yamat al-burhan “ala masail Tadkirat al-ihwan Br. Mus. Suppl. 1256, i. 


8. M. b. 'Alāaddīn al-Oähiri aš-Sāfī, gest. 
1077/1666. | 

3. Mursid at-tälibin litafsir al-Oor'ān al-mubin Bril—H.! 722, 2669. — 
Eine Liste der von ihm studierten Werke Muntahab al-asāimmī von seinem 
Schüler a. Maktūm Īsā b. M. b. M. b. A. b. Amir al-Maģribī al-Gafarī 
(geb. in Zawāwa in Marokko, Lehrer an der Medrese des Masģid al-Harām 
in Mekka, gest. 1080/1669, Muh. Ill, 240, al.Hifnāwī, Za'rīf al-halaf, 77/85) 
Bank. XII, 734. 


o Abuwl-Faid ‘Ar. b. Vū. aš-Šāfiī al Ughkūri 
schrieb 1084/1673: 


1. AL-Daul al-musän tl? Kairo? V, 299, gedr. Bombay 1301. — 3. Fath 
al-garib S. 437, 5, 2, e — 3. Häsiya “ala 'I-Ignā 1, 677, 4b. 


10. Zakiaddin Mansūr b. Īsā b. Gäzi al-Ansārī 
al-Misrī as-Samannüdi schrieb 1084/1673: 
Tuhfat at-talibin il? ooch Vat. V. 830,3, Kairo? 1, 17, Sbath 1229. 


(oa, A. b. M. b. "Abdalkarīm b. M. b. A. b, 
Abdalkarīm a/-Usmün: schrieb gegen Ende des 11. 
Jahrhs (s. Berl. 8690, iii). 

I. Marär al-huda fÜl-wagf wal-ibtid@® Bank. XVIII, 1, 1309, lith. 
Bulaq 1286, gedr. K. 1307,1934 (zusammen mit Zakarīyā” al-Ansäris Magsad).— 
2. Muhtasar Wadl an-nadā v. “Al. al-Misrī b. Mas'ūd al-Maģribī al-Fäsi 
al-Mālikī Kairo? I, App. 3. — 3. al-Qaul al-matin fī bayan umūr ad-dīn 
lith. o. J. (Sarkis 452). 


ıob. "Abdalhālig b. "Ar. aš-Šāfiī al-Azharī. 


Minhat wāģid al-wuģūd fī girāat al-imam “Asim A a. an-Nugūd 
Rämpür l, 55186. 
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M. b. al-Q. b. Ism. af-Bagarī, gest. 1111/1699. 


1. A-Oawaid al-mugarrara il}, nach den Vorlesungen des "Ar, al-Yamanī 
(st. 1050/1640, Muh. II, 358), noch Leipz. 871,iv, Paris 6176,; (angeblich voll. 
1126!), Cambr. Suppl. 1028, Cat. Harrassowitz 444, No. 25, Kairo? I, 25, App. 
2, Bank. XVIJI, 1, 1267. — 2. Guxyat at-talibin ilh noch Berl. Fol. 3312, 
Gotha 572, Kairo? I, 24, Bank. XVIII, 1, 1314. — 3. Al-Mugaddima 
muhaddibat al-iskal “an bad ma ģū a fī kaläm allah dÜl-galal Alger 376,15. 


14. Samsaddīn A b. M. b. A. ad- Dimyatı al-Bannā, 
geb. in Damiette, wohin er nach Abschluss seiner 
Studien zurückkehrte; sein Werk al-/thäf verfasste 
er in Medina. Als Derwis lebte er in "Azbat al-Burģ 
am Salzsee und starb auf der Pilgerfahrt in al-Medina 
am 3. Mh 1177128. 24.1705. 

1. Zthäf fudala’ al-basar ilh oder Muntaha "l-amani wal-masarrät fi 
‘Sulm al-gir@ät noch Berl. Oct. 3188, Heid. ZS VI, 222, Brill—H.! 322, 
2615, Hamīd. 15, AS 932, Kairo? I, 15, Rämpür I, 44.2; Bank. XVIII, 1, 
1268/70, gedr. Stambul 1285, K. 1306, 1317, vgl. Bergsträsser, Gesch. d. 
Q. 25. — 2. Z/ģāf al-atar, über denselben Gegenstand, Br. Mus. Or. 6422 
(DL 2). — 3. Surür ar-rägibin l, 681,77. — 4. Eine Polemik gegen Ketzer 
Bat. Suppl. 259, iv. — 5. Manzümat Qälun Kairo? 1, 29. — 6. Habwat 
as-salūm eb. 18. — 7. Hilyat an-nuzzär wahullat an-nufüs wal-absär, Cmt. 
zur Mangūmat an-Nubda al-muhaddata seines Lehrers M. al-Mutawalli eb. 19. — 
8. “Jgd $awähir wadurar fimā halafa fihi Hat: Oūlūn eb. 24. — 9. Ygd 
al-I@al wad-durar eb. 24. — 10. Minhat rabb alšarš fīma yurwā "an 
Mars eb. 28. 


jas Samsaddin a. ‘Al. M. b. Salāma b. Abdal- 
ģawād a. 's-Suüd b. a. 'n-Nür ad-Dimyātī aś- ‚Sahri 
as-Safıi, geb. 1047/1637 in Sahriya, studierte ın Kairo 
und starb dort am VS Gum. II, 1117/6. 10. 1705. 
Mur. IV, 111. 1. Bayān as-sahih wal-mutamad, über die Pausen bei 


Ilamza (st. 156/773) aufgrund des ZAlrz al-amānī von aš-Šātibī und des 
A. an-Našr v. al-Gazari, Bank. XVIII, 1315. 


ı4b. Mūsā b. ©. al-Magrıdi al-Mälıki schrieb im 


lzkns ın Eris at 


1. /ršād al-mubtad?” lirāīyat a. "O. wa Hafs al-Asadi Tünis, Zait. 1, 
155. — 2. Manzumat ida’ al-idäfa Kairo? 1, 29. 
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15. M. b. Abdalbāgī al-Hanbali al-Ba’li ad-Dimasgi 
a. /-Mawahrd, gest. 1126/1714. 

IA. Ji QOiraat Hafs “an “Asim, erweitert von seinem Schüler Ibr. b. 
Ism. al Adawī, dessen al-Qawā id as-saniya fī giraat Hafs “an "Asim min 
tarīy ai-Šāļitīva Bank. NVILI, 1271. — 2. Mwän Fir. Rice. io (Pinto 10). 


154. Šihābaddīn A. b. Zain 6.4 /azož um ı 126/1714. 


-U-Magäsid as-saliha fī šarh šai min tulīvu al-Fātiha Brūl—11.1339,2619.,. 
Zu S. 328 


16. Abu 's-Suūd A. b. O. a? dsgātī al-Hanafī, 
veb. 1073/1662 in Kairo, Professor an al-Azhar. 
gest anna TEE 1159/16. TI 1740 

Mur 1. 149:4. A. J RWG: lat algia al Bank. WIR [316. <> 4/), 
Kairo? 1, 21. — g. Tanwir al-halak Hūšiva “ala šarh al-Alfiva liš-Sumunni 


I. 524. 11c- — 6. Haliva alā šarh al-Mugaddima al-Gazariya S. 276. 


16a. Hāšim b. M. a/-J/asrdz al-Mālīkī hatte 
1145/1732 in Damaskus und 1148/1735 in Stambul 
studiert. 

1. Tamiin at-talaba al-barara al-hivara fi wugäh giröat al-a imma 
alašara Rämpür II. 84.99 — 2. Hisn al-garı A htiläf al-magarı? Brill—11.! 


339. 2610.3. — 3. a/-/fādu al-muanı“a fi girājat al-aimma al-arba°a eb. 618. 


Fer ER be b. A. b "AL as Sant al-Azhari 
al-Mantäwi a/-Aladadigi, gest. 1170/1757. 

1. haf fudala al-umma al-Muhammadiva ilh Kairo? I, 19. — 
2 ii e a 5.339. — 5, Ser grklıch alkan l 205,4 — 6. Hama 


“ala arh al-Alfiya 1. Säi — 7. wl-Maulid aš-šavīf Rämpür 1. 661.94. — 
8. Qissat al-miräg eb. 65974- 


20. Al. Pasa b Ibr (eeffegi al-Wazir, gest. 
1104,17 00: 
Anhär al-žinān ilh noch Berl. Oct. 1939. Selim Āģā 39, Kairo? I, 33, 


Mösul 43.3. — Biographie Zurwik al-galb aš-šaģī fī maātir “Al. P. al-C. 
v. O. b. M. b. Ibr. al-Wakīl, einem Zeitgenossen, Wien 1196. 


EE 0,2 
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23. A. b. M. as-Suhaimt al-Qal’äwi al-Hasani 
Ç KÉ Y sie - 

al- Aršī aš-Šāfrī al-Azhari, gest. 1178/1764. 

1. Manähig al-kaläm Aë Kairo? 1, 63. — 2. Hidājat al-mnhtäg eb. — 
3. al-Vāgīt fī fadāil Ramadān mit Cmt, al-Qū4 noch Brill—H.! 744, 
2950. — 5. Šarļ al-Ardaīn an-Nawawiya I, 683.25. — 6. ad-Durra al- 
Jāģira fi ahwal al-āķiru Kairo? 1, 295. 

23a. A. "Atīya a. Muslih al-Gamrint aš-Šāfii 
al-Azhari schrieb 1188/1775: 


Adt-Taģr al-basim fi giraat “Asim nach der Sätibiya Berl. Oct. 1330, 
Kairo? 1, 18, Bank. XVIII, 1275/6. 


23b. S. al-Gunzārī, 12. Jahrh. 

Tuhfat al-atfāl fi 'l-tağwid, gedr.. in Maģntīa, K. 1308, No. 7, dazu 
Cmt. Fath al-aqfāl, K. 1307, v. M. al-Mihi al-Ahmadi, 13. Jahrh., Far% 
al-malik al-mutaūl, K. 1305. 

24. "Atīyatallāh b. "Atīya al-Burhäni a? Udžūrz 

; l Lo S 
allsardt, gest. 1190/1776. 

Zu S. 329 


“Abdalhaiy al-Kattānī, /f47is IL 167. 1. /rSad ar-rahman Zë noch 
Selim Āģā 35, Kairo? 1, 31. — 4. Häsiya “alä šarh al-Manhag 1, 682. 


25. "A. a/-Manšalīlī schrieb 1210/1795: 


1. Nubda fī bayan madad ar-rusul al-madkürin fi 'l-Oorān al-karīm 
Kairo? V, 380. — 2. R. fi Sīrat an-nabi s. S. 399, 19.g. 


$ 8. Die Dogmatik 


1. Abu ’l-Fadl al-Mālikī as-Su adi schrieb 942/1535: 

Muntahab at-tapģī! min harf al-ingil noch Heid. ZS VI, 224, s. Stein- 
schneider, Apol. u. pol. Lit. No. 121, 17. 

ta. Lutfalläh b. A. al-/Zusaini widmete 943/1536 
dem Ibr. Pāšā bei seiner Ankunft in Agypten: 


K. fi 't-tauhid Paris 1277. 
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3a. Yü. 6. Maktüm al-Halabi schrieb 1001/1593: 
Ganāļ an-nagah fi bayan magarr al-arwäh Leid. 2079. 


D 


4. Šihābaddīn A. b. M. b. "A. al-Gunaimi al- 
Ansäri, gest. 1044/1634. 


I. At-Tasdid fi bayan at-tauhīd Kairo? 1, 169. — 3. /rsad al-ihwän 
iih eb. 163. — 4. Zötihag as-sudūr il? eb. Il, 73. — 6. A. fī Tahqiq ģawās 
itläg an-nafs “ala 'ilūh ģalla dikruh eb. 199. — 7. Fi Gawaz ałl-faşl bain 
al-mudaf wal-mudäf Haih eb. 200. — 8, X. fi Bayan alwiyat an-nabi 
Bank. XIII, 944. — 9. Antwort auf eine Frage nach einer Stelle in al-Isfa- 
räinis Cmt. zur Samargandiya nebst zwei andern Abhh. Kairo? II, 198. — 
10. Zamarāt al-bustän fī tahgig masalat ar-rummän, über die Redensart 


ar-Rumman halw hämid Bull—H.! 749, 2957. — 11. Šar% al- Mugaddima 
aš-Ša rānīya S. S. 466.45. — 12. Bahfat an-näzirin S. 354, 3b. 


5. Abū Bekr b. Sālih a/-Kutāvzī, gest. 1051/1641. 


I. Al-Manhag (minhäg) al-hanīf fī ma'na 'smihī ta'āūla "Aar noch 
Rabät 110, i, 495, i, gedr. Fās 1314 (dem M. al-Misri al-Hifni zugeschr.). — 
2. as-Sikām al-muharriga fiman talabbasa biz-zanaädiga Alger 946,5. — 
3. /ršād al-hayara fi tahrīm istihdäm al-Yahūd wan-Nasara Tūnis, Zait. 
IV, 362,2751/2- 


6.M.b. A. Safiaddin al-Fanaft schrieb 1060/1650: 


As-S@iga al-muhriga il} noch Pet. AMK 934, Kairo? I, 327. 


Zu S. 330 
v 
7. Abdalwahhāb b a "Al. b. a. -H. b. a. '$-Sihäb 
al-Gangawi schrieb 1062/1652 in Damaskus: 
An-Nibräs likasf al-iltibas ilh, Widerlegung des a/- Asūs oa id at-ukvūs 
(S. 405) noch Bank. X, 132, No. 637. 


S#5#5.449,.D..>. 


g. M. Amin as-$iddīgī al-Bekri al-Z/arı al-Bašīr, 
gest. 1066/1655. 


Muh. IV, 308. Mehrere Abhh. Fäzil A, Köpr. II, 138,24 (Ritter, nicht 
im Defter). 
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10. M. b. A. (S. 451) al-Hatib as. Šaučarī Šams- 
addīn, gest. 1077/1666. 


1. Al-Agwiba tan il-as’ila fī karāmāt al-anliya noch Brill—H.! 625, 
21163,4. — 3. Zadīgāt "ala 'l-Fath almubīn 1, 683,4. 


10a. Abdalbāgī a/-Mugaddasi al-Lanafi schrieb 
1075/1664: 


As-Suyūf as-sigai fi raqabat man yunkir karāmāt al-auliya bad al- 
zntigal Brill—H.! 524, ?1013. 


rob. A. b. M. (b.) "Abdal’aziz a/-Andalusi 11. Jahrh. 


Hadīyat al-mahdiyin fī takfīr čūhil sifat al-iman Led, 2083. 


11 A b. Mab. M. as-Safad’ ad-Dimašgī, gest. 
1100/1688. 


4. Bahģat an-nawāzir biftinab al-kaba’ir Paris 4690, Kairo? I, 278, 
Kāmpūr 1, 173,79 


e Zr 
Zu S. 331 


14. Isa b: ‘Isa as-Safaft al-Hanafī al-Buhairi al- 
Fuhaili um 1131/1719. 


1. Al-Qaul as-sadīd fi wust! tawab fl al-hairat ilh. — 2. Ourrat al- 
Sain fi'ntigal al-haram ilā dimmatain, vert 1124/1712, Kairo! VII, 424. — 
3. Al-Agwiba al-murattaba ‘ala 'Las'ila al-uhrawiya Kairo? 1, 261 


15. A. b. Halfa a/-/7xsaznī al-Mäliki schrieb 
IES TO: 

Ar-Riyad al-Halifiya noch Teh. Il, go, Tūnis, Zait. III, 98,1469 mit 
Cmt. al-Minah al-wafiya v. ad-Damanhūrī Kairo? I, 209. 

15a. As-Saiyıd A. Yasīr vollendete am 8. Rabī 
Reg mu AT 


Urģūzat al-atfal an-nāfija lin-nisa war-,igal über die Buchstaben do 
Bank. XVIII, 1320. 
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15b. Ziyāda b. Ya. ax-Vasd ar-Ra’si, vom Christen- 
tum zum Isläm bekehrt, 12. Jahrh. 


A, al-Baht as-sarih fī aiyimā huwa 'd-ain as-sahīļ Vūb. 21, Moskau 
Lazarew-Inst. s. Schmidt, Zap. XXIV (1919), S. 1/28. 


16. M. b. an-Nag$är al-Hanafī a. 1-Fadl, gest. 
BO 1/50. 
2. /shar n: mat al-islām za išhār nagimat al-agram fi ahkam ahl ad- 


dimma, Manzēna mit Cmt. Bahr al-kaläm wanahr allfām v. M. b. 
“Abdallatif al-Magdisī aš-Šāfi ī, Mösul 95, 54, 2; 105, 77. 


17. M. b. M. al-Balidi al-Mālikī al-Ašarī al- 
Andalusī at-Tūnisī, Professor an al-Azhar, gest. 
1176/1762. 


2. Nail as-saādūt ilh noch Alger 1432, 1, Kairo? I, 258 App. 36, Bibl. 
Dahdäh 198. -- 5. Tahanil-umäni fī tahgig al-fas! wal-wasl wal-ģāmi" al- 


ģayālī, voll. 1132/1720, Kairo? II, 184. — 6. Häsiya “ala 'l-Mugaddima 
al-“Izziya s. I, 805, Alger 1432. — 7. Häsiya "alā tafsīr al-Baidawi s. 
l, 740, 35. — 8. X. an-Nadd wan-nasr “alā asilat al-a5r auf Veranlassung 


seines Lehrers A. al-Bagarī verfasst, Bank. XVII, 1319. — 9. Ā. fi 
’/-Maginlät Alger 1432, 


18. A. b. al-H. b. "Abdalkarīm al-Gauharī al- 
Hālīdī aš-Sāfrī, Schüler aš-Sarānīs (S. 377), gest. 
1182/1768. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Zi4ris 1, 221 (wo al-Gūharī). — 1. /Fālis an-naf“ 
ilh Kairo? 1, 178. — 3. al-Mabähit al-mardiya il} eb. 60. — 4. R. Faid 
al-ılah al-mutaal di'itbāt karāmāt al-auliya® ba'd al-intigal Brill—H.! 772, 
21014, Bank. X, 573. — g. A. tastamil "alā arba nubad Kairo? VI, 205. — 
6. al-Arbaūna 'I-Gauharīja mit Cmt. al-Aawakib ad-durriya v. Ibr. b. M. 
b. Ism. al-Amir al-Hasani al-Yamani, verf. 1204/1789, Brill—H.! 403, 2758 
(wo ihm irrig die Namen seines Sohnes, s. S. 408, beigelegt werden). — 
7. Manāhil al-kuramā” fi fadaril alulāmā” Kairo? 1, 191. — 8. al-Futühat 
ar-rahmäniya fī anna lafz al-ģarānīg lafza Saitäniya eb. 134. — 9. Sihām 
at-ta'n wal-gars fi qalb wäsif allah "azza zvašalla bil-“ağz eb. 188. — 10. Faid 
alālī al-dāri fi tahgīg algu? al-ihtiyarı eb. 201. — 11. Faid al-ali al- 
zvadūd fī tahqiq masalat al-wuģūd eb. — 12. Munauwirat gulīūb alirfān 
fi nazāhat al-anbiyā min al-uyab wan-nugsan eb. 210. — 13. Tadkirat 
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uli’l.albab was-salam min al-adab eb. 278. — 14. R. fÜl-Farg baina kalūm 
al-Māturīdī wal-ASari eb. 339. — 15. Iluläsat al-bayan fi tubūt siyam 
Ramadan eb. 513. 


19. M. Tagiaddin um 1183/1769. 


1. "Agīdat al-gaib linafy aš-šakk war-raib wit Cmt. al-Fath al-mubin 
v. A. b. "Abdalģanī at-Tamimi al-Halīlī, verf. 1193/1779, noch Dam. Z. 60 
(Um. 68), 137,1. — 2. R. Wahdat al-wufüd fi hagīgat as-Suhnd eb. 2. — 
3. A. at-Tanzil lvahl al-masähid eb. 3. 


20. Abu "A. b. a. Al. M. b. Nūraddīn "A. 
al-Maģribī as-Saggaf, gest. 1183/1769. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, /7%7is il, 349/50. — Manzüma fft-tauļīd mit 
Cmt. v. M. b. M. al-Amir al-Mālikī Kairo? ], App. 22. 


Zu S. 332 
22. "Al. al-Omari al-Hanafi at-Tarābulusī schrieb 
vor 1024/1615: 


1. Qabs alanwār ilh, Auszug v. D?üd b. M. aš-Šāfiī al-Azharī a. d. J. 
1024/1615, Gotha 859. 


S 9. Die Mystik 


1. A. b. Halil a/-Marsafi Nüraddin starb nach 
930/1524. 


1. Manhağ as-sūlik ilh noch Asaf. 1, 392,92, Sarwilī 253 (wo Nüraddin 
al-Ušmūnī). — 2. Al-Muqni walmaurid alʻadò ilẹ noch Tüb. 138.6 
Alger 935. — 3. Šadarāt at-tafrīd fī kalimat at-tauhid Faiz. 2161,109b/103a. — 
Sein Enkel Ya. schrieb Dalī? al-murid “ala sulūk turug al-irfan Kairo? 1, 98. 


ia. A. b. M. ar-Ramli al-Mäliki al-Muhanımadi 
as-Süfi al-Madyani a/-Marsafē schrieb 943/1536: 


aukab al-.asbaäh wamiskät al.arwah ilā “ilm al-falah waturng an-nafäh, 
über die schönen Namen Gottes, Esc.? J], 771, 1. 


4153332785 08324, 9. Die Mystik 461 


2. M.b. A. b. "Ar. ad-Dimašqi a A. 9. al Arrāg 
al-Kinäni starb am 14. Safar 933/21. 11. 1526 zu 
Mekka. 


B. al-*Imäd, SD, VIL, 196/9, al-"Aidarīīsī, az-Nür as-säfir 192/8. 
Zu S. 333 


“Alawän A. b. Atiya b. H. b. M. b. al-Haddād 
al- = al-Haitami (Hīti) starb im Gum. J, 936/ 


Jan. 1530. 


B. al-Imād, ŠD VIII, 217. — 6. al-Gauhar (Durr) al-mahbik ilh noch 
Leid. 613, Vat. V. 294,8, Kairo? I, 287, 294, Mösul 89.35.15 199,196:2. — 
7. Nasamāt al-askär Zë Kairo? I, 370, Dam. Z. 53 (Um. 67), 97/8, (wo 
ein Stück über Heiratsgebräuche mitgeteilt wird). — 11. Misbah al-hidäya 
ilh 1, 645/6. — Auszug v. Verf. Tagris al-faw@id ilh noch Haupt 59, 
Mösul 238,188, Āsaf. Il, 1150; dazu Natr al-faraid v. M. as-Sagir b. "A. 
aš-Šuraibātī im Anschluss an die Arbeit eines verstorbenen Bruders Kairo? I, 
544. — 13. Nuzhat al-asrär il} Leipz. 873,iv. — 14.an-Vasā ik al-muhimma 
ilh noch Dam. Z. 84 (Um. 88), 91. — 17. Mugli ’l-hazan Zë noch Berl. 


Oct. 2206, Kairo? V, 324. — 18. Tuhfat aliķwān min as-sufiya il% Kairo? 
1, 276. — 19. Aifävat alāmil wahidāyat al-ägil bil-‘agida Mēsul 102, 53,8, 
Rämpür II, 686. — 20. Bayāx al-ma’ani fī Zoch "Agīdat as-Saibani I, 291,9. — 
21. Aasf ar-rain S. 193,34. — 22. Mür alain eb. — 23. Šark Dīwān ZO. 
b. al-Färid 1, 463. — 24. Šarh at-Tāīya I, !263g. — 25. Sammlung 
süfischer Gedichte mit Cmt. Paris 4719. — 26. Zubad alulüm fi '2-figh 


Dam. “Um. 49,343); Cmt. v. A. ar-Ramlī (S. 440) eb. 340. 


4. A. a$-Sūnī, gest. 944/1537. 
1a. As-Salāt “ala 'n-nabi al-basir an-nadir, Cmt. al-Misbäh al-munir 
von seinem Schüler Sihäbaddin al-Bulgīnī Kairo? 1, 359. 


Zu S. 334 


5. Abu 'l-Makārim a. '1-H. (a. Al.) Samsaddin 
M. b. Ar. at Bakrī as-$iddīgi as-Safıi al-Asdari, gest. 
952/1545. 

1. Diwan noch Berl. Oct. 3295; in Paris 3229/30, Auszüge eb. 3231/2, 
wird er einem a. Bekr M. b. a. "LU. Zainalfābidīn al-Bekrī as-Siddigi zuge- 
schrieben und enthält ein Gedicht a d. J. 957/1550; Kairo? III, 122 wird 
als Dichter Tag al-“Arifin M. b. a. LH b. Galāladdīn b. A. b. M. b. A. b. 
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M. b. “lwad al-B. as-S. und als Sammler dessen Sohn Žainalābidīn a. 
'1-Makārim M. genannt. — 2. Tergumän al-asrar watagalliyät al-ashūr noch 
Leipz. 573, Hesp. XII, 123, 1019, 6. — 5. Zushil as-sabil il? Paris 661/2, 
Selim Agä 73, Kairo? I, 36, Rämpür 1, 23,367; Auszug v. Vert, voll. 927/ 
1521 als sein 85. Werk, Esc.? 1367. — 6. Hidäayat al-murid ilh noch Paris 
2037,3. — 12. ax- A. un-Näsiriya wird Paris 2037, einem M. b. a. '1-Hu. 
as-$Siddīgi zugeschrieben, der g88/158o die A. al-Mansäriya schrieb, ferner 
al-Fath al-mubin bigawäb ba'd as-sū'ilīn eb. 4 und Sadihar al-azal eb. 7, die 
auch dem M. b. a. "LU. al-Gumri (S. 343, 37,7) und dem Muhyiddin al-Bekri 
(S. 350, 39) zugeschrieben wird; vielleicht sind auch sonst die verschiedenen 
al-Bekrī nicht immer auseinander gehalten. — 19.ar-Raud al-anig ilk Kairo? 
I, 121. — 20.5. S. I, 616,5. — 22. a/-Tawaßguhät wal-tawassulät Gotha 
866,3. — 23. al- Alam fī tafsīr al-lamam Brill—H.! 723, 2683. — 24. /rS5äd 
az-z@irin lihabib rabb al-älamin, Führer durch die hl. Stätten von Medina 
ebs2707: 


sa. Sihäbaddin A. b. "Ar. b. a. Bekr b. ‘Ar. 


as-Saggāf, gest. 946/1539. 


Al-Masra® ar-rawi (cod. Bank.) f. 85/8. Al-Burhän al-mubin, über 
seine Tugenden, Kräfte und Übungen, von seinem Schüler Ya. b. “Abdarrahim 
al-Hatib, Frgm. Bank. XIII, 938. 


sb. Ein sonst nicht weiter bekannter A. b. lIyād 
as-Säafıi schrieb nach as-Suyūtī: 

Al-Mafähir al-aliya bil-ma ātir as-Sadiliya Berl. Oct. 3152, lith. K. 
1273, 1293 (Sarkis 195), 1314 (Margoliouth EI IV, 267). 

6. M. b. "A. (No. 3) b. "Atīya al-Zamawi Sams- 
addīn, gest. 954/1547. 


1. Tuhfat al-habib ilh noch Led, 2267 (wo der Autor ein Jahrh. zu früh 
angesetzt ist), Šehīd “A. I 137, — 2. Falawi -Šafi fi '/-masā il al-mutaSalliga 
bir-Räfidiya wa’umm al-Mahdi AS 2395. 


7. A.b. A.b. M. al-Atzwänz al-L-lamawi aš-Šādilī 
av E gest 955/1348. 


5. Zād al-masakin if? noch Goth. 913, Pet. AMK 933, über das 
A. Madhab as-sulūk was-salikin v. a. Yazid al-Bistāmī (gest. 861/875. EI I, 
714). — 6. Aasf at-ginū ilk noch Rabät 114/5. 
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8. M. b. M. 6. Dilal al-Ļanafī al-Halabi, gest. 
957/1550. 

M. Rāģib at-Tabbāh, Ta’rik Halab V, 573. R. fi 'LKalām “ala äyat 
al-wudn’, voll. 949/1542 in Halab, Tünis, Zait. 1, 82,79. 


Zu S. 335 


g. M. b. Ya. at-Zādtfī ar-Rabaī al-Halabi al- 
Hanbali, geb. vo Rabi I, 899/20. 12. 1493, studierte 
in Halab und Kairo, vertrat schon von seinem 16. 
Lebensjahr an seinen Vater als hanbalitischen Oādī 
von Halab bis zum Ende der Cerkessenherrschaft, 
wurde dann Näzir an der Umaiyadenmoschee zu 
Damaskus, später stellvertretender hanbal. Oädi in 
Kairo, Näzir des Waqf al-Asräf, Qādī in Rosette, 
al-Manzila und im Haurān. Nach seiner Absetzung 
949/1542 ging er nach Hamāt, wo er seine Qala zd 
verfasste. Er starb 963/1556 in Halab. 

B. al-‘Imäd, SD VIII, 340, M. Rägib at-Tabbäh, 7a’r7A Halab VI, 25. 
E Oeig Ad al ģawāhir noch NO 2609, Bank. XJI, 87, gedr. K. 1303. — 
2. Sarh alšarūd al-Andalusi s. l, 544, 9.4- 


10. Zain ad-Din Mansur b. Ar as-Safıi a-Zarirz 
Hatib as-Sagīfa, gest. 967/1559. 

B. al-Imād, ŠP VII, 351. — 1. Diwar noch “Air Ef. 966 (MFO V, 
515). — 2. Lau‘at aš-šākī il? noch Havn. 290 (wo als Verf. Gamäladdin 
Yū. al-Hatib al-Madanı as-Sälihi und als Jahr 988 genannt), Cambr. 988, 
Paris 4642, Alger 1895,,, Esc.? 387,,, Bešīr Ağa 313 (wo Galäladdin al-Hatib). 

11. M. b. Sibt ar-Ragiht um 967/1559. 

2. A. al-Irsad ilā ahkäm al-ģarād Dam. “Um. BR ag, 

12. M. b. M. al-Gumri Zainaläbidin Szöt oi 
Marsaft (No. ı), gest. 970/1562. 


2. Al-Bahga al-.insiya il? noch Paris 2760. — 4. Tanzīk al-kaun an 


i tigād islan Firaun Leipz. 864, iv. — 5. al-Gauhar al-häss fi afwibat 
mas@’il kalimat al-ihläs Princ. 324. — 6. Sark al-Mimiya al-Hamrīya 1, 
464, 4c. — 7. Šarh al-Yaiya eb. 5, b. — 8. aš-Šaģara al-mufarrča f'l- 


masã il al-mutanauwi'a Kairo? |, 124. — 9. al-Minah al-ilūhiya fft-tahgīgāt 
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as-suftya eb. 364. — 10. as-Sabil al-mubin fī hukm silat alumar? was- 
salätin eb. 519.— 11. Tuhfat al.anam fi fadi as-salat "ala 'n-nadī. “alaihi 


's-salāt was-saläm eb. 276. — 12. Lagt ad-durar b’anämil al-kaf, muhtasar 
k. al.ltām wal-kasf eb. 351. — 13. Ahsan at-talaggī fī ma'rifat as-siyar 


zvat-taraggī Rämpür I, 325,23. 


13. Diyā addīn a. M. A. b. M. aż- Watari al-Mausili 
al-Basdädi aš- Šāfiī ar-Rifāī starb bald nach 970/1562 
in Kairo 


Raudat an-nāzīrīn wahnläsat manägib as-salihin, Auszug aus seinen 
Manägib as-sälihin wamahaggat ahl al-yagin, Biographien aus dem Rifā'īya- 
orden, verf. 963/1556, K. 1306. 


13a. Nüraddin al-Burullust, der Lehrer as-Sa’ränis, 
schrieb: 


R. Fadl al-kabīr al-mutaal fft-tausfa yanm ‘Ašūra “ala’l-ahl wal-ival 
Bol. 254,10- 


14. Abul-Mawāhib 'Abdalwahhāb b. Bo. 
as-Sa'rani (Šarāwī) az-Zaģalī al-Ansarī as-Safı', gest. 
973/1565. 
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Autobiographie in seinen Zafa’if al-minan wal.ahläg (No. 44), 
E. Diettrich, ZDMG 81, LXII, Zadkirat uli’l-albab fī manägib aš-Š. v. a. 
Sālih M. al-Maligi, Anfang des 12. Jahrh.s, Kairo? V, 133, Leningr. s. 
Kračkovsky, Žap. XXII (1915) 283/91, Sofia, Narodn. Bibl. s. Schischmanov 
eb. XXII, 61/76; Gami?! Bek, 'Ugūd al-$auhar I, 317/24, "Abdalhaiy al-Kattäni, 
Zihris II, 405/7, A. E. Schmidt, A. al-S. i ego kniga razoipannich jemčujin, 


St. Petersburg, 1914; JAs. 1860, 2, 438. — 1. ad-Durar al-maniüra ilh 
noch Br. Mus. Or. 6316 (DL 36), Kairo? VI, 184, Rāmpūr I, 337,117, Āsaf. 1, 
366,195; hsg. v. Schmidt, a. a. O. — 2. al-Yawäagit wal-gawäahir ill noch 


Vat V. 1247, Fās, Qar. 1486, Oilič "A. 577, Selim Aga 576, Faiz. 253, 
Ragib 719, "Āšir I, 516, Halis 5949, Nāfid P. 143, Tünis, Zait. III, 186,1596/7, 
Dam. “Um. 66.72, Kairo? I, 376, Moşul 53.95, 124.55) 192.36; Peš. 930, Calc. Medr. 
313, Rämpür I, 371.3534, Bank. X, 567, gedr. noch K. 1307, 1308 (mit 11. am 
Rde), 1317, 1321, 1351, s. Flügel, ZDMG XX1, 271. — 3. Zaradid al-galaid fi 
bayan "aģā id al-akäbir K. 1351 (am Rde No. 11). — 4. Aasf al-higäab ilh, 
theologisch-philosophische Fragen von Ginnen, s. Flügel, ZDMG XX, 3, Kern, 
MSOS, XI, 265) noch Leipz. 859, 11, Manch. 90, Rabät 589,3, Tūnis Zait. 
111, 150.1567/8. Nägib 708, Welieddīn 1824, 1835: NO 2528/9, Sbath 498, 
Dam. Z. 53 (CUm. 66) 80, Brill—11.! 789, ?1036, Asaf. I, 382.9, gedr. noch 
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K. 1290. — 6. /rsad at-talibin :/% noch Bank. XIII, 924. — 7a. al-Mizan 
al-mudhila liģamī agwāl al-aimma al-mugtahidin wamugallidīhim ffš-šarīa 
al-Muhammadiya oder al-Hidriya oder al-M. as-sugrä (s. Goldziher, ZDMG 
38, 678ff, zum Titel Rieu, Suppl. 324) noch Leipz. 353, 850, i, Br. Mus. 
Or. 5394 (DL 26), Fās, Qar. 1150,,, Kairo? I, 543, Äsaf. II, 1164,47, Bühär 
176, Bank. Hdl. 729, Bat. Suppl. 260/2, gedr. noch Būlāg 1300 (am Rde v. 
M. b. “Ar. ad-Dimišgī's A. or-Aahma), K. 1349. — 7b. al-Mizan as-Ša'rānīya 
al-kubrä noch Kairo? I, 543, Peš. 544, Bank. XIX, 2, 1870/2, gedr. K. 1275, 
1291, 1311, 1317, 1321. — 8. Lawägih al-anwär al-Quasiya ilh, Fätih 2804, 
Auszug v. H. b. Sälih b. M. al-Pudģūrī al-Gäwi Berl. 3046. — 9. Sawäti‘ 
al-anwär ilh Kairo? l, 319. 
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10. a/-Oaul al-mubin il} Kairo? I, 253, 343, Rämpür I, 357,265. — 
11. al-Kibrīit al-ahmar il? voll. 11. Ram. 942/6. 3. 1536, Berl. Oct. 1359, 
Browne, Cat. 31, D 9, Tunis, Zait. IH, 148,1564/s, Oilič "A. 619, Selm Aga 
542, NO 2524, Fätih 2771/2, Halet 283, “Air I, 499/500, Kairo? I, 344, 
Jer. Häl. 32,7, Mösul 123.44, Rāmpūr I, 357,266, gedr. am Rde von 3. — 
12. Tanbih al-mugtarrin fi 'l-garn al-asir "alā mā ļālafū fīhī salafa- 
humu 'f-tāhir noch Berl. Oct. 3708, Leipz. 257, Fäs, Qar. 148, Tünis, 
Zait, III, 117,497, As'ad 1368, Sehid “A. 1154, “Air I, 453, NO 2550/1, 
Halis 567,,, Kairo? I, 281, Dam, "Um. 63,78/9, Mēsul 154,48, Rämpür I, 373,8; 
lith. K. 1277, gedr. noch K. 1293, 1310, 1315, am Rde von 2. K. 1305, 
1321. — 13. al-Anwär al-Qudsiya fī bayan (marifat) ūdāb al-ubudiya 
Berl. 3101, Kairo? I, 269, Rämpür I, 329.40, gedr. K. 1277, 1317 (hinter den 
Tabagät). — 14. Mašārig al-anwär al-Oudsīya il} noch Halet 216, Dam. Z. 53,74/5, 
187, Mösul 156,98, Rabāt 117/8; Mesh. IX, 12,39; udT a/Ukūd al-Muham- 
madiya al-kubra Münch. 607, Fir. Ricc. 3, Fäs, Qar. 1482, 1487, 1537, 
“Asir H, 227, Dam. “Um. 66,x/5; gedr. udT Zawāgih alanwär al-Oudsīya, 
am Rde von 44, K. 1319. — 15. Madärig as-sälikin ilh noch Vat. V. 1242,7, 
Princ. 332, Tünis, Zait. III, 174,5871, Selīm Agä 562, Kairo? I, 357, Mösul 
123,47.3, 192,28; Asaf. I, 386,912, Rämpür I, 364,39. — 16. al-Bahr al-maurūd 
ilh noch Leipz. 256, Leid. 2282, Paris 4814, 5399, Brill—H.! 568/9, 
21033/4, Fās, Qar. 1483, Tünis, Zait. TII, 111,1480/2; 166,882, Rabät 113, 
Kēpr. II, 123, Welīeddīn 1636, "Āšir I, 484, Halis 7514 (Autogr.), 7593, 
Fazl A. 113, Kairo? I, 271,Jer. Hal. 32,,,, Dam. Z. 60, 130,3; Rāmpūr I, 330,47/8 
Asaf. III, 680,459 gedr. noch K. 1321.— 17. Mawärin a/-gāsirīn min ar-riģāl, 
eins seiner letzten Werke, noch Vat. V. 1253.g; Rabāt 507, iv, gedr. udT 
R. fi Bayān ģamūa sammau anfusahum bis-sūfīva ilh K. 1297. — 
18. Wird ar-rasūl Berl. 3780. — 19. Muhtasar Tadkirat b. al-Qurtubi, 
gedr. noch K. 1280, 1288, 1300, 1301, 1303, 1307, 1320, 1345; Auszug 
v. M. b. an-Naģģār Kairo? I, 356. — 20. /rsad al-mugafalin ilh noch 
Berl. Oct. 3161, Bibl. Dahdäh 41. — 21. Aasf al-gumma “an ğamř al-umma 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 39 
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noch Faiz. 94, Rāģib 709, II, 69, Welieddin 1675/6, "Āšir I, 496, Tūnis, 
Zait, II, 181/3, Fās, Qar. 658, Kairo? I, 139, gedr. noch K. 1277, 1317, 
1332. — 22. Durar al-ganwäs “ala fatāwī (manägib) satyidī "A. al-Hauwäs 
(s. EI II, 1329) noch Berl. Oct. 2070, Br. Mus. Or. 6306 (DL 6), Tünis, 
Zait, III, 125,157, Āšir I, 1133, Näfid 383, gedr. K. 1304 (am Rde des 
ad-Dahab al.ibriz v. A. b. al-Mubārak as-Sigilmäsi). — 23. al-Gawähir wad- 
durar al-kubra Fäs, Qar. 1485, Tūnis, Zait. III, 120,1503; Selm Āģā 482, 
Šehid “A. 1162, "Āšir 1, 454, NO 2358, Nāfid 380, Kairo? I, 287, Jer. Häl. 33,28» 
75,39 Dam. ‘Um. 66,39, Mēsul 122,29) Rāmpūr I, 334.86, gedr. K. 1304 (am 


Rde von 22, S. 102/295) = (?) Yawägit min kalām saiyidī "A. al-Hauwās 
Hesp. XII, 125, 1029. — b. a?-zvwsfā Kairo! II, 78. — 24. a/-Mawāzīn 


ad-durriya ilh noch Upps. II, 155.4, Firengi Mahall, JRASB 1917, C1, 33. — 
25. an-Nafahät al-Qudsiya fi bayan gawū'id as-sūfīva Leipz. 268 (späterer 
Auszug?), Welieddin 1835;1/87b, Mösul 75,743, 89.37. 
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27. al-Badr al-munir ilh aus den Werken as-Suyütis und as-Sahāwīs 
noch Rabät 64, Tünis, Zait. 11, 38, Sulaim. 193, Näfid 143, Köpr. 284, gedr. 
K. 1277. — 28. al-Agwiba al-mardiya ilh Sehid "A. lillo Riza VĒ 20 
As'ad 1301, Kairo? I, 261. — 29. Bažģat an-nufüs ilh noch Kairo? 1, 274, 
Asaf. 1, 362,9). — 30. HZugüg ihwat al-islām noch Pet. AMK 928, NO 2369, 
Kairo? I, 290, s. Schmidt a. a. O. 90, No. 49.— 32. al-Gauhar al-masun (makniüz) 
Aë noch Paris 6487, Kairo? I, 287. — 33. A. fi "l-Qawaid al-kasfiya ilh, 
voll. 961/1554, noch Paris 4907, Brill—H.! 570, 21035, "Āšir I, 488, Kairo? 


l, 343. — 35. al-Gauhar al-masūn fī “ilm k. allah al-maknün noch Wien 
1920, Jer. Häl. 32... — 37. Minah al-minna fi "t-talabbus bis-sunna, Auto- 
graph Kairo? I, 540, gedr. K. 1279, 1344/1924. — 39. Rad’ alfugarā” tlķ 


Kairo? I, 301. — 40. a/-Minaļ as-sanīya ilh S. 151, 23,1, lith. K. 1276. — 
41. al-Ahläg al-Matbūlīya, nach Ibr. al-Muhammadī, Lehrer an der Zäwiya 
in Birkat al-Hägg zu Kairo, Kairo? I, App. 37. — 42. at-Zaundīk min an-naum 
Kairo? 1, 281. — 43. Zawägih (Lawami‘) al-anwär fi tabagät as-sādūt 
al-ahyar oder at-Tabagat al-kubrä noch Leipz. 254/5, Heid. ZS VI, 224, 
Königsberg, Stadtbibl. 2087, Br. Mus. Or. 6382 (DL 34), Fäs, Qar. 1488/9, 
Djelfa, Bull. Corr. Afr. 1884, 367, Oilič "A. 621, 752, 761, Selim Aga 823, 
Sulaim. 787, Hamīd. 644/5, Halet 215, As'ad 2314, Fätih 4419, 4467, 
“Asir II, 227, Dam. “Um. 83.9, Mosul 52,77, 72,14, Bairūt 120/2, Rāmpūr E 
363.095, Bank. XII, 753, Asaf. 1, 342- gedr. Būlāg 1276, K. 1293430 
1321, 3344, dazu Dail bis 961/1554, Leipz. 255, Tüb. 10, Brimi 00% 


Kairo? V, 192, türk. Üb. v. "A. as-Sīwāsī NO 2316. — 43a. Lawägih 
al-anwar al-Oudsiya fi manägib al-ulama’ was-süfiya oder at- Tabagät al-wusta, 
verf. 966/1558, Kairo? V, 320. — 44. Latäif al-minan (Aë (s. ol noch 


Haupt 197, Bol. 237/8, Qilič "A. 722, Selim Āģā 552, AS 2030, Hamid. 
693, NO 2540, Tunis, Zait, IH, 221,1682'3: Kairo? I, 351, Dam. “Um. 66.36;7; 
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Mösul 88,29, Rāmpūr I, 362,985, gedr. noch Büläq 1283, 1288, K. 1321 (mit 
43a am Rde). — 45. a/-Mugaddima as-Saräniya mit Cmt. v. A. b. M. 
al-Gunaimi (st. 1044/1634, S. 457) Brill—H.! 195, 2385. — "47. Zubäb 
al-črāb al-mänı“ min al-lahn fi 's-sunna wal-kitäb Cambr. 975, Cmt. v. A. b. 
‘“Abdalfattäh b. Yü. al-Muģīri al-Mollawı (st. 1181/1767,S. 481) Kairo? 1, 137. — 
48. ad-Durar wal-luma fi tayan as-sidg fi 'z-zuhd wal-wara“ Mösul 88,14. — 
49. ad-Durr al-manzum fī zuhd al-ulüm Jer. Häl. 75,33. — 50. K. fi 'l-Taslik 
Mēsul 154,611: — 51. Adab al-fugar a’ frgm. eb. — 52. al-Manhag al-mubin 
I, 619, b. — 53. «/Mawāzīn ad-dahabiya al-mubaiyina litagā'id al-firga 
al-aliya Sbath 1235,1. — 54. si id (minhäg) alārifīn (abıdin) 1,751. — 
55. Abh. über die 12 lmāme der Si‘a Paris 4798. — 56. Wasäya "-“arifin 
Berl. 3183. — 57. Sork Drirat a. LH. as-Sadilt Bat. Suppl. 646. — 
58. Feth al-mubin fi dikr Sal min asrär ad-din Kairo? 1, 336. — 59. Tanbih 
man yaltīt "alā sihhat ad-dikr bil-ism hü eb. 281 (s. S. 475,107). — 60 Adab 
al-murid Welieddin 18354342752. — 61. A. al-Fath fī ta’wil mā sadara "an 
!l-kummal min as-sath \Welieddin 1821.,,ga/zıb. — 62. Tatfhir ahl az-zauāyā 
min habit af-tawāyā "Āšir 1, 447. — 63. Hätima fi ģumla sāliķa min 
al-baläayä alis 7151. — 64. Mudi 'Z-ģāirīu Autograph vom 17. Ram. 
003/206. 7,1555, Asir L 517. 


ı4a. Einer seiner Schüler Ibr. ar-Rıfar al-Wafäi 
al-Halwati schrieb: 


dt-Zuwāli as-sadida fi 'l-hikam al-farida Bd. 2, Gotha 897. 


16. Načmaddīn M. b. A. b. "A. al-Gaiti (s. 
V,194, Nallīno, RSO VIII, 812) al-Iskenderi aš- 
gest. 981/1573. 


SCH 
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B. al-Imād, SD VHI, 406, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zikris II, 255/6. — 
3. bahģat (Tuhfat) as-sāmfīn dë noch Kairo? 1, 93, V, 378, Sbath 1159, 


Bat. Suppl. 532. — Cmt.: a. Zrsad atģūirīn v. “A. b. ‘Aq. an-Nabtītī (st. 
nach 1070/1659) noch Brill—H.! 544, 2236, Kairo? I, 88. — b. v. ‘Al. D. 


as-Suwaidän, dessen A. mustamila "alā mačādi 21 to Brill— H.? 495. — 
Auszug v. H. b- "A. al-Madäbigi (st. 1170/1756, S. 455) noch Tüb. 103,,, 
Banor I, 405. 21, 156, V; 337, dazu Tugra! V E Uģhūtī (st. 1210/1795) 
Karo! 1, 257, GL v. M. b. Ubāda as-Saīdījjum 1200/1725, Tiūb. 16331 

4. al.lbtihag bil.kalām “ala 'Lisrā wal-mirāğ noch Haupt 189, Paris 1985, 
MlBer.729.,, Prince. 304, Kairo“ V, 335, Dam. Z..62, 185,3, Mosul 230.59; 
Rāmpūr I, 2$1,,, Bühär 455. 1 (verschieden von Berl. 9532), Bat. Suppl 
229, 552, gedr. K. 1347, als Oissat almi rağ as-sujra Kairo? 1, 137, gedr. 
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K. 1299. — Cmt.: a. v. A. b. M. b. Nāsir al-Andalusi as-Saläwi Kairo? I, 
127”. — b. anon. Paris 1986. — c. Nuwģadat al-I. Pet. AMK 944. — 
5. Qissat mitrag an-nabi oder a/-Mfrāģ al-kalīr Kairo? 1, 82, V, 295, 
Bairüt 99, gedr. K. 1324, 1344, s. R. Hartmann, Vortr. Bibl. Warburg 
1928/9, 50, 17. — Cmt. u. Gl: a. Husn ad-dikra fī San alisrā v. 
M. b. M. al-Amīr as-Sunbāwī (st. 1232/1817,) Kairo? I, ııı, V, 161. — 
b. v. A. ad-Dardir (st. 1201/1786, S. 479) noch Būlāg 1289 (verschieden von 
Br. Mus. Add. 5150, 6904), K. 1312, 1322, 134I, 1344. — c. anon. (zu 49) 
Münch. 452, Brill—H.! 766, 2242. — d. Bugyat (Gunyat) al-muhtäg v. M. 
b. A. al-Birmawi al-Azhari Kairo? V, 59, Bat. Suppl. 230. — Auszug v. H. 
al-Madäbigi, dazu Zagrīrāt v. “Ar. an-Nahräwi al-Ughür Kairo? 1, 97. — 
Darauf beruht das uigür. Mi'rāšnāme, ed. Pavet de Courteille, Paris 1882. — 
6. = 4. — 7. al-Afwiba al-mufida (sadida) “ala ’l-as’ila al-aliya (“adida) 
noch Paris 5316, Chanykov 202, Bibl. Dahdäh 40, Äsaf. I, 604,37,, Rämpür 
II, 137,99, udT Agwidat as’ila fi ’I-mauta wal-qubür Dam. Z. Gäns, — 
8. R. fi Fadadil lailat nisf min Ša bān Rämpür I, 698,3. — 9. Mawähib 
(al-malik) al-karım al-mannan il? noch Kairo? I, 64, App. 49 (Autograph 
v. 974), Dam. Z. 52 CUm 65), AB, 62, 185,;, Bat. Suppl. 245, udT 
Mawäahib al-malik al-mannan ft 'l-kalām "alā awa’il surat ad-duhan wafadā tl! 
lailat an-nisf min Ša'dūn (8) Kairo? I, 195, Alger 588,3. — 10. Antwort 
über "Uë b. "Ung Gotha 91,3; mit Fragen über Iram dāt al-Imād u.a. 
Kaire? VI, 202. — 12. Arda'ēūna haditan fī tārik as-salāt wamäni“ az-zakāt 
zwal-amr dil-ma rūf wan-nahy “an il-munkar wal-wasiya dil-ģūr Dam. Z. 62, 
185.3. — 13. Fatwa über die dem Tamim ad-Dārī vom Propheten verliehenen 
Ländereien Paris 1044. — 14. Ithäf ahl alīgān bifaw@id tataallag bil- 
islām wal-īmān Bat. Suppl. 109. — 15."Ataya ’l-ärifin Rämpür I, 37 1,999: — 
16. as-Sirag al-wahhaf fi'l-mirāž Tünis, Zait. II, 302,1263. — 17. al-Fara’id 
al-munazzama wal-faw@aid al-muhkama Kairo? I, 77. — 18. Mizan al-gasirin 
Rämpür I, 369,342. — 19. at-7Za'yīdāt al-aliya lil-augāf al-Misriya Kairo? 
I, 502. — 20. Sarf al-īmān ilā giraat Hafs b. Sulaimān, Cmt. zu seiner 
Manzuma eb. App. 2. — 21. A. fi Samoa‘ al-mautä Rämpür I, 303,160- 


17. Abu’t-Tugä Karīmaddīn M. b. A. b. M. al- 
Halwati, gest. 986/1578. 

3. Al-Hirz aš-šūmiļ al-afham al-mustamil "alā asmī” alläh al-a'gam 
Paris 743.3; Esc.? 1754.5. 

ı7a. M. b. M. ad-Diösiyawi (Sıyawi?) schrieb 
984/1576: 


Az-Zahr az-zahir fi'd-dalāla "alā gudrat al-aziz al-gahir Paris 1399 
Doll —H.2 1081. 
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18. A. b. ‘Otmän as-Sarnadi starb 994/1586 auf 
einer Reise ın Kleinasien. 


Karāmāt aš-šaiļ A. aš-Š. von seinem Schüler M. al-Bulgīnī Tünis, Zait. 
111, 235,70032 (dessen Zadagat al-auliya” M. "Āsim in Kēpr. 178). — 


I. a/-(Agū'it (“Agida) noch Gotha 686, Princ. 323 = (?) X. at-Tauhid 
Rämpür I, 318,979 — 2. Fath al-mawäahib ilh Kairo? 1, 336. — 3. al-Kasf 


al-guynbi oder A, at-Tabagat noch Tüb. 232, Br. Mus. Or. 6306 (DL 34), 
Selim Āģā 821, Fätih 2768, Düyümli 547, Paris 4908 (u.d.T. Tuhfat fabagat 
magāmāt al-arbaa ul-agtūd), gedr. u.d. T. Zadagāt al-altāma as-šaih A. aš-Š. 
yadkuru fīhā manägib al-auliyū” 2/-arbača svakarūmāt ashab al-ašāū ir (b. ad- 
Dasūgī seines Lehrers, A. al-Badawi, "Ag. al-Gīlānī, A. ar-Rifāī) hsg. v. M. 
al-Bulgīnī, K. 1280, 1305 dazu al-Anwar al-Qudsiya ffl-kalām “ala’t-tabaga! 
aš-Šarnūbīvu wal-fetūķūt al-gaibiya, Auszug eines Schülers des "A. b. A. aš-Š. 
aus dessen a/-Futūhāt al-Saibiya fī bayān at-tariga aš-Šarnūdīya und aus den 
Tabagät des A. aš-Š. Kairo? V, 47, Āsaf. I, 338,660: — 4. T@iyat as- 
sulūk ilā mulk al-mulūk mit Cmt. v. “Abdalmagid aš-Šarnūbī (Verf. eines 
Dīwān ļutad, Būlāg 1304, der Tuhfat al-asr al-ģadīd wanuhabat an-nusļ 
al-mufid K. 1299 und der Jf//āšiya “ala’l-Arbain an-Nawawiya 1, 683) 
K. 1310 (mit Šarh} al-hikam al" Aļū'īyja am Rde). — Sein Vater (?) a. '1-"Abbās 
"Otmān aš-Š. schrieb A. fī Bayan ta'rif al-“agl Cambr. 243. Ein Sohn (?) 
Samsaddin M. aš-Š. schrieb Mugaddima fPl-islam Paris 1293,9- 


Zu S. 340 


20. M. b. M. b. "Ar. al-Bahnasi od Ugaili as-Säfi 
an-Naqšbandī al-Halwatī, gest. um 1001/1592. 

2. Al-Funūn al-urfaniya ilk Kairo? 1, App. 46. — 3. Qorāncmt., 
Fragment Esc.? 1531/3. — 4. /zälat al-"ubüs tan gasidat b. “Arūs Berl. 3438, 
Paris 3252, Bril—H.? 66, s. l, 350. 


RAD MID TA 27214020707 Sest 1003/7594. 


3. Rasf ar-rahig ilh. 


22. M. Hısasi al-Gizi as-Sandiyūnī al-Halwatī, 
gest. nach 1003/1594. 

1. Mafātīk al-suyūdb ilk s. Massignon, Textes 155. — 2. Šagg al-guyab 
ilh noch Berl. 3139 (?), Leipz. 833, ii, Ambr. (Hammer) 79. — 4. Häsiya 
zu b. Säkirs "Uyūx at-tawūrīļ (S. 48) in Gotha 1567, s. Massignon, Passion 
428, Textes 155. 


23. Faid b. Mubärak al-Adyari starb nach 
1086/1680. 
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2. Maurid az-sam ën il? noch Qilit “A. 766/7. — 3. al-Oaul al-muhtär 
dë noch Vat. V. 737. — 4. ad-Durar as-saniya “ala alfaz al-Agurrümiya 
Autogr. v. 1077/1666, Welīeddīn 2935. — 5. Mawähib al-yadir “ala ’-Gämi“ 
as-sagir (s. S. 184, i) Autograph v. 1086, NO 1854. 


26. M. as-$iddīg b. M. a F/asanī um 1024/1615. 


2. Al-Aunuz al-hafiya waşīyat bad as-sūfīva Paris 1337,9. — 3. Vuģīūm 
al-miskät 1, 622h. — 4. Šarh az-Zawāģir S. 527. 


Zu S. 341 


27. O. b. "Abdalwahhāb (S. 440, 4) al-Urdi 
(Faradi?), gest. 1024/1615. 
Al-Hafāģi, Xaiļāna 108. 4. Šarh k. aš-Šifā” 1, 631, s. 


27a. Abdassamad Dari '/-/fadra al-Ahmadiya 
schrieb 1028/1619: 


Al-Gawähir as-saniya fün-nisba wal-karamat al-Ahmadiya, über A. 
al-Badawi, Tūnis, Zait. III, 198,1624- 


29. M. b. Ob M. al-Oudsi oi Alami, gest. 
1038/1628. 


1. Zāīya mit Cmt. an-Nasiha al-mardiya ila '[-ļarīga al-Muhammadiya 
noch Berl. 3443, Br. Mus. Or. 5313 (DL 61). — 3. "mar as-sulük, 
Urģūza mit Cmt. at-Tibr al-masönk Dam. Z. 52, 42,4, Rāmpūr 1, 331,56. — 
4. Diwān Berl. Oct. 1446. 


30. Samsaddīn M. b. Suaib b, "A. al-iģāzī aś- 
Sx atb? al-Ahmadi al-Abšīhī as-Sahi, gest. nach 
1040/1630. 

1. Al-Mačāni 'd-dagīga il} noch Kairo? I, 360, Asaf. 1, 388,196 — 
2. Al-Gauhar al-farīd wal-igd al-mnfid noch Paris 1373, Kairo? I, 287. — 
3. Mahasin al-ahbar fī fadl as-salāt ‘ala 'n-nabi al-muhtär wamahasin as-sada 
al-ahyar Selim Āgā 231. — 4. Tuhfat ulil-faläh bisarh hisb al-falh wan- 
nagäh oder Fath al-älam wal-saib bišarh wird b. Šwaid oder al-Fawaid 
al-bahiya bisarh wird as-sāda a$-Swaibiya, Cmt. v. lbr. b. Mas'ūd a -Ahmadi 
aš-Šu'aibī aš-Šuštarī Princ. 325. 


30a. Murād Czwus b. vn aš-Šādilī al-Hanafi 
al- Azhart, geb. 987/1579, gest. nach 1046/1636. 
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1. Durar daļā if as-sirr al-hafi fī dikr maurid tarif hurūf as-sūfī 
al-wali, über die Geheimnisse der Buchstaben des Wortes Süfi nach b. “Arabi, 
vert, 1046/1636, Berl. 3447. — 2. al-Futühat ar-rabbäniva fī manägib as-sūda 
al-Hädiriya, Biogrophie des S. al-Hädiri (gest. 960/1553) und seiner Anhänger 


Kairo! V, 100, 2V, 286. -- 3. an-Nafahät al-miskiya fī manägyib as-sāda 
al-Bekriya oder Lat@if al-minan fi dikr manāgib Saiyidi M. al-Bekri 
eb. 2V, 394 (Autograph). — 4. al-Kanz al-mufid al-anwar fi dikr nubda 


yasira min fad@il Fümi“ al-Azhar Led? 986. 


31. A. b. A. al-Usalz al-Hariri, gest. 1048/1638. 


3. Wird al-wasa:l likull sū il, Cat. Harrassowitz 444, No. 90. 
Sems mu zu e A 


33. Aiyüb b. A. al-Oorasi al-Halwatī as-Sälıhi, 
gest. 1071/1660. 


Zu S. 343 
57. Sūfische Odasīda in 77 Versen, Leipz. 263,,, Vat. V. Borg. 274,2. 


35. "A. b. Al. al-Misrz um 1075/1664 um 1040/ 
1630, Berl. 5418). 

2. Tuhfat al-akyas il? noch Leipz. 260, Faiz. 2161,153a/ 1714, Kairo? I, 
276, Asaf. I, 12, 32, gedr. K. 1310, 1333 (wo “A. b. M. s. No. 43). — 
3. al-Oasā id al-Misriya fī madh hair al-bariya eb. 173a/188b. — 4. Kisala 
eb. 153a/171a. 


37. Tag (Zain) al-Arifin M. b. a. LH "Abbās 
at-Tabarhazi al-Hwārizmī al-Bakri as-Siddigi aš-Sāftī 
al-Gumri al-Ašarī, gest. 1087/1676. 


I. Diwan Berl. 7997, u.d. T. Targamat al-asrār. — 7. s. S. 461, 
zu S. 334, Bue, — 12. Auszüge aus Magna“ al-fawaid (Verf.nur M. al-G.) Gotha 
864.3. — 13. ar-Riyad al-muzhira fi ahadit ashab al-masfira eb. 10 (ebenso). 


38. M. b. A. al-Ansäri a/-burul/usī um 1097/1686. 


Al.Ayat al-baiyinat ilh Kairo? I, 260. — Sein Vater A. aš-šaih “Amira 
aš-Sāfi'ī schrieb Sar% al-basınala wal-hamdala eb. VI, 169. 


39a. lbr. b. M. b. "Ar. a. Wačāt as-Suhäli al- 
Mālikī al-Azhari um 1100/1688. 
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Īgāz al-wasnän limu'āmalat ar-rahmän Tünis, Zait. III, 110,479 (geschr. 
1161 von seinem Enkel Ibr.). 


39b. Aiyüb (A.) b. Abbad um 1124/1712. 


Al-Mafähir alaliya fi 'l-maātir as-Sädiliya, Autograph a. dem gen. J., 
liaidaräbäd, Nizam, JRASB 1917, CXVI, 80, lith. K. 1273, 1293 (Sarkis 195). 


Zu S. 344 

40. O. b. Salähaddin oi Paar al-Halabi as-Sūfī 
al-ĢOādirī, gest. 1109/1697. 

1. As-Sair was-sulak il? noch Wien 1926, Brill—1I.! 791, 21046, Paris 
13791; Vate V. 1253 Luzac, Bibl. Or. XXI, No. 1639, Princ. 354, Rabat 
120/1, Jer. Häl. 32,24, Mūsu! 10,33, 123.45 158, 139,3, Kairo! II, 88/9 Āsaf. I, 
368.153) 382,173, Bat. Suppl. 269/271, gedr. Fās 1315. Il Progredire verso il Re dei 
Rei, hsg. u. üb. v. “Abdalhädi al-“Ugaili in ax-Wādī, IL Convito,IV, K. 1907, 
ar. S. 3/31, 42/6, ital. S. 11/9, 56/9. — 2. A. fi “Ilm al-mantig Tūb. 110,2 


42. Mustafā b. M. al-Hamawi a/-Zafēfi, gest. 
1126/1714. 

Siyakat af-dulfān, eine andre Recension udT at- Tabsira war-tadkira 
Tün. 20: 


43. Alāaddīn "A. b. M. al-Aısri al-Fagīh al-Wā iz 
un ti2 74171 

1. At-Ta“līg ilh noch Paris 1319.— 2. al-Agwiba at ģalīva “an il- mastil 
al-hafiya, Fragen an seinen Vater M., Paris 1279, Qilič "A. 36, Bank. XIX, 
2, 1786. — 3. Miskat al-anwär fī latöif al-ahbar Selim Āģā 565. — 
4. Tuhfat al-akyas s. No. 35. — 4. Afašārig al-anwär fī Zodi al-wara” min 
as-sunna wakalam alahyar wal-hatt "alaihā wal-tandih “ala fadlihi min 
al-ahbär wal-ätär Kairo? 1, 358, Asaf. I, 388,157. 


EE EE 


lin Ee 
47a. Ar, b. A. b- MT ORT 
al-Mālikī al-Ašarī schrieb 1143/1730: 


dt-Fawūid al-munifa wad:dah@ir aš-šarīfa, Gebete, Tünis, Zait. III, 


210,167) 
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Zu S. 345 


48. H. b. Mūsā al-Kurdī al-Oādīrī al-Dani al- 
"Alawānī al-Gīlānī al-Küräni an-Nagšbandī, angeblich 
ein Nachkomme Saladdins, gest. 1148/1735. 


5. Sarıı K. at-Tauhid 1, 811, 40, 5. 


49. Addalģanī b. Ism. b. Abdalģanī au-Nādulusī, 
eg, DIN 


Mur. HI, 31/8, al-Gabartī, K. 1302, Il, 5ff, Kamāladdīn M. b. M. b. 
“Ar. b. Zainalfābidīn Zakarīyā” b. M. al-Gazzī al-“Amiri aš-Šāfiī (geb. 1173/ 
1759, gest. 1244/1828) al-Wird al-asna wal-wärid al-Qudsi fī tarģamat 
al-ärif “A. an-N. Photo Kairo? V, 420, "Abdalhaiy al-Kattäni, Žižris IL 
150/2, Gamil Bek, “Uga! al-gauhar 1, 46/69 (z. T. nach b. Šāšū, Taragim 
ayān Dimašg). — /šāza a. d. ]. 1129/1717 Gotha 1860. — 5. /däh al-magsüd 
iih Rāģib 663, Welieddīn 1830, Kairo? 1, 165. — 8. al-Kaukab as-sārī ilh 
noch Landb.—Br. 593, Halab RAAD VIII, 370,9, gedr. Halab 1931. — 
g. al-Hämil fi ’l-falak wal-mahmm! fi ’I-fulk noch Heid. ZDMG 91, 383, 
Welieddin 1830,ggb/7gb. 


Zu S. 346 

14. Je al-guyūd fi Zuch Mir’ät al-wufnd li “Abdalahad al-Halwati 
(S. 445, 10, 3) noch Vat. V. 1455,], Kairo? J, 267. — 15. Hatk alastār 
fī “ilm al-asrūr noch Paris 1374,3. — 16. QOafrat sam al-wuģūd wanazrat 
«lamā? aš-šuhūd noch Heid. ZDMG 91, 383, Mösul 176, 7545: — 17. Cam“ 
al-asrär il? Nāfid 382, Kairo? I; 284. — 18. a/Ugūd al-lwlwīya il} noch 


Tiib. 133 (verf. 1094/1683),Fātīh 2852,2, Halet II, 85, Nāfid 396, türk. Üb. 
v. Sa'daddīn S. Mustagīmzāde (Babinger, Gesch. 317ff) Halet 219. — 
19. Anwar as-sulük ilk noch Vat. V. 1435.g, Kairo? I, 300, Dam. Z. 52, 


49,2; 58, 99,3; Mösul 175, 79,12. — 20. Bagēyat alläh ilh noch Mösul 
123, 48,4. — 22. an-Nafahät al-muntasira il? Kairo? 1, 373. — 23. Munāģāt 
al-hakim wamunagät al-gadim (s. o.) noch Vat. V. 14499. — 26. Raf“ 
al-inäd il? Kairo? I 43,5. — 27. Radd alģūhil ila 's-sawab fi Jawaz 
idafat at-Latir (tatīr) ila "l-asbab noch Kairo? I, 300, Dam. Z. 53; 
49113; Mösul 176, 75,13, Bank. X, 578,1. — 28. Tafir alanām fī tabir 


al-munam noch Vat. V. 1412, Kairo? VI, 176, gedr. noch K. 1275, 1294, 
1302, 1307, 1316 (am Rde b. Sirin, Mauntahab al-kalam fī tafsir al-ahläm, 
Halil b. Sahin, S. 166, Zārāt fi “ilm al-ibārāt) 1320, 1329, 1347, 5. P. 
Schwarz, ZDMG 67, 473/93. — 28a. al-Abir fī “ilm at-ta‘bir, Manzüma, 
Kairo? I, 177, Cmt. an-Nafhk alātir v. Al. b. “Ar. b. “Al. b. A. al-Hanbalı, 
voll. 14. Du’l-H. 1212/31. 5. 1798, eb. 178. — 29. al-Kasf wal-bayän il} 


474 3. Buch. 2. 1. Āgypten und Syrien 


noch Dam. Z. 52, 49,1, Mēsul 175, 79... — 31. /banat an-nass Kairo? I, 
398. — 32. as-Sulh bain aliķwān ilh noch Cambr. 462, 1273, Brill—H.! 
479, 2954, NO 2404, Näid 294, Jer. Hāl. 21.59, Kairo? 1, 328, Mösul 144,59, 
166, 28,3. 


Zu S. 347 


33. /dah ad-dalālāt il] noch Cambr. Suppl. 143, Nāfid 389, Kairo? I, 
271,gedr. Bairūt o J., K. o. J., Damaskus 1302, Bombay 1303, hinter a. Haiyans 
Mugäbasät lith. o. O. u. J. Dazu Mahmūd b. “A. ad-Dāmūnī «aš-Šikād al- 
gabasi fī radd man radda "alā “Abdalgani, Autograph Leipz. 269. — 
34. al-Magäsid al-mumahhasa ilh noch Landb.—Br. 62 (wo mzhassasa), Pet. 
AMK 943, Kairo? I, 465, Dam. Z. 39, 131,9, Rämpür 1, 252,566 = (Di 
al-Abhät al-muhallasa fi hukm kaiy al-himmasa Pet. AMK 921, X. fi 
Bayān kaiy al-himmasa Rämpär 1, 197,2 — 35. Alfayar al-ģulām ilh 
noch Kairo? I, 457, gedr. Damaskus 1283, lith. K. 1308, Cmt. v. Verf. 
Rasahät aglām Princ. 326, Mösul 145, 76.,;, Rāmpūr I, 202,233; gedr. K. 
1322. — 37. Gawähir an-nusūs il} Kairo? 1, 285. — 38. ar-Radd al-maltin 
ilh Kairo? I, 300, Rāmpūr 1, 338,128. — 39. Nafhat al-gabül, eigentlich Teil 
des Diwans No. 75. -— 39a. Gāvat al-matlüb fi mahabbat al-mahbub oder 
Mahrag al-muttagi, voll. 1099/1688, Tüb. 82, Hds. Massignon, s. Hallaj 
167/82, 691, 796/9, Essai 87/8, Kairo? I, 334; das Werk, das den Propheten 
als Ideal des “udritischen Liebenden wegen seiner Zuneigung zu Zaid b. 
flārita hinstellt, wird von Yü. an-Nabahäni (S. 491) für apokryph erklärt; 
Auszüge bei Massignon, Textes 242 (s. EI IV, 1072). — 40. Zubdat al- 
frida il? Cmt. zu 10 Versen von ihm, die den Sinn von 4 Versen b. 
al-"Arabīs wiedergeben, noch Paris 3223.g, Kairo? 1, 315. — 41. Ziyādat 
al-basta it noch Kairo? 1, 315, Dam. Z. 58 (Um. 66), 99,1. — 42.al-Tanbih 
ilh noch Dam. Z. 58, 100,4. — 43. as-Sirr al-muhtabi’ Kairo? 1, 316. — 
44. Def" ar-raib noch Kairo? I, 297, Dam. Z. 52 (Um. 69), 49.6: 58,1001 
Mösul 175, 79.3. — 45. al-Maärif al-gaibiya S. 284,1) — 47. Kadd al- 
muftari 1, 274 (483). — 48. Nabwat al-gadamain il} Kairo? 1, 368,393 (wo 
Tubūt). — 49. kaf" al-ıstibah ilh noch Vat. V. 410,5, Kairo? I, 313, Mösul 
176, co — 50. s. u. S. 419, 4.1. — 51. al-Tanfig al-gali ilh Kairo? I, 
170. — 56. en-Nasim ar-rabii il? noch Kairo? II, 226. — 59. NMugitd as-surür 
il! Kairo? I, 470. — Go Tahgig al-gadiya Kairo? I, 477, 505, 548. — 
63. Nuzhat al-wägßid Kairo? 1, 469. — 64. ar-Kadd al-waft Kairo?l, 422. 


Zu S. 348 


66. Aanz al-hagg al-mubin s.5.417,9,,, noch Brill—H.? 735. — 70. al- 
Hoagiga wal-magaz il}, über seine Reise i. J. 1105/1693, noch Leipz. 745 
(s. Flügel, ZDMG XVI, 659/96), Paris 5042/3, Cambr. 894, Leningrad, 
Bibl. Gr. IV (Christ. Vost. VII, 17/34), As'ad Ef. 2376, Qilie "A. 758 
(Tauer, AO V1, 110), Dam. Z. 82 (Um. 37), 54/5, gedr. Damaskus 1299, 
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K. 1324, s. Röhricht, Bibl. Geogr. Pal. 285. — 71. al-Hadra al-unsiya 
anistya) il? noch Paris 5960, Bairūt 173, gedr. K. 1320, eine Pasīda daraus 
Tüb. 50; daraus al-Haram aš-šarīf, ed. R. Graf, lith. Saalfeld 1918. — 
72. Hullat ad-dahab ilk Leipz. 744 (s. Flüge, ZDMG XVI, 651/8), 
Wien 1269, Brill—H.? 269. — 74. Nafahät al-azhär ilh oder a/-Badfīya 
al-Miszīya bil-ugud al-$auhariya noch Haupt 691, Vat. V. 866, Pet. Un. 
ı195a (Zap. Koll. Vost. I, 341), NO 3997 (MSOS XV, 19), Kairo? II, 227, 
Āsaf. I, 160,150; Bank. XX, 2205, gedr. noch Būlāg 1299. — 75. Diwan 
ad-dawāwīn ilk, noch Leipz. 583, Heid. ZS VI, 226, Paris 4720, Hamid. 1148 
(ZA 27,158), daraus Teil 3 Dīwāx ad-dawawin waraiķān ar-rayahin Manch. 
480, Diwan al-haga’ig ilh, noch Tūnis, Zait. III, 127.1519; Faiz. 190, Selim. 394, 
Rämpür I, 589,345, Cmt. Moşul 26, 54.— 79. al-Aagala al-adba Rämpür I, 252. — 
86. Duļr al-mawärit fi’d-dalala “alā amākin al-ahädit, Autograph in der 
Saulatiya zu Mekka, daraus Abschrift in Karachi, eine zweite daraus im 
Besitz v. Mowlawi "Al. zu Howrah, s. Hidäyat Hu. JAs. Soc. Beng. XX, 
108. — 87. Tamhid as-sunan Faiz. 55. — 88. Qal@id al-fardid (fi 'l-figh) 
Oilič "A. 449. — 89. Kaukab al-mabānī wamaukib al-ma'ānī s. 1, 779,35. — 
90. Kašf an-nīr “an ashab al-gubür Vat. V. 1410.3, Dam. Z. 52, 19,4, 
“Um. 1573, Mösul 175, 79, 4. — gr. A. tatatallag bil.insän wahal huwa 
hāda ’l-haikal al-mahsus au gairuhn wabayan dälika Dam. Z. 52, 19. 6. — 
92. al-Magsad fī manā wahdat al-wugüd Mösul 123, 48.4. — 93. al-Hagg 
al-yagin, dass die Menschheit aus dem Nichts entstanden sei und wieder 
dahin zurückkehren müsse, Bank. X, 578. — 94. Al-Lwlu’ al-maknün fi hukm 
al.ihbär Yamma sayakünr Dam. Z. 58, 100, 2. — 95. Tahgig ad-daug war-rasf fi 
’I-muhälafa al-wägi‘a baina ahl al-kasfeb. 3. — 96. ar-Radd“ala’t-tain fi'l Arab 
wafi Zodi al" Arab eb. 5. — 97. Huläsat at-tahgīg fī bayan hukm at-taglīd 
wal-talfig eb. 6, Welieddin 1830,s5b/gja. — 98. Kanz al-haga’ig Selim. 346. — 


99. al-Mirag wagayat al.intäf Dam. Z. 74,41. — 100. /šrāg al-mafalim fi 
ahkam al-mazälim eb. 39, “Um. 32, 131, I. — IOI. /htiram al-hubz wašukr 
an-ni ma “alaih? waadam ihānatihī binahw dausihī bigadamaih eb. 2. — 
102. /thäf man badar ilā hukm an-nusadir eb. 3. — 103. Sadh al-hamāna 
fi šurūt al-imama eb. 4. — 104. al-Oaul al-muhtär fir-radd "ala 'l-ģāhil 
al-muhtär eb. g. — 105. Tashid al-.adhan fī tathir al-adhän eb. 7. — 


106. ar-Nazar al-musrif fī qaul b, al-Färid“arafta am lam tarif eb. 52, 49, 
7, Mösul 175, 79, 7. — 107. Tanbih man yalkū "alā sihhat ad-dikr bil-ism 
hū Vat. V. 1410,,, Dam. Z. 52, 49, 9, Mēsul 176, 75, 9. — 108. Wag‘ 


al.istibah “an “alamiyat ism alläh eb.10.— 109. as-$Sirāt as-sawi šarļ dībūģat 
al-Matnawī eb. 11, Mösul 176, 75, 11. — 110. Taufiq ar-rutba fī tahqiq 
at-hutča eb. 12, Mösul a. a. O. 12. — 111. Kawkad as-subh fi izālat lail 
al-gubh Dam. Z. 58, 99, 2. — 112. Hamrat alhan warannat al-alhän fi 


Sark K. Arslän ad-Dimašgī Paris 3223, 4, As'ad 1402,j53a. — I13. Ant- 
wort auf eine Frage des Ya. Ef. b. Nüh al-Irāgī über den Tabak a.d.]. 
1111/1699, Mösul 34, 154, 13. — 114. Tuhfat dawi 'l-“irfan fī mautid 
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saiyil Bani “Adnän Brill —H.! 552,,, 2239,5, gedr. Damaskus 1281. — 
115. Šarh Matäalib al-musalli s. S. 269. — 116. Qaul al-abyan 1, 784, noch 
Heid. ZDMG ot, 382. — 117. al-Mu‘assarät 29 Zehnzeiler mystischen 
Inhalts, Berl. 8024, 8028, 8496,37 Tüb. g0,). — 118. Ein Muwassah in ad- 
Darūrī as-sab‘, K. 1281. — 119.Malih aldadī fī madh aš-šafi" Kairo? H, 
222. — 120. Hamsūn masala fī “ilm at-tanhid in dem anon. Bast madad 
at-taufīg, K. 1328, S. off, s. Thorning, Studien zu ZS M. oct 11. — 
121. Qal@id al-marğān fī "agā id al-imän Dam. Z. 42 (Um. 61), 20. — 


122. Daft al-iham warasf al-ibham eb. 2. — 123. Qurrat al-ain fi dabt 
asmā rigal ag-sahthain, Haidarābād 1323. — 124. Ar-R. fÜt-tadäfu” baina 


gaul al-Baidäwi wabaina gaul sahidb a(-7arīga al-Muhammadiya (S. 441,15) 
wal-“/sam (S. 411,2) über die mystische Auslegung von Sūra 3, 169, Vat. V. 
1410,3. — 125. Wasil at-tahgig warasā il at-taufīg Vat. V. 1410,,, Mösul 
176,7915 (zit. ZDMG XVI 665, No. 44). — 126. Cmt. zu 4 Versen b. al-“Arabis 
Manch. 107D. — 126. Zasmaāt al-barg an-Nagdi s. u. S. 445,6 — 127. Arfäyat 
at-falāļ Bull—H.! 552, 2239.g. — 128. Zama'āu al-anwäar fil-magtü lahum 


bil-Sinan zval-magtū" lahum bin-när Kairo? 1, 142. — 129. Bidayat al-murid 
wanihäyat as-saīd Kairo? 1, 271. — 130. Zubdat al-ulam al-mašhīūra eb. 315. — 
131. Sirr al-masir wal-tazauwnd liyaum al-masir eb. 316. — 132. laig 


al-guddūs as-sallām “ala salawät as-saiyid “Abdassaläm (1, 787551) eb. 339. — 
133. A/-Magāla fi Sarlı uitai ar-ragmatain bilarig at-tasauwuf eb. 369. — 
134. Agwiba “an il-masail as-sitta (fi l-usül) eb. 377. — 135. “Alam al-maläha 
ilļu. S. 393,9.5. — 136. Alfayat al-mustafid fi ma'rifat at-tagwid Berl. Oct. 
1329. — 137. A. ft-Taräwih Rāmpūr 1, 198. — 138. R. fi Bayān at- 
tasbih wat-tahmid eb. — 139. Ma'na 's-salāt al-wusta eb. 252.569. — 140. al- Gawal 
al-mantūr al-manzum "an is-swal al-mafhum eb. 383,4. — 141. al-Gawab 
al-mutamad “an is-sWalat al-wärida eb. 5. — 142. Ā'ašf al-hatair s.S. 425. — 
143. al-Anwar al-iläahtya fi šarļ al-Mugaddima ds-Sanusiya (5. 355, vi) 
Welieddin 1830,3. — 144. Nuhabat al-mas’ala (s. u. zu S. 418) — 
145. Lamaät al-barg an-Vaģdī fī šarh at-Tagalliyät al-ilähiya s. zu S. 445,610 


49a. Sein Vater Ism. b. "Abdalģani au-Näabulust 
al-Hanafi schrieb um 1043/1633: 
R. fī Tafsir gaulihī ta'ālā inna 'Llāūha yamurukum ilh (Sūra 2, 63) 


Brill—11.! 369, 2679. 


49b. Sein Urenkel “Abdalgalil b. Mustafā b. Ism. 
b. "Abdalšanī ax-Vādčulxsī schrieb: 


Badiīva Pet. Un. 10150 (Zap. Koll. Vost. I, 309). 
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Zu S. 349 


51. Muhyiddin a. M. Mustafā b. Kamäladdin b. 
A. al-Bekri as-Siddīgī al-Halwati al-Hanafi, gest. 
Jamo abi I], 1162/8. 4. 1749). 


Gamil Bek, "Ugāūd al-gauhar 1, 69/82. — 1. Urfüza fi't-tasauwuf noch 
Tünis, Zait. III, 169, 15930. — 2. Bulgat al-murid il? Br. Mus. 107,4, Āsaf. I, 
360,153 = (?) Urgüzat al-mustalah Bank. XIII, 950; Cmt. al-Gauhar al- 
farid von seinem Sohn M. Kamäladdin Kairo? I, 287. 


Zu S. 350 


4. al-Ka’s ar-ra’ig noch Berl. Oct. 3283,,. — 7. al-Kalimät al-hawätir 
ilh, dazu Cmt. ax-Vafakāt al-awätir von seinem Bruder Vat. V. 1428,7. — 
11. al-Marhal al-“adb Br. Mus. 107,9, Kairo? I, 366. — 12. al-Maurid 
al-‘adb il? noch Berl. Oct. 3283,2, Leipz. 266, Kairo? I, 367. — 13. ad-Durr 
al-fa’ig ilh Kairo? I, 294. — 14. al-Fath al-Oudsī ilh oder Wird as-sahar 
noch Br. Mus. Suppl. 253, Vat. V. 921, Kairo? I, 336, 375, Dam. 
Z. 59,122 62.16. — Cmt.: a. ad-Diya’ aš-šamsī Kairo? I, 330, Dam. 
“Um. 67,12% 6916. — b v. "O. b. Gafar aš-Šubrāwī Tunis, Zait. III 
209,165 gedr. o O. u. J]. — c. al-Manh an-nafsī v. M. al-Mašīšī b. Halil 
al-Oāwugģī at-Taräbulusi al-Hanafi Kairo? I, 364. — Auszug al-Lamh an-nadsi 
“ala "LF. al-Q. Dam. Z. 6I — 16. as-Salawāt al-hamia ilh gedr. in 
Mašmīla, K. 1303. — 18. as-Suyūf al-hidäd Kairo? I, 319, App. 43. — 
20. Šīfā” at-tabarih ilļ Kairo? I, 326. — 23. al-“Udda al-amida al-muhlisa 
ilh eb. 330. — 24. ad-Dämiga an-nadriya ilh eb. 298. —- 25. al-Marh 
al-agab ilļ eb. 364. — 26. Midhat al-bait ilh eb. 357. — 27. al-Lawä’ih 
al-mulammaka ilh eb. 351. — 30. Sādihat al-azal noch eb. 327, s. S. 
461, zu S. 334, 5, 12. — 32. Garīdat al-ma’arib eb. 283. 


708.351 


38. al-Wasiya al-galiya ilh noch Leipz. 850, iv, Br. Mus. 107,5 
(vsul šalīla), Princ. 351, Kairo? I, 375, Jer. Dal, 32,,,.. — 39. Hadīyat 
al-ahbab il] Alger 943,, Kairo? I, 373. — gıa. ÄAast ar-ridā” wagasl 
ar-rän, Reise im Irāg u. a. Ländern des Orients, die er am 3. Muh. 
1139/31. 8. 1726 in Stambul angetreten hatte, Cambr. 930. — 4ıb. an- 
Nihla an-Nasriya bir-rihla al-Misriya, Reise von Näbulus nach Ägypten 
1132/1720, Kairo? VI, 63. — 45. Oasīda fi nazm K. as-Suyūļī fī radd 
ad-da'āwi '/-kādiba bil-wiläya Kairo? Ill, 282. — 46. Wahdat al-wuģūd 


1) Der Wezīr, den er auf der Reise nach Kairo begleitete, war nicht 
Rägib Pāšā, sondern Raģab Gamil Bek. 
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Mösul 143.35. — 47. al-Hikam al-ilūhīya wal-mawärid al-bahiya Leipz. 
850, ii. — 48. al-Lamahät ar-rāfiiāt lit-tadhīš fī salat b. Mašīš (1, 788, 2), 
Auszug aus seinen Aurüum ‘ariš at-takānī fi "-kaläm "alā salawät A 
Mašīš ad-Dani Kairo? I, 341, oder Faid al-guddūs und ar-Raudät al-arsiya, 
noch Berl. 3913, Kairo? I, 351, V, 332, M. “A. Libr. Firangi, Mahall, 


JRASB 1917, CX, 62. — 49. al-Wird al-manhül fī maulid ar-rasūl al- 
Mustafa Kairo? V, 430. — 50. al-Auräd al-Bakriya Br. Mus. Suppl. 253, 
Pet. AMK 923 = (?) as-Salawat al-Bakriya, Cmt. al-Fuyūdāt al-Bakriya v. 
M. Zainal‘äbidin b. M. al-Bakrī Kairo? I, 340. — 51. Magmu‘ salawät 
waaurād K. 1304, 1308. — 52. al-Hibat al.anwariya "ala 's-salawät al- 
Akbariya, vert, 1129/1717 in Baģdād, s. I, 799,119 — 53. Aaf" as-sitr 
war-ridā “an gaul al“arif: Arūmu wagad fäla 'l-marām, Cmt. zu einem 


Verse des "O. b. al-Färid, Br. Mus. Suppl. 246. — 54. as-Salät (salawät) 
al-birriya fi ’s-salät "alā hair al-bariya Leid. 2214, Kairo? I, 329. — 


55. Kunūz al-asrar mit Cmt. Tünis, Zait. III, 238,17002 — 56. Manzümat 
al-istigfär mit Cmt. AOurrat al-absär v. A. b. A. an-Naģģārī ad-Dimyäti 
K. 1281. — 57. Oas@id Kairo? I, 341. — 58. Gam al-mawärid min kull 
šārid Rämpür Ī, 334,80. — 59. Minhag alārif al-muttagī waminhag as-sälik 
al-murtagi Kairo? I, 366. — 60. Nawāfih al-misk al-hitam fi 't-tawassul 
lPašhur al-äm eb. 373. — 61. Wird alisräg eb. 375. — 62. au-Dahira 


al-makiya lil-atam fi 's-salat "alā hair al-anam eb. 299. 
ES al AN, 


Si us ao vs 


56. "A. b. Higäzi a/-Dairyami ad-Dimirdāšī al- 
Halwati an-Nagšbandī aš-$Šātiī, gest. 1183/1769. 


ZU: S: 3532 


10 R. fī Marifat al-hagg Bril—H.! 625, 2116344. — II. Gāmi 
al-asrar fī tarīg as-sāda al-Daiyūmīya wamū lahum min aladkār K. o. J. 
(Matb. al-Bfa'ūhid) Kairo? I, App. 10. — 12.al-Lamha alšāmma fi managib 
“A. al-B. mit dessen al-Muntahab an-nafis am Rde v. Mustafā Va. aš-Šādilī 


SÉ 


Gawāhir al-ittilā K. 1350. 


58. “Ar. b. Mustafā al-Husaini oi Ardarüsi Wagih- 
addin starb 1192/1778 in Ägypten. 


“Abdalhaiy al-Kattäni, /74ris 19, 130/8, Gamil Bek, Tag al-gauhar 
I, 325. 1. An-Nafahät al-guddūsīva biwäsitat albida al-Aidaräsiya, 


Zu 2.2362, 363.209. Die Mystik 479 


1171/1758 für ihn von al-Murtadā vert, s. al-Kattäni, Z’khris II, 97/8. — 


2. an-Nafahat al-Madaniya ilh Kairo? 1, 373. — 5. haf al-halil 
ilh eb. 260. 
Zu S. 353 

10a. Tanmig al-asfār fīmā ģarā lahū maʻa iķwān al-adab fi bad 
al-asfār, Diwän, noch Paris 4724, 4828, gedr. K. 1304. — 12. Tarwik 
al-bāl watahyif al-balbal Būlāg 1283. — 13. Bast al-"ibāra fī dok Dabit 


al-isti āra, Cmt. zu D al-i. des "Abdalwahhāb at-Tantä’i al-Ahmadi Kairo? 
Il, 180 (ein andrer Cmt. v. "O. Barakāt b. M. Barakāt al-Bigāī, voll. 1295/ 
1878, K. 1298). — 14. Masala tata'allag bism al-ģins waalamih, dazu 
Cmt. /thaäf dazi 'l-himma bima'rifat ism al-ģins wa°alanih v. M. b. “Ar. 
ba 'l-Anwār Sibt Wafa? Kairo? Il, 74. — 15. Zašnīf al-asmā biag asrūr 
as-samā Kairo? 1, 279. -- 16. “Iyd alģawāhir fī fadl ahl bait an-nabī 
at-tāhir Berl. Oct. 1227,3. — 17. Mirāt aš-šumūs fī silsilat al-qutb al- 
"Aidarūs Rämpür I, 647,217. 


59. M. b. H. b. M: as-Samannndi al-Azharī al- 
Munaiyar Gamäladdin trat unter Mustafa b. Kamäl- 
addin al-Bakri (Mur. IV, 190) dem Halwatiyaorden 
bei und starb am 11. Raģab 1199/21. 5. 1785. 


Al-Gabartī I, 100/1, "Abdalhaiy al-Kattäni, Ftkris 11, 11/2. 1. Tuhfat 
as-sālikīn il} noch Vat. V. 1315, Kairo? I, 276, Rämpür 1, 332.93, gedr. 
noch K. 1315. — 2. Šar4 Taiyibat an-našr S. 275e. — 3. ad-Durr al-tamın 
fi maulid saiyid al-auwalin wal-ähirin Kairo? 1, 175. 


59a. M. b. Mahmüd (s. S. 473.) b. A. ad-Dāmīūnī 
aš-Šāff ī al-Halwati an- Nagšbandi al-Galwatī schrieb 


1199/1785: 
Hikam Leipz. 850, iii. 


sob. Abu l-H. "O. b. A. al-Qala'i al-Azhari schrieb 
1192/1778 auf Wunsch des Emīrs Oizoglü: 


Abh. über Eschatologie, Tunis, Zait. IIL, 158,,576b- 


60. Abull-Barakät A. b. M. b A. ad-Dardīv 
al-Mālikī al--Adawi al-Azharī al-Halwati, gest. am 6. 
Babı 1201/28. 12- 1786. 
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M. al-Bašīr, al-Yawägit 56, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zühris I, 293. 
1. Al-Harida al-dahīva fi 'l-agū id at-tauhidiya Gotha 692, Ambr. Suppl. 
424, Rabät 507, iv, 543, vi, Kairo? I, 178, Bank. X, 587, Bat. Suppl. 198/9, 
gedr. K. 1276, 1281, 1297, 1302, 1303, 1304, 1300, 1323. — CM S in. 
Verf. Gotha 692, gedr. in Magmü‘a min muhimmät al-mutūn K. 1280, 1281, 
1295, hinter an-Nābulusīs Ā?/āyat al-gulam, Alexandria 1281, mit Gl. seines 
Schülers A. b. M. as-Säwi al-Halwatī aš-Šādilī al-Mālikī (st. 1241/1825, s. 
M. al-Bašīr, al-Yawägit 64, Q. aš-Šīstī, Marägib as-Säwi, Kairo V, 364), 
Kairo? II, 18, gedr. noch K. 1327. — b. v. Mustafä al-“Agabäwi (st. 1221/ 
1806) Rāmpūr 1, 310,35, gedr. K. 1286, 1322, dazu Gl. v. A. b. M.as-$āwī, 
K. 1344. — 3. al-Maurid ar-rūig ilļ mit Cmt. /mdäd ğam‘ al-hagā'ig v. 
‘A. b. "Abdalbarr aš-Šāfifī al-Wanā'ī al-Halwati (u. S. 430) Gotha 732, Kairo? 
I, App. 37. — 4. und g. in Maģymīū latif 1861 (? Ellis I, 184). — g. Man- 
zuma fi asmā alläh al-husnä mit Cmt. v. as-Säwi noch Haupt 186. — 
7. Tuhfat al-ıhwan ilh, s. S. 260, 2; Kairo? I, 376; Cmt. v. Verf. eb. 
II, 205; Gl. v. A. b. M. as-Sawi eb. 190, Bat. Suppl. 593, lith. K. 1284, 
gedr. K. 1300, 1302, mit 7Zagrir v. “A. b. Hu. al-Mašraī al-Būlāgī Zaėyīm 
al-bayan, voll. 1299/1882, K. 1305; Gl. v. M. b. M. al-Anbäbi (st. 1206/ 
1791) Kairo? II, 186. — 8. Maulid an-nabi noch Kairo? 1, 155, Sbath 913 
(verf. 1183/1769). — Glossen: a. v. Šamsaddīn M. b. M. al-Amīr 
al-Mālikī (st. 1232/1817, u. S. 485) Kairo? V, 156. — b. v. Ibr. al-Bāģūrī 
(st. 1276/1859) K. 1294, 1301, 1304. — c. v. al-Fašāra Kairo? V, 157. — 
d. v. M. b. "Otmān ad-Dimyäti al-Qabbäni, verf. 1269/1852, eb. — e. v. A. 
b. Nāsir al-“Aidarüsi as-Salāwī Kairo? I, 89. — 9. Agrab al-masälik tl? nach 
dem Muhlasar al-Ilalīl mit Cmt. des Verfs (aš-Šar h as-saģīr) Rāmpūr 1, 
205,948/5 5, Būlāg 1281, 1282, mit Gl. Bulgat as-sālik v. A. b. M. as-Sawi 
Būlāg 1289, K. 1299, 1307 (mit Gl. v. «A. al-"Adawī, gest. 1189/1775 am 
Rde, diese allein Kairo? I, 476, K. 1289, 1310, 1323); Cmt. v. M. b. “Arafa 
ad-Dasūgī (st. 1230/1815) Būlāg 1287, K. 1301. — 13. Gl. zum Cmt. 
al-Hudhudīs zu einem unbekannten theol. Werk Gotha 878. — 14. Asānīd 
al-kutub as-sitta wa asānīd al-aimma al-arbaa Brill—H.2 774. — 15. Šar} 
Faw id al-farā id fī däbit al-'agā tid v. Kamāladdīn M. b. Mustafā al-Bakri, 
K. 1314. — 16. Tuhfat at-murid Kairo? T, 277. — 17. Tuhfat as-sair 
was-suluk ilā malik alLmulūk K. 1281. — 18. Tuhfat al-ihwän S. 260. 


61. S.b.'O. b. Mansür al--Ušaili aš-Šāftī al-Azhari 
al-Gamal, gest. 1202/1790. 


Zu S. 354 


4. Al-Minah al-ilähiya Berl. Oct. 3547 (Autograph v. J. 1191). — 
6. Hasiya "alā Šarh al-Hamziya til-Haitamī 1, 471. — 7. Al-Mawäahib al. 
Muhammadiya 1, 269, 12. — 8. Šarh al-Hizb al-kalir 1, 805, Ge. 


Zu S. 354, 356. 9. Die Mystik. "o Homiletik 481 


$ 10. Homiletik und Parānese 


ra. Sams ad-Din a. "Al. M. ad-Dirati ad-Dimyäti, 
unter Sultān Oänsüh Prediger an al-Azhar, gest. im 
Rabi I, 921/Apr.-Mai 1515. 

So nach Kairo? V, 382; andre nennen den Autor Nüraddin oder Asil- 
addin ad-Dimyātī; s. S. 361, n. I. Al-Qasida ad-Dimyatiya, noch Heid. 
ZDMG 91, 387,,, dazu Cmt. al-Qaul al-mutawäti’ v. M. aš-Šarīf al-Gazā'irī 
12. Jahrh., daraus eine Nxöda Kairo? V, 382. Cmt. al-Fawa’id al-Mansüriya 
v. Yū. b. H. al-Halabi Rāmpūr I, 356,254. 


tb. Badr ad-Dīn M. b. Radi ad-Dīn M. al-Gazzz 
al--Āmirī ad-Dimasgī, gest. 949/1542. 

1. Gawahir ad-aahū'ir, Heid. ZDMG 91,383 (falsch M. b. A. al-Oorašī 
al-Gazzi, gest. 599/1194). — Cmt. a. An-Nugüum az-zawāhir von seinem Sohn 
Nagm ad-Din Jer. Hal. 35, 19. — b. Fath al-malik al-gadir v. M. b. Yu. 
al-Magdisī Kairo? 1, 336. — 2. Qor’äncmt. in Versen Mēsul 27, 64. 


2. Nür ad-Din a. PH. ‘A. b. M. A al-Gazzär 


um 984/1576. 
I. Tahsin al-manäzil il? Kairo? 1, App. 31.— 2. As-Sirr al-Mustafawi 
fit-tibb an-nabawi, Paris 3035, 1. 


2a. Salih b. "Al. b. Haidar al-Kutamz al-Imäd 
al-Azhari, Prediger am äm at-Tabbāh in Kairo, 
gest. um 1000/1602. 


1. Dustän al-fugarā wanuzhat al-gurra, Paränese, NO 712/3, Kairo! 
Il, 147, 2I, 272 App. 38, u.d. T. D.al-f. wanuzhat al-umarā”, voll. 991/1583, 
A. Taimūr, RAAD XII, 319. — 2. Muhtasar A. al-Mustatraf S. 56. 


3. M. b. Tāģaddīn b. A. al-Mahäasini, gest. 
1072/1661. 


Diwan hutab noch Dam. Z. 61, 146. 


3a. Nasr b. A. al-//usri al-Husaini al-Bakri aš-Šāfiī 
schrieb 1089/1678: 

Al-Kanz al-magsüd fi's-salāt was-saläm "alā sahib al-magam al-mahmüd 
wal-hamd al-maurüd oder al-Yagut wal-fauhar fi hadit sähib al-haud wal- 
kautar Briill—H.? 1120. 


Brockelmann, Supplement zur GAL 11 3I 
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4. Hu. b. Fahraddin Oorgmās 6. Ma'n as-Sa mi, 
gest. 1109/1697. 


Zu S. 355 

At-Tamyīz noch NO 3754/6 (MSOS XV, 11), "Āšir Ef. I, 776, II, 284, 
AS 3827, “Atif Ef. 2233, 2551 (MO VII, 127), Bešīr Āģā 903 (ZDMG 65, 58), 
Hamid. 690, NO 3754/6, Kairo? I, 280. 


5. A. b. "Abdalfattäh b. Yü. a/-Mugirt al-Mollawı, 
gest. 1181/1767. 

2. Misbah az-zalam Kairo? I, 359. — 3. Asrär al-magulät Rämpür I, 
433, — 5. Sarh Lubäb al-irab S. 446.47: — 6. Muqaddima fī fadi as-salāh 
Gotha 772. — 7. Hāšiya “ala ’l-Alfiya 1, 299. — 8. Šarh as-Samargandiya 
S. 259. — 9. Manhal at-tahgīg fī masalat al-garänig Kairo? I, 64. — 
10. Fath al-iläh fī "uddat mā yandariš min al-agā'id eb. 199. 


Žu S. 356 $ 11. Die Philosophie 
su 50402. 


3. "Atāallāh b. A. b. "Atā allāh b. A. al-Misri 
Nazil Mekka schrieb 1161/1748: 


1. Darwat al-wad“ mit Cmt. Gäyat ar-raf‘ Vat. V. 1078,3, Kairo? II, 
48, Bat. Suppl. 8301. — 2. Tuhfat ahl al-asr bitahgig al-magūlāt al-asr 
Alger 1438... — 3. MNihayat al-arab Šarh Lämiyat al Arab 1, 54. — 
4. Sark Bānat Sw'ād 1, 69,,. — 5. Fath al-aziz al.ģafūr bitahgig taallug 
al-gudra bil-magdūra Bat. Suppl. 217. — 6. “Jgd at-tauhid Bat. Suppl. 227. — 
7. Urģūza fi't-tasauwuf Tünis, Zait. III, 171,15g3g. — 8. A. ft Bayan mā 
yagibu “ala ’I-mukallaf eb. 173,15892- 


N. 
4. Sah Hu. Ef. a- Autākī, gest. 1130/1718. 
Ar-R. al-Husainiya fī fanu al-ādāt (à. i. Adäb al-baht) Pet. 105, 
Brill—H.! 241,2449, — Commentare und Glossen: a. v. “A. al-Fardi 
b. Mustafā al-Qaisarīyawī Berl. 5335, Pet. AM Buch. 383, daraus Auszuge 
im Druck, Stambul 1276. — b. v. M. b. ʻO. ad-Darandī Brill--H.! 243, 
2452. — ©. v. M. Yägän al-Martašī eb. 1244, ugin, — d. v. AL Ef. 
Nūrī (st. 1303/1885) gedr. Stambul (Brussali M. Tāhir, 370 1, 386). — 
e. anon. Brill—H.! 241, 2449,,- 


5. As-Sammäs Alb al-Fadl al- Axtākē. 
K. Tetīrāt al-ģauw al-muķtass biilm al-falsafa Bibl. Gregor, IV 
(Christ. Vost. VII, 19). 
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$ 12. Die Politik 
ISS. 400.85 3. 1: 


ra. M. al-Ansäri schrieb 994/1586: 
As-Sihäm al-mudīa fī balläsiyat ad-diyar al-Misriya, über die Bedrückung 
der Untertanen in Ägypten, Landb.—Br. 11. 


3. Gäd allāh al-Gunaimz al-Faiyümi as-Säfı 1 schrieb 
1101/1689: 

I. Ad-Durr an-nadir fi ūdāb al-wazir Kairo? I!l, 99. — 2. Šarh 
Lämiyat al Arab s. 1, 54. 


$ 13. Die Mathematik 
1. M. Hakim Žulag (?) al-ZZalabi schrieb 987/1579: 


R. fÜl-baht al-Hindi, über Geometrie, Sbath 784. 


2. “Aq. b. A. as-Sahawr schrieb um 1000/1591: 


Ar-R. as-Sahawiya oder Muhtasar fi “ilm al-hisab Berl. 6000/1, Bat. 
Suppl. 608/9, Brill—H.! 625, ?1163,,, Kairo? V, 182, 188, mit Cmt. 
Fath rabb al-bariya ‘alā matin as-Saķūwīya v. Hu. b. M. al-Mahallı aš-Šāfiī 
(gest. 1070/1756) Goth. 1487, 8, Paris 2463, 2, Kairo! V, 184, 188 
(s. Woepcke, JAs 1862, Fčvr.-Mars 109, Suter No. 476), gedr. K. 1310 
(am Rande A. b. “Abdallatif al-Mankabāwī al-Gāwī, Aaudat al-hussab), 
zusammen mit dem Cmt. ad-Durar al-bahiya v. M. a. Šuhra al-Manfalüti 
12. lahrh. 


3. Otmān b. Alāaddīn b. Yūnus b. M. al-Malik 
ad-Dimasgt um 1002/1593. 


4. Al-Käfı Mahmüd b. A. oi dufā, gest. 1045/1635. 


Istihrag at-tagwīm Sbath 794. 


5. Otmän b. M. al-Afwwarraī schrieb 1155/1742: 


Sark al-Oawā'id al-waddäha fī ‘ilm al-misaha l.andb.—Br. 458. 


6. M. aš-Šāfī al-Ganāhi alAdšmwāvī schrieb 
1184/1770: 


R. fī Tahwil al-mu'āmala, über den Wert der verschiedenen Münzen, 
Brill—H.! 714, 2536 (Autograph). 
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Zu S. 357 $ 14. Die Astronomie 


1. M. b, M. (S. 215) b. A. b: M. Bad dem 
Söt al.Mārīdīnī, gest. 934/1527. 

Suter, Nachtr. 179. 1. Al-Matladb fi'lšamal dir-rut" al-mufaiyab oder 
ar-R. al-Fathiya fil- -amal bil-$aibiya, über den Sinusquadranten, auch seinem 
Vater zugeschr. s. 5. 216, 7, Gött. 94,;, Paris 2902,7, Alger 612, 1457;4, 
1460/1, Kairo! V, 266, 302, Mösul 120,394 (verschieden von Gotha 1425, 
Paris 2519,3, Kairo! V, 299), gedr. K. 1309; anon. Cmt. Brill—H.! 285, 
2516. — 6. Huläsat al-hisab, voll. 900/1495, Bairüt 237. — 7. Tuhfat al- 
muļtasarāt fi marifat al-gibla waaugūt as-salawäat Bril—H.! 284, 2515. — 
7. Tadrib al-ämil bir-rub‘ al-kamil Mösul 120,304:3. — 8. Tartib Magma“ 
al-Kalla’i S. 201, 2. — 9. Tarifat më yagib fi'r-riyjāda Rāmpūr l, 
412, 18 (wo a. '1-0.). 


SES As 
3a. M. b. M. af-Zēzūnī schrieb 940/1533: 


Gadwal al-kawākit at-tabita al-muharrakat al-bud lfāķir sanat 940 min 
al-Higra, s. Th. Hyde, Ulugh Beg Tabulae, Oxonii 1765. 


5. S. b. Hamza 6. Aasis al-Otmäni al-Hanafi 
al-Falakī um 990/1582. 


2. Zuhür af-turaiyū il? noch Manch. 790B, Alger 532,,3 (anonym). 


6. Tagiaddin M. b. Ma’rüf b. Mollā as-Sa’mi ad 
Asadi Amir al-mugähidin ar-Rassād Huwaidim aš-sar” 
as sant bigadā Näbulus, geb. 932/1525 in Damaskus, 
gest. 993/1585, wahrscheinlich in Stambul. 


Zu S. 358 


Suter No. 471. 4. Kaihänat ar-rüh ilh noch Vat. V. 1424, Asad 2500. 
Cmt. v. “O. al-Fāriskūrī (S. 443) Pet. AMK 933. — 6. al-Masabih al-muzhira ilh 
Gotha 2094, 933. — 7. Sidrat muntaha 'l-afkar fī malaküt al-falak ad-dauwäar 
Sbath 496,,. — 8. Buģyat a(-tu/lāb min “ilm al-hisab eb. 2. — 9. A. fī “ilm 
al-binkāmāt, Paris 2478 = al-Kawäkib ad-durriya fī wad“ al-binkamät 
ad-dauriya Bodl. I, 968, in Stambul 966/1552 verf., s. E. Wiedemann, Über 
die Uhren im Bereich der isl. Kultur, S. ır. 
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7. Abū Zaid "Ar. b. M. (A1?) a+Zāģūrī, gest. 


999/1590. 

A. Bābā, Nail 192, Suter 512. 1. Mugaddima oder A. fi '/-Fusūl 
al-arba'a noch Paris 4580, Bodl. I, 971,;;(?), Vat. V. 318,,, Kairot V, 289, 
318. — 2. R. fi 'lAmal Arca al-mugantarät noch Leipz. 812, 11. — 
5. A. fi Marifat wad? bait al-ibra "ala ’l-gihät al-arba® Manch. 361 O, Paris 
2560,19, Rabāt 449, ix, Teh. I, 98,3. — 6. A. ad-Darafa mit Cmt. über die 
Ausgleichung zwischen Sonnen- und Mondjahr v. Hunaid Paris 2560, — 
7. Nur al-ahdäg, Auszug "Umdat al-huddäg fi "l-amal dihā fi stir al-afag 
eb. 5. — 8. Šarh ar-R. al-Fathiya S. 216g. 


8. M. b. O. b. Sādig al-Bakrī oi Fawänisz, 2. 
Hälfte des 12. Jahrhs. 


Natīģat al-afkār fi “amal al-lail wan-nahār, Sterntafeln für die Breite 
von Kairo, Autograph, Paris 2545, Bodl. I, 1032. 


Oms us > 2 10... 


ga. Samsaddīn M. b. a. ’l-Hair al-Hasani (Husaini) 
al-Urmayūnī al-Mälıki schrieb im 10. Jahrh. in 
Agypten : 

1. .1x-Nuģūm as-Sarigät fi da*d as-sanī'i al-muhtag ilaikā fī “ilm 
al-migat, handelt meist über Farben, Edelsteine u. dgl., Paris 6687, Cambr. 
922, Cat. Boustany 1936, 95, Kairo? VI, 158, Bairüt 251, Mösul 232.451; 
gedr. Halab 1928. — 2. al-Manhal as-sakib fi marifat tahrīk al-kawäkib 
Brill—H.! 706, 2508. — 3. Ein Tafelwerk ohne Titel Berl. 5663 (wo al- 
Armanāwī). — 4. Šarh Zād al-musafir S. 159, 11. 


ob. Samsaddin M. b. Dallāl as-Suyūžz, Schüler 
des M. b. a. 'l-Fath as-Sūtfī (159, 11). 

1. Nuzhat al-absär Kairo! V, 325. — 2. al-Gawäahir an-naiyirūt, 
Auszug von seinem Schüler "A. al-Mälagi al-Andalusi oi Wag‘ “ala 'l-ġihāt 
fi 'l-baş@ir wal-munharifät Berl. 5715, Gotha 1381,5, Kairo! V, 284, 329, 
Rämpür I, 430,785 Fortsetzung von dems. Nuzhat an-näzir Berl. 5716 
(Suter No. 459). 


10a. M. b. Mansür, ein Nachkomme des Sultāns 
an-Nāsir b. Oalāwūn, schrieb für das J. 1015/1606: 


Tagwim as-sana al-"arabiya al-gamartya Paris 2571, 
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rob. Muhyiddin "Ag. b. M. b. A. al-Faiyumı 
al-Aufi al-Hanafi al-Misri, Lehrer des Fiqh in Kairo, 
gest. 1022/1614. 


Muh. II, 456, Suter No. 479, Nach, 180. 1. Gadawil mahlūl al-matali 
Kairo! V, 239. — 2. Gadäwil ihtiläf mangar al-gamar nach Ulug Beg eb. 
235. — 3. Raf? al-hiläf, voll. 980/1572, eb. 258. — 4. Sarı Muršidat 
at-talib s. S. 154. — 5. al-Gawähir wal-yawägit, über Zeitbestimmung, voll. 
981/1573, Kairo! V, 326. — 6. a/-Magāma al-badiiya fi wasf ģamāl al- 
ma'ālim al-Mekkiya Esc.? 1708, 5, Cmt. al-Hadiya as-sūliha wan-nastha 
al-wäadiha eb. 3. 


E EE 


12. Mustafā b. Sams ad-Dīn b. A. b. Hidr al- 
Čerkesī at-lāhrī (Zähiri?) al-Halwati al-Falaki ad- 
Dimyäti aš-Sāftī um 1038/1628. 

3. Ad-Durr al-manzam fi 's-silk al-mugaiyab fī “ilm ru ad-d@ira 
al-mugaiyab Mösul 120, 304, 7. 


14. Al. b. A al-Magdisi al-Hanbali al-Azhari 
um 1080/1669. 


1. Tuhfat al-labib wabugyal al-arib noch Paris 2046, 2 (a.d.]. 1009/ 
1601?). — 2. Tuhfat alalbab fi bayan ahkum (hukm) al-adrab, vert. 
1078/1667, A. Taimür, RAAD III, 363, Brill—H.! 625, 21163,,,- 


ı5. Mahmüd b. Qutb al-Makalli al-Dabbäni um 
1080/1669. 


Zu S. 359 

3. A. fi hisab ad-daraš wad-dagā ig Brill—H.! 712, 2536.,. — 4. Ein- 
leitung zum ŽZād al-musäfir des b. al-Maģdī (s. S. 159, 10, 11) vert, 
1149/1736 (?) Goth. 1301, 3. 


ı5a. Abdalmunim ax-Vadtētī, aus Nabtit in der 
ägyptischen Mudiriya aš-šargīya, gest. 1084/1673. 


Astronomische Tafeln nach dem Zī$ des b.aš-Šātir (s. S. 157) Ambr. C 
8o (RSO VIII, 83), vgl. Gotha 1442. 


16a. A. as-Šargī as-Safāgosī, Professor an al-Azhar, 
schrieb 1093/1682: 


Ad-Durar al-fähirät fPl-amal Aral al-mugantarat fī Sam“ al-agtär 
wal-£ihät Autograph, Paris 2551. 
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16b. Mūsā b. M. b. Mūsā b. Yü. a/-Oalyūdē 
al-Gautī al-Mālikī al--Omarī schrieb 1118/1706: 

Oasīda yuraf minha marifat al-hawūdit fī mustagbal azman, astrolo- 
gische Voraussagen über die Nilschwelle, Münch. 874. 


18. Ridwän Ef. al-Falakiar- Razzzz, gest. 1122/1710. 

6. Asna 'l-mawāhib fi tagwīm al-kawäkib nach Ulug Beg für die 
Länge von Kairo, Tafeln daraus Paris 2537/8. — 7. az-Ziž lard Mekka 
Landb.—Br. 166. 


19. M. al-Gamri aš-Šāfiī al-Falaki starb nach 
Ir 240 107002. 


3. al-Iksir al-mu'aggam wal-hagar al-mukarram Berl. Oct. 2103. 


20. Ramadän b. Sālih b. “O. as-Safati al-Ha- 
wänaki, gest. am 22. Gum. I, 1158/23. 6. 1745. 
5. Aifayat at-tūlib Zu al-wagt wabugyat ar-ragib Landb.—Br. 453. 


21.M.b. "A. al-Humaidi (Hamidi?), gest. 1179/1765. 
1. A. fi 'l-Ala almusammāt dāt kursī noch Browne Cat. 160, Ob 2, 
Brill—H.! 248, 2515.g, Rabät 449, i. — 2. Nadrat al-lubab "alā bahgat al. 
albab fi l-astarlab des “Abdalhalim al-Qaisari Söillemzäde Bril—H.! 284, ?515,5- 


22. H. b. Ibr. b. H. az-Zailaī al-Gadarti al-Hanafi, 
gest. 1188/1774. 

5. Aar" ališkāl biguhūr al-asr fi 'Lašr fī gälib al-askaäl noch Kairo? 
1, 435, Bairūt 244, Āsaf. I, 798.40. — 6. Nuzhat al-ain il}, vert 1177/1763, 
noch Princ. 187, Kairo? I, 469. — 8. al-“/gd at-tamīn fīmā yata’allag bil- 
mawäazin Paris 2476, Kairo! V, 218, Bairūt 222, daraus: Arab Metrology 
by H. Sauvaire, JRAS, NS X, 253/84. — 9. R. al-Agwal al-muriba “an 
ahwal al-asriba Bril—H.! 628, ?1164.g, lith. o O. u. J. hinter a. Haiyäns 
al-Mugādasūt (v. Dyck 186). — 10. Šarh ar-R. aš-šartīva li Abbas Brill—H.2 
959, Kairo? II, 126. — 11. Aģsar al-muhtasarät "alā ruð al-mugantarat 
Münch. 860. — 12. ein astronomischer Traktat Paris 4695. — 13.a/- Uģāfa 
“alā adal alah, Autograph v. J. 1169/1756, Brill—H.! 750,2958. — 14. A. fi 
“Im al-gabban wal-mizan Landb.—Br. 463. — 15. Šarh Dagā'ig al-hagū'ig 
S. 217. — 16. Kašf a/-litūm “an wugüh muhaddarät as-sinf alauwal min 
dawr l-arhām Bolt —H.2 961. 


22a. Ibn al-Ķakīm al-//aladz schrieb 1172/1758: 
Ad-Durra al-mandüda fi 'Laufāg al-magsūda Sbath 367. 
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$ 15. Geographie und Reisebeschreibungen 


1. M. b. Hidr Näsir ad-Dīn ar-Rxmi al-Halabi 
al-Galālī um 948/1541. 

I. AĀt-Tuhfa allatifa fī "bnūrat al-mas$il an-nabawi wal-madina 
as-sarifa, Esc.? 1708, 3. — 2. a/-Mustagsū ilh eb. 1767. — 3. Nasihat aş- 
sabiy Sehid "A. 1915.216a/7b. 


2. "Abdalbāsit b. Mūsā (Halil Paris 4943) b. M. 
b. Ism. al Almawi as-Sahi, gest. 981/1573. 


2. Al-Muid fi adab al-mufid wal-mustafīt, Auszug aus dem Werk 
des al-Badr al-Gazzi (3, 7), Damaskus 1349. 


3. Abu'l-Barakāt Badr ad-Din a. '1-Gūd M. b. 
M. b. M. b. A. b. ‘Al. al-Gagzi al'Āmirī aš-Šāfiī 


al-Asarī ad-Dimasgī, gest. 16. Sauwäl 984/7. 1. 1577. 


Zu S. 361 


3. Al-Maräh fi 'lsnuzāļ Damaskus 1349. — 7. ad-Durr al-nadid 
(al-Mwīd) fī adab al-mufid wal-mustafid, Auszug v. alAlmāwi (No. 2) 
Kairo? IV, b, 47, Damaskus 1349. — 8.al-Burhan an-nahid fi niyat istiba- 
hat al-wudi lil-hūtg eb. — o Beschreibung einer Reise nach Mekka und 
Medina, Dam. Z. 82, 49. 


A. Muhibb ad-Din a. 'l-Fadl M. b. Tagī ad-Din 
a. Bekr b. Dāūd a/-//ayzazvē al-Hanafi, der Gross- 
vater des Historikers, geb. im Ram. 949/Dez. 1542 
in Hamät, studierte bei seinem Vater und bei a. 
'1-Wafā b. Alawān (s. S. 461), liess sich nach seiner 
Stambuler Reise, auf der er der Thronbesteigung des 
Sultāns Muräd beigewohnt hatte, in Hims, dann in 
Den al-Akräd und 993/1585 in Damaskus nieder. 
Dort wurde er Mufti und starb am 23. Sauwal 1016/ 
Is < 7008. 


Muh. HI, 322/31, al-Hafagi, Aaižāna 77. Wüst. Gesch. Fam. Muh. g. 
I. Ar-Rihla noch Cambr. 303, “Atif Ef. 2030 (MFO V, 496), Bairüt 182. — 
2. Bawädi gan al-andamiya biwäadi 'd-.diyar ar-Kümiya über seine Reisen 
in Kleinasien Cambr. 144. — 3. Tanzil äl-ayat s. I, 509,15. — 4.. as-Sahın 
al-mutarid Berl. 450, 21. — g. Šarh al-Urģūza al.bayaniya s. S. 177. 
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ss M. bh A. b. M. b. Gamäladdin 2. Sukaikır, 
SG 98711570. 


2. Nafahät kamim al-ward fi tafdil aš-šitranš "ala n-nard Bodl. 
K oessrossVIKĀS 1937, 170. 


zi Sams ad-Din a. 'I-Abbās A. b. M. b. al-Imam 
al-Bosrawi schrieb 1103/1594: 


Tuhfat al-anam fī fada’il a5-Sa’m noch Bel, Oct. 1093, Wien 902,,, 
Paris 5993, Brill—H.? 265/7, 3 Stamb. Hdss. bei Tauer, AO VI, 105, 
Kairo? V, 127, Bairüt 177, Mösul 43,38. 


za. A. b. M. at-Talawi, vor 1036/1626 (Vater 
des M.b. Ā.,u. S. 384, 11, oder mit diesem identisch?). 


Rihla mit Biographie des Verfs v.‘A. b. Gänim al-Magdisī (gest. 1036/ 
1020. S. 395) Paris 5048. 


Zu S. 362 

Sa. M. b. A. as-Sanhürı schrieb unter Murād II 
(982—1003/1574—95) und Murād IV (1032—49/ 
1623—40). 

Verzeichnis der Poststationen zwischen Mekka und Kairo Leipz. 743, 
s. Flügel, ZDMG XVII, 523/37. 

Sb. Salamis b. Kūndoģdū as-Sā/lzķī, 10. Jahrh. in 
in Agypten: 


Al-Bustan fī agoib al-arı wal-buldän Paris 2212. 


10. Badraddin b. Sālim b. M. Tabi al as-Siddig 
um 1062/1652. 


2. Nuzhat al-absar wal-asma fi ahbär fawāt al-gina“ Berl. Fol. 3318, 
Paris 1371/3, Manch. 770. 


11. M. b. Ya. b. Tagiaddin b. Ism. al-Halabi 
al-Faradi Nagmaddin, gest. 1090/1679. 


«il-lšārāt ilā amākin az-zsiyarat noch Leipz. 286, Manch. 321. 


I1a. Zougäng schrieb 1106/1694: 


Al-Habar at-tūmm fī hudnd al-ard al-mugaddasa wa Filastīn was-Sa m 
A. Taimür, RAAD III, 344. 
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rıb. A. Ef. al-Adhami al-Hanafı schrieb vor 
1156/1753 (dem Datum der Hds.): 
Tuhfat al-adab ff'r-rihla min Dimyāt ila ’3-Sa’m wa Halab, meist 


Bemerkungen über die von ihm angetroffenen Gelehrten, Kairo? IIl, 45. 


13. Murtadä Bek b. Mustafā b. H. al-Kurdi, 
«zudis doi: 1 
2. Hadīyat al-fagīr ilh noch Brill—H.2 164. 


Zu S. 363 
15. Mustafā Asad b. A. b. M. ad-Dimyātī al- 
Lagīmī, gest. 1178/1795. 


I. Latif uns al-galil iih noch Cambr. 978. — 2. Mawanih al-uns ilh 
eb. 1140. 


$ 16. Jagd, Militaria, Technik und Landwirtschaft 


ra. Muhyiddin b. Tagīaddīn as-Salati aus Damaskus 
war 1073/1662 in Medina und 1091/1680 in Kleinasien. 


Īgāh al-marāmī dižarh Hidūyat ar-rämi, zu einem Werk des Sihäbaddin 
a. 'l--Abbäs A. b. Ibr. b. Ishāg b. A. Sibt Hirzalläh, Berl. 5543, Leipz. 754. 


1b. M. b. M. b. M. al-Bahsi al-Halwati, gest. 
1096/1658. 


1. Kašaģāt al-maddād fīmā yatatallag bis-safinäat atģijād Kairo? III, 
170, ed. Rāģib at-Tabbāh, Halab 1930 (zusammen mit Zodi al-hail ve 
Sarafaddin ad-Dimyäti). — 2. Hāšiya “ala I'rab al-gārf 1, 159, 19. 


tc. Abu’l-Abbäs b. M. as-Sufyanı schrieb 1029/ 
16IỌQ: 


Art de la reliure et de la dorure, texte arabe accompagnė d'un index 


des termes techniques par R. Ricard, 2. éd. Alger 1925. 


1d. O. b. Bākir 6. an-Näzir schrieb 1040/1630: 
Filähat Misr Landb.—Br. 12 (Autograph). 
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$ 17. Die Musik 


D 


M EE PO s (Zu. Sa 


3.M.b. A. al-Gangzb. Gänbek al-Gangi al-"Asrüni, 
S O 173077. 


Bulūs al munā fī taräfim ahl al-ģinū Hds. A. Taimür, s. Hahl Mardam 
BEKSISVAD TV 59/0. 


Zu S. 364 S 18. Die Medizin 


1a. Unbekannt ist das Zeitalter des Badraddin 
M. b. al-O. al-Aarirı (falsch al-Gazari HH H, 63) 
der aber schwerlich mit Pertsch für einen Sohn des 
Magāmendichters gehalten werden kann. 


bulgģat al-tabib wanuzhat al-fädil al-adib, eine Urģūza Gotha 2028, 2, 
ze Masıiqg IN (1901), 726, No. 16. 


3. Däüd b. "O. af Axtākī ad-Darir (al-Akmah) 
lernte auf Rat eines persischen Gelehrten, der ihn 
von einer ıhn seit dem 7. Lebensjahre lähmenden 
Krankheit geheilt hatte, Griechisch und starb 1003/ 
1599 ın Mekka. 


B. Ma’süm, Sulāfat al-asr 428/30, al-Ifräni, Safwa 129, al-Qädiri, NM 
II, 123, al-"Aiyāšī Rihla II, 27, b. al-Imäd, ŠD VIII, 415/6 (nach den 
Sänihat at-Tālawīs, s. S. 384, der ihn persönlich gekannt hatte), aš-Šaukābī, 
Badr 1, 246. 1. Zadkirat uli ’l-albab il? noch Berl. Qu. 6310/I,gjg, Paris 
5756/8, 6753, Ind. Off. 789, Manch. 353/4, Bat. HI, 270, Ambr. B 18, iii 
(RSO IV, 99), Esc.! 832, Alger 1760,,, Rabät 482, Sulaim. 847/8, Welieddin 
2479/80, NO 3473/8, Mesh. XVI, 72, Kairo! VI, 8, Sbath 17.,, 365, Dam. 
io oge Asul 32, 133, 2: 58, 74; 107, 102; 166, 29; 292, I, Rämpür 
I, 470,33, Bank. IV, 77/8, Asaf. I, 916,18:206; Zāw. S. Hamza, Hesp. 18, 98,,, 
Aligarh 123,226,27, gedr. noch Büläq 1282, K. 1294 (mit 2 am Rande), 
1302, 1306, 1309, 1324 (mit dem Dail eines seiner Schüler Bank.1V,79,1, 
und 2 am Rande), 1342. — 2. an-Nuzha al-mubhiga ilh str. Berl. 6312, 
Berl. Fol. 3056, Leid. 1380 (frgm.) Cambr. Suppl. 1310, Ambr. B 38 (RSO 
IV, 103), Selim Āģā 888/9, Welīeddīn 2558, Dam. ‘Um. 94,3, Mösul 12 ,22; 
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238, 180, Kairo! VI, 217, Sbath 17, 3. Rämpür I, 499, No. 256/60, Bank. 
IV, 80, 1, Bat. III, 270. — 3. Nuzhat al-adhän ilh, noch Berl. 6312 (str. 
Leid. 1380), Āsaf. II, 938,371. — 5. at-Tuhfa al-Bakriya ilh, noch Mösul 
34, 153, 2. — 8. A. fi 't-tair wal-ugab Paris 2625, 3 (Verf. aber Dā'ūd b. 
Hälid al-A.) — 9. Tazyin al-aswäg bitufsil (tartib) ašwāg al-uššāg noch 
Äsaf. II, 1510,98, gedr. K. 1302, ein Auszug Hesperis XII, 121, 1069, 2. — 
10. Magma‘ al-manafi“ al-badaniya s. S. 219. — 11. R. Analütiga as-sugrä 
Läleli 3639 (nur Dā'ūd at-Tabib). — 12. A. al-kubrü eb. — 13. R.as-sanadi“ 
al-amaliya eb. — 14. A. as-sanā i al-ainiya eb. — 15. R. ihtilaf al-lugät 
eb. — 16. al-Mabād? eb. — 17. N.al-Haynli was-süura eb. — 18. as-Samıa 
wal-ālam eb. — 19. A. al-Kaun wal-fasad eb. — 20. Takwin al-maddin 
eb. — 21. R. al-Harakät eb.— 22. R. aı-Hudüd war-rusum. — 23. al-Ara 
wal-madähib. — 24. R. ad-Dawa ila Aë — 25. al-Kahäna wal-fal. — 
26. K. as-siyasat eb. — 27. Dustūr al-ašū ib Peš. 1603, Äsaf. Il, 922,6, 
Rāmpūr I, 175.76. — 28. Muhtasar al-mufradät Dam. “Um. 94,3. — 29. Sirr 
al-asrar wakanz al-anwār fi tashir al-mulük Kol — 30. Gāyat al-maram 
fi 't-tibb Rāmpūr 1, 489,16. — 31. Faid al-bahr “alā nahr al-hairat likasf 
asrar al-barr ilh Cat. Boustany 1936, No. 97. — 31. al-Auhl an-najīs lišalū” 
ayun ar-ra’is Kairo? I, 256. 


4. Madyan b. Ar. af-Oausūnī, gest. nach 1044/1634. 

Oamnis al-afibba’ wanāmīs alalibdū fi '?-mufradāt noch NO 3566, 
Damaskus, s. RAAD I, 177,X, 317, Pet. Ms. von seiner Hand s. Kračkovsky 
Islca II, 334. 


5. Šihāb ad-Dīn A. b. A. b. Salāma a/-Oadyūdi, 
gest. Ende Sauwäl 1069/Juli 1659. 


Zu S. 365 


1. Al-Masäabih as-sanīva ill noch Mēsul 179, 141; 284,723, Auszug Bairüt 
327; s. B. Sanguinetti, Quelques chapitres de médecine et de thérapeutique 
arabes, texte ar. publ. et trad. JAs 1865, II, 381i. — 3. at-Tadkira fit-tibb 
noch Goth. 1452/3, Jer. Häl. 75, 35, gedr. noch K. 1300, 1304 (mit 
as-Sunubrī, ar-Rahma fi 't-tibb am Rande), 1302 (am Rande von aš-Safrānīs 
Tadkirat as-Suwaidī). — 11. an-Nubda at-latīfa ilh Kairo? V, 381. — 
15. Tabir al-manāmātť Paris 2754, Kairo? VI, 176. — 17. Nawādir al-Oalyūdī 
noch Paris 3559/63, 6706, Br. Mus. Or. 7018 (DL 62, daneben 4. Zikayat, 
Geschichten von frommen Leuten), Alger 1879, gedr. noch Cawnpore 1883, 
Būlāg 1287, K. 1277, 1282, 1323, 1328, Lucknow 1899, mīt pers. Gl. v. 
M. Gafar "A. Naginawi, Cawnpore 1912; O. Bescher, Die Geschichten und 
Anekdoten aus Q.’s. N., Stuttgart 1920. — 18. al-Mugarrabät Gött. ar. 100. — 
16 Hasiya "alā šarļ Minhag at-talibin s. 1, 681. — 20. Šarh Mičrās an-nabi 
Tüb. 103, Brill—H.! 545, 1,?241, Dam. Z. 74 (“Um. 82), 40, Bibl. Dahdāh 7. — 
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21. A. fi Marifat asm? al.biläd waurūdhā waratwalha Princ. 40. — 
22. Manāsik al-hagg wal-umra Cambr. 1108. — 23. al-Budür al-munauwara 
fi ma'rifat rutab ad-ahadit al-mustahira Bat. Suppl. 123. 


(JS SI EE 1 1, 2. 


6a. Muhaddab ad-Din "Abdarrahīm b. A. af-74070 
vollendete 1101/1689 für den Sohn des Oädi von 
Ba’albak Badr ad-Din b. Muzaffar : 


Šarļ Tagdimat at-mačrifa lilbbogrät Sbath 255, 797. 


6b. Ibr. b. A. as-Siwi ad-Dasūgī, unbekannter Zeit. 


Mwīnat al ma'ūnī al mašhūra bimanzimat aš-Šīwī über die Therapie 
nach M. al-“Aiyäsi al-Maģribī in Magna“ fihi faw@id o O. 1297. 


S 19. Geheimwissenschaften 
1. M. b. M. b. Ar. al-Bahnasi al-Hulwati (so!), 
gest. um 1001/1592: 


1. Al-Miftäh liba‘d asrūr al-karim al-fattäh, über die magischen Kräfte 
der Buchstaben, Berl, 3188, 4134, Hesperis XII, 119, 1005. — 2. Zafsīr 
al-B. lisūrat al Ankabūt wal-Qaşaş waauwal sūrat ar-Rūļ Kairo? I, 38. 


Zu S. 366 


1a. M, b. A. b. M. b. A. as-Sabramallisi um 
621012. 


1. Bahgat alahadit fī ahkūm ģumla min al-ahädit noch Cat. Boustany 


1936, 95, Rämpür I, 682,3. — 6. Ad-Durra al.bahiya fi wag basa’it fagl 
ad-dūir bit-tarig (so!) al-handasiya Alger 1467, 1. — 8.ar-Maģaz al-mafrūd 
ilh mit Cmt. v. “Al. b. "A. ad-Damlīģī Brill—H.? 407. — 9. Abh. über 


einen Talisman und die mystische Bedeutung der Buchstaben Paris 2698, 2. 


2. Ar. b. ‘Al. al.I/skari al-Imam bigämi Tūlūn, 
um 1034/1624. 


2. Lum'at al.anwar as-saniya fī hall rumiüz al-hurūf al-gafriya Manch. 


ZS. 45 X, 231. 
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4a. O. b. Halil b. "A. as-Sz/gānī 17. Jahrh. 


At-Flām fī tafsir al-ahläm Paris 2748. 


4b. „Abdalkarīm b. "A. b. "Abdalkarīm b. M. 
al-Murštidī schrieb nach a$-Sa’räni: 


Gāyat al-maäni fi ma`rifat gawā'id ar-rabbānī Bairūt 270. 


ac. M. b. "O. al-Mahalli a/-Bukazrī schrieb im 
15. oder 16. Jahrh.: 


Pod 


A. ,al-Qur‘a al-kubra Paris 2706, Bairūt 275/7 (u.d.T. Owrat at-tuvūr). 


5. M. b. M. al-Fullan: (Fulānī, vom Stamme der 
Fūl im Sūdān?), gest. 1154/1741 in Kairo. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, /i%7is II, 264 apu. — 2. Ad-Durr al-manzum 
ilh NO 2784 (I, 924,29). — 3. al-Tahrirät ar-rūiga noch Āsaf. II, 1148,28. 


Zu S. 367 
$ 20. Encyklopādie und Polyhistorie 


M. b. A. b. M. b. Tulun as-Sälihi ad-Dimašgī 
al- E gest. am 10. Gum. II, 953/9. 8.1540 


B. al-“Imad, SD VIII, 298, “Abdalhaiy al-Kattānī, Zöhris I, 355, Gamil 
Bek, "Ugūd al-gauhar 1, 226/56. Al-Fulk al-mashün fi ahwal M b. Tūlūn, 
Dimašg 1348, K. 1354 als No. ı der ar-Ras@il at-tariktya. — Nach 
der Anzeige am Schluss des Druckes von as-Sahäwi, ad-Dau” Bd. VII 
finden sich mehr als 100 Abh. von ihm in der Bibl. A. Taimür. — 
17 Schriften von seiner Hand Landb.—Br. 131/48. — 13. l. al-amilain aw 
il-<awamil. — 15. Zu a. al-H. b. M. aš-Šimšātī s. noch Yägüt, /ršād V, 
375. — 18. al-Guraf al-aliya ilh noch Šehid "A. 1924. — 20. Daģēir 
al-gasr s. RAAD III, 33/42, Masrig XXXV, 33/5. — 24. R. Hartmann, 
das Tübinger Fragment der Chronik des b. T. in Abh. der Königsberger 
W. G., Geistesw. III, 2, 1926, s. H. Janski, Die Chronik des b. T. als 
Geschichtsquelle für den Feldzug Sultan Selims gegen die Mamlüken, Isl. 


XVIII, 24/33. — 25.*al-J/btihag fi ahkam al-iktilaf Leipz. 843, s. Kern, 
MSOS XI, 265. — 26. Tuhfat al-habib bi’ahbär al-kalib, über Mosis Grab 
in Damaskus, dort 936/1529 vorgetragen, Leid? 1070. — 27. aš-Šama al- 
mudra fi ahbar al-gal‘a ad-Dimasgiya, Damaskus 1348. — 28. al-LZumaat 


al-bargiya fün-nukat at-tarīhīya, K. 1348. — 29. al-Mu‘izza fīmā qila fi 
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'/-Mizza Damaskus eb., No. 2 der Kasā i? tax. K. 1348, No. 3 der Ras. ta'r. 
K. 1354. — 30. Z Zāw as-sāū”ilīn “an katb saiyid al-mursalin Damaskus 1348. — 
31. Kamāl al-murūwa fī ģamāl al.futūwa, Photo einer Damascener Hds. 
bei A. Taimür, Isl. XIX, 51. — 32. Tuhfat alkirām bitarfamal saiyidī 
a. Bekr A Oiwūm (geb. 548) Photo nach dem Autograph Kairo? V, 415. — 
33. Tabyid at-tirs fÜs-samar layāliya "Give, Damaskus 1348. — 34. Darb 
al-hūta alā ģamī al-Güta, kurze Beschreibung der Güta von Damaskus, 
Autograph Leid.2 814. — 35. Mufäkahat al-hillän fī hawädit az-zamän 
Br. Mus. Il, 431a. — 36. Ta’rik ahwäl Ifrang Bairūt, Cmt. zu einer 
Oasīda des lbr. b. Särimaddin as-Saidäwi über einen Überfall der Franken 
auf Bairūt, Led? 958. — 36. Latif al-miuna fi muntazahät al-$anna 
Brill—H.2 1011. — 37. Tašnīf as-sāmi" (1. al-masami‘?) fī “ilm hisab al-agabi“ 
Landb.—Br. 137. — 38. at-Talwihät ffl-wuģūd ad-dihni wal-ķūriģī eb. 140. — 
39. al-Arbaüna haditan at-Tüluniya eb. 142. — 40. al-Hawi "alā turaf 
min at-tanzīl lizuraf min at-tawīl eb. 146. — 41. aš-Šudūr ad-dahabiya fi 
tarāģim al Umaiya al-itnai “asar Tūnis, Zait., Bull. de Corr. Afr. 1884, 32. — 
42. Fihris al-marwiyat al-akbar, al-ausat, as-sagir, Photo nach dem Auto- 
graph, A. Taimūr, Mustal. No. 40, s. al-Kattäni, Zöhris II, 289. 


Zu S. 368 

2. Radiaddin M. b. Ibr. b. Yü. b. Ar. b. al-H. 
al-Halabī ar-Rabai at-Tädıfi al-Hanafi al-Oädiri 2. 
al-Hanbali, gest. am 13. vum. l, 971/30. 12. 1563. 


AlHafāģī, Kalhanat al-aliūbā” 68, b. al-lImād, ŠD VIII, 365, M. at- 
Tanühi, RAAD XVI, 8sff. Rāģib at-Tabbāh, /ZYāw ax-xudalā” bita rīķ 
Halab aš-Šahtū” NI, 59/68. 1. Diwan udT a/-Gawārī al-munsa’at dil.ģawārī 


al-munso’at Kairo? III, 78, 107. — 3. ar-Raw@ih alūdīya ilh eb. 171. — 
4. Hada’ig ahdāg al-azhär ilh noch Cambr. 307. — 5. Marta az-ziba’ Aë 
noch Kairo? III, 350, voll. Šafbān 965/Mai—Juni 1558. — 6. Kans man 


höfa ilh noch Pet. AMK 937, Kairo? III, 309, Halab, Bait Sultän, Bait 
Marī Bāšā al-Malläh (Autograph v. J. 965, RAAD XVI, 91, No. 32). — 
o Tuhfat al-fādil il} noch Rāmpūr I, 581,5). — 11. Durr al-habab fi 
ta’rih Halab, Fortsetzung ler Kunūz ad-.dahab des Muwaffagaddīn a. Dārī 
A. b. Ibr. al-Halabī (st. 844/1479, HH III, 126) noch Paris 5884, Cambr. 
172, Glasgow 469, No. 130, Tünis, Zait., Bull. de Corr. Afr. 1834, 29. — 
12. Masabih arbab ar-riyasa il} noch Äsaf. Il, 1106,49 — 13. Maġāyil 
al-maläha il} 1, 860, ge. — 14. Tadkirat man nasī bil-wast al-handasi noch 
Alexandria, RAAD XVI, 89, 8. — 16. Radt aš-šawārid fī hall as-sawähid 
zu den Sawähid im Cmt. des Sa'd (I, 498f) zum al-“/zzi Kairo? II, 55, 
Autograph in al-Maktaba al-Halwiya, Bairüt, St.-Jos., Halab, Mustafä Kuzaibira, 
(RAAD XV], 91). — 17. Nufüm al-murid warufüm al-marid, Autograph 
v, J. 954/1547, Pet. AMK 944. — 18. Šagē”ig al-akam bidaga’ig al-hikam 
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Mösul 164,3. — 19. Tarwiyat az-gāmī fī tabrľat a/-Gāmī, Verteidigung 
dieses seines Lehrers "Abdallatīf al-G. gegen den Vorwurf des Rühallah al- 
Qazwini (HH II, 288,298), dass er die Wurzel aller Bida" sei, Gotha 102,7. — 
20. Qadw al-atar fi safw “ulim al-atar eb. 8, Kairo? 1, 77, Rämpür II, 238.43, 
gedr. in Maģmū'a K. 1326. — 23. Šarh Nawälbis al-kalim 1, 512, xv, 6. — 
22. al-Alhäz fī wahm al-alfas l, 488, vi. — 23. 2/-Matūr alūdī s. u. 
S. 439. — 24. a/-Hadā'ig al-insiya fi kašf hagaig al-Andalusiya fi od 
Makt. Halwiya in Halab, RAAD XVI, 90. — 25. Aart al-higäb “an gawäid 
al-hisab, Cmt. zur Nuzhat al-hussäb (S. 154) Br. Mus. Or. 5821 (DL 41), 
Halab, Saih Nabih al-Habräwi, al-Ahmadiya und Bait Sultān, RAAD XVI, 
90, 18. — 26. Anwäar al-malak "alā šarh al-Manär libn al-Malak (S. 263/4) 
noch Halab Ahmadiya, gedr. in Stambul mit den Gl. des ar-Ruhāwi und 
Zirakzäde, eb. 92. — 27. Tuhfat al-afādil fī sinaat alfadil fi 'Linšā 
Autograph Makt. Halw. eb. — 28. Aandat al-afrah “ala ’s-Siragtya (1,650) 
St. Um. eb. 93. — 29. Bahr alauwām fīmū asaba fihi ’Y-awamm, ed. 
at-Tanūķī, RAAD XVI, 85/139, 165/215, noch Rämpür I, 507,17. 


za. Dessen Sohn (?) Gamäladdin b. “Imädaddin 
al-Hanafi schrieb: 


Furūd al-Imädi Mösul 219,13, Āsaf. II, 1098,183193140° 


4. A. b. A. b. 'Abdalhagg as-SwAbatz, gest. 
995/1586 (Berl. 89). 


2. R. fi “Amal ar-ruë al-muģaiyab S. 216, 7b. — 3. Häsiva "alā Ak. 
al- Waragāt 1. 672,4. — 4. Šarh al-Hamzīya 1, 471,4. 


Zu S. 369 


5. Marī b. vo b. a. Bekr b. A. al-Karınt Zain- 
addīn al-Magdisī al-Hanbali, geb. in Tül al-Karm bei 
Näbulus, gest. 1033/1624. 


2. Al-Kalimat af-baivināt (sanīyāt) noch Landb.— Br. 496, Kairo? I, 59, 
Dam. Z. 74, 38. — 4. Faradid fawa’id al-fikar Aë noch Brill—H.! 528, 21006, 
As'ad 1446,,, Kairo? I, 337. — 7. Daf“ as-subha Kairo? 1, 21. — 11. Sulwān 
al-musab ilh} Brill-—E.! 771, 21156,6. — 13. Tahgig az-zunūn ilh noch Paris 
2026... — 15. Badi“ alinšā (at) |. Br. Mus. Suppl. 1022/3, noch Haupt 
699, Alger root, Sbatlı 301, 766, Kairo? III, 33, Āsaf. I, 108,9, lith. K. 
1275, gedr. Büläq 1242, K. 1281, 1297, 1298, 1300, 1319. — 17. Bahgat 
an-näzirin ilk noch Vat. V, 903, Br. Mus. Or. 5948, (DL 6), Brill—H.2 
998, Kairo? 1, 274, Jer. Hal. 32,9 (Druck), Bat. Suppl. 234. — 18. Nuzhat 
an-näzirin ill, verf. 1007/1598, noch Cambr. 1175, Suppl. 241 (Za’rih al- 
“zrifin), Manch. 274, Paris 5920, Brill—H.! 682, ?182, Kairo? V, 389, 
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Rämpür 1, 649,24, s. Köhler in Eichhorns Repert. IIl, 275. — 19. Oa/ātžd 
al-igvān il? noch Paris 4926, NO 3404, Mösul 110, 137,7, Rämpür 1, 
643,193 Bank. XV, 1067 = (?) al-Ubaidī, O. a7. fi mafāģir al "O. K. 
1317. — 20. al-Kawäakib ad-durriya il gedr. K. 1329. — 21. as-Sahada 
az-zakiya Landb.--Br. 636. — 22. Taswig al-anam fi 'l-hagg ilā bait allah 
al-haram Leipz. 277. — 23. Dalil at-talib, Lehrbuch des Fiqh, Brill—H.? 
908, Vat. V. 718, Kairo! III, 300, Dam. “Um. 54.4971 Calc. As. Soc. 1076, 
Rämpür I, 194,197. — Cmt.: a. Nail al-ma’arib v. "Ag. b. "O. ad-Dimašgī 
aš-Šaibāni at-Taģlabī (st. 1135/1722, Mur. III, 58/9) Tüb. 42, gedr. Baläq 


1288 (Goldziher, ZDMG 62, 22), K. 1324. — b. anon. Maslak ar-rāģib 
Kairo? 1, 552. — 24. a/-Zafg al-muwatta” fi bayan as-salät al-wusta Dam. 
“Um. 73, 38, — 25. Taudih al-burhan fi 'l-farg bain al-islam wal-īmān 
eb. 3, Selim. Mg. 657,5. — 26. Muhtasar fi “ilm as-sarf Tüb. 180, Vat. V. 
Borg. 268. — 27. /thäf dawi "l.albäb (fi'l-gadar) As'ad 1300, Mösul 
IIO, 137. — 28. Tanwir basair al-mugallidin fi manāgib al-aimma 


al-mu$tahidin Bril—H.? 909, Jer. Häl. 76,8, Kairo? V, 146. — 29. Dalil 
at-talibin fi kalām an-nahwiyin Vat. V. 832,, (zitiert Muh. IV, 358,34). — 
31. Agawil at-tigät fi tawīl al-asrar was-sifāt wal-ayat al-muhkamät wal- 
mutasäbihat Landb.—Br. 497. — 32. Talhis ausäf al-Mustafa wa dikr man 
ba'dahüu min al-hulafa’, Sehid “A. 1861. 


Zu S. 370 
6. M. b. A. b. M. al-Hattäti al-Misri an-Nagšbandī 
al-Halwati, gest. 1051/1641. 


1. Ad-Dalil al-hadi il}, Magāma in Form eines Zwiegesprāchs zwischen 
dem Verf. und dem Wālī von Jerusalem über den Sittenverfall, verf. in 
Stambul nach einem Aufenthalt in Jerusalem, Kairo? IIl, 104. — 2. A. fi 
'/-Munāgaša ilh Kairo? 1, 181. — Ist er auch mit M. A. al-Hattäwi gemeint, 
dessen Naturschilderungen Mustafä “Abdallatif as-Saharti, Adab at-tabra, 
Alexandria 1937, S. 39 rühmt? 


7. Sihābaddīn A. b. "'Abdarrazzāg ( Abdarrāzig) 
al-Magribi ar-Xašīdī, gest. 1096/1685. 
I. Tifän al/unwän noch Mösul 166, 27,3. — 2. al-/lmam bimasa’il 


al-a lā Bril—H.! 625, 21163,,, Tünis, Zait. III, 85,1439.3. — 3. Zāšiya 
‘alā šarļ al-Minhag 1, 681. 


za. Waliaddin A. b. "O. schrieb 1055/1645: 


Lutf al-gawäaid fī hall al-magäsid Kairo? V1, 187. 


zb. Šihābaddīn "A b. ‘Al. al-Asäbi as-Sāna schrieb 
1118/1706: 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 32 
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Al-llām binam allāh al-wahhäb al-karim al-mannan, eine Enzyklopädie, 
Kairo? VI, 180. 


8. M. Sātaglīzāde al-Marašī hatte "Abdalganı 
an-Näbulusi in Damaskus gehört und starb 1150/ 
EE Tas) 


Brussalī M. Tähir, ‘Osm. Midell. I, 326. 1. Tartib al-ulüm noch 
Läleli 1725, Selim Aen 900, Sarwilī 275, Kairo? VI, 182. — 2. Aašīķat 
an-nasih il noch Selim Āģā 162(?). — 5. ar-R. al-Waladiya fī fann al- 
munäzara, Auszug aus 6, noch Pet. AMK 935, Bairüt 409, Sulaim. 1058,,. — 
Commentare: a. v. Verf. Pet. AMK 9335. — b. v. “Abdalwahhäb b. 
Hu. al-Amidi noch Brill—H.! 252, 2461,,, Sulaim. 1058,,, Sarwili 280. — 
c. v. Hu. b. Haidar al-Tibrizi al-Maraši Kairo? I, 225. — d. v. Mollä 
"Omarzāde M. b. Hu. al-Bahnasī al-Higäbi Bairüt 416. — e. v. Haidar 
Tibrizi (= c?) Sulaim. 534. — f. v. Qarahisärt Pet. AMK 933. — 6. Tagrir 
al-gawānīn ilh noch Brill—H.! 251, 2460, Pet. AMK 926, Läleli 2926/30, 
Qilič «A. 875, Selīm-Āģā, ëm, 1073,,, Sarwīlī 275, Kairo? I, 225, Bairūt 
405/6, Auszug v. Dāūd b. M. al-Qärisi (dessen A, fi Bayan masalat al- 
irādāt al-fuz’iya wal-irādāt al-galöiya Selim Āģā 1273.,, Kairo? I, 182, 
Hāšiya “alā Sarh al-Amtila al-muhtalifa, S. 437), noch Pet. AMK 927. — 
7. al-Oaul al-mufid Kairo? I, 203. — 9. Tahdib al-girä’a noch Pet. AMK 
927, Läleli 2515. — 12. Taskīl a/?-farā id Kairo? I, 555. — 15. Gahd 
al-mugill, manzüma fi ’I-gir@a Brill—H.! 336, 2626. — Cmt. Läleli 65. — 
16. K. as-Surür wal-farak Mösul 128, Log, — 17. Dugyat al-murtad 
litashīh al-addäad Sulaim. 53,3 — 18. Šarh ar-R. as-Samargandiya S. 299. — 
19. A. fimä yataallag bPabawai an-nabi Kairo? I, 180. — 20. A. fi 'l-Imūn 
eb. 183. — 21. A. al-/räda al-$uz’iya Selm, 648,11. 


Zu S. 371 


o A. b. "'Abdalmunim b. Haiyäm b. Yü. ad- 


Damanhuri al-Madāhibī al-Azhari, gest. am 10. Ragab 
HI: 08 70 

Autobiographie al-Lata’if an-nüriya fi l-minah ad-Damanhūvrīya Brill-H. 
1733, 2797. Al-Kattānī, Zihris I, 302/3. 1. Al-Faid alčamīm il& noch 
Brill—H.! 372, 2597, Kairo? 1, 57. — 2. Tanwīr al-muglatain il} Kairo? 1, 
78. — 3. Nihäyat at-ta'rīf il} eb. 81. — 4. Kašf al-litām (dë eb. VI, 170. — 
7. Durrat at-tauhid ilk noch Gotha 703, Cmt. a?-Oaul al-mufid noch Selim 
Āģā, M&m. 626,3. — 8. Sabil ar-rasad ilā naf" al-ibad, im Anhang Auszug 
aus al-Maidäni’s Magma“ al-amtal in alphabetischer Ordnung und zwei Qasiden 
auf den Propheten v. b. Gäbir und al-Oalgašandī, Alexandria 1288. — 
10. “Jgd al-farā id fimä lil-mutallat min al-faw@id Brill—H.! 300, 2254. — 
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12.an-Naf“ al-gazir fi saläh as-sultän wal-wazir noch Landb.—Br. 388. — 
13. Tarig al-ihtidā” il? Kairo? I, 444. — 14. ‘Ain al-hayäh ilļ noch Rizä 
P. 319. — 16. /gamat al-hugfa al-bahira :lh noch eb. 620, Kairo? I, 402, 
475, 498, 548. — 17. Gunyat al-fagir il} noch Kairo? I, 24, Bank. XVIII, 


I, 1264, i. — 21. Manzüma fī “ilm al-bayan tusammäa Tibb al-gulād al-ha’ira 
Princ. 102. — 22. Šarh ar-R. as-Samargandīva S. 260. — 23. Tuhfat 
al-mnlak fī “ilm at-tauhid was-sulūk Jer. Häl. 30, 31. — 24. Ztžāf al-muhtadin 
bimanägib a'immat ad-dīn (al-@ imma al-arba'a) Kairo? V, 6. — 25. al-Kalam 
al-yasir fi “lag al-magadı wal-bawäsir Landb.—Br. 436. — 26. Muntaha 


't-tasrīh bi madmnr al-gaul as-sarih fī “ilm at-tasrih eb. 437. — 27. al-Fath 
ar-raböäni bimufradät b. Hanbal was-Saibani Kairo? I, 550. — 28. Bulūš 
al-arab fī rasm mulk at-- Arab, Weissagung, Rämpür I, 679,;. — 29. Gedichte 
Heid. A. 370,12, ZDMG 91, 394. 


10. "A. Mustafa ad-Dimyatı schrieb 1193/1779: 


Asila fī daga’ig "ulīm muhlalifa Kairo? VI, 202. 


2 AEL EEE 
Al-Gazira, al-Irāg und al-Bahrain 
Zu S. 372 $ I. Die Poesie 


ra. H. b. "A. as-Sandawi al-Mālikī al-Himyari 
dichtete zu Ehren des Sultän ad-Diyär al-Färisiya, 
Herren von Huwaiza und Zakiya, Aiman b. "Abdal- 
husain b. al-Malik al-Muhsin “Abdalhusain b. "Abdal- 
muhsin : 

Qaşīďa, zu der sein Sohn "A. 963/1556 den Cmt. Buyat al-mufid 
wabulgat al-mustafid fī šarh al-Qasid schrieb, Paris 3240, Kairo? III, 36. 


3. Sihābaddīn al-Mūsawī al-Huwatzī, gestorben 
1087/1676. 
Dīwān Ma°tüg noch Br. Mus. Or. 4933 (DL 58), Brill—H.2 79, Kairo? 


III, 135, Mēsul 151,6 (134,11?) Rāmpūr I, 592,147, gedr. noch K. 1280, 
1320, Bairūt 1331. 


c "lā < sj F 
4. Ar. al-Mausili as-Sardani, gest. 1109/1697, 
n. a. 1118/1706. 
Drwän noch Brill—H.! 660, 242... 
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Zu S. 373 


5. "Otmān b. "A. b. Muräd a/-Omari al-Mausili 
al-Hanafi, gest. 1184/1770. 

3. Al-Magäma ad-Dugailiya wal-magala al-Omariya, s. Bescher, Beitr. 
zur Mag. IV, 199/285. 


6. M. Amin b. Ibr. b. Yasin al-Fusaini al-Mausilī 
schrieb 1202/1789: 

Aurāg ad-dahab fī “ilm al-muhädarät zval-adab, s. Goldziher, Abh. z. 
ar. Phil IL- XLI, 


7. M. Kāzim al-Azdī al-Dagdädi, 12. Hälfte des 
10. Jahrh.s. 
Diwan, hsg. v. M. Rašīd as-Sa'dī, Bombay 1320. 


8. Hu. b. Rašīd b. Q. ar-Rıdawi al-lrāgī um 
1150/1737. 


Dah@ir al-ma'āl fī našr madh al-Mustafā wal-al Kairo? IV, b, 52. 


$ 2. Die Philologie 


1. Hu. b. Kamäladdin al-Abzar al-Husaini a/-ÆM tlli 
um 1050/1640. 

2. Ad-Durr al-musan fīmā yahdutu fi aiyam daulat “Otmän, kabba- 
listische Prophezeiungen mit Cmt., Paris 1625 (Verf. nur Hu. b. Kamäl). 


2. Fahr (Na$m) ad-Dīn M. Tarih b. A. an-Nagafı 
al-Itnä "ašarī, gest. 1085/1674. 

1. Magma“ al-bahrain wamatlo‘ an-naiyirain, über Garīb al-Hadit wal- 
Oor’än, nach der Weise al-Gauharis geordnet, verf. 1079/1668, Berl. 1665/6, 
Rämpür I, 130,012 Bank. XX, 2004/6, gedr. Teherān 1277, 1266, 1274, 
1282, 1294, 1298 (hsg. v. M."A. al-Huräsäni), 1302, Tebriz 1306/7, pers. Lith. 
1321. — 2. Gami“ al-magäl fīmā yataallag bPahwäl al-hadit war-rigal 
Naģafābādī IV, 70. 


3. Mūsā al-Mausili a/-//addād schrieb 1165/1752: 
Zubdat al-munāzirīn fī šarh lagz Bahūaddīn al-Amili (u. S. 412) 
Mösul 207,10 
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$ 3. Die Geschichtschreibung 


1. Gamāladdīn a. "A. Fathallāh b. Alawān b. 
Bišāra oi Kan al-Oaččūnī schrieb 1078/1667: 
1. Magāma gedr. Bagdad 1924, benutzt von Mignon, History of modern 


jassorah 269/86, s. Longrigg, Four Centuries of modern “Iräq, 328. — 
2. Šarh Sawähid Qatr an-nadä s. S. 17. 


ja. Murtadä Ef. Nasmisäde schrieb 1092/1681 
als Wäli von Bagdad: 


Tarģamat auliya” Baģdūd, aus dem Türk. ins Arab. übersetzt v. A. b. 


Ilāmid Fahrızäde al-Mausilī, Mösul 122,8. 


2. A. b. Al. al-Bagdadı, gest. 1102/1690. 

“Uynn ahbar al-a'yāu ilh, noch Paris 6677. 
Zu S. 374 

5. Abu’l-Hair “Ar. b. "Al. ($ 8.) b.al-Hu. as-Suwaia:, 
gest. 1200/1786. 


I. Hadigat al-Zaurī il? noch Kasan, Isl. XVIII, 93, Medīna, Bibl. des 
Saih al-Islām ‘Arif Hikmat, RAAD VIII, 447. — 2. Irw@ al-muhtasi 
s. 1, 681, 20b. — Sein Enkel S. b. M. s. u. S. 498. 


sa. Sein Bruder Sihäb ad-Dīn a. 'l-Mahämid A. 
b. a. 'l-Barakät "Al. as-Suwaidi schrieb: 


Driwan ifhām al-munāwī fī fadā il al Šāwī Mösul 151i, 


6. M. Amin b. Hairallāh ai-Hatib ad Omarı, gest. 


1203/1789. 

1. Manhal al-auliyr il} noch Manch. 261, Bairüt 136, Wahbi 1146, Kairo? 
V, 372, Mösul 285, 76, 287, 2. darauf fusst Tor% al-Mausil v. S. as-Saig 
R.1924 (s. Longrigg, Iraq 330). — 2. Oala’id an-nuhüur il}, dazu Cmt. ad-Durr 


al-mantür, voll. 1179/1765, Mēsul 149, 7, 286. 2. — 3. Aaen alulüm 
ilk Mösul 215, 87, 292, 6 (Autograph; Paris 2339 ist ein andres anon. 
Werk). — 4. al-Farida as-saniya fi 'l-hikam al-arabiya eb. 57, 138. — 


5. Šarh limanzūmatihi 'l-muhtawiya “alā fawī'id ar-R. as-Samargandīya 
frlistčūra (s. S. 259) eb. 147,115. — D Tahmis al-Hamziya sl, 477, — 
7. at-Tuhaf al-adabiya fil-kutub al-badiiya fī madh hair al-bariya, voll. 
1183/1769, Mēsul 149, 3. — 8. Hadgiq az-zahr war-raihän jÜl-bayan “an 
balāgat at-tibyan eb. 6. — 9. Dīwān fī madh an-nabī eb. 8, 289, 19, 1.— 
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10. Manhag as-sālik fī magasid Alfiyat b. Aälik, voll. 1193/1779, eb. 
150, 13. — 11. al-Farida as-saniya fi'/-hikam al-arabiya eb. 152,29, 271,31. — 
12. Nazım ba'd abwab Fäkihar al-hulafa’ (s.S.25) maa ziyada eb. 152, 31,4. — 


13. al-Faw id al-mantüra fil-fatäwi l-ma tāra eb. 219, 39. — 14. Häsiya 
“ala Zihat al-wahda eb. 245, 352/3. — 15. al-Hikam al-mutriba wal-kalimät 
al-mu‘$iba Autograph eb. 293, 4, 2. — 16. “Unwän as-Saraf, biographisches 
Lexikon, Paris 5792. — 17. at-Tirazs al-margūm fi marifat mahäsin al- 
manztm Moöosul 153, 31,7. — 18. al-Fusul ag-garīfa wan-nukat al-latifa 
eb. 8. — 19. Mušwūt Sagarat lil-mulük walanbiya” eb. 153,4 


$ 3a. Der Hadit 
M. b. "Aunaddīn al-Mausili al-Bagdädı schrieb 
1163/1750: 


«Az:Zahr an-nadir fi itbat hayät al-Hadir Br. Mus. Suppl. 1246, vii. 


$ 4. Al-Figh 
A: Die-Hamalıten 


I. Al. as-Suwardi um 950/1543. 

Tabagat as-sada al-Hanafiya noch Bank. XII, 761. 
Zu S. 375 

2. Giyätaddin a. M. Gānim b. M. al-Bagdädi 
al-Hanafi um 1030/1620. 

1. Malta’ al-qudat Aë oder Targih al-baiyinat noch Dresd. 414,, 
Ilamb. 57,5, Bol. 254,9, 442.,, Br. Mus. Or. 6286. (DL 22), Princ i255; 
Qilic “A. 502, Sulaim. 607, Wehbī 577,2; Oasīdčīzāde 250, Gärulläh 815, 
A. Taimür, Fiqh 651 (Schacht II, 16, 24), Mosul 38,211, 64,219; Bank. XIX, 
2, 1777/8. — 2. Afašma” ad-damanät noch Nüraddin, Fiqh 529, Tünis, 
Zait. EV, 223,934, Mösul 3729612083 631963 4;182>194» Rāmpūr I, 253,570 gedr, 
K. 1308, Rāmpūr o. J]. — 3. Adub goung M. Murād 724 (728). 

3. Sultān b. wäer al-/7ādūrī schrieb 1118/1706 
. Se KE 
in der Medrese al-Ismäiliya: 

K at-Tahkdīr Mēsul 209, 0134° 


4. Nomān b. "Oman Ef. al-Omari schrieb 
Is JE 

1. Al-Fatawi 'n-No‘mäniya Mösul 37,202 mit Zagriz v. M. Amin al-"Omarī 
(S. 501). — 2. ar-Aiyād an-No'mäaniya fī faw@id at-tibb min al-hikma at- 
fabibiya, verf. 1165/1752, Mösul 217,98. 
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B. Die Sāfi'iten 


1. H. b. Halīl oi Zoo schrieb 1016/1607: 
Ar-Rakimiya fl-figh Asaf. 11, 1154.48. 


2. Al. b. A. al-Mudarris ar-Rbtkī @a/-Mazstili um 


1141/1728. 

1. Huda 'lhukkam ilā hair al-ahkäm Mēsul 89, 38.,. Auszug Huda 
’I-hikam ilā hair al-hikam eb. 275.5). — 2. al-Minhag fī bayan ahkäm 
al-usr wal-harag oder A, fi /-Aradi 'l-Lamīrīva, verf. 1158/1745, eb. 132, 
185,). — 3. A. fī Bayān kufr at-taifa ar-rāfida wabayan anna dārahum 


dār al-harb eb. 274,480, 27535111 — 4. Zawähir az-zawāģir S. u. S. 528,5. 


C. Die Si’a 


1. Walialläh b. Nimatallāh al-Husaini ar-Ardawi 
al-Häıri um 981/1573. 
Amal al-amil 5ı2u. — 2. Tuhfat al-mulāk Teh. Sip. 221. 


ra. lbr b. S. a/-Oatifi al-Bahräni, Zeitgenosse des 
S SE - 
A. al-Karakī (st. 945/1538, u. S. 411). 

Kaudāt al-gannat 7/8. 1. Ta'yin al-firga an-nāģija Mesh. V, 35.2. — 
2. A. JI Wāšidat as-sanm eb. 70,997. — 3. R. Sahw wa šakk fi 's-saläh eb. 
73:238'95 103399. — 4. R. fi 'n-Niya eb. 74.24). 


2. ‘Al. b. Sālih b. Guma b. Sa’bän b. A. 
al-Dahrani as.Samāhīģi, geb. in Samähig, einer 
kleinen Insel, östl. von Uwäl, kam mit seinem Vater 
nach Šaba und verliess Bahrain, als die Hawärig 
das Land erobert hatten; er ging erst nach Isfahän, 
dann nach Bihbihān und starb dort am o Gum. Il, 
BEE 551722. | 

Kaudāt al-gannät 369/72. — 15. Kašf al-humam fī itbat igmat alma sūn:, 
Widerlegung der angeblichen Widersprüche des Qoı’äns und der Tradition 
gegen den Satz, dass die Propheten wirklich ohne Fehl seien, Berl. 2551. — 
16. A;-Saļūfa al-nlä, al-Alawiya al-Murtadawiva Tebriz 1276, Süran 1277, 
Bombay 1279. Eine Reihe andrer Schriften zählen \ü. al-Bahräni, Zr Jar 
al-Bahrain 9/12 und danach Aazdat auf. 


EE Al-Gazīra, al-Iräq und al-Bahrain 


3. Al. b. Nüralläh a/-Bahräni, Schüler des M. 
Bāgir al-Maglisi (st. 1110/1698, s. u. S. 411). 

Raudät al-gannät 5.371. dwālim al<ulüm, eine vielbändige Enzyklopädie 
nach dem Muster der Dikar al-anwäar seines Lehrers, Teh. Sp, I, 279/81; 
daraus Bd. 16. AMagtal al-awälim, als selbständiges Passionsbuch, Tebriz 
1295 (s. Strothmann, Zwölferschia 156, mit der irrigen Angabe: verf. 
1245/1830). 


gas Yu b A. bo Salih b A b Ufrzd Pinia 
al-Bahräni, geb. 1104/1693 als Sohn eines Perlen- 
händlers, floh bei der Eroberung von Bahrain durch 
die Hawärız nach Oatif, wo sein Vater aus Gram 
über den Verlust seines Vermögens starb, konnte aber 
bald wieder in sein befreites Vaterland zurückkehren. 
Nach dem Siege der Afghanen ging er nach Kirmän 
und wurde dann Professor in Siräz. Um den politischen 
Wirren aus dem Wege zu gehn, zog er sich nach 
Kerbelā zurück und starb dort 1186/1773. 

Autobiographie in 1. S. 357/68. 1. Lw lwat al-Bahrain, Zģūza mit ausführ- 
lichen Biographien šī'itischer Gelehrter, verf. 1182/1786 in Kerbelä’, Kentūrī 
2718, Asaf. I, 788,,g8, lith. Teherän 1268. — 2. Al-Hadö’ig‘ an-nadira fi 
aļkām al-“itra at-tähira, Traditionen der Imäme über die Furū', mit Ausnahme 
des Gihäd, weil dieser nicht aktuell, solange der Imäm verborgen sei, Kentüri 
1001, gedr. in 6 Bden Teherän (Tebriz?) 1315/7. — Cmt. zu den 4 
Mugaddima v. M. Taqi b. Hu. b.“A. um 1269/1853, Bank. XIX, ı, 1587. — 
3. ad-Durra an-Nagafiya min al-multagatat al- Yüsufīya, Kenturi 1055, Teh. 
Sip. I, 399/403, Teherän 1314. 


5. M. Bāgir a/-Dihbihäni b. M. Akmal al-Isfahäni, 
geb. 1117/1705 oder 1115 zu. Jsfahan, wirkte. 
Lehrer zu Kerbela (al-Häir) und starb dort 1205/1790 
cder 1208. 


Randäat al-ģannāt 123, Muntaha "l-magal 290, Hadīyut al-ahbad 100, 
1. Tu’ligat zum Manhag al-magal s. u. S5. 519 — 2, X. ft wufnb nafst 
wagair: taharah Teh. Sip. l, 420/1. — 3. Häsiya “alā Madärik al-ankam 1, 
712. — 4. Häsiya “ala Mafātīļ al-ahkam s. u. zu S. 412. — 5. Fawrid 
tatīga oder /. //airiya Teh. Sip. 1, 599. — 6. Fawtid gadida el. 598. 


6. As-Saiyid M. Mahdī b. Murtada b. M. 
Ilasanī al-Ilusainī Par al- wlm, geb. 1155/1752 
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zu Kerbelā, liess sich in Nagaf nieder und starb 
dort 1212/1797. 

‚Vugam as-sama 313, Muntaha 'l-magal 314, Raudät al-ģannāt 138. — 
1. A. al-Masabih Būhār 190. — 2. Mauzūma fÜ!-figh oder Zaang dd fighiya 
mit Cmt. von Muhsin al-Käzimi, Teherän 1271. 


7. "Abdassamad al-Hamadänı lebte in Kerbela 
und wurde dort 1216/1801 beim Einfall der Wah- 


häbiten getötet. 


Nandät al-gannat 355. Bahr al-maarıf, sühsche Ethik, Teh. II, 638. 


$. M. Gawäd b. M. b. M. al-Husaini al-Mnsawi 
al- Amili, Nachkomme des Zaid b.*A., aber Anhänger 
der Zwölfer, kam aus al-Amil nach Kerbelā zu al- 
Bihbihäni und ging nach dessen Tode zu Bahr al-ulüm 
nach Nagaf. Er starb 1220/1811. 


M. Mahdi al-Müsawi, Ahsou alwata 11,22. Miftah al-karama S. 207, f. 


o A. b. M. b. "A. al-Hasani al-Basdädi a/- Altar 
kam von Bačdād nach Naģaf und starb dort 1215/1800. 


M. Mahdī Müsawi, Alsan al-wadfa au Tatmim Raudät al-$annät, 
Bagdad o. J. I, 4/5. 1. Alyad al-ginan fī atmāl Sahr Ramagän, Bagdäd 
1322. — 2. at-Tuhgig fī nul al-figh in 2 Bden. — 3. Dīwān Sir fi 
mad ih al-aimma. — 4. ar-Kā iy, Anthologie aus alter und neuer Poesie. 

10. Gafar b. Hidr al-Hillī al-Ganahz an-Naģafi 
starb 1227/1812 in Kerbelā. 


Randäüt al-Sannät 151, Hadiyat al-ahbab 178. Aasf alģitā fī fiqh 
al-/mämiya Teh. Sip. 1, 602, Teherän 1317. 


11. Asadalläh b. Ism. al-ÄAasımi lebte in Kerbela 
und Käzımaın und starb nach 1240/1824 an der Pest. 


Raudät al-G. 28. 1. Aašf atginā “an wugnb hugfiyat aligmā”, Teh. 
Sip. 1, 607/8 Bombay 1316 (Strothmann, Zwölferschia 125, n. 2, mit dem 
irrigen Zitat: Goldziher. ZDMG L, 218, n. 3). — 2. Magäbis al-anwar 
wanafājis al-asrar fī ahkäm an-nabi al-muhtar wa'itratihi "l-athar, Yeherān 
1322. — 3. a/-Zw li? al-masgür Teh. Sip. I, 608/9. 
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Zu S. 376 
$ 5. Die Qor’änwissenschaften 


1a. Hu. Pāšā b. "A. Pāšā 6. Afrasiyab war 
1060—79/1650—68 Statthalter von Basra (Longrigg, 
Four Centuries of modern Iraq 110/7) und schrieb: 


Al-Ahbar al.ger’äniya walātār ar-rahmaniya für seinen Sohn Bank. 


XVII, 2, 1445. — Zu seinem Preise schrieb Ilamza al-Baģdādi a/-Burüd 
Berl. 2215. 


ıb. Badraddīn M. b. M. a/-Karļī, gest. 1006/1597. 


I. Al-Manhag al-asna ilh Kairo? 1, 363. 


ıc. Hašim b. S. b. Ism. b. "Abdaloawäd b. "Ar. 
al-Husainī a/-Dahrani al-Kakāī at-Taubalī, gest. 
1107/1695. 

Amal al-amil 73, Raudat al-gannät IV, 228. 1. Al-Burhan fi tafsīr 


al-Oor’aän Berl. Qu. 1218. Teh. Sip. I, 89/90, M. Ibr. Libr. Lucknow, JRASB 
1917, CXXXII, 130, lith. in 3 Bden Pers. 1302/3, zusammen mit Mirat 


al-anwār wamiskät al-asrär, Cmt. v. "Abdallatīf al-Kāzarūnī. — 2. Zadsirat 
al-wali fi man raa ’l-gaim al-Mahdi Teh. Sip. I, 221. — 3. Gäyat 
al-maram wahuggat al-hisam, voll. 1103/1691, Teh. Sip. I, 286/7. — 
4. at-Mahašģa fimäa nazala fī geim al-hušģa eb. 303/4. — 5. Maālim 


az-zulfā eb. 310/1. 


2. Dun-Nūn b. Girģis a«/-A/auwsz/ī, 12. Jahrh. 


2. Tahiyat al-isläm fīmā warada bis-saläm wal-musafaha wal-giyam 

Mēsul 12 3 — 3. Aašf ad-darar “amman nakaha wakafar eb. 264, 11. — 
D 3 3 2 J . La . 4 

4. Madin as-saläma fi ahwal ad-dunya wal-barzah wal-giyäma eb. 143, 38. 


S 6. Die Dogmatik 
(o “Ar. b. Sālim Bātadīzāde al-Baģdādi, Raīs 
al-mahkama at-tigäriya in Baģdād, gest. 906/1500. 


‚U-Färig bain al-mahlüg wal-halig, Polemik gegen die Christen, gedr. 
K. 1324. 
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ı. Hu. b. "Al. as-Sirwanı schrieb 947/1540 in 
Māridīn: 

Al-Ahkäm ad-diniya noch Manch. 794U, u.d. T. /žz takfīr Otzildās 
Pair ELI 1207/8 (Schicht 1, 60). 


. As-Saiyid Yāsīn b. Ibr. a-Basr: schrieb 1168/ 
1754: 


Gereimte Widerlegung eines Lobliedes auf den Stifter der Wahhabiten, 
M. b. "Abdalwahhāb, von einem Mann aus Sanā”, noch Tüb. 140, 1. 


5. M. b. "Ar. b. Afālig al-Ahsai al-Hanbali um 
1170/1756. 


2. Tahakkum al-mugallidin fi muddat tagdid ad-din gegen M. b. 
“Abdalwahhäb, Tüb. 135, 3 


6. "A ba 's-Suüd M. b. AE Bilu b. Mari 
Ban Näsir ad-Din al-Abbāsī aš- Gab as-Suwatdī. 


Al-Igd al-tamin fī bayan masū tl ad-dīn Mösul 43, At: 


Zu S. 377 $ 7. Die Mystik 


Ag. A al-Mimi al-Basri, gest. 1085/1674. 


2. Yatimat al-asr il} noch Bank. XXI, 2401 (Zadk. an-Naw. 181). — 
3. Nazm as-sumüt az-sabargadiya fi silsilat as-sada an-Nagsbandtya "Āšir 11, 176. 


A. al-Bandanīģī al-Baģdādī Nagal as-Saiyīd 
Ibr. hatte in seiner Jugend ein zügelloses Leben ge- 
führt, bis ihn der Schaich A. al-Mausili bekehrte. 
Seitdem lebte er in dessen lakīya vor den Toren 
von Baģdād in der Nähe des Marūf al-Karhi und 
Gunaid Zb Baģdādī und starb in der Pest des Jahres 
1186/1772. 


Go 


Ag. al-Hatībī aš-Sahrābī, Zadčirat offer? au Šwčarū” Bagdäd wa- 
kutlabha fī aiyam wizārat Dāūūd Pūšāū, ed. Anastase Marie de St. Elie, 
Baģdād 1936, 28/30. 1. A, al-Manasik ul-ilahiya Br. Mus. Or. 7729 
(DL 10). — 2. a/-Oasīda al-ainiya Mösul 89.35, mit Cmt. al-Mawarid al- 
ladunīya Br. Mus. Or. 7728 (DL59). — 3. Zerīk aulivā” Ba$dūd Berlin (Ritter). 


Ce E Al-Gazīra, al-Irāg und al-Bahrain 


$ 8. Reisebeschreibung 


I. Die erste Beschreibung einer Reise nach Amerika, 
die er zwischen 1660/83 ausgeführt hatte, lieferte der 
Priester Ilyās b. Yūļannā (Hannä) aus Mösul: 


Rihlat auwal šargī ilā Amerikä, Le plus ancien voyage d'un oriental 
en Amerique (1660/83), voyage du cure Chaldeen Elias, fils du pretre Jean 


de Mossoul, d'après le ms. de l’archeveche d'Alep, ēd. et annotée par le 
pere A. Rabbath, Beyrouth 1906. 


2. “Al. b. al-Hu. b. Marī al-Baģdādī as-Survatd: 

3 — CC — = — — 

a. 'I-Barakāt Gramäladdin ad-Dūrī, gest. 1174/1757 
(Marig xi, 275). 

I. An-Nafha al-miskiya ilh noch Mūsul 216, 89,,, ed. Halil al-Mardamı 
in a/-Afašma" al-ilmī, s. RAAD VIII, 450. — 3. Magamat al-amtäl as-sū ira 
gedr. K. 1324 (mit einer Magāme zum Lobe des Autors v. “Ar. al-Ansäri), 
s. O. Bescher, Beitr. zur Mag. III. — 5. al-//ugag al-gafiya littifag al-firag 
al-islämtya, gedr. K. 1324/1906, s. Goldziher, isl. 316. — 6. Asm@ ahl Badr 
Būlāg 1278. — 7. al-Guman fil-istiärat mit Cmt. v. seinem Sohn "Ar. 
(s. u. S. 501) al-Guman fil-maani wal-bayan s. RAAD VII, 449. — 8. Šarh 
all rād “an gawāid al-Frab S. 24. — Sein zweiter Sohn A. schrieb Nuzhat 
al-uıdaba’ über die Liebe, s. RAAD VIII, 450. 


S 9. Naturwissenschaften und Musik 


M. b. O. b. M. al-Aödali al-Mausili, gest. 
1156/1743. 


A. fi 't-Talš wal-gamd zwal-bard Mosul 213, 82; 274, 4. 


2. A. ar-Rifäi al-Muslım b. "Ar. al-Mausili, geb. 
eo SS (2 


I. Ad-Durr an-nagī fī fanu al-müsigi Berl. 5523, Mösul 267, 13, 
293, 23, 4, 296, 3, 5, — 2. Suhscher oas Wasu! 267, 13. 
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Zu S. 378 '§ 1. Die Poesie 


1. "Abdalaziz b. "A. b. 'Abdalazīz az-Zamzami 
aš-Sāfrī Izzaddīn, Mufti der Sāfriten im Higäz, gest. 
976/1568. 

Al-“Aidarüsi, au-Nū» as-sāfir 320/4. 1. Diwan noch Kairo? III, 131. — 
3. al-Oasas al-hagg fī madh hair al-kalg, voll. am 3. Dul-H. 942/25. 5. 
1536 in Higrat al-Giräf bei Sana’, dazu Tahmis gasab as-sagb fī T. al-Q. 
al-h. v. Sarafaddin (u. S. 405), voll. am 13. Safar 953/16. 4. 1546, Ambr. C. 
155, ix (RSO VII, 622), Vat V. 1143,5. — 3. Ein Gedicht auf den Wezir 
a, "LO “Abdalfaziz Āsafhān von Guģarāt, bei seinem Aufenthalt in diesem 
Lande verf., Ulughkhäni, Hist. of Gujarat I, 377ff, eine Marfiya auf den- 
selben, 955/1548 vert, eb. 3Sıff, al-“Aidarüsi, ax-Nūr as-safır 243/7. — 
4. Martiya auf den lmām Hlämid b. Mahmüd al-Gabarüti, verf. 962/1555, 
eb. 253/5. — 4. Šarh Būnat Suäd 1, 69. — 5. Nazm “lm at-tafsir Kairo? 
I, 64. — 6. Fath ar-ridū fī našr alšalam wal-ihtidä” s. "Abdalhaiy 
al-Kattāni, 77%7x7s I, 278. 


2. "Alā addīn b. 'Abdalbāgi «a/77at76 schrieb 
1005/1596 in Medīna: 


"/gd al-faraid ilh, noch Cambr. Suppl. 869, Kairo? VI. 207 (wo der 
Verf. "Alā addīn M. b. "Abdalbāgī a. Qädihän al-Makki heisst), Rāmpūr 
1. 699.44. 


za. Abū Al. M. b. "AI. al-Husaini a/-Nadanı 
schrieb 1007/1599: 

Aar min allūh wafath garib Äsaf. I, 158,3. 

3. Muhyiddīn Ag. b. M. b. Ya. al-Flusaini ar-Zabdarı 
al-Makki, gest. 1033/1624. 


Aš-Saukānī, al-Badr 1, 371/2. 4. Uyūn al-masoil min a'yan ar-ras@tl, 
über 30 Wissenschaften, gedr. K. 1316. — g. Aasf an-nigab “an nasab al-agtäb 
K. 1309. — 6. al-Kalim at-taiyib alā kaläm a. 'f-Tatyvih s. I, 88. — 
7. Šarh Maģsūrat b. Doraid s. I, 172. 
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4. Ibr. b. Yü. al-Muhtär aš-Sarīfī ar-Rūmī al- 
Hanafi, gest. bald nach 1040/1630. 

B. Ma'sūm, Sw/āfat oo 244/9. — 2. Ithāf labib al-gaum bisamar 
al-habib fi 'l-laila wal-yaum, eine Anthologie, Alger 1804,,. — 3. a/-Mušāģala 
bidikr al-mahbub fi 'l-augāt a5-Sagila, Anthologie in Vers und Prosa, Auto- 
graph eb. 2. — 4. ar-Kaud an-nazih fīmū gīla min al-madh wad-damm fi 
'z-zīk, über den Hašīš, verf. 1032/1623, eb. 3. 


5. A. b. Masūd b. H. b. a. Numaiy aš-Šarīf 
al-Hasani ging 1038/1628 nach Yemen, um dessen 
Herrscher M. b. O. um Hilfe gegen seinen Rivalen 
in Mekka A. b. “Abdalmuttalib zu bitten, kehrte aber 
im nächsten Jahre enttäuscht nach Mekka zurück; 
darauf reiste er nach Stambul zu Sultän Muräd und 
starb dort 1041/1631 oder 1042. 

B. Ma’süm, Su/āfa 22/31. 2. Oasīda zum Lobe des Propheten mit 


Cmt. v. "Al. aš-Subrāwī (gest. 1171/1757) Kairo? III, 397. — 3. Diwan 
Brill—H.! 44, 274. 


Zu S. 379 

6. A. b. Isa a/-Afuršidī al-Mekki al-Hanafi, gest. 
am 25. Du’l-H. 1047/11. 4. 1638. 

B. Mafsūm, Sulafa 92/9. — 2. Tahmis al-Hamziya s. I, 471. 


6a. M. Gars ad-Din b. Gars ad-Dīn al-Hakli 
al-Madani, gest. 1058/1648. 


1. Ad-Dīwān al-agib wal-usluab al-garib, begonnen 1041/1631 in Medina, 
Kairo? 11I, 139. — 2. Tashīl as-sabil ilā kašf al-iltibäs Yamma dāra min 
al-ahadit bain an-nas HH I, 283, Medina, ZDMG 90, 113. 


7. Fathallah 6. an-Nahhäs al-Halabi al-Madani, 
gest. 1052/1642. 


R. Ma’süm, Su/afa 276/86, M. Rāģib at-Tabbāh, Za'rīž Halab V1, 269/75. 
1. Diwan noch Paris 4722, Cambr. 364 (u. d. T. Durrat al-maknün wagau- 
harat al-mahzūn mit dem Todesdatum 12. Safar 1056/31. 3. 1646), l. Br. Mus. 
Suppl. 1001/2, ferner Brill—H.! 42, 276, As'ad Ef. 2592 (MFO V, 534), 
Kairo? III, 13, gedr. Bairūt 1313 (mit Anm. v. M. "A. al-Unsi), Halab 
1347/1929 (als No. 2. der at Ugüd ad-durriya fi’d-.dawawin al-Halabiya, hsg. 


Zum 378, 3709. 1. DietPFoesie SLI 


v. M. Rāģib at-Tabbāh). — 2. Hikāyat al-wafd wal-hawā mit Zaģmīs v. Sādig 
b. al-Harrāt ad-Dimašgī in Mahmüd b. M. al-Gazäiri Mažmū" muzdawigär 
K. 1279, 1283, 1300. — Seine Naturschilderungen rühmt Mustafā b. "Abdal- 
latif as-Saharti, Adab at-tačīta, Alexandria 1937, S. 41. 


8. Tāģ ad-Din b. A. b. Ibr. al-Madani 9. Fagūd 
al-Mālikī al-Ansäri, gest. 1066/1655. 

2. Tās al-+mašāmī', Auswahl aus seinen Versen und Prosastücken, von 
seinem Vater gesammelt, Brill —H.! 85, 2159, Paris 3420. — 3. Minhaf 


at-targih wal-tafrih, Briefsteller, Br. Mus. Or. 5406 (DL 64). — 4. Zatdīg 
al-mahw ba'd as-sahw “alā gawāid aš-šarīa wan-nahw Landb.—Br. 755. 


g. "Abdalazīz b. M. b. 'Abdalazīz az-Zamzami 
al-Mekki, gest. 1072/1662. 


B. Mafsūm, Su/āfa 187/90. Al-Minah al-ilähiya bil-fatawi 'z-Zamzamīya 
“alā masalat al-Hadramiya Rāmpūr I, 253,576, Asaf. II, 1052,74}. Sein Sohn (?) 
a. Bekr b. "Abdal'azīz az-Zamzami, Verf. der al-Magalat al-ģauharīya “ala 
'l-magāmāt al-Haririya s. 1, 488 und des Tanbīih dawi’l-himam eb. 1, 77. 


11. Derwis Mustafā b. Q. b. "Abdalkarīm aż- 
Tarabulusi, gest. 1080/1669. 


B. Ma’süm, Suläfa 286/8. Zur Martiya auf den Tod seines Grossvaters 
"Abdalkarīm schrieb M. Kibrit in Kairo einen Cmt. Nas” min alläh wafath 
027 088 aıroz III, 415 (s. u. S. 393, $ 12, 2). 


14. Gamāl ad-Dīn M. b. Ya. Oāčdi/ gegen Ende 
des 12. und zu Anfang des 13. Jahrhs. 


Dīwān, meist Lobgedichte, Brill—H.! 56, 294/5. 
15. Abu '!Maņāsin Badr ad-Dīn b. “O. Hūģ b. 


"Atā allāh al-Mekkz al-Hanafī al-Fattani, 2. Hälfte 
des ı2. Jahrh.s. 


1. Badr al-magämi‘, Dīwān, Brill—H.! 54, 292. — 2. Šarh al-Hazrağīya 
S. 1, 545. 


16. M. Hall as-Samargz, geb. in Mekka, gest. 
gegen Ende des ı2. Jahrh.s in Gidda. 


Diwan Brill—H.! 55, 293. 
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17. Ar. b. M. b. "Ar. ad-Dahabī A So um 
1120/1708. 

2. Zarāģim bad a'yan Dimašg ilh, Nachahmung zu al-Muhibbis Werk 
(s. S. 293), ed. Nahla Qalfät Bairüt 1886. 


ıza. Al-Abbas b. Ab Nür ad-Din b. H al 
Mekki al-Husaini al-Müxsawi vollendete am 4. Sauwäl 
(148/25. 2. 1736 in Moha: 

Nuzhat al-galis wamunyat al-adib al-anis, eine Anthologie von Versen 


und Geschichten, die er auf seinen Reisen zusammengebracht hatte, gedr. 
IS. 12093, 


17a. Otmān b. a. 'l-Häsg Fahr ad-Din ad-Mekkı 


vollendete 1157/1744: 
Ar-Raud al-anīg fi madh saiyid al-anam a. Bekr as-Sidlig Goth. 2381. 


Zu S. 380 


13. As-Saiyid Gafar b. as- Saiyid M.al-Baiti (Bytbi?) 
al--Alawī as-Saggāf al-Madani aš-Šāfiī ‚ gest. 1182/1768. 


. Diwän Kairo? III, 123. — 2. Mawäsim al-adab zva ātār al-“Agam 
eb. 399, gedī. in 3 Bdēn K. 1322, 1326. 


$ 2. Die Philologie 


ı. Waģīh ad-Din b. "Ar. a. Xatir as-Säfıı um 


930/1524: 
Tanbih al-adib ilh noch Esc.? 1702.4. 


‚2. Afif ad-Din Al. b. A. al-Fakiht al-Mekki 
as-Safıi an-Nahwi, gest. 972/1564. 

Biographie Ambr. C. 209, ii (aus 419, No. 11), b. al-“Imäd SD VII, 367. 
Al-"Aidarūsī, ar-Nür as-safir 277, ZDMG 64, 501, n. 2, 1. Hudud an-nahw 
Kairo? II, 10,193, ed. Sprenger, Bibl. Ind. 5, Calcutta 1849, mit Cmt, des Verf. 
Ambr. C 209. — 2. Sarà Mulhat al-irab s. 1, 498. — 3. Šarh Oatr an-nadā 


s. S. 17. — 4. Šarh al-Ağurrūmīya s. S. 238. — 5. Šarh al-Mu'allagāt 
s. I, 18. — 6. Šarh al-Gumal s. I, 171. — 7. Manāhil as-samar fi manāzil 
al-gamar, Urgüza, Vat. V. 1182% (zit. Muh. II, 369,18). — 8. Soch R. A 


E 1, 951 ZU 302: 


ZU 5.380, 351. 2. Philologie SI 


3. Abu l-Waģāha (al-Waģāhī) Ar. b. Īsā b. Muršid 
al- Öman al-Muršīdī, dessen Grossvater um 930/1524 
aus Šīrāz in Mekka eingewandert war, geb. 975/1567 
in Mekka, wurde o Lehrer an der von M. 
Pāšā gestifteten Medrese, aber bald wieder abgesetzt. 
1011/1601 wurde er als Nachfolger des ‘A. b. Gäralläh 
b. Zuhaira al-Oorašī Muftī, 1020/1611 Imäm am 
Haram und starb 1037/1628 


B. Ma’süm, Sulāfa 65/92. 1. Ar-Tarsif fī “ilm at-tasrīf, vert 1000/ 


1591, Kairo? II, 52. — Cmt. a, v. Mirza M. b. M. Rida b. Ism. b. Gamal- 
addin al-(Jummi al-Mašhadī, voll. 1090/1679, Bank. XX, 2136. — b. Fath 
al-yabir al-lafif v. Ibr. al-Bāģūrī K. 1310, 1313, 1332. — 3. Barrat 
al-istihlal ilh noch Berl. Ahlw. V, 1756, Oct. 930, Rampur 1, 696 — 
5. dsmā” aš-šuhūr wal-aiyam NO 3674 (MSOS XV, 10). — 6. Šarh "Ugūd 
abģumān I, 519. — 7. Fath Masālik ar-ramz S. 267.y — 8. K. al-Mura- 
salat Būhār 422. — 9. al-Wafi bihall al-Kāfī S. 22. — 10. Zahr ar-raud 


al-mugtataf walamr al-haud al-murtasaf, Biographien, Berl. Oct. 1475. — 
11. Muntahab fi marifat āl-hilāl wadikr šuhūr “Arabiya Āsaf. II, 1183 
(wo falsch gest. 726). — 12. Manazil fi manäzil al-gamar eb. III, 733. 


4. Abdalmalik b. Gamäladdin Hu. (s. al-Hafā$ī, 
Raihana 137/60) 6. al-Molla "Zenn al-Isfarä’ini, gest. 

0271627. 
B. Ma’süm, Suläfa 122/4. 1. Tashkil alšurūd fī “ilm alšarūd Kairo? 


122303, Bank. XX, 2213, iu. — 3. Sark Qarr annada s. S. 17. — 
4. al-Kāfi Lavāfi bi "ām al-gavvāfī s. *. 240. 


Zu S. 381 
6. O. b. M. Hüs, Muaddin der Manära ar-Raīsīja 
am [darām an-Nabawi zu Medina, vollendete 1177/1763: 


-In-Nafha al-Madaniya wal-minha al-bahiya, Cmt. zur al-Magama al- 
Hiwaidiva v. A. al-Iluwaidī zum Lobe des Saih a. Ism. A. al-Bāhī Kairo? 
MT 10. 


7. Hidr b. Atāallāh a/-37axs777 liess sich in Mekka 
nieder, wo er dem Scharif F. b. a. Numaiy sein Werk 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 33 
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al-Isaf widmete. Später wurde er von dessen Wezir 
des Verrats beschuldigt und vertrieben; er starb auf 
dem Wege nach Medina 1007/1598. 


Muh. II, 131, al-Hafägi, Aaihana 83/5. 1. a?-Zstāf fi Sark Sawähid 
al-Pādī wal- Kaššāf |, 509, 740. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


ı. Gamäl ad-Dunyā wad-Din M. Gäralläh b. "AI. 
(Abdazzāhir) Amin A Zuhaira al-Oorašī al-Mahzümi 
al-Mekki al-Hanafi vollendete 960/1553: 


1. A/-Gāūmi" allatif fi Jad@il (fad Mekka wabind al-bait aš-šarīf 
noch Paris 4841, Leid.? 936, Br. Mus. Or. 5805 (DL 32), Kairo? V, 150, 
gedr. noch K. 1340. 


Y 
1a..lbr._ b.. AL ai Masıll ašSanī alXamanı 
schrieb 963/1556 in Medīna 
At-Ihtifā” fī fadi al-arbaa al-hulafā” Bank. XV, 1046. 


2. Hu. b. M. b. al-H. ad-Diyärdekri wurde 981/1573 
Oādī in Medīna und starb 990/1582. 

Al-Aidarūsī, ax-Vūr as-sāfir 380. 1. Ta'rī% al-ķamīs fi ahwal anfas 
an-nafis hauptsächlich nach der Sēra des Muģlatāi (S. 47) noch Münch. 49, 
Leid.?2 873/5, Paris 5377, 5435, 5505, Vat. V. 1319, Cambr. Suppl. 457, 
Pet. Ros. 48/9, Fäs, Qar. 717/8, Selim Āģā 760/1, Fätih 4347/51, AS 
3040, Welīeddīn 2357, NO 3117, Dämäd Ibr. 897/8, (941h) Yeni 847, 
Bairüt 69, 70, Kairo? V, 173, Mösul 25,39, 209,34, Bank. XV, 105/6, Auszüge 
Alger 1588. Geschichte der Tötung des Chalifen “Omar aus der Chronik des 
D. ar. u. deutsch v. O. v. Platen, Berlin-Greifswald 1837. 


3. M. b. “Al? ad-Din A. b. Sams ad-Dīn M. b. 
Oädi Hän Mahmūd Qutb ad-Dīn an-Nahrawäli 
(Nahrawäni) al-Makki al-Hargānī al-Oädiri al-Hanafī, 
geb. 917/1511, gest. 9909/1582, n. a. 088 oder OE 
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Al-Llafigi, Aaihanat al-alibbr 153/7, b. al-“Imäd, Sad. ud-Dah. VI, 420/2, 
Dail a5-Say. an-No'm. 268, Al-“Aidarüsi, ez-Nür as-sūfir 385/90, aš-Šaukānī, 
Baur 11, 57/8, al-Kattānī, idris II, 299/313, EII, 902. 1. Al-/ Jam bia lam 
(alām blahbar) balad (bait) alläh masģid al-haräm noch Tüb. 23, Leid. 
926/30, laris 1637/42, 4924, 5999, Upps. 11, 649, Manch. 2041), Cambr. 42/4, 
Vat. V. 284, Ambi HI 116 (ZDMG 69, 77), NO 3047, Sulaim. 815, Damad 
Ibr. 890 (985h), 891, Veni Suz, Kairo? V, 32, Dam. "Um. 84,34, Asaf.1. 178,995 
Bank. XV, 1088, redr noch K. 1305 (am Rde von A. b. Zaini Dahlän 
Huläsat al-kaläm), 1316, türk. Üb. von dem Dichter "Abdalbāgī (st. 1008/ 
1599) Gotha 198, Wien Sos, Krafft 260, Cambr. Suppl 72. — Auszug 
von seinem Bruderssohn Bahā addin “Abdalkarım b. Muhibbaddin b. "Alā”- 
addin (geb. 29. Sauwäl 961/26. 9. 1554 zu Ahmadābād in Guģarāt, Professor 
an der Madrasa al-Murädiya, 982/1575 Mufti in Mekka, 990/1582, Imam 
ablldām, rest, am. 15. Du LI]. 1014/24, 4. 1606, Muh, UL 8) A izm 
al ulam gei dën bibina’ al-masgid al-haram Leid. 931, Br. Mus. Suppl. 
1255, Kairo? V, 32, Bank. XV, 1089. — 2. al-Barg al-Yamäni ilk ooch 
Leid. 944, Paris 5927 (eine zweite Ausgabe aus der Zeit Murāds III, eb. 
1648/50), Bodl. I, 839, Esc.? 1720/1, Kairo? V,56. — 3. Muntahab at-t@ rih 


Leid? 1045. — 4. Timtāl al-amtal ilh noch "Āšir III (107) 296, Kairo? 
III, 307, Auszüge bei "Ag. al-Bagdädi, His. III, 113,,9f. — Cmt. Tiras 


goë v. Mufinaddin “Abdalmufin b. A. b. al-Bakkä’ noch Kairo? V1, 207, 
Auszüge Leid.” 522. — 6. Tuhfat al-ashäb wanushat dawi ’l-albäb Landb.— 
Br. 257. — 7. al-Hidäya ar-rahmäniya ilā tarīgat as-sada al-Harganiya 
Rampür I, 371g — 8. Ta’rik fath Tunis, AS 1642. — 9. al-Fawä’id as-saniya 
A 'r-rihla al-Madaniya war-Aumiya, Autogr. v. 965/1557, Welieddin 2440. 
3a. Sein Sohn M. schrieb 1005/1596: 
lbtihaf al-insān war-saman fi 'Lihsān al-wäasil lil-haraman min al- 


Yaman bimanlana '/-ādil al-Būšā H. Leid2 937, Kairo V, !2, 3. 


Bes. |, OrO 


6a. Mustafā Ef. b. Sinān a/-/7sž schrieb 1002/ 
1593 in Mekka: 


Al-Maram fī ahwal bait alläh al-haram Kairo? V, 342. 


mes. 5.403, 10b. 
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8. Abū ‘Alawi M. b. a. Bekr b. A. Gamäladdin 
as-Stllt al-FHadrami, gest. 1093/1682. 


1. As-Sana’ al-bähir bitakmil an-Nür as-säfir fi ahbar al garu al-āšir 


(s.u.5.419) noch Kairo? V, 221. — 2. “/gd al-gawähir il? noch Rāmpīr I, 
641,17, Bank. XII, 660. — 3. al-MuSra® ar-rawī fī manägib Banī “Alawi 


Bank. XII, 807/9, gedr. K. 1319. 


Zu S. 384 


10. Abdalmalik b. al-Hu. b.  Abdalmalik a/-/sami, 
gest. 1111/1699. 


Aš-Šaukānī, a/-Badr I, 402. 1. Simt an-nuģītn: ilh noch Paris 1563, 
Cambr. 203 (2. Hälfte), Manch. 252, MFO VI, 43, nr. 74, Kairo? V, 220, 
Bairūt 74, Mēsul 294,,, Bank. XV, 975. Āsaf. I, 212,319. — 2. Qaid al-awäbül 
min al-faw@id wal awid as-zawūid mimmä yataallagu bil-Oor’än al-magid, 
Autograph in Medina, ZDMG 90,05: Rämpür 1, 37. — 3. Faid al-ahad fi 
“ilm “nlüw as-sanad. — 4. Tafsir in 3 Bden. — g. Muntaha 's-sūl fi’s-salät 
“ala 'r-rasal und mehr als 50 andre Werke bei al-Kattäni, Zihris 11, 
291/301 (ohne Datum). 


(oa, M. b. A. bo Fadl Hu. al-//asanı (Husaini) 
at-Tabari aš-Šāfiī al. Gamäl al. aģīr, Imäm am Magām 
Ibrāhīm in Mekka, schrieb: 


1. Bait gäsid as-sidg min dälika "t-tiraz tarģgamat “ain a'yūn Bani 
’s-Sjddig mufti '/-Hišāz, Biographie des Saih "Ag. b.a. Bekr Hafid as-Siddīg 
(geb. 1080/1669, gest. 1119/1707 in Mekka) Leid. 113, Bank. XII, 798, ii 1). — 
2. Ithaf az-zantau, Geschichte der Sarifen von Mekka bis 1141/1728, Proc. 
RASB,NS II, XLIV. — 3. @/-Qawäsim al-häsima limunkiri karämat alauliya 


bil-hayat wal-mamät Rämpür 1, 327,244. — 4. Manhal al-atsan fi Zodi lailat 
an-nisf mis Šabūn Bat. Suppl. 246. — 5. Sagarat ar-raiķān fi hitām 


al-Qorūn eb. 285. — 6. Fath al-malik al-hallag fi ahkam al-hal“ wat-taläg 
eb. 505/6. 


10b. A. ar-Nasidi schrieb: 
Husn as-safa wal-ibtihäg bidıkr man waliya imārat al-hagf bis zum 


1. 7127/1715, Gotha 1680. 


1) Biographie desselben und seines Sohnes, Predigers an der hl. Moschee 
unter Sultän A. III (1115 —43/1703—30) von seinem Enkel Va. b. ‘Aq. b. 
a. Bekr Zeit akmad Bank. XII, 718. 
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oc, Ag. b. M. b. Ag. b. M. b. Ibr. «/-Ansarı 
al-Hanbali schrieb 1129/1717: 


Durr al-favā'il akmuntazima fi ahbär ai-ķūšš watarig Mekka al- 


muagzama Rämpür I, 635,115- 


(od. M. b. "Abdalkarim a/-Oaxawī schrieb 1149/ 
1736 bei seinem Besuch in at-Tā if bei "Al. b. al- Abbäs: 


R. fi Fadail “AL b. al Abbas wafadgil at-Taif Kairo? V, 201. 


12. Zain al-Ābidīn M. b. ‘Al. ad-Halifati schrieb 
IBP71 1757: 


Watīģat al-fikar il Kairo? V, 383, türk. Üb. v. Hanīf Ibr. Ef. Stambul, 
As ad. s. Brussaliı M. Tāhīr, Osm Piei. I, 282. 


12. Gafar b. H. b. “Abdalkarim b. M. al-Hādim 
b. Zain al-Äbidin a/-Barsau$ī al-Madani, geb. 1101] 
1690 in Medina, Prediger am Haram an-Nabawi, 
gest. am 27. Sabän 1179/9. 2. 1766. 


1. Maulid an-nalī oder “Jgd al-gawahir (šauhar) ausserordentlich be- 
liebt in Mekka und im Ind. Archipel (s. Snouck-Hurgronje, The Achehnese, |, 
272), noch Kairot I, 155, Ill, 415, Dam, Z. 74... Bank. XV, 1037/8, Bat. 
Sumpl 25450, gedr. noch Bulag 1290, 1314, 1315, K. 1209, 1313, 1344; 
Ind. Asadi 1286, in Šeraf al-anam Bombay 1288, 1291, lith. Tellichery 
1305, S. 53/64, mit hindost. Interlinearv. v. Nūrallāh Šāh Oādirī, Cawnpore 
1315, mit Bugosparaphrase, Singapore 1314, in M. b. A. al-Qädiri, Zuz% 
ad-daiyūn, Bombay 1316, S. 113/30, in Muhyiddin M. Kotari, 7x%fat 
al-ahbab, Madras 1323, 212/32. — Commentare: a. al-Aaukab al-anwar 
v. Verf. gedr. noch K. 1290, 1307, 1310. — b. al-Qaul al-mungi v. M. b. 
A. b. M. b. "Ulaiš (st. 1299/1881, u. S. 486), gedr. Būlāg 1290, K. 1301, 
1305, 1311, 1319, 1341. — c. Turgīb al-mustägin libayan mangūmat al-B. 
Zain al-Abidin v. M. Nawawi al-Bantani (S. 501) K. 1292, 1346, Mekka 
1311. — d. Madāriš as-sutnd ila 'ktisa al-burnd oder duwār alasšad 
“alā gauhar “ugad von dems. K.1298. — e. Fath alūlim as-sattār al-mungi 
v. "Al. b. "A. b. Yu. b. Ya“güb al-Makki al-Fārisī Brill—H.! 543, 2235, 
Kairo? I, 134. — f. Fath al-latif v. Mustafä b. M. al-“Afıfi as-Säffi Kairo? 
I, 138, K. 1293. — g. Talhis as-sanšī "alā maulid ali. al-B. v. “Abdarrahim 
b. “Ar. b. "A. b. Makki al-Girģawī, voll. 1321/1903, K. 1321. — h. Muhtasar 
Maulid al-B. v. A. Gamäladdin at-Tūnisi, Tunis 1302. — 2. Qissat al-mīvāš 
oder al-llas@’is an-nabawiya Äsäf. 11, 1324,;97, lith. K. 1284, Cmt. ad-Durar 
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al-bahīya fī Sarh al-Ilasū'is an-nabawiya v. M. an-Nawawi al-Gäwi K. ki 
(mit der Qissa am Rde), Bombay 1301 (irrig as-Sanūsī zugeschrieben). 
Nachahmung von seinem Enkel Ga'far b. Ism. Zāģ al-ibtihag “ala 'n-nūr 
al-wahhag fi 'lLisrā wal-mirag K. 1314 (mit der Oissa am Rde, s. Kairo? 
V, 400). — 3. Galiyat al-kadar ilh, über die bei Badr und Ohod Gefal- 
lenen, noch Berl. Oct. 2963, Luzac, Bibl. Or. XXI, No. 1047, Kairo? 
I, 283, III, 74, Asaf. III, 750.972, gedr. Colombo 1308 (mit Tamilver- 
sion), als ksi 2 al-Badıiya, Tūnis o. J. hinter b. Muglatāī Hasa’is 
al-Mustafā, K. 1319. — Cmt.: a. v. A. an-Manini (st. 1172/1759, S. 391, 64) 
Dam. “Um. 82.49150 — b. al-Ar@is al-wädihat al-ģurar fi Sarh al-Manzūma 
al-Badriya al-musammäat G. al-k. v. “Abdalhädi al-Abyārī (st. 1305/1887, 
S. 487) K. 1299. — 5. a/-Ganī (Ganā) ad-dānī il} Leipz. 268, Cmt. Gawāhir 
alasānī "alā luģain ad-dānī fi m. “Ag. al-G. v. a. Hāmid “Abdalhamid A. 
al-Gäwi al-Qandali, K. 1344. — 9. ar-Raud al-wardi fī ahbar as-saiyid 
al-Mahdi Brill—H.! 625, 21163,9. 


$ 4. Der Hadit 


Alā ad-Dīn "A. b. Husäm ad-Din 'Abdalmalik 
b. Oādībān al-Muttagi al-Hindī al-ODādirī aš- Šādilī 
al- Gaunpüri al-Madani, geb. 885/1480 zu Burhänpür 
in Indien, wurde dort Oādī und ging 955/1546 nach 
Mekka. ven dort aus besuchte er ten Mahmüd 
Šāh III von Gugarät (9945011537 55) der ıhn 
so reich beds dass er nach seiner Rūckkehr 
in Mekka ein Haus für seine indischen Landsleute 
bauen konnte. Sein Ruhm drang sogar zu dem Os- 
manensultan S. I, der Briefe mit ihm wechselte. Als 
er Indien zum zweiten Mal besuchte, übertrug ıhm 
der Sultän die Entscheidung aller Rechtsfälle. D, 
unterstützte ihn sein Schüler der Saih Cila, der die 
Untersuchungen zu führen hatte. Als der Wezir diesen 
der Bestechlichkeit bezichtigte, kehrte er beleidigt 
nach Mekka zurück und starb dort 975/1567, n. a. 
977/1569. 

Ulughkhani, Hist. of Gujarat I, 315/7, Hada’ig al-Hanafīya 383, 12, 
Ahbär al-ahyar 294. 1. Al-Burhän il? noch Cambr. Suppl. 1013, Brill—H.! 
529, 21005, Kairo? I, 344, Rämpür II, 138,462, Āsaf. I, 646,608: — 2. Talhis 
al-bayān il noch Heid. ZDMG ot, 384. 
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Zu S. 385 


4. Gawami“ al-kalim ilh noch Cambr. 359, Brill—H.? 1082, Dāmādzāde 
1259, Sulaim. 341, Kairo? I, 284, Peš. 982, Aligarh 1151, Äsaf. II, 1390,96, 
Rämpür I, 334.g1/2, Bank. XIII, 926/8. — 5. Manhaf (Minhäg) al-ummäl 
noch Kairo? I, 153, Aligarh 102,5, Asaf. 1, 678,105; Rāmpūr I, 119,494; 
Neuordnung von as-Suyūtīs alphabetisch geordnetem al-Gāmi as-sagir nebst 
Zawäa’id nach den Kapp. des Fiqh; indem er den ersten Teil, Qism al-agwäl, 
ebenso ordnete, entstand das A. al-/kmäl (s. S. 149). Dann mischte er beide 
Werke, Kap. für Kap., miteinander, und so entstand Gaya! al-ummäal fi 
sunan al-agwäl. Endlich verband er die Traditionen über Agwā/ und Af’al, 
indem er zuerst die Traditionen des Manhağ al-ummäl und dann die des 
/kmäl ordnete, dann die Traditionen über Handlungen Buch für Buch ein- 
reihte. So entstand: — 6. Aanz al-ummäl ilh noch Peš. 351, Bank. V, 2, 
427, gedr. Haidaräbäd 1312/4, Auszug, Muntahab, vom Verf. Faiz. 105, 
Bank. V, 2, 428/31, Äsaf. I, 676,103/4; Rämpür I, 118.39g/9, mit anon Cmt. 
Bank. V, 2, 432/5, gedr. am Rde von A. b. Hanbals Musnad, K. 1313. — 
8. al-Mawähib al-aliya if noch Dämädzäde 1259.,, Kairo? 1, 367. — 
9. al-Manrhag at-tāmm fī tabwib al-hukm mit Cmt. Misbäh ag-zulm v. M. b. 
«O. an-Nawawi, Mekka 1314. — 10. al-Burhän fī "alāmāt al-Mahdi Aë 
az-samūn Āsaf. 111, 260.95: — 11. Vaztm ad-durar fi 'l-hikam wad-durar 
aus den Aywäg ad-dahab az-Zamaķšarīs und den Azbäg ad-d. al-Isfahānīs 
(s. I, 542) Kairo? III, 414, Āsaf. Il, 1526,2} — 12. Zad at-tälibin, sūfisch, 
Bank. XII, 957, i. — 13. Asrār a/-ārifīn eb. ii. — 14. Gāyat al-kamū. 
Peš. 439,4. — 15.al-Unwän fī sulük an-niswän Kairo? 1, 333. — 16. Hidāyat 
rabbi “inda fagd al-murabbi K. 1914. — 17. Huläsat al-hagäig fi 'l-hikam 
war-rag@ig Berl. Oct. 1074. — 18. “Umdat al-wasā'il! Āsaf. Il, 1594.77. — 
19. Fath al-fawäd eb. — 20. al-Wastla az-zähira fī salļanat ad-dunyā wal- 
āļtra Rampür I, 377.3. — Von einem Halifat “A. al-Muttagī (als solcher 
wird ad. al-Han. 392,1, Abdalwahhäb b. Walīallāh al-Muttaqi, gest. 
1001/1592, genannt; doch braucht dieser nicht sein einziger Halifa gewesen 
zu sein) stammt (Tafsir al-hikam wa) Sean al-munazzalät, Cmt. zu ausge- 
wählten Qor’änstellen, Ind. Off. 1152. 


2. Abul-Maāli "Alāaddīn M. b. 'Abdalbāgī oi 
Duhäri al-Makki schrieb 991/1583: 


Al-Tiräz al-mangüs fi mahäsin al-Hubus 1. Br. Mus. Suppl. 601, 
602, ii, noch Leipz. 738, Paris 4632 (eine abweichende Rezension), Cambr. 
653, Brill—H.? 193, Kairo? V, 255, Rämpür I, 610,,4, s. Flügel, ZDMG 
XVI, 696/709, M. Weisweiler, Buntes Prachtgewand über die guten Eigen- 
schaften der Abessinier v. M. b. “A. al-B., übers. I, Hannover 1924. — 
Auszug v. “A. b. Ibr. al-Halabi (gest. 1044/1634, S. 418, 10) Kairo? V, 34, 
gedr. K. 1307. 
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3. Fahraddn W. b. A. Db. Ibr. al Husann are 
larādādī, gest. 17. Dul-Q. 1028/27. 10. 1619. 

B. Ma’süm, Su/āfa 499. 1. Manhag al-mayal ilh, gedr. zusammen mit 
al-1lurr al-"Āmilīs Amal al-amil io Mağmī'a, ‚Veherän 1307, überarbeitet 
und ergänzt durch Aufnahme vieler späteren Gelehrten von a. JA. b. 
M. b. ism. aan al-Kerbelāī (gest. 1216/1801) unter Benutzung der 
Talīgāt des M. Bāgir al-Bihbihānī b. M. Akmal al-Isfahäni (gest. 1205/ 
1790, S. 375), älterer schiitischer Aišā/-biicher und der Werke ad-Dahabis 
und b. Haģars udT Muntaha '?-magāl, noch Bank. XII, 744. — 2. Talhis 
al-magal (agwāl) h noch Br. Mus. Suppl 635, Cat. Browne 17, C It, 
“Um. 1213, Čelebī "Al. Ef. 39 (Weisweiler 89), Nagafäbädi VII, 21, 
Lucknow M: Ibr. Libr, JRASB 1917, CAXXVIH, 134, Bank. Spa rn 
Asaf. I, 776,197. — 3. Tafsir ayal al-ahkäm Teh. Sip. I, 85.38, 86.,47. — 
4. Haäsiya "ala l Agg id 1, 927. 


4. A, an-Mūiģi, gest. nach 1037/1627. 
5. Hau” al-l an 1, 765. 


4a. ALT) b. M. b. Mahmüd schrieb 1072/1661 
bei etnem Besuch in Medīna: 


Dalī! as-sū irīn ilā ziyarat habib rabb alālamīn, Vat. V. 893. 


5. Ibr. b. H a Kūrēkē aš-Sahrazūrī as-Sanı, 
gest. am 8. Rabi Il, 1107/20. 1. 1697 in Medına 

Al-Aiyāšī, Arkla I, 320ff, al-Qädiri, -VM II, 130, al-Gabarti, “Agm ib 
al-ätar l, 67, aš-Šaukānī, al-Badr ott 1, 11/2, "Abdalhaiy al-Kattānī, 
Fihris 1, 115/7, 229, Brussali M. Tähir, Osui Midell. I, 266, M. b. Cheneb, 
tdjūza $37, Levi-Provengal, Hist. des Chorfa 263, n. 6. 


Zu S. 386 

6. Al-Amam Sne al-himam, Fihrist ar-riwayat, Kairo? 1, 69, gedr. 
in Magma, Haidaräbäd 1328, zusammen mit dem Lehrbrief des A. b. M. 
b. A. b. “A. an-Nahli al-Mekki (gest. 1130/1718), Pušyat af-tälibin libayan 
al-mašāyiļ al-muhaggigin al-mutamadin Berl. 231. — 4. al-Maslak al-muhtär 
noch Welīeddīn I1815,7a/g4a, — 7. /mdäd dawi '/-istidād, noch Tünis, Zait. 
II, 70.142391: -- 12. al-//mam bitahrir gaulai Sædī wal-Isam, Discussion 
der Erklärungen von “Isämaddin al-Isfarä’ini (pers. Bodl. T, 417) und 
des Sadi Ef. zu Sūra 32,6, voll. am te, Dw HII. 1093/16. r2. 1682, noch 
Ind. Off. 1112. — 13. Masro® altwurūdď il noch Kairo? I, 359, Welied- 
din I81I5,102b/11gb, Mösul 145, 72,1. — 14. /šrāg aš-šams ilh Kairo? I, 
266. — 15. Žyēz al-yawabil il? eb.271. — 17. Maslak as-sadād ilā masalat 
halł aftāl al-ibad NO 1208, (ZDMG 64, 511). — 18. Matla al-šūd 
litahgig al-tanzih fī wahdat al-wugäd, über eine Stelle in b. al-“Arabis 
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al-Futühät at-Meckkiva, Bāb 198, Br. Mus. Suppl. 245, iii, Mosul 230.203, 
dazu ai Wird ila M. at$. Vūnis, Zait, DI, 7342910 — 19. Zdah ad-dalil 
alā anna (at-Tausīl ila) “m allah tlala bil-asya azalan “ala 't-tafsīl 
Welieddin 1815.13gb/24, Mosul 145, 77,2, Tūnis, Zait. MI, 70,1429,7- 


20. al-Lum‘a as-saniya fī tahzig alilj@ N "Lumnīva Vam. Z. 50, 20.3. — 


21. Nibräs al-inas bPagrwibat sualat ahl Fäs eb. 50, 20. — 22. /thäf 
az-šakī sart Tuhfa mursala u. S. AIR, — 23. C dtia! dawi 'l-intibah fi 
tahqiq la aha Wuah Asal. V, 374159 — 24. Muslak alıtidal Asal M, 
13247 — 25. Zaudik a/ugūl “alā tanzih as-sūfīva “an Ütigad at-taģsīni 
wal-alniya wal-hulil MWāmpūr 1, 333,73, Welieddīn 1515.352/j44b, Nairo* 1, 
280. — 26. ilā alanzūr bitahrir al-Sabr jr talu Tunis. zaıte 11], 
1429,3,. Welieddīn I519-sjī/gsb» site — 27. Gil aljuhūm fi tahyig 
gawaz ru yvat almadūm eb. 3. — 28. Jbl? amnima fi tahģīg saby ar- 
rahma eb. 4, Welieddin 1815,119a/j244.. — 29. Gil an-nasar fi lage 


al-tanzih maja "rlagalli fi "s-suwar eb. 5, Welieddin IS15, 352.7. — 
30. al-/ Tan bidaf‘ at-tanāgud fi suwar al-a'yan eb. 6, Welieddin ISIS. 30'302. — 
31. Sumüs alınkar al-mungida min zulumat al-gabr wal-gadar eb. Ss. — 
32. Muslak at-tavīf bitahgig at-taslīf eb.9. — 33. /sūf al-hif lisulūk maslak 


at-tatrīf Welieddin 1815.j09a/117b. — 34. Ausf al-mastür fī ğawāb "Abdas- 
šakīūr eb. 127b/8b. — 35. al-Maslak a?ģačlī fī hukm šath vii? eb. 
135a/144b. — 36. Cor at-aģtāj bitahrir al-itläg Māv 1, 46355. 


37. Zzālat atiškāl bil-gawab al-wadih tau it-tagalli fi "s-surwar, verf. 1097/ 
1686, "Āšir I, 465, Nāfid 508 (1098h). 


ša. Alb, Sālivb Mb. Isa alBası g, 
gest. 1135/1723 IT IFK 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Z7Aris 1, 136ff. Aus Ou dona rifat ulm al-isnäd, 
abgekürzt aus dem gleichbetitelten Werke seines Vaters, Berl. 249, Gotha 
ij Vrjnc:223. Kaio 1,09, Rampur e ET Ee LT 2s, 
774.34, gedr. in Indien. Sein Vater Šālim, gest. 1160/1748 (?) unterhielt m 
Mekka eine Bibliothek, deren verschiedene Abteilungen mit eigenen Kata- 
logen von je einem abessinischen Sklaven verwaltet wurden, Kattānī, ZThrts 


11, 326/7. 


sb. Mīrzā Hogä b. as-Saiyıd a/-NMargınanı al- 
Madani schrieb 1118/1706 in Medīna : 


1. Magäsid as-swirin ilā bait allah rabb al-tlamın nach zwei Werken 
des Rahmatallāh b. “Al. as-Sindi (st. 977/1569, S. 524) mit Cmt. v. al-Väri’ 
al-Ilerewı (5. 535) Manch. 184C. — 2. Tahqiq al-isaba fr-radd ala man 
manaa raft as-sabbäba, vert 1122/1710, eb. O. — 3. Mugaddima fi itag? id 
3.623, 
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sc. Tāģaddīn a. "Al M. b. "Abdalmuhsin al-Oala‘i 
al-Mekki, Muftī in Mekka, schrieb dort 1147/1734: 
1. Zaģrīd Gämi“ at-Tirmidi 1, 268, dazu Kairo? 1, 94. — 2. Awil 


kulub al-hadit Rämpür Il, 132,459 — 3. A. fl-hadit Haidarābād, M. "A. 
Han Libr. JRASB 1917, XCVI, 20. 


6. M. b. A. b. Said b. Masūd A "Agila Gamāladdīn, 
gest. 1150/1737 zu Mekka. 

2. Nushat al-wugüd ilh, voll. im Gum. I, 1123/Juni— Juli 177, Kairo? 
V, 391. — 3. “Jgd al-gawäahir fi saläsil al-akabir Brill—H.! 421, 2806,,, 
Vat. V. 1454). — 4. Al-Mantig al-fahwani wal-mashad ar-rūļānī ffl-maād 
al-insäni in Mašmīat ar-rasail K. 1328, S. 437,86. — 5. Figh al-gqulüb 
wami rūğ al-guyab Cambr. Suppl. 901. — 6. a/-Mawähiö af-ģazīla fi marwīyāt 
al-fagir ila’lah M. b. A. b. “Aqila al-Kattäni Zihris 11, 39 (= 1?) 


6a. M. Hayät as-Sındı al-Madani, gest. nach 
IM 7 KG 


1. Cmt. zu einer sūfischen Oasida Alger 532,4. — 2. Antworten auf 
11 Fragen über Qor’änauslegung aus den Werken des "Izzaddīn "Abdassalām 
eb. 6. — 3. Cmt. zur Mugaddima fi 'l-agātd seines Zeitgenossen Mirzä 
al-Madani (5b) eb.7. — 4. Šarh al-Arbaīn lil-Herewi S. 538. — 5. Tuhfat 
al-muhibbin šarh al-Arba‘in an-Nawawiya 1, 683. — 6. Šarh al-Hikam 


al-Ata’iya S. 118f. 


6b. M. al-Madani Gannan schrieb 117417008 


1. Šarh al-asmā” al-husnaä Sulaim. 1032,1. — 2. Matn al-asmā” al-husna 
"Zmusammū bil-Gami“ al-agsa eb. 2. — 3. R. al-Gämi“ al-agam basm? 
nabiyina l-muaszam eb. 3. — 4. Taliga fi bayan asmū hair al-haliga 
eb. 4. — 5. Tamyiz al-fadil “an il-mafdnl eb. 5. — 6. Šarh asmū ahl Badr 
eb. 6. — 7. ad.Durr al-munazzam al-hisb al-a'gam Sulaim. 813/4. — 
8. Tagyid fÜl-gada wal-fatwa zwwas-Sahada Rabät 508.1. — 9. R. as-Sair 
Sulaim. (Logo, — 10. 18 kleinere Abhh. eb. 1041. 


6c. Samsaddin M. b. at-Taiyib b. a. 'l-Fath M. 
b. M. b. Müsä al-Kāsī al- Madani aś- „Sarāgī (so ! aus 
Saraga bei Fas,' verderbt zu Šarāfī), geb. in Fäs 
1110/1698 gest. 1170/1756 in Medīna. 

Mur. IV, 91/4, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zihris II, 396/9. 1. Beschreibung 
seiner Pilgerfahrt von Fās nach Mekka und zurück i. J. 1139/1726, Leipz. 
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746, s. Flügel, ZDMG XVIII, 537/69 (eine 2. Aihla Hiğāzīya erwähnt 
al-Kattānī 398,15). — 2. al-/stisf@ bima fī Dar aš-šifā S. 277. — 3. Sark 
al-Igtirah 5. 194,2520. — 4. Gegen 60 andre Werke nennt al-Kattäni a.a. O. 


6d. Sālih b. M. b. Nüh b. "AI. b. "O. al-“Omari 
al-Fulānī (s. S. 494,,), geb. 1166/1753 zu Asläfa 
im Gebiet von Füt Galwa (= Füta Gallön?), reiste 
mit ı2 Jahren vom Südän nach dem Süden (al-Oibla), 
dann nach Bāģī, wo er sich sechs Jahre aufhielt. 
Später reiste er über Timbuktu, Marräkes, Tünis und 
Ägypten nach dem Hiģāz. 1187/1773 liess er sich 
in Medīna nieder und starb dort 1218/1803. 

Tıkmilat A al-Abbar Il, 696, al-Kattānī, Zihris II, 264/9. 1. Žgāz 


al-himam, gedr. in Indien. — 2. af Tabt al-kabir was-sagir. — 3. al-Ahäadıt 
al-Qudsiya. — 4 Tuhfat al-akyas fi afwibat al-ımam Hairaddin Ilyäs 


(Tagadılin al-Muftī al-Madanī). — 5. Nazm as’ilat as-Suyūtī fi alif ba. 


7. Al. b. Ibr. b. H. Mirgani al-Mahgüb a. 's-Siyāda 
al-Makki at-Täifi al-Husaini, gest. 1207/1792. 


1. Al-Mu‘gam al-wafiz ilh, in alphabetischer Ordnung, noch Brill—H.! 
724, "736 (Autograph a.d.J. 1166/1753?), Kairo? I, 150. — Cmt. ad-Dahab 
at-ibrīz v. M. b. Halil al-Oāwugģī (st. 1300/1880, u.5.496) Bairūt 1316. — 
Gl. Fath al-malik al-aziz v. M. b. Qišš Ilyä b. “A. al-Gargi as-Šāfifi Kairo? 
I, 134. — 2. af-Anfās al-Oudsiya ilh Kairo? V,47.— 3. ad-Durra at-yatīma 
fi bad manāgib as-saiyida al-azima Bril —H.! 591, ?1103,7. — 4. at-Tuhfa 
as-zarifa fi's-salāt “ala '/-haģdra aš-šarīfa eb. 3. — 5. al-Magäsid al-fuhra 
Fi bad manägib as-saiyida Hadifa al-kubra eb.4.— 6. al-Gauhara aš-šafāfīya 
fi bad manägib as-saiyida as-Sidligiya (d. i. "Ā'iša) eb. 5. — 7. as-Sirr 
al-<agib fī madh al-habib Dam. Z. 59 (“Um. 67), 120... — 8. A/-/g4 al-munazzam 
“ala hurūf al-mu‘gam eb. 2. — 9. at-Tawassulāt al-ilūhīva fÜl-halawät as- 
samariya wal-falawät as-sihriya eb. 3. — 10. Masarig al-anwār fÜs-salät 
“ala 'n-nabi al-mahltar Kairo? I, 358. — 11. An-Nafahat al-Qudsiya min 
al-halra al- Abbasiva fī šarļ as-salāt al-MaSisiya (1, 788, 4) noch Kairo? I, 
377. — 12. (Aunz) Fur@id ad-din wawäagibät al-islam Rāmpūr I, 234, Cmt. 
al-Idäh al-mubin v. Vert Bank. XIX) 2, 1784. — 13. a/-Asila an-nafsīya 
wal-agwiba al-Qudsiya Rämpür I, 328,33. — 14. Tanbih al-hagg fī hin 
al-farg, Cmt. zu Versen des "Al. b. ‘Alawi, eb. 333,71. — 15. az-Zahr 
al-foig ff/d-dagēig war-ragaig eb. 334,62 — 16. Jär as-suʻad@ bi- 
manägib saiyid aš-šuhadā eb. 661,712. — 17. Tahris al-anbiya’ “ala 'P-istiģūta 
bil.anbiva® wal-.auliya, Muhtasar k. an-Nasiha lahi al-hadit v. “A. b. lbr. 
aš-Šāfi'ī eb. Il, 425,797. 
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Zu S. 387 $ 5. Al-Figh 
A. Die Hanafıten 


I. Sinān ad-Din Yū «a user al-Waiz allal ki 
al-Hanafī, gest. 1000/1591. 

Tabyin al-maharim noch Pet. AMK 925, Qilič "A. 776, Selim Āģā 
472, Sulaim. 400, Tünis, Zait. IV, 425,399, Peš. 552, Rämpür II, 438.797- 


ta. Abun-Naģā M. b. a. '-Bagā b. ad-Diyā 
al-Flanafī al-Makki a? Omar, Oādi '1-gudāt in Mekka, 
schrieb gı 1/1505: 


‚Väniyat an-nasik fī huläsat al-manäsik Bank. NIN, 2, 1744. 


tb. Rahmatalläh b. Oādi "Al. as-Szxd? lebte in 
Medina und starb 993/1585 in Mekka. 

Al-Aidarüsi au-Vūr as-safir 439, Tadk Ulami Hind 35, Aģbār al-ahyar 
323. 1. Marına“ (Gan) al-manāsik wanaf“ an-nasik, vert. 950/1543, Bank. 
NIX, 2, 1759, Kairo! III, 260, Auszug Zudd a?wanūsik Pet. AMK 928, 
Asaf. I], [102.g84j9, Rāmpūr 1, 244507. Bank. XIX 2, 1700 Ee 
al-Mansak al-ausat Būlāg 1287. — Cmt. a/-Maslak al-mutagasstt bil-manasik 
al-mutawassit v. aan" al-Herewi (5. 538) Wien 638, Peš. 595 (anon.), 
Kāmpūr I, 2095, Asal. IH, 434.5, Banko XIN 2, 1761. ae 
1288. — 2. al-Mansak as-sagir mit Cmt. Pidūyat as-salik fī nihūvat al- 
masalik von dems, Berl. 4055, Mösul 230.44. — 3. A. fi '7-/ytidā bis- 
Šāfiīva wwal-hiläf bidalika Kairo! VII, 386. 


2. Saih al-isliäm M. b. "Abdalazim 6. Alolla 
Farruh al-Makki al-Ilanafi schrieb 1051/1641: 

Al-Qaul as-sadid il? noch Berl. Oct. 3283,5; Peš. 796.3; Rämpür I, 
EE 1322. 


2a. Sein Sohn "AI. b. Mohla M. b. Farrüh al-Makkī, 
Mufti ın Mekka, schrieb 1085/1674: 


Gahd a-mugil! Rāmpūr |, 184,138 


2b. A. 6. Minu al-Hlanafī al-Makki schrieb 1085/ 
1O74: 
A. Ji "l-Daiyinat Landb.—Br. 156. 
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2c. A. b. H. al-Datyädi, Oādī in Mekka, schrieb 
1084/1673: 


Jarat al-maram min “ibärät al-imäm (a. Hanifa) nach al-Fiqh al-akbar 
und «?-ausat, A, al-Alam und der Wasiya Landb.—Br. 295. 


3. Ag. b. Yü. Wagždzāde al-Hanafi al-Halabı 
al-Qadirī, gest. 1107/1695. 


Wäylät al-muftin oder Atmāl algan? wat-tadwin biwūgiāt al-maftin, 
verf. 1096/1685, noch Berl. Oct. 1987, Haupt 54, Brill— H.! 486, 2862,,, 
Ba el ck AMK 5946, Selim Aga 304, Tunis, Zaite IV, 224,2345 
269,9486/7; Sbath 835, Kairo? I, 477, Rämpür I, 229,412- 


4. Otmān af-Sa vzī schrieb im 12. Jahrh. in Medina: 


Ar-R. al-Madaniya fi 'l-figh Bank. XIX, 2, 1808. 


5. Al-As’ad Saih al-islām b. a. Bekr a/-Oaisarani 
al-lskenderāni, geb. 1057/1647, studierte in Mekka 
und Kairo, wurde Muftī in Medina und starb 1116/ 
0) 

‘Uddat arbāb al-fatwū, geordnet von dem Mufti a. ’s-Sufüd M. b. “A. 


aš-Širwānī (No. 7), Tūnis, Zait. IV, (tags gedr. als al-Fatawi '/-Asadīya 
Jī figh al-Hanafiya K. 1303 (Sarkis 435). 


6. Abdalkarim b. "Al. al-Aalıfatz al-Ķanafī al- 
"Abbāsī al-Madanī, 1. Hälfte des 12. Jahrh.s. 


I. Sihr al-bayan fi san al-hisan Rämpür I, 34,1446 (Hds. v. J. 1138). — 
. Aaf" al-mahäwif liradd baht sahib as-sah@if eb. 135 (Hds. v. J. 1129). — 
. ai" az-sama’ bisurb ka’s lafz käna rabbuna fī “ama eb. 83 (Hds. 1126). — 
„Mā lā pasu ’n-nabiha fi bayan marģi al-amir iih} eb. 107 (Hds. 1131). — 


un a w N 


. al-Kalimāt an-nässa eb. 104. — 6. al-Agwiba al-Madanxiya “an il-īvādāt 
al-Makkiya eb. 161 (Hds. 1118). — 7. /saf al-halil litahgig hukm mā yasgut 
Ji ard al-wagf min an-nahtl eb. 164,17. — 8. Joh al-mahagga fī hukm 
salat al-gadim ilā Mekka fī auwal Di'l-hiēģa eb. 169. — 9. Bad? al-himma 
fī nagi al-gisma eb. 172. — 10. Tuhfat al-fahım al-mahir bitahgig al-hukm 
St dawa ’l-haml ag-gahrī eb. 177. — 11. Tahgig at-tahrir fi hukm as-salät 
“ala "lharir eb. 178, — 12. Ourrat alšain fīmā yataallayg bifadl 
as-sahaba as-sitta al-bagin eb. 201b. — 13. Dawawin al-falak bifath gal“at 
al-Karak eb. 6536,1196, — 14. Durar al-kalam fī fadl al-ilm wamanägib 
šaih alislam eh. 669,9. — 15. A. fr Fada’ll al-Madina eb. 669,1x. — 
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16. Faid “ilm al-gaib bidikr manägib sullän Aurangzeb eb. 670,96. — 
17. al-Gam“ al-munif fi ahkam al-Masģid aš-šarīf eb. 183. — 18. Husul 
al-ma mūl wal-mustainä fī tahgīg “adam sihhat nasab al-walad min az-zinā 
eb. 185,107b. — 19. Bulūš al-maram fi ’n-nusra "ala 'l-kāfir allan eb. 
626,236. — 20. Dall ul-ütisaf wat-tahgīg min al-isūf fi "F-angäf.eb. 194. — 
21. ar-KRaud ar-rahi az-zähir fī ahkam salāt al-musafr eb. 203,945. — 
22. as-Siham al-marīša liman“ taati 'l-hašīša eb. 20.4.2496. — 23. Gūyat al-murad 
eb. 218,349b. — 24. Fath al-safür eb. 230,46. — 25. Fahm al-isara fimä 
yata'altag bil-ugra wal-ifära eb. 236. — 26. Qaf an-nizū bil-hukm bistihgag 
al-ufra liman māta fi atnāū al-mudda eb. 237. — 27. Aasf al-summa 
bitahgig anna 'l-haļīb la yastahigg fi "T-wagf al-a’imma eb. 241. — 28. Kašf 
al-muskilät "an wagh da'd4 al-as’ila fi 'lL-mwāmalāt eb. 241. — 29. al-Kalimät 
al-munīfa fī hill tasanwug al-mn'attaga aš-šarīfa eb. 242. — 30. Mašmīūat 
Rasa’il al-Gaml al-munif eb. 247. — 31. Manhag ar-rašād fī hukm man 
mita bigair walad eb. 254. — 32. Munyat al-yasid bitahgig al-hukm fi "rt 
Ji "5-sahid eb. 235 ,384/6 


abus 38 ud JAM bs rer as-Sirwant um 


12071792. 
1. Widerlegung der Wahhabiten Manch. 292C. — 2. s. Nr. 5. 


BD en Nalıkiven 


ı. Sihäbaddin A. b. 'Abdalģaffār al-Mālikī um 


937/1530. 
3. Abh. über a/-A/ušūz al-murakkab bei den Süfi Leid. 2289 (wo nur 
A. B'A). 


2. Abū Al. M. b. M. A al-Hattäd al-Mālikī ar- 
Ruain nazil al-Haramain, gest. am o Rabī II, 


954/30. 5. 1547. 

A. Bābā, Nail 366 (K. 368), b. Cheneb, Zdzūza 83. — 1. Zafrīk al- 
gulūb ill, verf. 945/1538, noch Pet. AM Buch. 257. — 3. K. fr Ma'rifat 
istihräg augāt as-saläh Bairūt (Nallino bei Suter, Nachtr. 184). — 4. Tahrir 
al-kalam fī masā il al-ıltizäm Kairo! Ill, 157, Alger 1296, Gr. Mosq. 93,2, 
Fäs, Qar 1138, Rabat 221, 12. — g. Šarh Aas muskilät ar-R. 1, 302, 
I, 477. — 6. Hadiyat as-sādu Bank. XIX, 2, 1812. 


3. Ya. al-//attäb al-Mālikī al-Makki, gest. 993/ 


1555. 


K. frl-Hulūw wal-inzal Vūnis, Zait. IV, 360,27548. 
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t9 


/ 


ua 


(5:1; sten 


1. A. b. M. b. A. A Zadar!) al-Haitami al-Makki 
al-Azhari al-Gunaidī as-Sadī a. Abbas Sihabaddin, 
geb. gıı/ı505 (n. a. im Raģab 909 oder 907) in 
Mahallat a. Haitam im westl. Ägypten, studierte 
seit 924/1518 an al-Azhar, kam 0933/1526 zuerst 
nach Mekka und Jess sich 940/1533 dauernd dort 
nieder; er starb 973/1565 n. a. 974 oder 994. 
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kal, 11, 427, Daal Imad, SD VIII, 370/2, al-"Aidarüsi, au-Vūr as-sāfir 
287/92, al-Hafägi, Aarhäna 163, aS-Saukäni, al-Badr I, 109, Zu‘. sam. 101, 
Ithaf an-Nubalā” 221, Vorrede zur Tuhfat al-muhtäg (K. 1282), “Abdalhaiy 
al-Kattānī, Zrhris l, 250/2, Sarkis Š1/4. — 2. Tahrir al-mayal ill noch 
Belt Di 625, 21163,2, 1705, 2499, Kairo? I, 276, Asaf. 1, 616,391, Rämpür 
1, 175380 — 3. {ām digawāļi al-isläm noch Berl. Oct. 1343, Leipz. 861, 
ii, Kairo? I, 164, 533, Mosul 145,66: 196.4, Asaf. II, 1290.99, Bat. Suppl. 
242 (frgm.), gedr. K. 1293, am Rde von g, K. 1310, 1325. — 4. us-Sawa'iy 
al-muhriga Aë noch Heid. ZS VI, 214, Cat. Harrassowitz 444, No. 45, 
Cambi Suppl 838, Esc.2 1541/2, Pet AM Buch. 580, Qile “A. 266/7, Selim 
Ara 225/6, Dāmādzāde 566, 568, As'ad 1255, "Āšir I, 541, Tūnis, Zait, II, 
50,15949/5, Bibl. Dahdah 100, Kairo? I, 329, V,241, VI, 198, Bairüt 104, Dam. 
Oo OL Moul 31. 1209 7352, 90.39, 1452, Sun 1891, Jeh. ER 
Pes. 737/8, Bank. X, 568, Rämpür I, 313.239:42: Asal Il, 1316.43, gedr. K. 1290, 
1292, 1312, 1912 (am Kde Zathir al-ganan wal-lisän No. 37). — Pers. Ub. 
Barāhīni gātia v. Kamäladdin (st. 994/1585 in Bigapür) Ethe, Ind. Off. 
2571, Bank. XIV, 1282, Bühär 113, lith. Lahore 1895. Anhang AManagib 
al-bait noch Heid. ZS VI, 214. — Daraus Tandih al-ġabī ila ’s-salsabil ar- 
raw? fi wugnb lahiyat ahl al-bait an-nabawi v.Saifaddin A.b. “Ar. an-Näsir, 
Brill —H.! 481, 2938,3. — Dagegen schrieb Ibr. b. “Amir al-“Ubaidi al-Maliki 
(u.S.438) 1074/1663 “Umdat al-tahgig als Antwort auf ein räfiditisches Werk 
al-Bihar al-muhriga Kairo? V, 271, gedr. Büläq 1287, K. 1302. — g. as-Zawäagfir 
“an igtiraf al-kaba’ir nach ad-Dahabis A. al-Aaba’ir wabayäan al-mahäarin, 
begonnen 953/1546 in Mekka, noch Haupt 190, Köpr. 730 (MSO XIV, 197), 
Sulaim. 456, Faiz. 169, Tünis, Zait: IV, 4274989576 Kairo? I, 315, Mösul 
95.50: 140,16 Peš. 959/60, Būhār 44, Āsaf. II, 1592,39, Bank. V, 2, 402/3. — 








1) Angeblich seiner Schweigsamkeit wegen so benannt, s. b. al-“Imäd, 
Ara 370173, 
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Cmt. -siddiq b. M, Šarīf, (470,26) voll.1032/1623, Bank. Hdl. 2637,3. — Auszug 
Zawāhir az-zawūģir v. ‘Al. b. A. ar-Rbtkī (S. 503) Mosul 89,39... — 6. al-Qaul 
al-muhtasar ilh As'ad 1446, Kairo? I, 343. — 10. Ad.Durr al-mandünd il} noch 
Brill—H.! 784, Tünis, Zait. 111, 225,1699, Rämpür I, 337,718, Asaf. 1, 626,343, Mösul 
122,20; Lie, — II. al-Gauhar al-munaszam il} noch Rämpür 1, 184.135/6; 
Asal. I, 632,13, Bank. XIII, 935, gedr. noch Büläq 1279, K. 1331. — 
13. Mablag al-arab ilh Kairo? I, 143. — 16. ax-Vuģač at-šalīla gedr. noch 
K. 1344. — 14. al-/näfa il? Kairo? 1, 91. — 17. at-Taarruf fil-aslain wat- 
fasauwuf Kairo? VI, 182, Āsaf. 1, 622,30, Cmt. ar-Talattuf fÜl-wusnl ila 
't-ta'arruf v. M. b. “A. b. M. b. “Allän as-Siddigi al-Makki Kairo? 1, 381. — 
18. /thaf ak? al-islam il} noch Selim Āģā 462, Kairo? I, 260, Bank V, 2, 401. 


Zu S. 389 
19. Darr al-gamäma il? noch Kairo? 514, Mösul 145,7653 — 21. ar-Talkis 
al-ahrä ilh, Auszug aus as-Samhüdis oi Abel, S. 223. — 24. Kaff ar-raā” 


tan muharramät al-lahw was-samü‘, gegen b. Zagdün at-Tünisi (st. 882/1477, 
S. 152) |. Br. Mus. Suppl. 1221, iii, gedr. am Rde von g, K. 1310, 1325. — 
26. Šarh al-Mugaddima al-Hadramiya v. “Al. b. “Ar. Bāfadl al-Hadrami, 
10. Jahrh. (dessen Hilyat al-barara tvašfār al-hiyara fī adkäar al-hağğě wal- 
"umra avazivārat gabrihī sl m Kairo? 1,291), eine Widerlegung des Süfismus, 
noch Berl. 4635, Kairo! III, 277, 2I, 540, Mosul 144.69; Rāmpūr 1, 211,287/94; 
Asal. 11, 1156.399; Būhūr 173, Bank. XIX, 2, 1873, Bat. 148, Suppl. 473/06. 
gedr, noch K. 1297, 1301, 1303, 1306, 1308, 1300, 1316, 1349. = FOL 
Mauhibat al-fadl ‘alā Šarh A H. “alā M. Bafadl v. M. Mahfüz b. AL 
at-Tirmidi (1330/1912 am Leben), K. 1327 (am Rde al-Mawährb al- 
Madaniva “alā Šarh 6. II. lil-M. offi e M. b. S. al-Kurdi al-Madani). — 
27. al-Fatāzvi ’l-haditiva noch Kairo? 1, 133, 527, Peš. 546, Bank. XIX, 2, 
1874; gegen seine Angriffe auf b. Taimiya in diesem Werk schrieb No'mān 
al-Ālūsī Gi/a” al-ainain,u.S.498, und ein Anonymus Gi/ā šalā” an-nazar fī 
dai" šubuhāt A. Haģar Būhār 116. — 28. al-Fatawi 'l-kubra ill noch Dam. 
“Um. SI.3gg; Kairo? I, 527, Bat. Suppl. 483/4, gedr. noch K. 1329. — 
25a. Muhtasar al-Fatäwi Mösul 38.10: — 29. Maulid an-nabi, Auszug aus 
31, noch “Berl. -Oct 1476, Gotha 1917, Pet. AMK 944, kawo: Torpo 
V, 375. — Cmt. /gfinas as-Ssawarid min mawärtd al-mawalid v. M. b. M. 
al-Mansūrī al-Flaiyāt al-Madanı Kairo? I, go. — 30. //mam an-nima al-kubra 
“aia Pūlam bimanlid saivid bani Adam noch Brill—H.2 234, Kairo? V, 
394, Asaf. I, 874.94. — 31. Muhtasar gissat al-maulid aš-šarīf noch Gotha 1815, 
Princ. 33. gedr. K. 1323; darauf beruht das kurdische Gedicht Tuba 
106. — 32. Asraf al-wasail ilh noch Berl. Qu. 1553. — 33. a/-Hairāt 
al-hisan ilh noch Selim. 507, Selim Āģā 792, Fätih 4352, Pertew 507/8, 
Serii 2821, “Asir Df. I, 789, “Um. 5171 (Spies 43), Mosul 233,23, A 
V, 174, Bank. XII, 762, gedr. noch K. 1326. — 34. Manägis a. Hanifa 
verf. nach 955/1548, Kairo? V, 361. — 37. Tathir al-šanūn wallisan Yan 
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il-haud wat-tafauwuh bitalb saiyidnä Muawiya b. a. Sufyan, gedr. am Rde 
von No. 4, K. 1307, 1312, 1324, von No. 5, K. 1328. — 38. R. fī Hagg 
al-ahadit Bril—H.! 557, 21026... — 39. Hilāfat af-aimma al-arba‘a 
Aleppo, RAAD XII, 474. — 49. Šarh Tö@iyat as-Subkī Dam. Z. 97.12). — 
At, Šarh al-Hamzīya al-Minah al-Mekkiya 1, 471,3. — 42. al-Fath al-mubin 
ft Sark al-arbain 1, 683,11. — 43. Šarh K.as-Sif@: Isrāf al-wasail 1,631. — 
44. Muhtasar k. al-Wafa’ 1, 503. — 45. Talhis al-bayān bialämat al-Mahdi 


ähir az-zamān Mösul 214,862. — 46. al-/thäf bibayan ahkam iģārat al-augāf 
Bat. Suppl. 494. — 47. al.Intibah litahgīg gawis masāil al-ikräh eb. 
495. — 43. Asna 'l-matälib fi silat al-agärıd Alger 897, Tünis, Zait. IV, 


412887 Qilič "A. 185, Mūsul 52,28, Dam. “Um. 67,95/6: Asaf. I, 608 1213404 
IIL, 158,95, Rämpür I, 65,3338 — 49. Häsiya “ala Īdāļ an-Nawawi I, 
684, xiii. — 50. Ašraf al-wasā tl ilā fahm aš-šam@ il Tünis, Zait. II, 238/40, 
Gl. v. “A. b. “A. aš-Šabramallisī (st. 1057/1676) eb. 244. — 51. an-Nabahät 
Asaf. I, 390,10. — 52. Takfir al-kabair wan-näfiyah eb. 618,71. — 
53. al-/fāda fima ģāa fi 'l-marad wal-iyada Kairo? I, 498. — 54. Aus 
der Vorrede seines Aiyād ar-ridwän fi ma’älir al-musnid golf zitiert 


Ulughkhani, Hist. of Gujarat I, 333,13. — 55. a/-Oaul al-muhtasar fi 
“alamat al-Mahdī al-muntagar Kairo? 1, 138. — 56. Mafma‘ az-zawāid 
wamanda" al-fawā'id eb. 144, gedr. Ind. 1308. — 57. al-Manhaf al-gawīm 


fi šarh mas@il at-ta“lim Asaf. Ill, 456,177. 


2. Zainaddin "Abdalgāhir (“Aq.) b. A. b. "A. al 
Fakiht al-Makki, geb. im Rabi I, 920/Mai 1514, 
gest. 982/1574. 

1. Manähi$ al-ahläg as-saniya fi mabähif al-ahläg as-sunniya noch 
Tūnis, Zait. III, 182,159. — 3. Husn at-tawassul fī ūdāb ziyarat afgal 
ar-rusul oder Sabil al-istināra Jisaliki maräfig az-ziyära Bank. XIII, 937, 
gedr. am Rde v. "Al. aš-Šubrāwīs al-/rhaf bihubb alašrāf, K. 1316. — 
4. Šarh Bidäyat al-hidāya I, 749. — 5. Hāšiya "ala 'l-Baidāwī |, 417,1gbis. — 
Nach al-"Aidarūsī, az-Nür as-sāfir 353 hätte er mit as-Suyūtī an Fruchtbarkeit 
gewetteifert und gegen 600 Schriften verfasst. 


„3. M. b. "Abdarrasūl b. "Abdassaiyid al-Husaini 
aš-Šāfiī as-Sahrazarı al- Madanī al-barzangt, gest. 
110 3 /1691. 

. Anhär as-sabil il%, verf. 1076/1665, noch Kairo? Lan — 2. al-/5a°a 
Dës as-sāa noch Heid. ZDMG ot, 384, Brill—H.! 530, 21002/3, Pet. 
AMK 922, AS 2181, “Um. 11, Selim Āģā 582 (dem Fahraddin ar-Räzi 
zugeschr.), Kairo? I, App. 37, Sbath 491, Bibl. Dahdāh 11, Asaf. I, 608,166 
(Autograph), ed. M. Badraddin an-Na’säni, K. 1325. — Auszug v. H. b. 
al--Agami al-Makki Rāmpūr I, 320,996 — 6. al-Isad wal-isäf mimman 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 34 
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kadara fath Belgrad au il-Qasida al-Lamiya al-Belgrädiya Kairo? V, 24. — 
8. al-“Ugäb ai-hāwī "ala 't-ta lab al-awi wan-nuššāb al-kūwī lil-aša ’l-gawi 
zvaš-šihāb aš-šāwī fi ’l-ahwal aš-šūwī gegen Va. aš-Šāwīs an-Nabl ar-ragīg 
Ji hulgūm as-sabb az-2indīg Brill—H.2 978. — 9. an-NäSira an-nāģira 
bir-radd “ala ’l-firga al-fagira Asaf. Il, 1328,33 — 10. Sadād al-ilm 
wasidad ad-dīn fī itbūt an-naģāt wad-daragät lil-walidain Kairo? 1, 122 
(Verf. M. al-B., st. 1250/1834 ?). — 11. Oad% az-zand fī radd dalälat ahl 
Sir hind, Angriffe auf die Orthodoxie der Süfis, Asaf. II,1320,224; dagegen schrieb 
“A. b.“Abdalahad as-Sirhindi as-Sikenderpüri al-Aalzm al-mungi, Dehli 1312. 


Zu S. 390 
D. Hanbaliten und Wahhäbiten 


1. Allmām M: b. "Aödalwahhab b. Dāūd, der 
Stifter der Wahhäbitismus, geb. 1115/1703 zu al-Hauta, 
dem Hauptort der B. Tamim īm Nagd, n. a. in 
"Uyaina in der Landschaft "And, war durch seine 
Studien in Mekka, Medina und Basra mit der Lehre 
des A. b. Hanbal und seines Restaurators A. b. 
Taimīya bekannt geworden und suchte sie nach seiner 
Rückkehr in die Heimat gegen die eingerissenen 
Missbräuche (Bida) in der religiösen Praxis durch- 
zusetzen. Erst nach dem Tode seines Vaters, der 
seit 1139/1726 Oādī in Huraimila war und dort 
1153/1740 starb, trat er öffentlich vor allem gegen 
Gräberverehrung und Heiligendienst auf. Da er bei 
seinen Landsleuten keinen Beifall fand, siedelte er 
nach Uyaina über, dessen Emir ihm anfangs Gehör 
gab, ihn dann aber auf Befehl des Pāšās von al-Ahsā 
ausweisen musste. Er begab sich 1157/1744 nach 
Dariya, dessen Emīr M. b. Sand b. M. aus dem 
"Anezestamm sich in der Hoffnung, die Herrschaft 
über den ganzen Negd zu gewinnen, seiner Sache 
annahm. Er überlebte den Fürsten, der sein Schwieger- 
sohn geworden war und seine Lehre mit Waffen- 
gewalt in Zentralarabien ausbreitete. Auf der Höhe 
seiner Erfolge starb er 1206/1791. 
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"Otmān b. ‘Al. b. Bir, “Unwaz al-magd fī ta’rih Nağd l, Bagdad 1328 
(= "Otmān an-Naģdī al-Hanbali, Wuģāt al-halaf fi "tigād as-salaf, Dam. 
Z. 42, 19?). Anon. Aaifa kan zuhur Saih alislam M. b. “Abdalwahhäb, 
Paris 6061. Hu. b. Gannäm al-Wahhābi (No. 5), Kaudat al-afkar wal-afham 
limurtad häl al-imäm Br. Mus. p. 436a, Kairo? V, 207, Haidaräbäd, Nizām. 
JRASB 1917, CVII, 72. — A. Musil, Zur Zeitgeschichte von Arabien, 
Leipzig— Wien 1918. R. Hartmann, Die Wahhabiten, ZDMG 78, 176/213. 
R. W. van Diffelen, De Leer der Wahhabiten, Diss. Leiden 1927. J. Schacht, 
zur wahhab. Literatur, ZS VI, 200/12 (Ellis—Fulton, 627/9). S. b. Sahmän, 
al-Hadiya as-saniya wat-tuhfa al- Wahhabiya an-Nafdiya K.1342 (s. Massignon, 
REI I, 33ff), ders. /r5ad ar-talid ilā ahamım al-matalidb K. 1340 (ZS, VI, 201), 
Minhag al-hagg wal-ittiba® fī muļālafat ahl al-gahl wal-idtidū" K. 1340 
(eb. 202), al-Bayan al-mubdi“ s.zu S. 500. — 1. X. at-Tauhid alladi huwa 
hagg alläh “ala’l-abid Br. Mus. Suppl. 230, ii, Bank. X, 585, Rāmpūr I, 
301,156; gedr. in Magmiutat at-tauhid, Dehli 1308, 1895, No. 1, in Magminat 
at-tauhid an-Nagdiya, K. 1346, 1/77. — Cmt. a. ad-Durr an-nadid v. A. b. 
H. an-Nagdi šaih al-islām, Dehli 1311. — b. Fath allah al-hamid al-mafid 
v. Hāmid b. M. b. H., gedr. zusammen mit a. ’l-Lait "Abdalguddūs, Gadā” 
al-ainain, gegen die Polytheisten, Amritsar 1897. — 2. Kašf as-subuhat min 
at-tauhid, gedr. in Maģmū'a? at-tauhid, Dehlī 1895, No. 15, K. 1351. — 
2a. "Agīda an die Gelehrten von al-Qasim “Urwäanr al-magd 67ff, Hartmann, 
ZDMG 78, 179ff. — 2b. Eine andre "Agīda, s. Chodzko, Aisāla, le Deisme 
des Wahhäbis, expliqué par eux mêmes, extr. des voyages de M. "A. Hän, 
JA, ser. IV, t. XI, p. 168ff. — 3. Zafsir al-Fatliha in Mģm. at-tauhid, 
Dehli 1895, No. 6. — 6. Masa’ll halaf rasūl alläh ilh, gedr. K. 1347. — 
7. Usūl al-iman (islām) noch Bank. X, 596, Rāmpūr II; 1751, gedr. hinter 
an-Nawawis Arda'ēūna had. Dehli 1895, S. 111/3, in Mm. at-tauhid, Dehlī 
1895, No.9. — 9. k. al-Kaba’ir noch Rämpür II, 175,3, Cmt. v. “Aqil b. O. 
Bril—H.! 517, 2969,3. — 10. Ä. as-Sira, Auszug aus b. Hišām, Br. Mus, 
Suppl. 330, i. — 12. at-Tafsir "alā ba'd suwar al-Oor’an Bank. XVIII, 2. 
1477. — 13. al-Audä an-nabawi Bank. XV, 1038, ii, Muhtasear Rāmpūr 1, 
660,g). — 14. Fadl al-islam noch Rāmpūr II, 175,2, in M£m. al-hadit an- 
Naģdīya K. 1342, S. 241/55. — 15. Nasīkat al-muslimin di'ahādīt ļātam 
al-mursalin eb. 311/444. — 16. Über die Bedeutung von Tāģūt in Maģmū'at 
at-tauhid, Dehli 1895, No. 3. — 17. Über Gott und Islam eb. No. 4. — 
18. Bedeutende Ereignisse im Leben des Propheten (vgl. 10) eb. No. 6. — 
19. Mit dem Isläm unverträgliche Dinge, Regeln über Reinigung und Gebet, 
eb. No. 7. — 20. al-Usul at-talāta wa adillatuhā K. o. ]. — 21. ar-R. 
al-Madaniya fi ma'rifat bahā al-ilähiya, Manch. 292A. — 22. Hukm 
ahwāl al-gabr aval-hašr Landb.—Br. 124,1. — 23. Hukm al-giba’ wan-namima 
wal-fitan allati tahdutu fi auwal al.islam eb. 2. — 24. Hukm halg alläh 
as-samawät wal-ard eb. 3. — 25. Hukm katm al-gaiz wal-hilm eb. 4. — 
26. A. fī Mabhat al-iģtihād wat-taglid wal-hilaf fihimä eb. 125. — 27. K. ftl- 
I'tigād fi t-tawassul ila'llāh wafisal halgihi il? Tünis, Zait. II, 17,1434 
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2. Sein Bruder S. b. "Abdalwahhāb trat zunächst 
gegen ıhn auf und schrieb: 

1. As-Sawā'ig al-ilāhīva füÜr-radd “ala’l-Wahhäbtya, gegen die Unduld- 
samkeit der neuen Sekte, Bombay 1328 (Pseudepigraph?). — 2. R. ZC 
‘“Aga’id Rämpür 1, 303,163 


3. Sein Sohn "Al. an-Nagdi schrieb: 


I. Eine Geschichte der Wahhäbiten, übersetzt v. J. O. Kinealy, JRASB 
43 (1840) 68/82. — 2. An Account of the Tenets of the Wahhäbis, Br. 
Mus. Or. 6631 (DL 14). 


4. Dessen Sohn S. b. "Al. b. "Abdalwahhäb schrieb: 


I. Autag “ura 'l-imän, über die Glaubenskriege, gedr. in Mafmzat 
at-tauļīd, Dehli 1895 No. 18. — 2. Masä’il' eb. No. 6. — 3. at-Taudih 
tan tauhid al-hiräg fi afwibat ahl al-Iräg fī tarigat aš-šaih M. 0." Abdalwahhäb 
KSO: 


s. Des Meisters bedeutendster Schüler Ķu. b. 
Gannām al-Wahkhäbi schrieb: 


Raudat al-afkār wal-afhām limurtäd hal al-imäm wata'dād gazawät 
dawi 'l-islām, Geschichte des Stifters und der Wahhabitischen Feldzüge bis 
1212/1797, Br. Mus. Add. 19799 (anon. EI IV, 1180), Kairo? V, 207, 
Haidäräbäd, Nizām, JRASB 1917, CXII, 73. 


6. Gegen die Darstellung der wahhābitischen 
Lehre von einem nicht genannten Imäm, der ihm in 
der Leitung gefolgt sei, u. d. T. at-Tatfif schrieb "AI. 
b. Daüd az-Zudarri, geb. in Zubair bei Basra, Schüler 
des: M. b« Firuz (st- 1216/1801), gest. 1225 1010) 


A. as-Sawā'ig war-ru ūd Bank. X, 588. 


7. A.b. A. al-Basri al-Oabdäni schrieb 1157/1744: 


Al-Fadl fÜl-hitab fi radd dalalat b. “Abdalwahhab Asaf. III, 538.1238 


8. Drei weitere Gegenschriften gegen die Wahhā- 
biten aus der Zeit des Stifters selbst sind Berl. 2156/8. 

Antwort auf eine poetische Widerlegung der Wahhäbiten v. “Otmän b. 
Mi'mār durch M. b. “Ar. b. Afālig al-Ahsa’i um 1170/1756, Berl. 1258. (vgl, 
S. 507, $ 6, 4). 
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SG Die Oorānwissenschaften 


„1. Hāšim b. S. b. Ism. al-Husaini a/l- Barani 
as-Sii, gest. 1107/1695 zu Naīm in Bahrain, wo 
er Qādī gewesen war. 


Kentūrī 2164. Yü. al-Bahräni, Zw eat al-Bahruin 53/5. 1. Al-Burhan 
FT tafsir al-Oorūn, vert. 1095/1684. — 2. al-Mugaddima al-musanimāt 
Mir’ät al-anwar wamiskät al-asrār, mit 1 hersg. v. "Abdallatīf al-Käzarünt, 
pers. Lith. 3 Bde, 1302/3. — 3. al-Hidäya al-gor’äniya Mesh. Ill, 73,27. — 
4. Hilyat al-abrär eb. IV, 31,191. — 5. Hilyat an-nazar fī fadl al-aimma 
al-itnai "ašar eb. 32,192. — 6. Nihāyat al-ikmāl fīmā dihī tugbalu ’t-taat 
eb. IV, 100,99. — 7. Gāya? al-maram fī itbat al-vimma al-kiram lith. 
Teheran 1272. — 8. Moa'ālim az-zulfä eb. 1289. — 9. Madīnat al-maāģiz 
fi mugizät al-aimma al-athär eb. 1300. — 10. /stiķād al-ģaiyid fi tanbihat 
as-saīd fī “ilm ar-rigal Naģafabādī VIII, 22. 


2. M. b. Muhyiddin ax-Vaxzra schrieb 1098/1687 
am Grabe des Muhyiddin b. al-"Arabi in Mekka für 
einen Schüler, der nach Aleppo zurückkehrte: 


Tuhfat an-nubalā” bigiradat a. "Āsim b. al-“Ala (st. 184/771) Bank. 
XVIII, 1305, ii. 


$ 7. Die Dogmatik 


1. M. "A. b. M. "Allan al-Bakrī as-Siddīgī aš-Šāfrī, 
gest. 1057/1638. 


Zu S. 391 


2. Al-lgd al-farid fī tahgīg at-tauhtd noch Bat. Suppl. 218. — 
4. Šarh Adkar an-Nawawi I, 685. — 5. Šarh Oasīdat a. Madyan 1,785. — 
6. Hadātig alalbāb S. 19. — 7. Šarh Oasīdat 0. bint Mailag S. 148. — 
8. Simt al-urģūza al-muhlara fī bayān “ilm al-istiūra Ambr. A. 97, iv 
(RSO III, 399). — 9. Cmt. zu zwei Versen von ihm Tusfat al-hillän fi 
hall alfaz al-baitain al-ma’hüdain min QOasidat A “Allän v. Badrān b. A. 
al-Halili Kairo? III, 46. — 10. Zeit (Latif) ar-ramz wal-išāra ilā ķabāyā 
husn al-ibära fi nazm al-isti āra, verf. 1044/1634, d i. Cmt. zu seiner 
Ūrģūzat Husn al-“Ibära, Paris 4430, Kairo? II, 216, Āsaf. I, 154,73. — 
11. Fath al-garidb al-mugib S. 181. — 12. /nbā al-muaiyad al-šalīl Muräd 
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bibina bait al-gawäd al-wahhäb, über die 1041/1631 vollendete Wiederher- 
stellung der Kaba nach der am 20. Šabān 1036/5. 4. 1630 eingetretenen 


Beschädigung, Bat. Suppl. 561. — 13. Dalil al-falihin liturug Riyad aş- 
salihin 1, 084. — 14. Mutir Saug al-anam ilā haf$ ait alläh al-haräm 
waziyārat gabr nabiyihi “Im Asaf. 1, 664,29). — 15. Husn an-naba’ fi fadi 


masğid Quba Rämpür I, 653. 


3. Hu. b. A. b. "Abdassäkır af-7āzfī al-Madani 
vollendete am 25 Kam 1120 E (S207 


An-Nafha al-anbariva min ar-riyad al-Mirganiya fi 'l-adkār as-salätiya 


Berl. 3734, Rabat 17, 5: 5: 380. 


$ 8. Die Mystik 


I, As bi MaS „6i.b A. 9. «drza akli g] 
al-Madani al-Kinānī al-Ķanafī, gest. 963/1556. 

B. al-"Imäd, SD VIII, 337. 2. Tanzīh aš-šarīa al-marfūa “an il.ahbäar 
as-San?a al-maudūa nach b. al-Gauzī, as-Suyüti u. a. Cambr. 268, Tünis, 
Zait. II, 48, Selim Aen 156, Murād Mollä 613, Medīna, ZDMG 90, 114. — 
3. al-Latäiif fī qutr at-Taif Kairo? V, 391. 


4. Abul-Mawāhib A. b. ʻA. b. "Abdalquddüs 
as-Sinnäwi, gest. 1028/1619. 

1. Al-/Iglid al-farid ilh mit Cmt. Tahrik al-iglid dë v. “Abdalgani 
an-Näbulusi (S. 473) noch Heid. ZS VI, 226, Kairo? I, 276. — 2. Sadihat 
al-azal Kairo? I, 327. — 5. Diwäan Raudat al-irfüan wanuzhat al-insän, 
Lobgedichte auf M. Pāšā, gest. 1031/1622, u. a. Brill—H.! 39, 272. 


Zu S. 392 


4a. Abu'l-Mawāhib ‘Al. b. M. b. M. Zainalābidīn 
b. M. a. IH. Tāģalārifīn oi Bob? as-Siddigi al- Ašarī 
at-Taimi al-Mahzūmī al-Ooraäi al-"Alawī Sibt Al. al-Hu. 
schrieb um 1053/1643: 

1. Tuhfat an-näzirin fi hawādit "ām itnain wahamsin Vat. V. 1436,7. — 
2. ad-Dikr al-gali fī bayan maräatib hal wali min wali eb. 3. — 3. al-Futuhät 
ar-rahmäniya min al-hadra al-qudsiya as-samdäniya eb. 4. — 4. R. al-Afr 
al-ģazīl liman māta au qutila fi 's-sabīl eb. 5. — 5.R. Sülsäl al-bahr mimma 
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"ktutiba min fuyūdāt maģra ’n-nahr eb. 6. — 6. Sukr al-inām min al-malik 
al-allam eb. 7. — 7. AK. at-Tuhfa al-Saliya fism alubūdīja eb. 8. — 
8. R. Hātif naša bwaid ališā eb. 9. — 9. X. al-Murabbafät fī asmū 
al-darīāt eb. 10. — 10. A. Gawähir al-äfäg min sulūk al-aurāg, Auswahl 
von Gedichten und Nachdichtungen eb. 11. — 11. al-Mawäli 'r-rifäh wa- 


mwnts al-arwäh eb. 12. 


6. Safiaddin A. b. M. b. "Abdannabi b. Yünus 
al-badrī al-Qudsi al-Yamani al-Ansari al-Dassasz ad- 
Daģģānī, gest. am 30. Du 1071/26. 8. 1660. 


Täg at-tūl. (cod. Bank.) XI, f. 340. 1. As-Simt al-magid fi Sa’n al-bača 
wad-diky wat-talgin wasalasıl at-tauhid noch Šehīd "A. 1221, Bank. XIJI, 


944, gedr. Haidaräbäd 1327. — 2. Cmt. Oasd as-sabil ilh noch “Air I, 
487, Tūnis, Zait. Ill, 58,147, Kairo? 1, 201. — 7. A. fī Ağwibat astlat 
az-Zaidīya Bank, X, 644, i. — 8. al-Gawab al-muhtasar “an swāl at-tānī 


wat-tāli( eb. iii. — 9. al-/saba fi durrat al-galāū id, Cmt. zu D. al-g., einem 
theol. Lehrgedicht in 100 Versen von einem ungenannten Hanafıten a. d. J. 
1057/1647 in Medina, Bank. X, 562. — 10. Šarh al-Insän al-kamil S. 283. — 
11. Müdihat al-hal fī bad musmīvāt ad-daggal Bril—H.! 526, 21007. 


6a. M. b. Said Dagusair, bekannt als mekka- 
nischer Dichter, gest. 1077/1666. 


Muh. III, 469/72, b. Mafsūm, Sw/āfat alasr 218/27. Al-Futūhāt 
al-Makkiya fī tarāģim as-sada al-aimma al-QuSairiya Brill—H.! 114, 2208. 


VR ISP tas Say727 Vest 1,3 


Tunbih as-salikin Kairo? V, 280. 


8. M. b.'Abdalkarīm al-Madani aš-Šāfif as-Sammūn, 
geb. in Medina, Schüler des Mustafa al-Bakrī, gest. 


1189/1775. 


Mur. IV, 60. 1. Al-Furzhät al-ilahiya fi "t-tawaffuhät ar-rīthīya, über 
Muhammeds Lichtsubstanz, die vor allen Dingen geschaffen war, Bank. 
XIII, 951. — 2. an-Nafha al-gudsīja, Cmt. Oort azhär al-mawahib ar- 
rabbäniya min afnān riyad an-N. al-g. v. Sadiq al-Madanī "O. Hän, vert, 
auf Wunsch des "Abdassamad al-Gäwi al-Palanbawī (u.S.422, 7) Bat. Suppl. 
279. — 3. al-/stigäta in 39 Raģazversen, Berl. 3943, anon. Cmt. Bat. Suppl. 
313. — 4. Muhtasar at-Tariga al-Muhammadiya s. u. S. 441. 
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S 10. Die Mathematik 


1. Šihābaddīn a. '1I-*Abbās A. b. Mūsā b. "Abdal- 
ģaffār al-Mäliki schrieb 934/1527 in Mekka: 


1. Nazm ad-durr al-mantür fī “amal al-munösahät big-sahth wal-gusūr 
(kusūr) Brill —H.! 292, 2527, Rämpür 1, 265,3. — 2. Muhtayar al-Oaut 
al-mubai“ S. 155b. 


2. A. b. Wali b. Hamza aus dem Maģrib schrieb 
999/1590 in Mekka: 


Tuhfat al-adäd lidawi 'r-rušd was-sadäd, Algebra mit abgekürzter 
Bezeichnung für die Unbekannten, ihre Potenzen usw. Ms. Sälih Zeki Ef. s. 
JA sar IX 7101898 ),.5..35752, 


kb Savdbckrtb: Gamal a/-Ansärı al-Makki 
as-Safıı Nüraddin um 1050/1620. 


1. Af-Tuhfa al-Hifäziya fi nuhabat al-a“mal al-hisäbiya Bat. Suppl. 
611 (nach dem Autograph a. d. J. 1028) s. zu 4, 1. — Cmt. al-Faw@ id 
as-saniya v. a. Bekr b. “Al. Bä “Afif, voll. am 12. Saban 1129/6. 8. 1717, 
eb. 612. — 2. Fath al-wahhab "alā Nuzhat al-hussäb, voll. 1029/30, s.S. 125. 


4. H. b. A. b. Ya. al-Ugaimi al-Makki, gest. 
Pr /o2ezu ae la ır 


“Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris 1, 336/7, II, 193/5. — 2. Jhd al-daļā if 
min ahbär at-Tā if, vollendet von einem seiner Nachkommen "Ag. b. Ya. b. 
‘Aq. 1263/1847, Kairo V, 1135, 248 (Horovitz, MSOS X, 33). — 3. as-Sarim 
al-Hindi, verf. 1094/1683, als Antwort auf mathematische und theologische 
Fragen, die al-Mugaddid as-Sirhindi (st. 1035/1626) in seinen pers. Jaktībāt 
gestellt hatte, und die nach Mekka geschickt worden waren, Bank. X, 579 
(wo aber al-“Agami). — 4. /thaf al-fadil al-ģamīt Wahkam zakät az-zurī 
Brill—H.! 489, 2940,,. — 5. Gawäb swāl “an dauwtl-gurdbū man hum wahal 
yaģūz daf“ az-zakūt ilaihim am lā eb. 2. — 6. Talyin al-atf liman yadķul 
fi's-saf eb. 3. — 7. Gäyat al-ma'üna bibayan al-giran al-masnūna eb. 4. — 
8. Gäyat at-taģallī lfibāra fī Munyat al-musalli eb. 5. — 9. Tahrir nafis 
“ala "ibara waga'at fi k. ar-rahn min šarļ an-Nugäya lil-Ouhistānī eb.6. — 
10. Zuhdir dawi’t-takrima min at-tataivub bil-awäani 'l-muharrama eb. 7. — 
11. Minhat al.barı?’ fi isläh zallat al-gāri” eb. 8.—-12. R. fi “Um al-far@id 
eb. o — 13. Swal fi hukm al-bugät wagawäbuh eb. 10. — 14. A. fī 
hukm al-himmisa al-mandna "ala 'lģarh eb. 12. — 15. Raf" al-istibäh 
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wadaf‘ al-iltibak fī hukm isgāt alğanīn wasurb at-tunbāk eb. 13. — 
16. Fawāiļ al-wagla sadi as-sabla eb. 14. — 17. R. fi Tafsir äyat 
yamhu 'l-lāhu mā yasau wayutbitu (S. 13, 39) Rämpür I, "oan — 
18. Zubdat ma rawahu ’“uwämm fī hadīt at-tailin eb. Bien, — 19. Ithaf 
al-yill al-wäfi bima'rifat (makan) ģasl an-nabi eb. 60,71,, — 20. Zukmīl 
birr al-anām bitao’gil fitr as-siyam eb. 70.595717, — 21. Tadyil at-tatmīm 
alā R. at-Tatmin eb. 180, 711. — 22. I/galat alašara fi bayan hadit 
alšašara eb. 711. — 23. R. fi Mihan al-hasr fi’l-musabbafät al-asr eb. 
149.68. — 24. R. fī Agsam ar-rı’ya wal-atwār as-sab‘a eb. 692.52, 711. — 
25. Fath ar-rabb libab al-hubb limarifat šai min kamäal al-Outb eb. 
353233by711: — 26. Muhtasar min k. al-Isaa fī ašrāt as-sūja lil-Barzangi 
eb. 711. — 27. Ā'ašf ar-raib eb. — 28. A. fÜt-tauba wamā yata'allag biha 
eb. — 29. R. über den Dikr der 40 Süfiorden, die al-Murtadā az-Zabīdī 
(S. 398) nachahmte und M. as-Sanūsī (S. 509) in as-Salsabtl al-mu‘in benutzte. 
Sein Sohn M. b. H. as-Süfi b. al-“Ugaimi schrieb Hadaya 'z-zawāyā über 
seine Lehrer Kairo? V, 166. 


Zu S. 393 $ 11. Die Astronomie 


ī. Ya. b. M. b. M. b. "Ar. al-Maģribī al-Makki 
av-Ru ainī al-Mälıkı a/-attād Šarafaddīn, gest. im 
Rabī 995/Febr. 1587 !). 


A. Bābā, Nail 394 (K. 360), b. al-Oādī, al-Muntaga f. 84 bei Lévi- 
Provençal, Hist. des Chorfa 102, n. 7, M. b. Cheneb, /djaza $ 82, Suter 533, 
Renaud, Isis X VIII, 179. 1. A Wastlat at-tulläb ilh noch Berl. Oct. 434, 
Landb.—Br. 449, Vat. V. 1182,,, Rabät 449, xi, Bat. Suppl. 615, abgekürzt 
aus der Abh. seines Vaters (S. 526) A. fi Afavifa: istihrag augät as-salāk 
nach Sibt al-Märidini, Hds. in Bairüt (Nallino bei Suter Nachtr. 184), 
Teh. II, 642... — Cmt. v. al-Bilbaisi Ģilič “A. 681, anon. Rabāt 449, vi. — 
3. Zathir al-kalam ilh ist ein Werk seines Vaters, s. S. 526. — 4. al-Agwiba 
fi '-wagf Alger 1294, Rabāt 242, gedr. Fās, o J. — 5. Muhtasar “ilm 
al-hisab aus der Nuzhat al-hussab des b. al-Hä’im (S. 154) Berl. 5983. — 
6. ein astrolögischer Traktat Paris 6225. — 7. Šarh al-Hazrağīya |, 1312. — 
8. Silk ad-durrain fī hall an-naiyirain Landb.—Br. 450, Ta/kis Rāmpūr I, 
422.9. — 9. Mugaddimat al-hisab Rāmpūr I, 418.. — 10. R. fī “Amal 
ar-rub al-mugaiyab eb. 424,95 — 11. iršād as-sālik al-muhtaf ilā bayan 
al-mu'tamir wal-hagg Āsaf. Il, 1712.61). — 12. Šarh alfāz al-wägifin wal- 
gisma bil-mustahiggin, Tūnis 1341. 





1) 954 ist das Todesjahr seines Vaters. 
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ta. Šihābaddīn A. b. Tāģaddīn, Muwaggit am 
al-Harām al-Madanī, schrieb 1071/1661: 


As-Siraf al-wahhäg fī “amal al-azyāš Landb.—Br. 167. 


2. Ibr. b. M. b. "Abdassalām al-Mekki az-Zam- 
zamī, gest. 1195/1781. 


1. d/-Fawū'id al-muahimmäat fī matal al-augat Princ. 150, i. 


$ 12. Geographie und Reisen 


r Mib, Abdaldziz (59224) bz Oberen 
Fahd, gest. 954/1547. 


2. Nail al-muna bidail Bulug al-gira für die J. 923—46/1517—39 zu 
B. aly. bidail Ithäf al-warä seines Vaters zu 7. al-w. seines Grossvaters 
(1175.10; 22255) Sehid “A. 1961. — 3. /gtitäf an-nür mimma warada fi $abal 
Taur, Tūnis, Zait. IV, 360,27361;. 


ra. Abu’l-H. al-Bekri as-Siddigi a/-AS’arz schrieb 
928/1522: 


Iršād az-zā irīn lihalīd rabb alālamīn Brill—H.? 1071. 


2. M. Kibrit b. "Al. al-Husaini al-Müsawi al- 
Madanī, gest. 1070/1659. 

D Ma'sūm, Sulāfat al-asr 256/8. 1. Al-Gawähir at-tamīna ilh, voll. 
1048/1638, noch Br. Mus. Or. 7498 (DL 37), Kairo? V, 153. — 2. Aihlat 
aš-šitā was-saif noch Cambr. 449, Leid. 817, Vat. V. 1056, Brill—H.! 89, 
2160, Franck 425, Kairo? HI, 157, Rāmpūr 1, 668,,, gedr. K. 1293. — 
3. Bulg al-maram min ahkām al-minkäm Brīll—H.! 478, 2861,3. — 4. Vas7 
min alläh 5. S. Sitt, 


Zu S. 394 


„3. ibr. b. “Ar. al-Ziyart al-Misrī al-Madanī aš- 
Sāftī, gest. 1082/1671. 

3. Tuhfat al-udaba’ wasulwat al-gurab@ noch Manch. 320, Lindes, Ar. 
696, daraus Caetani 37,9, Kairo? VI, 15. 
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4. Al-Abbäsb. A. b. Nūraddīn al-Mekki al-Husainī 
al-Mūsawī schrieb 1148/1735: 


I. Nuzhat al-galis wamunyat al-adib al-anīs (nafīs), Beschreibung 
seiner Reise nach Ägypten, Palästina, Indien und Yemen, mit vielen philo- 
logischen Exkursen, 2 Bde, K. 1293 (Sarkis 1266, ungenau Mesh. XV, b, 
35,19, — 2. Azkār bustän an-näzirin, Weltgeschichte von der Schöpfung 
bis auf Muhammed, Br. Mus. Quarterly, IV, 8. 


s. H. b. ‘A. Šammā' al-Fawi aš-Šāfiī al-Makki 
al-Halwati, gest. 1177/1683. 


An-Nafahät al-Hifniya fi r-rihla ila 'l-agtār al-Makkīya daraus Muntaha 
'/-idārāt fi ba'd mū lišaiķinā min al-manägib wal-karāmāt (d. i. M. b. Sālim 
al-Hifni, S. 445, 23) Kairo? V, 369. 


$ 13. Encyklopādie und Polyhistorie 


1. Abdalazīz b. Abdalwāhid a/-NMiknäsz al-Madanī, 


gest. 964/1557- 
B. al-Imād, SD VIII, 342. 1. 13 Určūza über muslimische Wissen- 
schaften noch Mēsul 103, 64,7. — 2. Šarh al-Mutallat I, 161. 


2. "A. b. Sultän M. a/-Oāri al-Herewi, gest. 
1014/1605. 

Aš-Šaukānī, a/-Badr I, 445/6, Tal. san. 10, Had. al-Han. 399, Gamil 
Bek, *Ugūd al-gauhar 1, 266/73. — Sammlung von 35 Abhh. Brill—H.! 623, 
21161, andre Sammlungen Pet. AMK 930, Faiz. 2110. — 1. al-Baiyinät ilh 
Kairo? I, 35. — 3. Zeafsīr al-Oor’an noch Qilit “A. 83, Selim Āģā 85, 
Damädzäde 136/7, Kairo? I, 41. — 3a. R. fi Tafsir Oaulikī S. 7.97, Sulaim. 
1040,0, Kairo? I, 51. — 4. al-Ahadit al-Qudsiya (arbaīnīya) wal-kalimät 
al-insiya noch Brill—H.! 623, ?1161.,, Sulaim. 1040,,,, Kairo? I, 83, gedr. 
Halab 1927 hinter b. “Arabis Mišžāt al-anwar. — 7. Arbaūna haditan 
fi ģawūmi al-kalim (al-mufaddal al-mastūr) noch Paris 6084, Brill—H.! 623, 
21161.,, Manch. 784F, Asaf. I, 606,35, Rāmpūr II, 112. — Cmt. v. M. 
Hayät as-Sindī al-Madanī (S. 522,92), verf. 1158/1745, Alger 532.8. — 8. Gam" 
al-arbain fī fadi (fad@il) al-Oor'ān al-mubīn noch Pet. AMK 921, Sulaim. 
1040,16, Hosrew P. 749 (Tauer, AO VI, 105), Kairo? I, 120, Asaf. I, 632. 
Cmt. a. v. Verf. al-Mubin al-muin lifahm al-Arbaīn Rāmpūr 1, 108,323/6; 
b. al-Kašf al-mubin v. A.b,"A. al-Qastamūnī Kairo? I, 138. — 9. Hard al-ganah 
ilh noch Brill—H.! 623, 21161.,, Sulaim. 1040.4, Ya. Ef. 444,5 Asaf. I, 630. — 
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10. al-Hibat as-sanīyāt il? noch Bank. V, 2, 316, als a/-Mawdēīa al-kubrä 
No. 6 hinter as-Suyüti, a/-Zaāli” a/-masnīa K. 1317. mit hindost. Üb. v. 
Maulānā Fadl al-hagg Dilāwarī, Lahore 1887. — 11. al-Ahädit al maudīāt 
noch Sulaim. 1033, 1038, 1055,, Oilič “A. 280, Rāmpūr 1, 83, II, 119, 
al-Asrar al-mauģūa frl-aļdār al-maudū'a, Tūnis, Zait. 1, 32, a/-Masnū fī 
ma'rifat gaang Rāmpūr 1, 116,329/3; Lahore 1897, Tadkirat al-maudītūt 
(10 oder 11?) Rämpür I, 83, Bank. Hdl. 709, Asaf. I, 616,177, Bühär 48, 


gedr. K. 1289, Lahore 1302. — 12. R. af birra il} noch Alger 724,13, 
Kairo? I, 118, Rämpür 1, 83,706>717; Asaf. 1, 622,540. 
Zu S. 395 


14. Tazyin alibāra bidun tahaiyuz al-išāra noch Rāmpūr I, 717. — 
16. Mustalahät ahl al-atar "alā šarh Nuhabat al-fikar Kairo? I, 79. — 
19. A. fi '1-/“tigäd Rāmpūr l, 301,]53b. — 20. s. S. 88, 7, Rämpür 1, 208, 


209. — 21. Tasvi“ al-fugahū” al-Hanafiya ilh noch Rämpür 1, 706.68. — 
22. R. al-Ihtid@ il? noch Berl. Oct. 3233,,, Manch. 787D, Alger 724,14, Bühär 
165, Rāmpūr I, 244, 286.395. — 24. al-Mugaddima as-sälima ilh noch 
Brill—H.! 623, 21161,35,, Rāmpūr I, 322. — 26. Samr (so! Siyam) al-“awarig 


ilh noch Kairo? I, 194, App. 22, Rämpür 1, 343, 706. — 28. a/-AMasala 
fPl-basmala noch Brill—H.! 623, žīr161,,, Alger 724,,, Rämpür ], 32, als 
K. Tafsir al-basmala eb. 71759; — 32. at-Tagrid fi Trab kalimāt at-tauhia 
noch Kairo? 1, 167, 11,83. — 33. al-Oaul as-sadid ilh noch Manch. 7810, Va. 
Ef. 444, Kairo? 1, 203. — 34. Aasf al-hidr fi amr (bayan hal) al-Hidr 
noch Alger 724,7, Hosrew P. 749,4 (Tauer, AO VI, ı06n), Kairo? I, 346, V, 
160, 306, Asaf. I, 630.995, Rämpür I, 33,13). — 35. Al-Inda’ ilh noch 
BrilI—H.! 623, ?1161,,,, Kairo? I, 90, Rämpür I, 168, Āsaf. 1, 630. — 
36. Tathir at-tawiya il} noch Paris 6048, Manch. 781K, Brill—H.! 623, 
21161,,, Kairo? 1, 97,717. — 39. al-Masraö al-wardi ilh noch Brill—H.! 623, 
21161,,3, Selim Āģā Men. 564,, As'ad 1446:, Rāmpūr l, 4I,203b, 718. —- 
40. = (DI A. al-Ma'rifa bil-martaba aš-šukūīdīyja fi manzilat al-wufüdiya 
Br.—H.! 623, ž11613 = A. fī Wahdat al-wugüd in Magmü‘a, Stambul 


1294, s. Nicholson Targumäan al-aswäg 1V,n. 


Zu S. 396 


43. Al-Fusul al-muhimma il] noch Sulaim. 1040,, Selim Aën 564,2, 
Kairo? I, 452. — 45. al-Fasl al-muauwal ilh noch Brill—H.! 623, 21161,27, Ya. 
Ef. 444,7, Hosrew D. 749,, (Tauer, AO VI, 106n), Rämpür I, 235,447, 706,68. — 
46. Šifā” as-sālik il noch Ya. Ef. 444.13. — 47. R. fi Tazyin al“ibara 
litahsin al-išāra noch Pet. AM Buch. 186, Manch. 184L, Kairo? I, 410, Äsaf. 
1,616,34, gedr. K. 1312, Dai/ noch Brill—H.! 623, 21 161,25; Manch. 781P. — 
48. at-Tadhin ilh ist Zusatz zu No. 69, noch Ya. Ef. 444,15, Kairo? I, 96, 
Rāmpūr I, 180, 246,529. — 49. al-Istid“@® ffListisgā” noch Brill—H.! 623, 
2 1161,34, Va. Ef. 444,16 — 50. Silāt al-gawäiz ilh. — 51. al-Hizb al-a'zam 
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ilh noch Münch. 174, Brill —H.2 1114,!602, Sulaim. 210, Fātih 2609, Kairo? I, 
287, Rämpür 1, 145,373, Bat. Suppl. 300, gedr. noch am Rde von al-Gazülis 
Daleil al-ģairāt, K. 1281, 1307, lith. Mekka 1307, mit türk. Paraphrase am 
Kde Stambul 1278, mit hindost. Interlinearvers. u. Randnoten von Maulawi 
Fadlarrahmän, Dehli 1310. — Commentare: a.v. Verf. a/-Āūšif fi adtiyat 
an-nabi al-akram Selm Āģā soi, Kairo? I? 343. — D. al-Faid alarkam ilh 
vibr as Saqızi, verl. 2134/1723, Brill- [06311155 Kairot 15-330, 
Sbath 910. — Auszug v. M. b. Hasim al-Fallāsī Kairo? I, 356. — 52. Sar% 
al-Hisn al-hasin S. 277, 19b. — 53. Al-Adab fī(fadū il) Rafab (al-muraggab) 
noch Paris 6084, Alger 724.,, Kairo? I, 263, Rāmpūr I, 627,g 717. — 
53a. R. fi Fadil Ragab wa Saban Brill—11.! 623,21 161,,5, Sulaim. 1040.g. — 
54. at-Tibyan il? Brill—H.! 623, ?116,19. — 55. A. fima vata alfag bilailat 


an-nisf min as-Saban Kairo? I, 52. — 55a. -U-Wagalis al-talata fi Rafab 
walailat an-nisf min Saban walailat al-gadr Kairo? 1, 351. — 56. A, fi 


Bayan (karähat) ifräd as-salät “ani 's-salam noch Ya. Ef. 444,117 u.d. T. 
Tagwiyat baht al-imam ilh wit einem Zusatz v. “A. b. M. ad-Dāģistānī. — 
57. „Mau'tgat al-habib ilh Manch. 787 mīt Cmt. Sulaim. 458. — 58. Zubd 
Jubab al-manäsik, Kairo? 1, 458, Cmt. v. Verf. Asaf II, 1328.,,b, Gl. dazu v. 
Ya. al-Mekki Rämpür I, 186,144. — 60. al-//azz al-aufar il? noch Brill —TI.! 
623, ?116,.,, Ya. Ef. 444.3, Hosrew P. 749.2 (Tauer, AO VI, 106n). — 
61. Wugnb tawāf al-bait ilh noch Brill—H.! 623, ?116,23. — 62. as-Sarita fī 
tahgig al-big’a al-mani‘a, d. i. Mekka, noch Manch. 787], Brill—H.! 623, 
21161,99, Kairo? 1, 408. — 63. ad-Dahira al-katira Kairo? I, 422. — 
64. Bayān fil al-kair ilh noch Vat: V. Borg. 258,1, Ya. Ef. 444.18; Kairo? I, 406. 
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66. A Afäf il? noch Brill —11.! 623, 21161,24. — 67. al-Istina“ fil- 
idtiba® noch Brill—I1.! 623, ?1161,3, Ya. Ef. 444.20, Kairo? I, 401. — 
68. Fadail Mekka Berl. 4063 (andere Recension?), Hosrew P. 749., (Tauer, 
AO VI, 105). — 69. ad-Durra al-mudīa noch Paris 6439, Ya. Ef. 444.27. — 
73. Al-Maslak al-mutagassit ilh s. u. S. 416, noch Kasan, Isl. XVII, 93, Āsaf. 
II, 1106.96. — 76. Ar-Nisba al-murattaba ilh noch Brill—H.! 623, 21161,32, 
Kairo? 1, 371. — 77. Marifat an-nussäk Brill—H.! 623, *t161.9, Sulaim. 
1040,13. — 78. at-Tasrih Brill—H.! 623, ?1161,,7, Rämpür I, 180, 717. — 
79. al-Magäla al-adba il} noch Brill—H.! 623, ?1161,;9, Rämpür 1, 718, Il, 


119.44. — 80. A/-/tinā” bil-gina’ noch Brill—H.! 623, 21161,1g, Rämpür I, 
197, 717. — 81. A. ffs-Samā" wal-ģinā” Rämpür I, 199. — 82. Fath 
al-asma® ilh noch Brill—H.! 623, tie Kairo? 1, 335. — 83. ar-R. 
el-Ata’iya ilh noch Kairo? II, 14.— 84. Zar@id al-galäid tl? noch Münch. 
880, f. 228b, Sulaim. 1040,5. — 85. Zasliyat al-amä noch Kairo? I, 97, 


279, Rāmpūr I, 345,j68b. — 86. Farr al-aun ilh S. 307,7, dazu Rāmpūr I, 
303,164) Asaf. I, 610,261. — 88. ax-Nāmūs al-mulahhas min al-OūmūsS.239. — 
89. Tabīd alulamū ilh noch Rämpür I, 331.57. — 91. Tahgig al-ihtisab 
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il? noch Ya. Ef. 444,3. — 93. Kanz al-ahbar il? noch Tünis, Zait. III, 
246,714») Kairo? I, 349. — 94. al-Maurid ar-rawi il? noch Brill—H.! 623, 
21161,,, Sulaim. 1040,,, Kairo? I, 154, 160 (wo almūrī) — 95. K. fi 


Aulad an-nabi noch Kairo? VI, 98. — 96. Al-/stönäs eb. 23.— 97. al-Ma’din 
al-“Adani il} eb. 352, Äsaf. I, 630. — 98. Nuzhat al-hätir eb. 387. 
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100. A. al-Ahadit Paris 6084. — 101. Aadd al-mutasäbihät ila "Lab, 
kamät Sulaim. 1055,). — 102. Zafsīr al-ayat al-mutasabihät eb. 3. — 
103. FT Mähiyat al-malüika wagissat halq Adam eb. 1033,3. — 104. Qissat 
Härüt wa Mārūt eb. 3. — 105. Zubb al-albab fi tahrir al-ansab eb. 4. — 
106. a/-Balā fī masalat al-wilö® eb. 1040,19. — 107. ar-Raid fi masail 
al-fara’id eb. 14, Cmt. v. Vū. al-Asir Dam. “Um. 66,21/2, gedr. Bairüt 1290, 
Bā'abdā 1318. — 108. Zi Sahädut al-mustahdamin “ala 'l-mutarvallī eb. 18. — 
109. Fi Bayan anna '/-maktūb lā yašūz al-amal Ab eb. 19. — 110. Fi 
Aart wagf as-sultan al-Gūrī eb. 20. — 111. Mas’alat imraatain lahumā 
zvagf eb. 21. — 112. Hagg ta ģīv uš-šahūda eb. 22. — 113. Tar!īb vagā if 
al-wagf eb. 23. — 114. Waqf al-išūra eb. 24. — 115. A. fī Zudūt 
aš-šarī eb. 25. — 116. Frmä yubadail dawa "l-muddai eb. 26. — 
117. Masalat al-ibrö eb. 27. — 118. as-Sira a?-kudrā Sulaim. 826. — 
119. Šarh Taiyibat an-našr S. 275. — 120. AK. ji r-radd “alā man 
damma madhab a. Hanifa Kairo? V, 199. — 121. A. fī kimāyat madhab 
al-imäm a. Hanifa Āsaf. II, 1306. — 122. Manägid al-imam al-azam (a. 
Hanifa) Haidaräbäd 1332, hinter S. 89, 10, I. — 123. al-Atmär al-$aniya 
fī asmā” al-Hanafiya "Auf Ef. 1800/1, Sehid “A. 1841 (Spies BAL 46), 
Bühär 256, Bank. XII, 763. — '124. A. fi Bāb al-imära wal-gada” Sulaim. 
1029,15. — 125. Fawa’id galtla wagaliya Brill—H.! 623, ?1161,99 — 
126. Lubab al-marām fi ziyarat an-nabi "tam. Sulaim. 386,,. — 127. of" 
al-“adäb “an ahl al-gubür eb. 1040, S. 159. — 128. Soch an-Nugäya I, 
648. — 129. Fi /'rād lā ilāka illa ’lläh Kairo? Il, 111. — 130. A. fT 
Hadīt al-wa'īd wal-mauida Sulaim. 1029.23, — 131. Aurrasat al-kasf fi 
muģāwazat al-alf eb. 24. — 132. Fī Hall masalat ibtilaiht ģahlatan fī 
bab an-nasab Brill—11.! 623, 1161,2. — 133. R. ft Hagg al-Mahdi Alger 
724,4. — 134. a/-Mulamma" šarh Nat al-murassa‘, Erklärung schwieriger 
Stellen im Gebet an-Na‘/ al-murassa® Münch. 886, f. 101/3, Brill—H.! 623, 
21161,3, Alger 729.3. Rāmpūr 1, 669,122 — 135. Šarh as-Satibiya 1, 726,24. — 
136. Zazyin al-ibada fī raf“ as-sabbaba (beim Tašahhud) am Rde v. Lutf- 
allāh an-Nasafı al-Fädil al-Kaidānīs A. Haläsa’i Kaidänt, Lahore 1872. — 
137. Istihräg al-maghulat lil-ma‘lamäat, Astrologie, Sbath 510. — 138. Daw 
al-amali 1, 764, 15,6. — 139. Šarh al-Muwatta’ 1, 298. — 140. Šarh “Ain 
al-ilm 1, 749,77. — 141. Mu‘tabar al-manär S. !196. — 142. Didäyat as- 
salik u. S. 416. — 143. /btida’” darāt Asaf. 1, 602,95. — 144. Hukm ar-rajda 
Āsaf. 1, 624,665. — 145. A. fi 'l-Tazwig eb. 630,261. — 146. X. fi digne 
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eb. — 147. R. fi 7-Katima at-taiviba eb. — 148. R. fi Tarig taksī! ode 
Rämpür I, 374,j3b. — 149. al-Magalis aš-Šamīya ft mawā'iz al.bilad ar- 
Rūmīya Kairo? 1, 352. — 150. Misbah az-zulm “ala 'I-manhaš al-atamm 
Mekka 1314. — 151. Maulid an-nabi wanafät abawaih (s. No. 37) Äsaf. Il, 
1328,9. — 152. A. fi /hrag al-mushaf idā harafa min al-intifa Rämpür 
I, 197.— 153. A. fr Mas@il as-saläh Rämpür I, 200,325. — 154. Mağmī“at 
Ras@il qaul al-gali eb. 247.593. — 155. “Agidat ahl al-islām wal-imän eb. 
351. — 156. al-Istinän “inda ’l-giyam ila ’s-saläh eb. 163. — 157. Mugil 
al-gulub limä yazūl bihī “ilal al-Sahl wad-dunnd eb. 190. — 158. K. fi 
'I-Isting@® eb. 196. — 159. A. fī Munagāsat al-Baidäwi bil-hadit biraf“ 
alšadāb “an ahi at-gubūr Kairo? 1, 120 (= 127?). — 160. Šark Talätiyät 
al-Buhär: (1, 264, ii) Šehīd “A. 1841,2- 


sub. Sa’mi a-/fattārī al-Madani um 1 100/1688. 


2. Muhtasar fī “ilim al-gabr wal-mugäbala nach "Abdalmaģīd as-Sämüli 
und b. al-Hā'im Brill—H.! 296, 2533. 


4. KAPITEL 


Südarabien 
Zu S. 399 $ I. Poesie und Belletristik 
1a. Diyäaddin Mūsā b. Ya. Bahrän as-Sadz um 


950/1543. 

Diwān, Qasiden und Muwaššahūt zum Lobe des Imām al-Mutawakkil 
“ala 'lläh Ya. b. Šamsaddīn (912—65/1506—57) und seines Sohnes, Br. Mus. 
Suppl. 1072, ii, Kairo? II], 106, eine Qasida, Br. Mus. Suppl. 540, f. 28b. 


3. Samsaddin M. al-Yamani a$-Sargz um 999/1590. 
Tuhfat al-ashaäb wanuzhat dawi 'l-albab Berl. 8420 (wie in Landb. 288 
dem M.b. A. an-Nahrawäli zugeschr.), Paris 5984, Brill—H.! 679, ?148 (anon.). 


4a. Al. A Bassari schrieb 1024/1615: 
Oasida über die Statthalter von Zabid an die Imäme H. und Hu. 
Kairos 111, 235. 


4b. Al-Oādī Izzaddīn M. b. Ibr. as-Suhzli, dessen 
Vater 1010/1601 gestorben war. 


Al-Oasida al-farida wal-kalima al-fā'iga al-fasiha an den Ģādī “Izzaddin 
M. b. “Al. Hamid al-Ānisī, Ambr. B 171, iii (RSO IV, 98). 
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4c. As-Salyid a. Bekr b. al-O. al-Ahdal, gest. 
1035/1625. 

Muh. I, 64. Gamr al-gadäh likull di tasahul min al-gudäk, Satire in 
Ragaz auf die unwissenden Oādīs seiner Zeit, Br. Mus. Suppl. 1229, ii. 


6. Šamsaddīn A. b. M. b. al-Hādī al-Anisi war 
bei seinem Landesherren durch seine Satiren in 
Ungnade gefallen und starb um 1030/1640 zu Zaila“ 
im Gefängnis. 

Diwan noch Br. Mus. Suppl. 1096, Ambr. D 506 (RSO VII, 67) zwei 
Qasiden eb. C 212, 1x. 


7. As-Saiyid A. b. al-H. b. A. b. Hamīdaddīn 


Samsalıslam, Zaiditenimäm um 1070/1659. 


Tarwih al-ma'süg fi talwih al-buräg noch Kairo? lII, 60. 


za. Al-Hu. b. "Ag. (st. 1097/1686, Muh. II, 
469ff) b. an-Näsir b. "Abdarrabb b. "Abdalmuaiyad 
al-Mutawakkil, zaiditischer Imam in Kaukabän, floh 
vor al-Mahdi M. b. A. nach Mekka und starb am 
12. Rabi Il, r112/27. 9. 1700 in Šībām. 

Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 221/2. 1. Al-Qaul al-hasan min nazm al-Hu., 
Diwän, Brill —H.! go, 284, l. Br. Mus. Suppl. 1160. — 2. Zu einer Oasīda 
von ihm schrieb Gamäladdin "A. b. Salähaddin (u.S. 403, $4,5) den Cmt. 
Nuzhat an-näzir Br. Mus. Suppl. 1095, i. — 3. Bāīya Müniya zum Lobe 


des Propheten mit Cmt. Sulāfat al-asir v. Šihāb (SafıJaddin A. b. M. b. 
al-H. al-Haimī al-Kaukabānī Br. Mus. Suppl. 1099. 


‚zb. "Abdalbāgī b. "Abdarrahim ax-Nazili al-Hasani 
aš-Sāfrī um 1074/1663 (?). 


Watīģat al-fikr fi madh taiyib ad-dikr Brill—H.! 48, ?83,,- 


8. As-Saıyıd Fahraddin Al. b. A. b. Ya brako 
b. Yū. al-Haggäg (b. M. b. "Abdalai oi Wazīrē 
blühte in der 1. Hälfte des 12. Jahrhs. 


1. Agrät ad-dahab noch Rämpür 1, 578,95. — 2. Diwän, udT. Gawäris 
al-afrah wagur al-arwäh, Gelegenheitsgedichte, nach den Reimbuchstaben 


USS 00400 EE und Belletristik 545 


von Ism. b. al-H. al-Hamzī al-Hurra geordnet, noch Landb.—Br. 322, Ambr. 
C 109 (RSO VII, 586), Kairo? III, 78. — 3. Tabag al-halwa tl? noch 
Leid. 946, Asaf. I, 200,19, Bank. XV, 1100. 


Sa. Ibr. b. Salih al-Muhtadi ai Droa: Sārimaddīn, 
dessen Vater aus Indien ın Yemen eingewandert war, 
starb 1102/1690. 


B. Mafsūm, Sulfat oo 477/87. Diwan: "Urf an-nadā min Sr 
as-Sarim al-Hindi Rämpür 1, 590,131. 


8b. A. b. A. b. M. al-Anisz a/-Hādawī al-Dahda 
az Lamama, gest. 1119/1707. 
Aš-Šaukānī, a/-Badr 1, 36/7. Dīwān: al-Um al-mufrad Br. Mus. Suppl. 


1096, Vat. V. 1109., (nur die Abt. Zumaizni), einzelne Gedichte Berl. 7972,3, 
9478, Leid.2 758, Vat. V. 1120.,.49 I150;5- 
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WEE O 


11a. Imädaddin Ya. b. Ibr. b. "A. al- Gahkāafi 
al-Habūrī, Zaidit um 1114/1702. 

Drwān udT Durr (Durar) al-asdäf in zwei Teilen, a/-Hikmī und 
al-Humaini al-malhün oder Gidā” al-arwah Leid. 769, Vat. V. 1073, ein- 


zeilne Cedichte noch Berl. 7423, f- 334b, 8697. í. 29b, 8470, f. 3, Leid. 
752, 1. 125r, Münch. Gl. 104, Br. Mus. Suppl. 580, 1228, iv. 


rıb. Al-Oādī "A. b. M. b. A. al-Ansi lebte um 


1120/1708 in Sana und an andern Orten. 


I. Auszüge aus seinem Diwar Ambr. B 743. — 2. Aale al-muhtasi 
min Sir al-alläma alAnsī in klassischer Sprache Ambr. C 163 (also ver- 
schieden von dem Dialektdiwan des M. al-“Ansi, Grünert, Actes du Xe 
Congr. Leiden 1896, S. 62). 


(d Diyā addīn Ishāg b. Yü. 6. Amir al-mu minin 
al-Mutawakkil (st. 1087/1676) schrieb zwischen EK 
66/1715— 52 in Taizz, Dimār und Sanā 


— v= 


I. Diwan mit Arāģīz, Humainā und Prosastücken, Ambr. C 214. — 
2. Husn al-ahlag min hasanāt al-maulā Ishäg Kairo? III, 84. — 3. Nür 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 35 
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al-auräg, Gedichte, Rämpür I, 622.494. — 4. Über den Vorzug "Alīs vor a. 
Bekr Br. Mus. Suppl. 1125, iv. — g. Dass das Studium des Hadit allen 
Muslimen ohne Rücksicht auf den Madhab gemeinsam sei, eb. 1233, v. — 
6. Wohl zu einer Qasida von ihm schrieb Lutfallāh b. Gahhäf al-Vamanī 
1215/1800: Raund al-ašwāg fī makärim al-ahläg wahwa šarh Oasīdat al- 
maulā /shäg Landb.—Br. 220. 


rie.ehle b. alklu b S b Daud bē 22724) 
al-Afurhīdī al-Arhabi, gest. 16. Dul-H. 1113/14. 
5.2.1702, 

1. Diwän Far@id al-fawäid wadurar al-gal@id was-silät wal-awäid, 
gesammelt von seinem Sohn H. b. M. b. Hu. Kairo? III, 270. — 2. Nuzhat 
al-dasā ir, Urgüza über das Leben des Imäms an-Näsir lidinallāh M. b. 
al-Mahdi A. b. al-Mansür billāh al-Q., gest. 1130/1718, mit Cmt. ar-Raud 
aš-sāhir v. Zaid b. Sälih b- a. 'r-Rigäl, Bruder des A. b. S. ba ’r-R., Muh. 
I, 220, Br. Mus. Suppl. 544. 


12.0 A. be ME b al H.. D/A alYamana ar au 
kabānī a/-Haimīi um 1143/1730 in Danz, 


2. Ein Adabbuch ohne Titel Ambt. C 3, ii (RSO VI, 1283). 


r2a. -Yab H- b- al-Mulaiyad 'billah@ schrieb 
1143—8/1730—5 in Şana: 


Rüh al-anfās fi madh a. '-Abbas Ambr. C 70, iv. 


ı2b. Al.Fagīh O. b. H. al-Gurmazi schrieb zwischen 
1100—43/1688— 1730: 


Hidāyat al-mustarsid wabugyat at-talib wal-mugallid fi 'l-fiọh wal- 
farā id, eine Manzūma über zaiditisches Recht, Ambr. C 56, vi. 


14. NDiyāaddīn Ša'bān b. Salim ar-Rumi, geb 
1060/1650, der Sohn eines nach dem Abzug des 
osmanischen Heeres in Yaman zurückgebliebenen 
Türken, hatte anfangs als Arzt grosse Erfolge, musste 
aber dann als Gelegenheitsdichter sein Leben fristen 
und starb 1149/1736 in grosser Armut. 


Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 280/2. 1. Oasīda Vati V. 974, f. 75, v. — 
2. Vatā'iģ al-fikar al-murid “an tafādul at-tamar, Urgüza über die Eigen- 
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schaften von 41 Vegetabilien, Ambr. 100, i (RAO III, 902), Vat. V. 1137,,, 
1373,3. — 2. al-Kalima al-muhkama fi 'l-mufāļķara bain al-hurra wal-ama 
in 100 Raģazversen Ambr. 100, ii. 


15. Hu. b. Al. a/-Kutuġi al-Yamani um 1152/1739. 


Diwan Kairo? III, 144. 


16. M. b. Ishäq 2. al-Imäam, geb. 15. Dull-H. 
1090/18. 1. 1680, gest. am 4. Sauwäl 1167/15. 7. 
764 Ni SEVEN 

Salavat ai-muštāg fi nazm al-maulā M. b. I, Diwän, gesammelt von 


seinem Sohn lbr., Autograph vom 29. Gum. II, 1168, Ambr. C 79, iii 
(RSO VII,83). — Gedichte von dreien seiner Enkel Br. Mus. Suppl. 1049, ii. 


17. Sein Bruder al-H. b. Ishāg b. al-Mahdi schrieb: 


1. A/-Mirāt al-mubina lin-nözir ma huwa'l-hagg fī masalat al-kafāja 
Br. Mus. Suppl. 432, i. — 2. Auszug aus Šarh Mangūmat al-hudä eb. 1298, ii. 


18. A. b. al-H. b. "Ar. az-Zuhairz blühte unter 
dem Imām al-Mahdi al. Abbäs b. al-Mansür, 1 161—89/ 


ideas 
Drwäan Br. Mus. Suppl. 1104. 


19. Diyā addīn Ism. b. M.b. A. sc, geb. 1106/ 
1694, gest. 1185/1771. 


Aš-Šaukānī, Mxlhag 63/4, No. 101, al-Haimi, 725 as-samar Berl. 7425, 
f. 258a. — 1. Azähir al-mahya waišrāg anwār adab ad-Diyā, Auswahl aus 
seinem Diwan in Mikmī, Aumaini und Madīļī geteilt, Vat. V. 965. — 
2. Zu einer Qaside über die Geschichte des Imāms al-Mansür billäh al-Hu. 
(st. 1161/1748) schrieb Muhsin b. al-H. b. al-Q. b. A. b. Amir al-Mu’minin 
al-Q. b. A., der auch eine selbständige Geschichte dieses Imāms Agrā al- 
luģain fī dikr sirat alimām al-Mutawakkil “ala "ah al-O. A al-Hu., mit 
einer Fortsetzung bis 1142/1729 verfasst hatte, einen Cmt. Br. Mus. Suppl. 547. 


20. Ar. oi date 


Dīwāx mit Jugendgedichten aus d. J. 1199/1784 und solchen aus d. J. 
1228/1230 und 1233/1818 Ambr. C 53 (RSO VII, 67). 
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$ 2. Die Philologie 


1. A.b.M. al-Gazsar as-Zadīdī vollendete 0926/1520: 


Al-Isarüt al-wäfıya biilmai al-'arūd wal-gäfiya, Nachahmung des "Arūd 
as-Sāzvī mit Cmt. Br. Mus. Suppl. 993, ii, iii, Asaf. 1, 142,75, 150,24. 


2. Gamäladdin a. ‘Al. M. b. a. Bekr a/-A$har 
al-Yamani, gest. 991/1583 (Bank. XV, 1017). 


Al-Aidarūsī, au-Vūr as-safır 390. 1. «U-Manrzuma über ähnlich ge- 
schriebene Wörter Bank. XX, 2003. — 2. Šarh Bahgat al-mahafıl S. 226. 


3. Abdalmalik 6. Da’sain, gest. 1006/1597. 


Wüst. Yemen, No. 29. Minhat al-malik al-wahhat 1, 489. 


4. Diyā'addīn Lutfallāh b. M. A al-Giyat, gest. 
1035/1625 in Žātir. 


2. Šarh as-Safıya I, 536. — 3. Šarh al-Fusūl al-IWlwiya S. 248. — 
4. Nafahat al-asķār muhtasar as-Su“d Äsaf. 1, 160,gg. 


5. Saläh b. al-Hu. al-Ahfas as-Sanänt, gest. 
1142/1729. 

Aš-Šaukānī, a/-Badr I, 296/8. Al-/gd al-wasim fi ahkam al-färr wal- 
mašrūr oder Nuzhat at-tarf fi hukm al-gärr wal-magrür waz-zarf Berl. 
6900, Leid.? 260, Ambr. NF 135, i, Cmt. verf. 1179/1765, Vat. V. 1101,5. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


1. Abū Al. Ar b. A. b: M b OS EPS 
Yü. Waģīhaddīn aš-Saibānī az-Zabīdī A ad-Datda" 
wurde von dem Sultän a. Mālīk al-Muzaffari (Zäfr) 
“Amir b. Tähir zum Dank für die uns verlorene 
Geschichte seiner Dynastie A/-/gd al-bahir fi tarıh 
daulat B. Tähir mit einem Palmengut bei Zabid 
belehnt. Er starb am 17. Ragab 944/21. 12. 1537. 
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Aš-Šaukānī, al-Badr I, 335, Ulughkhani, Hist. of Gujarat I, 49, 
“Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris I, 309/10. 1. Dugyat al-mustafid ilk noch 
Berl. Oct. 1816, Paris 5897, 6069, AS 2987, Kairo? V, 59, Rämpür I, 
626,92, Äsaf. I, 180,345. — 2. Owrrat al-uyün ilh noch Paris 5821, Cambr. 
842, Suppl. 947, Ambr. A 104 [RSO III, 903), Kairo? V, 294. — Auszug 
mit Anhang aus Rauk ar-räh (S. 550.65) von H. b. Hu., vert 1171/2 und 
1186, Br. Mus. Suppl. 591. — 3. Aksan as-sulük noch Paris 5832. — 
4. Tamyiz at-taiyıb il} s. S. 32. — 6. Fadail al-Yaman wa’ahlih Ambr. H 
170/1 (ZDMG 69, 75). — 7. Manzüma fī tarīķ madinat Zabid Brill—H.! 
272, 2490... — 8. al-Manlid aš-šarīf in Vers und Reimprosa mit einem 
Anhang religiöser Qasiden v. “Al. b. “Alawi al-“Attär und M. b. Ibr. al- 
Gagmini, Bombay 1312. 


2a. Ibr. bh Al. al-Wassadt al-Yamani aš-Šāfiī 
schrieb 962/1555: 

AL-Iktif@ fī fadl al-arba‘a al-hulafū” Bühär 200, Äsaf. I, 610,255. 

obi dd Din Al. b. al-Imam 3. Šaraf ad-Din 
um 980/1572. 


Ad-Darari 'l-mansūgāt, eine Urfüza, Berl. 10297, daraus Dad alxsara 
ilā tafdil San‘a’ Ambr. C 189, iii. 


3. M. b. Ya. al-Mutaiyıd (Mutatabbib) al-Hanafı 
um 990/1582. 


Bulüg al-maräm il} noch Cambr. 142, s. de Sacy, Not. et Extr. IV 
(1787), 5ı2ff. 


3a. A.b.Sābr (?) b.M.ar-Rugzfz schrieb 993/1585: 


Sirat al-imam ad-Dāī ila'llāh fī ard al- Yaman al-wali an-N asir lidīn 
allāh a. ‘I-H. b.“A.(gest. 1024/1615, s. S. 187, 6, i, 11), Ambr. B 35, iii 
(RSO IV, 103). 

3b. Ein Anonymus schrieb um 1000/1591: 

Ta'rīļ al-Yaman muddat wiläyat H. Pāšā min sanat 988 ilā sanat 
1000, Medīna, Makt. Saih al-islām “Arif Hikmat, RAAD VIII, 758. 

4. Amir b. M. b. H. oa Dom? um 1000/1591. 


Ar-Raud al-hasan ilh Leid.? 945. 
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4a. Ein Anonymus schrieb 1021/1594: 


Al-Futūhāt al-Murädiya fil-gihät oi Yamaniya, Geschichte H. Pāšās mit 
mit einer allgemeinen Geschichte des Islāms als Einleitung, Br. Mus. Suppl. 
589, s. Muh. 11, 73, Rutgers, Historia Jemanae sub Hasano Pascha, Leyden 1838. 
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5. M. b. Mustafa a/-Aänz ar-Rümi, in Medina 
aufgewachsen, war NDaftardār in Yemen und schrieb 
auf Befehl des Wezirs Mahmüd Pāšā. 

Muh. 1V, 225. 1. Dugyat al-hatir wanushat an-näzir, Geschichte des 
Islāms bis 1033/1623, Leid. 901, Bairüt 79. — 2. A. fī Nasab al-alläma 
a. Bekr A Sālim b. Al. db. "Ar. as-Saygaf allädi yantahī nasabuhīt ilā saiyidna 
'Limām "A. A a. Tälib Kairo? V, 201. 


sa. Al-Oadi Sams ad-Din "Abdassamad al-Alanztlt 
schrieb unter Otmān II (1027—31/1618—22): 


Al-Ihsan fī duhül mamlakat oi Yaman taht zill ad-danla al--Otmūnīya, 
vollendet von seinem Sohn, Paris 5973. 


6. Isä b. Lutfalläh b. al-Mutahhar b. Saraf ad-Din 
Ya. al Yamani A Rasmlalläh, gest. 1048/1638. 


1. Rauh ar-ruh ilh noch Cambr. 481, Kairo? V, 203, s. Vollers, ZDMG 38, 
576, mit Fortsetzung von seinem Sohn Gamäladdin $alāh Rämpür 1, 636,125: — 
2. MuwaSsahät Ambr. A 68 xi, (RSO III, 582). — 3. Al-Wastla al-faiga 
in 25 Versen Ambr.C 163, f. 53/4. 


6a. Sams ad-Dīn A. b. M. b. Salah as-Sarafı 
gest 23. Dul 051055 2081» 7046. 


I. Al-La’äl? al-mudi’a fī ahbar al-@ imma az-Zaidiya wamugtasidi '/-"itra 
az-zakīya waman “äradahnm min sū ir al-bariya, 859—1053/1455—1643, 
Paris c831, Ambr. C mer: D 499, 535 545, (RSO VNI 576), Fan 
A. S. Fulton, The Rise of the Imāms of $an'ā, London 1925. — 2. Sifa 
sudūr an-nūs s. S. 559. 


7. ALH. b. A. b. Salih b. Duģaiš al-/Zaimi al- 
Kaukabäni aš-Sibāmī Saraf ad-Din, gest. als Oadi 
von Kaukabän 1071/1660. 


Aš-Šaukānī 1, 189/91. 1. Sīrat a/-Oāģī Šaraf ad-Dīn al-H. A A. al-H. 
ft duhnlihi ard al-Habasa noch Ambr. B 35 (RSO IV, 102), D 383, Bank. 
XV, 1115. — 3. Ein Bericht über eine frühere Gesandtschaftsreise zu dem 
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König Fäsiladas zu Gondar (1632/67) a.d.J. 1052/1642 in al-Gurmüzis az- 
Nubda (8, 2) s. RSO III, ot, — 4. Eine Polemik gegen die Mugabdira 
Ambr. B 74, ix (RSO 1V, 1028). — 5. Madigat an-nazar wabahga al-fikar 
fi "aģā'ib as-safar Ambr. B. 35, i, D 383, F 187 ix, H 22, 102 (ZDMG 
69, 77), Rāmpūr 1, 633.95. — Zur Nisba s. Griffini ZDMG 69, 77, n. g. 


8. Al-Mutahhar b. M. al-Gurimīūsī al-Hasani al- 
Yamani gest. 1077/1666. 


I. Al-Gauhara al-mud?a ilh, Geschichte des zaiditischen Imāms al-Mu’aiyad 
billāh (Wüst. Yemen 58/9, dessen ermahnende Āisā/a Ambr. B 74v, RSO 
IV, 1027). — 2. An-Nubda al-mušīra tl, eine Fortsetzung zu 1, Ambr. A. 
115 (RSO III, 910). — 3. al-Qasida al-farīta, 100 Verse über die schönsten 
Namen Gottes, der Propheten des A. T., Muhammads, “Alis und der Ka‘ba, 
Ambr. A. 65 (RSO III, 74). (Sein Sohn Ga“far s. aš-Šaukānī I, 183). 


oem M b. alH b 22307 (b- M. gest. 
1079/1668, der Enkel des letzten, von den Türken 
vertriebenen Žaiditenimāms. 


Muh. I, 416. Simt a?-laāl ilh noch Led? 918. 


Zu S. 403 


o. As-Saiyid Gamäl ad-Din M. b, Ir b. al. 
Mufaddal b. Ibr. b "A. b. al-Imam Ya. Saraf ad-Din, 
gest. 1085/1674. 

As-Sulūk ad-dahabiya il? noch Ambr. C 112 (RSO VII, 587). 


ı0a. Imädaddin Ya. bh "A. al-Hasani a/-Oasımz, 
gest. 1087/1676. 


Tatimmat al-Ifäda ft Ta’rik al-a’imma as-sada s.1,402, dazu M. Madi, 
Anfänge des Zaiditentums in Yemen (s. 11) I8ff. 


11. Ya. b. al-Ķu. b. a/-Muaryad billah (1029 — 
54/1620/44) as-Sanäni al-Yamani, geb. in Sahara, 
wo sein Vater Statthalter war, ging nach Abschluss 
seiner Erziehung nach Sana und heiratete die 
Tochter seines Onkels ʻA., besuchte Mekka und 
starb im Safar 1090/Mārz 1679. 

Anba (abna’) az-zaman fī ahlbär (tarīķ) al-Yaman, Auszüge: a. v. 


Ism. b. A. b. “A. b. al-Mutawakkil mit Zusätzen aus dem Zb af-kisā fī 
ahbar daulat al-Mutawakkil “ala 'l-lāh al-O. b.al-Hu. b. al-Mahdi A.d.alLH. 
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6. al-O. bis zum J. 1161/1748 Kairo? V, 39. — b."Agīžat ad-dimän bis z. |. 
1048/1636 Bank. XV 1099. — c. v. "Abdalmalik b. Hu., verf. 1314/1896, 
s. Nallino, Rend. Lincei, ser. V. t. IX, 682ff (vgl. u. S. 502). — Teilweise 
hsg. v. M. Madi, Anfänge des Zaiditentums in Yemen, Studien z. Gesch. 
u. Kultur des isl, Or., Berlin 1936. 


12. Yu. D. Ya. b. al-Hu. al-Hasanı geet 
Diyä ad-Dīn a. Ishāg, ein Nachkomme des letzten 
Zaiditenimäms, schrieb 1111/1700: 


Nasamäl as-sahar ilh 2. Hälfte Vat. V. 1125, Browne Cat. 18c, 13 
(s. Pers. Lit. in modern Times 358), Āsāf. I, 344, 43/4, Bank. XV, 796; 
Autograph "Air Emiri Ef. “Ar. 2393 (el, XVII, 252). 


13. Husäm ad-Din al-Muhassın b. al-H. a. Tälıb 
b. Q. b. A. b. al-O. b. M. b. Gālib schrieb um 
1140/1727: 

I. Daub ad-dahab fī mahäsin man Sahadtu dilasrī min ahl al-adab, eine 
Literaturgeschichte s. Z., beginnend mit a. M. Zaid b. M. al-H. und seinem 
Bruder Ism. (No. 9), Leid. 1047, Āsāf. I, 336... — 2. As-Sihr al-mubin 
wafutur alķāz al-in fimä sanaha min ahbar al-Yaman wadahlihi 'l-mayāmīn 


min sanat 1092 ilā wafāt 1150 "ala 'f-tansīs wat-ta'yin Kairo? V, 215. 


14. Ar. b. H. b. A. ad Bakža/? schrieb: 


Huläsat al-'asģad fī daulat aš-Šarīf Mahmüd A., Geschichte Jamans 
unter M. A. (1143—83/1728—69) Paris 5955,4. 


(e Amir b. M. b. "AI. b. “Amir b. A ar-Rasıd 
a2z-Zabidi, geb, am 6. Du’l-Q. 1062/10. 10. 1652, 
gest. am 15. Daban 1135/22.05.40172 3 

1. Bugyat al murīd waruns(ants) al-farid fī man waladahu 's-saiyid 
“A. b M. b. “A. A ar-Rasid, Geschichte der Nachkommen des Zaiditen b. 
Rašīd, von 1000/1130, verf. 1126—30/1714—7, Br. Mus. Suppl. 545, Kairo? 
V, 59. — 2.an-Nusaih al-mufidät, Ermahnungen an seinen Sohn M. a.d.J. 
1127/1715, mit Cmt. Magma“ alģairāt v. Hämid b. H. Šākir, voll. im 
Muh. 1166/Nov. 1752, Br. Mus. Suppl. 1232, ii. 


16. Sarafaddin al-H. b. al-Hu. b. Sālih ar-Rasz 
schrieb um 1133/1721: 


Bulng al-ummiya fi 's-sīra al-Mutawakkiliya, Leben des Imäms al- 
Mutawakkil tala'llāh al-Q. b. al-Hu. bis 1133, Br. Mus. Suppl. 546. 
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17. Ein Anonymus schrieb 1165/1752: 

Tuhfat az-zaman fīmā farö min an-nukat fi 'l-Yaman, Geschichte des 
a. "Alāma A. b. M. al-Hasani al-Masga‘i al-Maģribī al-Hāģģ Gābir, der 
1157/1744 in Masģa'a in Nordyaman auftrat, als Mahdī die Stämme Hasid 
und Bukail gewann und mit ihnen seit 1164/1751 sich der benachbarten 
Festungen bemāchtigte, bis er von den Truppen des Imäms b. “Imrän 
geschlagen und von seinen Anhängern am 10. Safar 1165/30. 12. 1751 
ermordet wurde, Br. Mus. Suppl. 593. 


18. Kamāladdīn Mūsā ad-Dawäzli unbekannter Zeit. 


Ta’rih al-Yaman Berl. Qu. 1640. 


$ 4. Der Hadit 


ta. “Aqil b. "O. 2. “/mrän al-"Alawi al-Hadrami 
al:Mekki, geb. in Mirbät, ging 1033/1624 nach Tarim, 
liess sich dann als Süfi in Zafär nieder und starb 
am 28. Muh. 1062/10. 1. 1652. 


Muh. III, 114/6. 1. Muntahab az-zahr wal-tamar min garib al-hadit 
wal-.atar Asaf. 1, 676,946. — 2. Zubdat ģaml al-gawami“ S. 184, 56. 


2. Sihabaddin A. b. “Amir b. al-Hu. as-Sadē 
al-Hadrami as-Safıi schrieb 1087/1666: 


Šarh as-sadr fī asmū” ahl Badr Kairo? Vai pedr. K-o.. 


4. M. b. "Abdarrasūl b. "Abdassaiyid a/-Zxsatnī 
schrieb 1131/1719: 


Al-lšā'a li'ašrāt as-sāta AS 2181, Sbath 499 (wo sein Todesjahr als 
1675 angegeben wird), Mösul 126.g6. 


5. Gamäladdin ‘A. b. Salāhaddīn b. "A. al-Kau- 
kadānī, geb. 1120/1708, gest. 1191/1777. 


Aš-Šaukānī, Mulhag 165/6. 1. Manha$ al-kamāl wasimt al-la’al fīmā 
ģāa fi '-hadīt min kaläm al-galäl, alphabetische Sammlung von Hadit 
Qudsi, Erweiterung und Neuordnung eines 1045/1635 verf. Werkes v, 
“Abdassaläim b. M. b. A. an-Nuzaili, Vat V. 1101,7. — 2. Šar% Qasidat 
al-Hu. b. “Ag. S. 543, 7a. 
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0. Āā. b»M. b Abdalhadi b. Salih b. A TES 
Qāțin al-Habābī af-7alāz al-Kaukabäni as-$San'ānī, 
geb. am 14. Muh. 1118/29. 4. 1706, studierte in Šibām, 
Koala und San’, wirkte in Sana, Tala vnd 
wieder in Sanā als Oädi, nachdem sein Besitz In 
Talä’ konfisciert worden war. Er starb am 17. Gum. I, 
1199/29. SER 70: 

Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 113/4, al-Kattäni, Fihris II, 294. 1. Muķtasar 
al-Isäba. — 2. Muğam riģāl al-isnäd, — 3. Tarägim al “asrin gilt noch 
heute als das Buch der Haditgelehrten in Yaman. 


$ 5. Al-Figh 
A- Die Šāli ten 


1. Oādi |-gudāt Safiaddīn a. 'I--Abbās A. b. al- 
Fagīh Tagiaddin "O. b. M. b. "Ar. b. Nagmaddin 
b. aa 1-Mahasın: Yu. b- M. as Šai a-Mwad zer: 
Madhıgt al-Muzaggid, geb. 847/1443 in Oaryat 
az-Zaidiya, gest. am 1. Rabi 1, 930/8. 1. 1524 zu 
Zabid. 


B. al-“Imäd, SD VIII, 169, al-“Aidarüsi, an-Nür as-sāfir 137/43. 
Zu S. 404 


ta. Gamäladdin M. b. ʻO. b. Mubärak Bahrag 
al- a al-Hadramī aš- Sie? geb. am 15. Ša'bān 
869/13. 4. 1465 in Hadramant, studierte in “Aden 
und Zabid machte 894/1489 die Pilgerfahrt und wurde 
dann Oädi in a$-Sıhr. Nachdem er seinen Gönner 
Amir Marģān in "Aden durch den Tod verloren 
hatte, reiste er nach Indien und wurde von dem 
Sultän Muzaffaršāh II von Guģarāt (917-32/15 11-25) 
ehrenvoll aufgenommen. Er starb am 20. Sabān 
930/24. 6. 1524 zu Ahmedäbäd, angeblich durch 
neidische Höflinge vergiftet. 
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B. al-Jmād, ŠP VII, 176/7, Ulughkhani, Hist. of Guj. 1, 118, al- 


“Aidarüsi, on: Ar as-sāfir 143/52. 1. an-Nubda al-muharrira lid-datva 


Y.muharrara Brill—H.! 476, 2897. — 2. al-Urwa al-wutg& Asaf. 1, 374-945, 
mit Cmt. a/-4fodīga al-aniga, eine ‘Aqida in Versen, Brill—11. !5ı7, 2969, 
Asaf. 11, 1590.39 39: —- 3. Tarfamat al-mustafid fi ’t-tagwid Bank. XVII, 
1306. — 4. Sarı Lamiral alafāl 1, 526. — 5. Šarh Lämiyat al-Agam 
1, 440. — 6. Šar4 Mulhat alivāb 1, 489. — 7. Šarh al-Mugaddima al- 
Gazarīva S. 276. — 8. Mulat alasma“ bPahkam as-samā” S. 27. — 9. Šarh 


«dgīdat al-Yafıı S. 228. — 10. Sarh al-Kāfiya fi Tibo Asal 11, 928.4. — 
Il. Tafsir āyat al-kursī Land. — Br. 568.9. 


īb. Radī (Gamäl)addin Salik b. Siddīg b. Ar.b. A. b. 
Atiya an-.\amäzi al-Ansäri al-Hazraģī, geb. in Sabya, 
war Hatib ın Aden und schloss sich, nachdem dieser 
Ort von den Rebellen erobert war, 945/1538 an den 
Imäm al-Mutawakkil an und starb 975/1567 in Gibla. 

Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 284. 1. ALFē'ida al-gamia fī nazm al-Agīda 
an-nūfia S. 292. — 2. Muhtasar al-Igd al-farid lil-Malik as-Satīt 1,839. — 
3. Šarh Bānat Suäd 1, 69. — 4. Silsilat akibris val-šauhar al-murtafis 
al-azīz, (r$ūza in 60 Versen, über den Stammbaum des Imäms al-M., Muh. 
11, 470/2, Cmt. v. A. b. Al. b. Ibr. al-Wazīt Br. Mus. Suppl, 541. 


regal. b. Ar. 5/7 al-Hadrami, 10. Jahr). 


I. Muhtasar al-fiqh, oder al-Mugaddima al-Hadramiya, eine Widerlegung 
des Sūfismus, Cmt. v. A. b: M. b. Hagar al-Haitami s. S. 528, dazu a«/-Z/azvāši 
'/-Madanīya v. M. b. S. al-Kurdi al-Madani (st. 2194/1780) Būlāg 1288, 
K. 1307, 1326. — 2. Hilyat al-barara wašlāūr al-hiyara fī adkār al-hagg 


wal- umra waziyärat gabriht s!“m Kairo? I, 291. 


2. Waģīhaddīn "Ar b. "Abdalkarim b. Ibr. b. "A. 
d Ziyad al-Mugsirī az-Zabidi, gest. 975/1568. 

Al-“Aidarüsi, ax-Vūr as-safir 305/14. — 3. Al-Fath al-mubin iih Kairo? 
1, 532. — 4. Aasf al-gita’ eb. 21. — 5. Huläasat al-Fath al-mubin eb. 513. — 
6. al-Magāla an.nāssa eb. 540. — 12. /yamat al-burhan ill Kairo? 1,498. — 
14. Fath al-karim ilh eb. 523. — 16. Fasl al-hitab eb. 532. — 18. Aust 
al-gilbab iih eb. 535. — 22. Musil al-čanā il} noch Vat. V. 1143,14, Kairo? 
V, 538. — 30. Simt at-la āl iilh eb. 123. — 31. al-dArwäar al-muSıiga bil- 
fatawi 'l-muņhaggaga eb. App. 60. 


2a. Sein Sohn der Mufti Afīfaddīn "Abdassaläm 
so Bē 3.1505: 


Ithaf as-salikin al-ahyir bihukm halt af-tasfīg bil-adkär Br. Mus. 
Suppl. 1221, iv, 
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Zu S. 405 
3. Taiyib b. a. Bekr al-Arabi a/-/Zadramī aš- 
Sāfrī al-Ašarī an-Nagšbandī schrieb 1135/1723: 
Ihtidūī al-wägif ila 'l-igtidā” bil-muhalif Rämpür IL 466.g03. 


4. M. b. Ism. b. Saläh al-Amir al-Kahlänt aş- 
Sanäni al-Yamani, geb. 1099/1687, n. a. 1101, war 
ursprünglich Zaidit, trat dann aber zur Sunna über 
und starb 1182/1769. 

“Abdalhaiy al-Kattānī, Zihris 1, 387/8. 1. Mir’ät an-nagar, Disputati- 
onen über Čar% wata'dī/, Bank. V, 2, 459, 2. — 2. Gawäb ahl as-sunna 
fī naqd kalam aš-šīta az-Zaidiya eb. X, 638. — 3. Subul as-salam S. 74, 
s. Nallino, Rend. Lincei, ser. VI, t. IX, 176u. — 4. Taudih al-afkar S. 
249. — 5. K. Tathir al ftigād “an adran al-ilhäd Landb.—Br. 335, Br. 
Mus. Suppl. 393/4, 1233, vii, Ambr. C 213, gedr. K. 1340. — 6. Diwän 
Leid. 767. — 7. as-Sakm as-s@ib lil-gaul al-kadib, voll. am 14. Sa'bän 
1153/5. II. 1740, für den Imäm al-Mansūr billäh al-Hu. b. M. (1139—61/ 
1726—48) als Antwort auf zwei ihm zugegangene Streitschriften, Br. Mus. 
Suppl. 393/4, 1233. — 8. al-Awäsim wal-gawäsim Asaf. II, 1320. — 
g. al-Mas@il al-mardiya fi bayan ittifāg ahl as-sunna "alā sunan as-salāt 
zvaz-Zaidīya Brill—H.2 1138. — 10. Tafsir Äsaf. I, 536.9 — II. A. Asila 
wa’agwiba eb. 546.992. 


5. “Al. b. 'Abdalwālī b. M. al-Ward schrieb 
11731700: 


K. al-Gauhar al-asil al-muhlasar min Ma ālim at-tanzil (I, Ozzjjūber 
die Akkam al-Oor’än Br. Mus. Suppl. 1222, I. 


BĒDIiejZaidīten 
IOS. C2 go 412) 


ra. An-Näsir lidin alläh al-H. b, ʻA. b. Dāūd 
al-Muaiyadi al-Hädawi, gest. am 10. Sa’bän 929/25. 
6.0523; 


1) Aš-Šaukānī, al-Badr I, 60 klagt im Leben des Sälih b. A. b. a 
'r-Riģal über den Mangel an historischem Interesse bei den Zaiditen, der es 
erschwere, bezeugte Daten über sie zusammenzubringen. 
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Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 204, RSO VII, 590. — 1. Asna Zagaid fī 
asraf al-matalib wa azlaf al-magäsid, Antworten auf 6 Fragen eines Imäms, 
Berl. 10298. — 2. Šar% Hidäyat al-afkar S. 248. 


ıb. Gamäl (Badr) ad-Dīn M. b. Ya. b. M. 2. 
Bahrän al-Basri al-Yamani as-Saddi, gest. 957/1550 
in Sa da. 

Aš-Šaukānī, af-Badr 11, 278/80, ba 'r-Riģāl II, 214, RSO II, 19. — 
I. Dahgat al-gamal wamahafgat al-kamāl fl-madmim wal-mamdüh min al- 
hisal fi laimma al-ummäal Nat. V. 1159,3, Rämpür I, 373.,, gedr. K. 
(RAAD XII, 127). — 3. Gawähir al-akbär (s. Strothmann, Staatsrecht 106, 
n. I) Münch. Gl. 91, Ambr. C op, Br. Mus. Suppl. 412. — 3. al-Aafıl 
binail as-swūl fī “ilm al-usül Berl. 4945/6, Br. Mus. Suppl. 1212, ii, Ambr. 
A 95, vi (RSO Ill, 593), 196, iv, D 397, 534, ii, F 303, iv, 307, i, Vat. V. 
1063,;, I159.9, verschiedene Commentare Ambr. D 475, E 29, ii, 304, 1, 
365, FIII,121,129,ii,196.— 4. Zāwīya, paränetisch, Berl. 7972,4, 8396.36; 
BreMus. Suppl.sızıı, i, Vat- V. 1005.23. 11515,..1180.,, Ambr. A 74, 
xxviii. — 5. Al-Muhtasar as-safı fī “ilmai al-<arad wal-gawäfi eb. 105, ii 
(RSO III, 504). — 6. Taftih al-gulīb wal-abgar lil-ihtid@ ilā kaifiyat igtitāf 
atmār al-azhār fi fiqh al-@ imma al-athar s. 31b. — 7. al-Mutamad min 
hadit saiyidna 'l-Mustafā M. Ambr. A 25. — 8. Oasida zum Lobe des 
Imāms al-Mutawakkil (3) Vat. V. 1028.66. 


Z aba al, b aa amad az aidi 
al-Mīigrāī (Mugrānī) al-Madhigi al-Hāritī Imādaddīn, 
geb. g08/1502, gest. nach 972/1564. 

1. Tangih al-misbaäh noch Berl. 10296. — 2. Miftah al-fa’id frl-farā'iģ, 
Auszug Misbah ar-raid Ambr. A 112, ii, B 121, ii (RSO III, 908). — 
3. Fath al-gafar vert, 972, Br. Mus. Suppl. 426, s. 3, Ic. — 4. al- Wābil 
S. 3, I. — 5. Nuzhat alubsar wafukähat al-ahyar fi a'dād al.adbrär min 
ahl al-bait al.athär wašīatihimi 'l-.ahyär, Verteidigung der zaid. Lehre, Br. 
Mus. Suppl. 1219, iii. — 6. Taudih al-masail al-“agliya Berl. 4947/8, Bank. 
XIX, 1590. — 7. Talhis maäni mugaddimat al-Azhūr (S. 244) Berl. 4931. 


3. Al-Mutawakkil ‘ala 'lläh Sarafaddin Ya. b. Šams- 
addin b. al-Mahdī A. b. Ya. ó al-Murtadä, gest. 
965/1557. 

1. X. al-Atmār wal-azhär, eine verbesserte Ausgabe des Æ. al-Azhär 
(S. 244) Autograph Ambr. A "or (RSO III, 903), 221/3, 216, i, 425, li, 


C 60, ii (RSO VII, 72) D 404,433, Vat: V.918, Münch. Gl. 9 (s. Strothmann, 
Staatsr. 106, n. 1.), Br. Mus. Suppl. 428. — Commentare: c. al-Wäbil 
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al-migeaär Br. Mus. Suppl. 424/5, daraus verkürzt Zoch al-gafär limuglagät 
al-Atmär v. al-Migrä’i (No. 2) noch Ambr. E 278; dazu Gl. as.Sumzs wal- 
agmār at-tälla min ufq fath alazīz a?-ģajffār min al-mufattih limugfalāt 
Almär al-azhār al-muntazata min al-Wäbil al-migzär fī fiqh al-aimma al- 
athär von dems. Berl. 4940, Br. Mus. Suppl. 426, Ambr. But (RSO IV, 
1021), C 179, E 55, 358. — 2. Zu streichen. — 3. Wagiya noch Br. Mus. 
Suppl. 426. — 6. ar-R. as-saīda Brad Ambr. B 97,ii. — 7. al-Gawabat 
war-Rasa’il katabaha ilā biläd ard al-Yaman was-Sa’m (d. i. S. u. N. von 
Yaman) Ambr. A 63 (RSO III, 73). — 3. Al-Qisas al-hagg fī madh hair 
al-kalg, Gedicht von 78 Versen zum Lobe des Propheten mit Cmt. Leid. 756, 
Ambr. C 46, i, 405/6 (RSO VII, 64). — 9. Zwei Qasiden Ambr. C 1, vii. — 
10. Qaşab as-sabg fi tahmis al-Oasas al-hagg S. 509. 


4. S. la. 


4a. Šarafaddīn H. b. M. b. “A. b. S. az-Zuraig 
studierte seit 940/1533. 


IAR 1, 186/7. Musalsalät "ulamā ar-riwäya, Sammlung von /ğāzāt für 
den Imām Sarafaddin Ya. (No. 3) Ambr B 17 (RSO IV, 97): 


4b. Samsaddin A. b. Al A al-Wazir, geb. 13. 
Pa FO 921/20. 12.1515, gest. ın Rabi os, 
Mai—Juni 1577. 

I. Zarī% Bani ’l-Wazir Ambr. D 556 (RSO III, 1461). — 2. ar-X. 
al-mndPa fi 't-tandīh “ala "agāū id aimmat az-Zaidiya wal-muhaggigīn min 
as-sāda as-säftya Brill—H.! 481, 2938... 


ac. nA bi- Salah b- «M. bs AL b. Mahdi pe 
b. H. b. "Atīya b. M. ad-Dauwäri, gest. 23. Sauwäl 
OTS 120. 1.101. 


Masa’il fi 'l-imäma Ambr. A 72 (RSO III, 86). 


5. Al-Mansür billāh al-Q. b. M. b. "A. A Rasmi- 
allah erhob sich am 27. Muh. 1006/10. 9. 1597 in 
Gadid Oara gegen die Türkenherrschaft, wurde aber 
in Sahära nach der Niederlage seines Verbündeten 
"Abdarrahīm eingeschlossen: nach dem Fall seiner 
Burg wurde er nach Kaukabän geschickt und starb 
dot ame akzsbr 1.1029 10427100. 
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Ausführliche Biographie Sīra/ al-imam al-Mansīr mit Geschichte Yemens 
v. 985—1085/1577--1674, Autograph eines Anonymus Ambr. A 59 (RSO 
III, 575), Muh. III, 293/7, Wüst. Yemen im XI. Jahrh. 59. — 1. = 6. Al-Asas 
al-mutakaffil bikasf al-iltibas oder al-Asas lftagā it al-akyas noch Berl. 
10307,,., Dr. Mus. Suppl- 7220, ii, Ambi B72, 1, C 211, i, A 190, 247, 
15271, 276, 450, 1i, E 194, i, 302, it, 320, Vat V. 1029, 1114, Bank. X, 
636. — Cmt. Šifā” sudür an-nās v. A. b. M. b. Saläh aš-Šarafī (st. 1055/ 
1645, S. 550, 6a), anon. Auszug Ambr. C 153 (RSO VII, 616). — 2. Mirgät 
el-wusal il} noch Ambr. B 74, xxxiii, Cmt. Zaskī? M. al-w. von seinem 
Enkel M. b. al-Hu. b. O. b. M. Rämpür I, 268,16. — 4. al-Hädi ilā sabil 
ar-rašād ilh noch Ambr. B 62, xviii, 72, ii, Br. Mus. Suppl. 1220, iv. — 
7. X. al-I‘tisam Münch. Gl. 41 (verschieden von Br. Mus. Suppl. 433). — 
8. al-Matğar ar-r@iğ fī ģawābāt masail al-hagg Salih A Subail al-Msibi 
Ambr. C 57 (RSO VII, 65), u. a. Antworten eb. o — 9. Āzsā/a Ambr. B 
63, ix. — 10. al-Kamil al-mutalärik fi bayan madhab al-mutasauwif al- 
hälik, Go Kämilverse an seinen Sohn, gegen die Süfis, Br. Mus. Suppl. 
1220, vii; Vat. V. 1083,9. — II. Dugyat at-tälib waluhfal ar-ragib fi 
-anädit al.arbain al-muntazaa min Amäli a. Talib Br. Mus. Suppl. 1220, v. 


Zu S. 406 


6. Sein Sohn Sarafaddin al-Hu. b. Amir al-mu’minin 


ABB bs M bD A gest. 1050/1079. 


Gāyat as-swūl ilh noch Ambr. C 146, i, 160 (RSO VII, 612). 


6a. M. b. al-H. Galal blühte zwischen 1010—60/ 
I 60 I — 50. 


Al-Mašrab az-zuläl min hutab as-saiyid M. b. al-H. G. Ambr. C 202, i. 


ON b E b A, E abis as Sadi 
ad-Dauwärt, gest. 4. Rabī I, 1061/26. 2. 1651. 

IAR I, 106/7. Al-Magsad al-hasan wal-maslak al-wadih as-sunan mim- 
mā lā yanbagi ģahluhū lidawi '/-figh wal-fitan min lawazim “ilm al-fara’id 
was-sunan, Erbrecht, Tradition, Geschichte der Zaiditen, Astronomie usw. 


Ambr. C 99, i, 359, 394 (RSO VII, 575), s. Rend. Inst. Lombardo sc. e 
lett. ser. II, vol. 44 (1911), 265. 


6c. Särim (Burhän) ad-dīn Ibr. b. Ya. as-Sukzli, 
gest. am 20. vum. 1, 1060/22. 5. 1650. 


RSO III, 71. 1. Oafra min as-sahaäb S. 19. — 2. Hidāyat al-afkär 
S. 245. — 3. at-Tiraz al-mudahhab fi isnäd al-madhab, eine Qasida, Br. 
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Mus. Suppl. ‘1212, iii, 1227, it, Ambr- C 56, v, Vat: V. 1193. Cm 
at-Tatbīt wal:ģawūz “an mazālig al-ftirād v. Ya. b. Sälih as-Suhüli, verf. 
am 13. Rabī' I, 1179/30. 8. 1765, Ambr. C 49. 


7a. M. b. al-Q. al-Muatlyad dilläh, gest. 1054/1644. 


Muh. IV, 122. Tasfiyat ar-nufns “an ir-rada’il watazkiyat al-ahläg 
Br. Mus. Suppl. 1202, ii. 


zb. A. b. Sa’daddin b. al-Hu. a/-Afzswart al-Oädi, 
geb. 1007/1598, gest. 1079/1668. 


AS-Saukäni, a/-Badr 1, 58, IAR I, 59a/62b, Wüst. Yemen, Index. 
I. Allerlei Auszüge zur Geschichte der Zaiditen Ambr. A 105, xi (RSO III 
904). — 2. Notizen über “Ali und seine Nachkommen, Leid.? 916. 


7c. As-Saiyid H. b. "A. al-Galal al- Yamanī starb 
1079/1668 oder 1084/1693 in al-Hiräf bei Sanā. 


Muh. II, 17, aš-Šaukānī, a/-Badr 1, 191/4. 1. Al-I/Isma "an id-daläl 
oder "Agīda Br. Mus. Suppl. 216, i, Vat. V. 1078,3 — 2. Daw an-nahar 
šarh k. al-Azhūr S. 187 (245, 9), Br. Mus. Suppl. 394, Landb.—Bı. 607 
(falsch Halal). — 3. ar-Raud an-nädir fī adab al-munūzir Ambr. F 130, iv, 
Vat, V. 1182,1. — 4. Faid as-swal käsif lil-gina“ “an arkän al-iotidāt mit 1 
in Magmiat ar-rasā il al-Yamaniya K. o. J. (RAAD XII, 128). — 5."/säm 
al-mutawarriīn “an mazālig usūl al-mutašarriīn mit Cmt. Br. Mus. Suppl. 
216, ii. — 6. Nizam al-fusul Šarh al-Fusūl allw hřīya (246, 11, 2) Br. 
Mus. Suppl. 268. — 7. A, at-Tahsin wat-tagbih Landb.—Br. 606 (wo falsch 
al-Hallāl). 


I 


Ts: 


Sa. Al-Mutawakkil "ala 'llāh Ism. b. al-Mansür 
billāh, Imäm der Zaiditen 1054—87/1644— 76. 

Sira, ausführliche, aber diffuse Biographie Vat. V. 971. 1. Al-"Agida 
as-sahiha s. 9, 6. — 2. al-Mas@il al-murtadäh fīmū yatamiduhū in aa 
"Job al-qudäh Berl. 4941, Ambr. F 92, Vat. V. 956,,, 972,1 975,2, 1060.3, 
1368... — 3. al-Burhan as-säti‘ linūr al-fū'ida fi radd at-tahligat at-talūt, 
Antwort auf eine Frage des Oādīs von San‘a’, Vat. V. 1152.g. 


8b. Al-Hu. b. an-Näsir b. "Abdalhäfız a/-Muhalla, 
dessen Vater ($ 6, 2) 1081/1670 gestorben war. 


Muh. IV, 244. Manzäma fi 'l-furī" mit Cmt. Br. Mus. Suppl. 429/30. 
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Sc. Hu. b. Zaid b. M. b. al-H. al- Yamanz schrieb 
1065/1655: 


Fine Oasīda zur Verteidigung der zaiditischen Lehre im Anschluss an 
eine Predigt des Amir M. b. Ism. Landb.—Br. 611. 


g. A. b. Salih A a. 'r-Rıgal Safı (Sihäb) ad-din 
al-Yamani, geb. im kin Wa 1620 in aš-Šabat 
im Gebiet Durā von al-Ahnūm, gest. am 6. Rabī I, 
1092, 26. 3. 1681') in Danz, wo er in seinen letzten 
Lebensjahren Hatib und Sekretär des Imams al-Muta- 
wakkil ala 'Näh Ism. b. Mansür billäh (1055—87/ 
1645—77) gewesen war. 

AS-Saukäni, a/-Badr 1, 59/61, Griffini, RSO III, 580, EI II, 378/9. — 
2. l, sādatikī. — 3. Matla‘ al-budür wamagfma” al-buhur, yemenische Biogra- 
phien in alphabetischer Ordnung, Ambr. B 130/1 (RSO IV, 1046), NF 253, 
Rāmpūr 1, 647,224. — 4. Za’/ig zum Mušafģar, Stammbaum der zaiditischen 
Imāme, NJEM Ambr. A 98, i (RSO III, 580). — 5. ar-Kiyad an-nadiya 
Ji anna'l-firga an-nāģiya humu ’z-Zaidiya Ambr. B. 133 f. 3a. — 6. a/-Mawāzīn, 
Cmt. zu al-Agida as-sahiha des Imäms al-Mutawakkil Ism. (8a) Ambr. 


B 133, 3a. — 7. Muģāz man arāda 'l-hagīga min muräd humät al-hagiga 
Vat. V. 1120,53,.. — 8. Sammlung von Hutab eb. 1170,3. — 9. Widerlegung 


einer Aisala des al-H. b. A. al-Galäl (7c) über die Frage, ob Nachkommen 
des Propheten Anspruch auf Zakät haben, Br. Mus. Suppl. 432, iii. 


r1. Al-Mutahhar b. M. 2. al-Mutahhar schrieb 
MR O 


Ar-Raud an-nasīm, Mahnbrief über die schlechte Regierung der Imäme 
und die allgemeine Verderbnis, Ambr. A 119, x (RSO III, 912). 


12. Sārimaddīn Ibr. b. Q. b. al-Imam al-Muaiyad 
billah b. ©. b. M., ein Schüler des Oädi M. b. JA. 
b. Salah al-Atari, gest. 1116/1704. 

Ad-Durar al-mudi’a al-mustahraga min ahadı! aimmat az-Zaidiya 


al-Mahdawiya "an saiyid al-bariva, die Isnäd zu vielen theol.-jur. Werken, 
Ambr. B 128 (RSO IV, 1045). 


1) Das in GAL angegebene Datum beruhte auf Bušyat al-murid in 
Br Mus. Suppl. 217,,. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 36 
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13. Sälıh b. Hamdalläh b. Mahdī a/-Magbali aus 
Magbal in Kaukabān, überwarf sich in Sana mit 
den dortigen Gelehrten durch seine scharfe Kritik, 
ging dann nach Mekka, wo er mit M.b. "Abdarrasūl 
al-Barzanģī in Streit geriet, und starb dort 1108/1696. 

As-Saukäni, al-Badr 1, 288/92, Kračkovsky, Mél. Gautier 290/4. 1. Al- 
Abhät al-musaddada ffs-sunan al-mutaaddida A. Taimür, RAAD III, 344, 
Āsaf. III, 218,565. — 2. Al-"Alam as-Samih fī ītūr (tafģgīl) al-hagg “ala’l-aba’ 


wal-masäyih K. 1328. — 3. Al-Arwäh an-nawāfih Jor ītūr al-ab@ wal- 
mašāyiļ eb. — 4. Al-Manar alsnuķtār S. 187, 6, ii. — 5. Šarh Muntaha 
's-sūl 1, 538. 


14. Izzaddīn M. b. Ism. al-Amir, geb. im Gum. 
Il, 1099/Apr. 1688, kam 1107/1695 mit seinem 
Vater nach Sanä und gehörte dort bald zu den 
angesehnsten Gelehrten. Er kam mehrmals mit dem 
Pöbel in Konflikt, weil er auf grund der Tradition 
gegen zaiditische Bräuche verstiess, wurde aber von 
dem Imäm al-Mansür billāh und seinem Sohn al-Mahdi 
in Schutz genommen. Er starb 1182/1768. 


Aš-Šaukānī, al-Badr 1, 133/9. 1. Subul as-saläm 5.69. — 2. Um 1170/ 
1756 hatte er die Aisā/a eines angesehnen Schiiten in Sana” bekämpft, und 
gegen diesen seinen Angriff schrieb Ism. b. Ibr. b. "Atīya al-Hädawi Maöahit 
alinsaf al-āsima bima ūnat allāh “an il-iktiläf Ambr. C 188, iii (RSO VIII, 
299), Br. Mus. Suppl. 293, 394, vgl. M. $ādig H. Dän Bahādur at-Zāģ 
al-mukallal, Bhopal 1299, S. 238, s: S. !405, 3, 1a. 


1 5. Särimaddin Ibr. b. Hälid a/- Ulzfi um 1147/1734. 
Al-Aģuwiba al-mufīda “ala ’s-su’alät al-hamīda Br. Mus. Suppl. 431,ein 
Stück daraus eb. 432, ii. 


16. Al-H. b. Ishāg al-Mahdi um 1144/1730. 
Ail-Mirāt al-mubina lin-näzir fīmā huwa "Leo fī maalat al-käfır 
Br. Mus. Suppl. 432, i. 


77. Abdalmetı bAischrieb» 1351/1739 


I. Zažmīs zur Widerlegung der Nawäsib, deren Grundsätze in zwei 
Versen zusammengefasst sind, Ambr. C 188, i. — 2. “Agida mit Cmt. eb. ii. 
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18. Al-Mahdī lidīn allāh A. b. al-Hu. b. A. b. 
al-O. 6. Kasūlallāk. 


Az-Zāğir lil-umma tan išā'at az-zann bil-a imma Ambr. A 73 (RSO III, 87). 


19. Sarafaddin b. Sālih as-Szčā7 as-Sanäni. 


Ar-Rand an-nadir Sarı Mafmī” al-fiqh al-kabir (1, 314) wayalihi 
Tatimma lil-Abbas b M. b. Ibr. al-Hasani al-Yamani as-$Sanānī, Kairo 


1337/9, 1349. 


20. Ishäq b. Vo b. al-imäm al-Mutawakkil "ala 
labels. gest 1173/1759 ın Sana. 


Al- Wašh al-hasan al-mudhib lil-hasan liman talab as-sunna wamasä 
“ala ’s-sunan, gedr. K. o. J. (RAAD XII, 128). 


21. M. b. M. b. Ya. as-Suwaıtir beendete am 
7. Ragab 1188/30. 9. 1775 in Ibb: 
Atazz mā yutlab fī ma'rifat ar-rabb fī “ilm usnl ad-din al-mu tabar 


“anhu biilm al-kaläm, Kompendium der zaiditischen Lehre nach Šarh al- 
Asās, Šarh Tatīr al-masala, Damig al-auhäm, Ambr. C 76 (RSO VII, 81) 


CDe Tsma iya. 


1. H. b. Nūh al-Dahrigi kam aus Indien nach 
dem Yaman, studierte dort bei dem Dāī al-H., Sohn 
des Historikers ad-Dāī Imädaddin, in der ersten 
Hälfte des 10. Jahrhs. 


Al-Azhār wamaģma" al-anwār.al-malgūta min basātīn al-asrär, s. Tritton, 


BSOS VII, 38,- 


2. Ad-Dāī al-H. b. Sahnā (?) schrieb 1165/1752: 


At-Tīģān al-murd'i‘a al-muzilla, Antworten auf 22 theologische Fragen 
des Dā'ī Diyä’addin Ism. b. Hibatalläh b. Ibr. (No. 3) Vat. V. 1090 (nicht 
bei Ivanow). 
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2. Diya addīn Ism. b. Hibatalläh b. Ibr, der 33. 
der Sulaimānī Dāīs, gest. den 16. Safar 1184/11. 
000770. 


Ivanow 87, cxii. — Maräh af-tasnīm (lv. al-Mazäg wat-t.) Qor’äncmt. 


Ambr. H 76 (ZDMG 69, 87). 


$ 6. Die Qor’änwissenschaften 


1a. Fahraddin ‘Al. b. A. b. Ibr. az-Zaidī as-Sarafı, 
Nachkomme des al-Q. b. Ibr. ar-Rassī (st. 246/860), 
schrieb unter dem Imäm al-Mansür al-O. b. M. (1006 
29/1597— 1620): 

Al-Masäbih as-sātitat al-anwär al-magmna min tafsir al-.aimma al.athar, 


Teil 1, Br. Mus. Suppl. 526, ii. 


2. An-Näsir b. Abdalhäfız @/-Muhallä as-Sarafı 
al-Yamani, gest. 1081/1670. 
2. Fath dūd al-farah al-kabir 5. 233, 4. 


Zu S. 407 $ 7. Die Dogmatik 


i: M. b. "Izzaddın b. M. b. Izzaddīn ó. Sala% 
b. Amir al-muminin al-Mufti '1-Muaiyadī, gestorben 
1050/1640. 

IAR (cod. Ambr.) II, 199b. 2. Manhag al-insaf al-äsim min at-tawah- 
hum wal-hilaäf Bril—H.! 481, 2938... — 3. al-Ihkam fi Sark Takmilat 
al-ahkam watasfiya min dawādir al-ätam Ambr. A. 75, iii, C 63, 79, i, 
D 69-209. Tai 7320. = Šarh Takmilat al-ahkäm v. Gamäladdin “A. b. 
Zaid b. Il. as-San’äni, Rämpür I, 3453170. — Šarh al-Käfiya 1, 1304.15; ist 
ein Werk seines Vaters “Izzaddin. 


2., Alawi b A. b Ar. es-Saggaf s. U o 


3. Gamāladdīn ‘A. b. Sälih a% Wili verteidigte 
1103/1691 auf der Rückkehr von der Pilgerfahrt zu 
Yanbū‘ al-bahr die Lehre der Zaiditen in 

Al-Husam al-mädi fimä wagaa min a. Bekr A “O. min al-ïtirād 


Ambr- C213; 1, 
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$ 8. Die Mystik 


v 

1. Muhyi (Sams) ad-dīn a. "Al. M. (“Abdalhädi 
b. M.) b. A. b. Ibr. as-Szd: (Abd) al-Hädi aus Süd 
aş-Sāġ, drei Tagereisen von ang, lebte als Süfi in 
Tass, wo er sich leidenschaftlich für den Kaffee- 
genuss einsetzte, und starb am 7. Safar 932/24. 
IN = C 

B. al-Imād, SD VII, 188/91, al-"Aidarūsī, ax-Vūr as-sāfir 195/91. 
1. Dīwāēx noch Vat. V. 292,g, Kairo? HI, 151, IV, b 51, in andrer Ordnung 
Berl. Oct. 1838, Rāmpūr I, 590,198; udT Bulbul a?-afrāk warähat al-afrūk 
Mösul 47... — Cmt. zu einer Oasīda Fath al-gawad v. “Aq. b. al-"Aidarūs 
(st. 1038/1628, u. S. 419), Būhār 132, verf. am 12, Sauwäl 1015/11. 2. 1607, 
den er in sein 4. Gawahir al-ahyā” wa’imdädät al-auliyū” aufnahm (ax-Nūr 
as-sāfir 180u). — 2. ad-Dahira wakasf at-tawaggu” lfahl al-basira noch Paris 
2755 (anon.), Hamid. 691, Kairo? VI, 177 (wo Verf. a.’l-Fadl Ga'far b. Hu. 
al-Müsawi). 


as iu. bekzaın DE AICh Ar b a. Bekr Bar 
hägg Bāfadl a/-//adramī, Anhänger des b. “Arabi, 
von dessen /wfžģāt er allein in Hadramaut eine 
Hds. besass, starb 979/1571 in Tarīm. 


Al-Aidarūsī, ax-Vūr as-sūfir 344/8. Al-Fusul al-fathiya, über 57 Iladīte 
zur Verteidigung des Süfismus, Bank. XIII, 929. 


2. Hatim b. A. al-Ahdal al-Husainī, gestorben 
1013/1604. 


B. Ma'sūm, Sulāfa 451/5. 1. Diwär noch Paris 3241, Āsaf.1, 700,19. — 
2. k. an-Nasa’ih noch Äsaf. I, 382,18)5. — 3. al-Oasida al-Hätimiya Heid. 
ZDMG 91, 387. 


3. Sālim b. A. A Saihan Bā “Alawi, geb. am 7. 
Rabī II, 995/18. 3. 1587, gest. am 9. Du’l-O. 1046/2. 
4. 1637 zu al-Malāt. 


3. Zidyāu al-wasail al-hagadig, Bd. 3 zitiert Köprülüzäde, AE Muta- 
sauwiflar 121, n. 2. 
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32. Sein Sohn a. Bēkr.b. Salım 22 | 4727 
geb. 1026/1617 zu Mekka, gest. 1085/1674. 


Muh. I, 80. Miftäh as-sarū ir wakanz ad-dahā ir Bühär 128, Asaf. Tas. 18. 
Zu S. 408 


4. Alab Alawi (S7, 2).b. K albFlusamemr. 
fladdādī al-Bä Alawī, gest. 1132/1720 in Tarīm. 


Biographie Berl. 10116. 1. Ad-Durr al-manzum ih noch Bat. Suppl. 
857 (?), gedr. K. 1302. — 2. Verse auf "Ag. al-Giläni mit biographischer 
Einleitung von M. b. Zain al-"Alawī Gāyat al-gasd wal-muräd, Bombay 1885 
(Ellis I, 25). — 3. ad-Dawa 't-tāmnta ilh oder al-Wasiya al-ffaddādīja noch 
Ambr. C 44, iv (RSO VII, 63), 144 (eb. 591). — Cmt.: a. v. seinem Vater 
($ 7, 2) K. 1303, Mekka 1317. — b. "ās afamrūd ar-radiya bišarļ 
al-wasiya al-Hadldädiya v. "Alawī b. “Al. as-Saqgäf u. S. 488) K. 1303. — 
4. au-Nasāiļ ad-diniya if? noch Caetani 28,27, Rāmpūr I, 370,340; gedr. 
Būlāg 1293, K. 1329. — 7. Sabil atadkūr wal-itibar Bank. XII, 948. — 
S. /thāf as-sāū il bPagwibat al-masail eb. 949, Kairo? I. 260. — 9. A/-Fusūt 


al-ilmiya Ambr. C 44, iii, Rāmpūr I, 355.23) = () al-Hikam alilmīyva 
wağawāhir durriya aa alfāz yūgūtīja Bat. Suppl. 36I.39ga. — 10. a/-Oasīda 


al-gazaliya al-ilmiya, über die Aliden, mit Cmt. Tuhfat al-labib bi Zoch 
Lāmīyat al-habib v. a. Bekr b. Samīt al-“Alawi al-Husaini, 14. Jahrh. K. ol, 
Kairo? III, 47. — 12. Xatib al-Outb al-Haddäd mit Cm..: a. Dugyat ahl 
al “ibada wal-aurad wal-fawaid tunauwir al-galb wal-fwäd v. “Alawi L. A. 
b. al-H. b. Al. b. A. al-Haddād Bäfalawi, verf. 1199/1784, Bat. Suppl. 299. — 
b. Daļīrat al-maöd v, "A. b: A. b. “Al. b. M. b. “Ar. Ba Sudan, vert, 
1246/1830, Brill—H.! 584, 21048. — 13. A. al-Muawana wal-muzähara 
Bühär 129 = (?) Berl. 10116. — 14. A. a?-Mudākara mača ’l.ihwäan wal- 
muhibbin min ahl al-ähira wad-din, Auszug aus al-Gazzälis Minhäg al-äbidin 
(I, 423, 38) Bühär 131. — 15. An-NafTis al-Alawiva fil-masil as-sūfīya 
Rämpür 1, 370,351. 


5. A. bp. Al. b. ©. besann im E Gre 
Jan. 1763 im Gefängnis zu Sana und vollendete am 
27. Ram. 1176/Mārz 1764 nach seiner Freilassung: 


Dalil as-subul al-arbaa sabil as-sunna wal-gamaa wal-firga wal-bida‘ 
Ambr. C. 172. 


6. Al. Aidarūs b. a. Bekr as-Sakrān b. Wagihaddin 
"Ar. as-Saggāf Ba ‘Alawi. 


Al-Kibrit al-ahmar Būhār 131, Asaf. I, 380,294. 


Zu S. 308. 8. Mystik. o Mathematik. 10, Naturw. 567 


S 9. Mathematik und Astronomie 


2. Särımaddin Ibr. bh Ya. al-Mahdi al-Gahhaf 
al-Hasani al-Oāsimi al-Habūrī, geb. 991/1583, gest. 
1065/1655. 


v 


AS-Saukäni, Malhag 13, No. 17. 1. dy-Zarīga al-galila oder Tarigat 
al-hussab fi sinaat al-kuttāt Vat. V. 1047.4, 1078,; (wo aber Saraf al-Isläm 
H. b. Samsaddin al-G.). — 2. Sarh Miftäh al-fū ig fi ilm al-faı id 1, 404,;,. 


3. Al. al-Mutanna b. Al. ba as-Sardı Fahraddin, 
gest. 1097/1686. 


(rāvat itgan al-harakät lis-sab‘a al-kawakib as-saiyarat oder Zig al-Mutanna 
as-Sargi, voll. am ro Rabi” I, 1081/29. 7. 1670 in Yaman, noch Berl. Oct. 
2542, Br.” Ms. Suppl. 769. Ambr. E 16, 403, F 201, 202, Vat. V. 955. 


4. Yü. b. Yü. a/-Alahalli schrieb für das Sonnen- 
jahr vom 6. Sauwal 1145/21. 3. 1733 an: 


Tagwim, astronomisch-astrologische Anweisungen für die Landwirtschaft, 
gewidmet dem Chalifen al-Mansür billäh a. 1-Abbās al-lIu., Autograph 
Ambr. C 83 (R50 VII, 106), 


5. Ya. b. Muhsin b. A. 6. Rägrh schrieb 1182/1768: 


Mufidat as-sail “an hulnl aš-šams fil-manäzil Landb.—Br. 446 (fur 
1166/1253). 


6. Hu. b. Zaid b. "A. A Gahhaf. 


N-Yawägit fī marifat al-mawägit Landb.—Br. 446... 


S 10. Natur- und Geheimwissenschaften 
2. Sarafaddin b. Salāhaddīn b. ©. b. M. al-Aau- 
kabanı schrieb 1111/1699: 


Sahm al-garib fi 'stihrāš ad-.damir bila raib, über Wahrsagekunst, Berl. 
4227, Brill—H.! 306, ?552, Ambr. D 528, Vat V. 1068.,, 1083,9. 
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s. KAPITEL 


“Omän, Ostafrika und Abessinien 
Zu S. 409 A. Oman 
1. O. b. Masūd as-Salri (?) 


Zwei Gedichte zu Ehren des Saiyid Ya’rub b. al-imäm Balarab b. 
Sultan Ambr. C 129, ii (RSO VII, 603), vgl. A 119, vi, vii. 


la. Abu Said M. b. Saīd al-Azdı ata ot 
schrieb vor 1070/1659: 


A. al-Kašf wal-bayan, ibäditische Theologie (erwähnt in Ozmäs asš-šarīa 
l,. 20, 37, V; Zz, 63, 84, VII, 309, AL 312. 314) Br. Mus. Suppi oF 

2a. Müsä b. Hu. b. Sauwäl a/-Afahalli al-Omäni, 
Best 21033 1023. 


Diwän Br. Mus. Or. 6560 (DL 58). 


aa. Said! bo Mahan a7 Hain: 


Latif al-hikam fī sadagat an-na‘am, über Viehabgaben nach ibādi- 
tischem Recht, lith. Bombay 1891. 


4. Gumaiyil b. Hāmis as-Sa'az schrieb unter der 
Regierung des Imäms Sultän b. Saif b. Malık (1059— 
79/1649—68), von dem ein Brief an den zaiditischen 
Imäm Ism. b. Q. al-OoraSi al--Alawi mit dem Aner- 
bieten der Freundschaft Ambr. A 119, vi, vii, nebst 
dessen Antwort vorliegt, (s. RSO III, 912). 


Oamüs aš-šarřa Zanzibar 1297/1304 in 10 statt 90 Bänden. 


7. Humaid b. M. b. Ruzaig a/-/öädi vom Stamme 
Said b. wassās schrieb: 
1. Al-Fath al-mubin fī sirat as-sadät al-Bū Sa’tdin Cambr. 183. Ilistory 


of the Imams and Sayids of Oman, transl. into engl. by Badger, London 
1871. — 2. a/-Oasīda al-guasiya an-nüräniya fi manögib al--Adnūnīya mit 


Zu S. 409, 410. 5. Omān und Abessinien 569 


Cmt. vollendet 1268/1851, Br. Mus. Or. 6565 (DL 32). — 3. as-Sahife 
al-- Adnānīya bis zum Ausgang des Chalifats, voll. 1258/1842, eb. 6569 (eb.). — 
4. Sabā'ik af-lnģain (s. 1), Gedichte, voll. 1243/1827, eb. 7565 (eb. 60). 


8. Ar. Nāsir A a. Binhän schrieb: 


Antworten auf 7 Fragen des Sand b. Halfān (3a) über die Sekten in 
"Oman, Cambr. 1355. 


ọ. Rasıd b. Hamīs b. Guma b. A. 07772257 
= = C —_ = R) 
al-Bīrawī al- Omānī, geb. 1089/1678. 
Dīwān, gesammelt von S. al-Muhammadi al Agarī an-Nazawi al-"Omānī 
in Ram. 1148/1735, Cambr. 400, Br. Mus. Or. 6566 (DL 58), Auszug von 


dems, in alphabetischer Ordnung u.d.T. Salwat al-mahzün fī šumlat funun, 
gend 21145/1732, Cambr. 525. 


10. Ein Anonymus schrieb: 


Eine Geschichte der Sa'īdischen Dynastie in "Oman bis zum J. 1219/1804 
u.d. T. as-Sīra al-galiya al-musammät Sad as-snūd al- Bū-Sa'īdīja Cambr. 533. 


11. Strhān b. Said b. Sirhān a/-Pā'a/awī schrieb: 


Annals of "Omān, transl. from the Ar. and annotated by L. C. Ross, 
Calcutta 1874. 


12. Ein Anonymus schrieb: 


Oasīde auf die Hāriģitenemīre von "Omān aš-Šuāt aš-šāt fī dikr asmū” 
aimmat «Omān wamī lahum fi tadl min as-Sa’n mit historischem Cmt. 
Browne, Cat. II, 19. 


Zu S. 410 C. Abessinien 


Arabfagih Sihäb ad-Dīn A. b. ‘Ag. b. Sālim b. 
Otmān schrieb um 950/1543 zu Girän in Gimma 
Abogifar : 

Tuhfat az-zamän oder Futūļ al-Habasa noch Paris 6118, 6628, ed. 
Basset, fsc. V, 1909 (Publ. de École d. Lettres d’Alger XX, g), La con- 


quista musulmana del l’Etiopia nel secolo XVI, traduzione d'un ms. ar. con 
pref. e note di C. Nerazzini e una carta geogr. alla. 1636, Roma 1891. 
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6. KAPITEL 
Īrān und Tūrān 


S ıa. Poesie und schöne Literatur 


1. "Abdalmuīn b. A. 6. al-Bakka’ al-Balhr al- 
Hanafi um 972/1564. 
Gawasi 'Ž-aswāg fī maani 'lSuššūg, über Liebe und Freundschaft, 


Gotha 1231. 


e 
`~ 


2. M. Haikal b. M. al-Gazini (?) as-Sahli schrieb 
IIS KO. 
Nushat al-muštāg fi rivād alnššāg, über die Liebe, Teh. Il, 783. 


3. Sadraddın "A, b- Nizam A~ b M FMa um 
al-Hasani «a/-//xsatx:, geb. 1052/1642 in Medīna, 
gest. 1120/1708 in Isfahän. 


Anwar ar-radī” fī anwa af-badī, eine Badīīja mit Cmt. Kairo? VI, 177. 


4. M. Munim (Manch. und Teh. Mu'min) b. al-Hägg 
M. O. al-Gazā trī kam in den letzten Jahren Aurang- 
zēbs als Erzieher seiner Enkel nach Indien und wurde 
nach dessen Tode unter Bahädur Sah Mansabı hazäri 
in Gehändär. Nachdem dieser sein Gönner von einem 
seiner Neffen ermordet worden war, verlor er alle 
seine (süter und starb um 1720. 
šull. Rylands Libr. VIII (1924) 150/65. 1. Taif al-kayal fi munäzarat 
el-im wal-mäl Ind. Off. RB 113, Manch. 675 (wo Ilizänat al-hayal) Kairo? 
ill, 247, Teh. II, 290, Aligarh 127,,, Asaf. III, 0640,/9. — 2. Magāiis 
al-ahyar al-gami“ lPahadit al-muhtär waagawil al-aimma al-athär, Auszug 


Mašrig as-sadain Teh. il, 76, 638,,. 


5. Zainalābidīn b. "A. b. Mūsa b. Walt schrieb 
unter "Abbās I (985—1038/1587— 1629): 


Kihla libilād ar-Rüm wal-Hind in Ragazversen l.aandb,—Br. 258. 


Aus EIO MIT do Poesie. 1bePhilologie 571 


6. Abu’l-O. Ga'far b. Hu. b. O. b. Muhibballäh 
b. a. LO. al-Müsawi al-/sfahän: schrieb um 1736: 


Manzüma, Mahnung zu religiösem Leben, hth. Patna 1317. 


7. ARO. b. M. Ibr. ar-Kastı al-Isfahäni. 


«dt-7uhfa an-Näsiriya fi funun al-adabiya, arabische Gedichte mit pers. 
Interlinearversion, lith. Teheran (Dar al-hiläfa) 1278. 


$ ıb. Die Philologie 


1. Isāmaddīn Ibr. b. M. b. Arabšāh a/-/sfarä'ini, 
gest. 944/1537 In Samarqand, nachdem er Professor 
an der Medrese des Sähruh Mūsā zu Herāt unter 
Sultān Hu. Baigara gewesen war. 


HS II, 3,348, Zad. al-Han. 373. 1. Mīzāu al-adab ii} noch Berl. 
6779.80, Heid. ZS VI, 216, Sarwili 316, Dämädzäde 1628, Cmt. “Ugälat 
al-bayan von al-Fādil at-Taškendī um 980/1572, noch Paris 6401, Bank. XX, 


2201. gedr. Stambul 1286. — Šarh bab as-sarf min M, gie von M. Tāš- 
köprizäde in Mašmīa, K. 1290. 
Zu S. 411 


2. A. fī "Ilm al-maģfūz noch Paris 4429,,, Alger 1436,5, Dam. Z. 70, 
25,2, dazu Gl. v. M. ad-Dalaģī ai. Dahn Paris 4429,3; Alger 1438,19, aus dem 
Pers. üb. v. "Abdalbāgī b. M. al-“Ärif (st. 1128/1713, u. S. 421) Bril—H.! 
184, 2154, — 3. Str. s. zu S. 431, — 5. X. fi’l-Mantig Pet. AM Buch. 
1019. — 6. Šarh al- Wigäya 1, 648. — 7. Šarh ar-R. as-Samargandiya 
S. 259. — 8. Häsiya “ala '/l-Gārabardī 1, 536. — 9. Häsiya "alā šarļ 
al-Gurģūnī 1, 846. — 10. Häsiya “ala Adäb al-baht 1, 850. — 11. A Dr 
“ala Muhtasar at-Talhis], 519. — 12. Gl. zu einem nicht näher bezeichneten 
dogmatischen Werk, wahrscheinlich den "Agā'id ar-Nasafi Haupt 48. — 
13. -U-Farid fin-nahw Dam. Z. 68, 165,27. — 14. A. fi Tahgig ad-dalala 
al-wag“iya Pet. AMK 932. — 19. Æ. fil-Istiaärät Kairo? II, 197. — 
16. .Muļākamāt, pers. Cmt, zu al-Gurģānīs X. al-kubra fil-mantig (S. \217,96) 
hsg. v. seinem Schüler a. ’l-Fath b. Mahdūm al-Husaini, HH 6374, As. Soc. 
Beng. 11, 513, 216. — 17 Verschiedene Abhh. über Logik Mesh. III, 30,99- 


2. "Abdalbāgī b. M. Hāģģī Sadraddin as-Sorami 
(so Mešh., Sīrānī) schrieb 950/1543 in Qandahar: 


1. Tahgig tamäm al-muštarik noch Mešh. II, 28,93. — 2. K. ft/-Mautrgy 
Eet SM Buch. 1028, 
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omā Badi pē Pd Rida 


Gūmi aš-šawāhid, Auszug aus den Sawahid al-kubrā zum Tasrif a/- Izzī, 
Šāfiya, Šarh al-amtila, Šar an-Nizām, Šarļ al-Awämil, Šar) al-Qatr, 
Šarh al-Unmädag, Šarh al-Hidäya, Šar) al-Kafiya, Šarh al-Gami was-Suyült, 
Šarh al-Mušnī, Šarh Muhtasar at-Talhis al-Mutanwal in alphabetischer 
Ordnung, Kentūrī No. 757, lith. Pers. 1275, lith. o. O. 1302, Qumm 1305. 


4. A. b. Masūd al-Husaini a/-Aargami schrieb 
ISO 737 


Nagd al-bayän mit Cmt. Bdhir al-barähin fÜn-nalrw Rämpür l, 557.094 


S 2, Der Hadit 


za. M. b. A. b. ibr. al-fürisi at Astarādādi 
starb 1018/1619 in Mekka. 


Tulhis al-.agwal fi talhgīo ahwal ar-rigal Mesh. N, 4, 11/3. 


3b. Abū M. b. al-H. b..‘A. A Sua schrieb vor 
al-Hurr al-Amili ($ 3, 3), der ihn zitiert: 


Tuhaf al-uynl tan ir-rasal, Kentüri No. 467 (ohne Datum), Bel, Qu. 1037. 


4. Mustafä b. al-Hlusaini ot Zafris: um 1030/1621. 


Naqd ar-rigal noch Br. Mus. Or. St. Browne 144.55; Bank. XIL 743, 
pedro lekeran 1318. 


4a. Sein Zeitgenosse Muräd b. "A. Hān aż-Tafrīśī 
schrieb: 

1. Zalīgāt ala Man lū yahduruhu 'l-fagīh von b. Babüya (1, 321) Bibl. 
Naģafābādī 147. — 2. Ar-R. al-hasana fī šarļ ul-Farida el-Mahdawiya . 
von ihm selbst Klaidarābād, M. "A. Hu. Libr. JRASB 1917, C, (Hdi 3v3: 
1073). 


6. M. Bāgir b. M. Taqi b. Magsūd A. Akmal 
al-Maglisi al-Isfahäni, dessen Vater schon zu den 
grössten Gelehrten der Sra unter den Safawiden 
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gehört hatte, von dem aber nur das pers. /Zadigat 
al-muttagīn Cat. Browne 20, C 16, 2, As. Soc. 
Beng. Il, 389 uud ein pers. Cmt. zu b. Bäbüyas 
Man la yahduruhu l-fagīh, Nagafabädi No. 47, 
erhalten sind, Aaudāt al-gannät 129/31, Orsas al- 
‘ulama, No. 36, Kentüri No. 1008), geb. 1037/1627 
in Isfahän, wurde vom Šāh S. zum Šaih al-islām 
ernannt und wirkte unter ihm und seinem Nachfolger 
Hu. mit grossem Erfolg für die Ausbreitung der 
Sia. Er starb 1110/1700. 


Raudät al-gannät 118/23, Hu. b. M. Tagī at-Tabarsi a/-Faid al-Qudsi 
fī ahwalät al-Maglisi, Naģafābādī XII, 32, Aigal Maģlisī Teh. Il, 627, 1, 
Browne, Pers. Lit. in modern times 403/4, 409/10, 416/8. 1. Mirāt 
al-ugal ilh noch Mešh. IV, 81,975,4, von Kentūrī 2814 als Cmt. zu al-Kulinis 
al-Kāfī (1, 320) bezeichnet, also wohl zu dessen letzten Teil ar-Aauda, 
gedr. Teherān o J. — 3. streiche, s. I, 615, 23, 2. — 4. Dihär al-anwär, 
Gesamtdarstellung der 3iftischen Theologie, in 25 (26) Teilen, noch Berl. 
Fol. 487/8 (Bd. 3), Kairo? I, 92, Mesh. IV, (age, Teh. Sip. I, 209/20, 
lith. Tebriz 1270/5, 1305, in 14 Bden o. O. (Teheran) u. J. (1908). — 
Auszüge: a. Durar al-Bihär v. Nüraddin M. b. M. al-Kāšānī, Brudersohn 
des Faid Mollā Muhsin (u. S. 584) lith. o. O. 1301. — b. Muntahab B. ala. 
v. M. Hādī b. Murtadä Teh. Sip. I, 316,3). — Persische Übersetzungen: 
a. Bd. I. Xašf al-asrār v. Ism. b. M. Tagi Müsawi Zanģānī v. J. 1309/1891, 


Teh. H. 552. — b. Bd. XII. Akwāl hadrat Kidā von dems. 1308/1890, 
eb. 537. — c. 4. al-Mazār udT Tuhfat az-zūwār v. M. Kāzim Guwaini Teh. 
Il, 754, lith. Tebrīz 1301. — d. hist. Teile bei Storey, Pers. Lit. 216. — 


e. Bd. 13 v. M. H. b. Waliallah al-Urümi, Tebrīz o. J]. — Safīnat al-bihär 
wamadinat al-hikam awval-ātār wahya Fihrist K. B. al-an. v. Abbās al-Qummi, 
lith. 2 Bde, Naģaf 1352/5. — 5. alphabetisches Verzeichnis šī'itischer Tradi- 
tionarier mit kurzen Angaben über ihre Glaubwürdigkeit Br. Mus. Or. 5884 
(DL 36). — 6. R. fi 7-Oiyās Browne, Cat. 10, B 13. — 7. Ā. gegen 
Philosophen und Süfis eb. 21, C. — 7. Zād al-maad, Gebetssammlung, 
Mesh. VIII, 20.68/87 Āsaf. I, 58,88:144; Teherān 1244, 1260, 1321, Tebrīz 
2021200, 1272, 1282, Lucknow 1879, 1885, vers. Üb. 1302. — 8. al- 
Amdād wal-artäl Berl. 6026, Mösul 274,503; gedr. udT Mizan al-magädır, 
Bombay 1308 (zusammen mit Ibr. b. A. al-Müsawi at-Tustari, Owsģās al- 
auzan). — 9. K. über Münzen und Gewichte nach der Kawģat al-muttagin 
des M. b. "Abdallatīf b. al-Malik um 820/1417, Berl. 6025. — 10. X. fi 
’/-I“tigadät Mesh. I, 19,3, am Rde v. Ibn al-Mutahhar al-Hillis «/-Būd 
al-hādī "ašar, Teherān 1865, f. 35v/61. — 11. Su’alät al-Ma’mün “an ir-Ridä 
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“an bad ūy al-Qorān eb. f. 62v/74. — 12. Šarh al-Arba'ina haditan eb. 
Rämpür 1, 90,19; udT oi dré ën zval-ķarā if EEN "ih wakifäyat at-atar, 
Teherän 1305. — 13. Hulasat al-magal fī asmū” ar-rigäl Patna 1315. — 
14. Lailiya itigādīya, in einer Nacht verf., Haidaräbäd, M."A. Libr. JRASB 
1917, C 31. — 15. Tuhfat az-zū'ir Berl. Oct. 2981, Asaf. I, 54 — 
16. Mafātīk al-ģaib Teherän 1306. — Seine theologischen Werke in pers. 
Sprache bei Browne a.a. O.; Leben der Propheten und Imāme Storey, Pers. 
Lit. II, 196. 


7. Īsā Safiaddin al-Oādirī an-Nagšbandī al-bax- 
danigi schrieb zwischen 1077—92/1666—81: 


Gāmi" al-anwär fī ta’rik manägib al-ahyar Berl. Fol. 3301. 


8. M. "Ab Āgā Bāgir as-Sahrastanı. 


Tabsirat al-mustabsirin fī itbāt imamat‘.4Ali, Autograph, Berl. Oct. 3605. 


g. Mīrzā a. A. M. b. "Abdannabi b. "Abdassānt 
an-Vīsādūrī, geb. 1178/1764 in Indien, ging 1198/ 
1784 als Pilger nach dem lräq, wo er durch seine 
Streitsucht mit den dortigen Gelehrten in Konflikt 
kam. Er wanderte daher nach Persien aus und lebte 
eine Zeitlang in Mašhad und Teherän. Dann kehrte 
er nach dem Tlrāg zurück und wurde dort auf ein 
Fetwā des Āgā M. Tabātabāī um 1233/1818 getötet. 


Raudat al-ģannāt 553/7 (IV, 114/8), wo nach seiner Autobiographie 
zahlreiche Werke von ihm aufgezählt sind. JMasādir al-anwār, ein Rigäl- 
werk, 1218/1803 in Mašhad verfasst, Teh. Sip. I, 610/3 (wo falsch b. Saig). 


$ 3. Fiqh a$-Sifa und Kalām 


. A.b.al-Hu. b. Abdalālī a Karakī al-Muhaggig 
at- Ka al--Āmilī Nüraddin hatte in Syrien, Ägypten 
und im lräq studiert. Unter Šāh Tahmäsp kam er 
nach Persien und gewann hier als Saih al-islām in 
Isfahän grossen Einfluss. Er starb 945/1538 in Nagaf. 

Yü. al-Bahräni, Zu’wat al-Bahrain 51/3, KRuudā! al-ģannūt 402|7. 
1. X. Nafahät allahät noch Mešh. 1, 91.3834 — 3. al-Gu‘fariya fī ahkām 
as-salūh, bes. über die Waschungen, voll. 917/1551 in Mašhad (Kentūrī 779), 
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KI 07 Mesh. V, 320415: Tel. Sip. I, 411/2, Bank. XIX, 2, 1924. — 
Anon. pers. Üb. Bank. XIV, 1250. — Cmt.: a. v. seinem Schüler M. b. a. 
Tälib al-Astarābādī al-Mūsawī al-Husainī Mesh. V, 83.268170) 126,411/3. — 
b. v. Sarafaddin "A. al-Husaini al-Astarābādī Mesh. V, 90.999 — 4. Gami“ 
al-magasid S. 20]. — 5. Gawäb mas@il Mesh. V, 36,23); — 6. Häsiya 
“ala Muķtalaf al-“Alläma eb. 47,15). — 7. Hasiya "alā Muhtasar Näf“ 
eb. 52/3, 174.177, — 8. Häsiya “ala ’l-Alfiya S. 132. — 9. Halal ay-saläh 
Mesh. V, 53473 — 10. A. fi Salat al-ģum'a eb. 65,213. — 11. ar-R. an- 
Naģmīya fi usūl ad-din wamasa’il ag-saläh mit Cmt. v. Hu. b. "A. b. Hu. 
as-Sarwāl al-Haģarī eb. 104,933. — 12. Manäsik al-hagf eb. 132.43 — 
13. Siyāg a/-ugūd Teh. Sip. I, 482. — 14. R. fī Ahkam arādī AG ice Mešh. 
V, 6999: — 15. Oātitat al-ligag fī hill al-ķarūš eb. 99,317/8. Sein Enkel 
Hu. al-Karaki schrieb Aaf" al-munadat ft 't.tafdīl wval-musāwāt, Naģatabādī 104. 


ra. Muflih b. al-Hu. as-Sarmari, Zeitgenosse al- 
Karakis. 


Gawähir al-kalimät Mesh. V, 34,116/8- 


ıb. Sarafaddin "A. al-Husaini al-Astaradadi, 
Schüler al-Karakis, schrieb: 

1. Zawīl al-äyat al-bähira fī fadl al-“itra at-tähira aufgrund des 
Mā nazala min al-Oor’än fi fadl ahl al-bait v.M.b. al-"Abbäs b. "A. b. Marwän 
b. Mihyār, einem Zeitgenossen al-Kulinis- (I, 320), Auszug Kauz al-fawū'id 
wadamig al-muänid von "Alawī (“A.) b. Saif b. Mansür v. J. 937/1530, 
Teh. Sip. I, 164/6. — 2. Sark al-Ga‘fariya s. 1, 3. 


ıc. M. Amin b. "Al al-Muminabädi schrieb am 
2 111,978/142 7.1570: 


Al-Fatawi ’-Aminiya limā fīhī min al-wadāi al-yaginiya Pet. AM 
Buch. 113/4, Peš. 585. 


ıd. Izzaddin Hu. b. Abdassamad b. M. al-Haārit 
al-Hamadäni al-Amili al-Gubbaī, Schüler des Šahīd 
at-tānī, kam unter Šāh Tahmäsp mit seiner Familie 
nach lspahān und folgte diesem drei Jahre später 
nach Qazwīn. Dort wirkte er sieben Jahre als Saih 
al-islām, reiste dann nach Mašhad, Herāt und Bahrain 
und starb dort 984/1576. 
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Amal al-ämil 450, Yü. al-Bahräni, Zw/wat al-Bahrain 21/2. Raudat 
al-Sannat 193/5. 1. Air al-hagiga wanür al-hadiga, 945/1538 in Stambul 
dem Sultan Sulaimän gewidmet, Leid. 520 (Autograph). — 2. Arbauna 
haditan Ambr. A 33 (RSO II, 25). — 3. X. fi Mas’alat al-gibla Teh. Il; 
627,2.— 4. Šarh al-Alfiya 5.132.— 5. R. fi ’1-ta'gid Rämpür I, 273,516 — 
6. At-Waģīza, Cmt. Nihäyat ad-dirāya v. a. LH. b. a. "LH. Hādī b. M. “A. 
ahū Sa'daddīn al-"Amili al-Käzimi b. Sālih b. M. b. Ibr. al-Müsawi, Lucknow 
1325. — 7. Manzümat Wasilat al-fauz wal-aman, Cmt. Minan ar-rahman 
v. Gafar an-Nagdī, 2 Bde Naģaf 1344. 


re. M. Sälıh ad-Asadi schrieb 986/1578: 

An-Nizamiya fī figh al-Imämiya Haidaräbäd M. "A. Hu. Libr. JRASB 
1917, CVII, 53, s. JRAS 1905, 516.36- 

if. Sultān Hu. al- Hiaezc al-Astarabadi blühte 
unter "Abbās I (985 — 1038/1587-— 1629). 

1. Nasihat al-mutasarrı“in Mesh. IX, 15,49. — 2. Dustür al-wuzara, 
pers. eb. 15,50. 

ıg. Galäladdin b. Sarafšāh a/-//usaini um 1000/ 
1591. 


Manhag as-Ha fi fad@il zvasīy saiyid aš-šarīa, n. a. von Galäladdin 
M. b. "Amīdaddīn “Abdalmuttalib b. A'rag al-Husaini, Enkel al-Hillis, nach 
Kentūrī 319 von Naģmaddīn Ga'far b. Namma? Mesh. IV, 94,285. 


"bh Al-Oädi Nūralhagg b. Saraf Nūrallāh as-$ustarī 


gest. 1019/1610. 
Ihgāg al-hagg ffl-kalām Rämpür ll, 562, 333. 


ti. Lutfallāh b. "Abdalkarīm b. Ibr. b. "A. b. 
“Abdaläli a/-Afīsī, aus Mis in Gebel “Amil, studierte 
in Mešhed bei a$-Sustari und wurde dort Mudarris. 
Später wirkte er als Regierungsinspektor in Qazwīn 
und Ispahän, wo Šāh "Abbās für ihn eine Medrese 
erbauen liess; dort starb er 1035/1623. 


Al-Ftikāfīya fÜl-figh Mesh. V, 11,34 


ık. Yü. b. M. Gän al-Oarabägi al-H. aš-Šāhī, 
geb. in Parabāģ bei Hamadän, gest. um 1034/1624. 
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Muh. IV, 510,,. I. A. fi’l-Kalam Bühär 106. — 2. Šarh al-Aga’id 
al-Adudiya u.d.T. al-Häsiya al-Hängähiya S. 291. — 3. Tafsir qaul allah: 
Laisa kamitliht šai” Pet. AM Buch. 288. 


ıl. M. Amin b. M. Sarif al-Astaradädi hatte in 
Mašhad studiert und 1015—20/1606—ı1 in Mekka 
gelebt, gest. 1033/1623. 

Vū. al-Bahräni, Zu’Zu’at al-Bahrain 79, Amal al-amil 11, 60, Raudat al- 
ģannāt 10. — Al-Fawū'id al-Madaniya ffl-usūl, vert 1031/1622, Teh. Sip. I, 
599/601, Äsaf. I, 100.49, Rāmpūr I, 277,88 (wo gest. 1036), Bank. XIX, 1584. — 
Anon. Widerlegung a}-Sawähid al-Mekkiya fi madähid huģaš al-ķayālūt 
al-Madaniya Ind. Off. 471,,, 


īm. Āhund Molla "Alb M. a2-7üni al-Bušrawī 
starb 1071/1666 in Kirmānšāh. 


Waäfiyat al-usūl fī šarļ al-Irsäd (S. 206), voll. 1051/1641, Naģafabādī 
IV, 67, Cmt. v. Sadraddīn b. M. Bāgir ar-Ridawī al-Qummi an-Nagafi (st. 
1218/1803 in Hamadän) Mesh. VI, 16, 48, v. Āgā Saiyid Mahdī Bahr 
al-ulüm eb. 15, 47. 


ın. Magdaddin Asad b. Yü. b. "A. as-Sarrafz 
al-Buhäri schrieb vor 1088/1677 (dem Datum der 
Kairiner Hds.): 


Al-Fatawi 's-Sairafīya, HH, IV, 361.9783 (ohne Datum), Berl. Oct. 1853, 
Kairo! III, go. 


„10. "Alāaddīn Hu. b. Mira Rafi') b. M. b. 
Suģāaddīn Mahmüd al-Husaini al Āmulī Sultan 
Halīfa, Schüler seines Vaters Rafī und des Bahāī, 
einer der angesehnsten Gelehrten unter "Abbās I und 
Il, starb 1065/1654 in Ašraf Māzandarān. 


Šarh Ma“alim ad-dīn S. 450. 
Zu S. 412 

2. Muhaddačaddīn A. bh Abdarridā ad-Damāmīnī 
starb nach 1084/1673. 


1) = (?) M.Rafi‘ Pīrzāde, dessen al-Ma‘ärif al-ilakiya fī ‘ilm al-hikma 
Naģafābādī IV, 88,102 
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K. fÜl-huküäm, Autograph v. J. 1084/1673, Haidarābād At. "A. Hu. Libr. 
JRASB 1917, CHL, 42. — 4. R. Muskilät as-Sahifa eb. CXXIII, 100. — 5. R. fi 
'l-Mantig eb. CXXIV, 107. — 6. Gaibat al-ahbab, Ethik, eb. CXXV, 108. — 
7. Ar-R. al-Istihadiya Rāmpūr 1, 273,595 — 8. A. Ztigādiīya eb. 301,153b. — 
o R. fī Hudūt al-alam eb. 302,57b, 714. — 10. A. Tasanwufiya eb. 
340;137b, 714.77. — 11. A. "Ugūdīpa eb. 342. — 12. R. Hasadiva eh. 374a, 
714. — 13. A. fi ’l-Hasab eb. 413u. — 14. R. Falakiya eb. 425, 714. — 
15. A. Tiibbiya eb. 480, 714. — 16. Zubdat al-ntaānī eb. 564, 714,77. — 
17. A. fi 'I-Munäzara eb. 674.33, 714. — 18. A. /ksiriya eb. 714. — 19. A, al- 
Huta eb. 694, 714. — 20. "J/alīya eb. 714,77. — 21. Hulāsat az-Zubda 
eb. — 22. Afwibat al-aş ila eb. 


2a. M. Salıh b. A. al-Mäsandaräni, Lieblings- 
schüler und Schwiegersohn des M. Tagī al-Mačlisī 
(S 2, 6) starb 1086/1675 in Teherän. 


Oisas al-ulama 170, Vušūm as-samā” 108. Sarh al-Kaft |, 320. 


2b. M. Bāgir b. M. Mu min as-Sadzawari al-Hurāsānī, 
gest. 1090/1679. 

1. Āifājat al-ahkam Teh. Sip. I. 505/6, Teherān 1262. — 2. Aaudat 
al-anwar fil-ahläg Teherän 1234. — 3. Al-Mustatäb Daļīrat al-maäd šarļ 
al-Ir5äd (S. 207) Teh. Sip. I. 407, Teherān 1274. — 4. A. Sami al-gibla 
Aa] 796.14. 


ae, Al. Ef. b. M. Salih al-Isfahānī, Schüler des 
al-Mačģlisī. 


1s-Saģīfu at-tūlitu Teherän 1324. 


3. NM b. atb al-Hasanī b. A. b Hu a 
al- Amīlī al-Mašģarī, geb. am 8. Ragab 1033/27. 4. 
1624 in Mašģara im Gabal “Amil, gest. 1099/1688. 


Yū. al-Bahräni, Zæ lwat al-Bahrain 61, b. Mafsūm, Sulafa 367/8. 
2. Amal al-amil noch Kairo? V, 39, Rämpür 1, 135 Asaf. III, 176,955, 
gedr. hinter M. al-Astarābādī, Marhag al-magal, Teherān 1307, S. 422—507, 
darin eine ausführliche Autobiographie S. 447/50, hinter M. b. Ism. al-Hä’iri, 
Muntaha "I-magal Teherān 1302. — 3. Bidāyat al.hidaya a". Fiqh 
(Kentüri 367) Mesh. V, 16,52 Ind. 1271, Lucknow 1885, pers. Üb. Nazri 
säf v. M. Murad Kašmīrī (Kentüri 334) Teh. Sip. I, 553/4. — 4. Tafsil wusa i 
aš-šī a ilā tahsıl mort as-Sari‘a, Hds in Hamburg (Ritter, Isl. XV, 109, 
n.1.), Kairo? I, 569, Teh. Sip. I, 341/7, Mesh. IV, 102.235/4, lith. in 67Baen 
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Teherān 1269, in 3 Bden eb. 1283/9, Fihrist a?- Wasā'il eb. 1323. — 
5. Al-Gawäahir as-saniya fi 'Laļādīt al-Ondsiya, über das Wesen Gottes und 
der Propheten von Adam bis Jesus, die Offenbarungen an Muhammed und 
die Imäme, vert, 1056/1646 (Kentüri 2222), Berl. Oct. 3575, Mešh. IV, 30,95- 
Bank. V, 2, 294, Rämpür I, 77,10» lith. Teheran 1302. — 6. Al-Fusal 
al-muhimma fi usūl al-aimma Bank. XIX, 1, 1586, Tebriz 1304 (Kentūrī 
2222). — 7. as-Sahifa at-tūniya as-saggadiya, Gebete des 4. Imāms Zainal- 
ābidīn (1, 76), Rämpür Il, 295,158; Bombay 1311, K. 1322. — 8. X. fi 
Ahbar ar-rašta Naģafābādī 144. — 9. al-Fawäaid at-Zisīva Lucknow Wägid 
Huzslıbro]RASB 1917, XCVII 22. 


3a. Sein Schüler M. Rahim b. Hägs M. al-Herewr 
schrieb: 


Anis al-mustanhisin Mesh. IV, 12,3. 


3b. M.b. M.b. Mufīd al-Oummi, geb. 1039/1629, 
schrieb 1099/1688 in Isfahän: 


Šarh hadit samäm Teh. Sip. 1, 264. 


4. M. Bāgir 6. M. ad-PDāmād (so hiess sein Vater 
als Schwiegersohn des Muģtahīd "A. b. "Abdalāli 
No. 1) al-Husami a/-Mwuallim at-talıt (nach al-Fārābī) 
geb. in Astarābād, studierte in Mešhed, lebte am Hofe 
"Abbas I, der ihn gefürchtet haben soll, und starb 
1040/1630 in Nagaf. Sein Interesse galt neben der 
Theologie auch der Philosophie und den Naturwissen- 
schaften, zB dem Leben der Bienen. 

Muh. IV, 301, b. Mafsūm, Swlāfa 486, Nušūm as-samā 46, Šudūr 
al-igyän Il, 63, Kanuģāt al-gannät 114/6, Šarh as-Sahifa al-kāmila 1, 44, 
Rica ers. Cat Il, 725; Browne, Lit: Hist IV 256/7, 406/7, 428/9. 
1. at-Zagwīm fi ’I-kalam oder Tagwim al-iman (Kentūrī 683), Ind. Off. 
581, iii, iv, Manch. 297, I, 398B, Būhār 101, Bank. X, 625, mit Tashrhat 
Aligarh 114,99, dazu Z/āšiya oder 7a'/īgāt v. Verf..Mešh. I, 37,110; Bank. 
X, 626, Cmt. Zait af-hagū'ig von seinem Neffen und Schüler A. b. Zain- 
alābidīn al-“Alawi al-“Amili Mesh. I, 68,333, Rāmpūr I, 296.335 — 2. at-7ag- 
disat, über Gottes Einheit und Heiligkeit, Peš. 1704, Būhār 102, Rämpür I, 


380.21/2; Asaf. III, 484.42 — 3. Nibras aģ-diyā” über a/-dadā a, die Mög- 
lichkeit, dass etwas ohne Vorwissen Gottes entsteht, Būhār 103, Bank. X, 
627, Rāmpūr I, 323,31). — 4. as-Sab“ aš-šidād, über die St Usā/, vert, 


1023/1614, Būhār 145. Teherān 1314. — 5. al-Ufug al-mubin, Metaphysik, 
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Cambr. Suppl. 74, Ind. Off. 580, Aligarh 86.77 Bühär 327, Äsaf. Il, 1194.94, 
II, 484463; Rämpür I, 379.213; II, 825, Bank. XXI, 2386, Cmt, al-Gauhar 
af-tamin v. M. Lautfarrahmän, lith. Calcutta o. J. dazu 7Zadīgāt v. a. 
'1--Aiyād “Abdalali b. Nizämaddın Bahr al-“Ulim al-Laknawi (st. 1225/ 
1810), Rāmpūr I, 380,202. — 6. Serrar (Širat) al-tasmiya, dass es 
nicht erlaubt ist, den verborgenen Imam zu nennen, Mesh. 1V, 48,143/% 
Būhār 187. — 7. Sidrat al-muntahä zu Sūra 43;9/3, Berl. 1017, Teh. 
l, 150. — 8. as-Sir@t al-mustagim wal-habl al-matin, über die Verknüpfung 
des Endlichen mit dem Unendlichen, gewidmet dem Säh “Abbas I, Ind. 
Off. 581, 1, 2, Manch. 409, Būhār 329, Asaf. II, 1208.22. Bank. XXI, 


2387. — 9. Abh. über die Bewegung, Ind. Off. 581, 5, über die Zeit 
eb. 6. — 10. al-/mädät «vat-tašrīgūt, über den Zufall (Kentūrī 354), 
Būhār 330, Bank. XX1, 2388, Rāmpūr I, 379.14'5 703,640, Āsaf. Ll, 1194,93, 
Cmt. Tarmwirat v. Nūraddin al-Husaini eb. 1196.67. — 11. as-Sahifa al-kämila 
was-sahtfa al-malakitiya (Kentūri 74), Rämpür I, 374. — 12. a/-Oadasāt, 


über die Alleinheit, Uranfänglichkeit und Ewigkeit Gottes, das Geschaffensein 
und die Endlichkeit der Welt in Auseinandersetzung mit dem A. aš-Šifā” b. 
Sinäs, voll. 1034/1625 (Kentūrī 410), Bühär 328. Bank. X, 628,,, Asaf. II, 
1320.49, Rämpür I, 400,49, lith. Teherän 1314. — 13. A” al-Igäzät, über 
die Lehre vom Joie al-af‘al Bank. X, 626,,, Rampur 1, 284.18, Āsaf. II, 
1194.92, (zusammen mit 10) gedr. am Rde von 12. — 14. Hulasat (so!) 
al-malakūtīva über die Endlichkeit der Welt, Bank. XXI, 2389/90, am Rde 
von 12. — 15. A. fT Madhab Aristātūlīs eb. — 16. R. fi '/-/bādāt Mesh. 
V, 73-235: — 17. al-Gadawät pers. Peš. 1704, — 18. /ttisaf al-mähtya 
bil-wugüd Rämpür 1, 388.95. — 19. Burhān al-musämata eb. 390. — 
20. Dawäbit magām at-tatbig Asaf. III, 758,1, Teherän 1315. — 21. ‘Ain 
al-yagin Nagafabädı VII, 155. — 22. A. fi “Um al-wagib Rämpür l, 392, 
768. — 23. A. fi Zfadīt talbiyat an-nar lil-hagg Rämpür 1,83. — 24. R. fi 
Musalat halg al-amal (= 13°) eb. 304,169. — 25. R. fi '-Hata Rāmpūr l, 
425u. — 26. ar-R. ar-Aidā īpa Teh. Sip. I, 415. 


4a. Sein Schüler 6. Aamina (so!) schrieb: 
Tagrir min galatät al-istilzam Āsaf. Il, 1736,339b- 


4b. Sein Schüler M. Šarīf al-Kasmiri schrieb: 


K. fī Subuhät b. Kamīna Asal II, 1736, 3328: 


5. Al. b. M. Rīdā al-Ausaint um 1000/1688. 


Nušūm as-samā' 142, Amalal-ämil 64, Kentūrī 465. 1. Gāmi" al-ma ārif 
wal-ahkam, Ergänzung zum Tafst! wasa’il aš-Šīřa von al-Ilurr al-"Āmilī, 
Būhar 188. — 2. Oisas al-anbiy@ Berl. 1025, s. W. Aichler, MSOS XVIII, 
(1913), 27/54. 
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6. "A b. M. b. H. A Zainaddin as-Sahid at-tani 
(S. 450), geb. 1014/1605, gest. 1103/1691 in Ispahän. 


s-Siham al-märiga Mešh. 1, 47,150- 


7. Qiwämaddin M. b. M. Mahdi al-Husainī as-Sazf? 
al-Qazwini, Schüler des "A. al-Huwaizi an-Nagafi (st. 
1115/1703), schrieb 1104/1693: 


Nazm al. usūl Mesh. VI, 29.9g. 


8. Āgā Saiyid Hu. b. Amir Ibr. b. Amir M. 
Masūm al-Husaini a/-Odaswīnī schrieb 1176/1762 in 
Oazwin: 

Al-Magmü ar-rā'ig fi 'l-awū'id aš-šawārig wal-fawa’id al-bawärig Mesh. 
V, IIB ggs. 

g. M. Taqī al-Astaradadi schrieb: 

Munāgašāt jighīya gegen Mir Dāmād und al-Bahā'ī, Mesh. V, 135,437 


10. M. Mahdī b. Murtadā a/-7adatadā ž schrieb 
1205/1790: 

Ad-Durra al-manzüma fi 'l-figh (Kentūrī 1078), Cmt. Miftāh al-mafātīh 
v. Sibģatallāh b. Ga'far al-Mūsawī, verf. 1270/1853, Rämpür Il, 327.6389 
(dessen Mur al-ain fi manägib Husain Asaf. II, 1554,23). 


11. Mirzä al-O. b. M. b. Hu. a/-Oummi, geb. 
IE 0 1 gest 2511510: 

Raudät al-ģannāt ll, 518. 1. Quwänin al-usūl, vert 1205/1790, Mesh. 
VI, 21.79/13 Teh. Sip. I, 603/6, gedr. Teherän 1275, 1282, 1299, 1304, Gl. v. 


Hu. b. Bahä’addin M. al-Qummi, seinem Schüler, Mesh. VI, Su, — 2. A. af 
Oaģā”, über die Usal addi Berl. 4424. 


$ 4. Die Oorānwissenschaften 


1. Fathallah b. Šukrallāh a/-Xāšānī, gest. 978/1570. 


Raudat al-gannät 458/9. Minhās as-sūdigīn fi ilzām al-muķūlifīn, šīit. 
Qor’äncmt,, Auszug Hulāsat M. as-s. Caetani 27,5. — 2. Pers. Paraphrase 
des Vaks al-balaga 1, 705. 
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2. A. b. M. al-Ardabili Muqaddas az-Zanģānī, 
angesehner šīit. Fagīh, gest. 993/1585 in Mašhad. 

"ū. at-Bahräni, Zw lwat al-Bahrain 98/191, Muntaha 'I-magäl 28, Kentüri 
No. 1623. 1. Zubdat al-bayan fi tafsīr āyāt al-ahkam Teh. II, 45, Teh. Sip. 
1, 183/4, Mešh. III, 2,47, Bank. ANIL, 2, 1475, Rämpür II, 3.389: — Zu dem 
Cmt. v. M. b. Said b. Q. al-Qabha’i (st. 1021/1681) schrieb M. b. Ibr. b. 
M. b. H. al-Karbasī (st. 1261/1845) /sarat al-usūl dla mafatih al-ahkam 
hasba mā yagladihi "l-aiyäm lith. Tebrīz 1845. 


3. Abdalfäli b. Guma al-"Arūsī a/-//xzvazzī schrieb 
1065/1665 zu Siräz: 


Nūr af-tagalain noch Ind. Off. 1155, Būhār 19, Bank. XVIII, 2, 1466, 
Rämpür JRASB 1917, XV, 17, vgl. Amal al-amil 48, Raudät al-ģannūt 358, 
Kentüri No. 3340. 


5. M. Ridä b. Abdalhusain, Zeitgenosse des al- 
Hurr a Am, war Munšf al-mamälik in Ispahän. 


Aasf al-āyāt Mesh. III, 57,17g10- 


6. M. b. M. Ridā b. Ism. b. Gamäladdin oi Qummī 
al-Mašhadī at-Tūsī, Schüler Faids ($ 5, 5) schrieb 
1059/1649 in Mašhad : 


1. Kanz ad-daga’ig wabahr al-ģarā id fī tafsir al-Qorān Teh. Sip. I, 
162/4, Mešh. II, 49,150. — 2. Manzūmat alma'ūnī wal-bayan mit Cmt. 
Ingah at-tälib Mesh. XVII, 1,3. 


7. M. Mumin b. Šāh Q. as-Sadzawārī, gest. zwischen 
1070—7/1659—66. 


Tafsır Mugtabas al-anwūr min al-a’ imma, dessen 1. Teil bis Sāra? 


al-Arūf er 1059—69/1649— 58 vollendete, Teh. Sip. 1, 175/6. 


8. M. b. Mirzä Hu. Hän Wazir Topčī ĢOazwīnī 
Yū. Diyā addīn schrieb 1083/1672: 


Maģma* at-bahrain, Tafsīr, Teh. Sip. I, 166/71. 


Zu S. 412, 413. 4. Qor’änwissenschaften. 5. Die Mystik 583 


v 
g. Ein Anonymus widmete dem Šāh Şafi Safawi 
(1038—52/1628—-42 : 
Imätat al-litūm “an il-ayat al-wärida fi '5-siyām in gezierter Sprache, 
Beh Sip l, 361/3: 


10. Kalimalläh b. Nūrallāh al- Hanafi schrieb 
IGS E 


1. QOiran al-Oor'ān bil-bayan Äsaf. I, 9592.g. — 2. Sana’ as-sabil 
Manch. 115A. 


S g. Die Mystik 


1) 


se 2160.20, Ia. 


3. Abū Nasr M. b. "Ar. al-Aamadäni vor 899/ 
1493 (Datum der Hds. Wien 1672; HH Ill, 579 kennt 
das Todesjahr nicht). 

As-Satīvāt fī mawäiz al-barīyāt, religiöse Vorträge fir jeden Wochen- 
tag, Berl. 8508,6; 8853/4, Gotha 829/30, Wien 1672/3, Münch. 156, Erl. 
50, ı, Tüb. 90, Paris 1314/5, 4597/8, Alger 725/6, Br. Mus. Suppl. 753, viii, 
Bodl. I, 127, 420, Cambr. Suppl. 1017, Manch. 86, Brill—H.! 558, 21149,7, 
Bole274, Vat. Va 470,» 471, Pet. AMK 0934, Tunis, Zait III, 205,,642:3, 
AS 1847, Top Kapu 2508, Laleli 3671 (RSO IV, 720, MO VII, 106), Peš. 
1022,., Asaf. I, 632,18, Rämpür I, 344,637, gedr. Tunis 1280, K. 1299, 
1303, am Rde von al-Fašnīs Cmt. -zu an-Nawawis A7da'ūn, Fās 1295, K. 1323 
s. Doutte, Magie et Religion dans l'Afrique du Nord, 186/8, Nallino, Rend. 
Linc. VI, 7, 1931, 335, n. 33. — Türk. Bearbeitung Gotha türk. 31. — 
Zubdat al-hagaig ilh ist ein Werk des “Al. b. M. al-Mīyānaģī I, 675, jg1: 
dazu F. Meier Isl. XXIV, ıff. 


Zu S. 413 


4. M. Amin b. Mahmüd al-Buhārī Amir Padısan, 
geb. in Horāsān, in Buhärä erzogen, lebte in Mašhad 
und starb 987/1579. 

Verf. Isl. XIII, 28. 1. Zafsīs sūrat al-fath Kairo? I, 40. — 2. R. fi 
bayān al-ņāsil bül-masdar noch Leid. 252,, Bril—H.! 245, 7454.12. — 
6. Fasl ul-hitäb fi 't-tasauwnf noch Berl. Spr. 848 (Ahlw. IX, 239), Ibr. P. 737, 
Selim 320, Faiz. 222, ist eine Übers. eines pers. Werkes von M. Pārsā (S. 282/3) 
Bank. XIII, 939, Wien III, 421ff, Rāģib 720, Fātih 2752. — 7. Häsiva “ala 
tafsīr al- Baidāvwī 1, 736. — 8. Nagah al-wusnl ilū “ilm al-usal Berl. 2341. 
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4a. M. b. M. b. H. b. ©. al-Husaini a? dog 
al-Gazīnī schrieb 1048/1638: 


Al-Itnaiasariya fi 'l-mawū'iz (Kentūrī 17) Teherān o. J. 


5.M. Murtadā Mollā Muhsin Fard al-Kası (Kāšāni), 
geb. 1007/1598, Schiller und Schwiegersohn des 
Mollā Sadrä ($ 6, 2) der ihm das Tahallus Faid gab, 
wurde von Šāh 'Abbās II nach Ispahän berufen und 
starb dort nach 1090/1679. 


B. Mafsūm, Su/lāfa 499, Amal al-ämil 68 (507), Yü. al-Bahräni, 
Lu’lwat al-Bahrain 124/34, Raudät al-gannät 542/9, Vuģūm as-samū” 119/25, 
Hudäbahs 30, 624, Rieu, Pers. Cat. II, 829, III, 1095, Browne, Pers. Lit. 
IV, 407f, E. Bertels, Poesija Mulli Muhsin i Faizi Kāšāni, Iran (1927) 
1/28. 1. Aalimät maknūna il? noch Asaf. III, 538,1239) gedr. Bombay 1296, 
pers. Cmt. v. M. Hu. b. M. Hädi al-Ugailī al-Hädawi, voll. 1186/1772. 
Upps. II, 384, Bank. XIV, 1303. — 2.as-Safı fi tafsīr kalām alläh al-wäft 
oder Asrār al-äyat wa’anwär al-baiyinät, Oorāncmt. verf. 1075/1664, Berl. 
899, Kairo? 1, 564, Mešh. III, 46,149, Asaf. I, 548, Bank. XVIII, 2, 1467, 
Teh. Sip. I, 134/7, lith. Teherän 1244, 1266, 1274, 1276, 1310/0, 1316, 
1319, Bombay 1274, s. Nöldeke-Schwally II, 181, Auszug v. Verf. as-Safa’ 
Bank. XVIII, 2, 1468. — 3. Mafātī? aš-šarū (, Autograph v. J. 1042/1632, 
Browne, Cat. C 18, Naģafābādī XVIII, 45, Teh. Sip. I, 525/30, Mešh. V, 
1224397/409) Aligarh 107,42, 108,48, Būhār 189, Bank. XIX, 2, 1925. — 
Commentare und Glossen: a. von seinem Sohn “Alam al-hudā Teh. 
Sip. 1, 398. — b. v. Āgā M. Hädi b. Muhaqqiq M. Sälih al-Mäzandaräni, 
gest. nach 1088/1677, Bank. XIX, 2, 1926/9. — c. von seinem Schüler M. 
Hädi b. Nüraddin al-Kāšānī Mesh. V, 76,247/g. — d. v. M. Ridä al-Husaini 
Naģafābādī II, 117. — e. v. Āgā Bāgir al-Bihbihäni (st. 1208/1793 in 
Kerbel?’ S. 504), Mesh. V, 55,81 — 4. Mafātīk al-ahkam Mešh. V, 122,395. — 
5. al-Wäfi, Oorāanverse und Traditionen über Usül und Furü‘ aus den 4 
kanon. Büchern, al-Fagih, al-Kāfī, Tahdib und /stibsar in besserer Ordnung, 
voll. 1068/1657 (Kentūrī 3373) in 10 Bden, Paris 6621/2, Mesh. IV, 103,315/7, 
V, 143465; Teh. Sip. I, 335/41, Naģafābādī I, 114/25, Gl. v. Mirzä Fadlalläh 
b. M. Šarīf v. J. 1106/1694, Teh. Sip. I, 247/8. — 6. Diy? al-gulüb (qalb) 
Ethik Br. Mus. 981, 7, pers. Lith. 1272 (s. 29), pers. Üb. J’inei Šahi für 
"Abbas II um 1066/1655, Cambr. Suppl. 148. — 7. “Ain al-yagin fī usūt 
ad-din Paris 4604, Sbath 1315, Teh. II, 664, zusammen mit "Jim al-yagin 
und Minhäg an-nagät (29) Teheran 1303. — 8. Ta‘ligat šarīfa “ala 's-sahifa 
as-saggädiya (1, 76) in Ni'matallāh b. “Al. al-Gazä’iris (No. 9) Nür al-anwäar 
Teherän 1316/7, 249/73. — 9. Tarfamat as-saläh, pers. Übers. der täglichen 
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Gebete, Bank. XIV, 1257. — 10. al-Hagä’ig, über theol., theosoph. und 
ethische Fragen, Mesh. IX, 6,20; Bank. X, 630 = al-Haga’ig fī mahäsin 
al-ahläg Asaf. III, 680,397, lith. Teherän 1299. — 11. af-Tarifa fi itbat 


al-ahläg al-ilähiya Teherān 1316 = Aalimät tarifa Mesh. I, 70,29. — 
12. NMuhabat aš-šarā i" (al-Muhsiniya) (Kentūrī 3253) Nagafabädı II, 156, 
Teh. II, 51, Teh. Sip. I, 549/51, gedr. udT Nukadat al-ulüm Pers. 1323, 
Teherān 1330, Cmt. at-Tuhfa as-saniya v. “Al. b. Nüraddin b. Ni'matallāh 
al-Mūsawī al-Gazä’iri (st. 1173/1759, No. 10), Kairo? I, 69, Mesh. V, 18,59; 
pers. Cmt. Zewdīk an-nuhaba v. Mir M. "A. al-Husaini As. Soc. Beng. 1114, 
Hidāyat Hu., List of ar. and pers. Mss. As. Soc. Peng. (1903/7), I, 91. — 
13. 100 ar. Aussprüche von Imämen und Süfis mit pers. Erklärungen, 


Bank. XIV, 1302. — 14. Zudab al-gaul fi 'lLišāra ilā kaifiyat “ilm ailāk 
Br. Mus. Pers. Suppl. 1135, n. 1. — 1%. al-Aafı fi 'I-figh Br. Mus. Or. St. 
Browne 146, 66. — 16. Taqwim al-muhsinin fi marifat as-s@ät wal-aiyänı 
was-Suhür Mesh. IV, 28,91, Bombay 1302. — 17. Usul asliya Mesh. V, 
10.3, = DI Usäl alma ārif Teh. Il, 647. — 18. “Awamil (n. a. v. Muhsin 
Adib) Cmt. v. Nazar "A. Muhsin Giläni Mesh. XII, 25.9. — 19. Hidäyat 
ar-räsihin Āsaf. II, 392,572 — 20. Man la yahduruhu 't-tagwīm Teh. 


Sip. I, 323/4. — 21. Hulāsat al-adkar Teh. Sip. I, 24/5, Mesh. VIII, 16,55, 
udT Ztminān al-gulab Aligarh 119,9. — 22. Vawūdir el-ahläg Teh. Sip. I, 
333. — 23. Tafsir Asafi eb. Bo — 24. Qurrat aluyūn fī aazz al-funün 
(fi '/-ma ārif wal-hikam) oder al-Magamät al-itna "ašarīya, ar. ur.d pers. 
Aussprüche, verf. 1608/1599 (Kentüri 2270), Kairo? I, 340, Teh. II, 665, 


Rāmpūr 1, 366,3). — 25. Safīnat an-nagah eb. II, 566,336. — 26. Šarļ 
Oawātid uš-šaiļ Čafar Naģafābādī XII, 43. — 27. Misbah al-anzär Pers. 
Lith. 1299. — 28. al-Insaf fī bayan al-farg bain al-hagg wal-itisaf, 


Lucknow 1297. — 29. Minhag an-nagäh über Talad al-ilm Teh. Sip. 1, 331, 
Asaf. III, 542,183 in Maģinūa, Teherän 1303, 1311, zusammen mit 21, 30, 


31,6. — 30. Bišārat aš-šī a. — 31. Mirāt al-.ahira. — 32. al-Mahağğa 
al-baidā” 1, 74916 — Nach Qisas al-“ulama’ hätte er gegen 200 Bücher und 


Abhh. verfasst. — Sein Sohn Ibr. schrieb as-Sahtfa al-hädiya wat-tuhfa al- 
mahdiya, Teherän 1318. 


6. "A. Sadraddin b. Nizämaddin al-Hasani al- 
Husaini, gest. 1015/1606. 
Riyad as-salikin fi saļīfat saiyid al-äbidin Rāmpūr 1, 153,96 


7. "Abdalhamīd b. Muīnaddīn b. M. Hāšim az- 
Natrīzī, Schüler des Bāgir Dāmād, gest. 1040/1630. 


Kentüri No. 402 (wo falsch at-Tibrīzī). A/-Bawārig an-nītrīva fī asrūr 
al-hagā'ig at-tahäratiya Bank. XIII, 945. 
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8. M. b. Abdalfattāh e/-Tunrkabun: Sarād, gest. 
1124/1712 


Kaudāt al-šannūt 547/8. Safīnat an-nagah Mesh. 1, 46,147. 


6. Nimatallāh b. M. b. Hu. b. Alain 
al-Müsawi oi Gas, geb. 1050/1640 in Sabbāģīya 
auf al-Gazäir im pers. Meerbusen, studierte in Huwaiza 
und Siräz. In Isfahän diente er dem M. Bāgir Machat 
bei der Abfassung seines Drhär al-anwär und wurde 
Mudarris an einer neugegründeten Medrese. Dies 
Amt musste er aber wegen Augenschwäche aufgeben. 
Er ging auf Reisen und schrieb 1089/1678 seine 
Autobiographie in Huwaiza. Er starb 1130/1718, n. 
a. 1121/1700 in Gaidär. 

1. Al-Anwär an-No'mäaniya fī bayan marifat an-naša alinsūnīva, 
uber Schöpfung und Eschatologie (Kentūrī 328) Browne, Cat. 12, C 5, Āgsaf. 
HI, 250, 939, gedr. Tebrīz 1241, Teheran 1280, darin seine Autobiographie 
pers. Üb. in M. b. S. at-Tunikābunī, Oisas a/wdarnū” (Teherān 1304) 330— 41, 
danach Browne, Lit. Hist. IV, 361/7. — 2. Nūr alanwär fī šarh kalām hair 
al-ahyar Mešh. VIII, 59,217/3.— 3. Zuwämi al-anwär fī Zoch Uyūn al-ahbar 
Me&h. IV, 81,950: — 4. Magämät an-nagah eb. 87,361/8. — 5. Mür alanwār 
fi Zoch as-sahifa as-saggädiya Nagafäbädi x, 6, Teherän. 1314. — 6. Šarū 
al-Kāfiya l, 533. — 7. furūg al-Iuga hinter al-Maidānīs as-Sāmī ji lasāmi, 
Teherän 1274. — 8. Manba al-hayat fī Auggat qaul al-muštahidīn min 
al.amwat Nagafabädi XII, 43. 


10. Sein Enkel "Al. b. Nüraddin b. Nimatalläh 
al-Müsawi al-Gaz&tri, geb. 1114/1702 in Su tii 
gest. 1173/1759. 


1. dd-Daļīra al-bägiva fi 'L-masā il al-Gabaliya at-täniya (Kentūrī 1131) 


Naģafābādī II, 122. — 2. „U-Altiva fī agwibat al-masail al--Alawiya 
eb. VII, 104. — 3. Ar-R. ar-Rumbiya (nach der A. al-galamiya von ad- 
Dauwäni und der A. al-gausiya von Bahä’addin al-“Ämili) eb. — 4. ad-Dakira 


al-abidiva fi agwibat al-masā il ul-Ahmadiya eb. — 5. Al-Anwär al-galiya fi 
ağwibat al-masa’ıl al-Gabaliya, vert, 1144/1731 eb. XII, 31. — 6. Al-Tuhfa 
as-saniya fi šarļ an-Nuhaba al-Muhsintya s. 5. 585. 
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M. Käzim b. M. A. as-Sadzazvārī, Zeitgenosse 
al-Maglisis, um 1100/1688. 
Sulūļ al-iman fi muharabat an-nafs zwas-Sailan, verf. 1103/1691, 


Mesh. IX, 10,3. 


12. M. Safī b. Bahä’addin al Amili (S. 414) um 
1178/176. 
Ein Bericht über die Süfis und ihre Werke Br. Mus. Or. St. Browne 


"Abdarrahīm b. Yünus ad-Damawand? schrieb 
180 199. 


Miftäh al-asrūr al-Husainī Br. Mus. Or. St. Browne 142,39 


$ 6. Die Philosophie 


1a. Kamäladdin Mahmüd b. Nrmatallāh a/-Buhari 
schrieb unter Bābar (909— 37/1503— 30). 


I. A. f ’/-Mantig, Ind. Off. 556, 559. Cmt. v. Muhammadaddin Mūhan 
b. “Al. al-Bihārī, 11. Jahrh., Bank. XXI, 2312. — 2. Häsiya “alā Matäli“ 


al-.anzar 1, 743d. — 3. Hāšiya "alā Zoch aš-Šamsīya lir-Kūzī I, 846. — 
4. Hūšiyja “ala 'l-Fawī'id ad-Diyaiya I, 533. — 5. Šarh K. Mugälatät 


Mešh. III, 40,141. 


ıb. Mir Fahraddin M. b. Hu. al-Husaini as-Sammaki 
al-Astarābādī wirkte als Lehrer und Saih al-islām in 
Sabzawär und wurde dann von Sah Tahmāsp I, 
(930—84/1524/76) an seinen Hof gezogen. 

Haft Iglīm No. 1167. 1. Hasiya "alā šarh Hidāyat al-hikma 1, 840. — 
2. Häsiya “ala 'š-Šarh al-gadid I, 927. — 3. Ādūt al-munäzara (al-baht) 
Mešh. III, 2,4, 3,7, = Hılasa fī masā il al-munāzara Manch. 410. 


ıd. Abu LH b. A. schrieb nach ad-Dauwānī: 


Raudat al-ģanān fi 'l-hikma at-tabīīja Br. Mus. Suppl. 728, Rāmpūr I, 
86/7, Bank. XXI, 2385. 
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ıe. Al. Sıhäbaddin b. Hu. Naģmaddīn al-Vazdī 


as-Sahabadi, Enkelschüler ad-Dauwänis, gestorben 


1015/1606. 

Muh. III, 40, HS Il, 40, Kentüri 343 (falsch 1019). 1. Zäsiya "alā 
Tahdib al-mantig S. 303. — 2. Hāšiya "alā hūšiyat al-Hitū'ī “ala Muhtasar 
at- Talķīs 1, 518. — 3. Tuhfat Sähgahän fi '/-mantig Cawnpore 1291. 


if. M. al-Hafari, gest. 1015/1606. 
Jtbat al-wūģtb as-sagir Mesh. I, 13,7,8, (mit Anhang A. Hasrat al-fudalā” 
zur Widerlegung des b. Kammüna 1, 768), 16,19. 


ıg. M. Sädiq b. M. Salıh schrieb 1011/1602 für 
Mahdi Oulihän: 


tbat al-wafib Mesh I, 13.9. 


2. M. b. Ibr. Sadraddın (Mollā Sadrä) a/- Allama 
at-tānī as-Stiräsi, geb. in Siräz, ging nach dem frühen 
Tode seines Vaters zu Saihi Bahäi und Mir Dämäd 
nach Siräz und zog sich nach Abschluss seiner Studien 
nach Oumm zurück, um ganz der Wissenschaft zu 
leben. Er soll die Pilgerfahrt nach Mekka siebenmal 
zu Fuss gemacht haben und starb auf der Rückkehr 
von der letzten Reise 1050/1640 ın Basra. Bei seinen 
Lebzeiten wurde er seiner Philosophie wegen von 
den Theologen heftig bekämpft; an seine Metaphysik 
knüpfte der Gründer der Saihisekte, Saih A. Ahsä’i, 
seine Lehre an, und auf dieser fusste wieder die 
TIheosophie des Bāb. 

B. Ma’süm, Sulafa 499, Yü. al-Bahräni, Zw/vwat al-Bahrain 134, 
Raudäat at-ģannāt 331/2, Nugüm as-samū 37, Qisas al-ulama’ 122, Gobineau, 
Les religions et les philosophies dans l'Asie Centrale, Paris 1866, 80/91, 
Browne, Lit. Hist. IV, 429/32, a. “Al. az-Zanģānī, RAAD IX, 661/80, 723/41, 
X, 29/43, ders. a/-Failasūf S. as-S. Matbūūt al-Magma‘ al-ilmi alarabī, 
Damaskus No. g. 1. Al-Asfär al-arba°a fi 'l-hikma!) oder al-Hikmu al- 
muta’aliya Br. Mus. Or. 6320 (DL 7), Cambr. Suppl. 51, Teh. I, 119, 





1) Der Titel ist mit Gobineau gegen Browne aa. O. 430, n. 3, die 
„vier Reisen”, nicht „Bücher” zu übersetzen, wie die Unterabteilungen 
Masāūlīk und Maränil beweisen. 
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Mesh. I, 17.2, Peš. 1666, Būhār 331, Rāmpīr I, 379, Āsaf. Il, 1194,27 
gedr. mit Zāšiya v. llādī b. Mahdī as-Sabzawārī (st. 1295/1878, Teh. II, 
65, 122), Teherān 1282, 1288, s. M. Horten, Die Gottesbeweise des Schirazi, 
Bonn 1912, das philosophische System von Sch. übers. und erl. (Stndien z. 
Gesch. u. Kultur des Or.), Berlin 1913, M. Igbāl, Development of Metaphysics 
in Persia, London 1908, S. 175f. — 2. A, al-Masair, esoterische Philo- 
soplue, Pāris 4672, Cat, Browne 155, N's Kairo I, 207, Pers. 1317, in 
Mašmīūa 1315. — Cmt.: a. v. Ism. al-Isfahäni, am Rde des Drucks 
Teherān 1322 und am Rde von 3. — b. v. al-Ahsāī (S. 503) lith. Tebrīz 
o J. — c. Daw al-manäzir v. Zainalfäbidin Nūrī Teh. II, 92. — d. “/mad 
al-hikma v. Badi‘ al-mulk Mirzä “Imädaddaula Daulatsähi, eb. 100. — 3. Asrär 
al-ayat (wa’asrar al-baiyinat) fī tafsīr al-Oor’är Rampür 1, 378,,, Äsaf. II, 
530,183, Teherän 1319. — 4. al-Hikma al-arsiya Rämpür I, 391.g;,, Teherän 
1273, zusammen mit 2. lith. Teherän 1315, 1322, Cmt. Aafatih al-gaib v. 
A.b. Zainaddin al-Ahsä’i, Teherän 1271, Tebriz 1278. — 5. Mafätih al-gaib, 
Verteidigung der Mystik, Teh. 1, 199, lith. mit 6 zusammen o O. 1282, 
in Afaģmīfat k. at-Tauļīd 1319. — 6. Sarh Usul al-Kafı 1, 320. — 
7. K. fi 'l-Hudüt in Ras@il Ahund Sadraä, Teherän 1302. — 8. A. fi 
(tahgīg ma'na) 't-Tasahhus eb. Rämpür 1, 390. — 9. R. fi "ttisaf al-mählya 
bilvugüd eb. — 10. K. fī Tarāģim al-wugüd eb. — 11. R. ji -Oaģā 
wal-gadar eb., Rūmpūr I, 303,1636:707. — 12. a/-IWVāridāt al-galbiya fi 
ma'rifat ar-rubübiya eb., Br. Mus. 886.3, Teh. II, 192, 595.3. — 13. /ksir 
al-waridin (arifin) eb., Teh. 1, 183, 11, 592. — 14. X. fi 'I-Hasr eb. — 
16. A. fi Halg al-a'mal eb. — 17. Sawähid ar-rubübiva fi manāhiģ as- 
sulukzya, Vergleich des Dogmas mit der Philosophie, Berl. Oct. 3163, 
Br. Mus. Or. 6420,,, Cambr. Suppl. 818, Teh. II, 98, Mesh. 1, 53.174 
Bank, X, 629, Rāmpūr 1, 398,55, gedr. mit Cmt. v. Hädi as-Sabzawäri 
Teherān 1286. — 18. A. (Sudģat) fi '7-Gidr al-asamm Rāmpūr l, 413,26b, 
Asaf. 11, 1738.3343. — 19. Ā. fi ’t-Tasauwar wat-tasdig Rämpür I, 449,125: — 
20. R. fi '7-fawā id eb. 450. — 21. Tafrid Magūlāt Aristü eb.11,792.187. — 
22. R. fī Rumüz al-Oorān Aligarh 94,7. — 23. A. ft Zidāt wagib al-wugüud 
Rāmpūr 1, 300,159, mit Gl. v. Yū. Kausaģ b. M. Han al-Muhammadsäahi 
al-Oarabāģī (st. 1030/1621) Rämpür I, 381,37. — 24. X. fī Agwibat al-as’ila 
eb. 389.76/9. — 25. Ā. fī Baht mugälatat al-wurūd Asaf. 11, 1746.37.39. — 
26. R. ff/-Kufr wal-imän Rāmpūr I, 303,164 — 27. Al-Mabda’ wal-mdūd 
Mešh. I, 82,355, Bank. XXI, 2391, Teherän I314.— 28. Sarayan nür wugfid 
al-hagg fi 'l-mauģūdāt Teh. Il, 592, in Kas@’il Ahund Sadrā. — 29. Tafsir 


sūrat Yusuf Teh. Sip. I, 128,192 — 30. Zafsīr äyat al-kursi eb. 87.40 
88,149 — 31. Tafsir sürat Yāsīu Mesh. III, 18,53. — 32. Zafsīr sürat 
Wāgia, lith. Teherān o J. — 33. Zafsīr Fätihat el-Kitab watafsīr sūrat 


al-Baqara Teh.1I, 58. — 34. Šarh Hidāyat al-hikma 1, 840. — 35. Häsiya 
“alä šarļ aš-Šamsīya 1, 846.— 36. A. fi Adab al-baht wal-munäzara Kairo, 
Qawala II, 303. — Sein zweiter Sohn Ibr.( Aaugāt al-gannät 331, Oisas al ulam 
122, Vušūm as-samā” 88) bekämpfte die Lehre seines Vaters als fanatischer Süfi. 
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3. Sein Schüler Abdarrazzag b. A, D Er 
al-Laährgi mit dem Tahallus Fazyzd, Professor an 
der Medrese zu Qumm, starb um 1050/1640. 

Kaudāt al-gannät 352/3, Oisas al-ulama?’ 109, Vušūm as-samū” 88, kenn 
173. 1. Sawarig al-ilham 1, 027, 5. Hörten, Isl III, 91/133. 3 See 


pers. Werke Gauhari Murād und Sarmaya’i Imān sind in Pers. lith. Browne, 
Lit. Hlıst. LV, 435. 


4. M. Amin al-Astaräbdadi, gest. 1033/1624. 


Amal al-ämil 497. 1. K. fi Mabahit talāūta: a. Kaifiyat “ilm ilahi 
wamumkinat. — b. Rabt hadit bigadim. — c. Aftāl al-ibäd Mesh. 1, 
42132. — 2. Al-Fawä’id al-Mekkiya über Rabt hadit biņadīm eb. 65,213. — 
3. Fawāid Mudariya Mesh. VI, 20,67. — 4. Tuhgig Unmüdag ad-Dauwäni 
S. 308. 


5. M. b. Žainal'ābidīn al--Alawi a/-Amili, Schüler 
des M. Bagir. 

Miftāh as-Sif® 1, 817. 

6. Hu. b. M. Gamäladdin al-Hwänsärt, gest. 
1098/1687, n. a. 1128/1716 in Isfahän. 


Raudät al-$. 196/8. 1. Mugaddima fi itbat al-wafib, verf. 1069/1658, 
Mösul 101, 37... — 2. Häsiya “ala '$-Šarh al-gadid 1, g26/7. — 4. Mašārig 
aš-šumīs S. 132,3 (dazu Teh. Sip. I, 445). — 5. R. fī Mugaddimat al-wäagio 
Teh.Sıp= 1, 577/65. 


7. Sein Schüler M.b. H. as-Sirwäanı Mollä Mirsa 
war von Säh S. as-Safawi (1077—1105/1667—94) 
nach Isfahän berufen worden und starb 1099/1687. 


1. Tagrirat muftariga fī radd Subhat istilzam Mešh.111, Aus — 2. Zasiya 


“ala 'š-šarh al-ģadīd 1, 927. 


8. Mollä Hamza al Omarm um 1135/1722. 

Quwa 'n-nafs Mešh. I, 67,218. 

g. Al-Oädi Said al-Oummiz schrieb zwischen 
1084— 1102/1673 — 90. 

Al-Arbainiyat fī tahgīg al-hikma wal-irfar Teh. Il, 645. 
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$ 8. Mathematik und Astronomie 


1. Hu. al-Husaini a/-//a/ģālī, gest. 1014/1605. 

1. Šarh ada-Dēira al-Hindiya noch Mösul 75, 73. — 4. Haäsiya “ala 
R. Itbät al-wägib v. a LH. A. at-Tä’i eb. 2. — 5. A. fi Tahgig wagt az- 
zawā/ Brill—H.! 284, 2315. — 6. A. fi Tafsir gaulihi taala lidulūki 
'š-šantsi (Sūra 17, 80) wafarigat ma'rifat wagt az-zawal wasamt al-gibla bil- 
adilla al-handasiya eb. 1368, 2682. — 7. Šarh al-Kāfiya 1, 533. — 9. ffāšiya 
“alā šarh at-Tagrid 1, 926. — 10. Hāšiya "alā tafsīr al-Fätiha l, 739.22. 


ra. Abdalalī b. M. b. Hu. ab Barģandī Nizāmaddīn 
war um 930/1524 noch am Leben. 


IS III 7a 2.308.072, Rieu, Pers. Cat: I 453, Suter No. 450. 
1. Dist bab dar tagwim Münch. pers. 346.5, Bodl. 73.12, Mesh. XVII, Gan 
Cmt. v. Mollä Muzaffar Kanabädi, vert, 1005/1596, Mesh. XVII, 38,1687 — 
2. R. dar Marat 1, 931, Bodl. I, 73,19: Mesh. XVI11.5.16. — 3. Haiya "alā 
šarh al-Mulahhas 1, 365. — 4. Šarh Tahrīr a/-Miģistī I, 930. — 5. Šarh 
Zig Ulug Beg S. 298. — 6. Häsiya "ala 'n-Nugāya ], 648. — 7. Muhtasar 
fī bayan ar-rasaa' Asaf. I, 852.127. — 8. Šarh ar-R.a5-Samsiya fi ’l-hisab S. 273 
9. Mašārig al-adwa’ fī ma'rifat kammiyat mā baina fuli al-fagr walulu‘ 
aš-šams Teh. Il, 642,5. — 10. A. fī Alät ar-rasād Rämpür I, 424. — 11. Šarh 
Bist bab I, 932.4. — 12. Šarļ ar-R. al-Hanafiya Il, 288. — 13. Tadkirat 
al-ahbab fī bayan at-tahäbb, über befreundete und feindliche Zahlen, Kairo 
Qawala IJ, 203. 


3. M. Bāgir Zainal'ābidīn oi Yazdz um 1047/1637. 
"Uyūn al-hisāt Teh. Il, 199. 


4. Rustam b. Sähwardi Zangäna al-//awāfī schrieb 
1096/1685: 

1. As-Sirät al mmustagīn fi 'stihrāš samt al-gibla bid-aa’ira al-Hindiya 
Mesh. XVII, 44,13, — 2. Kanz al-burhaän fi Zär wal-mugäbala eb. 47,147- 


$ g. Die Geographie 


A. Dāmin al-Muntazar schrieb: 

Mügiz al-gäfilin min giblat al-ärifin, über die geographische Lage 
einiger Städte mit besonderer Rücksicht auf Muršidābād, eine Antwort auf 
die Kritik, die sein Buch Ozdlar al-arifin waka bat al-mäahirin über denselben 
Gegenstand erfahren hatte, Ind. Off. RB 115, Il, 105. 
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1. M. b. Yü. al-Labib al-/Zerewi schrieb 924/1518 
für einen ungenannten Sultan ein medizinisches Lexi- 
kon, das er 933/1526 dem Wezir Zahiraddin M. 
Amir Beg neu widmete. 

I. Dahr al-gawahir fī tahgig al-mustalahat at-tibbiya min al-“Arabiya 
wal-Latiniya wal-Yananiya oder Gawahir al-lušo Ind. Off. 1024, RB 208, 
Stewart 116, LXVI, Mösul 32,132, 266.4, Teh. II, 499, Rämpür I, 469,22b, 
Asaf. TI, 916,78:648: Aligarh 24.3; Bombay IQI, Bank. XX, 1918, ed. 
Hakeem Abool Mugad, Calcutta 1830. — 2. "din al-hummayät, Autograph 
v. J. 939/1532, Āsaf. Il, 930,226, Rāmpūr I, 489,197 (falsch "Air al-hayat). — 
3. al-Muntahab min at-Tadkira as-Suwaidiya, verf. 931/1524, 1, 900. 


2. M. b. "A. al-Isfaräini schrieb um 950/1543: 

Tagwīm al-adwiya Br. Mus. Or. 5860 (DL 46). 

3. M. b. Yü. 6. "Aödallatif schrieb 954/1547 für 
den Saih alislām M. Sädiq: 


Soch ar-R. al-gabriya (des Hippokrates über die 25 Anzeichen des 
Todes) al-musammä bis-Sädigiya Bank. IV, 109f. — Ist jener M. Sädigq 
selbst der Verf. der as-Sadigiya fī “ilm al-mnnäzara Peš. 858,,: 


4. “Imädaddin Mahmūd, gest. um 1000/1592 in 
Isfahän. 


Al-Murakkabat as-Sahiya noch Ind. Off. Pers. I, 396. 


5. Sein Sohn M. Bāgir schrieb: 

R. fi '-Mushil Bank. IV, 81. 

6. M. Mumin al-Husaini at-Tabib at- 7 uxzkādunī 
schrieb für Sulaiman I, 1077—1105/1666—93: 


Tuhfat al-mmminin, über einfache und zusammengesetzte Heilmittel, 
Teh2 115494. 


7. Oiwāmaddīn M. al-//usain: schrieb 1106/1694 
in Oazwin: 
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Al-Hamsa al-Qazwiniya: 1. Al-Mufrik fī Zu at-tibb, Versifizierung des 
Qänüunca (1,457) Mösul 294.4, wohl = Mufrih al-gulīt von Muhtar Hakīmšāhī 
Arzani, Calcutta 1832. — 2. Nazm al-hisäb. — 3. “Urwat al-Asturläb. — 
4. Rumh al-hatt. — 9. Tahdid al-ahläg eb. 

8. M. b. M. Salıh a$-Szrasz schrieb 1117/1705 

sā x 
für Sah Hu. as-Safawi (1105—35/1694— 1722): 


‘Afiyat al-barīya fī šarh ad-Dahabiya Mēsul 32,149. 


$ 10a. Geheimwissenschaften 


M. Masūm b. M. Amin al-Husainī a/-Astarabaat, 
gest. 1043/1633. 


Aanz al-murīd fi 'r-rami Asaf. II, 1686,48- 


$ ıı. Encyklopādie und Polyhistorie 


I Giyātaddīn Mansür b. M. al-Husaini ad-Daštakī 
aš-Sīvūzī, Sohn des Sadraddīn, des Commentators 
ad-Dauwänis (st. 898/1492, S. 307), gest. 949/1542. 


Suter 462. 1. Radd alā Unmüdag al-nlüm al-Galäliya, noch Mösul 


236.146, Rampur ], 711... — 3. Laai al.isarat Teh. 11, GII io — 
6. A. al-Asrär min al-hikma Mēsul 236, 156. — 7. Mašārig an-nūr 
wamadārik as-surūr Āsaf. III, 540,120. — 8. K. fi "l-ahläg Rämpür |, 
37413. — 9. Mirāt al-hagā ig wamngalli 'd-dagā'ig eb. 404,157, Āsaf. III, 
488,47). — 10. Tafsir sūrat al.insan Brill—H.! 360, 2685... — II. A, fi 


'/-Ma'ād eb. 2. — 12. al-Kifāya fi ’/-hisab Leid. 1037. — 13. R.fi Tashih 
kalām Amir Sadraddin Mesh. 1, 42,130. — 14. Ma‘älim aš-šifā” eb. XVI, 35,108. — 
15. Zafsīr al-Migisti eb. XVII, 13.396: — 16. Safır a/-ģadrā” wal-hadra eb. 
36110. — 17. Aģlāgi Mansūrī eb. IX, 4,4 — 13. Hāštya "ala 'l-Kafıya 
I, 533. — 19. Aasf a/-Ļagā'ig al-Muhammadiya S. 307. — 20. Häsiya 
“ala '5-Šamsīya 1, 846. — 21. Häsiya “ala 'I-Kaššāf l, 508. — 22. Häsiya 
“ala 'l-Madāhit al-ilähiya 1, 315. — 23. Latā'if al.lisan I, 820. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 38 
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ıa. Sein Sohn M. b. Giyātaddīn a$-Szrazi schrieb: 


Al-Latä’if al-Hasaniya fi 'd-daula al-Hasaniya Brill—H.! 625, 21163,5. 


ıb. Sein Schüler Tagīaddīn M. b. M. al-Fārisī 


aš-Sīvāzī schrieb: 


Talītat al-ulüm Mesh. XV, 26,7. 


2. Qutbaddin a. 'l-Hair Īsā b. M. b. “Ubaidallah 
as-Safawi al-Husaini al-Igi, geb. 900/1494, studierte 
in Gugarät und Dehli und lebte dann mehrere Jahre 
in Mekka. 939/1532 kam er nach Damaskus, wo er 
eine Zeitlang dozierte. Dann bereiste er Kleinasien 
und liess sich endlich in Ägypten nieder. Dort ist er 
953/1546 gestorben. 


B. al-Imād, SO VIII, 297. 3. A. fi Hamd Kairo? VI, 168/9. — 
4. Tafsir sürat an-naba (78) Dāmādzāde 109. — 5. Šarh al-Kū iya 1, 534. 


3. Habiballäh Mirzägan as-Saiyid aš-Sīrāzī al- 
Muhaqqiq al-Bāsgandī TI, Schüler ad-Dauwänis, ging 
später nach Buhära und starb 994/1586. 

Raudät al-$annät 205. 1. Tarif al-ilm noch Pet. AM Buch. 668. — 
3. R. fi ’r-RWya wakaifiyat madhab al-Ašīira eb. 449. — 4. Hāšiya “ala 
'5-šarh al-mutauwal 1, 517. — 5. Häsiya "alā šarh al. /šārāt 1, 817. — 
6. Häsiya "alā 'š-šarh al-gadid "ala ’!-Tafrid 1, 926. — 9. Häsiya “alā 
šarh al-Mawägif S. 290. — 10. 7Zudīgāt “ala ’r-R. al-gadima Rāmpūr I, 
380,206. — 11. Šarh ad-Däbita zusammen mit dem Cmt. des al-Fath Šaih 
al-islām Magdal’ulüm Buzurg "A. in einem ind. Druck Rämpür 1, 487,189. -— 
12. Zadkirat al-mizän (fi 'l-mantig) Rämpür l, 434.1: 


3a. Der Arzt M "A b. M. Šafi al-Hasani as-Sadza- 
wär? schrieb 1092/1681: 


Tuhfat at-tuhaf Mesh. 1, 25.58. 


1) In Mesh. T, 33.91: 43,131, zu Bāģanwī entstellt. 
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4. Bah@addin M. b. Hu. (S. 575) b. Abdassamad 
al-Hāritī al-Gabai a¿‘Amilī al-Bahāī, gestorben 
1030/1621. 


Al-Ilafägi, /'aižāna 80/3, Yū. al-Bahrāni, Z: lwat al-Bahrain 15/21, 
Vuģūm as-samā 26, Amal al-imil 26, Sudür al-igyan Il, 148, Aauģāt 
al-ģaunāt IV, 94, Loth, ZDMG XXIX, 677, Suter 480, Nallino bei Suter, 
Nachtr. 180, Browne, Lit. Hist. IV, 253, 407, 426/8, EI, I, 327. — 1. Arda'üna 
haditan noch Manch. 44, Kairo? 187, Teh.Il, 21, Mesh. IV, 6,19/24, Des, 165, 
mit Cmt. des Verf.s Rämpür I, 189,187, Aligarh 99,391» hsg. v. M. b. Ism. 
al-Qarabägi, lith. Teherän 1274. Zeiieg von seinem Schüler Muzaffar “A. 
Mesh. IV, 26. Pers. Üb. Targama’i Qutbsäht, voll. 1029/1620, Manch. 145, 
Teh. Sip. I, 199/202, Bank. XIV, 1211, Bühär I, 122. — Auszug v. Gulām 
Hu. Hän b. Saiyid Hidayat "A. Hao Tabätaba’ı Bank. XIV, 1216/7. — 
2. Miftäh al-falah, voll. 7. Safar 1015/15. 6. 1606, noch Cambr. Suppl. 1226, 
Manch. 217, Pet. AM Buch. 996, Teh- Sip. I, 71/4, Mešh. VIII, 157,947: 
Aligarh 116,14; Bühär 184/5, Āsaf. I, 64,115, pers. Üb. v. Āgā Gamäl Hwānsāri 
lith. Bombay 1304. — 4. AK. JT Wahdat alwuğūd, gedr. Teherān 1311, 
K. 1324, als No. 14 in Maģfmīat ar-rasā il, K. 1328, S. 292/1328. — 
5. Gāmii “Abbasi, gedr. 1319, mit Randcmt. v. Ilāģģī Saiyid Ism. as-Sadr 
al-Isfahäni, Ahond Mollā M. Kāzimī Horäsäni, Saiyid M. Ķāzim at-Tabātabā'i, 
Haggi Saih “Al. al-Māzandarānī, Teherän 1302, 1327/9. 
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6. Zašrīh al-afläk noch Leipz. 859, i, Br. Mus. Suppl. 1249, ii, Or. 
6280 (DL 39), Brill—H.! 284, 2515,2, Princ. 143, A. Taimür, RAAD III, 
363, Sbath 123, Mesh. XVII, 9,5, Aligarh ı21,,, Bombay 258,79, Bank. 
Hd1..107, Rampür I, 422,,,, Asal: I, 704,411, tte, Calce Medi, 342, 
As. Soc. Beng. 88, Bat. Suppl. 620. — Commentare: a. v. A. b. al-H. 
b. al-“Amili mit Gl. v. M. as-Sädig al-Husainī Sadraddin (um 1085/1674), 
dessen A. ft Mādīyat an-nafs waquwäaha wadikr al-mabda’ zg Gd 
Mēsul 105, 73,35, Einleitung zu einer Abh. fi Manrägib al-usraf wal-ma’atir 
Gotha 14,50, und Abh. über das Opium eb. 32. — b. 41-7asrik v. “Imad (Imām) 
ad-Din b. Lutfalläh al-Muhandis al-Lähöri, verf. 1103/1690, Calc. Medr. 342, 
Rampür I, 422,57, mit Gl. v. a. ’l-FadI M. Haäfizalläh, gedr. Dehli 1294, 
1312. — c. v. Gamäladdin a. "LO b. Mahfūz Mösul 213/77. — d. Fawatih 
al.afläk v. Samsaddin "A. b. M. al-Halhäli Āsaf. I, 800,73, Rämpür I, 
422,9). — e. v. Saiyid "Al. Fahrizäde al-Mausili Paris 6679, mit Gl. seines 
Freundes "Ar. as-Suwaidi (u. S. 501.5) RAAD VIII, 450. — f. v. “A. Haidar 
Tabatabä’i Ind. 1311. — 7. A. ag-Safha (Sahifa) fi "l-asturlab noch Br. Mus. 
Suppl. 763,v, Mesh. XVII, 19,55, Teh. II, 206 (pers.), Rampür I, 424,307 1: — 
8. Hulasat al-hisab (al-Bahū īya) noch Gött. Asch. 68, Cambr. Suppl. 437, 
Browne Cat. 1906, P. 34, Prine.. 103, Vate VZ Ross. 1013, & 79m Pet 243 
(s. Iran 1917, 219), AM 1926, No. gb, AMK 929, Buch. 419, Kiew, 
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Kračkovsky, OJF Ak. Nauk 93, Selim Āģā 729, Mën, 1276, Mösul 29,194, 
69,216: 193.60: Ten 13712715 161205: 1791411; 212, 69.6; 735 241,249 
242,289» 27415013 288,16», Teh. II, 398, Mešh. XVII, (Batz Peš. 1747, Bank. 
Hdl. 219, Rāmpūr Ī, 413.28)b, Asaf. 1, 796.4, Aligarh 120,2, Būhār 352, ii, 
gedr. noch Calcutta 1812, Teherān 1275, Tebıiz 1276, franz. Üb. v. A. Marre, 
Paris 1846. — Commentare und Glossen: a. von ihm selbst zu Bāb 
VII, Br. Mus. Suppl. 765, vii. — b. v. “Ismatalläh b. A'zam b. "Abdarrasūl 
Sahāranpūrī (um 1086/1675, Had. al-Han. 407, Subhat al-margän 52, Rahmān 
A. 140, wo falsch gest. 1039, s. Storey zu Ind. Off. 1122, p. 40, D; dessen 
Dabit fawa’id al-hisab Manch. 356) noch Aligarh 120,,, Rämpür l, 416.59. — 
c. v. Ramadän b. Huraira al-Gazäiri al-Qädiri noch Pet. AMK 929, Selim 
Āģā 734, Bairüt 240, Peš. 1694, 1735, Rämpür I, 42759979: — d. v. Samsaddin 
al-Halhäli noch Manch. 355, Peš. 1766, Haidarābād M. Hu. Libr. JRASB 
1917, CCXXV, 109. — e von seinem Schüler Gawäd b. Sad b. Gawäd 
Br. Mus. Or. 6280 (DL 40), Pet. AM Buch. 420, gedr. Teherān 1273. — 
f. v. O. b. A, al-Ma’i al-Cilli (s. Berl. 53301) Leipz. 883, viii, Münch. 851, Kairo, 
(awala IE, 264. — g. v.al-Adawi,K. 1311. — h. v. Mir Hu. al-Maibudi al-Yazdi 
Mesh. XVII, 40,124. — i. v. Lutfalläh al-Muhandis al-Lahöri Rampür l, 416,35. — 
k. v. Samsaddin "A. al-Hasani eb. 46. — l. v. “Abdalbäsit b. Rustam A. b. ‘A. 
Asgar al-Oannauģī eb. 47. — m. al-Zudäbv.S.b.a. 1-Fath Kašmīrī, Ind. 1311. — 
n. v. “Ar. b. a. Bekr al-Mar‘asi Kairo, Qawala H, 264. — 9. a/-Fawā'id 
as-Samadiva fi “ilm al-“arabiya noch Br. Mus. Or. 7526,4 (DL 48), Pet. AM 
1926, 30, Kairo? VI, 6, 22, Teh: Il, 192, gedr, Lucknow 1260, Dehi 77207. 
Pers. 1269, 'Teherān 1298, mit Cmt.: a. v. Sadraddin Saiyid “A. Hän b. A. 
Nizämaddin al-Madani, Tebriz 1274, in Gami al-mugaddimāt, Yeherān 1300, 
Tebriz 1305, No. 5. — b. Anon. Šar4 Samadiya Teherän 1270. — €, Mit 
pers. Noten v. M. Gulämgabbär, Lucknow 1303. — 11. Al-Aaskal, dessen 
pers. Bestandteile in den äg. Drucken ausgelassen sind, noch Cambr. Suppl. 
1044.,, Ind. Off. Rb 112, Kairo? HE 303, Mesh. XV, 340/1089: CE 41295; 
Asaf. II, 1516,1073t933 IIE, 642,243; Rāmpūr 1, 611,28g/302, lith. noch Teherän 
1266, 1296, 1321, 1329, Bombay 1309, gedr. K. 1302, 1318 (mit Cmi. des 
A. b. “A. al-Maninı, gest. 1108/1696, Mur. I, 133/45, zur Oasīda (zum Lobe 
des verborgenen Imäms, verf. 1156, so Kairo? II, 226), Auszug Manch. 795A, 
pers. Üb. v. A. Šohīd al-"Āmilī für "Al. Qutb šāh von Golkonda (1020—83/ 
1611—72) Teh.Il, 280. — 12. al-Mihlät, nach 11. vert, lith. K. 1314, gedr. 
1317 mit b.a. Ilagalas Sukkardan as-sulfär am de). — 13. Asrär al-balaga, 
gedr. K. 1317 (am Rde von 12), Makt. al-"Arab 1923, 51, No. 265. — 
14. /-adīga al-Hilaliya, Cmt. zum Gebet für den Beginn des Monats 
im Gebetbuch aş-Şahīfa al-kamila von Žainal'ābidīn (1,76) in Ni’matallah b. 
“Al.al-Gazä’iris Vūr al-anwar, Teherān 1316/7, S. 274/98. — 15. Al- Waģēz 
fi tm al-hadit, ursprünglich Einleitung zu 16, Būhār 466, Bank. V, 1,460, 
Cmt. v. «A. b. M. b. “A. al-Gauhar alazīz, lith. o. O. 1878.— 16. Al-Hab/ 
al-matin fī ihkām ahkam ad-dīn, verf. 1007/1598 in Mašhad "Alī in Horāsān, 
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Paris 776, Tel Sip. 1, 21% — 17. ZXddu/ al-usul (kvntūri 303. 356) 
Berl 243426, Nagalābāldi AA ILL, 14, Tēls Sip I, 578/80, Mešh. V1,/1347 »- 
Rampur I 273.3. bank. AIX, 1550, gear. Lucknow 1307.=—— Commentare: 
a. von Verf. Teh. Sip. I, 560/70. — b. (rāyat alma mül verf. 1027/1618, 
von seinem Schüler M. Gawäd b. Safdallāh b. Gawäd al-Ķāzimi (Aaudär a/-3. 
155, Kentüri 339, 391) eb. 581/2, Iaidarābād, M. "A. Ilu. Libr. IRASE 
2017 BULV 24, VGK A NI great 24 aa rar Ranzen o 

c. v. M. Bäyir al-Mūsawi al-Astarabädı Tūb. 109. — d. v. Ilusämaddın M. 
Salib b. M. al-Māzandarānī (st. 1070/1659, ‚\ugam as-sama’ 106. Sufür 
al-igvānlI,211, Amal al-ämil 164). Veh. Sip. 1, 583/4, Bühär 146. — e, J/īsgāt 
al-wusil v. "A. al-Gaz@iri Asaf. II, 102,43. — f. v. llamdallāh b. Sukıalläh 
b. Däniyäl by Pir M. as-Siddigi Fadlalläh (st. 1160/1747, Tadh: “Ulama i 
Hind 52) Bank. NIX, 1583. — g. Jr ulmamal e ‘A. b. Nagi Sah 
Ridwän, lith: Lucknow 1312. — bh. Mulin al-hadid v. X. b: M. Bägir 
Ilunsārī, vert 1228/1813, Teh. Sip. 1, 582/3. — i. Anon. Bühär 147. — 
Versif. Marzūma i Z. alu. v. Qiwämaddin M. b. M. Mahdi al-lIusaini Saifi 
(dazwīnī, 12. Jahrh., Teh. Sip. I, 618/9. — 18. +r-X. al-/tnaasarıya, über 
die lcinlicit (Kenturio 14) eh 519.7, 35175, Mesh. N, 2.2 Aligarh 10/2, 
Bühär 196. — 19. Saumiya Zinā ašarīva Asaf. II, 1182.g. — 19. Kosmographie 
Paris 4673. — 20. Gikännumä über das Astrolab eb. — 21. Zwhaib an- nahw 
Lahore 1307, (Rämpür I, 532.45). — 22. Hūšipa “alā Anwär at-tansil 1,740. — 
23. A Urwa al-wulga fī tafsir al-Oor’är, Kentüri 2113, Mesh. III, 48,147. — 
24. “lin al-hayät, Qor’änemt in kürzerer Fassung eb. 148. a divas 
wwağīz eb. 20.57, Rāmpūr 11, 53.294 — 26. Hall baht fi ihläl alswudi’ Mesh. 
V. 454979 — 27. A. fi Tahrim dabik akl kitab eb. 69,994. — 23. Murāsala 
ar. und pers. an Ibr. Hamadäni eb. 225. — 29. A. fr Oirājat sūra bau“ 
al-hamd eb. V, 74242 — 30. Masriy as-Samsain zo Arie as-saadatain, ch. 
128.46, 135.499. eh. Sp. 1, 52253, Lucknoew Wāģid Ee Le JR3A5S1’1917, 
CVII, 52. — 31. Dirāyat al-hadit oder ar-K. ul-wagiza Cel. “Al. Ef. 39 
(Weisweiler 124), Kairo? I, 565, Alıgarh 100,3, hth. in M. b. Ism. b. 
*Abdalģabbār Murztaha 'l-magā? Teherān 1300/2. — 32. Šarl at-lašs zu 
zu Zoe Zubda lLandb.—Br. 474,2, Mesh. XV, 36,105 — 32. Manzäma fi 
/-Mantig mit an. Cmt. Landb.—Br. 559. — 33. J/adīgat as-sālikīn Sarh 
as-$Sahīfa al Kūmila, ein Stück daraus Mesh. VIII, 15.53. — 34. Tahdib 
al-dbayan eb. XII, Su, — 35. A. Auriya über die Kugelmessung Teh. Sip. 
1, 502. — 36. Hidayat al-umma ilā ahkäm al-aimma Haidaräbäd Mahbūbšān 
Libr. JRASB 1917, CVIIl, 56. — 37. Mansüma Wastlat al-fauz, Cmt. Minan 
ar-raļunūn v. Ga far an-Nagdī, 2 Bde, Naģaf 1344. — 38. Ar-R. (al-Hätimiva) fi 
Z-asturlab Mesh. XVII, 19.55, zusammen mit Hu/āsa! al-hisab, Teherän 1319. — 
39. K. fi Lģabr wal-mugabala Rämpür I, 413.97. — 40. A. fi Tahgiy Zihat 
al-yibla Teh. Sip. 1, 410/20. — 41. Tuaufih al-magasid fī Zoch al-Qasida 
ad-Dahabiya lis-Saiyid al-Aimyart (1, 133) K. 1313. — 42. Lendi ahli dūāniš 


wahns basubanı girba teamūš, Pers. 1346. 
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ZAKALIIEL 
Indien 


Zu S. 416 $ 1. Die Philologie 


1. "Abdarrašid b. "Abdalģafūr al-Hasani al-Madanı 
at-/atmāī schrieb für Säh Gahān a. 'l-Muzaffar 
(1037—68/1627—57) und starb 1068/1657. 


Gūmi! luģūt oder Muntakab al-luģāt, ar.-pers. WB, Leid. 118, Tippu 
135, Ouseley 386, Br. Mus. Pers. 518, gedr. Calcutta 1808, 1816, ed. J. H. 
Taylor 1536, Bombay und Lucknow. 


2. "A Akbar b. "A al-Nahäbadi entstammte 
einer alten Beamtenfamilie, diente unter Aurangzeb 
(1069—1111/1659— 1706) und starb 1091/1680. 


Rieu, Pērs. Cat. II, 522b. Usuli Akbari, ar. Formenlehre mitzemt. 
Būhār 377, ®@énk. XX, 2137/8; Rampür I, $23, As. Soc. 42, Calc. Meder 220. 

3. A. b. a. 1-Gait 6. Magala: schrieb 1116/1704 
für den Sultān Ažzamšāh b. Aurangzeb: 


Wulhat al-badi“ wabahfat al-badi‘, Rhetorik in Versen, mit Cmt. Paris 4431. 


4. A. b. Masūd al-Husainī al-Aarkami schrieb 
für den Enkel des Gouverneurs von Dekkan Umdat 
al-mulk (st. 1109/1697): 


‚Vädirat al-bayan mit Cmt. Dähir al-burkän Bank. XX, 2140. 

5. Abdarrasül b. M. Ridā al-Ansäri a/-Muzajffar- 
ābād: schrieb 1177/1763: 

Matn tamīn fi 'n-nahrw, Haidaräbäd, M. "A. Hu. Libr. JRASB 1917, 
UNS 03% 


6. M. Alam b. M. Šākir as-Sandili, gestorben 
1200/1786. 


Ort al-labib wahatt al-adīb, Rämpür I, 400,141. 
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S 2. Die Geschichtsehreibnag 


1. Saih Zain ad Din al-Nadari schrieb um 985/ 
1577 für den Sultän A. "ad Šāh von Bi apar 
(gest. 0987/1579). 

1. Tuhfat al-mugahidin, s.noch A Ilistory ofthe Portugeese of Malabar, 
comp. a. Il. 993/1583, translated by Hakim Sayyid Ghulamallah Qadri 
Hydarabad 1931 (Ilist. Soc. of H.; list. Texts series No. 2). — 2 Chronica dos 


reis de Bisnaga, ms. ined. do sec. XVI, publ. p. D. Lopes, Lisboa 1897. 
Ellis II, 828 will den Autor mit dem Fagīh S. 604, $ 5, 2 identifizieren. 


2. ALH. b. "A. A Sadgam al-Husainī al-Madani, 
geb. 984/1576 (f). gest. 1046/1636. 
B. Ma'süm, Su/āfa 249, Amal al.IJmil 38, Šudūr alšigvān I. 167, 


Vušīvu as-sama 41. Zahr ar-rivad wazuläl al-hiyäd, im Anschluss an b. 


Kalle noch Buhar 260, Lucksow"Nāzii Ha. Lib IRASB 1917, 21173: 


3. AL M. b. O. al-Makki al-Äsafı oi Ulughanı, 
um 947/1540 zu Mekka geb., kam 962/1555 nach 
Ahmadābād und trat 967/1559 in die Dienste des 
Generals in Gugarät, M. Ulughäni. Als Akbar 981/ 
1573 nach Guģarāt kam, wurde er seinem Nater, 
der die Verwaltung der Wugūf übernahm, als Gehilfe 
beigegeben. Als solcher ging er 982/1574 nach Mekka, 
um Stiftungserträge zu verteilen. 984/1576 starb sein 
Vater, und nun trat er ın den Dienst des Edelmannes 
Saif al-Mulük und nach dessen Tode 1004/1595 
in den Dienst des Fūlādhān, der 1014/1605 starb. 
1020/1611 war er noch am Leben. 

Zafar al-walih bi Muzajfar wa alih, an Arabic History of Gujarat, ed. 
by E. D. Ross I—IlI, London 1910/28. Der 1. Band (Daftar) zu Anfang 
und am Ende unvoliständig, erzählt die Geschichte der islämischen Herrscher 
von Gugarät von 1396/1572, von Kandeš und dem Dekkan; der zweite 


behandelt die allgemeine Geschichte der Muhammedanischen IlIerrschaft in 
Nordindien. Wo der Verf. seine pers. Quellen Gūzaģāni, Iiyä’ ad-Dın Barıani 
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und a. 'l-Fad! übersetzt, ist sein Stil fiüssig, ja elegant. Wo er aber selbst 
zu erzählen beginnt, wird er alsbald unbeholfen und verworen, In seiner 
Darstellung schweift er oft auf andre historische und schöngeistige Gebiete 
ab mit besonderer Vorliebe für die Mystik. 


4. Al-Malik A. b. al-Malik Pir M. al-Farug: 
schrieb in Indien auf Befehl seines Lehrers as-Saiyid 
al-Murtada (gest. 1067/1657): 


Zāt alahbäb fi manäyib al-ashab zur Abwehr schifitischer Propaganda, 
Bank NV, 1047. 


5. Mīrzā M. Rustam Mutamad Hän al-Häriti oi 
badaļši, aus einer alten Beamtenfamilie, diente unter 
Qutb ad-Dīn Sah “Alam I (1119—24/1707—12). 


Rieu, Pers. Cat. 894. 1. Misbah an-uāģī fi manägib al al-aba’, über 


die Nachkommen des Propheten, Būhār 208. — 2. Tuhjat al-muhibbin 
bimanayib al-hulafa ar-ıasidin Rämpür 1, 668,,. — 3. Taragim al-hufāz 


Būhār 252/3. 


6. Gulām "Ali Azad al-Husaini al-Wäsiti a/-57- 
grämi, geb. 1116/1704 in Maidānpīra in Bilģrām in 
Hindustān, machte 1150/1738 die Pilgerfahrt, wobei 
er mit dem Šaih “Abdalwahhäb at-Tantäwi bekannt 
wurde, und starb 1199/1784 (n. a. 1200). 


Sayyid \Wajahat-Husain JRASB 1936, 119/30. 1. Sabhat at maršān fi 
ātār Hindustän, Teil 1. Prophetenworte über die Bedeutung Indiens, urspr. 
selbständig u. d. T. Samamat al-anbar fīmā warada fi I-Hind min saivid 
al-basar Asaf. Ill, 258.53379 73234112 — 2. Biographien ind. Gelehrter; 
3. urspr. selbständig u.d. T. Tasliyat al-fwäd, über die Rhetorik in der 
Sanskrit- und in der ar. Literatur; 4. über die Liebe, vom ar. und vom ind. 
Standpunkt, Manch. 292, Calc. Medr. 332, Bank. XII, 810/1, Asaf. I, 198,19, 
lith. Bombay 1303, Kairo? V,419, pers. Üb. v. Samsaddin al-Iasanı Husaini 


Benäresi um 1869, Bank. VIII, 7. — 2. Mazhar al-barakät, eine Muzduawiga 
oder Mafnezvī im Metrum Hafif, vert, 1194—6/1780—2, Brill—11.! 664,791, 
Manch. 481A. — 3. A. al-Askal Asaf. 111, 642,420 — 4. Sf a al-alzl 


Ji "stilahat kalām a. ’t-Taiyib al-Mutanabbi s. I, 941, zu 142.36. — 5. Sieben 
Diwäne udT as-Sab“ as-saiyara v. 1179—94/1765—30, Autograph Lucknow, 
Nauwāb Nür If, Libr. JRASB 1917, CXXXIX, 152; zwei Dwani pēdā 
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Haidaräbäd; o und 10. Diwzn Aligarh 126,,.2; ein Džewvžx Rämpür 1, 886. — 
6. pers. Diwan Āsaf. I, 696,;09:173:454:5151 Elhe Ind. Off. 1722, Bank. 111, 
252; andere pers. und Urduwerke bei Wajahat Hu. 125/30. 


7. Habiballäh Oaxdakārī, Lehrer des Gulam Giläni 
m 60/ .) 


1. dbğad at-tawarth, Gelehrtenbiographien, Peš. 1457. — 2. Mugtanam 
al-husūl fī “iim al-usīūl Peš. 632. 


o 


S 3. Belletristik 


1. “Al. b. Guma al-Zāfērī al-Hindi um 1122/1710. 


Munhiš an-nufüs wamublig alabīs noch Cambr. 997 (wo der Verf. 
M. b. “Al. b. M. al-Hindī heisst). 


2. Abū Bekr b. Muhsin Zo éng al- Alawi schrieb 
Ma 17 15: 

Al-Magamat al-Hindīva, nach LHarīrīs Vorbild, Manch. 702 (wo al- 
Baģnūdī), mit Cmt. eb. 703, Bühär 424, lith. Matba“ al-ulüm Press 1264. 
3. Abdalgalil &#-Dügramı, gest. 1138/1725. 

Rieu, Br. Mus. Pers. 963b. Hikam “irfäniya Haidarābād M. “A. Hu. 
Lor ]|RASB 1917, CXXII 00. 
4. Gulām “A. b. Nūli ai Bir? gest. 1200/1716. 


Diwan Rämpür 1, 586.9. 


Ss 4. Der Hadit 


1. Gamäladdin M. Tähir b. "A. as-Siddīgī oi 
Pattani Malik al-Muhadditin al-Hindi, geb. 914/1501 
in Naharwäla in Gugarät, reiste 944/1537 nach Mekka, 
wo er bei b. Hagar al-Haitami und bei "A. b. Husäm- 
addīn al-Muttagī studierte und in die Orden der 
Oädiriya und der Sädiliya aufgenommen wurde. Nach 
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Pattan zurückgekehrt, bekämpfte er die Irrlehren 
des falschen Mahdi M. al-Gaunpüri. Nachdem Akbar 
980/1572 Gugarät erobert hatte, zeichnete er ihn 
durch einen Ehrenturban aus, und sein Statthalter 
Mirzä "Aziz Hän unterstützte ihn in seinen auf die 
Reinheit des Glaubens gerichteten Bestrebungen. Unter 
dessen Nachfolger "Abdarrahīm Hän aber rührten sich 
die Anhänger des falschen Mahdi wieder. Als er 
986/1578 zu Akbar reiste, um ihn vor ihrem Treiben 
zu warnen, wurde er zwischen Uģģain und Sarang- 
kore von Anhängern der Sekte ermordet. 

Al-Aidarūsī, an-Mür as-säfir 361, Ahbar al-ahyär 272, Tal. san. 67, 
Abģad al-ulum 895, Jor an-nubal? 397, Had. al-fflan. 385, Bank. V, 2, 32. 
1. Magma‘ bihar (al-anwūr) fi gara’ib at-tanzil walat@if al-ahbär oder 
Gämi“ as-sihah noch Fir. Un. 1 (Pinto 5), Brill—H.! 415, 2733, Princ. 221, 
Peš. 158, 4, 310, Calc. Medr. 328, Rämpür I, 130,59, gedr. noch Lucknow 
1314; dazu Asmä’ ar-rigal Bank. XII, 730, Rāmpūr l, 134.9. — 2. Tadkirat 
al-maudn“ät mit Anhang ỌQānūn al-maudnat wad-daafa” Peš. 372, Rāmpūr 
1, 69.ss/g; As. Soc. 7, Haid. Illadīt 133, Bühär 47, Bank. V, 2, 315, gedr. 
3ombay 1927, K. 1343. — 3. al-Mugni fi asmū ar-rigal Āsaf. I, 788,41, 
III, 330,298, Būhār 242, Bank. XII, 739, lith. Dehli 1873, 1391. 


2. Sein Enkel "Ag. b. a. Bekr schrieb: 


Tibyān al-hikam bin-nusüs ad-dalla "ala "S-Saraf min al-umam Selim 
Āģā 899. 

3. "Abdannabī b. A. b. "Abdalquddüs al-Hanafi 
an-Nomänt al-Gangühi bekleidete am Hofe Akbars 
die Würde eines Sadr as-Sudür, fiel dann aber, als 
Akbar seine religiösen Reformen plante, wegen seiner 
starren Orthodoxie in Ungnade und wurde am 12. 
Rabī' I, 990/7. 4. 1582 im Gefängnis erdrosselt. 

Al-“Aidarüsi, An-Mür as-safir 379, Badä’üni, III, 179, Mirat al-alam 
Il, f. 263b, Tarab al-amatil 245, Darbari Akbari 320/38. 1. Sunan al-hudā 


fi mutāda'at al-Musļafā Būhār 132, Rāmpūr I, Soss, As. Soc. Gov. Coll. 
500. — 2. Wazwif al-yaum wal-laila an-nabawiya Tūnis, Zait. Ill, 263,1749- 
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A. Al. b. M. Siddiq al-Wäiz al-Ahmadabadı, 
aus A. ın Gugarät, war 1035/1626 in Medina und 
sehmeb..dort: 


Rabi al-qulnb fi maulid al-mahbäb Bank. XV, 1027. 


5. "Abdalhagg Miskīn b. Saifaddīn b. Sa dallāh 
ad-Dihlawi al-Buhäri at-Turki Llaggī, geb. 958/1551 
in Dehli, verlebte im Anschluss an die Pilgerfahrt 
996/1586 zwei Jahre in Mekka und starb 1052/1642. 

Al-Kattäni, Zihris 11, 125,8, Sabhat al-margän f. 120, Rieu, Pers. Cat. 
14, Elliot and Dowson, Hist. of India VI, 485/92, The Autobiography of 


Maulānā A. D. JRASB XXII (1926), 43/60. 1. ad-Durra al-bahiya, Logik 
mit Cmt. v. Magtūl b. A. al-Guwahir al-mud?a, gedr. in ad-Durra al-bahiva 


Ind. o J. Magmwa’i mantiq, Ind. 1280, 1286, 1299. — 2. Zumaat at-tangih 
pers. Cmt. zu „Miškā? al-masabih 1, 621. — 3. Ma tudata fi 's-sunnna min 


aiyam as-sana Peš. 1097a, Bank. V, 2, 404, Rämpür 1, 107, Il, zort, 317/20, 
gedr. Calcutta 1255, Lucknow 1307 mit hindost. Interlinearversion v. Subhänbahs 
Sikārpūrī, Dehli 1305. — 4. Šarh a/-Mugaddima al-Gazariya S. 276. — 
5. Gadb al-gulūd, pers. Geschichte von Medina, Peš. 1437, 1402,3. — 6. Zad 
al-mustajīm, pers., übers, v. "A. Muttagī, "Abdalwahhāb Muttagi u. d. T. 
Nawäadir Haramain, Peš. 1462,7. — 7. An-Müriya as-Sultūnīya, pers. Fürsten- 
spiegel für Nüraddin Gahänpüri. eb. 2. — 8. A. fi dbayan gau! Qadami 
hādihi "alā ragabat kull wali alläh Rampür I, 339, 133b. — 9. At-Tariy 
al-gawim fi šarh as-Sirat al-mustagim, Šarh Sufar as-saada S. 235. — 
10. Ahlär al-ahyar Āsaf. I, 346.33 (pers.). — 11. Fath al-mannan li madhab 
an-No'man eb. Il, 1320,,5. — 12. Zubdat al-.asrar min zubdat ab-ātūr 
Bombay 1303. — 13. A. fi itbät at-taugīt mit Cmt. v.“Abdal‘alim Nasralläh 
Hän al-Ahmadi Ilīraģī Dehli o. J. (Rämpür 1, 435.29). -— Weitere pers. Werke 
bei-Storey, Pers, Lit. 194. 


5. Auhadaddin Mīrzā Hän al-Birakī al-Galandhäri 
vollendete am 2. Du’l-H. 1091/25. 12. 1680: 


Nazm ad-durar wal-margan fī talhis sīrat saiyīd an-nas wal-gänn 


Āsaf. II, 874,41, Bank. XV, 1033. 


6. M. b. A. b. M. a$-Sarihi aż- Tanisärı al-Guģarātī 
schrieb vor 1194/1780: 


asf at-hagū ig ASB Cat. 3, Firangi Mahall JRASB 1917, XCIII, 13 
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ra. Šihābaddīn A. b. M. Nizäm a/-Gīlānī schrieb 
unter Ibr. “Adil Säh von Bigäpür (941 —65/1535— 58): 


Fatäwi Ibdrāhīmšūhī Rämpür I, 220/1, Asaf. Il, 1057.27, Bank. XIX, 2, 
1749/51, Firangi Mahall, JRASB 1917, CV, 46. 


2. Zainaddin b. Gazzäl b. Zainaddin "Ab A. 
al-Malidäri, Enkel des gleichnamigen Süfi (S. 31 1/2) 
und Schüler des b. Hağar al-Makki. 


I. Qurrat got bimuhimmät ad-din, dazu Commentare: a. v. Verf. 
Fath almun noch Kairo? I, 531, Calc. Medr. 308, gedr. K. 1237, 1297, 
1304, 1300, 1300, Ind. 1323, dazu Glossen: a. v. A. bh A. u» 54 i Bā 
Sabrin Būlāg 1287. — b. Jānat at-talibin v. a. Bekr b. M. ad-Dimyäti 
(u. S. 500, 4) 4 Bde, Būlāg 1300, 1307, K. 1306, 1312, 1330. — c. Tarsth 
al-mustafidin v. "Alawī b. A. as-Saggāf (u. S. 488) K. 1311. — d. v.a. Bekr 
b. al-‘Arif billāh M. al-Bakrī (st. 1298/1881) K. 1326. — 2. Nikārvat as-sain 
v. M. an-Nawawī (u. S. 501) K. 1298. 

II. Muhtasar fī ahädit dikr al-maut, gedr. am Rde v. a. Madyan 
Horaifīs ar-Raud al-fā iy, K. 1304. 

111. Zršād alibād tlū sabil ar-rašād K. 1296, 1302, 1313. 

3. Fatawi “Alamgirt oder al-Futūwi 'l-Hindīya noch Br. Mus. Suppl. 
299, 300, Ind. Off. RB 87/91, Pet. AM Buch. 690, Faiz. 157, Selim Āģā 447/8, 
Tünis, Zait. IV, 191,9990/64, Kairo? I, 448, Qawala I, 379, Tašk. 96, Peš. 563, 
Calc. Medr. 306/8, Rämpür I, 225/6, Bank. XIX, 1789/99, gedr. noch Calcutta 
1243, Lucknow 1292, Ahmedi 1278, K. 1282, Būlāg 1310/1, (mit Qädihän und 
Bazzäzi am Rde); Das E a?-/Zudūēd und 4. as-Sirgain in pers. Üb. v. M. 
Naģmaddin Dän Qadi ’l-qudät Bank. XIV, 1235, gedr. Calcutta 1813, 5. noch 
al-Aidarūsī an-Mür as-safir 439. Dazu schrieb a. '1-Barakāt b. Husämaddin D. 
Gamälhän, Mufti zu Dehlī 1110/1698, Mağma' al-barakät Rāmpūr I, 246.515, 
Bank. XIX, 2, 1800. 


4. Unter Sultän "Ālamgīr schrieb Muīnaddīn b. 
Hläwand Mahmüd an-NMagsdandi, gest. 1085/1674. 
Tudk. “Ulama’i Hind 229. 1. Al-Fatawi 'n-Nagsbandiya Manch. 215, 


Rämpür I, 229,411, Bank. XIX, 2, 1785. — 2. Zubdat at-tafāsīr min Zb 
al-Muīn, Aurangzeb gewidmet, Bank. XVIII, 2, 1446. 
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5. Abul-Ma'ālī Amin b. Hwäga al-Buģ4ārī, Schüler 
und Schwiegersohn des "Azīzān al-Buhäri, Oädis in 
Buhärä, liess sich in Agra nieder und starb dort 
nach 970/1562. 

Hasab al-mufti, in Mekka verf. und dem Sultän Pir M. aš-Šaibāni 
(963—8/1535—60) gewidmet, Pet. AM Buch. 382, Kairo! III, 41, Rämpür 
I, 189,57 Bank. XIX, 2, 1752, Auszug eb. 1753. 


6. Atīgallāh b. Ism. b. Šaih (). schrieb unter 
Akbar (963—1014/1556—1605): 


Fatāwī Akbarsäht Āsaf. Il, 1052,;13. 


za. Wasihaddin al-Alawi aLGuģarātī, gestorben 
998/1589. 
Al-Basit fi '-farū'id, Cmt. v. Naģm aš-Šarīhī Saihzäde Rämpür I, 263,14. 


8. Abdalwahhāb b. Walīallāh, gest. 1001/1592. 


Kifäyat al-mwminīn, pers. ins. Ar. übers. von seinem Schüler M. S. 
al-Fattani mit Cmt. Hidāyat al-muttagin von “Abdalgani b. a. Bekr b. "Ar. 
b. Q., 11. Jahrh., Bank. XIX, 2, 1780, 


g. M. b. Ism. al-Hatib ad-Dastūrgānī, nazil Dehli, 
schrieb 1042/1632: 


Siwän al-gadā” Asaf. Il, 1050,.- 


10. M. b. M. al-Hwāga al-Hanafı um 1052/1642. 


Al-Habl al-matīn, 610 Traditionen über die Quellen des Fiqh in 61 
Kapp., Bank. V, 2, 342/3. — /thäf an-Nubala’ 71 erwähnt einen Urducmt. 
v. Augad Hu., gest. 1253/1837. 


11. Abul- Fath Ruknaddin b. Husämaddin oi 
Mufti an-Nägurt und sein Sohn Maulānā Dāūd 
verfassten zusammen zu Nahrawäla in Gugarät vor 


1077/1666 (dem Datum der Hds. Āsaf.). 


Al-Fatawi 'l-Hammädiya, gewidmet dem Oberrichter Hammädaddin A. 
b. al-Qädi Akram, Manch. 204, Calc. Medina 306, Rämpür I, 222,362/3, Āsaf. 
II, 1054,105/65 Bank. XIX, 2, 1723, Bühär 162, lith. in 2 Bden, Calcutta 
1241/1825. 
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ı2. Badraddin b. Tāģaddīn b. "Abdarrahīm al 
Lāhērī vor 1084/1673: 


Matalib al-mwminīn Rämpür I, 251.55516 


13. Abu'l-Barakāt b. Gamälhän, unter “Alamgir 
Mufti in Dehli, schrieb 1110/1698: 


Magma’ al-barakāt s. zu 3. 


14. lbr b. Ism. al-Gundgarhi schrieb 1116/1704: 

IWWasīlat an-našāt fī akkam al-mamät (über Begräbnis usw.) Rāmpūr 
l 257 ,609- 

15. Tabi M. b. M. Said, Mufti in Lucknow, 
schrieb 1128/1708: 


As-Sirag al-munir fi anwär al-azhär bit-tanwir Rāmpūr I, 204.2%41/2- 


16. Garulläh b. Mahmüd b. Sa‘dalläh b. ‘Abdalhaiy 
Burhänaddin as-S@znpzri schrieb 1136/1723: 


Gāmi" aš-šattā Rāmpūr 13572572: 


17. Habīballāh al-Oaxxauģī, gest. 1140/1727. 
Muhtasar al-farā' id; Cmt. v. "Abdalbāsit b. Maulawi Rustam "A. al- 
Qannaugi, gest. 1223/1808 (Tadk.“Ulama’i Hind 107) Bank. XIX, 2, 1960, ii. 


„18. M. Amin b. Saiyid H. Mirgani schrieb 
1144/1731: 
Kasf al-maram “an fada’il Ramadän Firangi Mahall, JRASB 1917, CV, 48. 


19. M. Badr al-ısläm schrieb 1157/1744 in 
Akbarābād: 
Hluģģat al-islam fi rasm al-ķatt al-muwäafig lirasm al-imam Manch. 68. 


20. A. b. Ibr. al Alī a/-Oalžānī schrieb 1192/1778: 


Tadkirat al-ikwan fi Zoé Rämpür I, 179,105- 
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Abū "A M. Qadı Irtida "A Hān as-Safawi 
al-Güpamüi. 


1. At-Takmila fi tahgig alģahr wa'adamihī bil-basmala Calc. Medr. 
308. — 2. ax-Nafā'is al-Irtidā iya s. S. 419. 


Gulām Gīlānī Pēsawarī, Schüler des Habīb- 
allāh Oandahari (S. 601, 7). 


1. A. Där al-harb Peš. 559. — 2. R. Wagt salät al:magrid eb. — 
3. al-Burhän al-musallam bihurmat an-nidū” bismihi 'l-a'zam eb. 757. 


23. A. b. Yu. at-Zurkomānī, gest. 1214/1799. 


Ad-Dau’ al-ģalī fi’l.farg bain al-wagib wal.fard al-'amalī Rämpür 1, 238. 


24. Maulānā M. 'Abdalālī b. Nizämaddin M. 
Sthalawı al-Laknawi, gest. 1235/1819. 


Rasail al-arkān Āsaf. II, 1070,30 


$ ga. Die Sta 


1. Al-Qädi Nūrallāh al-Marašī aś- -Suśtarī, aus 
einer alten Saiyidfamilie in Šuštar, studierte in Mašhad 
und liess sich dann in Lahore ee Dort ernannte 
ihn Akbar 995/1587 zum Oādī. ae siedelte er 
nach Agra über, wo er im Rabī I, 1014/Juli—Aug. 
1605 sein polemisches Werk /Agag ai hagg wa izhāg 
al-bätil veröffentlichte. Da er hierin seine Ššīitische 
Gesinnung, obwohl er als hanafıtischer Qädi fungierte, 
zu erkennen gab, liess ihn Akbars Sohn und Nach- 
folger Gahängir, 1019/1610 zu Tode peitschen. Er 
gilt daher den Šīiten als as-sahzd at-talıt 

Amal al-ämil 73, Kaudāt al-gannät 222, Badä’üni, Muntahab at-tawärik 
II, 137, Šudūr al-“igyän II, 236, Goldziher, Beitr. zur Lit. der Ga 486/513, 
Horovitz, Isl. III, 63/7. 1. Maģā/is al-mu’minin, begonnen 993/1585 in 
Lahore, gedr. Teherän 1268. — 2.as-Sawärim al-muhriga fī daf" as-sawāig 
al-muhriga, gegen b. Haģar al-Haitamī (S. 526) Būhār 112. — 3. Masdib 
an-nawäsıb, Wiederlegung der Vawāgid fi radd ar-rawäfid v. Mirza Mahdūm 
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(u. S. 442) eb. 114, Teh. II, 714, Āsaf. II, 1326.54. — 4. Zžgūg al-hagg 
wa’izhäg al-batil (s. o.) gegen das b/a! nahf al-batıl des Fadl b. Rüzbahän 
(5. 207,5), der Gegenschrift gegen das Nas al-hayg wakasf as-sidg des Gamäl- 
addin b. Yū. b. “A. b. al-Mutahhar al-Hilli, Berl. Qu. 1355, Bühär 115, 
Rāmpūr I, 289.g, gedr. Teherän 1273. — 5. Häsiya “ala tafsīr al-Baidāvī 
l, 740. — 6. A. fi Mash ar-riģlain fi Land Mesh. V, 73.0 — 
7. Sirāš al-gulūb wailāū$ ad-dunīb K. 1310 (am Rde des Qt al-gulub). 


„2. M. “Abid schrieb unter dem Timuriden M. 
Sāh Hugasta Dän (1131—61/1719—48): 

A De fi imämat al-@ imma, mit pers. Paraphrase, As. Soc. Beng. 
1125 (Ein Cmt. zum Jfeftrewī bei Rieu, Pers. Cat. 591). 


3. Ibr. Hän b. "A. Ward Hän, dessen Vater 
als Gouverneur von Kašmīr, Lahore, Bihär und Ben- 
galen den Einfluss der Gro in seinen Distrikten zu 
heben bemüht gewesen war und unter Bahädur Šāh 
(1119—24/1707—1ı2) starb (s. Beale S. 173), liess 
durch eine Reihe von šīitischen Gelehrten eine Wider- 
legung aller sunnitischen Angriffe gegen die Sia 
verfassen: 


At-Bayād al-Ibrahimi, nach Kentüri No. 408 in 7 Bänden, von denen 
2#in Bank. X. 631/2. 


4. Saiyid M. Afadaddin al-Husaini um 1190/1776. 

Al-Matälib al-Husainīya, über Gott, Propheten, Imāme, Begräbnis und 
Auferstehung, Ind. Off. RB 95. 

5. Ihtiyār b. Tālībaddīn al-Hasani. 


Muhtär al-Ihtiyar “ala 'l-madhab al-muļtār Madras, JRASB 1917, CX1, 49. 


$ sb. Die Ismāīlīya 


1. H. b. Nūh b. Yū. b. M. b. Adam al-Hindi 
al-Bharūčī gest. 11. Du 1-0. 939/4. 6. 1533. 

K. al-Azhär wamagma‘ al-anwar al-malgüta min basātīn al-asrar wa- 
mašāmi" fawākik ar-rahäntya wal-timär, eine Chrestomathie von Auszügen 
und kurzen Abhh. als Gesamtüberblick über das ismäfilitische System, s. 
Ivanow, Guide 65, No. lix. 
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u lēno Da und Begründer des 
Sulaimānīyazweiges, gest. 25. Ram. 1005/12. 5. 1597. 


Ivanow 66, No. lxiv, 84, cix. Sein Hauptwerk ar-Nuhab al-multagata 
wa’z-zubad al-ma’hüda “an auliya’ allah, okkultistische Auslegung der Ismäfili 
Philosophie, wird auch von den Dä’üdis anerkannt. 


3. Sein Sohn Gafar, der 28. Dāī, gest. 29. Rabī 
Il, 1050/18. 8. 1640. 


Ivanow 85, wo 21 Werke genannt sind. 


4. Dessen Stellvertreter während seiner Minder- 
jährigkeit war Safi ad-Din M. b. al-Fahd a/-Makrami, 
Be EE 2.2.7632. 


Ivanow 86, wo 31 Werke genannt. 


5. Adam Şafi ad-Din 6. 7aiyid Sah, der 28. Dan 
der Däüdis, gest. 7. Ragab 1030/28. 5. 1621. 


Ivanow 69, No. lxxi. 1. X. fi Kaifīyat idtidā dawat al-hadiya fī 
£azirat al-Hind, Geschichte der ISmä'iliya in Indien seit der Zeit al-Mustansirs, 
als der Da“ "Al. nach Cambay kam, bekannter unter dem Gugaräti Titel 
Bali Mēdū. — 2. Nidrās at-turüs fī ma'rifat an-nufūs. 


6. Ism. b. "Abdarrasül A Metha Han, ein Nach- 
komme des Lär Sah, gest. in Uģģain 1183 oder 
ı184/1769—70. 


Fihrist al-magdü° (so benannt, weil seinem Sohn als Ketzer die Nase 
abgeschnitten war) oder a/-Magmü“ fi fihrist al-kutub, voll. vor 1173/1760, die 
Hauptquelle von Ivanows Guide, s. dort S. 73. 


7. Diy? ad-Din Ism. A Hiatallah b. Ibr., der 
33- Dāī der Sulaimānīya, gest. 16. Şafar 1184/11. 6. 


1770. 


K. al-Mizäf waf-tasnīm, voll. 1169/1756, Ambr. H. 76 (ZDMG 1915, 
87), Ivanow 87. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 39 
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§ 6. Die Qor’änwissenschaften 


ta. Faidallāh b. Zain al-"Abidin b. Husäm oi Banbanz, 
geb. 902/1497 in Ahmedäbäd, schrieb für den Sultän 
von Guģarāt Mahmüd Sāh: 


Dustur al-huffāz fi tafsir al-Oor'ān al-“azim Esc.? 1380. 


2. Faidallāh a. 'l-Fadl (Faid) b. al-Mubärak al-Hindi, 
als pers. Dichter berühmt unter dem Tahallus fema 
gest. 1104/1594 in Agra, der ältere Bruder des pers. 
Historikers a. 'l-Fadl. 


Beveridge EI 11,44. 1. Sawati“ al-ilham fi tafsīr al-Qor’an noch Hamid. 
88. Kairo? I, 54, Mesh. III, 46.14, Peš. 104, Rāmpūr I, 35.149150 Bank. 
XVIII, 2, 1443/4, lith. Lucknow 1306. — 2. Mawārid al-kalim wasilk diürar 
al-hikam, ein lexikalisches Werk, noch Bibl. Dahdah 32, Peš. 1686, Āsaf. II, 
1212,)g3. Rämpür I, 620,385, gedr. Calcutta 1241. 


2a. Einer seiner Schüler () M. Rīdā al-Oummz 
schrieb: 


Kanz ad-dagä’ig Mesh. IL, 49,150 


3. MA. al-Kerbelai widmete 1045/1635 dem 
Sultān von Golkonda "Al. Outbšāh (1020—83 / 
1611— 72): 

Al-Waädiha fi tahrif kull ūya, Index zum Qor’än, Br. Mus. 380, Bank. 
XVIL 1486. 

4. Ism. b. Saiyid A. Gafar schrieb 1045/1636: 


K. f "I-Qira’at nach den Werken seines Lehrers "Al. bh Gamäl ad-Din 
an-Nahrawālī al-Gami“ al-ilmi und an-När al-ashar Bank. XVIII, 1, 1262. 


5. Šāh ‘Al. Celedi Sahib schrieb 1070/1660 für 
Aurangzēb: 


Faridat ar-zamana fī tafsīr ūyat innū "aradna 'l-amāna (33, 72) 
Ind. Off. 1156. 
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6. Al-O. b. Hamza schrieb 1114/1703 für den 
36. Dn der ismāīl. Däüdiya Kalim ad-Din Müsä 
Dez ad Oin e Abod ar Tamsıbayst. 22. Rıbı (JL 
P122, 00. 6.9710, Ivanowe,07 274, 358): 

„U-Aafya al-Müsiya was-Sänva an-Nüriva, kurze Erklärung einzelner 


Wörter und Phrasen des Oorāns nach al-Baidāwi und Sams gid, Ind. 


Off. 1176. 


c =e GC v SÉ en en EZ 

7. Abdalhälig b. Al. as Safni al-Azhari al-.l/anūfi 
lebte um 1110/1698 in Mekka, später als Saih al- 
qurrä in Dehlıi. 

1. Manzēma in 32 Versen uber die Lesung der Worte ‘Adan t/-ūlū 
in Sūra 53, Bi, — 2. Mabählf al-askal fī huläasat al-kamal wal-gamäl, 
Tabellen uber die Ansichten der älteren Leser über «čāx in S. N, 52,91. — 
3. 15 Tawilverse über die Abkürzungen (zwi) in aš-Sātibis His a/-amānī, — 
5. Gumāl ala vānu bikamäl al-bayan, Cmt. zu einer Manzüma über al-an 
al-istifhäamiya (s. No. 2). — 5. Tuhfat al-ıhwan fi takbir hatm al-Vor’än. — 
6. Wurm agid al-bayan fī madd al-än, Cmt. zu einem Versrätsel mit der Lösung 
alānu al-istifhūmīja, verf. Mekka 1108/1696. — 7. Ein anderes Werk über 
al-aäx, voll. 18. Rabr II, 1107/27. 11. 1697 in Mekka, Ind. Off. 1203. 


8. Naşir b. Hu. al-Hasanī al-Husaini ax: Magar: 
widmete Aurangzeb (1069—1119/1659— 1707): 


A-Gadawil an-nūrānīva fi 'stihräg al-ayat al-qur’äniva Ind. Off. 1212. 


o a. b. M0. bh M, Nadır a/-Onhundisi ad- 
Dihlawi diente im Heer des Bahādur Šāh (1707—12) 
und nahm an der Schlacht bei Akbarābād am 18. 
Rabi I, 1119/18. 6. 1707 gegen M. Azam Sah 
teil, ın der er schwer verwundet wurde. 

Magma at-tawil fi asıär at-tanzil, begonnen mit S. 78,114. die er 
am 27. Ram. 1114/1703 in Pesawar vollendete; eben dort begann er S5. 179 
im Du’l-II. 1114, S. 6/18 in Hwurd Kabul am zt, Gum. II, 1116,1704 und 


in Pēšawar am 10. Muh. 1117/1705 voll. Den Rest beendete er in Agmer 
im Du’l-H. 1120/1709; Ind. Off. 1163, Autograph v. S. 1/18, 78, 114. 


v 


10. Gulām Nagšband b. Atāallāh aš-Sāfī oi 
Laknawi, gest. 1126/1714 in Lucknow. 
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Sabhat al-marfän 78, Had. al-Han. 435, Rahman "Alī 158. 1. Tafsir 
sūrat al-A‘räf, worin er seinen Zafsīr anwär al-furgän wa’azhär al-Oor'ān 
zu einem Viertel des Qor’än, Rämpür II, 56, Murādābād, JRASB 1917, 
CXXXI, 126, zitiert, Ind. Off. 1159. — 2. 9 Fragen über Baidäwis Cmt. 
die er durch einen seiner Schüler beantworten liess, eb. 1127. 


T1. Sein Sohn A. Nagšband schrieb 1144/1732: 


Unmüdagat 'ulūm lubb ahl fukūn, Anmerkungen zu einzelnen Stellen 
in Buhäris Sahih, al-Baidāwīs Axwār at-tanzil und Guläm Nagšbands Azwäar 
al-furgan Ind. Off. 1128. 


12. Abū Said A. Saik Giwan al-Laknawi b. 
“Al. b. "Abdarrazzäq al-Hanafi al-Mālikī al-Amaitāvi, 
geb. in Amethi bei Lucknow, lebte am Hofe Aurang- 
zēbs und starb 1130/1717 zu Dehli. 


Sabhat al-marfän 79, Rahmän "A. 45, Hidäyat Ħu.. EI I, 1097. 
1. at-Tafsīrāt al-Ahmadiya fi bayän al-ayat aš-šar'īya, begonnen 1064/1654, 
voll. 1069/1659 in Amethi, Ind. Off. 1160, Peš. 9, 23/4, Rāmpūr l, 24,19 


Asaf. 1, 532.9730 gedr. Calcutta 1263, Qäzän 1904, Ind. 1327. — 2. Nür 
alanwäar s. S. 294. — 3. aš-Šams al-baziga u. S. 621, 2, 1. 


13. M. Hāšīm b. "'Abdalģafūr b. "Ar. as-Sındı 
al-Tattawi, Schüler des Mahdūm Dīyāaddīn, mit dem 
er 1160/1747 erfolgreich disputierte, genoss die 
Gunst Nādiršāhs und des A. Säh Durrānī und starb 
1174/1760. 

Tadk. “Ulamö’i Hind 253. 1. Gannat an-naīm fi fad@il al-Vor’an 
al-karīm, verf. 1134/1721 in Tattah !), Rämpür ], 76,19: Bank. XVIII, 1, 


1447. — 2. A. Wad“ al-yadain taht as-surra Peš. 598. — 3. Farä’id 
al-isläm eb. 686 = AL alīmān eb. 812. — 4. Aaf" at$ģitā “an masalat 
čal al-imäma taht ar-ridā” Āsat. Ill, 754171. — 5. Tuhfat al-muslimin 
fī tagdīr muhūr utmmahāt al-muminin eb. 7. — 6. Aasf al-gita’ “Yamma 
yahill wayahrum min an-nauh wal-buka eb. 8. — 7. al-Ahädit al-Larba ën 
alā tarig hurūf at-tahafģī Asaf. 111, 243,99 — 8. Pad? al-guwa fī 
hawädit sini 'n-aubūwva eb. 376,265; Rāmpūr I, 653.17. — 9. Bayad Hāšimī 


1) Alte Stadt, 4 Meilen vom Indus, go Meilen östl. von Karächi, 
Ss. Stores, Perse Lit. 11.0133. 9.17. 
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fi '-figh Asaf. III, 432.g04, Bank. XIX, 2, 1803/5. — 10. Tahdīb al-iglāk 
wa islāļ mugaddimat as-sādāt Āsaf. IIl, 432,8. — 11. Fäkihat albusiān 
(fi’s-said wad-daba’ih), verf. 1720, Bank. XIX, 2, 1802. — 12. ein pers. 


Werk über den Hagg, eb. XIV, 1239. 


14. Der Šīit M. b. Fadl ‘A. Hän schrieb im 
Saar, 2Mdez. 1719: 


Zahrat raudat an-naīm fi tafsīr Bismilläh ar-rahmän ar-rahim Ind. 
Off. 1164. 


r5. M. "A b. a. Tālib az-Zādkzdz al-Giläni, als 
persischer Dichter //azīx, geb. 1103/1692 in Isfahän, 
ging 1146/1734 nach Indien und starb 1180/1766 
in Benares. 

Hien, Pers. Cat. 372b, Ethe, Gr. Ir. Phil. Il, 310, Hidäyat Hu., EI, 
II, 316. 1. Safarat af-tūr fi Sark äyal an-nūr (S. 24,35), verf. 1140/1727 
in Mašhad. — 2. al-Lum‘a (min) mirāt alläh fi Sark ūyat Sahida 'lläh 
(3, 16), verf. 1139/1726 in Ardabil, Ind. Off. 1165. 


16. Hwāģa M. b. Mollā M. Rahimalläh widmete 
vor 1200/1795 dem Subhän Quli M. Bahādurī Hän: 


Hizānat ar-rusum Haidaräbad, Nizām, Madras Sams al-“ulama’, Lucknow 
M. A, Bārī, Firangi Mahall, JASB 1917, XC, 5. 


$ 7. Die Dogmatik 


„AI. b. Samsaddin b. Gamäladdin al-Ansari, 
Be": in Sultānpūr bei Lahore, war unter Humāyūn 
(937—61/1530—56) aih al- islam und starb nach 
seiner Rückkehr von Mekka in Guğarāt 990/1582, 
n. a. 1006/1597. 


‘Ulami Hind 103, Had. al-Han. 414. — "Ismat al-anbiya, gewidmet 
dem Fürsten Muʻizzaddīin M. Kāmrān (st. 964/1556) Bank. X, 569. 


ıb. "Abdalhakīm b. Samsaddin al-Hindi as-Sā/?- 
kūtī (Siyālkūtī), gest. am 18. Rabi I, 1067/5. 1. 1657. 
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Had. al-Han. 415. 1. Ar-R. al-Hägäniya noch Pet. AM Buch. 440, 
Peš. 858.4. — 3. Zubdat al-afkär mit Gl. v. al-Qalanbäwi noch Qäzän 1901. — 
7. Šarh R.at-Tasauwurät S. 290. — 8. Ad-Durra al-farida fi tahgīg masalat 
al-ilm Rämpür I, 449,24 — 9. Ad-Durra at-tamīna eb. 11, 626, 1412,,. 


ıc. Sein Sohn "Al schrieb: 


Tafsir al-Fätiha Rāmpūr I, 25.63; dazu Zäsiya von dessen Neffen M. 
Fadlalläh, verf. 1114/1705, Ind. Off. 1162. 


ıd. Sein Schüler Maulawi "Al. schrieb: 
Zūd allabiö fi safar al-habib Peš. 591. 
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2. Abdalwahhāb al-Qudawāï al-Oannauģī Mun can 
Gg schrieb 1125/1713: 
1. Bahr al-madūhib noch Cambr. Suppl. 155, Rāmpūr I, 284,20; Būhār 


105 (s. Had. al-Han. 454). — 2. Fath al-kair am Rde der Hulasat al-Kaššāf, 
Ind. 1289. 


2a. Mollā M. Muhsin al-Kasmiri a/-Fänz, geb. 
1056/1646 in Allähäbäd, gest. 1081/1670 in Kašmīr, 
bekannter Dichter. 

Hāšiya ‘alā šarh al-“Agaid Peš. 794. 


3. Outbaddīn a. "Abdalazīz Walialla® Ab 
"Abdarrahim al Oman ad-Dihlawi al-Hanafi, geb. 
1114/1703, n. a. I11O, wurde mit ı5 Jahren von 
seinem Vater in den von ihm geleiteten Nagšbandīya- 
orden aufgenommen und folgte ihm zwei Jahre später 
im Amt. 1143/1730 ging er nach Mekka und trieb 
dort zwei Jahre hindurch Haditstudien. Er starb 
7176/8170602, 4. 1774 oder 11350 (in Deli 


Autobiographie, hsg. u. ühers. v. Hidäyat Hu. JASB 1912, 161/75, 
Ithāf an-nubala’ 428, Had. al-Han. 447, Rahmän ‘A. 250, "Abdalhaiy 
al-Kattānī, ZrAris I, 125, Il, 436/38, Hidāyat Hu. EL I, 1012, Storey m kers: 
Lit. I, 20/2. 1. Al-Stigäd as-sakih noch Qäzän 1320 hinter at-Tahäwis 
Bayān = Al-“Agida al-hasana mit pers. Übers., Agra 1304, Husn altagīd maʻa 
Zalīgāt Rämpür II, 611. — 2. Al-Fauz al-kabir (wafath al-habir) fī usūl 
at-tafsīr, pers. Peš. 88,3, gedr. Chinsura 1249, ar. Üb. Dehli 1297 (als Anhang 
zu Mufīn b. Safis Gämi“ al-bayär), Lucknow 1289, K. o. J. (1880? am Rde 
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v. al-Firüzäbädis Sifr «as-saūda); daraus Fark al-habir bimä la budd min 
hifzihī fī “ilm at-tafsīr Ind. Off. 1167, Kairo? 1, 56, Āsaf. 1, 550,261, Rāmpūr 1, 
210. — 3. Huğğat alläh al-baliga noch Bank. N, 580, gedr. noch Ind. 1286 
(mit Gl. v. M. Ahsan Siddiqi), Būlāg 1294, K. 1322, ital. Übers. des Kap. 
über die Ehe von Hachim Veli, Il fidanzamento e le nozze nel Islam, Roma 
1914. — 4. Atyab an-nagam fī madh saiyid al-Arab wal-“Agam, mit pers. 
Cmt. einer Oasida von Hassän b. Täbit mit Noten von Dä’üd al-Ani aus 
Muslims SaArh, zwei sūfischen Qasiden mit pers. Cmt., Murädäbäd 1304. — 
5. Ad-Durr at-tamīn fi mubassirät an-nabi al-amin mit Urduüb. u. Gl. v. 


Ishägq Sähib, Dehli 1890. — 6. Al/rsad ilā muhimmāt “ilm al-isnäd, über 
seine Lehrer, im Anhang Zuraägim al-Bukäri, Dehli 1307: diese allein 
Rämpür I, oos, — 7. Ağwiba “an talāt masā il Ind. 1312. — 8. Al-Insaf 


fi bayan sabab al-.iktiläf Bank. XIX, 1, 1537/8, Rämpür I, 289,40, II, 664, 
gedr. hinter a. Haiyāns AMugabasaät, Bombay 1303, in Mafmia, K. 1327, 
mit hindost. Übers. v. M. Ahsan $iddīgī, Dehli 1891, s. Goldziher, Beitr. z. 
Rel.-Wiss. I, 2, 129. — 9. Zanwir a/-atnain fī raf al-yadain Ind. o. J. — 
10. Kasāt/ ad-Dihlawi, K. o. J. — 11. “/gd al-gid fī ahkam al.istihäd wat- 
Zaglıd, Pes. 796 Asaf 1198, 37, Rāmpūr L 27643; 11, 664, Bank. XIX, 
1539, hinter a. Haiyāns Mugädasat, in Maģmū'a 1327, Bombay o. J. mit 
Urduüb. Ind. 1274, mit hindost. Üb. v. M. Ahsan Siddiqi, Dehli 1310. — 
12. Al-Qaul al-gamil fi ausm! at-turug alarda (fi layān sawā as-sadät 
an-Naasbandiya wal-Giläniya wal-Cistiya val-Muģaddidīya) Asaf. I, 310,114-147 
Rāmpūr II, 357,262. mit Zasiya v. seinem Sohn “Abdal‘aziz Rämpür I, 334.85, 
lith. 1290, mit hindost. Übers. v. Maulänä Hurram "A. Šifā” al-alil, Bombay 
1301, Cawnpore 1303. — 13. Watigat al-ähira, 40 Traditionen mit Cihil 
hadit v. an-Nawawi u. a. Lahore 1890, mit Pustuüb. v. "Abdalhalim Kākā, 
Dehli 1308. — 14. A. (fi tahgig) Wahdat al-wugfüd Rāmpūr 11, 665. — 
15. Fuyūd al-haramain eb. 356,255. — 16. R. fi Masalat “ilm al-wägib mit 
Cmt. Rāmpūr ], 298,196. — 17. Mugaddima saniya fi 'Lintisūr bil-firga as- 
saniya Asaf. Il, 1326.98. — 18. Atar al-muhadditin, verf. 1176/1762, Äsaf. I, 
344,9. — 19. Ar-R. al-Aziziya fi l-mafäni mit Cmt. ax-Nafē'is al-Irtid@tya 
v. Irtidä’ <A. Dän al-Buhäri as-Safawi a. A. M. (S.607) Haidarābād 1328. — 
20. Šarh Tarāģim abwab Sahih al-Bukärt 1, 264. 


4. Sein Sohn "Abdalazīz b. Walialläh ad-Dihlawı, 
geb. 1159/1746, gest. 1239/1824. 


1. Muqaddimat tafsīr Fath al-'azīz Rämpür I, 43,261: — 2. Z$ēz al- 
baläga Rämpür l, 559. — 3. Šarh Uršūzat al-asmū” eb. 596.183. — 
4. “Aziz aligtibās Rāmpūr l, 195. — 5. 4/-Musauwā Sarh ahādīt al-Muwafta” 
eb. 113.36. — 6. Sirr aš-šahāūdatatn, das Martyrium H.s und Hu.s, gedr. 
Lucknow 1257, 1873, Dehli 1285, Sahäranpür 1296, pers. Übers. u. Cmt. 
Bel Storey, Pers. Lit. II, 223: 
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5. Sein zweiter Sohn M. Rafi’addin starb 1238/1822 
(nach Mad. Han.) oder 1249/1833 (Rahmän "A.). 


Tafsir äyat an-nīty Ind. Off. 1169. Am bekanntesten ist er durch seine 
Urduübers. des Qor’äns, s. Blumhardt, Cat. Hind. Mss. in the Ind. Off. 6/8. 
6. Sein Schüler M. "Āšig schrieb: 


Tahrir al-hair al-katir Rämpür Il, 699,374- 


7. M. Fähir al-Hindi al-/lahabadi, gest. 1162/1749. 
Durrat at-tahgig fi nusrat as-siddīg Äsaf. II, 1304,2, Rämpür II, 
594-368: 


8. Oamaraddin b. Muniballäh b. Ināyatallāh al- 
Husaini al/-Aurangādādī, geb. 1123/1711 in Aurang- 
ābād, machte 1174/1760 mit seinen beiden Söhnen 
die Pilgerfahrt und starb 1193/1779. 


Had. al-Han. 452. Mazhar an-nūr (fi 'l-kalūm), vert, 1164/1750, 
Bühär 104, Äsaf. I, 388,57;. Dazu schrieb sein Sohn Nüralhudä (geb. 1153/ 
1740) Mazähir hasiya (so) Āsaf. I 388,117 Sarıı Rampür F 349198: 

9. Gulām Hu., Sīit und Lehrer des Dildār "A. 
(IES TO KO 

Nušūm as-sama 356, Šudūr aligyān1, f. 364. X. al-Ga‘l Bühär 309, iv. 

10. Gulām Surür. 


Hazīnat al-asfiya’ lith. in 2 Bden, o O. 1320. 


$ 8. Die Mystik 


ı. Abu 'I-Muaiyad M. b. Hatiraddin b. Bäyazid 
al-Gaut al-Hindi, gest. 970/1562. 
ı. Al-Gawähir al-ķams oder as-Sar@ir alılähiya fī ģawāhir ayat 


al-Gawähir al-Gautiya, verf. 956/1549, noch Paris 5359, Rämpür I, 334,95 
gedr. Fās 1318. 


ra. Pādī Īsā b. “Abdarrahim al-Ahmadabadt, 
gest. 982/1574. 


I. Ar-R. fÜt-Tawakkul Bank. XIII, 936. — 2. /ntigäl al-mugallad min 
faqih ilā fagih āķar Asaf. Il, 1072,437. 
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ıb. Mäh Gauxpūrī schrieb 986/1580: 


Al-Manžūra al-muazzama Äsaf. I, 390,99, 2. 


e. Halil M. b. Saih “Abdallatif schrieb 1012/1603: 


Dayan kalimat at-tauļīd, vom sūfischen Standpunkt aus, Bank. XIII, 943. 


2. M. b. Fadlalläh al-Hindi al-Durhänpuri, gest. 
1029/1620. 

At-Tuhfa al-mursala ila 'n-nabi noch Hesperis XII, 123, 1019, 8, 
Kairo? I, App. 36, Rāmpūr I, 332.646. 3634290; Āsaf. I, 362,144; Calc. Madr. 
312/3, 363.290, Bat. Suppl. 175 (mit javan. Interlinearvers.), 176. Cmt. 1. /tkaf 
az-zaki v. Ibr. al-Kūrānī (S. 385) Āsaf. I, 356,156. — 2. Nuhabat al-mas’ala 
von "Abdalģanī an-Näbulusi (gest. 1143/1730 s. S. 343) noch Vat. V. 1249, 1429,1, 
Dam 252.49 35, Kairos L 369, Mosul 123; 47, 2, 175,709, 3, Riza P. 219, 
Asad 1402.s4a,zga, Bat. Suppl. 177, Asaf. III, 740,593, Rāmpūr I, 369.44. — 
4. v. Verf. selbst As. Soc. Beng. 1328, 3. — 5. Pers. v. einem Zeitgenossen 
eb. 1266. — 6. Anon. Bat. Suppl. 178. — 7. Türk. al-Aalimat al-mugmilat 
ed. Saih M. Alīf Ef. Stambul 1341 (Wittek, OLZ 1931, 417). 
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3. Ag. b. Šaih "Al. A al Aidarūs Muhyi ad-Dīn 
al-Alawi al-Hindī, gest. 1038/1628 zu Ahmedäbäd. 


Autobiographie in an-Nur as-sāf ir 334/43, Ta‘l. san. 36. Oasīde zu seinem 
Lobe Nuzhat al-hawätir wan-nufūs bimadh as-saiyid "Ag. b. S. al A. und 
Muwaššahāt, al-madh al-munaggak min fann al-muwassah von seinem Zeit- 
genossen A, b. Radi ad-Din al-Qäzani al-Mekki aš-Šāfi'ī Ilamb. 93. — 
I. Ad-Durr at-tamīn iih noch Būhār 453, i, 454, i — 9. k. a/-Murāsalāt 
noch Bühär 423.— 10. al-Magala an-nāfiča ilh noch eb. 457,i.— 11. Ar-Nür 
as-sāfir ilh noch Leipz. 867, 11 (frgm.), Būhār 273, Rämpür I, 650, 448, 
Āsaf. I, 344, III, 180, 205/6, Bank. XII, 659, gedr. Bagdäd 1934; kleiner 
Auszug über die Ägypter von Zain ad-Dīn M. Madyan b. ‘Ar. at-Tabib 
al-Misri Leid. 1042 (von dems ar-Rüh al-basir "alā ba'd wafayāt a'yan ahi 
al-garn al-āšir eb. 1043). — 13. Aide alwaf? ilk noch Bühär 454, ii. — 
17. “Jgd al-la’al bifad@il al-al eb. 453, ii. — 18. Al-Qaul al-fämi“ fi bayan 
al-ilm an-nafı“ Berl. 9535/8, Bühär 457,ii. — 19. Al-Fath al-Qudsi fī tafsır 
ayat al-kursi Bühär 457, iv. — 20. Fath al-ģawād s. S. 565. — 21. Buģyat 
al-mustafid bisarh Tuhfat al-murid, zu einem mystischen Gedicht seines 


Vaters, Būhār 457, iii. — 22. Kuh ar-räh waräh al-.arwäh, sufisches Gedicht 
mit Cmt. Bahär 125 (vgl. Berl. 9535 ?). — 23. Šarh al-Qasida an-nüniya fi 
Ghana s. S. 233. — 24. A. fi manägib al-Buhari Bühär 454, iv. — 


25. Al-Masra‘ ar-rawi fi aģbār al-Baalawi zitiert Muh. I, 3, 18. 
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3a. Sein Bruder Galäladdin M. b. ‘Al. b. Saih 
"Aidarns al-Bä’alawi, gest. 1031/1622. 


Īlāh asrär al'ulūm, mit Biographie des Verf.s Āsaf. I, 360.96 
Beider Vater (?) Saih "Al. b. Saih al-Aidarūs al-Bāfalawī schrieb Hagdig 
at-tauļīd fī šarh Tuhfat al-murid Asaf. 1, 366,992 (s. 3, 21). 


3b. Sein Schüler A. b. "A. b. M. al-Baskari 
(Biskri?) al-Mālikī al-Makki schrieb: 


A. fī Manägib al-Buhari Bühär 454, iv. 


4. Tāģ ad-Din b. Zakarīyā b. Sultān aš-Šīrāzī al- 
Hindi an-Nagšbandī al--Otmānī (al-Ooraßi) al A6šanī, 
gest. 1050/1648. 


Tadk. “Ulami Hind 45. 1. R. fi Sulūk hässat as-sāda noch Leipz. 
872, iv, mit Cmt. Miftāh al-maiva As'ad 1402.g3/149; dieser allein Fätih 


2857, Welieddin 1630, 1657. — 2. Ādād al-muridin, Auszüge Vat. V. 
1242... — 3. Zatrīb Kašahāt “ain al-hayät, ar. Üb. des pers. Werkes v. A. 


b. Hu. al-.Kāšifī, S. 287. 
Zu S. 420 


5. "Abdalkarīm b. M. al-ZLähöri um 1060/1651. 
3. R. at-Tagauwuf Āsaf. 1, 366,705- 


7. Šah Muhibb al-Badakšī al-.4zkādādī aus Saīd. 
pūr, gest. 1058/1648. 

Tadk. "Ulamāē'i Hind 175, Had. al-Han. 412. 1. Ahass al-ķawāss 
Rāmpūr I, 327,17, wohl Auszug aus Aufäs al-hawäss I, 794. — 2. R. at- 


Taswiya, Cmt.: a. af-Tahliya lit-T. v. “Abdalhalim b. Aminalläh al-Laknawi 
al-Ansäri (st. 1285/1868), Rāmpūr I, 332,65 gedr. “Alawihän o ]. — 


b. v. Säh Aminalläh al-Benāresī Rämpür 1, 336,179b. — c. v. Miyān Muham- 
madi eb. — 3. al-Mugälata al-ämma eb. 1, 36631475: — 4. al-Mubin eb. 
492.194 — 5. Häsiya "ala 's-Sullam al-muraunig s. u. S. 462. 


8. M. b. Saiyid M. al-Gadä’i al-Oannaugi Aasīldār, 
dessen Vater der Lehrer Aurangzēbs (1068—1 118/ 
1655—1707) gewesen war, schrieb; 


Ar-R. ff t-Tasauwuf Bank. SI, 946, s. Zadk. "Ulamāi Hind 83. 
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g. Hwäga Kalīmallāh al-Čištī ') al-Qädiri war 
1093/1682 in Medina: 


Kaškūl, Auszug Hiwän al-fugara’, Haidarābād, Nizäm, JRASB 1917, 
CVIII, 58. 


10. Ibr. Han Nauwäb war unter Aurangzēb Statt- 
halter in Kašmīr. 


Safīnat an-nofäh, ar. und pers., begonnen 1116/1705, Mesh. IV, 41,125: 


11. Dära Szkū% schrieb 1065/1654: 

1. Magma‘ al-bahrain, über die Vereinigung von Yoga und Süfitum, 
das M. Sälih b. aš-Šaih A. al-Misrī vor 1185/1771 aus dem Pers. ins Ar. 
übersetzte, Bahär 133. — 2. Safinat al-auliya’, ar. Übers. Tuhfat al-asfya 
v. Gafar as-Sādig al-"Aidarūs Rämpür 1, 332.62. 


12. Sūfi b. Gauhar al-Ghanghārī aus Gh. in 
Upper India, 12. Jahrh. 


1. At-Talwīhāt as-sūfīva Bank. XIII, 958, i. — 2. Hidāyat as-sūfīva eb. ii. 


13. A. b. Ruknaddīn an-Wugāūmī schrieb 1101/ 
1689 in Haidarābād: 


Raudat as-sälihin waminhāģ al-muta"abbidīn Asaf. III, 20,295. 


14. M. Amin al-Kinäni b. a. 'l-Fath "Abdassabūr 
al-Kašmīrī widmete dem Sultän Farruh Siyar (abge- 
setzt am 8. Rabī Íl, 1131/1. 3. 1719, Zambaur 300): 

Nafi as-sālikīn Rāmpūr Il, 726,403: 

15. Šāh Kalīmallāh Gahanadadi, gest 1140/1727. 


Sawā” as-sabil Rāmpūr I, 345,169- 


16. Ibr. b. Haidar as-Safawi al-/7usaznādādī lebte 
um 1151/1738 in Mäwarän. 


Mulhamāt rabbäniya fi asrär daugiya wigldäniya Mösul 27,59. 
17. Fagīrallāh b. Ar. al-Oorasi as-Szkāpūrī schrieb 
1160/1747: 


I) Über den Orden der Čištīya s. Titus, Indian Islam, Oxford 1930, 118, 
Sayyid Wajahat Hu. JRASB 1936, 120, 22. 
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1. Watigat al-akäbir Peš. 375. — 2. Qutb al-irsäd im Anschluss an 
Habīballāh Qandahäri (S. 601) und Gulām Gilani (S. 607) eb. 969/70. 


18. "Abdalwähid as-Szwastānī schrieb 1185/1771: 


1. R. Agwitat Wali Mwaiyad IPas’ilat Mollä Gīwan (S. 612) Āsef. 
II, 754,7. — 2. Anwär al-fuyudat fimtiyaz ahl al-bälin min al-Bätiniya 
eb. 2. — 3. Kasf al-ka’s fi “ilm al-bätin eb. 3. — 4. Sabil al-wustä fī 
ifar al-lhü eb.4. — 5. Nass as-sarib fī gass aš-šārib eb. 5. — 6. A. al-Fiqh 
Āsaf. III, 436.goo- 


19. M. Bāgir b. Gafar ad-Dihlawi schrieb vor 
Ee 


Kanz al-hidāyāt fī ma'rifat al-bidäyat, Madras, Sams al-“ulamä’, JRASB 
1917, CIX, 60. 

20. "Abdaddāim b. "Abdalhaiy b. "Abdalģanī al- 
"Abbāsī Gawālyārī schrieb unter dem Sultän a. "A. 
Muzaffar Sihābaddīn M. Sähibgirän (nicht bei Lane- 
Poole und Zambaur): 


Asās al-usal Rämpür 1, 266,6- 


"Alimalläh a/-Zāžorī. 


Al-Futahät al.insiya fī tahgīg rumüz as-sūfīva Qilič "A. 617. 


22. M. Murtadā al-Husainī a/-Dulgrami, gest. 
i 790. 


. Barnämag. — 2. Asānīd oi: e at-talāta (llgānīya, Cistiya, Nagš- 
SE + 3. Zģāzāt Amālī al-Hanafı. — 4. al-Magälis aš- Saihüniya. — 
5. Tahrig ahādīt hair al-anam Āsat. III, 732,43. 


$ 9. Die Philosophie 


. Muslihaddin M. b, Saläh b. Galäladdin al-Mul- 
er as-Sa di al Ibädi aš-Šāfi al-Lāvī al- Ansārī, Schüler 
des Giyätaddin aš-Šīrāzī (550: S 0100 sal dem 
Tode Humāyūns 964/1557 als Kaufmann nach Flalab 
und liess sich, nachdem er die Pilgerfahrt gemacht 
hatte, dort dauernd nieder. Er starb 979/1571, n.a. 
977 (nach b. al-Imäd um 967). 

B. al-Imād, SD VIII, 350. — 5.Surh A. a/-Hafa 5.330. — 6. Hauis 
ala 'l-Mutauwal 1, 517. — 7. Häfiya "alā šarh al-Maibudi 1, 848. — 


Zu S. 420. 9, Die Philosophie 621 


8. Jär al-maād al-$ismäni, Bibl. M. “A. al-Hwänsäri, s. M. Muhsin Nazil 
Sämarrä’, ad-Darīta ilā tasānīf aš-šītu 1, Nagaf 1355, 100,485 


2. Mahmüd a/-Gaunpūrī al-Kārūgī, gestorben 
190211052. 

Had. al-Han. 413. 1. Al-Hikma al-būliģa mit Cmt. aš-Šams al-bäziga 
von Mollä Giwan (st. 1130/1717, S. 612) noch Aligarh 79,74/& 80,29 Calc. 
Medr. 314, Asaf. II, 1206,99, Rāmpūr I, 398,123/;; Bank. XXI, 2393/5, 
hsg. v. Qalandar "A. Panipati mit //ēšiya von Mollä Ahmedalläh (Leipz. 
798), Lodiana 1280, mit Gl. v. "Abdalhagg al-Laknawi, Lucknow 1327. — 
Gl.: a. v. Hamdallah b. Šukrallāh b. Saih Däniyal b. Pīr M. as-Siddīgī 
(st. 1160/1747) Bank. XXI, 2396/8. — b. v. Mollā H. b. Oādī Guläm 
Mustafa al-Laknawi (st. 1189/1783) Būhār 333, Rämpür I, 386,57, Bank. 
XXI, 2400. — c. v. Nizāmaddīn Halaf as-Sidq Qutbaddin Sihälawi (st. 
1161/1748), Rāmpūr II, 794,189; Bank. XXI, 2399. — d. v. Ahmedallah 
Sandīlī Aligarh Boss, — 2. ad-Dauha al-maiyada Jī taļgīg as-sūra wal- 
mädda Rämpür I, 388 (Druck o. O. u. J.), dazu Gl. v. Zuhūrallāh b. M. 
Walt b. Mufti Guläm Mustafä al-Laknawi (st. 1256/1840) eb. 381,386. — 
3. Hirz al-.amani Rāmpūr 1, 335.95. — 4. al-Farä’id Sarh al-Fawä’id I, 516. 


‚ 2a. "Abdarrašīd b. Mustafā b. "'Abdalhamīd ai 
Gaunpūrī hatte sich so in das Studium der Werke 
b. “Arabis vertieft, dass er eine Einladung Säh Lahäns 
ausschlug. Er starb 1080/1672. 


Sabhat al-marfän 66, Ma ātir al-kiram 203, Abfad al-ulüm 903, Tadk. 
‘Ulami Gaunpūr 49, 61. 1. Ar-Kasidiya Sark ar-R. fī gawūid al-baht 
S. 305. — 2. Maģmūtat ar-rasa’il as-sitt, darin Hair al-kabar über den 
Adān, Sabhat al-fikr über das Gebet, an-Näf al-kabir, Einleitung zu a. 
Hanifas al-Gami“ as-saģīr, Zort as-sitr über das Begräbnis, 7arab al-amatil, 
Biographien hervorragender “Ulamä’, Lucknow 1322. 


2b. Muhaddabaddin b. "Abdarridā schrieb 1081/ 
1673 in Haidarābād: 

I. Ādāb al-munäzara mit anderen Abhh. a. d. J. 1077—85/1667—74, 
Bibl. des Hādī b.*Abbās āl Kāšif al-Gitä’ in Naģaf, s. M. Muhsin, od. Doze 
L 30,149. — 2. Fig al-magal fi 'reriģāl. 


2c. Mir M. Zākzd b. M. Aslam al-AHerewi, Sohn 
eines Yakhazārī im Dienste Sah Gahāns (1037—69/ 
1627—58), der ihn zum Muhtasib al-askar, dann 
zum Sekretär in Käbul ernannte, blieb auch noch 
unter Aurangzēb im Dienst und starb 1101/1689. 
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Sabhat al-marğān 67, Maātir al-kiram 206, Had. al-Han. 428, Tadk. 
‘Ulami Hind 188. 1. Šarh R. at-Tasauwurat wat-tagdigāt S. 209. — 
2. Häsiya “ala 'Lumūr al-amma eb. — 3. Häsiya "ala Tahdib al-mantig 
S. 302. — 4. Häsiya “ala ’l-Mawägif S. 290. — 5. Hāšiya “ala ’r-R. 
as-Samsiya 1, 846. — 6. Tafsīr pers. Aligarh 96,18. 


3. Muhibballäh b. "Abdaššakūr a/-Bihārī, geb. 


in Karab in Bihär, wurde von Aurangzēb zum Qädi 


in Lucknow und von dessen Nachfolger Säh “Alam 
zum Oädı l.gudāt des ganzen Reiches ernannt und 
starb bald darauf 1119/1707. 


Zu S. 421 


Had. al-Han. 43, Ma’ätir al-kivūm 211, Sabhat al-marfan 76, danach 
zu Bank. XIX, 1, 1630, JRASB 1913, 205, Hidayat Hu. EI I; 747: 

l. Sullam al-ulim, Logik, noch Manch. 387C, Pet. AM Buch. 470, 
Rabāt 509.,, Peš, 1722, Rāmpūr 1, 451,33, Aligarh 34.,, Bank. XXI 2313/4, 
2331,1, gedr. noch Lucknow 1290, Kasan 1906. — Commentare: 
1. al-Munhiya, der als Standartwerk der Logik in Indien gilt, v. Qädi 
Mubārak (st. 1162/1748, No. 4) noch Manch. 3884, Pet. AM Buch. 474, 
Aligarh 83,20: 84.42, 85155: 86.g, Calc. Medr. 318, Rämpür 1, 455,16973 
Bank. XXI, 2315/6, gedr. noch Cawnpore 1298 (vermischt mit dem Cmt. 
des M. Turäb "A.), 1309, Dehli 1300 (mit Gl. v. Sa’dalläh Qandahäri), Käsan 
1887, mit Gl. v. Mufti M. Yünus Laknawi und M. al-Husämi Danz Darāz 
Pešāwarī (st. 1263/1847, Had. a/-ffax. 475, Būhār 308, Rāmpūr ], 440), 
2. Ausg. Lucknow 1306, 1316, 1324, mit Gl. v. M. Muzammil b. Fida M. 
Vūsufzāi, Dehli 1294, mit Gl. zum 1. Teil Hēti» al-kawäasiv. M. *Abdalhagg 
Hairābādī, Dehli 1317, 1324, Weitere Glossen: a. v. Fadlalhagg b. M. 
Fadlalimām al-Hairäbädi (st. 1278/1863 in Rangun) Bank. XXI, 2317/8, lith. 


Dehli 1317. — b. al-Bayan al-käfi v. a. '\-Barakät Maulawi Turäb "A. b. 
Sagäfat "A. (st. 1281/1861) Ind. 1262, Haidaräbäd 1287. — c. anon. Rämpür 
1, 439/41. — 3. v. M. “A. Gaunpüri Aligarh 84.30, 85:5 — 4. v. Hamd- 


allāh b. Šukrallāh as-Sandilī (st. 1160/1747), Rāmpūr 1, 454/5, gedr. Caw n- 
pore 1261, 1309, “Alawi 1264, zu Zasdīgāt Rämpür I, 165/8, Äsaf. I, 109, 
Bank XXI, 2321. — Glossen: a. v. M. Sarif Hän b. Akmal Hän b. M. 
Wāsil Hän at-Tabīb (st. 1231/1815 in Dehli) Rämpür I, 439,56, Būhār 306. — 
b. v. “Imädaddin al-“Otmäni al-Labkani (dessen a?tUšra al-kamila Aligarh 
87.88: al-Gidr al-abkam eb.) Rämpür I, 440.g;; Bank. Hdl. 194, Aligarh 82,22; 
85.60; Būhār 307. — c. anon. Būhār 309, ut, — d. v. Maulawī Ilāhībahš al- 
Firüzäbädi ad-/ntibah, Cawnpore 1278. — e, Za/īgāt v.M."A1. Tēvkī noch Cawn- 
pore 1309, 1322. — f. zu einzelnen Stellen v. M. Ahsan Bihäri Ind. 1878. — 
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5. Mir’ät aš-šurūļ v. M. Mubin al-Laknawi (st. 2. Rabi‘ Il, 1225/7. 5. 1810, 
Storey, Pers. Lit. 11, 220), Aligarh 86,60; Rāmpūr I, 1136,177,; Lucknow 1288, 
1300, 1322 (am Rde von A. "Abdalhagg), mit Gl. v. Hādim, Cawnpore 1311, 
1314. — 6. v. Qiwämaddin al-Ansäri al-Mārahrawī Cambr. Suppl. 768. — 
7. v. Bahr al-“Ulüm "Abdalalī b. M. Nizāmaddīn al-Laknawi (st. 1235/1819 
No. 7) Aligarh 83.g, 18,20, Būhār 302, gedi Ind. 1892, dazu 7a"/īgāt von 
dems, Būhār 303, Bank. XXI, 2327, hsg. v. Ball A. Sanbhali u. M. Jlyās 
Rašāwarī, Dehli. — 8. v. M. Ašraf b. a. M. al-“Abbäsi al-Bardawānī, verf. 
1146—50/1733—7, Bühär 304, Bank. XXI, 2320. — 9. v. A. b. A. 
b. Fathalläh al-Husainī as-Sandili (aus Sandīl bei Lucknow, Schüler des 
Hamdalläh, gest. 1200/1785) Rämpür 1, 456, 179/80, Bühär 305. — 10. Al-Agwäl 
al-arba°a, zu einzelnen Stellen v. M. H al-Laknawi mit Gl. a?-Oaw/ al-aslam 
“alā baht at-tasauwurät v. M. “Abdalhalim al-Laknawi (u. S. 503) Pet. 
AM Buch. 473, Cawnpore 1286, Lucknow 1326; im Anhang: a. Aal 
al-muglag von dems, — b. Sawanih az-zaman zu einzelnen Stellen v. M. 
H. Sanbhali (= Peš. 1774, wo M. Hu. Sihālawī?). — d. al-Qaul al-wäsit 
von dems, Cawnpore 1301, mit Supergl. v. Mufti M. Yu. al-Laknawī, 
Lucknow 1314. — 11. v. a. ’l-Mazhar Šarafaddīn M. 13. Jahrh. Bank. 
XXI, 2326. — 12. v. H. b. Guläm Mustafā al-Laknawi (st. 1199/1783) 
Bank. XXI, 2323, Rämpür I, 554,157/60 Ind. 1286, 1301. — 13. Ta‘lig “ala 
šarļ Mollä H. (No. 10) v. a. '1-Barakāt Turāb "A. b. Gaëätat "A. (st. 1281/ 
1861) Rāmpūr I, 434.12 Ind. Druck 1265. — 14. Tahrīrāt v. Haidar 
“A. b. Hamdallāh, hsg. v. Häfız “A. Asgar Faidūbādī, Rämpür 1, 434,106. — 
15. Taligät "alā šarh as-Sullam v.M. al-Mugtahid aš-Šīī al-Laknawi eb. — 
16. v. M. Firüz b. Mahabbat unter Šāh “Alam (1173— 1221/1759 — 1306) 
Rämpür J, 174, Būhār 31, Bank. XXI, 2324. — 17. Mirag al-fuhum v. 
M. «A. al-Mubārakī al-Gaunpüri Rämpür 1, 456,178. — 18. v. M. Wali b. 
Guläm Mustafä as-Sihälawi, vert, 1155/1742, eb. 456,812 — 19. v. “Al. M. 
Sahāranpūrī al-Husaini Ridwän eb. 183. — "0. v. Sarafaddin Rämpüri eb. 
457. — 2I. v. Asadallāh Pengäbi, 13. Jahrh. Bank. XXI, 2325. — 22. /xtēg 
al-mafhüm v. M. "Abdalbahā, Dehli 1322. — 23. Gemischter Cmt. aus 
verschiedenen Quellen, Lahore 1313. — 24. Anon. As. Soc. 1913, II, 296. — 
25. v. M. Šarīf al-Husaini al-“Alawi Pet. AM Buch. 472. — 26. v. A. 
"Abdalhagg b. M. Said, Lucknow 1322. 

III. Musallam at-tubūt noch Manch. 165, Peš. 554, Calc. Madr. 304, 
Asaf. II, 102,3, Rämpür 1, 278, 100/3, Bank. XIX, 1, 1530/2, gedr. Aymara 
1297, Dehli 1311, K. 1326, Büläq 1322 (am Rde v. al-Gazzālīs Mustasfā). — 
Commentare: 1. Al-Munhiyat v. Verf. Rämpür 1, 279,111/2; Būhār 139, 
litl. Dehli 1317, 1323. — 2. v. Nizämaddin b. Mollā Qutbaddin as-Sihälawi 
Ustād al-Hind (st. 1161/1781, Had. al-Han. 445, Sabhat al-marfän 94, 
Abģad al-ulum gıı, Maātir al-kiram 220, Agsän al-arba‘a 5) Ind. Off. 
332/3, Rämpür 1, 27468/70; Āsaf. I, 98,g5, 108, Bühär 140, Bank. XIX, 1, 
1533.— 3. Kašf al-mubham v. M. Bašīraddīn "Otmān al-Qannaugi, Cawnpore 
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1247, 1287, 1309. — 4. Fawätih ar-rahamūt v. Bahr al-Ulüm “Abdalfali 
M. a. ’l-“Aiyas (No. 8) Kairo, Qawala 1, 293, Rämpür 1, 277, Äsaf. I, 
100,36, Bank. Hdl. 522, Bühär 142/3, Lucknow 1295, 1321, am Rde von 


p 


al-Gazzälis Mustasfa, Būlāg 1322, K. 1324. — 5. v. Mollā Barakät Bank. 
Hdi. 438, Bühär 144 (v. J. 1233/1817). — 6. v. Molla H. Asaf. III, 96,35. — 
7. v. H. b. Guläm Mustafä al-Laknawi (st. 1125/1713) Rämpür I, 275,4. — 
8. v. Mollä Mubin b. Muhibballäh b. "Abdalhagg b. M. Said b. Qutbaddin 
aš-Šahīd as-Sihälawi (st. 1198/1784), Schüler des H. al-Laknawi, eb. 274,1 
Bank. XIX, 1, 1536. — o Hazā in aš-šurīūh v. "Abdalhagg b. Fadlalhagg 
al-Hairābādī (st. 1316/1898) Cawnpore o J. Haidaräbäd o J. — 10. Tagrir 
al-aslam, pers. v. M. Sarif Mustafäbädi, Benares 1912. 
IV. A. Gu? Jā yatafazza’ Ind. Off. 581, ix, Bühär 463, vii. 


4. Oādī Mubärak b. M. Dāim al-Fārūgī al- 
Gupämüi, gest. 1162/1748 in Oudh. 


Tadk. "Ulamā'i Hind 174. 1. Häsiya “alā hasiyat Mir Zāhid S 290. — 
2. Häsiya “ala 's-Sullam S. 623. — 3. Šarh as-Sullam al-muraunig u. S. 462. 


5. Kamāladdīn as-Szhalawi, gest. 1175/1761. 


Tadk. “Ulami Hind 173. 1. Al Urwa al-wutgä, philosophische Kosmo- 
logie nach Plato und Aristoteles, Bank. XXI, 2402. — 2. Al-HMäsiya “ala 
šarh al Agū id al-Adudiya S. 291 eb. X, 557. 


6. Molla H. b. Gulām Mustafā al-Lahnawi lebte 
in Dehli, Lucknow und Rämpür und starb dort 
1199/1733: 

Agsän al-.arba‘a 8, Ātār al-uwal 10. 1. Hāšiya “ala 'z2-Zāhidīya S. 290. — 
2. Hāšiva “ala '5-Šams al-būziģa S. 621. 


7. M. Panah Meta idd Han, 12. Jahrh. 


R. fi 'L.Ga( al-basit, ein Kapitel der Logik, Rāmpūr J, 224, Bank. 
XXI 2328. 


8. Abu 'l-Aıyas Abdalalī b. M. b. Nizāmaddīn 
Bahr al-Ulüm Malik al--Ulamā, geb. in Lucknow, 
begann dort seine Lehrtätigkeit, wirkte dann in Säh- 
ģahānpūr und fünf Jahre als Leiter der Staatsmedrese 
in Rämpür, ferner in Bühär und endlich in Madras, 
wo er 2s Slo CHE DEED oo ne 
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Had. al-Han. 467, Tadk. "Ulamā'i Hind 123, Aēsūn al-arba‘a 121, an- 
Nadwa, Juni 1907, JASB NS II (1911), 694, EI 1, 584. 1. /āšiya "alā 
hasiyat Mir Zāhid 5.290. — 2. Šarh al-Musallam S. — 3. Rasa’il al-arkän 
(al-arba‘a) Rämpür I, 196,210/7. — 4. Al Ugala an-nafı‘a eb. 499,135. 


9. M. Hairaddin al-Gaunpūrī, geb. 1165/1751 
in Allāhābād, studierte bei M. Hu. al-Müsawi al- 
Aurangābādī und nach dessen Tode 1185/1771 in 
Gaunpūr bei M. Askarī. 1198/1783 trat er in den 
Dienst des britischen Residenten J. Anderson und 
starb als Pensionär der britischen Verwaltung in 
Gaunpür 1243/1827. 

Tadk. ‘Ulami Gaunpūr 131, Elliot. Hist. of India VIII, 237. Zawähir 
al-ģawāhir, Philosophie mit Cmt. Nagd al-fawähir, verf. 1211/2, Bühär 332. 


10. Abdarrasül b. M. Hān al-Digapar:. 
Raudat al-anwäar fi īdāk al-mabda’ wal-ma‘a} wal-maäd wal-asrär 
Būhār 134. 


T1. Ein Anonymus schrieb eine in Indien weit 
verbreitete Logik. 

Mīzūn al-mantig Ind. Off. 573, As, Soc. 80, Bühär 311, Äsaf. II, 1582.35, 
Bank. XXI, 2309/10, 2332,,, lith. Ind. 1274, Cawnpore 1863, 1881, Lucknow 
1869. — Cmt. Baai“ al-mizan v. "Abdalhādī b. Ilāhdād al-“Otmäni at-Tulanbı 
(aus Toolumba im Penčāb) Münch. 304, Ind. Off. 574, Br. Mus. 455, Peš. 
1783, Asaf. Il, 1566,35 (wo falsch al-Haddäd), gedr. Lucknow 1261, Cawnpore 
31862,,88; (Ellis I, 20), dazu Gl. v. Mollā M. Sādig b. Mirzä, unter Säh 
Gahän 1037—69/1628—59 in Gahängir-Nagar in Bengalen, Būhār 300, andre 
GlzRampur l, 436; anon. pers. Cmt. Bank. XXI, 2332,,. 


S ga. Die Medizin 


1. Lutfallāh b. Sa daddīn a/-Farag? schrieb 931/ 
1524.: 


Tarwih al-arwāļ min “ilal al-.asbäh Rämpür I, 471.38. 


2. A. b. A. al-Husaini al-Ardastanz schrieb für 
den Sultān M. Qutbsäh von Golkonda (989— 1020/ 
1581—1611): 

Mu'Ālağat al-amräd Mesh. XVI, 40,122. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 40 
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3. Hakīm "A. al-Gīlanī, Neffe des Hakīm al-Mulk, 
kam aus Persien an den Hof Akbars, wo er durch 
seine ärztliche Kunst bald hohes Ansehn erwarb. 
998/1580 ging er als Gesandter zu "A. “Adil Sah 
nach Bīģāpūr, kehrte aber nach dessen plötzlichen 
Tode nach Dehli zurück. 1595 erbaute er ein be- 
rühmtes Reservoir. Unter Gahāngīr erhielt er den 
Rang eines Dūhazārī, starb aber bald darauf am 
4 Du] 010077222 3.510009. 

Blochmann, A’iri Akbari, transl. 467 (wo sein Tod g. Muh 1018 gesetzt), 
Bank. Cat. IV, 54/5. Šarh al-Oānūn s. 1,0825: 


. Hakim Azzım, Sohn des berühmten Muģtahid 
Hawär "A. at-Tustari an-Naģafī, gest. 1149/1736. 
So Rämpür Cat. 468, No. 14, nach Beale Or. Biogr. Dict. 216 hätte er 


sein Žaraknāmei Fätima erst 1150/1787 verfasst. Akmal as-sināta Rämpür 
468, No. 14/5, der prakt. Teil Bank. IV, 84. 


3. M. Amän b. M. Afdal al-Barläs a/-Badaģšī 
Jahrh. 


Gāmi" al-amäani, Kompendium der Medizin, Bank. IV, 87. 


4. M. Hāšim b. M. Hādī ‘Alawi Hän Mu'tamad 
al-Mulk, geb. im Ram. 1080/Febr. 1670 in Šīrāz, 
kam 1111/1699 nach Indien und trat in den Dienst 
Aurangzebs. Dieser machte ihn zum Leibarzt seines 
Sohnes A'zam Šāh, der ihn auch nach seiner Thron- 
besteigung auszeichnete, ebenso wie sein Nachfolger 
V Sch. Als Nādir Šāh Hī51(1739 Dehli plūnderte, 
nahm er ihn mit nach seiner Hauptstadt. Er konnte aber 
nach Dehli zurückkehren und starb dort 1162/1749. 

Aliftah at-tawārīļ 496. 1. Qarabädin "Alawī Hän Bank. IV, 107. — 
2. R. fī “Ilm al-mūsīgi Rämpür L 414134. — 3. X. fT Ahwal a'dā an-nafs 
eb. 492,195- 


4. M. Dad al-Hanafı a/-Oādzrī, 11. Jahrh. 


Tangih al-mirag wal-ihtirag, Bank. IV, 108, xix, Rāmpūr 1, 472,59. 
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5. M. Murād al-Oādirī as-Sattarı at-Turābī al- 
Burhānī schrieb 1119/1707: 


At-Mustaičab fī ahkām al-mushilät Wāmpūr I, 496,230. 


6. HĶādig al-Mulk M. Käzim b. Hakim Haidar 
at-Tustari ad-Dihlawi, gest. 1149/1736. 


1. Akmal as-sinaa Rämpür 1, 468,145. — 2. ëmt as-sanū feb. 473,54. — 


3. Šarh a/-Oānūn “ala '/-hummayāt, pers. Rāmpūr 1, 487,148. 


7. klakīm Šāh M. 2. Saih M. Azam, gest. 
1196/1782. 


Guriyat (Hazinat ?) ar-rumüz Peš. 1606. 


8. "Aziz ar-Rahmān /F/udāyār //āu schrieb vor 
1158/1745 (dem Datum der Hds.): 


Gämi“ al-latäfa Äsaf. I, 918,104-305. 


o Hakim Šifāī Fath Hän A. b. Hakim Hikmat- 
allāh "Abdaššāfī Han Maszih al-Mulk, 12. Jahrh. 

t. A. fi '-Bāk Bank. IV, 108, vun, Rämpür 1, 487,93. — 2. Girähat 
al-muwänidin Rämpür I, 473,55, dagegen schrieb ein Anonymus Tazdrh al- 


maģānīn eb. 472,47- 


S 10. Reisebeschreibung 


A. Hän b. A. A M. Ma’säm b. lbr. Sadraddin 
al-Husaini al-Hasani al-Madani, Nachkomme des 
Giyätaddin aš-Šīrāzī (S. 593), geb. am 15. Gum. I, 
1052/12. 8. 1642 in Medīna, machte von Burhānpūr 
aus die Pilgerfahrt und besuchte Baģdād, Naģaf und 
Kerbelā. Da er in Siräz bei dem Safawiden HI. nicht 
die erwartete Aufnahme fand, trat er als Lehrer an 
der dortigen Medrese al-Mansüriya auf und starb 
dort 1117/1705, n. a. 1120/1708. 

Amal al-amil 52, Raudat al-fannät 421, Šudūr al-igyan 1, 403, Subkat 


al-marģān 85, Nušūm as-sama’ 1760. 2. Sulāfat al-“agr noch Haupt 694, 
l.eid. 1046, Cidi Ilammouda 16, As'ad Ef. 2736 (MO VII, 127) Kairo? III, 
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187, Bairūt 118, Teh. II, 405, Mesh. XV, 19,56, Rämpür 1. 595,170/2; Bank. 
XV, 795, Bühär 270, Asaf. I, 338,597), mangelhaft gedr. u. d. T. S. a/-a. 
fi mahāsin aš-šu'arū bikull misr, K. 1324, 1334. — 3. Ad-Daraģāt ar-rafīa 
in 5 dicken Bden in Naģaf, Bibl. Hāgānī (Ritter). — 4. Badīīva mit Cmt. 
Anwär al-badf il? Bril—H.! 233, 2440, Manch. 814, Rämpür I, 560,,, lith. 
o. O. u. J. (Fulton 226), Teherän 1314. — 6. Šarh as-Sahifa al-kämila 1, 76. — 
7. at-Tirūz fi 'l-luģa Nagaf, Bibl. Hāgānī. — 8. Diwan Asaf. I, 702,144. 


$ r11. Encyklopädie 


1. M. "Alā b. "A. Oädi M. Hāmid b. M. Sābir 
al-Fārūgī af-Zhanawi schrieb 1158/1745: 


F VV 


Kassaf istilāhāt al-funūn noch Bank. XX, 2009. 


2. "Abdannabī b. "'Abdarrasūl al 4kmadnagarī 
vollendete am 14. Muh. 1173/8. 9. 1759: 


Gämi“ alulūm al-mulaggab bi Dustūr alulamī”, Terminologie aller 
Wissenschaften, Bank. XX, 2010, gedr. in 4 Bden, Haidarābād 1331. 


d v 
3. M. Sarif Kan widmete dem Kaiser Gahāngīr 
(1014—37/1605— 27): 
Tiscat Rasātl: 1. Mulhim al-gaib (fi "I-fgh). — 2. R. fi 'ssarf. — 
3. A. fi Tafsir sūrat al-Fätiha. — 4. R. fi 'n-Nahw — 5. R. fi 'l- Wad — 
6. K. fi 'l-Mantig. — 7. R. dar gissaji Car Var. 8ER. ft-Munāzara. — 
9. K. fī Usul al-hadit, von denen die 8 letzten aus der ersten durch 


Lesung einzelner Buchstaben in bestimmter Reihenfolge zustande kommen, 
Bank. AIX 2. 1779 


9 KAPITEL 
Zu S. 422 Der Malaiische Archipel 


5. Abū Al. Hu. b. A. al-Mahfanī schrieb: 


Arkūn an-nikäh Berl. 4681, Cat. Harrassowitz 444, No. 50 (mit javanischen 
Glossen), Leid. 1907, Rāmpūr I, 236,459, mit Cmt. Faig a/-ģawād a/-fattāļ 
fi bayan A. an-n. v. Yü. b. “Ar. Sunbaläwi, verf. 1275. 
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6. M. Sammän, im malaiischen Archipel hoch- 
verehrter Süfi. 


Snouck-Hurgronje, The Achehnese Il, 216ff. Aë Sammän Bat. Suppl. 361. 
7. History of the first Theologians of Mai Idris Aloome of Borneo 
(1571/83) by his imam A. b. Fartna together with the Diwan of the Sultan 


of Borneo and „Girgani” of the Magumi, transl. from the Arabic with 
Introduction and Notes by El. R. Palmer, Lagos 1926. 


8. "Abdassamad al-Gäwi al-Palembänt (aus Palem- 
bang auf Sumatra), gegen Ende des ı2. Jahrhs. 


I. Vagīhat al-muslimin waladkirat al-mw minin fi fadā il al-ģihād fī 
sabil alläh wakarämät al-muģāhidīn fī sabil allah Bat. Suppl. 249/50. — 
238 2/10 "Asal-P. eb. 302. 


g. Galäladdin al-Zamgnti, aus Lamgūt in Atye 
Snouck Hurgronje, The Achehnese II, 28) schrieb: 
el 


Al-Urgüza al-mufida (al-marmīza) über Grammatik mit Cmt. Bat. 
Suppl. 814/5. 


9. KAPITEL 
Zu S. 423 Rumelien und Anatolien 
V. Chauvin, Notes pour l’histoire de l’imprimerie à Constantinople, 


Zentralbl. f. Bibl., XXIV, Heft 6. F. Babinger, Stambuler Buchwesen im 18. 
Jahrh., Leipzig 1910. 


$ 1. Die Poesie 


1. M. b. Mūsā a/-Oazsarī um 1000/1591 (?). 
Religiöse Gedichte Leipz. 578. 


2. M. b. A. b. M. A Gantemir al-Hanafi schrieb: 


Muntahab al-afkär fi mad? al-Hunkiar, d.i.Sultān S. II (1099—1102/ 
1687 —91) Top Kapu 2331 (RSO IV, 701). . 
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3. M. Ef. al-Krīmī um die Mitte des rt Jahrhs. 


Diwan, Episteln und Rätsel, Brill—H.? 77. 


4. Unter dem Tahallus Abu Ng ila versuchte sich 
ein Glied der berühmten Wezirfamilie der Köprülüs 
“Al. b. Mustafä b. M. Koprülüzäde als Dichter. 


I. Diwān Berl. 8032, Kairo? IIl, 116, Cmt. v. Selim Ef. Brill—H.! 
84,g. 2154.g. — 2. A/-/fāda al mugnia fī girāāt al-@ imma al-arba'a 
Lālelī 21. 

5. "Abdalbāgī b. M. b. Mustafā "Arīf, gest. 
KI? 5 (7 13) 

HH VI, 632. 1. Magāmat fath Oandīya Brill—H.! 84,1, 2154,1. — 


2. Ar-R. al-galamiya eb. 7. — 3. R. fi 'l-Hagiga wal-maģūz, aus dem Pers. 
des “Isämaddin al-Isfarä’ini (S. 571) eb. 2. 


$ ıa. Die Philologie 


1. Gamāladdīn Ishäq a/-Oaramanı, gest. 930/1523. 
At-Tawäbi“ fi's-sarf noch Bol. 336,8. 


2. Für Muräd HI (1574—93) schrieb Husämaddin 
b. "Al. ar- Rumi: 


Talhis an-nahw Paris 5878. 


2a. Ya. b. Nasüh b. Isrāīl al-Hanafı um 950/1532. 


HH I, 403, IV, 579 (ohne Datum). 1. Šar% al Awānil al-m?a 1, 504,3. — 
2. Šarh al-Misbah fi 'n-nahw 1, 1294. — 3. Ad-Durr an:nazim šarh K. fi 
'l-luga li “Abdallatif b. “Abdal aziz A Firiste (S. 315.23) Kairo, Qawala Il, 2. 


Y 
2b. Mustafä b. Samsaddin a/-Oarahısäri al-Ahtavī 
gest. 968/156o. 
At-Aļtarī, arab.-türk. Wörterbuch, Paris 4324/7, gedr. Stambul 1242. 
Y NW 
3b. Samsaddin a. 't-Tanā A. b. M. az-Zīlž a$-Samsi 


al-Halwati as-Siwäsi, aus Zila bei Siwäs, gest. 1009/ 
1600. 


Zu 5.423, 424. „ia Die Philologie 631 


Nugm al-huda fi manägib as-saih Šamsaddīn as-Siwäsi, von seinem 
Neffen Ragab b. Ibr. as-Siwäsi voll. 1013/1604 (Brussali M. Tähir, "OH 95) 
Vat. V. 1417, Br. Mus. Turk. F. 18b. — 1. Hall maāgid al-gawā'id allati 
tabatat bidalöil aš-šazvāhid, voll. 967/1559 in Zila, s. S. 24, 3d. — 2. Šarh 


Manār al-anwūr S. 196. 


4. Mustafā b. Ibr. aus Gallipoli gest. 1024/1615. 


Zubdat al-amtal noch Berl. 8170/1 (dem M. b. al-Q. al-Hatib zugeschr.), 
Cambr. 503. 


4a. "Al. ad-Dunguzi schrieb vor 1038/1628 (dem 
Datum des Cmts bei HH II, 68,,98)- 


Bina al.af‘äl Kairo, Oawala II, 23, Stambul 1276, 1317, K. 1310. 


) 
Petit traitē des formes du verbe, texte ar. avec trad. frang. par M. Bagard, 


1898. — Cmt.: 1. dsās al-binẸ? v. A. Rušdī al-Mufti al-Hanafī al-Qara’ägäti, 
Auszug Talģīs v. "A. b. “Otmän, Stambul 1302. — 2. M. b. al-Hāģģ 
Humaid al-Kaffawī (Nr. 12) Qawala II, 33. — 3. anon. eb. 34. 


Zu S. 424 

5. Hidr b. M. al-Mufti oi Anger schrieb 1060—1/ 
1650— 1: 

1. Unbnb al-balaga ilh noch Kairo? II, 177. — 2. Tahyig gusüun 
al-usiel Läleli 698, Calc. Medr. 304 (wo falsch Nasr b. M.). 

sa. Abdallatif b. M. Azyādsāde schrieb für M. IV 
(1058—99/1648.—77): 

Adkār al-abkār fī kašf al-ģitā “an adkār al-afkär, über die lırtümer 
der Lexikographen, Kairo? II, 1. 

sb. M. at-Tirawi al-Aisī, gest. 1046/1636. 

Al-Munaggahät al-masrüha, Lehrbuch der Rhetorik, HH VI, 198, 
Brill—H.! 232, 2435, Landb.— Br. 2. 

šo, dalīn/ Ei. D. sads alislam, 11. Jahrh, 

Oāmūs alarwam fi nizām al-kaläm, tūrk.-ar. Wb. in 28 Kapp. 


Kairo? lI, 23. 


6. M. b. Mustafa b. Mahmüd Aafiösade al-Istan- 
buli, gest. 1100/1698. 


2. Bidū'at al-hukkām fi ihkām al-ahkam, ar. u. türk. Formulare, 
Stambuler Hdss. bei Schacht I, No. 70. — 3. Šarh as-Siräfiya s. l, 379. 
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8. Isa b. A. b. E b. Mazyad b. Yu. DS 
al-Bulawi al-Kurdī (Kerdawi?) schrieb 1113/1701: 


Mufīd al-“rab BrilI—H.! 204, 2395, Kairo? II, 162. 


8a. “Al. b. M. b. Wali al-A’idinz al-Hanafi schrieb 


I 123 1 700: 
Azhar aš-šurūļ (ala 't-Tasrīf al-Izzi 1, 497) Kairo, Qawala II, 19, 
Stambul 1250, 1292, 1320. 


g. M. Salim b. Hu. b. "Abdalhalim Ef., gest. 
ES 1726: 


Mawärid al-basair ilh noch Fātih 4129. 


LO. Šaih al-islām 47. Asad b. "A. Yanaboli Ef., 
einer der Korrektoren der 1. Kaiserl. Druckerei in 
Stambul, gest. 1166/1752. 


M. Tähir Brussali, ‘Osm. Mireli. 1, 234, Babinger, Stamb. Buchw. 21. 
Eine Sammlung seiner philosophischen Schriften soll sich nach M. Tähir in 
Rāģib finden (nicht im Cat.). 


11.1. kacr Pasa, gest. 1170/1703 

1. Safinat ar-Rägib ilh. noch Berl. Oct. 969, Qilič "A. 792, Selim Āģā 
952, Kairo? VI, 185, s. Massignon, Textes 193. — 2. Muntaġabāt Kairo? 
III, 385. — 3. R. a/ Arūd noch Ms. Ritter. 


12. M. b. Humaid al-Kafawi, Mollā in Medīna 
und Oädi in Jerusalem, gest. 1168/1754. 

Brussali M. Tähir, ‘OM II, 7. 1. R. fi ‘l-munāzara mit Cmt. v. "O. b. 
Hu. al-Qarahisäri Berl. 5334. — 2. Sark Bānat Su‘äd s. 1, 39. — 3. Häsiya 
“ala hāšiyat al-Guržānī "alā šarh al-Īģī limuhtasar al-Muntahā s. 1,1306. — 
4. Sark al-Bina S. 631. 


e Maulana. bl sale 

Aš-Šudūr ad-dahabiya 1wal-gita" al-Ahmadiya fi 'I-luģa at-turkīya, in 
der Hauptsache \Vörterverzeichnisse, Münch. 768, Cambr. Suppl. 799, Alger 
36, Mösul 222,165- 


14. Ibr. Haqqi b. Hall oi Akinz. 

Ar-R. al-wag“iya Cmt. a/Uģāla ar-Rahmiya v. M. Rahmi al-Akīnī b. 
A. an-Nazif, Stambul 1311 (Qawala II, 18), um 1312 (Qawala II, 100), dessen 
‘Usārat al-funūu Stambul 1306. 


Zu S. 424,425,426. ra. Philologie. 2. Geschichtschreibung 633 


Zu S. 425 $ 2. Die Geschichtschreibung 


2. À. b. Qara Kamäl um 930/1523. 
Babinger 75A. Gawähir al-bayan fī daulat al "Otmān Nat. V. 870. 


3. Sinān ad-Dīn vn b. "A, b. M. Šāh b. M. 
al-Yakānī (Yägän?), gest. 945/1539. 
Gazawät as-sulģān Selim lirawäfid al-Agam noch Kairo? V, 279. 


Zu S. 426 


4. Abu'l-Hair A. b. Muslih ad-Din Mustafa Zar, 
köprizäde, gest. 968/1560. 


B. alImād, ŠD VII, 352, M. Tähir Brussali, “OM 1, 346, 7a“. san. 
33, Babinger, GO 84. 1. NMawadir al-ahkbär Zë nach a. M. al-Andarsakäni 
(HH III, 637, No. 7315) usw. — 2. aš-Šagāig an-No’mäniya il? noch 
Leipz. 716, i, Münch. 441, Gött. ar. 85, Leid. 1038/9, Upps. II, 650, 
Manch. 301, Paris 5945, 5981, 5991, Br. Mus. Or. 7313 (DL 35), Cambr. 
632/4, Suppl. 810, Pet. AMK 934, Vat. V. 1414, 1420, Brill—H! ııı, 
2212, Princ. 34, Selim Āģā 817, Bäyezid 2434/7, Yeni 858, Qilit "A. 
753; Wehbī 1066, AS 3273/4, (andre Stambuler Hdss. bei Babinger), 
Kairo? V, 234, Qawala II, 238, Bairūt 119, Mösul 53,72, 173,28, anon. 
Auszug Paris 6644. Æš-Š. en-N. mit Zusätzen, Verbesserungen und Anmm.a. 
d. Ar. übers. v. O. Bescher, Konstantinopel—Galata 1927. Türk. Übers. : 
1. v. M. al-Maģdī (st. 999/1590) Wien 1225, Paris 138, Pet. AM Dorn 100, 
Asad Ef. 2220, AS 3152, NO 3379/82, Āgsarāi 758/9, Hamid. 924, Rägib 
1000, — 2. v. lbr. b. A. al-Amäsi, voll. 998/1590, noch Kairo TK 188f. — 
3. v. M. Häki al-Muhtasib (aus Belgrad) voll. 968/1561, Berl. Or. 8, 2092, 
Paris 137, AS 3153, Köpr. 230. — Fortsetzungen: b. v. "Ag. Ef. Yilančig. — 
f. v. Baldirzäde (st. 1060/1650) Bäyezid 2420 (= Aauģati ewliyā Babinger 
S. 191%). — 4. Miftäh as-saūda il} mit ausführlicher Bibliographie, die 
Haggi Halifas Zait az-zunīūn als Vorbild diente, noch Leipz. 7, Paris 5948, 
Brill—H.?2 493, in Krenkows Besitz, Dämädzäde 1575, Kairo? VI, 191, 
1. Hälfte, gedr. Haidaräbad 1329. M. es-s. Islamische Ethik und Wissen- 
schaftslehre des 10. Jahrhs nach dem Druck Haidaräbäd 1329 und der Hds. 
“Um. 5207 übers. v. O. Bescher I, Stambul 1934. Türk. Übers. Mevzīfatu 
"/ulūm, Der Seadet 1315 (Ritter, Isl. X, 243). Anon. Auszug Madinat 
al-ulēm noch Wien 17, Rāmpūr 86, Bank. XXI, 2234 (wo al-Iznīgī, s. 1., 
Schüler des (ādīzāde ar-Rūmī, st. 931/1524, als Verf. genannt wird). — 
7. K. fi «Jim al-fara’id noch Tüb. 212,1, Wien 1797,2. Cmt. des Verf. Tüb. 
212, — 13. R. fi “Um ādāt al-baht mit Cmt. des Verfs. noch Leipz. 
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864, iii, Pet. AMK 920, Buch. 24/5, Brill—H.! 240, 2448.g. 241, 2449,3, 
1243, 2452,7, Princ. 107, Rabāt 507, xviii, Selim Āģā, Mg. 1063,3, Kairo, 
Qawala Il, 303, 311, Sbath 907 (X. fi fann al-munazara wasarhha), Bairūt 
416,97, Mösul 45.7 — Cmt.: a. v. Mūsā b. A. a. 'I-Barakāt an-Nigdawi 
Pet. AMK 920, Buch. 26/7!) — b. v. at-Tarsüsi Pet. AMK 921. — 
14. as-Šifā” fī dawū al-waba’ noch Rämpür I, 348,399 — 15. Munyat 
as-subban il? Köpr. 1402 (MSOS SIN, 25). — 17. A. Masālik al-haläs ilh 
noch Paris 4606,3, Kairo? IV, 218. — 20. a/-/nāya fī tahgig al-istiara 
noch Brill—H.2 480,.. — 23. “Uddat al-.fatäwi 1, 645. — 24. R. a/-Oadā” 
wal-gadar Tunis, Zait. UL, 32,1349- 


4a. Aus einer anon. türk. Chronik soll "A. b. 
al-Jadi Sadī a/-Ba ladakkī eine bis 977/1569 rei- 
chende arab. Ubersetzung ausgezogen haben: 

Gāyat al-bayan wanihāyat at-tibyūm Paris 1412, (s. Babinger, S. 76), 
HH V, 487 (wo aber 717 als Todesdatum) ? 

4b. "A. b. Amrallāh al-/innat, gest. 979/1571. 


Muhtasar fī dikr tabagat al-Hanafiya (HH IV, 138) Brill—H.! 272, 
2490,7, Sbath 864, Auszug daraus (?) v. Rafīfaddīn aš-Širwānī Kairo? V, 258 
= (*) A. al-Husaini, dessen Tahgig masalat at-taškīk Peš. 177 3;11- 


4c. Ibr. b. Zainaddin al-Hägg OE. al-Halabi al- 
Hanafi //audalīzāde, gest. 983/1575. 

HH IV, 355. 1. Manägib Amir Sultän (d.i. M.al-Buhäri um 800/1397 
in Brussa, s. Hammer, GOR I, 234ff), Leid. 1114. 


4d. Ein Anonymus schrieb einen Panegyrikus auf 


Sultän Muräd Ill (1574—95): 
K. al-Intisar ligudwat al-ahyar Paris 5933. 
Zu S. 427 


5. A. Ef. b. Bali b. M. Bek Mang?\ gestorben 
992/1584. 


1) = (?) Mūsa Ef. an-Naģātī al-Barakäti, dessen AK. fī mang harf 
at-ta'rif wa as! wad“ih Kairo, Qawala Il, 13. 

2) So Hds. Wien, Leipz. Mang, nach Babinger, GO 113, vielmehr 
Munug *Hämling’’ ? 
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1. Al-/gd al-manzūm ilķ noch Leipz. 717, Leid. 1040 (frgm.), Paris 5944, 
Cambr. 686, Pet. AM 207, NO 3316, Bäyezid 2419, 2421, 2439, 2935/9, As'ad 
2444, Qilič “A. 753, Magnesia, BKO VII 87,, Kairo? V,270, Rämpür I, 641,174 
Bank. XII, 806. — 2. /fādat al-fath fī hāšiyat Sark Taģyīr al-Miftahs. 1, !295. 


sa. Särımaddin b. Yu. al-Muhtär ax-Kūwmz al- 
Mīllī, gest. 1040/1630. 


Ahlw. 8161... Ar-Raud al-arif aš-šamīm al-ätir an-nasim Berl. Oct. 1206. 
2 d ‘ 


6. A. Dede b. Mustafā "Alā ad-Din al-Bosnawi 
as-Sigetwārī Saih at-Türbe, gest. 1107/1598 in Szolnok. 

M. Tähir Brussali, "O4 I, 115, Babinger, GO 119. 1. Mužādarāt al- 
awā il if, voll. 998/1590, noch Paris 5933, 5996, Alger 1568, Bodl. I, 404, 
Selīm Āģā 386, Sarwīlī 251, Kairo? V, 327, Mösul 25, 36; 284, 70, Bank. 
XV, 1114, Āsaf. III, 264.975. — 3. Hawātim al-hikam ilh noch Leid. 2078, 
Fätih 2613, "Āšir I, 458, Kairo? I, 293, App. 41, Mēsul 69, 319; 295, 3, 
gedr. K. 1314 (mit Mahmad al-Ālūsī, al-Agwiba al-“Jrägiya am Rande). — 
4. Mawägif al-ahira walatā'if al.fāķira (HH VI, 235) Pet. AM Buch. 1066. 


7. “ALl b. Salah (ad-Din) b. Daud’b. ʻA. b. Dair 
schrieb 1010/1601 für Sultän Murād Il: 

1. (Al-)Futühlät al-Murädiya) as-sulķūn Murād fī bilād ('/-ģihāt) al- 
Yaman(īya) noch Br. Mus. Suppl. 589, Autograph Rāģib 979 (s. Tauer, 
AO VI, 109, Anm.). — 2. Asna ’l-matälib wa’uns al-labib at-talib NO 2986 
(Tauer, AO VI, 107). — 3. “/gd al-la’al, Geschichte der Eroberungen und 
der Regierung Ga“far Pāšās (1016—8/1607—9) Bank. XV, 1098; Babinger, 
GO No. 111. 


8. M. b. Ya. b. Pir A. b. Nasüh Nax’zzade 
"Atā allāh Arer, Sohn des Dichters Nauī (st. 1007/ 
1599 zu Stambul s. u. S. 443), war zuletzt Qädi in Usküb 
und starb bald nach seiner Absetzung 1044/1634. 


Muh. IV, 263, Babinger, GO 171. 1. Hadāig al-haga’ig fī takmilat 
aš-Šagāig, türk. Hdss. bei Babinger 172. 


Zu S. 428 


9. Mustafā b. "Al. Kātib Čelebī //āsdī Halıfa, 
geb. 1017/1609 in Stambul, stand von 1033—45/ 
1624—35 in Östanatolien im Felde, machte die ver- 
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gebliche Belagerung von Baģdād, die zweimalige 
Einschliessung von Erzerüm und den Feldzug Hosrew 
Pāšās nach Persien mit. Erst Mitte 1041/Ende 1630 
kehrte er nach Stambul zurück. 1043—5/1633—5 nahm 
er an dem persischen Feldzug Muräds IV teil. 1045/ 
1636 kehrte er endgiltig nach Stambul zurück und trat 
1055/1645, als er bei einer Beförderung übergangen 
war, aus dem Dienst. 1058/1648 aber nahm er den 
Posten eines 2. Halifa in Kontrollbureau an. Er starb, 
noch nicht so Jahre alt, infolge eines Unfalls am 
15. Du’l-H. 1067/4. 10. 1657. 


Autobiographie am Schluss von No. 8, tūrk. in Wickerhauser, Wegweiser, 
159/67, Brussali M. Tähir, Mwarriķin "Otmānīyeden “A, wakätib Celebinin 
tergeme’i hāllarī, Saloniki 1322, ders. A’arid Celebi, Stambul 1331, Mordtmann, 
EI II, 217ff, Babinger, GO 195/203, Nallino, “//m al-falak att, Storey Pers. 
Lit. II, 127. 1. Aasf az-zunün, Autograph, I. Revankösk 2059, II, III in Mus- 
wadda Gärulläh 1619, andre Hdss. u. Drucke bei Babinger 199 (dazu Manch. 303, 
Vat. V. 375/8, Fas, Qar. 1027, Bank, AAI, 2235), mit den Zusäfzen von 
Ibr. b. “A. "Arabačībāšī (st. 1190/1776) Paris 4461, Manch. 303, Br. Mus. 
Suppl. 719. Die Definitionen übers. v. Wiedemann, Beitr. LVII, 14/30. Pers. 
Übers. As. Soc. Beng. lI, 663. Huläsat tahgig az-zunun fi "S-Sarh wal- 
mintün ve, Kamāl ad-Din M. b. Mustafā as-Siddiqi Paris 4467/8 (RAAD N, 
918). — 2. Taqwim a/?-tawārīļ, pers. Geschichtstabellen von der Schöpfung 
bis Ende 1058/Jan. 1648 mit türk. Einleitung und Anhängen, verf. 1058/1648, 
in mindestens drei Ausgaben, Hdss. Babinger 197, nngenaue Übers. Crono- 
logia etc. da già Rinaldo Carli. — 3. Fadlaka i ta’rih, türk. Fortsetzung der 
verlorenen Zad/akat agwāl al-aģyār fī “ilm at-tadrih wal-ahbar, seines ersten 
Werkes a. d. J. 1051/1641 (türk. Übers. As'ad Ef. 2399?), Geschichte des 
osman. Reiches, 1000/1592-Anf. 1065/1654, Hdss. u. Drucke Babinger 201. — 
4. Tuhfat al-kibär fi asfār al-.bihar, nach der Niederlage der osmanischen 
Flotte durch die Venezianer bei den Dardanellen im Safar 1067/Nov. 1656 
verf., Hdss. bei Babinger 202, s. Ülkü V, 471ff, Neudruck Stambul 1329. 
Die Übers. v. Mitchell umfasst nur Kap. 1/4. — 5. Gihännumä, s. F. Taeschner, 
Zur Geschichte des Dj. MSOS XXIX (1926), 2, 99ff. Das Hauptwerk der 
geogr. Lit. d. Osmanen K. Č. J. in Imago Mundi 1935, 44/7. Hdss. Babinger 
197, 199, J. v. Hammer, Rumeli und Bosna (nach der 1. Fassung) Wien 1822. 


Zu S. 429 


6. Tuhfat aluhyār ilh Kairo? 11, 44. — 7. Sullam alwusul ilh 
Biographien, 1. Bd. voll. 1061—2/1650—1, Autograph "A. Sehid P. 1887, 
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Kairo? V, 218. — 8. Mizan al-hagg ilh, sein letztes Werk, verf. im Safar 
1067/Nov. 1656, in dem er sich von seinem alten Lehrer Ģādīzāde lossagt 
(Inhaltsangabe Rieu, Turk. Mss. 254, Hdss. bei Babinger 202, dazu Jer. Häl. 
25, 157). — 9. Zawāmi" an-nūr fī zulmat atlas mīnūr, türk. Übers. des 
Atlas Minor v. G. Mercator u. L. Hondius, Arnheim 1621, 1064/5 mit 
Hilfe des Renegaten Saih M. Ihläsi voll., Hdss. bei Babinger 199. — 
10. Dustür al-(amal li isläh al-haläl, Vorschläge zur Regelung der osman. 
Finanzen, 1063/1653 vert, aber erst 3 Jahre später veröffentlicht, Hdss. 
Babinger 201 (dazu Br. Mus. Or. 6246,3, DL 21), gedr. Stambul 1280, in 
"Amt "Alī, Oawānīni ali "Osmān S. 119/40. — 11. Tekmilei b. Haldün 
s. S. 245. — 12. Ta’rih Qandiya Ya.-Ef. 259 (?). 


ga. A. (dede) b. Lutfalläh as-Salaniki al-Maulawi aş- 
Sīddīgī Muneffim Būšī war unter Müräd IV 1078—99/ 
1667—87 Hofastronom, wurde dann nach Medina 
verbannt und starb am 29. Ram. 1113/27. 2. 1702 
in Mekka. 


Brussalī M. Tähir, °027 III, 142ff, Babinger, GO No. 295. 1. Ta’rih 
ad-duwal, ar. Geschichte der Dynastien von Adam bis 1083/1672 nach 70 
ar. pers. u. türk. Quellen (s. Hammer, GOR VII, 545/50), darunter dem 
Ta’rih al-Bäb wal.abwäb, dessen Existenz Barthold, Iran II, 1930, 52 noch 
geleugnet hatte, s. A. Zeki Validi, Geogr. Zeitschr. 1934, 369, n. 3, “Um. 
5019/20, Hamid. 915, As'ad Ef. 2102, 5019, Kairo, ein Stück daraus bei 
P. Wittek, das Fürstentum Menteše, S. 175/6, in stark verkürzter türk. Übers. 
v. A. b. M. Nedīm Ef. verf. 1132—42/1720—30 (vgl. v. Berchem—flalil 
Edhem CIA III, roi Wien 877, Lund 58/9, Upps. 484, Kairo, TK 189, 
gedr. Stambul, 3 Bde, 1285, benutzt v. E. Sachau, ein Verzeichnis muhamme- 


danischer Dynastien, SBBA 1923. — 2. Wasīlat al-wusul ilā marifat al- 
ham! wal-mahmäl, voll. 26. Rabi‘ Il, 1112/11. 10. 1700 zu af-7a@if, Kairo! 
II, 262. — 3. Faid al-harām fī ādāb mutalc‘a wamā yanbagi "amaluhū 


lilistifäda bihä A. Taimür, RAAD III, 365. — 4. Al-Fawäa’id as-saniya min 
ģawāss al-asfär at-tibbiya al-Ifranģīva oder R. Hawäss adwiya ģadīda, aus 
Amerika eingeführte neue Heilpflanzen, nach den Angaben eines franz. 
Arztes türk. abgefasst und ins Arab. übers. Bank. IV, 108, xviii, gedr. in 
Oarabādīn kabir o. O. u. J. (Calcutta). 


ob. Yū. b. M. al-Milawi, gest. um 1130/1718. 


I. Ahsan al-masālik lfahbār al-Barämik Paris 2107, Br. Mus. Suppl. 
1286, Mustafa Ef. 585 (Tauer, Arch. Or. II, 93), s- L. Bouvat, les Barmēcides, 
Paris 1912, S. 15. — 2. Türk. Übers. v. b. Zunbuls Fat% Air: s. S. 410. 
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Über ihn als Abschreiber von Hdss. s. Mordtmann Isl. XIV, 373 Anm., 
Babinger, GO 57, n. 2. Ist er trotz der abweichenden Daten identisch mit 
"ü. b. al-Wakil al-M. S. 414,132? 

11. Abu '|-Mahämid "Abdalälim M. Saīd Sahrizäde, 
gest. 1178/1764 in Stambul. 

Über seine türk. Werke s. Babinger, GO 295ff. 


$ 3. Unterhaltungsschriften 


1. Muhyi 'd-Dīn M: 2. al-//atiö Ob Va gūb, 
gest. 940/1533. 
SN Bescher 255, Raud al-ahyär, voll. 922/15 16, s. I, 292. 


2. Mahmüd b. M. al-Oaradägi Muhyi 'd-Din, 
gest. 942/1535. 
1. Gälib as-surūr il} noch Manch. 428. — 2. Al-Magalät fi “ilm al- 


muhädarät noch Brill—H.! 624, 21162, 2, Kairo? III, 368, Selim. 608. — 
3. A. fī manägib aš-šat% s. u. S. 446. 


34 860857 Td 


3a. M. b. Muhäsin al Axsārī al-Hanafi schrieb 
unter S. I (926—74/1520—63): 

Tuhfat az-zamān ila 'l-malik al-muzaffar S., ein Adabbuch, Wien 1848. 
Zu S. 430 

4. A. b. 'Abdalazīz Ummalwaladzäde, gestorben 
981/1573. 

B. al--Imäd, SD VIII, 395. 1.ar-R. al-galamiya noch Berl. Oct. 2554. — 


Eine andre R. Fazil A. 138.6. 


4a. O. b. Hamza al-Adrenewi al-Uwaisi schrieb 
986/1578: 

Anis al-galis, irrig dem Suyüti zugeschrieben, Berl. Oct. 3004, gedr. 
Stambul 1306 (Brussali M. Tähir I, 113/4). 


Zu S. 429, 430. 3. Unterhaltungsschriften. 4. Der Hadit 639 


s. Ein Sohn des a. "Al. Nomān b. a. 'l-Mubärak 
b. ar-Ridwän widmete dem Sultan S. I (926—74/ 
1520—66): 

Raudat al-āšigīn wadauhat al-f@ igin fī mawā'iz al-mulüuk avas-salāļīn 
Esc.? 1481. 

6. Abu'l-Faid b. al-Hagg Haidar al Kafavī, 
gest. 1053/1643. 

Hadā'ig al-ahyär ilk noch Qilič "A. 698. 


7. M. b. M. b. al-Hāģē "A al Atirar schrieb 
248 1727: 
Ar-Riyād al-anīga fi 'n-nikät wal-asär ar-ragiga, Anthologie in Prosa 


und Versen, aufgrund des anonymen, dem Amir A. b. Šāhīn gewidmeten 
Werkes, HH III, 516, Brill—H.? 156. 


8. A. b. Safi ad-Din al-/skeledi widmete 1203/ 
1789 dem Sultän Selim III (1203—22/1789— 1807): 


Mīzān al-afkār binaş@ī ih al-abrär wal-aģyār Brill—H.! 581, ?1086. 


$ 4. Der Hadit 


ta. Hair ad-Din Hidr b. Mahmüd b. O. ‘Atafi 
al-Marzifüni war unter Bäyezid II Lehrer am Šarāi 
Humäyün und starb 948/1541. 


SA II, 10, Bescher 268, Brussali M. Tähir I, 356. 1. Raud al-insan 
fī tadäbir sihhat al-abdän, über Tiò rabawi, dem genannten Sultän ge- 


widmet, Autograph im Garë A. III. — 2. Šarh al-Burda s. I, 468. — 
3: Šar% Mašārig al-anwār s. 1, 614. — 4. Hāšiya "ala 'l-Baidāwī s. 1, 


739. — 5. Hāšiya “ala 'L-Kaššāf l, 508. 
1b. Muslih ad-Din Mustafā b. Sams ad-Dīn al 
Oaraļisārī, gest. 968/1500. 


A. hilgat Adam, die Schöpfung Adams und seine Nachkommen bis auf 
M., Paris 5880. 
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IC. Otmān Beg b. "A. Bäi, Oberst im osman. 
Heer um 1029/1620, schrieb: 


Al-Magāūlāt as-saniya fi madh hair al-bariya in Versen, Paris 1997, 
Auszug al-Oaul as-sahik alladī fī mirag ar-rafī lir-ragī” v. al-Bekri, eb. 1998. 
v 
1d. M. Šāhī Ogģīsāde um 1039/1629. 


1. Nazm al-mubin ilh noch Heid. ZS VI, 217. 


re. Waliaddin b. Yü. Waliaddin schrieb 1057/1647: 


Muzil al-istibaäh fī asmā” as-sahäba Kairo, Qawala II, 247. 
2. Saıh al-islām M. b. Mahmüd b. A. Daddās- 
zāde, gest. 1110/1698 (?). 


Brussali M. Tähir I, 308, nennt den Verf. von ı. einen Sohn des 
1165/1752 verstorbenen Dabbäg Mufti A. Ef. Marian — 3. A. fi Bayāu 
īmānī kaīmān Gabra’il Qiliö “A. 1040. 


3. Pir M. Dede Ef. b. as-Satyīd Mustafa b. Habib 
b. M. a. IMakārim Zain ad-Din Arzsawi aus Erze- 
rūm, gest. als Ra's al-mudarrisin in Brussa 1147/1734. 


Brussali I, 307. Al-Madha al-kubra min al-kalam al-gadim fī hagg 
saiyidnä M. al-Mustafä, gedr. mit a/- Wasīla al-ugmä fi šamgil al-Mustafa 
hair al-warä, Būlāg 1301. 


4. M. b. A. b. "A. al-Omari al-Müti (?) schrieb 
1212/17970 Smyina: 


Al-Gauhar al-munazzam Jī kalām an-nabi al-mukarram aus den Sahr- 
hain, Masäbih u. a. Werken, Tūnis, Zait. Il, 117. 


Zu S. 431 $ 5. Fiqh Abi Hanifa 


2. Muslihaddin Mūsā b. Mūsā al-Amasz Häzin 
al-kutub unter Selim I (918—26/1512—20). 
Mahzan al-fiqh noch Tūnis, Zait. IV, 239,937), Kairo? 1, 462, Mösul 132,190 


3. ‘Aldaddin ‘A. b. A. al-Gamalı, gest. 932/1526 


Zu S. 430, 431. 5. Fiqh a. Hanıta 641 


ŠN Rescher 187, Faw. bah. 49. 1. Adab al-ausiyā ist von seinem 
Sohne Fudail, s. u. S. 645,1. — 2. Muģtārāt al-fatawä noch Berl. Oct. 3590, 
Selim Āģā 388, Kairo? I, App. 56, Qawala I, 390. — 2. Muhtasar al-Hidāya I, 
1378. — 4. R. fi Hagg ad-dawarān Leipz. 110,3, Vat. V. 252,2 


za. Kamäladdin A Asayıs b. Yū. aš-Širwānī 
schrieb 916/1510 unter Sultān Bäyazid: 


Miftäh as-satāda, hanaf. Recht (HH VI, 14), BrilI—H.! 443, 7848, 
Pet. AM Buch. 962, Tünis, Zait. IV, 247.2392. 


3b. Saih al-islām Gamäladdin Ishäq al-Oaramanı 
al Falifa hatte bei Mollä Qadizäde und Muslih- 
addin al Oastalläni studiert und lebte in Stambul ın 
einer Tekke, die der Wezir Piri Pāšā für ıhn bauen 
liess. Er starb 933/1527. 


ŠW 1, 576, Rescher 239. Verteidigung der Süfis, ihrer Tänze und 
Gesänge gegen al-Wazir al-Wä’iz al-Antäki, Paris 1156, 4. 


3c. Darwis M. A Aflatan Tursün b. Akmaladdin 
Aflätünzäde al-Bursawi, Oädi in Stambul, gestorben 
937/1530. 

1. Sukūk Paris 926,9, 952.5, Ulu Gämi Fat. 20, Äg. Bibl. Figh han. 


1059, Taimür, Žig 186 (Schacht I, No. 64). — 2. /hliyarät al-ahkam 
Tünis, Zait. IV, 218.1848- 


3d. M. b. Badraddin Mahmüd al-Muglawi al- 

oi e sī 
Wafäi, Professor in Kutāhiya, gest. 940/1533. 

SA II, 92, Bescher 304. 1. Anmerkungen zum 1. Teil des E. as-Siyar 
und der Commentare a/-Zzāya und ax-Nikāya Br. Mus. Suppl. 1256, vi. — 
2. Gl. zur //āšiyat at-Tagrid, 928/1522 in der Madrasat Qaragöz Pāšā zu 


Kutāhiya verf., eb. v. — 3.Gl. zur Wigava eb. vii. — 4. Gl. zum k.a/-Buyūt 
der Hidāya eb. viii (2/4 anon.). 


3e. Abū Ar. M. b. S. schrieb unter S. I (926—74/ 
1520—66) für Muallimzāde A. 
Mu'in al-guļāh Vat. V. 1238, Mösul 220,147 (s. HH V, 644,12458)- 


Brockelmann, Supplement zur GAL JI 41 
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3f. Badraddīn 6. aż- Tabah aš-Šāfi 1 al-Aš'arī schrieb 
lūrs ee ES 


Huläsat al.fatāwī fī dalail al-amir Hätim al-Hamzawi “alā tugūbāt 
Sarafaddin as-Sagir fi sivūsat aš-šar" alladi bin-nashk lā yalagatyar Kairo 
2I, App. 62. 


4. M. b. O. b. Hamza al-Wāiz Molla “Arab 
Muhyiddin, gest. 938/1531. 

2. A. fī Masalat (al-gabr w) al-gadr AS 2265 (WZKM XXVI, 93), 
Rāģib 1459.3. 


Zu S. 432 


5. Muhyiddin M. b. Ilyās Gawīzāde war Professor 
an einer der acht Medresen, Qädi in Kairo, Qāqi'l- 
‘Askar in Anatolien und schliesslich Mufti in Stambul, 
musste dies Amt aber aufgeben, weil der Sultān ihm 
seine Angriffe auf b. "Ārabī übelnahm. Er wurde 
dann wieder Professor und später Qädı'l-Askar in 
Rumelien. Er starb 954/1547. 


B. al-Imād, ŠD VIII, 303. 1. Fatāwī Kairo? I, 448. — 2. Mixän 
al-mudda'in fī igāmat al-baiyinatain Tünis, Zait. IV, 260,2428- 


7. Burhānaddīn Ibr. b. M. b. Ibr. al-Aalabi, 


gest. 956/1549. 


Had. al-Han. 376, SN Rescher 311. 1. Multaga ’labhur, vollendet 
933/1526, noch Dresd. 205, Leipz. 366/7, Tüb. 244, Br. Mus. Or. 5836 
(DL 28), Cambr. Suppl. 1241, Manch. 176/8, Leid. 1869/71 (wo andre Hdss. 
aufgez.), Paris 6411, Bol. 189, 442, Vat. V. 260, 1118, 1240, Borg. 261, Pet. 
AMK 943, Princ. 252, Philadelphia No. 30, Tūnis, Zait, IV, 278.za94f, 
Selim Agä 395/6, Sulaim. 612/6, Ya. Ef. 136/44, Oilič "A. 461/2, Dämäd- 
zäde 1058/9, Oalg. 57/61, Kairo? I, 466, Qawala I, 397/401, Dam. “Um. 
343650; Peš. 656, Rämpür l, 253,569, Āsaf. Il, 1106, Bank. XIX, 2, 745/6 
(JRASB 1917, CXXXV, 139), Būhār 182, gedr. noch Būlāg 1263, Stambul 
1252, 1258, 1264, 1270, 1274, 1285, 1291, 1299, 1303, 1309, 1315, 1316, 
am Rde v. "Abdalhagg Sirhindi Masili šarhi Wigāya, Bombay 1278; 
verarbeitet in Mouradjea d'Ohsson, Tableau general de l'Empire Ottoman 
(1787) Il, III. Trad. franç. par H. Sauvaire (Buch 44, 53) Marseille 1876, 
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Buch 18/21, eb. 1882 (Congr. des Or. de Marseille, 2. Session des Congr. 
prov. des Or. S. 189/221). Türk. Üb. mit Cmt. v. M. al-Maugūfātī noch 
Wien 1792, Selim Āģā 288, Qilič "A. 333/6, gedr. noch Stambul 1276. — 
Commentare: a. v. Mustafā b. "O, b. M. noch Sarwīlī 96. — e. Magma“ 
al-anhur v. “Ar. b. M. b. S. Šaihzāde (st. 1078/1667, dessen /šāta fī ašrāt 
as-saa Qilit “A. 186?) noch Ind. Off. 121/5, Manch. 179, Qilič "A. 403/10, 
Kairo? 1,460, Qawala I, 387/90, Dam. “Um. 3451/35; Rämpür 1, 245.512, gedr. K. 
1298, Stambul 124I, 1257, 1264, 1276, 1287, 1310, 1329, mit f. am Rde 
1317, dazu Gl. v. Haggi Ism. Stambul 1304. — f. Durr almuntagā v. 
"Alā'addīn M. b. "A. al-Haskafī Mufu ’š-Ša?m (st. 1088/1677) noch Dahdäh 
88, Selim. 193, Selim Āģā 343, Tünis, Zait. IV, 115,994173, Dam. “Um. 343546: 
Rāmpūr I, 193,9233; gedr. noch Stambul 1327. — g. Muhtadi 'l-anhur v. 
M. b. M. Wahdatī b. M. Ūskiibī al-Edrenewi (st. 1130/1718, M. Tähir 
Brussali I, 181) noch Selim. 349, Kairo? I, 468. — h. Zksīr at-tuga fī 
tahrīr al-M. v. San’alläh b. Sanfallāh al-Halabī al-Makki, verf. 1121/1709 
in Mekka, Tünis, Zait. IV, 541865: — i. a/-Muādil v. “Abdarrahim b. a. 
Bekr al-Mar‘ašī (st. 1149/1736, Brussali M. Tähir, (OM IH, 285), Br. Mus. 
Or. 5688 (DL 28), Vat. V. 1125, Qilič “A. 402, Selīm. 194, Sarwīlī 95, 
Kairo? I, 464. — k. Mağra ’l-anhur v. Nüraddin Mahmüd al-Bāgānī al- 
Qādiri al-Ansäri (st. 1003/1594) Pet. AMK 943, Princ. 253, Selim Āģā 347, 
Dāmādzāde 913, Selim. 196/7, Kairo, Qawala I, 387, Dam. RAAD, VII, 
57412 — l v. “Ar. b. M. Dämäd Selim. 195, Selim Āģā 342, 344/5, 
Sulaim. 503/5, Dāmādzāde 915/7. — m. Muntaha '-anhur v. Hu. Sandal- 
zāde, verf. 1180/1766, Münch. 320/1. — n. v. al-‘Al?i Jer. Hāl. 25,139 — 
o. v. Ism. Ef. al-Kaidäni Mösul 62,188. — p. Faig al-anhur šarļ manäsik 
M. al-a. v. Šaih M. Tünis, Zait. IV, 233.257 — g. Gl. zu Haludi sagir 
Sulaim. 437/40, H.i kabir eb. 441, Selim Ägä 314/6. — 30 türk. Cmtt. zählt 
Brussali M. Tähir 1, 183 auf. — 3. ar-Raas wal-wags il}, vert 934/15 27, 
Tūnis, Zait. IH, 160,5753; Kairo? I, 456. — 4. al-Fawä’id al-muntahaba 
min al-fatawi 't- Tātārģānīya (v. "Ālim b. ‘Ala’addin al-Hanafi, nach Sams 
Sarāi ‘Afif, Ta'rīž Firuz Šāhē 392, verf. auf Befehl des Hān A‘zam Tätärhän 
unter M. H Tuģlāg, 726—52/1324—51 und seinem Nachfolger Firüz Säh, 
752—90/1351—88, gest. bald nach 752/1351, Br. Mus. Suppl. 1199, Münch. 
60, Pet. AMK 937, Ya. Ef. 159, Faiz. 154, Selīm Āģā 425/33, Sulaim. 
656, Kairo? I, 449, Qawala 1, 375. Dam. “Um. 34,411» Peš. 628, Rāmpūr 
I, 222.369 Āsat. II, 1052,58/66. Bank. XIX, 2, 1715/9, Bühär 155). — 
5. Ni'mat ad-darïa ilh, Widerlegung von b. “Arabis Fusūs al-hikam, 
Bolt HI 496, 21146,,, Fätih 2880. — 6. Durrat al-muwahhidin ill} noch 
Halab, RAAD VIII, 371,99, daraus Adab al-gadi Mösul 218,17 — 10 A, 
al-Mash, HH HI, 441, Bol. 244.5. 


8. Šuģā b. Nūrallāh ai Angirawz schrieb 964/1586: 
Hall al-muskilät noch Kairo Oawala I, 427. 
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Zu S. 433 
o Hāģģi Rasül b. Salih al-Azdīnī, gest. 978/1075. 


Al-Fatawi 'l-adlīya noch Lips. 209,1, Haupt 151, Selim Āģā 437, 
Tūnis, Zait. IV, 190,2238, Kairo, Qawala 1, 378. 


ga. "Abdalmaģīd b. Nasūh b. Isrāīl schrieb 
957/1550: 


Tuhfat al-ashab wahadiyat al-ahbab, Auszug aus Gāmi al-Fatäwi des 
Qyrq Emre al-Hamidi (S. 316, 9), Kairo, Qawala 1, 310. 


10. "A. Čelebi b. Imraallāh M. Isrāfīl Saifaddin 
Oinālīzāde al-Ķamīdī, gest. 979/1572. 


B. al-Imād, ŠD VIII, 388/90, al-Hafāģī, Raihäna 248/55, Brussali 
M. Tāhir I, 400. 1. Zadagāt "ulamū” (fugahā) al-ffanafīyīn, Auszug aus 
den Yudagāt ad-Däri (S. 429,g), noch Leid. 1884, Paris 6644,2, Vat. V. 
Borg. 26, BriI—H.! 272, 2490.,, Hāģģī Mahmūd Ef. 4662, Dāmād Ibr. 638, 
Ģilič A. 1343; Auszug Leipz. 711, Sbath 864. — 2. Tabagät al-masā ie 
Vat. V. 460,3. — 3. A/-/stī'āf il} noch Alger 1716,5. — 9. Sark al-Hidaya 
1, 1378. — 10. R. fi Husn ad-dawarāu Lips. 1101,3. — 10. A/-Muļākamāt 
al-aliya frlLabhūt ar-Radawiya fī frād ba'd al-ay al-gor’äniya gegen Badraddin 
M. b. Radiaddin (st. 984/1576) über die von b. as-Samīn (S. 137, 9) in 
seinem ad-Durr al-masun gegen seinen Lehrer a. Haiyān (S. 135, 9) und 
Zamahsari im ĀKaššāf vorgetragenen Lehren über Zra im Oor’zn, Leid. 1666; 
dagegen schrieb Ibn al-Färidi Nukat fima waga'a bain al-gadi "A. Celebi 
wa’abi (so!) '5-šaih Kadīadtīn Esc.? 1318,,. 


11. M. b. Müsä al-Brüsawi Al Kedisi, gest. 
1 
982/1574.'). 
Bidā'at al-gādī lihtiyāšihī ilaihī ft "I-mustagbal wal-mädi Berl. 4967, 


Gotha 1134, Lips. 213, Leipz. 866, 11, Kairo? III, 369, Stambuler Hdss. 
bei Schacht 1, 71. 


Zu S. 434 


12. Sa dı Ef. Hamid b. M. al-Qastamüni al-Qönawi, 
gest. 985/1577. 





1) Schacht a. a. O. nennt ihn einen Šāfifiten, ohne eine Quelle dafür 
anzuführen, obwohl es doch sehr unwahrscheinlich ist, dass ein Gelehrter des 
to. Jahrhs in Brussa sich zu einem andern Madhab als dem des a. Hanifa 
bekannt hätte. 


Zu S. 433, 434. 5. Fiqh a. Hanifa 645 


Adl-Katāwi 'l-Hūmidīya, aus seiner Tätigkeit als Mufti in Damaskus 
1137—55/1724—42, Peš. 540, Auszug a/-"Ugūd ad.durriya v. M. Amin b. 
‘O. b. “Abidin (st. 1252/1836, s. u. S. 490) Heid. ZS X, 88, Kairo? I, 444, 
Qawala 1, 369, gedr. noch Būlāg 1271, K. 1278, 1280, 1300, 1310. 


ı3. Mahmüd b. S. a/-Kafawī, Professor an der 
Madrasat al-Kūrānī zu Stambul, gest. 990/158. 


Tal. san. 9, Brussali M. Tähir, OM 11, 19. 1. Aataib alām al-.ahyar 
il? noch Wien 1187, Paris 2097 (Bd. I), Kairo? V, 303, Qawala Il, 244, 
Stambuler Hdss. bei Spies 42, indische JRASB 1917, CXXXVI, 142. Auszug 
von einem Schüler des "Al. Ef. b. Šaih al-islam Samsaddin al-‘Utägi Rämpür I, 
640,157; nachgeahmt in einem anon. Werk ohne Titel Bank. XII, 764, abge- 
kürzt und fortgesetzt v. a. ’l-Hasanät M. b. “Abdalhaiy al-Laknawi (s. S. 502) 
K. al-Fawä’id al-bahiya fi tarāģim al-Hanafiya maʻa 't-ta‘ligat as-saniya 
“ala LE al-b. Ind. Druck 1293 (hier benutzt), K. 1304, 1324, 1918, 1924, 
Oāzān 1903. — 2. Šarh Adab al-baht S. 288. 


14. Fudail b. "A. (S. 644, 3) al-Gamali al-Bekri 
ar-Rümi, gest. 991/1583 in Stambul. 

1. Ad-Damänät fi 'l-furū" al-Hanafiya, Stambuler Hdss. bei Schacht I, 
43, Il, 22, gedr. zusammen mit dem gleichen Werk des Gänim b. M. al- 
Baģdādī (S. 502, 2,3). — 2. K. al-Wazaif fin-nahw noch Kairo? II, 81, 
als a/- Wazā if al-wafıya min kutub al-aarıd al-kaäfiya Rämpür I, 557,279 — 
3. Adab al-ausiya, das er als Mufti in Mekka verfasst hatte, von HH I, 
218 seinem Vater zugeschrieben, Münch. 326,, Hdss. in Stambul und 
Kairo bei Schacht I, 42, Qawala I, 302, gedr. am Rde v. Badraddins Gami‘ 
al-fusūlain, K. 1310. — 4. “Aun al.fā'id mit Cmt. “Aun al-farid fi 'l-fawgid 
Tūnis, Zait. IV, 405,2859- 


14a. H. al-Bahri, gest. 994/1585. 


Kisāla über einige Punkte des Eherechtes und über Muhammeds 
Prophetenamt, Murād II (982—1003/1574—95) gewidmet, Manch. 180. 


16a. M. Šaih Muslihaddin schrieb unter M. IH 
(1103—12/1595—-1603): 

Mufīd al-anäm yastafīd bihi 'l-ļāss wal-amm, Fetwāsammlung, Alger 
12933. 

ı8a. Mustafā b. Sinān af-77sī wurde 1003/1594 
Qadi 1-gudāt in Damaskus, dann aber an die Madrasat 
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Sultān S. nach Mekka versetzt. Später wurde er 
Oädi 'I-askar von Rümili und starb als solcher im 
Rabi (IP F0>2/Febr 21062 ri Stambul 


Munh. IV, 375. Al-Maräm fi ahwal al-bait al-horam, nach Vorlesungen, 
die er in Mekka gehalten hatte, Br. Mus. Suppl. 1245, iii. 

20. M. b. M. Oddizäde, gest. 1044/1634. 

Iršād alugīūl al-mustagim ilh noch Heid. ZDMG ot, 382. 
Zu S. 435 

21. Mustafa Bäli b. S. Pād/zsiīde, gest. 1069/1658. 


Brussali M. Tāhir, “OA 1, 259. 2. Al-Ahkam as-samadānīja Dämäd- 
zäde 725. — 3. Šarh al-Hidaya 1, 1375. — 4. Šarh Kanz ad-dagā'ig 
S. 267. — 5. Hadīte von a. Aıyub al-Ansārī Vat. V. 1446. 


22. Hähz Mahmüd a/- IVaridätı (Wäridi, Wardārī) 
um 1061/1651. 


Tartib zībū noch 'Āšir I, 22, Sulaim. 401, Yenī 18, Hamid 33, Cor- 
lūlū rr (12), Bäyazıd 12/3, Mūsul 64.23, Auszug Afrlahhas v. Mustafā b. S. 
lb. al-Walı Pet. AMK 925, udT Zuhdi al-Tartih berl. Oct. 1834. 


23. Molla Ilu. 6. /skender um 1060/1650. 


1. Mašma at-muhimmāt ad.diniya ilh noch Selim Āģā 402. — 
2. Mugaddima fi "Logg id wal-figh ilh mit Cmt. Miftāh al-faläh wakimiya 
as-sa āda was-saläh noch Dam. Z. 50, 19,, (danach soll die Mug. über das 


Rauchen handeln*). -—- 4. Gawähir al-masail fīmā vahtag Haihr kull “ägil 
wagahil Mēsul 160, 177, 12. — 5. Zubab at-tağwīd lil-Dor’an al-mafid 


Berl 531, Kairo? I, 26, Bank. XVIII, 3, 1312, Cmt. zur ar- dv vid ja 
fi 't-taģfwvīd Bank. ANIL, 1, 1311. — 6. Dayan al-muskilät über die Aus- 
sprache des (orāns eb. 1310, 1. — 7. Tuhfat nugaba’ alZasr über dieselben 
Themen wie die gleichnamige Schrift Zakariyä’ al-Ansärıs (s. S. 118, 21) 
eb. 1310, ii, Rampūr 45. 


24. M. b. Mahmüd 7/wurugdīsāde um 1068/1657. 


2. Oānūn alulamā fī dīvān al-fudala’, Geschichte der Hanafiten, 
beginnend mit dem Verf. der //idäya, Kairo? V, 293. — 3. Tnhfat al-ihwan 
fi bayan at-haläl wal-harim min al-hayawän Sulaim. 402 (Verf. M. b. 
Mahmüd at-Tarabzuni?). — 4. Aandat al-ulam fi "l-mantäg wal-mafhüm 
Kairo? 1, 314. 
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26, Ya. b. Q. Minoärizäde, vest. 1088/1677. 
5 d To I 


„Zaršumūn al-(or an, pers. AS $5. — 6. /žāšiyva ala l- Baitūvīs.1 O: 
ò 3 I d E ` I 


25a. Abū Bekr d. al Arabı al-Oādī schrieb unter 
M. IV (10538—99/1645— 17): 

A. fi '/.Gihād Gött. ar. 49. 

26. Mustata b. Mirza b. M. Dihkī as-S?2rūws», 
gest. 1090/1679. 


Lawazim al-gudāt wal-hukkam noch Qilič “A. 495, Kairo? 1, 459. 


26a. Ibr. b. Hu. b. A. Fērēezde al-Llanafıi Bur- 
hānaddīn, Mufti in Mekka, gest. nach 1096/1685. 


Brussali M. Tähir 11, 261. 1. Gami“ li-mas?il al-muhimmät fi '/-ahkām 
muin liman nbtuliya bifasl al-ģusūmāt min al-fugalā” Brill—11.! 486, 2862.,. — 


2.al-Ugala fī hukm bar al-udda wal-amana eb. 1622, 21160,;1. — 3. as-Sū/ 
wal-muräd fī ģawāūz isti mūl al-misk wal-anbar waz-subad eb. 3. — 4. al- 


Aywal al-mardiya fi tahgig hukm al-igtidā” bil-muhalif wama kan “ammat 
bihi "L-baliya Rämpür 1, 167.355 — g. Aadd gaul alanīd bigawaz al- 
igtidā” bil-muhalif fi lid eb. 194. — 6. A. at-Taläy al mw alfag bilibäd 
eb, 199. — 7. A. ff I-Faraid eb. — $. Raf? aladra‘i fima taduır bil<iyar 


202.996. — 9. "Umdat Jawi "l-albab wal.basair Ükull muhimmūt ahbar 
an-nagā ir eb. 216,395, — 10. a/-Oax/? al-ashar fīmā yufti 'I-gaul imam Zufar 
(so!) eb. 237. — 11. ZHāšiya "ala ’.Asbah wan-nazair S. 425, If; andre 


Abhh. zählt Brussali nach einer nicht näher bezeichneten JŽašyzāta auf. 
Zu S. 436 


27. A. b. Hlusāmaddin H b. Stnānaddīn Yu. 
al-Bayadı Kamäladdin, gest. 1098/1687. 


Muhtasar al-usil il} noch Asad Ef. 1141, Mösul 329, 223. 


LA 
Ga 
_ 
fei 
b 
"e 


a. /šārāt al-maram min "ibārūt al-imam Kairo? 1, 163. Äsaf. Il, 1290,35. — 


b. al-Usal al-munīfa lilimäm a. Hanifa Nämpür l, 282.36. 


28. M. b. ilu. al-Angirawı, gest. 1098/1687. 


Muh. IV, 314. 1. Fatawi "ŽA4Angirazvī noch Tub: 241/2, Heid. ZS VI, 
217, Pet. AMK 937, Ya. Ef. 157, Tünis, Zait. IV, 180,955, Kairo, Qawala 
1, 374/5, gedr. Būlāg 1281. — 2. Tafsir äyat al-kursi Pet. AMK 926. 
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29. M. $ādig b. "A. as-Sagızi, gest. 1099/1688. 

Surrat al-fatāwī noch Berl. Oct. 1454, Heid. ZS VI, 223, Selim Āģā 
421, Mūsul 37, 195; 63, 195; 96, 79, Bank. XIX, 2, 1787/8. 

29a. Ramadän b. Mustafa b. al-Wali b. al-Hägs 
Yü. schrieb für S. II (1097—1102/1687—91): 

Kanz al-ibäd fi fadail al-gazw wal-gihäd Paris 955,,- 

30. "Abdarrahīm b. a. 'I-Lutf b. Ishäq al-Hasani 
al-Oudsī, gest. 1104/1692. 

Al-Fatāwi 'r-Rahimiya noch Tūnis, Zait. IV, 188,2334, Kairo? I, 448. 

30a. Sein Sohn M. b. "Abdarrahķīm al-Lutfi, 
hanaf. Mufti in Jerusalem, schrieb: 


I. Al-Agwäl as-saniya fīmā yata'allag bil-as’ila al-Qudsiya. — 2. K. fi 
mūra ğuddidat bil-masgid al-agsā wa’igrä” subulih Dam. Z. 84, 90, 1, 2. 


31. Dessen Sohn "Abdarrahmän ai Zait" schrieb: 


1. Swāl manzum fi talīg as-Sahra mit Antwort v. M. al-Halili. — 
2. Manzüma fi ģazawāt al-Mustafä, Dam. Z. 84, 90, 3, 4. 


Zu S. 437 


32. M. b. Hamza a/l-Azdīnī al-Güzelhisäri, gest. 
1101704. 

1. K. fi 'l-Istinan (istiyak) “inda 'l-giyām ila ’s-saläh noch Sulaim. 1038, 
47. — 2. eb. 48. — 4. eb. 4. — 5. eb. 3. — 6. R. fi 'š-šukūd ilh = 
Hudür al-adlain fī “aqd an-nikäh eb. 1. — 8. Fi Dafn mū ļaraģa "an 
il-intifa min al-masähif eb.49. — 10.eb. 33. — 11. eb. 40. — 12. eb. 49. — 


13. eb. 42. — 14. eb. 43. — 19. eb. 7. — 17. eb. 10. — 18. eb. 21. — 
19. eb. 20. — 20. eb. 21. — 21. eb. 25. — 22. eb. 27. — 23. eb. 54. -- 
25. eb. 5. — 31. Zafsīr sūrat al-falag (S. 113) Faiz. 25. — 32. Zi’ftiras al- 
harir Sulaim. 1038,,. — 33. Žž anna 'n-nahr yalanafgas bitagaiyur ausafih 


eb. 6. — 34. R. fi Man min al.istigära eb. 8. — 35. R. fi '-wagf 
eb. 9. — 36. R. fi 'LOauma wal-galsa eb. 11. — 37. R. fi Ityan al-ma’mür 
bihi “ala wafhih eb. 13. — 38. R. fi tagdid al-aiman eb. 14. — 39. A. fī 


Bait alšaina eb. 15. — 40. A. fi Dawām al-hukm mā bagiyat “illatuh 
eb. 16. — 41. A. fi Auf an-nasa’ eb. 17. — 42. R. fi tasarrufāt ah! 


at-luša eb. 18. — 43. A. fi Zataddul al-muftahid eb. 19. — 44. R. fi 
'/-Mash "ala 'l-ķuffain eb. 23. — 45. R. fi Tubüt nafs wugnb al-taman 
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ab. 24. — 46. R. fi Sahadat al-muslimin ba‘dihim "alā tad eb. 26. — 
47. K. fi Gabn man istarä min dimmi eb. 28. — 48. R. fi anna 'L-avašu 
nigs eb. 29. — 49. R. fī anna wad“ bain asnānik asnän kalb eb. 30. -- 
50. A. fī Bayān iltigāt mā yūdau "alā gubūr al-mashürin eb. 31. — 
51. R. fi 'lfarq bain biläd ahl as-sunna wabiläd ar-rawāfid eb. 32. — 


52. Fi Bayāu anna dūdat at-taäm tähir eb. 33. — 53. R. fī Haqq 
al-fil 34. — 54. R. fī Taat al-käfir eb. 35. — 55. Fi Tafwid at-taläg 


eb. 36. — 56. Fi Tubüt al-gisas eb. 37. — 57. R. fi Tasmi“ al-iman 
eb. 38. — 58. Žž Mirat al-magsüb eb. 44.— 59. X. fī Haqq salät al-ģuma 


eb. 45. — 60. Fi Adhiyat al-fagir eb. 46. — 61. Fi auna kaid al-mar’a 
lā yagta'u 't-tatābu" eb. 50. — 62. Fi ģawāb Däi alm@ ilū gami“ al-lihya 
eb. 51. — 63. Ā. fi Hagg al-hulla eb. 52. — 64. Fi ’t-Taläg al-ba’in 
eb. 53. — 65. R. fi Qirat al fātiha fi adbār as-salawat eb. 54. — 


66. Fi Hadit man kadaba ilh eb. 55. 


32a. H. b. "A. al-Edrenewi ARagadzade schrieb 
1120/1708: 

Mahrag al-munbak min duhän al-tunbäk, Autograph Pet AMK out, 

32b. Mustafā b. "Al. Zarigatgi Emir Ef. aus 
Otmānčig war Mufti in Köprü und starb 1143/1730. 


Brussalī M. Tähir II, 349. /s/ā% al-hadiya, Bearbeitung der Hadīyat 
al-ıkwän des Mūsā über die "/čždū+, verf. 1128/1716 aufgrund der Vorträge, 
die er in der Fätihmoschee zu Stambul gehalten hatte, Haupt 172, Selim 
Āģā 475. Seinen Beinamen führte er, weil er al-Birkawis a/-7ariga al- 
Muhammaaiya s. S. 656,5, ins Türk. übersetzt hatte. 


Zu S. 438 

34. M. Kāmī b. Ibr. b. A. b. aš-Saih Sinān b. 
Mahmüd al-Zdrenewi, gest. 1136/1723. 

1. Mahamm al-fugaka’ noch Selim Āģā 753, Pertev 495, “Um. 5061, 
Kairo? V, 373. — 2. Kiyäad al-gasimin Tünis, Zait. IV, 135,9995- 

35. Oāģīzāde M. al-Arzanī um 1148/1735. 

2. Bahr al-fatäwi Pet. AMK 923, Mosul 130, 146. 


35a. M. al-Oādī bigadā Turla (Tuzla?) schrieb 
72/1758: 

Mažmū'at sukük Sar'iya “alā gawāid madhab al-@ imma al-Hanafiya 
nür ad-Din Figh 278 (Schacht I, No. 62). 
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35b. Yū. b. Mahmüd b. Ibr. ad Atrabigäni (?) 
schrieb 1182/1768: 


Numīdaš al--jatwä Pet. AMK 945 (Autograph). 


36. Burhānaddīn Ibr. b. a. Bekr bi M. zk 
al-Ahlatı al-Husaini, 17/8. Jahrh. 


Gawähir al-Ahläti Manch. 206, Rämpür I, 183.131/2. 


$ 6. Die Qor’änwissenschaften 


ı. Hamdalläh b. Hair ad-Din um 948/1541. 


1. Umdat alirfän ilh noch Läleli 61.3, Cmt. Gawāhir aligyān 


Berl. Oct. 3069. — 2. Wastlat atitgān fī šarl rusūļ al-lisan (lil-Hatīb fi 
fann at-tašuwīd, verf. 959/1552, Ahlw. 1, 203, No. 530, Leid. 1647, Pet. AMK 
933) Lālelī 68. — 3. Maulid an-nabi türk. Fätih 4510. 


2. M. b. Muslih ad-Din Mustafä a/-Ozgawr Muhyi 
'd-Dīn Sarhzade, geb. 865/1460 in Amasia, war 
Professor an verschiedenen Medresen und dann Qädi 
in Amasia. Auf der Pilgerfahrt erkrankte er auf dem 
Wege zwischen Mekka und Medina und starb 950/ 


15453,.n2.2.79051- 

ŠV1,456(061), Rescher 262, aš-Šaukāni a/-Badr 11, 269. 1. Häsiya "ala 
’..Baidawi s. 1, 739. — 2. Taīgāt “ala 'n-Nugāva s. 1, 1378. — 3. Sark 
as-Šūtibīya Kairo, Oawala l, 21.97. 


3. Muslih ad-Din Mustafä b. Saban as-Surüurt, 
gest. 969/1561. 


B. al-Imäd, SD VIII, 356. 1. Zu/fsīr särat Yüsuf Kairo? 1, 40. — 
5 Šarl Gulistän noch Paris 6383. — 4. Šarh al-amtila al-muhtalifa noch 
Upps. II, 219: Manch. 744, Kairo? ll, 59, Berl. 6617/9, Bol. 289,, Ber 
AMK 922, Alger 15,1, gedr. in Jaša Būlāg 1262. 1280, 1282, K. 1298, 
1299, 1305, 1309, Stambul 1243. 1254, 1278. mit anon. Gl. in Magma 
Būlāq 1242, K. 1267, 1280, 1298/9, v. DẸūd b. M. al-Qärisı al-Hanafī (um 
1152/1739, S. S. 498.8.) Stambul 1281. v. IJalil b. 11. al-Kamaradi Berl. 6823/4, 
Pet. AMK 922. v. al-“Ali Berl. 6820, Pet. AMK 922, v. M. al-Kaffawi Berl. 
6822, Pet, AMK 922, anon. Berl. 6824, Pet. AMK 923. — 5: Šarh al-Misbäh 
1, 1294. — 6. Sarh Marah alarwāh s. S. 14. 
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Zu S. 439 


4. dduws-Swūd M. bh M. bh Mustafā al-Imādī, 
geb. 896/1490, gest. 982/1574 in Stambul. 

SN 1, 83/8, b. al-1mād, SD VHI, 398, Pečewī, Ta'rīž 1, 51/9, Evliyä 
1, 402,.ıf, Brussali M. Tāhir, “OM I, 225/6. 1. Zršād al-agl ilh, verfasst in 
seinem Garten zu Südlügä !) (Evliyā I, 410,4), str. Münch. 106, noch Berl. 
Fol. 3310, Upps. IH, 140, Haupt 15, Paris 5149, Brili—H.! 361/3, 2665/7, 
Pet. AMK 921, Fas, Qar. 190, Tünis, Zait, I, 20/6, Bahšisarāi, Isl. X VII, 
88, Dämädzäde 40/5, Qilit “A. 48/9, Selm Āģā 55, Sulaim. 68/79, Welieddin 
105/24, Bešīr Āģā 17/8, Hür Lailä 23, Kairo? I, 32, Qawala I, 37, Jer. 
Häl. 4,5, Peš. 72, Bank. XVIII, 1440/1, gedr. noch Būlāg 1285, am Rde 
von ar-Rāzi, Majatih al-gaib, Būlāg 1289, K. 1307, 1308/10. — Glossen: 
a. zur Didaga v. M. al-Husaini Buzurizäde Paris 2254,12. — b. Magali“ 
as-suūd “ala Tafsir a. '5-S. v. M. b. A. Zaitiina al-Monastiri at-Tūnisī (geb. 
1081/1670 in Monastir bei Tünis, gest. 1138/1725 in Tünis) Tünis, Zait. I, 
115/7. — c. v. Magdiš (st. nach 1233/1818 in Tünis) s. Nallino in Cent. 
Amari l, 310, n. 1. — 2. Tafsīr sūrat al-mulk (67) noch Qilit <A. 1024,4. — 
5. X. fi'l-Mash“ala’l-huffainnoch AS 1543, Fätih 2349/50, NO 1968, Cel. “Al. 
151. — 9. Zu den türk. Marndät s. Horster, Zur Anwendung des isl. Rechts 
im 16. Jalırh., Diss. Bonn 1935. — 10. QOasida mimiya fi '7-ģazal Kairo? HI, 
280, dazu Cmt. al-Mantür opd? “ala 'l-Manzüm as-Sutūdī v. M. b. Ibr. 
al-Hanbalı (st. 974/1566, S. 495) eb. 390, Esc.2 462.3 (wo falsch vert, 
989/1581); dazu Zaģmīs: al-MaSähid al-ainiya v. M. ar-Rümi Mämiyä (st. 
987/1579, S. 382) Mösul 106, 90,;). — T1. A, “alā auwal k. as-Siyar ai al- 
ģihād min al-haba (so?) Brill —H.! 622,?1160,)7. —- 12. X. J7 Masā tl al-wugäf 
Ya. Ef. 439, — 13. A. fT Bayän oof “iim eb. o — 14. Tafsir sūrat 
al-bagara Brill—H.! 363, 2667. — 15. Zas$ī/ al-augaf Läleli 835,, (Schacht 
1, 38). — 16. Swā/, juristische Streitfragen, Gotha zz, — 17. Qissat Hārūt 
waMarnt Qilič "A. 1528,33 — 18. 7 Bad suwar fatūwā Welieddīn 
1547. — 19. Fatwa fī sihhat wagfiyat ad-darahim wad-danantr eb. 1548. 


4a. Abul-Lait Muharram b. M. b. Yazid as-Zēlz 
(Žaila ī) al-Oastamūnī um 1000/1592. 

1. Managib al-inam al-a"zam Sulaim. 840, No. 3425, Fätih 5328, Spies 
BAL 46b, Kairo, Qawala H, 247/8 (wo voll. 1016/1607). — 2. X. litargib an-näs 
al-mutaallimin ilal ilm wal-amal Bol. 435.4. — 3. Hadiyat as-sıluk 1, 699. 


5. M. b. Badr ad-Din al- Aghisarı as-Saruhäni 
Muhyird-Dīn al-Munšf, gest. 1001/1593. 


I) Bei Horster a a O. 2 falsch Sülüga. 
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Brussali M. Tāhir, OM I, 20. 1. Tanzil at-tanzil noch Esc.* 1383, 
Selim Āģā 101, Kairo? 1, 64 (falsch Nazi). — 2. k. al-Mutannä, Erklärung 


von 775 pers. Wörtern, A. Taimür, RAAD III, 340. — 3. R. fi 't-ta'rīb 
‘Atif Ef. — 4. Sawäbig an-nawäabig eb. — 5. R. al-Addäd eb. — 6. R. fi 
'/-Aifāz allan wudiat “ala sigat al-fgam‘ eb. — 7. Šarh al-Mugaddima 


al-Gazariya s. S. 202. 


6. "Abdalmuhsin b. S. al-Azräni um 1050/1640. 


Tuhfat ģāmi al-asrār fī tafsır fātiņat al-anwär noch Pet. AMK 927, 
Fātih 297/8. 


6a. Mustafā b. M. al-Wāiz biČekmeģe schrieb 
1050/1640: 
Tafsir mufradāt al-Oor'ān Pet. AMK 926. 


8. M. b. Bistām al-Haššābī Wānī Ef. Wāxngūdū, 
gest. 1096/1685. 
“Argis al-Oor’än ilh Berl. 1030 (frgm.), ferner Heid. ZS X, 103. 


kd 
8a. Hämid b. Mustafā Oādrl-ahkām aš-Sarīya, 
gest. 1098/1687 in Saloniki. 
Hösiya "alā tafsir sūrat al-Anäm min al-Kaššāf lis-Zamakšarī wa 


Anwār at-tanzil wa asrār at-taawvīl lil-Baidawi Kairo, Qawala I, 56. 


Sb. O. b. "A. af-Tahlawi schrieb 1126/1714: 


X. fī tafsir jaulihī taālā innamā ya muru masāģid alläh (S. 9, 118) 
als Predigt zur Einweihung einer Moschee des Sultans Mahmūd in Stambul 
Landb.—Br. 159 (Autograph). 


Zu S. 440 

g. Abu I-Fidā Ism. Maggi al-Brusawi, gest. 
DIS TE, 

Brussali, “OM 1, 28/33. 1. Tafsir rūk al-dayan noch Tünis, Zait, 1, 
79/82, M. “A. “Aini in Job, Macm. VII, 108, Selim. 30/2, Ya. Ef. 38/40, 
Faiz. 41/3, Qalg. Dro, Qilič “A. 111/3, Kairo, Qawala I, 69, gedr. noch 
Būlāg ass, 1276, 1278, K. 1285, daraus Zufsir sūrat al Wūgiča Qawala 
1, 52, Zufsir s. Yasin am Rde des 7. s. Y. v. Ilammāmīzāde, Stambul 
1318. Auszüge: a. Zulhis al-bayän v. M. Nūri al-Qädiri al-Mausili (u. s. S. 497) 
Mösul 89.4. — b. Kaikēnat al-ihwan al-magtüfa min riyad al-ģinān al- 
mangla min tafsīr rūh al-bayan v. Mustafā Sabri ar-Rašīdi al-Qädiri eb. 
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231, 83. — 2. Šarh al-kaba’ir Stambul 1257. — 3. al-Hitab fi 't-tasauwuf 
Stambul 1256. — 4.ar-Ā. al-Haliliya ft-tasauwuf eb. 1236. — 5. Mafmīūa 
von II Abhh. Selim. 637. — 6. Mašwūtat al-fawa’id eb. 645/6. — 7. Häsiya 
“ala ’l-Baidawi s. I, 1418, daraus Soch Tafsir al-ģuz” al-ahir Qawala 1,71. — 
8. Aurād Heid. ZDMG 91, 380. — 9. a/-žurūg Stambul 1251. — 10. X. 
an-Nagät "Āšir Il, 165. 


(oa. Yagūb b. Mustafä "Afrī al-Hanafı al-Oostan- 
fint al-Ķalwatī, gest. 1149/1736 zu Stambul. 


Natīģat at-tafäsir, zur Josephssure, Stambul 1266. 


11. Mustafā b. "Ar. al-/zmiri, gest. 1152/1739. 


I. "Umdat al- furgān dë noch Läleli 66, Kairo, Qawala I, 25. — 
2. Badāi al-burkan noch Selim Āģā 54, Kairo? I, 16, Qawala I, 7. — 
4. Hasin al-gāri” fi ktiläf al-magāri Pet. AMK 928. 


12. Al. b. M. b. Yū. b. Abdalmannān al-Hilmi 
al-Hanafı Yasufeffendizade, geb. 1081/1671 in Stambul, 
war Imām am Gāmi Nalband, Mufassir am Där al- 
kutub und Günstling der Sultāne A. III (1115—43/ 
1703—30) und Mahmüd I (1143—68/1730—54); er 
starb 1167/1753. 

Brussali M. Tähir, "(OM I, 365/6. 1. A/-Žtilāf fi wuģūh (riwāyāt) al- 
ihtilaf (fi 'I-girā āt) Berl. Qu. 1593, Lālelī 22, Selim Āģā 4, Kairo, Qawala 
I, 5, Bank. XVIII, 1, 1272, Lucknow JRASB 1917, CXI, gedr. am Rde von 
Hämid b."Al.(Abdalfattāh) al-Pālawī (12. Jahrh.) Zučdat al-irfan ji wuģūh 
al-Oor’än (Berl. 668, Pet. AMK 933, Kairo Qawala I, 19,57/9, Rämpür I, 50,72), 


Stambul 1252, 1312. — 2. Nagah a/-gārf 1, 263. — 3. “Inävat al-mun‘im], 
266. — 4. Häsiya "ala 'l-Baidäwi I, 740. — 5. Sark Taiyibat an-našr 
S45. 275d. 


13. A. ar-Rušdi Yusuf imām effendizäde, Professor 
am Gämi al-Futüh, schrieb: 


Mursid at-talibin, über die Lesarten der 10 Leser in der Anordnung 
des X. al-Ītilāf des Vūsuf effendīzāde, der Dada“ al-burhän al-Izmiris u. 
a. Werke Bank. XVIII, 1, 1273. 


14. Pir M. Dede a. '1.Makārim Zainaddin b. 
Mustafa b. Habib M. b. M. vr Jahrh. 
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Al-Midha al-kubrä min al-kalam al-gadim fi hagg saiyidnā M. al-Mustafā 
“alaihi afdal as-salät wuatamm at-taslim, am Rde al- Wasīla alšugmā fi 
Sama’ıl al-Mustafū hair a'-warā, Būlāg 1301 (Sarkis 611), Kairo? I, App. 7; 
die Wasila auch am Rde v. at-Tabarsī, Makžrim al-aģlāg, K. 1311. 


15. Ism. Haqgqi (M. Šarīf) b. Al. Bālīzāde Auliyā- 
zāde an-Nagšbandī, Muftī in Kutāhiya. 


Miftah at-tafāūsī:» wamisbāk al-āyāt, mystische Erklärung des Qor’äns, 
Rāmpūr 1, 366.3), K. 1286 (als Wörterbuch zum OĢor'ān bezeichnet von 
Sarkis 784), Stambul 1286, Bombay 1299. 


$ 7. Die Dogmatik 


1. Nabi (Abdalbāri) b. Tūrhān b. Tūrmuš as-Sžxx0ž 
schrieb 936/1529 zu Adrianopel: 


Hayät al-gulüb noch Sulaim. 703,°Um. 1651, Kairo? I, 291, Qawala I, 230. 


3. M. b. Pir "A. Muhyiddin al-Birkawi (Birgili) 
al-Bälikasri, gest. 981/1573. 


"Atā'ī, Dail aš-Šagū?ig au-No'mānīya (Stambul 1268) S. 179ff. 1. /ngad 
al-hälikin, voll. 967/1559 (HH 1, 464), noch Tüb. 234, Manch. 781 O, Pet. 
AMK 923, Selim Āģā Agm. 380.3, Sulaim. 1031,,, Kairo? I, 269. — 
2. Ad-Durr al-yatīm fi ’t-tagwid noch Brill—H.! 596, žī112., (als Cmt. zu 
einem anon. Werk mit gleichem Titel bezeichnet), Br. Mus. Or. 7524 (DL 51), 
Pet. AMK 929, Selim Aen, Magm. 380,, 1271, Kairo? I, 19, Āsaf. I, 300,99, 
mit Cmt. al-Magalis Kairo, Qawala I, 30, gedr. Stambul 1253. — 5. Gila’ 
al-gulūb noch Tiib. 234,2, Brill— H.! 572, ?1074,, Selīm Āģā 502, 1271,2 
Aën, 380, 656, Sulaim. 701/2,1031.g, Ya. Ef. 176, Fātih 2603, Kairo? I, 284, 
Sbath 908. — Commentare: a. Diy? al-qulüb v. lshāg b. H. az-Zangäni 
at-Tugātī noch Br. Mus. Or. 6282 (DL 8), Pet. AMK 927, Kairo? Ī, 320, 


Qawala 1, 244, Mösul 79... — b. Ši/@ al-gulüb v. "Abdassalām al-Qaisari 
Haupt go, Kairo, Qawala 1, 248. — 6. = (?) R. ft "Agēū'id al-iman Dam. 
Z. 46, Au, — 7. Dämigat al-mubtadıin ilk Kairo? I, 178. — 8. A. fi 


Usul al-hadit noch Yildiz 1381, Hälis 568, 1148 (Weisweiler No, 23), 
Kairo? 1, 73, Oawala I, 87; Cmt, v. Dā'ūd b. M. al-Oārsi, voll. im Rabī II, 
1151/Juli 1738, Kairo? 1, 75, Qawala 1, 91, gedr. in Mafrmü“a, Stambul 1272, 
1288, 1314, dazu /äsiya v. Häggi M. Yü. Ef. Harputi. Prof. an der Medrese 
al-Mahmūdīya zu Medīna, K. 1293. — Ba, Arbafuna haditan Kairo? 1, 85, 
mit Cmt. v. Verf. eb. ı25, Qawala 1, 122, Tünis, Zait. 11, 127, Stambul 1323, 
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dazu 7Zadrig v. M. al-Madanī, Oawala I, 104, Cmt. v. M. Mustafä Āgkermāni 
(st. um 1150/1747) Manch. 146, Kairo? I, 98, Stambul 1320. — 9. An gei 
as-saläh noch Tüb. 234, Bol. 242,4, Manch. 781N, Pet. AMK 942, Sulaim. 
1031,5, Selim. Āģā gm. 380, Tūnis, Zait. IV, 248,2387 





Zu S. 441 
Cmt.: a. Mūdik al-mn‘addil v. Mūsā b. A, al-Barakātī as-Sil:ender, 
vert, 1134/1721, Stambul 1309. — b. v. Ism. al-Güzelhisärı noch Kairo, 


Qawala 1, 365. — c. Manhal al-hudäh v. a. LH. M. b. “Ar. b. “Abdalhädı 
as-Siddīgi al-Musnadi (Sanadi) al-Madani al-Atari Cambr. Suppl. 1074, Manch. 
781T. — d. v. a. Bekr al-Edrenewi Qawala J], 365. — 10. MWasiya mit 
türk. Cmt. v. "A. Sadri al-Qönawi Heid. ZS VI, 218. — 11. Du?» al-mutu- 
’ahhilin noch Berl. Oct. 2263, Princ. 302, 6, Pet. AMK 930, Kairo, Qawala 
L 334, anon. Cmt. Daha’ir al-ähira eb. — 12. As-Saif ag-sarim 1l} noch 
Jer. Häl. 25,138. — 13. Adhat as-salihin ilh noch Gotha 769 (an-Nasihı 
zugeschrieben), Pet. AMK 930, Kairo? 1, 300,455, Rampür I, 194.99 — 
15. At-Tariga al-Muhammadiya noch Gött. Asch 160, Heid. ZS VI, 218, 
Haupt 185, Bol. 114/6, Fir. Naz. 2, Manch. 881, BriI—H.! 1541, 21073, 
Pet. AMK 935, Ya. Ef. 186/7, Oilič "A. 614, Selim Āģā 530/1, Fätih 
2720/36, NO 930/1, 2484/93, AS 1950/6, Tūnis, Zait. IV, 431,2902/3; 
Kairo? 1, 330, Qawala I, 250/4, Dam. “Um. 66,99, Peš. 916, Bank. XIIL 
930/1, Rämpür 1, 351,999 As. Soc. Beng. 66, Äsaf. II, 1316,100/1; Bühär 124, 
gedr. noch Stambul 1257 (mit Cmt. al-Barakät al-Muhammadiya), 1260, 
1290 (mit Cmt. c) mit Noten über die Ģorānstellen und Auszug aus b. 
Haģars Tagriö, Lahore 1311. Commentare: a. v. 'Abdannāsir Hogäzäde 
Fätih 2607, mit Gl. Pet. AMK 935. — b. Al- Wasīla al-Ahmadiya v. Ragab 
b. A. (um 1087/1676, dessen Gāmi a/-azkār walatoif al-ahbar Selim Āģā 
508, Kairo, Qawala I, 227) noch Gotha 840, Fätih 2674/86, AS 1887/8, 
NO 2448/9, Selim Āģā 507, Ģilic “A. 598/9, Ya. Ef. 871/5, Tünis, Zait. IV, 
4372914: Kairo? 1, 375, App. go, Qawala 1, 229, Bank. XII, 934/5, Rämpür 
I, 371.355 Stambul 1261, 1270. — c. Al-Hadiya an-nadiya v. "Abdalģanī 
an-Näbulusi (S. 473) NO 244/6, Dam. “Um. 66.g9/93, Kairo? 1, 286, gedr. 
Stambul 1257, 1290, am Rde Stambul 1290; Auszug al-Minah as-samadiya 
v. A. b. M. b. Näsir al-Alawi Kairo? I, 364. — f. Al-Bariga al-Muhmidiva 
v. M. b. Mustafä al-Hädimi (st. 1176/1762, s. u. S. 446) 2 Bde, Ya. Ef. 
182/3, 193, Qilic “A. 597, Fätih 2689/90, Kairo, Qawala I, 220, Mösul 94.7, gedr. 


Stambul 1257, 1318/9, Būlāg 1258. — ff. Anon. mit gleichem Titel aber 
abweichendem Text Heid. ZDMG ot, 378. — g. v. “Abdarrahim Said 
Muftizäde, Mösul 165... — h. v. Ism. Ilaggī as-Sammāg Qilit “A 596. — 


i. v. M. al-Kurdi as-Sahräni b. Manlā a. Bekr (um 1063/1653, HH IV, 161), 
Berl. Oct. 1855, Pet. AMK 935. — k. v. A. al-Bekri Pet. AMK 935 sz? 
al-Mawähib al-fatkiya v. M. b. "A. b. M. b. “Allän al-Bakri as-Sıddiqi (st. 
1057/1647, S. 533) Tünis, Zait. IV, 4352911, Fātih 2691/3, AS 1886, Kairo! 
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Il, 140, Qawala I, 267, Bank. XIII, 932/3. — 1. v. Ramadän Ef. Oilič «A. 
600. — m. v. b. “Otmän eb. 601/3. — n. AKāšif/ alasrār v. "A. Sadrī 
al-Qönawi, verf. 1107/1695, Paris 6126. — o /träg al-hagiga v. A. b. H. 
b. Sadaga al-Misrī, verf. 1050/1640, Bat. Suppl. 106. — p. v. Saih al-islām 
A. as-Sīwāsī Kairo, Qawala I, 246. — g. Anon. eb. 1, 228. — r. Kurnūz 
ar-rumüz v. M. Ramzī Ef. AS 1889/90, Fātih 2687. — s. v. Hu. b. «A. Catal- 
čawī, NO 2443. — t. Türk. v. M. b. A. b. Ibr. b. Tabīb Gotha 841 (Frgm.), 
Fātih 2670/3, Qiliö "A. 575/81. — u. Türk. v. al-Fädil S. Ef. (st. 1134/ 
1722) Br. Mus. Or. 7482 (DL 13). — Mit pers. Interlinearvers. und Rand- 
noten (meist aus c) hsg. v. Maulawi M. "Al. und M. "Ar, Dehli 1305. — 
Auszüge: a. v. M. b. "Abdalkarīm as-Sammän (st. 1189/1775, S. 535) Paris 
4909. — b. /ntikäb v. M. Tirawi al-"Aišī eb. 6392. — c. Taģrīf al-ahädit 
Kairo, Qawala 1, 104, u. d. T. /drak al-hagiga eb. 98. — Türk. Übers. v. 
Tarigatgi (S. 649) gedr. als Aisā/ei Birgawi, zusammen mit Wasiyatname, 
s. BO 1, No. ı63ff, II, r192ft, JA 1843, N, 32, 1859, 1, 524, Dieterici, 
Chrest. ott. 38ff, übers. v. Garcin de Tassy, Exposition de la foi musulmane, 
trad. du Turc etc., Paris 1822, 1879. — 16. Žgēz ax-xā'imīn, verf. 972/1564 
als Antwort auf eine Gegenschrift des a. 's-Suūd al-Imādī (S. 651) gegen 
No. 1 (HH 517) noch Berl. Oct. 662, Tiib. 2344, Princ. 302,2, Sulaim’ 
1031.16; Selīm Āģā Mgm. 380,9, Kairo? 1, 271, Pet. AMK 924, Rämpür 1], 
169.456. — 17. /mtihan al-adkiyā” (s. I, 742, iv, b) noch Ya. Ef. 366, 
Qilič “A. 897, Selim Āģā 1080, Qalq. D 135, Dämädzäde 1653/4; dazu Gl. 
v. Mustafā b. Hamza Atälizäde, Selim. 1090, Kairo, Qawala II, 70, Hāšzya 
ģadīda Dämädzade 1663. — 20. /zkār al-asrär noch Tüb. 240, Upps. II, 
644,2, Alger 10,,, 50,2; 183,1), 1436,2, Ambr. B 32, v (RSO IV, 102), Madr. 
241,3; Task. 105, Kairo? IJ, 76, Qawala II, 55, gedr. noch zusammen mit 
al-Kafıya, Būlāg 1249, 1255, usw. Stambul 1302. — Commentare: 
a. Aasf al-asrär von seinem Schüler Muslihaddin al-Ulāmišī noch Brill—H.! 
196, 2386. — b. Natü’if al-.afkär b. Mustafā b. Hamza Ataly, verf. 1085/ 
1674, noch Vat. V. Borg. 276, Pet. AMK 922, Alger 189, Paris 4818, 
Cambr. Suppl. 1299, Princ. 77, Brill—H.! 197, 2387, Sulaim. 930/2, Dāmād- 
zäde 1670, Oalg. D 141/2, Kairo, Qawala Il, 126/30, gedr. noch Stambul 
1233, 1251, 1255, 1266, 1208, 1270, 1275, 1278, 1281, 1283, 1289541303. 
1305, 1309, 1310, Büläq 1266; weil zu gelehrt, wurde dieser Cmt. durch 
einen andern mit gleichem Titel v. "Al. b. Hu. Hālid, Paris 6554, ersetzt. — 
Glossen: æ. v. H. b. M. al-Attär (st. 1250/1834) Stambul 1266. — 
ß. v. M. al-Amin b. a. Bekr an-Nigdawi Häfzzäde, voll. 1267/1851, Stambul 
1306, 1318. — y. v. “A. b. M. b. "A. Sipähizäde, am Rande von oe — 
ò. Fawä’ih al-adkär v. M. b. Salih b. Ism., voll. 1247/1831, Stambul 1326. — 
e, v. Mustafä b. Däd Atasy, Stambul 1263. — $. Manäf“ al-akyär v. Mustafā 
b. M. b. Ibr. al-Amäsi at-Tarabzüni, Stambul 1279, 1325. — u. Miftah 
al-maram fi tarif ahwäal al-kalima zwal-kaläm v. M. Fauzi Säbiq Edirne, 
voll. 1304/1886, Stambul 1305. — c. Hall asrār al-ahyar v. Zainizäde Hu. 
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b. A. (dessen R. zur Ergänzung des anon. al-Dina’ fi 's-sarf Kairo? Il, 55), 
noch Brill—H.! 198, 2388, Selim Aen 1183/4, Kairo, Qawala II, 81/4, gedr. 
noch Stambul 1218, 1228, 1233, 1267, 1270, 1296, 1275, 1291, 1285. 1288, 
1295, 1309, 1312, 1314, 1325, Būlāg 1279, Ind. 1295. — d. Zubddat ai ad 


vē Al. b Manoch Haupt 214, Paris 42005 — 3. Tarh akastar. NM. b. 
M. b. A, voll. 1131/1828, noch Brill—H.! 199, 2389, Pet. AMK 922, 
Kairo, Qawala II, 104. — f. v. “Al. b. Sālih b. Ism. noch Selim Āģā 
ır116b — g. Raft alastär “ala muglagat al-/. v. \sm. b. “Otmän Db. a. 
Bekr b. \ü. Niyäzi, lith. Stambul o. J. (Qawala Il, 87). — 21. al“ Awamil 


al-$adida noch l.eipz. 987, v, Upps. Tl, 644.3, Madr. 241.,, Pet. AMK 936, 
Kairo? II, 141, Qawala II, 100/3, gedr. zusammen mit 20. und al-Aäfiya 
Būlāg 1241, 1255, 1262, 1279, Stambul. 1234. 1249, 1263, 1266, 1273, 
1274, 1276, 1280, 1281, 1283, 1302, Damaskus 1310. — Commentare: 
b. Za lig al-fawadil v. al-Hlu. b. A. Zainizäde noch Leipz. 445, Cat. Harras- 
sowitz 444, No. 92, Pet. Ros. 144, AMK 936, Brill—H.l 201. 2391/2 
Vas El.376, M-Murad A91/2, Qala D 141,,, Oiliēč "A. 9064, Kairo, Qawala 
11, 67/2. Dam. 2. Des gedr. noch Stambu]l 1231, 1244, 1267, 1263, 1206, 
1301, 1309, 1314, 1315, 1323, Ind. 1298. — c. v, “Ismet A. aus Qu: 
Atasy noch Brill—H.! 200, ?390, Pet. AMK 936, Oalg. D. 149/52, Qilič 
A. 925/6, Selim Agä 1115/6, Kairo? II, 131, Qawala 11,94, gedr. K. 1295. — 
d. Tuhfat al-ihwäan v. Mustafä b. Ibr. noch Selim Āģā ııı6b, 1187, 
Qal I. 144/6, Kairo, Qawala Il, 64/6, Bam. “Um. 75.10. gedr. noch 
Büläq 1243, Stambul 1298, 1302, Ind. 1298. — Glossen: e v. “Abdal- 
hamid al-Hamidi b. al-Hāģģ "O. an-Nafimī al-Harputi, Stambul 1310. — 
B. Maudi al-muķtār v. A. b. “Abdalfaziz b. Hu. b. Hāfiz Saīd, eb. 1282. — 
e. v. Satdallāh as-Sagir Mösul 171.4. — f. Anon. Manch. 731A, Kairo? II, 
135. — g. Mafhüm al-A. al-$. anon. türk. Cmt. Kairo, Qawala Il, 123. — 
h. Türk. Übers. mit Cmt. v. M. Hālis Bill—H.! 202, 2392... — 22. Ā'/āyat 
al-mubtadlı? f 'g-gurf noch Bresl. Un. 82, Vat. V. Borg. 743, Pet. AMK 
940, (Jilič “A. 995, Kairo? II, 66, (Jawala 11, 46. Commentare: a. /vāya/ 
al-mubtagi v. A. Quš Ataly noch Kairo? 11, 64, Qawala II, 44 (wo Gäraz 
al-m.), Mösul 95.56, gedr. Stambul 1284. 


Zu S. 442 
d. v. al-Mar‘aßi Münch. 746. — e. v. A. al Adawi, Stambul o. J]. — 
23. Al-Amtila noch Vat. V. Borg. 744. — 24. As-Sihah alšAģamīva noch 


Pet. AMK 935, Cambr. Suppl. 835. — 25. stūru al-anzär fi šarh al-Aagsüd 
(fi 't-tasrīf, einem anon. zuweilen dem a. Hanıfa zugeschriebenen Schulbuch, 
s. HH. VI, No. 12803, Kairo, Qawala Il, 50/2, gedr. in Magma, Būlāg 
1207..1220,21244..1200, 1208, 1278, 1282, K. 1208/06, 1305,01308, 1321; 
Stambul 1243, 1254) Paris 4714, Brill—H.! 187, 2379, Kairo? Il, 54, 
Qawala Il, 22. voll. 952/1545 (andre Commentare: a. v. O, b. ‘Askar al- 
Ilamawı, verf. 1009/1600, Kairo? Il, 63. — b. Rah aš-šurūh v. M. Ef. 
al-“Aisi Berl. 6801, Pet. AMK 943, Bibl. Dähdäh 148. — c. v. M. b. Halil 
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b. Dānīyāl Pet. AMK 943. — d. v. Yünus b. "A. b. al-Malik b. al-Hasis, 
verf. 839/1435, Neapel 66, Cat. 226, wo als Verf. des Grundwerks "Abdal- 
gāhir al-Gurģānī I, 287, genannt wird, Br. Mus. S. 235. — e. v. Hu. b. H. 
b. Ism. as-Sarmarī Kairo? II, 55. — f. Rūh aš-šurūh v. Īsā Ef. as-Sirawi 
eb. 57, Qawala II, 29, Stambul 1260, 1282, 1293, 1302). — 26. A/-/ršād, 
über Glauben und Kultus, Gotha 712, Leid. 1910. — 27. R. al-Badr al-munir 


Sulaim. 1031.3 — 28. Šarh šurūh as-saläh eb. 4. — 29. R. fi 'l-Farāid 
wal-wāfģibāt Haupt 26. — 30. Sark al-Hidäya 1, 1378. —- 31. Šarh al-Ahädit 
al.arba‘in 1, 1396. — 32. Mihakk al-mutasauwifin wal-muntasibin ilā sulūk 
tarīg alläh Selim Āģā 1271. — 33. R. ma'miüla ltibtāl wagf an-nugūd 


bidun al-wastya wal-idäfa ila '/-maut al-mahdüd, Cmt. zu einer Abh. v. a. 
's-Su'ūd, Brill—H.2 928,2. — 34. Šark ad-Durr al-yatim fi 'l-girā a eb. 
1112,4. — 35. A/-Oaul al-wasit bain al-ifräh wat-tafrih Berl. Oct. 1854,97. — 
36. Randat al.gannät fi '/agā'il Asaf. III, 534,1176; anon. Cmt. Zzwiyat 
ar-riyad eb. 1168. — 37. R. fī A'dād suģūd as-sahw Rämpür 1, 197. — 
38. A. fi Mas’alat “ahd al-agr min girā at al-Oor'ān eb. 201. — 39. Magāmā! 
eb. 367,320. — 40. R. fī Bayān al-hugaf ad-dālla “alā madh al-māl wa'tibārihī 
“inda ’llah Kairo, Qawala I, 340. — 41. Nagät al-abrar, daraus A. fi 
7.Higab ilh eb. 343. 


Zu S. 443 

5. Ašraf Muīn Mirzä Mahdüm b. "Abdalbäqi al- 
Hasanı a$-Sīrāzī Sibt a$-Sarif al-uurģānī, gest. um 
995/1587. 

I. An-Nawägid fī radd (liguhūr) ar-rawäfid noch Top Kapu 1829, 
1895 (MO VII, oi, AS 2249, As'ad 1293, "Āšir I, 562, Mēsul 32.28; 


263,g, Peš. 76, Rāmpūr I, 323.37, Il, 582,354, verkürzte pers. Paraphrase, 
voll. 1122/1710, As. Soc. Deng, 1121; dagegen Maza’ib an-nawāsib S. 607. 


C -— <= 
6. Ya. b. A. b. Nasüh Wau, gest. 1007/1598. 
Gibb, Hist. of Ott. Poetry IIl, 417ff. 


v 


7, A. b. A. alt Hit? al-Imam bi Gami a. Al 
al-Hu. as-Sibt um 1020/1611. 

I. ds-Saif al-batir ilh noch Wehbī 676, Mēsul 128,110; 145.26. — 
2. Muhtasar al-Qāmūs S. 1183. 


7a. Mutahhar b. "Ar. b. "A. b. Ism. widmete dem 
Sultān Muräd III (982—1003/1574—95): 


R. fi Takfir aš-šīta Seräi 1807, 1851 (Schacht I, 61) = (*) Mustamil 
al-agawil, verf. 989/1581, Brill—H.2 971. 


Zu S.442, 443. 7. Die Dogmatik 659 


8. Käfi H. Ef. al-Aghisari, gest. 1025/1616. 


I. Raudat algannät fī usūl al-itigādāt noch Bol. 249,3, Kairo, Qawala 
I, 190 (wo al-Kubrawi?); Cmt. AzAar ar-raudat Lips. 190,,, Tünis, Zait. III, 
71295: — 2. Uşūl al-hikam ilh noch Br. Mus. Or. 6578,3 (DL 20, 64,9), 
Brill—H.! 624, 21162, gedr. Stambul o J.; türk. Üb. Krafft 475. — 
3. Šarh at-Talhis I, 1295. — 4. Nūr al-yagin I, 294. 


g. M. b. Mustafā Oadizäde al-Bälikasri unter 
Murād IV (1032—49/1623—40). 

1. Aen al-ashäb Kairo? 1, 211, 370. — 2. R. fī Mustalah al-hadit 
Qawala I, 91. 


ga. Zainalābidīn Yū. b. M. al-Ääräni widmete 
dem Sultān M. IV (1058—99/1648—87): 
Al-Yamanīyāt al-maslula fi 'r-rawäfid al-+maļdūla, Widerlegung eines 


šī'itischen Traktates, der 1066/1655 verbreitet wurde, Paris 1462. 


gb. Al. b. M. al-Oostantint al-Maulawi vollendete 
am 6. Gum. II, 1069/2. 3. 1659: 


Mirat al-asfiyā” fi sifāt al-Malāmatīya al-ahfiya, Kairo, Qawala I, 262. 


oc, Mustafa b. M. Dadrizade schrieb vor 1124/ 
1712 (Datum der Hds.): 


Ad-Durra al-baidä fi bayān ahkäm as-Sari‘a al-ģarrā nach den Ent- 
scheidungen seines Vaters als Oādī und Mut, Kairo, Qawala I, 333. 


od. "Abdarrahīm b. "A. Sarhzäde al-Hanafi schrieb 
INGA DE 
Nazm al-far@id wagam“ al-fawā'id fī bayan al-masāil allati waga‘a 


tīha 'Liķtilāf bain al-Mäturidiva wal-Ašarīya, Tünis, Zait. III, 86,1438:2; 
Kairo? I, 211, gedr. Stambul 1288 (? Kairo Qawala 1, 212), K. 1317. 


nos 007 


roa. M. Amin ai Uskudārī, gest. 1149/1736 in 
Skutari. 
Brussali M. Tāhir, "OM II, 29. 1. Šarh al-Kafıya I, 533. — 2. Šarļ 


al-Manār S. 264,7). — 3. Šarh Itbāt en S. 307, i. — 4. Šarh oi "Agā'id 
al-“Adudiya S. 292. — 5. Hāšiyva “ala 'n-Nūnīya S. 321. 
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rob. M. b. Mustafa al-Agkermänt, Oādī in Smyrna, 
nz An 


1. A. fi bayūn al-firag Kairo, Qawala I, 187. — 2. R. fi 's-Siwāk 
eb. 3451. — 3. HTäsiva “alä Zoch ar-R. al-Husainiya (S. 482, $ 11,19), Kairo, 
BEE ER Ee 


12. M. b. "A. schrieb vor 1175/1761 (dem Datum 
dead: 


Al-Qaul al-atīg fī radd qaul tagīb M. b. Bitrig, zur Verteidigung 
des Islāms, Paris 2409.g: 


Zu S. 444 $ 8. Die Mystik 


la. A. Yü. b. Yagūb al-Halwatī Saku! Sınan 
Es 20379891531. 

š*russali M. Tāhir, “OA 1, 200. 1. Ar-R. at-Tahgigiya litulläb af-īgān 
fi tarīgat as-sūfīva al-Muhammadiya Wahl al-irfan Va. V. 14317. — 
2. Tanbih al-gabi fī ru yat an-nabi, türk. HH II, 428,3523, eb. 1458,3. 


ıb. "Abdalmaģīd b. Nasüh 6. /srail schrieb 
986/1578: 
Riyad an-nasihin wahiyad as-sälikin wasurūr an-nāzirīn wanür al-bäsirin 


SE, Fol. 3331, 
2. M. b. Mustafā al- Wäni (Wāngulī), gestorben 
1000/1591. 


2. A. fi Aarākat ad-dikr wasalāt ar-ragaib Pet. AMK 932. — 
3. Hāšiva “ala 'd-Durar S. 317. — 4. itbāt al-masmü‘ät, ein Gwv, Dam. 


bm. 2 one: 


za. Ism. b. M. al-Hanafī schrieb: 


Al-Auradl al-fathīya fi't-tariga al-“Usägiya, über den unter Muräd III 
(982—1003/1574—95) gestifteten Derwischurden (v. Hammer, Gesch. IV, 
236, Muradjea d'Ohsson, Emp. Ott. IH, 625, Babinger, GO 259, Anm.), 


l.eıpz. 259. 


2b. Rašab b. al-Hähz al-Brussawi. 
<) > $ £ 
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1. Mašārig anwär al-yagin fī hagaig asrār amīr al-mu’minin "Alī 
Berl. Ou. 995, Kairo? V, 345, Teh. II, 560. — 2. R. über die Grundlagen 
seines Werkes Žazvāmi" anwār at-tumģīd wafawähir asrärhä Berl. Qu. 095a. 


5. M. b. M. Alty Parmag b. al-Cygrygey, gest. 
ren 31623, 

Brussali M. Tāhir, "OM 1, 212. 2. Zarģamai matārif an-nudūwa, 
türk. Selim Āģā 759. 


Zu S. 445 


6. Aziz Mahmüd al Uskudārī, gest. 1037/1628. 
Brussali M. Tähir, OM 1, 185/8. 1. Hayäl alarwah ilk noch Bresl. 
Un. 1002, Bol. 290, VVelīeddīn 1836.,, 1912,7). — 2. Fath al-bab ilọ Bresl. 4, 
Bol. 2, Wel. 1836.g, I912,4, 1915. — 3. Hulāsat al-ahbar fī ahwäl an-nabi 
al-muġtār noch Bol. 290,,, Wel. 1915,,, Selim Āģā 1097, Mösul 225., (dem 


al-Qalyübi, S. 492, zugeschr.). — 5. at-Tibr al-masbük al-mustamil “alä mā 
ģarā min al-latā if fi atnā” as-sulūk in mehreren bei Bruss. aufgeführten 
Stambuler und Brussaer Bibl. — 6. Gūmf al-fad@il wagāmi ar-radail, 


Ethik (HH II, 564), Bresl. Un. 100,,, Bol. 240,,, Vat. V. 1445, Pet. 
AMK 927, Wel. 1915. — 7. Kasf al-ginü “an wagh as-sama“ Berl.-Landb. 
398 (?), Bresl. Un. 100,3, Bol. 240,6, Wel. 1836,,, 1912, 1915. — 8. Miftah 
as-saläh wamirgat al-faläh Bresl.-Un. 100,,, Bol. 340,5, Wel. 1836,3; 1912,5 
1915. — 9. Habbat al-mahabba eb. Bol. 240,8, Vat. V. Rossi 881,,, As'ad 
3789, Wel. 1836,,, 1912,7, 1915. — 10. A. fi 't-Tariga al-Muķammadīya 
wasila ila 's-sa āda as-sarmadiya Bol. 240,7, As'ad 3789, Wel. 1836,7, 1912.6. — 
11. at-Tagalliyat al-bahiya wal-kušūf ar-rabbaniya mit Cmt. Žama'āt al-barg 
an-Nagdi von "Abdalģanī an-Nābulusī (S. 473) Vat. V. 1449,,, Āšir I, 449, 
Kairo, Qawala I, 259. — 12. Diwäan a/-kai'āt (Bruss. 1, 186,5) Wel. 1915. 


6a. lbr. Ef. al-Orimi, gest. 1042/1632 (?). 


Brussali M. Tāhir, "OM 1, 200. 1. R. fi 'l-Kufr al-hagigi, unvollständig 
Vat. V. 1470,7. — 2. Antwort an Muräd IV (1032—49/1623—40) auf eine 
Frage über das göttliche Wesen (Hagg) eb. 3. 


7. A. b. Abdalgāhir ar-Azmz, geb. in Zypern, 
lebte längere Zeit in Aghisär und starb dort 1041/ 
1631 (MHH I, 250) oder 1043 (eb. II, 332). 

Brussali M. Tähir, OM 1, 26. 1. Maģālis al-abrar wamasālik al-ahyūr, 


Cmt. zu 100 Traditionen aus den Masäbih as-sunna (I, 364)!), noch Heid. 


ı) Von Ahlwardt als Erbauungsbuch bezeichnet, das jeweils an eine 
gesunde Tradition in den Masadih ankniipft. 
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ZS X, 78, Wien 1652/4, Paris 1325, Bol. 80, Brill—H.? 972, Selm Agä 190, 
Qalq. D. 80, NO 2572/5, Kairo, Qawala I, 259, Bairūt 90, Mösul 88.39, 142,32; 
Būhār 126, Bank. XIII, 940, mit hindost. Interlinearversion Matfarih al-anzar 
v. M. "Abdalwalī al-Madrasi, lith. Lucknow 1321. — 2. Muhtasar Igatat 
al-lahfān S. 1106. 14. — 3. al-Maģālis ar-Kumiya fī nahär alarbaā 
Päris 1323., Fir. Naz. 8. 


8. Ism. b. A. al-Angirawī Rusühaddin al-Maulawi, 
Ce 10472 00.2. 

3. Minhäg al-fugar@ Faiz. 246, Halet 202/3. — 4. Fätih al-abyat, 
türk. Cmt. zu Galaladdin Rūmīs Jfatnawī, Stück des Autogr. Halet 275, in 
6 Bden, Büläq 1289. — g. Masäbih al-asrär Berl. Oct. 2813. — 6. Al-Futuhä? 
al-čainīya Halet 270. — 7. Maģmāū'at al-latū'if eb. 204. — 8. Al-Hitäb eb. 
209/10. — 9. Zuhfa’i hässakiya eb. 211/2. — 10. Šarh at-T@iya (v. b. al- 
Fārid) eb. 221,,.. — II. Ganāļ al.arwäh eb. 221,2. 


O. 270,308: 


10. Auhadaddin "Abdalahad ar: aus Siwäs 
ging zunächst nach Midilli und 1033/1624 nach 
Senn wurde dort Saih an der SES des M. 
Aiyūb, 1049/1639 an der Fātihmoschee, 1051/1641 
an Bäyazid, dann Prediger an der Aya Sofia und 
starb 1061/1651. 


Muh. II, 269, Brussali M. Tähir, ‘OM 1,121. 2. Ta’dzb al-mutamarridin 
ilh Welieddin 1827.— 3. Mir’ät al-wuģūd il eb. 1827. — 5. R. mutaalliga 
bitaiy al-makan eb. 1827. — 6. R. fi Zoch kalām amīr al-mw minin “A. ilh 
eb. 1826.g. — 8. Huğğať al-widād il% noch Būhār 127. — 9. Qasm al- 
mudtadiīn Wel. 1827. — 10. /tbät al-ilm eb. — 11. A?-Adl wal-igsät ilh 
eb. — 13. Žegād at-talibin eb. — 15. Aiyād aladkār wahiyadl al-asrar 
Manch. 110, Vat. V. 1455.3, Wel. 1827. — 16. X. ad-Dawaran Wel. 1827. — 
17. Mauiza’i hasana, gedr. Stambul i257. — 18. A. fi Nafat abawai 
al-Mustafā Wel. 1927. — 19. A. fī Oaulihī tafala wa’in laisa bil-insan eb. 


roa. Sāhwali b. Uwais b. Sähwali al Arntabı 
al-Halwati schrieb 1073/1662 zu "Aintāb: 
Busyat as-salikin Tünis, Zait. III, 191,1609- 


Zu S. 446 


Lob, M. Mryası altMisri, Begründer des aeg 
tischen Zweiges der Halwatiya, geb. in Malatiya, 


Zu S. 445, 446. 8. Die Mystik 663 


studierte in Märidin, Kairo und Oonya, wohnte dann 
in Brussa und starb 1105/1694. 


Manägibnäme v. Mörelizäde Mustafä Lutfi (st. 1310/1892) gedr. in 
Brussa, Brussali M. Tähir, “047 1, 172, Gibb, Hist. of Ott. Poetry III, 
312/8. 1. X. Mawāid al-irfan wa‘awaid al-ihsan Vat. V.1452, Bibl. Nasühi 
Gerģāhī in Skutari. — 2. Tafsir al-Fätiha “Um. — 3. Zasčī a/-Oasīda 
al-barriya v. al-Büsiri, gedr. 


ıı. Nomän Pāšā b. Mustafā Pāšā Xoprilii, gest. 
(BEEN 

2. A. al“Adl fī bayan hal al-Hidr mit Cmt. v. “Al. Waliaddin b. 
Mustafä Pet. AMR 931. 


13. M. Muräd b. "A. b. Däüd al-Husainī oi 
Uzbeki al-Buhäri an-Nagšbandī, geb. 1050/1640 in 
Samargand als Sohn des Nagīb al-Ašrāf, wurde in 
Indien in den Nagšbandīyeorden aufgenommen, liess 
sich dann in Damaskus nieder und starb 1132/1720 
zu Stambul. 


Mur. IV, 129 (der Verf. war sein Urenkel). 1. Silsilat ad-dahab noch 
Br. Mus. Suppl. 244, Faiz. 200. 


14. Otmān b. Ya’qüb b. al-Hu. al-Kamahz um 


1160/1747. 

1. X. Tuhfat al-ahyär wabarakat al-abrā: Leipz. 183. — 2. Šarh 
Wasīyat a. Hanifa s. 1, 171. — 3. Šarh al-Muwatto? s. 1,176. — 4. Zanwir 
as-sanad fī idäh rumüz al-musnad Tünis, Zait. II, 51, Kairo, Qawala I, 107, 
voll. 1171/1758 im 70. Lebensjahr. 


15. Yagūb Afawri vom Orden der Galwatiya, 
gest. in Skutari 1149/1736. 

Brussalī M. Tähir I, 201. 1. A/-Mafātīh Sark al-Masabih s.1,621. — 
2. al-Wäsita al-uzmä lihadrat an-nabi al-mugtaba As'ad Ef. — 3. Natigat 
at-tafāsīr zur Josefssure, gedr. — 4. Zhagat "ala 't-Taģalliyāt, Zusätze zu 
"Abdalģanī an-Nābulusīs Cmt. Zama‘ät al-oarg al-Nagdi (s. No. Gu, Bibl. 
Hangāh i Pir. — g. MHIulasat al-bayāz fī madhab an-Nomūn eb. — 6. Kanz 
al-wälizin eb. — 7. Hadiyat as-salikin, türk., gedr. Stambul. 


16. Abū Said M. b. Mustafa b. Otmān ai Dada 
al-Oādimī, geb. 1113/1701 zu Oonya, gest.1176/1762. 
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Brussalī M. Tähir I, 296. 1. X. at-Tartil, Anleitung zur ()or’änlesung 
Berl. 533, Bank. XVIII, 1, 1317. — 2. Haza’in al-gawähir wamahäzin az- 
zawähir, sūfische Erörterungen über das Bismilläh, Berl. 2263/6. — 3. R. al- 
Mautä, Vorbereitung auf den Tod und die Dienstleistung nach demselben, 
vert, 1156/1743, eb. 2693 = (?) A. fi Hagg al-maut Pet. AMK 932, 
A. Wazüif al-mautā Heid. A. 370,,, ZDMG 91, 394. — 4. A. al-Basmala 
(= 2? Brill—H.! 601, 21127), Stambul 1261 (Kairo! VI, 141). — 5. A, 
Nagsbandiya oder Tarbiyat as-sälikin, Paris 1337, Köpr. Ill, 188, dazu 
Cmt. v. Hāfiz Mustafa Vat. V. 1434. — D A. al./däfa Berl. 6904. — 
7.ar-R. al-Hadfiya eb. 6905. —- 8. Šarh al-Aurād al-Bahä’iya s. S. 282. — 
9. al-Bariga al-Maļhmūdīya s. S. 655. — 10. Maģāmi" al-hagäig wal- 
gauā'id wagawami“ ar-raw@ig wal-fawā id (fi 'l-usūl) Stambul 1273, 1303, 
1318, Cmt. v. Mustafā b. M. al-Güzelhisäri, Manāfť ad-dagā'ig, voll. 1246/ 
1830, Stambul „1273, 1308, K. 1288; anon. unter demselben Titel Stambul 
1303, (Kairo, Qawala I, 313); türk. Übers. v. A. Hamidi Širwāni Zawami“ 
ad-dagä’ia, Stambul o. J. 


17. Al. as-$alāģī schrieb 1182/1768: 


Miftāh al-wuģūd al-ašhar fi taugih kalām as-Šaiļ al-Akbar (d. i. b. 
"Arabī) Kairo! Il, 114 mit 9 andern ar. und türk. Abhh. Selm. 633; zwei 
Abhh. eb. 630; 3; 4: 


18. Mollā O at-Tuwairgıri an-Nagšbandī schrieb 
1183/1769: 


Musūfaļat ar-rasul Vat. V. 1242, 3; ähnliche Werkchen Berl. 1606/8. 


$ 9. Die Politik und die Philosophie 


ıa. Ķāģģī Lutfi Pāša b. "Abdalmuīn, albanesi- 
scher Herkunft, verdienter Staatsmann unter S. al- 
Qänüni, widmete sich nach seiner Absetzung i. J. 
948/1541 auf seinem Landgut in Dimotika der Schrift- 
stellerei in arab. und türk. Sprache und starb nach 
970/1562. 

Brussali M. Tähir, “OAZ II, 132/4, Menzel, El III, 59, R. Tschudi; 
Das Asafname des L. P. Türk. Bibl. XII, Berlin 1910, éd. "A. Emīrī Ef. 


Stambul 1326. — 1. -Al-Aunüz fī hail ar-rumūz, 40 Traditionen mit Cmt., 
verf. 957/1550, Tūnis, Zait. Il, 184. — 2. Haläs ažumma fī ma'rifat 


al-aimma, verf. 961/1554, Autogr. AS 2876 (Ritter, Isl. XVIII, 53/4, sam.). 
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2. Burhänaddin b. Ibr. 6. Dahsidede Halifa al- 
Bosnawi, gest. 973/1565. 


B. al-Imād, ŠD VIII, 345, 374/5. A. as-Siyāsa aš-šarīya lith. hinter 
a. Haiyäns AMugāčasāt, o. O. u. J. (v. Dyck 186), türk. Übers. vom Saih 
al-isläm M. "Ārif Ef., Stambul 1275. 


3. Mahmüd b. Ism. b. Ibr. b. Mika al- Harparī 
(Hartabirtī) schrieb 1036/1626: 

I. dd-Durra al-ģarrā fī nas@ih al-mulük wal-wuzara” Leipz. 856. — 
2. Šarh al-I'yab “an Oawālid al-irab S. 24. 

4. Izzaddin ‘A. Naqib Hāšim Zwsrāz Kamräi, 
gest. 1060/1650. 

Radd “alā Nūļ Ef. Mesh. I, 41,127. 


Zu S. 447 $ 10. Astronomie und Physik 


ı. Mahmūd b. M. Miram Čelebi, Enkel des 
Qadīzāde, gest. 931/1524. 


I. A. fī Ahkām oi Berl. Pers. 339. — 2. R. fi Tahgig samt 
al-gibla AS 2628. — A Šarh Zīğġ Ulugbeg S. 298. — 5. Šark ar-R. al- 


Fathiya S. 330. — 6. Türk. Cmt. zur Fatiha Gött. ar. 94, f. 80/94. 


2. Garsaddin Halīl b. A. A an-Nagīb al-Halabi, 


gest. 971/1563. 

Rāģib at-Tabbäh, Zwrī% Halab VI, 52/8, Suter 465. 1. K. ‘ala ’r-Kuö“ 
al-mugaiyab fi “ilm al-mīgāt noch Dresd. 3.,, Leid. 1150, Paris 2544, 254755, 
Vat. V. 318,7. — 3.R. fi ’I-Gaib Cambr. Pr. 35,9. — 4. R. fi llm al-gaib, 
Cmt. zu dem gleichnamigen Werk des A. b. M. al-Qastallänı eb. 32. — 
5. R. fË Ma'rifat al-Oibla Kairo! V, 250. — 6. Tadkirat al-kuttāb fi Zu 
al-hisab (HH Il, 266,2849) Bairüt 235. 


3. Tagiaddin ar-Raszd um 966/1558. 
1. X. fi Ma'rifat wagt as-sāūt Kairo? VI, 154. — 2. R. fi '/<dmat 
bir-ruö aš-Šikarzī (?) Manch. 361 V (wo T. a. Tähir). 


4. Asad b. A. b. Otmān al- Yäniyawı (Alger B.) 
schrieb: 

1. Al-Talim at-tālit, oder Targamat al-kūtub at-tamūniya bi Artstū 
Ūbers. der Physik des Aristoteles (as-samä“ at-tabii) mit Benutzung der lat. 
Übers. des Averroes und Cmt. nach J. Cottunius, (st. 1658, Harles, Bibl. 
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Gr. XI, 529) Rägib 824/5, NO 2656, Hamīd. 784, Bešīr Āģa 414, Alger 1494. — 
2. Šarh al-Anwär fi'l-mantig Übers. d. Logik des J. Cottunius a. J. 1134/1721, 
Rāģib 881. — 3. Zarģamat k. Aristū fi 'Lmantig No. 2655. — 4. Tarģamat 
kalām al-ņukamā” fi 'l-manļig wagairihi al-mu sammā bi Mahd Zodi AS 
2568 (wo "Otmān b. As'ad al-Yamani) verf. 1134. — 5. Muhtasar Matali“ 
al-anīvār fi 'l-manļig eb. 2569. — 6. Tarģamat šarļ Matūli al-anwäar 
Ilamīd. 803 (= 2?). — 7. Al-Masäri wal-muļārahūt fi 'l-mantig AS 2570. — 
S. Tarfamat kalām al-hukamū fi’l-hikma at-tabiiya eb. 2489. 


$ 10a. Reisebeschreibung 


Ramadān b. Mūsā oi Ufatfī, gest. 1095/1684. 


1. Aiļla ilā Taräbulus aš-Š@m v. J. 1043/1633, Berl. Oct. 1868,,. — 
2. Lehrbrief Berl. 210. 


S 11. Die Medizin 


1. M. b. M. al-Oausüni Badraddīn (Qisünizäde) 
Nida: blūhte unter S. I (926—74/1520—66) und 
Selīm II (974—82/1566—74). 

Al-Hafägi, Aaikana 206/7, Hammer, Gesch. d. osm. Dichtk. II, 471ff 
(s. aber HH IH, 629). 1. Zād al-masir ilġ noch Brill—H.! 717, 2575,43. — 
3. Dustür at-tibb al-Misbäh Rämpür 1, 475,6 — 4. Aamal at-farha fī 
daf assumim wahifg as-sihha Mösul 237, 175,7. — 5. Magālu fi 'l-hammām 
eb. 8, soll ein Werk seines Sohnes sein, s. Zoghat al-" Arab, VIII, 164/7. — 
6. ad-Durra al-muntahaba fima min al-agdiya al-muģarraba HH 111, 212,4977 
(wo aber Samsaddin M. b. A. al-Q.), Mesh. XVI, 17,59. — 7. Ein Gutachten 
über den Kaffee bei al-"Aidarūsī, au-Nūr as-sāfir 134/5. 


1a. Dem Sultān Selim II widmete ein Anonymus: 


Kin Werk über die Krankheiten und ihre Heilung, Tüb. 72, 


2. Şālh b. Nasralläh al-Halabi Hakimbäsy 2. 
Sallum, Oberarzt erst ın Halab, dann in Stambul, 
gest. 1081/1670. 

Muh. Il, 240, Rägib at-Tabbäh, Za'rī% Halab V1, 344. 1. Gäyat al-itgān fī 
tadbīr badan al-insän, umfassendes medizinisches Werk, redigiert v. Va. Ef. (gest. 
1117/1705) Berl. 6315, Fol. 3134, Goth. 1940 (unvollständig), Manch. 341A, 
Köpr. 975, NO 3561, 3563/5, Bairüt 326, Sbath 604 (wo Gāyat al-bayan), 653, 
1292, Mösul 237, 170/1, Rämpür 1, 489,168, Teil IV, A. ot 7756 al-galid al-kīmiyāī 
alladi 'ļtardahīt Baräkelsüus, ein Auszug aus dem medizinisch-alchemistischen 
System des Paracelsus (s. Sudhoff, Paracelsushdss. 1788, S. 693, P. Richter, 
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Paracelsus im Lichte des Orients, Arch. Gesch. Med. u. Nat. IV, 294/304) 
Berl. 6352/3, Leipz. 765, Goth. 1941/3. Bodi. II, 192, Cambr. Suppl. 1024/5, 
AS 3671, NO 3625/7. Türk. Übers. v. Mustafa b. M. at-Tabīb NMuzhar 
al-.abdän Selim Āģā 865, Mösul 237,179. — 2. Murakkabat Mösul 34, 155. — 
3. Aūmiyū” Basīlīgā (al-malakiva) übers. aus dem Deutschen des O. Crollius, 
Chiumia, Basilica. Frankfurt’1669, Berl. 65354, Bank. IV, 83, 4, Bairūt 263. 


3. Faridi Mustafä Ef. unter M. IV (1058—99/ 
1648 — 87): 

Ar-R. al-musfiya lil-amräd al-muskila noch Sbath 270, Bairüt 320,1, 
türk. Sbath 84. 


Zu S. 448 $ 12. Die Musik 


1. M. b. 'Abdalhamīd a? Zādzgī schrieb unter 
Bāyezīd II (886—918/1411—1512): 
Al-Fathīya fi “ilm al-mäsigi Br. Mus. Or. 6629 (DL 55), Mesh. XVII, 46.42. 


2. M. Ef. b. A. b. Mahmüd b. M. al-Gangr b. 
a. "Asrūn schrieb um 1150/1737: 


1. Bulūs al munū il} noch Cambr. Suppl. 179. — 2. Kaif an-nabih 
ilh Kairo? II, 201. 


S 13. Landwirtschaft 


Hairad-Din b. Tag ad-Dīn Zyassade um 1134/1721. 
2. Al-Magälät al-Gauhariya s. 1, 488. 


S 14. Geheimwissenschaften 


1. Mustafä b. Pīr M. Muslihaddin al-Āidīnī Dostan 
ASE 97711509. 

1. Vagar al-ahbab if? noch Berl. Oct. 3381. — 2. Jazīnut alasıar 
wahatk al-astär Vat. V. Borg. 92. 


2. "A. Bek af-/snıgi oder A. Celebi "Alā ad-Din 
as-Sarūhānī a/-A/uallif (Muallım) ad-gadid, 10. Jahrh. 


2. Durar aLanvār fi asrār al-ahgar noch Berl. Oct. 892, Paris 2625, 2, 
Selim. 976%. S8ı,,. Kairo! V, 380. — 4. Dagā iy al-misan iih Selim. Alsın. 
O Va ? 7 $ be 


S81.;, Kairo! V, 393, Būhār 355. — 5. Diwan hikmet noch Selim. Mém. 881.7. — 
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6. Miftāh al-hikam Selim. Ag. 881,. — 7. K. Haģar talūta eb. 2. — 
8. Gawahir alasrär fī maārif al-ahģār eb. 3. — 9. Muntahab Matali“ 
al-anwār fī šarh Dīwān as-Šudūr 1, 908. — 10. A. "Ašarat abwāb 
Selim. M&m. 881, — 11. al-Misbah fī “ilm asrār almiftāh eb. 7. — 
12. ad-Durra al-baida’ wal-yūgūta al-hamrī eb. 394, Vat. V. Borg. 92,7, 
Āsaf. II, 58694 dem M. al-Gamri (150, 15a) zugeschr. — 13. as-Sirr 
ar-rabbani, über Alchemie, Sbath 380,2, Mēsul 154,1, Āsaf. (JASB 1917, 
CCXII, 113), Būhār 356 (ft '/-ē/awm al-gismäni). 


Sultān Mustafa 111 (1171—87/1757—73). 


Diwan Berl. Oct. 1324,,- 


Zu S. 449 $ ı5. Encyklopädie und Polyhistorie 


1a. Mustafā b. Mu allem, der sein Geschlecht auf 
Ibr. b. Adham zurückführte, widmete dem Sultän 
Selim II, bei seiner Thronbesteigung 918/1512: 


Abh. über verschiedene wissenschaftliche Fragen, meist aus Theologie 
und Recht, Lips. 194,3. 


2. Samsaddin A. b. S. 6. Kamal Pāšā wurde nach 
der Eroberung Ägyptens mit der Misr mälewiyati 
betraut und rechnete in diesem Amt heraus, dass für 
den Sultän aus der neuen Erwerbung kaum Einnahmen 
zu erwarten seien. Nach Stambul zurückgekehrt, WEE 
er zum Šaih al-islām befördert und starb 950/1 S3 


B. al-Imād, ŠD VIII, 238, Evliyā 1, 345, 359, Il, 49, Pečewī, es 
I, 59, Brussali M. Tāhir, “OM I, 223, Gamil Bek,‘ Ugēd al-gauhar 1, 217/26, 
Sarkis 227, Beale, Dict. of Or. Biogr. 169. — Kasa@’il Pet. AMK 930, AS 
4791,4794 (59 R.), 4797 (33 R.), 4816, 4820 (30 R.), As'ad 1447, 1475, 2792, 
3551, 3633/4, 3665, 3673, 3682, 3692, 3713, 3720, 3770, 3792, Rägib 1461, 
Läleli 3645/6/7, 3653, 3675, 3682, 3691, 3698, 3710/1, 3720, 3761, ‘Ätif 2802, 
2807, 2816/7, Fatih 5333, 5337 (29 R.), 5340 (27 R.), 5366, 5390, 5403. -— 
Eine Sammlung von 30 Abhh. Stambul (/ydam) 1316!). — 1. Tarifäi 
HH II, 321, Brill—H.! 271, 2489. — 1a. Fi Gawāz alistiģār ilh noch 
Sulaim. 1045. — 3. X. fīmā yata'allag bi halq al-Oor’än noch Upps. H, 
227,7, Stockh. 18v, Br. Mus. Or. 5965,99 (DL 14), Brill—H.! 621, 21139, 
Qilie A. 1028.g, Sulaim. 1045,22, Mösul 296,911 — 4. X. fī anna 'l-Oorāu 
kalām alläh al-gadim noch Br. Mus. Or. 5965., (DL 13), Oilič “A. 1028,29, 


1) Die zahllosen kleinen Varianten in den Titeln können hier nicht 
alle verzeichnet werden. 


Zu S. 449, 450. 15. Encykl.u. Polyhist. 2. b. Kamāl Pāšā 669 


Sulaim. 1046,19 — 5. Æ. fi /ģāz al-Oor’än noch Stockh. 18u, Upps. Il, 
227.2 Br. Mus. Or. 5965,9 (DL 14), Ģilič “A. 1028.5, Mösul 296,],3. — 
6. Tafsir al-Oor’än noch Leipz. 100, Stockh. 18a, Landb.—Br. 494, Br. 
Mus. Or. 5733 (DL 4), Bol. 68, Tunis, Zait. I, 50,78, Rilič "A. 44, Selim 
Āģā 62, Dämädzäde 59, 60, Kairo? l, 37, Qawala 1, 47. — 7a.ar-Nawäadir 
al-latā if fi tafsīr alūyāt allati "htawat "ala 'n-nukat way-garā if Kairo? 
I, 55. — 8. Tafsir sūrat al-mulk noch Heid. ZDMG 91, 400, Upps. II, 
227,1, Bol. 67,2, Tünis, Zait. I, 55, Qilit A. 1024, Kairo? 1, 40,5 — 
8a. Tafsir Fātihat al-kitäb Heid. a.a.0. — 9. K. fi Tufsir sūrat an-naba’ 
noch eb., Kairo? 1, 50. — 9a. R. fī Tafsir sūrat 27.6, Kairo? I, 51. — 
Ob 72752 2107 3. 709,96, Beil. Fol. 23264 
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ıla. R. fi ’l-Mugaiyabät al-hams zu S. 31,34, Manch. 7941, Ģilič "A. 
1028.43 — 13. Šarh arbaīna haditan l. Wien 2007.5, ferner Upps. II, 
227,23, Qilit “A. 1028,,, Kairo? I, 124, türk. Münch. 248,3. — 13a. Za/ātūna 
haditan Kairo? 1, 99. — 13b. Arba watišrūn haditan eb. 85. — 17a. R. fī 
Mustalah al-hadit eb. 73. — 17b. ar-A. an-Naiyira Stambul 1289. — 
21. = DI R. fi Tahgig wušūb alwāģid Qilič "A. 1028. (s. 87). — 
23. R. fi /-Oadū” wal-gadar noch Upps. II, 227.4 — 24. R. fi 'LGabr 
wwal-gadar noch Br. Mus. Or. 5965,35, Sulaim. 1046,7, Qilič "A. 1158... — 
25. X. fī Tafdil al-basar “ala 'l-malak noch Stockh. 18c. — 26. X. fī 
Tafdil al-anbiyā” "ala 'l-malā'ika eb. p. — 27. R. fi Tahgig al-mu‘fiza 
noch Upps. II, 227,9, Sulaim. 1045,33, Qilič "A. 1028,4, Mēsul 297,7, Brill —H.! 
621, 21159,);. — 28. A. fi Kaun nadīyinā ähir al-anbiya noch Stockh. 185. — 
29. A. fī anna rasūl allūh ilh noch Br. Mus. Or. 5965.,7, Sulaim. 1046,,. — 
32. AK. fE Tafsēl mā gila fi abawai ar-rasül noch Berl. Fol. 3326.,1, 
Upps. Il, 227,4, Stockh. 18r, BrilI—H.! 621, 21159.,,, Sulaim. 1046.3, 1074.10; 
As'ad 3700, Kairo? I, 118, Mösul 128,199:1; gedr. in Rasi? Stambul 1316, 
S. 87/91. — 32a. R. fi ’t-Takallum “ala abawai al-Mustafā Kairo? I, 118. — 
33. al-Čumhkūr ilh noch Leid. 2065, Oilič “A. 1028.13; Sulaim. 1045,98 = 
A. al-Mizän Mösul 296,, 1,9 — 34. A. f 'l-Ma’äd al-gismäni noch Mösul 
297.42. udT fē ( Tahgig) ģašr al-agsad Upps. Il, 227,11, Br. Mus. Or. 5965,2 
(DL 13), Brill—II.! 472, 2790... — 35. Sah alas fī ma‘bar al-hasr 
Berl. Fol. 3326,,.. — 36. Tahqiq al-gaul anna 'S-Suhada ahya fi Inn 
Berl. 4092, Fol. 3326.,. Sulaim. 10452 1046,6. "Āšir Ef. 1155, 1158 
(ZDMG 68, 387), Mēsul 297.,,, ud! Dayar ahwäal as-Suhada’ Sulaim. 1045.35. — 
38. Fi Tahgig lafg az-zindig il? noch Berl. Fol. 3326.49, Upps. 11, 227.15; 
Stockh. 18b, Manch. 794B, Brill—H.! 621. 21159.,, Qilic "A. 1028,17, 
Sulaim. 1045,93, 1046.9, Mösul 297.3,, gedr. Aasa’ıl Il, 240/9, s. Il. Stuart, 
Les zindīgs en droit musulman, Act. 11e Congr. intern. Or., Paris 1899, 3. 
Sect. 62/80. — 39. A. fi "-Fagr noch Br. Mus. Or. 5965.15 (DL 14), 
Stockh. 18g, Brill—11.! 621,21159.13 (A. al-Zagr sawaād alwagh fi d-dārain), 
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Ģilič “A. 1028,, (fī Bayan al.fagr al-fahri). — 42. Aškūl al-farā'id noch 
Stockh. 18y. — 42a. Šarh al-faraid Heid. ZDMG gi, 402,9. — 43. Gawähir 
al-farä’id noch Berl. 4755, Paris 861,4, 1391,12 (anon.), Ind. Off. 389, ii (?), 
Vat. V. 265,2, Pet. AM 136,, Dam. ‘Um. 60,13 (A. al-F. = 42?), Mösul 
146,9: — 44. AK. fi Duķūl walad al-bint il}, Antwort auf eine Frage 
Selims, noch Vat. V. 1447,2 1460.g, Alger 1716,;, Sulaim. 1046.5, 1049,3, 
Kairo! VII, 263, Mosul 296,16. 
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45. Muhimmät al-mufti noch Tünis, Zait. IV, 259,427, Oilič “A. 464, 
Mösul 160,185. — 46. s. I, 647, c, dazu Kairo? I, 403, Rämpür I, 665.28/9. — 
47. Fetawi noch Rämpür I, 221,353. — 47a. Sürat Fatwa fī hagg as-Satlı 
6. “Arabi Gotha 54,3, Sulaim. 1046.g, Qilič “A. 1028,14. — 47b. Farwā gegen 
die Qizilbas As'ad Ef. II, 3548,3. — 48. R. ar-Ridā Wien 1791,, Qilič “A. 
1028,17. — 50. R. fi Bayän ar-ribä (rabwa) noch Stockh. 18h, Br. Mus. 
Or. 5965,5. — 53. fi Tahgig masalat al-ihtiläf noch Berl. Fol. 3326,13, 
Br. Mus Or. 3965.14; Sulaim. 1051.,, Qilič “A. 1058.15; gedr. in Ras. 113/6. — 
55. Šurū( as-salāh, n. a. von al-Kaidani, S. 269, ga, I, oder al-Fanäri 
S. 328, 1b, 4, noch Sulaim. Lotte, Qilič "A. 1028,3,. — 55a. Sarı Duo 
al-gunīīt Heid. ZDMG gi, 400. — 56. = (?) A. a/-/stiķlāf Mösul 297,5; 
(oder 53°). — 56a. F? Hagg alguma Brill—H.! 621, 21159... — 58. Zi 
Bayan al-firag ad-dalla Qilič "A. 1028,48, Mēsul 297,32. — 59. R. fi 
Magigat at-tafra tl? noch Brill—H.! 621, 21159.3 (Zagigat af-ģism), Qilič "A. 
1028.x (Tahgig al-ard watahgig al-ģism) Qilie "A. 1028,5. — 60. R. fi 
‘Ulūm al-haga’ig wahikmat ad-daga’ig noch Upps. 11, 227,22, Qilič A. 1028,1) 
gedr. in Mašymūtat ar-rasā il, K. 1328, S. 487/98. — 61. R. fī Tahqiq 
manā ğal al-mähiya noch Upps. 11, 227,3). — 63. A. fi Ādād al-baht noch 
Manch. 797 F (Wien 1919, 12, verschieden von Leid. und Bodl.), Brill—H.! 
256, 2409,4, Mösul 297.4, Gl. v. Darwis A. b. M. aus Togāt Brill—H.! 
250, 2459, Oilič "A. 1028,12. — 67. A. f ’r-Rüh noch Leid. 2058/9, 
Landb,—Br. 576, Bril—H.! 496, ?1146,,,4 (f '»-Nafs war-r.), 1621, ?1152,, 
(fi Tahgig ar-r.), Alger 1384., Mūsul 37,44 (fi Mahtyat ar-ruh wal-hayät 
wan-nafs), (Jawala 11, 385 (fi 'Z.ģiswi war-rüh). — 68. Fi Tahgig al-häl 
Brill—N.! 621, 21159,7 — 69. Magalät al-ga’ilin bil.kal Qilie "A. 1028,,9- — 
74. K. fi ’I-Gaid noch Leid. 2062, Brill—H. 1621, 211591. — 75. Sark 
gaulihī sa’uhbirukum bi’auwali amri noch Br. Mus. Or. 5965.,9 Berl. Fol. 
3326.19; gedr. Xas. St. 1316, S. 102/7. — 76. fi Tahgig taufigiyat asmū” 
allāh ta'ālā Berl. Fol. 3326,45, de Jong, Ak. 157,26. Br. Mus. Suppl. 
1244, iv, Or. 5965, (DL 13), Oilič <A. 1028.39, Mēsul 296,12. — 77. fē 
Tahgig al-kawass wal-mazāyū noch Upps. 11, 227,14; Oilič "A. 1028.54, 
Sulaim. 1045.5, Mösul 297,38. — 79. fī Talwin al-kitab noch Sulaim. 1045.1, 
Qilič “A. 1028.53, Kairo? JI, 259. — 80. fi Tahgia al-haikal al mahsüs 
(al-insānī) noch Upps. 11, 227,23, WINE A. 1028,94, Sulaim. 1045,,5, Mösul 291,29. 
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83. fī Bayan sirr “adam nisbat aš-šarr ila ’llah ta'ālā noch Br. Mus. 
Or. 5965.g (DL 14), Sulaim. 1045.20; Qilič "A. 1028,2 — 84. R. fi Zakgīg 
anna mā yaşdur “anhŭū ta'ālū innamā bilqudra wal-iġtiyar ilh noch Berl. 
Oct. 1854.22) Br. Mus. Or. 5965,7 (DL 13), Sulaim. 1045.32, Qilič “A. 1028,16: — 
85. A. fī Tahgig murad al-q@ilīn ilh noch Br. Mus. Or. 5965.9, Upps. H, 
227,19 — 87. s. 21. — 88. Tagaddum al-“illa “ala’l-ma‘lal noch Berl. Oct. 
1854,11, Sulaim. 1049,12 — 93. fi Tahgig ma*na'l-aisa wal-laisa noch Upps. 
Il, 227,20) Br. Mus. Or. 5965,3, Sulaim. 1045,3, Qilič "A. 1028,3. — 
95. fi Madh as-šay il% noch Berl. Fol. 3326,41, Upps. Il, 227,19, Stockh. 
18x, Qilič “A. 1028,g, Mösul 296,,,, gedr. in Ras. II, 384/9. — 96. A. fi 
’/.-Hidäb noch Stockh. 18g. — 97. fi Tabiat al-afyan noch Ģilič A. 1028.59; 
Sulaim. 1045,99 — 98. Dayan hadd al-hamr noch Stockh. 18c, Mösul 
297.47. — 99. Talim az-zamr ilh noch Stockh. 18k, Berl. Fol. 3326,7, 
Kairo! VII, 436,, in Ras. I, 354/76. — 100. fīmā yataallag bil-kamr 
Stockh. 181. — 101. A, fi Uslub al-hakim (al-mutagaddım) noch Berl. Fol. 
3326,29, Br. Mus. Suppl. 1244, xix, Or. 5965., (DL 13), Upps. II, 227,12 
Sulaim. 1045,3, Kairo? II, 199, Mösul 297,2, in Ras. II, 220/6. — 
102. Aähat al-arwäh noch Br. Mus. Suppl. 1244, xiii, Cambr. Suppl. 1179, As ad 
3597, Mösul 297,95 — 103. Kuga as-Sailı ilā sibah ilk, aufgrund des gleichbe- 
titelten Werkes von at-Tīfāšī (I, 904, 5, 4), nach HH II, 349 für Sultän 
Selim verf., noch Br. Mus. Or. 6328 (DL 56), AS 3622, Welieddin 2499, 
Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 98.3, Rämpür I, 476.g45, Bank. IV, 76, gedr. 
noch K. 1296, 1298, 1319, 1322, 1335, lith. o. O. (Bombay) 1293; pers. 
Übers. v. M. b. Sa īd b. M. Sādig al-Isfahäni Br. Mus. pers. II, 471, Mesh. 
XVI, 9.39 — 106. al-Tanbih “alā galat al-gähil wan-nabih noch Münch. 892, 
Upps. II. 227,25, Paris 4810, Alger 531.4, As’ad 3568, 3656, Bril—H.! 621, 
21159.g, Kairo? II, 9, 247, IV,b,2, Mösul 296,,5, ed. Landberg in Primeurs Ar. 1, 
Leyde 1889, 2/24, gedr. Damaskus 1334 (s. RAAD VI, 43/8, 90/6). — 
107. A. /släh as-sagaļā? noch Cambr. Suppl. 1179.3. — 108. A, fi Bayan 
mazīyat al-lisān al-Färisi “ala sā ir al.alsina mā hala 'l-“Arabiya Berl. Fol. 
3326.35; Br. Mus. Suppl. 1244, xiv, Mösul 297,3. — 108a. A. Qawäaid 
al-Furs Fir. Ricc. 13. — 109. A. at-Ta“rib noch Tüb. 65, Br. Mus. Suppl. 
1244, xx, Brill—H.! 622, ?1159.9, Köpr. 1014, 1602, Mösul 297.45; udT 
K. fi Tahgig as! at-tadrīb watafgīl ba'd al-mu'arrabāt Upps. 11, 227.16; 
R. fi '-LMuwarrab wad-daļīl Rāmpūr I, 510.2. — 110. X. fi Nisbat al-gam“ 
noch Br. Mus. Suppl. 1244, v, Or. 5965-4 (PL 13), Upps. II, 227,24, Qilic 
“A. 1028.,, Sulaim. 1045,9, Kairo? II, 56. — 111. A. fi Tahgig anna 
sahib “ilm al-maäni il? noch Br. Mus. Suppl. 1244, xii, Sulaim. 1045,3, 


Kairo? II, 198. — 112. Tahgig ma'na 'n-nazm wag-siyaga noch Br. Mus. 
Suppl. 1244, xvii, Upps. II, 227,3, Qilič “A. 1028,,,, Sulaim. 1045,19, Mösul 
297.31; Kairo? II, 200. — 113. A. fi 't-Zawassu(āf) aš-šā i(a) al-musta“- 


mal(a) fī luģat al-Arab noch Berl. Fol. 3326., Br. Mus. Suppl. 1244, 


072 3. Buch. 2. o Rumelien und Anatolten 


viii, Or. 5965.4 (DL 4), Brill—H.? 790,2, Qili “A. 1028,g449, Mūsul 297.33, 
Kairo? 11, 199, 259, gedr. in Āasāji/, I, 201/7. — 114. A. fi Tahgig 
at-taglib noch Manch. 794ee, Qilič “A. 1024,95, 1028,39, Sulaim. 1045,14 
Kairo? II, 199, 259. 
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115. A, fi Min at-tab'idiya noch Berl. Fol. 3326,49, Br. Mus. Suppl. 
1244, ix, Manch. 794hh, Ģilič “A. 1028,39, Kairo? 11, 200, Mösul 297,54. — 
117. A fi Tahgig(wwad“) kāda noch Br. Mus. Suppl. 1244, ii, Sulaim. 1045,17, 
Oilič "A. 1024.99, 1028.22; dazu Šarh bad alabyat watahgig lafz kāda 
Mösul 297.49. — 118. R. fi Zaf$īl mū gīla fī amr at-tafdil noch Br. Mus. 
Or. 5965.10 (Tafdil at-tafdil), Mösul 296, — 119. R. fī Tafsir al-magaz 
wal-istiara noch Stockh. 181, Sulaim, 1045.4, Kairo? Il, 201; udT fž Bayān 
agsām al-maßaz Br. Mus. Suppl. 1244, vii, Oilič "A. 1024.22, 1028,12, Mēsul 
29734; udT PBayūu al-hagaig wal-maģāz Qilič "A. Lois, Agsām al-isti āra 
Sulaim. 1045,2, Bayāu al-isti ārāt Manch. 794D, fīmā yatatallag bil-magaz 
za agsāmih Kairo? 1l, 299. — 120. Tahgig al-kinaya wal-isti āra noch 
Mösul 297.35. — 121. A, fi Tahgig al-mušākala noch Berl. Fol. 3326,39, 
Br. Mus. Suppl. 1244, vii, Or. 5965.3, Sulaim. 1045,95, Kairo? 11, 200, 
Mösul 297,36, gedr. Xas. I, 108/12. — 122. /zhär al-ashär Aë s. WZKM 
XXVI, 79. — 123. R. fi (Bayān) Tabagät at-fugahā”1. Berl. 9944/5, ferner Paris 
6084, Vat. V. 1460.4, Pet. AMK 935, “A. Emīrī 2511, Yeni 1181, Faiz. 2138, 
Šehīd "A. 19412,, Mösul 297399. — 124. R. fī Tabagät al-mugtahidin noch Upps. 
11, 227.17, Stockh. ı8aa, Princ. 284, Ģilič A, 1021.29, Fätih 5374, Kairo, Qawala 
ll, 235. — 129. A. fī Bayan ahwal as-salaf watabagatihim min al- ulam@ 
ar-räsikin Leid. 1111/2. — 126. fi Dayan al-migdär al-mafrud limash 
ar-ra’s Mösul 297,4 — 127. R. Tür Ya. Ef. 439.5. — 128. R. fi Bayan 
nasab hāl al-mwallif eb. 6. — 129. R. fī Afdaliyat M. “am. Ģīlič “A. 
1028... — 130. X. al-Basmala Mösul 297,4. — 131. A. fi Gawāz wad‘ 
al-ģāmi" watadamih eb. 50. — 132. Šarh bad ahādīt Oilic “A. 1028,33 — 
133. Zafsīr Allāh nū as-samāwāt wal-ard (S. 26,35) Qilič "A. 1028.56. — 
134. ar-A. al-Munira fi Li tigād Pet. AMK 933. — 135. A. fi 't-Ta'n “ala 


’rrawi Sulaim. 105i. — 136. ar-A. al-Walä’iya Sulaim. 1051,1; J? 
Masalat ott walwal? eb. 2, Taligat alā K. al-walö? eb. 3; X. fi 
Baht al-wala® Wien 1791.94. — 137. Tafsir hadit igū tahaiyartum fi 
’-umär Sulaim. 1046... — 138. Šarh Martiyat Adam fibnihī Häbil Berl. 


Fol. 3326,78, LE "A. 1028,s), Sulaim. 1045.;1, Kairo! VII, 440,33. — 
139. A. fi Tafdil Panī Adam “ala sa’ir al-mahlügat (vgl. No.25) Br. Mus. 
Or. 5965,6 (DI. 14). — 140. Z/āšiya "ala ’I-Mawägif S. 290 ( fi '/-/lāhīyāt). — 
141. Erörterung zweier Stellen aus al-Gurgänis Zäsiya “ala ’t-Tafrid Wien 


1791,34 — 142. A. al-/timäd Sulaim. 1051.g. — 143. Wilavat at-tazauwuf 
bisair “alā saläh eb. 9. — 144. Salat al-ģuma fi matudi'ain Sulaim. 1045.26. — 


145. Zakgīg as-Sarab (Jilič "A. 1028,99. — 146. fi Hitab al-wāļid hitab 
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al-itnain Mösul 297.399: — 147. al-/htiläf bain oi Ašātira wal-Mäturidiya in 
Hams Aasā'il, Stambul 1304. — 148. R. ft Tahgig al-mwannat as-sama'tya 
Qilič "A. 1028,5,, gedr. hinter der Aäfiya, Cawnpore 1283, Dehli 1306. — 
149. Asrär an-nahw Kairo? II, 76. — 150. A. (fi Bayan) at-Tadmin Berl. 


Fol. 3326,35, Sulaim. 1045.g, Kairo! VII, 441,5, "Il, 200. — ı51. Tu'ligat 
“ala 'l-Hidāya wat-Talwih Selim Āģā 294. — 152. R. fī Šarh tafrif al- 


kalima Berl. Fol. 3326,9, Kairo? II, 112. — 153. A. fr Zakgīg anna '7-lafz 
gad yūda'u mugaiyadan Mēsul 297.4, UAT R. fi ’sti'mäl al-lafg al-mugaiyad 
limanan mutlag “anhü Kairo? Il, 259. — 154. Tagyir al-Miftah 1, 516. — 


155. Tafwid at-Tagrid 1, 1509. — 156. R. fi "Ulūm al-luga at-talūta 
Kairo? lI, 200. — 157. at-Tiryag wad-dawā” lit-taun wal-waba” Qilit “A. 
1028.16. — 158. Dayan ma'na 'l-haml watahgig nafs al-amr eb. 20. — 


159. Bayan harig al-äda eb. 57. — 160. fi “Ilm al-gafiva Sulaim. 1045.16. — 
161. Hasiya "ala't-Tahāfut S. 1230,35. — 162. Häsiya “ula’l-Muhakamät 1455. — 
163. Hasiya "alā K. Itbat al-wugüd S. 1217. — 164. K. fil-Wad“ bBrill—H.! 
240, 2448.g. — 165. A. fi “Ilm al-kaläm Manch. 794A. — 166. R. fi 
Bayan abiltifāt wasir Suab talwin al-hitäb Br. Mus. Suppl. 1244, ix. — 
167. fi "Ulūm al-hagaig Wien 1919,,, Br. Mus. Suppl. 1244, xv. — 
168. fī Tuhgig al-hafāt wal-mazäya eb. xviii, de Jong 157,25, Kairo! VII, 
441.53 — 169. R. ar-Radd “ala 'l-firag Landb.—Br. 577. — 170. /dah 
al-ıslah 1, 647 (dazu Qawala 1, 306/7). 


4. M. b. "A. Sıpahizade al-Brusawi, gest. 997/1587. 


1. Uzmīdoš ai.funūn noch Esmähän 303. — 3. Audah al-masalik ilh, 
Neuordnung von Abulfidä’s 7agwim al-buldän (S. 44) noch Cambr. Suppl. 
138,5; Stambuler Hdss. bei Tauer, AO VI, 106, türk. Üb. Hälet 607. 


5. M. Amin b. Sadr Amin as-Sirwani NMollüzäde, 
gest. 1036/1626. 


Wüst. Familie Muh. os, No. 74. 1. Al-Fawä’id al-Häganiya al-Ahmadiya 
noch Brussa Hu. Č. 56 (ZDMG 68, 55), Mösul 31.21, A. Taimür, RAAD 


IIl, 344, Kairo? VI, 186. — 3. Tufsir sūrat al-Fath noch Seiim Āģā 84, 
Kairo? I, 40. -— 3a. Tafsir sūrat al-Ihläs Kairo? 1, 39. — g. R. al- Mabda’ 
wal-ma'ād Mösul 2433299 — 6. Zaaddud al-gawämi“ Oilič "A. 1023.45. — 


7. Nubda min al-hagā'ig wazubda min ad-dagā'ig Leid. 2080. 
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6. Abu’l-Baqä Aiyüb b. Müsä al-Husaini «al 
Kafawi, geb. 1028/1619 in Kaffa, gest. 1094/1683. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 43 
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JAs 1844, I, 219ff. 1. Aulliyat alulīm noch Kairo? Il, 31, Qawala 
Il, 7, Dam. “Um. 70,99, Bank. XX, 2007/8, Rämpür I, Gänge, 514.85 
gedr. noch Būlāg 1281, Stambul 1278, 1286, lith. o. O. (Teherän?) 1284, 
1286. — 2. dazu Masi! “ayaid tuhfat as-Sahan Dämädzäde 1051. — 
3. Šarh al-Burda 1, 468. 


7. M. al-Agkermänt um 1160/1747. 


3. Šarh al-arbaīn an-Nawawiya s. 1, 683,23. 


g. Amir H Niksari schrieb vor 1101/1689. 


1. A. Takmil “alā fawaid šattā Kairo? VI, 205. — 4. "/gd al-laalt 


Rampür l, 314,249- 


10. Al. Ef. oi Wassãf unter Ahmad II (1102—6/ 
1691—5) und Otmān III (1168—71/1754— 6): 


1. X. al- Wassāf, Nachahmung des ‘Unwān aš-šaraf (s. S 190) Brill—H.! 
626, ?1164,,, Kairo? VI, 184, lith. Stambul 1279. 


11. Abū M. "AL Diyā ad-Dīn al-Aģsīgawī, geb. 
1146/1733 in Abhsīga in der Nähiya Uzģūr im Dorfe 
Orpāla, kam mit seinem Vater nach Damaskus, wo 
er an der Sälihiya studierte und kehrte dann mit 
ihm in seine Heimat zurück. Nach dessen Tode ging 
er nach Oärs und setzte dort sowie in Erzerüm und 
Diyärbekr seine Studien fort. Nachdem er diese in 
Kairo zum Abschluss gebracht hatte, liess er sich 
1175/1761 in Stambul nieder. In Bosnien, wo er 
sich zwei Jahre aufhielt, begann er 1181/1767 sein 
Hauptwerk, vollendete es, nachdem er die Pilgerfahrt 
gemacht hatte, 1191/1777 an der Medrese der Aya 
Sofia und starb 1228/1813. 

Brussali M. Tāhir 1, 370/4. Sein Hauptwerk Aawamiz alayān ft 
bayan mazāmīr al-uhüd wal-azmär handelt in 5 Bänden über die Wissen- 


schaft im allgemeinen, über die Gelehrten, über Anthropologie, Astronomie, 


über die Elemente, Geographje und Naturkunde, Autogr. Ilālet 583. 
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10. KAPITEL 
Al-Maģrib 
Zu S. 455 $ 1. Al-Adab 


ı. Abū A. al-H. b. Masūd od Yusī al-Marrākošī, 
geb. 1040/1630 im Gebiet der Āit Kāis, eines 
Clans der Āit Yūsī, s. v. Fās, studierte in Siģilmāsa, 
Dara und Marrākeš und entwickelte dann an der 
Zāwiya von ad-Dilā' eine einflussreiche Lehrtätigkeit. 
Nachdem Mulai ar-Rāšid diese 1079/1668 zerstört 
hatte, ging er nach Fäs und lehrte an der Moschee 
al-Qarawiyin, scheint hier aber auf lebhaften Wider- 
stand der einheimischen Gelehrten gestossen zu sein. 
Er ging daher 1084/1673 nach Marrākeš, wo er an 
der Moschee der Sarifen lehrte. Nachdem er die 
Pilgerfahrt gemacht hatte, kehrte er im Sauwäl 1095/ 
Sept. — Oct. 1684 nach Fäs zurück; hier wagte er 
dem Sultän, als er die Berberstämme entwaffnet hatte, 
in einem langen Schreiben (an-Nāsirī, al /stigsa IV, 
39/41) Vorhaltungen zu machen. 1101/1690 ging er 
wieder auf die Pilgerfahrt und starb bald nach der 
Pückkebrzame 15. Du’lH. 1102/10209. 1691. Fr 
wurde in seiner Heimat Tamazzazt begraben und als 
Heiliger verehrt. 
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“Abdalhaiy al-Kattānī, Ž7%7is II, 464/70, al-Qadiri, MM N, 142/51, 
al-Kattānī, Salwat al-anfas IUI, 81, M. al-Bašīr, Yawāgīt 133, an-Nāsirī, 
fstigsā IV, 51, M. as-Sā'ih ar-Rabātī, @/-Muntahabaät al-"abgariya 52, Basset, 
Recherches 46, n. 106, de Foucauld, Reconnaissance au Maroc 38, Lévi- 
Provençal, Hist. des Chorfa 269/72. 1. Daliya mit Cmt. des Vert, Nail 
al-amäni fī šarh at-takānī noch Paris 4207, 4, 6299, 2, Tiems. 109, Rabät 
388, Gr. M. Tanger Ill, 33, Qairawän, Bull. Corr. Afr. 1884, 187.62; Kairo? 
III, 284. — 2. Zahr al-ikam fi 'lamtal wal-hikam noch Paris 5304, 5322, 
Fätih 3945 (MSOS XV, 503), Rabāt 358/9, Hesperis Xil, 118, 1001, 
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Auszug Alger 1841, 6. — 4. k. al-Muhädarät oder Aihlat al-Yūsī, als 
Antwort auf die Angriffe der Gelehrten von Fās, auf einer Reise im südl. 
Marokko 1095/1684 begonnen, wenig geordnete Erinnerungen an seine Feh- 
den, mit zahlreichen Versen, Sprichwörtern und Anekdoten, noch Paris 6519 
(frgm.), Stockh. zı, Dahdäh 286, Kairo? III, 334, Hesperis XII, 120, 1010, 
Rabät 360. — 7. Qānūn ilh noch A. Taimür, RAAD UL, 365, Fäs 1615. — 
8. Mašrab al-ämm wal-käss min kalimat al-ihlas, Fäs, Qar. 1566, 1613, 
Kairo? 1, 359, lith. Fās o. J. 1327 (Kairo? I, 207). — o Sark Muhtagar 
al-mantig lis-Santsi s. D 355. 


2. Abū 'Otmān Said b. "Al at-Tilimsānī a 
Mindāsī, gest. 1088/1677. 


Al Agīga, La Cornaline, poème composé en lhonneur du Prophète, 
texte ar.avec notes par le Général Faure-Biguet, Alger 190:. 


3. Abdalmagid b. A. b. M. b. "A al-Manalı 


Sa E 
as-Sūfī al-Hasanī az-Zabādī, bekannter Dichter, Mysti- 


ker und Arzt, aus Manāla īm Süs, starb am 11 (3) 
Sa bān) 1703 102 7. 1750 zu Fas an deri Pest 


Al-Qadiri, VAZ II, 257, al-Kattäni, Salwat al-anfäs 11, 184, Basset, 
Rech. 31, n. 82, Lčvi-Provengal 314. 1. Nail al-arab fi 't-tašauwug ilā 
afgal arg al-Arab, Qasida, vert 1146/1733, Kaio? HI, 426. — 2. Nail 
al-muna wabulüg as-sūl bit-taallug biganab ar-rasul "alathī salawäat lā tahül 
wala tazūl, (Jasida, voll. 1147/1734, eb. 428. — 3. Manzüma fi ’l-farg bain 
az-20° wad-dād eb.ll, 42. — 4. /fādat al-murād bit-tarif diš-šaiļ 6. “Abbäd 
(a. Al. M. b. Ibr. an-Nafzi ar-Rondi s. S. 358) Rabāt 407.g, fast ganz auf- 
genommen in Salwat al-anfas Il, 133ff. — 5. Bulūg al-maram bir-rihla ilā 


bait alläh al-haramı. 


$ 2. Die Philologie 


ia. Acb A. b. M. ar-Rasmuki, gest. 1049/10598 


Al-Ifräni, Safwa 125. 1. Tayyid al-amtila al-mustahdara (muķtasara) 
libad musauwagat alibtida” bin-nakira Varis 5317, 3, Rabät 504, i. — 
2. Masāi! nahwiya eb. ii. — 3. Mibrāz al-gawatid an-nahwiya s.5. 239,7. — 


4. (== 12) Allitida Fas 1323. 
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oD Orb. Muhtar b.a. Bekr B. A. al-Gakani 
schrieb 1120/1708: 


As-Sirag fī hadf al-mubin (fi 'l-Oor'ān) noch Alger 401, 1, gedr. Fäs 1323. 


3. M. b. a. LO b. M. b. "Abdalgalil ar-Rıdati 
blühte in der Mitte des 12./18. Jahrhs. 


1. Urguza fi 't-tasrīf mit Cmt. Miftäh al-agfal wamuzīl al-tškāl bimā 
tagammanahū mablag al-lāmūl min tasrīf al-af‘äl, voll. im Ramadän 1154/ 
Nov.— Dez. 1740, Rabat 274. — 2. Šarh al-“amal at-Fāsī s. u. S. 460. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


E. Levi-Provengal, Les historiens des Chorfa, essai sur la littérature 
historique et biographique au Maroc du XVIe au XX siècle, Paris 19221). 


ı. Abū Al. M. b. Ibr. al-Lului az-Zerkesz um 
932/1525. 

Ta'rīļ ad-daulatain il noch Tünis, Zait, Bull. Corr. Afr. 1884, 24, auch 
Paris 5143 dem b. a$-Sammä‘ (s. S. 304) zugeschrieben, s. JAs 1848, II, 
237, 1849, 1, 269. Trad. franç. par. E. Fagnan, Recueil de notes et mémoires 
de Ja Société arch. du Departement de Constantine, XXIX. 


2a. Abū ‘Al. M. b. ʻA. b. ʻO. b. al-Hu. b. Misbah 
6. “Askar aus einem Zweige der Idrīsiden, geb. 936/ 
1530 in Safšawān, durchwanderte in seiner Jugend 
das ganze Gebiet der Gbāla und hielt sich 964/1556 
kurze Zeit in Tetwän und Fäs auf. 967/15359 wurde 
er zum Qädi und Mufti in Qasr Kutäma ernannt, 
begab sich aber nach dem Tode seiner Mutter, die 


1) Der Verf. bestreitet S. 23 die hier S. 425 festgestellte Tatsache, dass im 
literarischen Betrieb des Magrib in dieser Zeit die historische Literatur einen 
bevorzugten Platz einnehme. Er hat natürlich Recht, wenn er hervorhebt, 
dass in der Schätzung der heimischen Gelehrten der scholastische Wissen- 
schaftsbetrieb durchaus im Vordergrund stand, was aber nicht hindert, dass 
für unsre Betrachtung die Ausdehnung der historischen Literatur im weitesten 
Sinne bemerkenswert bleibt. 
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ıhm dahin gefolgt war, 969/1562 wieder auf die 
Wanderschaft. 975/1567 wurde er Qädi in seiner 
Vaterstadt, siedelte aber bald nach Fäs über. Hier 
ernannte ihn der Sultān M. b. "Al. als er seinem 
Vater 981/1573 folgte, zum Obergādī. Als dieser 
von dem Prätendenten "Abdalmalik geschlagen war, 
folgte er ihm ins Exil nach Portugal, nahm mit ihm 
an der portugiesischen Expedition unter Dom Sebastian 
nach Marokko teil und fiel mit diesem und seinem 
Herrn in der Schlacht am Wadi 1-Mahāzin am 30. 
Gm 1.208061. 21575 


Al-lfrānī, Muzhat al-hädi 76, an-Näsiri, al-/stigs@, III, 38, Basset, Rech. 
32, n. 85, Codera, Libros procedentes de Marruecos 372/3, Lčvi-Provengal 
231fl. Dauhat an-nāšir limahasin man kän bil-Magrib min (mašākīr) masayih 
al-garn al-äsir, vert, um 985/1577, Paris 5025, 5083, Rabät 386, Fäs, Qar. 
1300, G. M. Tanger IX, 71, lith. Fäs 1309 (hinter a/-/šrāf, ad-Durr as-sani 
und Natigat atl-tahgig), bearbeitet v. T. H. Weir, The Shaikhs of Morocco 
in the XVIlth Century, Edinburgh 1904, übers. v. A. Graulle, Arch. Mar. XIX. 
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2b. Sıhab ad-Din a. 'l- Abbas A.b.M.b.M.b. Ab 
A b. ‘Ar. b. al-“Afıya al-Miknäsi az-Zanäti 6. a/-Oādē, 
geb. 960/1553, studierte in Marräkes und Fäs, u. a. 
bei A. Bābā, und auf der Pilgerfahrt in Kairo u. a. 
bei as-Sanhüri. Als er 986/1578 zurückkehrte, hatte 
"Abdalmalik al-Mansür am 30. Gum. II, 986/4. 
9. 1578 grade die Portugiesen bei Wādi 1-Mahāzin 
besiegt und sich als Sultän ausrufen lassen. Er ward 
in seine Umgebung aufgenommen, machte sich aber 
994/1585 noch einmal auf die Reise, um in Kairo 
zu studieren. Auf der Seefahrt fiel er in die Gefangen- 
schaft christlicher Kaper und wurde erst nach 11 
Monaten von dem Sultän losgekauft; am o Da bän 
995/14. 7. 1587 traf er wieder in Marräkes ein. 
Später wurde er Pādī in Sale und ging dann als 
Lehrer nach Fās; nachdem er eine Zeitlang in der 
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Zäwiya des a. Bekr ad-Diläi zu Dilä dessen Kinder 
unterrichtet hatte, starb er im Safar, n. a. am 6. Da bān 
1025/19. 9. 1616. 


Al-Ifräni, Safwa 77, al-Oādirī, VA 1, 128, al-Kattäni, Salwat al-anfas 
III, 133, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya Il, 352, M. as-Sā'ih a/-Muxtaģadāt 
al-abgariya 28, M. al-Bašīr, Yawäagzt 24, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zihris 1, 
177, M. al-Hifnāwī, Zatrīf al-kalaf 198/9, Pons Boigues, Ens. 417, Basset, 
Rech. 21, n. 49, Codera, Boletin de la R. Ac. de la Hist. Madrid XXII 
(1893), 294ff, XXIX (1896), 182ff, b. Cheneb, /ajäza $ 307, Lčēvi-Provengal 
100/12,247/50, Suter 536, dazu Renaud, Isis XVII, 180. I. Muntaga "I-magsür 
alā ma’atir ļilāfat al-Mansūr (mahäsin al-halifa a. '}--Abbäs al-M.), eine 
mit vielen literarischen Exkursen verbrämte Verherrlichung seines Herrschers, 
aus der al-Ifräni in seiner Vezža/ a/-kādī alles wichtige historische Material 
ausgezogen hat, Ms. Lēvi-Provengal. — 2. Durrat as-sulūk fiman hawa 
/-mulk min al-mulūk, voll. im Ragab 999/Mai 1591, im Anschluss an b. 
al-Hatībs agm al-hulal (s. S. 262), Aufzählung der islämischen Dynastien 
vom Propheten bis zu den Šurafā” az-Zaidānīyīn (d. i. den Sa'dīya) in 
mehr als 400 Versen, Kairo? V, 181, Cmt. ad-Durr al-halük al-musrig 
bid. as-s. Rabät 372. — 3. Durrat al-higal fi asmā” ar-rigäl, als Fort- 
setzung zu b. Hallikäns 2. ul-Wafayät im Raģab 999/Mai 1591 begonnen 
und mehrere Jahre hindurch weitergeführt, Alger 2022. Répertoire biogra- 
phique, texte arabe publié pour la I.e fois avec une introduction et trois 
index par D. Allouche, Collection de textes ar. publiče par MInstitut des 
Hautes Études Maroc, IV, VI, Rabät 1934, II, 1936, daraus R. Basset, le 
siège d’Almeria, TAS X, t. X, 275/303. — 4. Gadwat al-iytibas fiman hall 
min al-alam madinat Fās mit einer ausführlichen topographischen Ein- 
leitung, in die er a. ’I-H. "A. al-Gaznis!) Ganā zahrat al-äs fi činā madinat 
Zär (aķbār al-Magrib wata’rik madinat Fäs), texte ar. et trad. fr. p. A. 
Bel, Alger 1922, fast ganz aufgenommen haben soll, Fäs, Qar. 1311, lith. 
Fäs 1309. — 5. Zagftat af-farūid fī tahgig al-fawā id (lagt al-f. min lufazat 
hulw al-f.) eine Ergänzung zu b. al-Hatib al-Oosantīnī's Saraf at-talib fi 
asna 'l-matälib Kairo? V,318. — 6. fi e Riwāya über Oorānlesung (Verf.?) 
Has, Oar. 228. 


2c. Abu "LH A. b. M. b. A.b. M. at-Tam- 
grutī machte 998—1000/1589—91 im Auftrage des 
Sultāns al-Mansür als Gesandter eine Reise nach 
Constantinopel, über die er ausführlich berichtete: 


— EE ge 


I) dessen genaues Datum onbekannt ist, der aber nach dem Ende der 
Mariniden 875/1570 geschrieben hat. 
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An-Nafahaät al-miskiya fi 's-stfāra ai-Turkīya, Relation d'une ambas- 
sade Marocaine en Turguie 1589/91, trad. et annotče par H. de Castries 
Paris 1929 (Publ. de la Section hist. du Maroc hist. et geogr. Mar. I). 


2d. Abu’l-Abbäs A. b. a. 1-E. b. M. b. Salm b. 
"Abdalazīz as-Suabī al-Harawi as-Saumai af-Zādt/ē, 
geb. 920/15 514, widmete sich der Mystik und gründete 
in seinem Heimatsdorf as-Sauma’a eine Zāwiya. Der 
Sultän al-Mansür berief ihn nach seiner Thronbestei- 
gung 986/1578 nach Marräkes, wo er an derMosche 
al-Kutubiyin Vorlesungen hielt. Er starb in seiner 


Heimat Ant Rabi |, ı013/Ende Juli 1604. 


Al-Yüsi, al-Muhädarat 104, al-Oādirī, MAZ 1, 84ff, Basset, Rech. 20, 
n. 48, Levi-Provengal 239. A, a/-Matzā fi manägib a. Ya’zä (des hl. Mulai 
Bū'azzā, gest. 572/1177 in Tagya), voll. 1000/1592, Rabät 387. 


2e.M.b.M.b. "A. A Maryam a. "AI. aš-Šarīf al- 
Maliti al-Madyüni at-Tilimsäni schrieb nach 1014/1605. 


? 


M. al-Hifoawi, Ta'rif al-halaf 147, 161. Al-Bustan fi dikr al-auliya? 
wal-ulama bi Tilimsān, ed. M. b. Cheneb, Alger 1326/1908. I. M. El-Bostan 
ou Jardin des biographies des saints et savants de Tlemcen, trad. et ann. 
par F. Provenzali, Alger 1910, Resume du Bostan par A. Delpech, Rev. 
Afr. XXVII, (1883), 387/99, XXVIII (1884), 153/60, 355/7. 


2f. "Abdal’aziz b. M. b. Ibr. al-Fistali as-Sanhāģī, 
geb. 956/1549, der Staatssekretär und Hofdichter 
des Sultāns al-Mansür, Freund al-Maggarīs, gestorben 
1031/1621 wahrscheinlich in Marräkes. 

Al-Maggarī, Naft at-Tid (K. 1302) IM, ı0ff, al-Hafagi, Aarkanat 
al-alibba’ 180, al-Oādirī, MAT 1, 140/2, al-Iftānī, Nuzhat al-kādī 164 
(nach b. al-Qädı), an-Näsiri, al-/stigsa 111, 79, Lčvi-Provengal 92/7. 
In seinen verlorenen Marähil as-safā fi ahbär al-mulük as-urafa in 8 
Bden hatte er die Geschichte seiner Zeit mit zahlreichen Gedichten von ihm 


selbst und von andern verwoben. 


Abū "Al. M. b. "A. a/-Fistali war gleichfalls 
Sekretär und Hofdichter a!-Mansūrs; er begleitete 
at-Tamgrüti auf seiner Gesandtschaftsreise nach Kon- 
stantinopel und starb 1021/1612. 
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Al-Hafāģī, Raihanat af-aliddū” reift, al-Ifräni, Nuzhat al-hädi 168, 
al-Qädiri, MÆ I, 113/4, Lčēvi-Provengal 97/8. Wafayat in Versen auf Zzm, 
Fortsetzung des b. Qunfüd al-Qostantini (s. 464) und des b, al-Qädi, bis 
zum J. 1000, Rabāt 537, xi. 


2h. Ar. b. M. b. Yü. alFasz, geb. in Oasr al- 
Kabīr 19. Muh. 972/28. 8. 1564, studierte unter 
Leitung seines Oheims a. 'l-Mahäsin Vo. und baute 
nach dessen Tode 1027/1617 eine Zäwiya in Fās. 
Dort starb er am 27. Rabi I, 1036/18. 12. 1626. 

Al-Qädiri, VA 1, 150, al-Ifräni, Sa/wa 34, Muh. 11, 378, M. al-Mahdi, 
Mumt/ 159, al-Kattäni, Sa/wat al-anfas 111, 302, M. b. Cheneb, /djäza $ 18. 
1. Gauharar al-ugūl über Genealogie, Tlems. 39. — 2. Häsiya “ala '/-Buģūrī 
s. I, 159. 


2i. Ein Anonymus schrieb nach 1064/1653 und 
EE las: 


Eine kurze, aber recht inhaltreiche Geschichte der Šerīfen ans der 
Dynastie Sad von M. aš-Šaih bis M. aš-Šaih al-Asģar,s. Levi-Provengal 131/40. 


2k. Abu Häamid b. a. "OLM ai Ar: b. Yu. 
al-Fāsī, geb. 938/1530. 


M. b. at-Taiyib, Našr al-matäni 1, 180/3. Mirūt al-mahasin fi ahbar 
a. 'l-Mahäsin über seinen Grossvater a. "LA. Yū. b. M. (937— 1014/1530 — 
1605), seinen Vater a. “Al. M. b. Yü. und einige Verwandte, sowie über 
seine Schüler, Hauptquelle der Nuzhat al-hadi und des Našr al-matānī, 
Alger 1717, Einleitung Madr. 416, s. Basset, Rech. bibl. No. 62. 


3. Abū A]. M. Saģīr b. alHäss M. b. Al. 
al-lfrānī (Yefreni, Wafräni), geb. um 1080/1669 in 
Marrākeš, studierte dort und in Fäs an der Moschee 
al-ODarawiyin und starb als Imäm und Prediger am 
Masģid Yüsufi zu Marrākeš nach 1151/1738. 

Al-Qädiri, VA 1, 3, al-Hauwät in der Fäser Ausg. von ı am Schluss, 
al-Abbäs b. Ibr. al-Marrākošī, /zkar al-kam&l 1, 181/3, M. as-Sā'ih, oi 
Muntahabät al-abgariya 73, b. al-Muwaggit, as-Sa'āda al-abadīva 1, 112[5, 


Codera, Libros procedentes de Marruecos 373/6, Basset, Rech. 35, No. 98/9, 
Levi-Provengal att, 1. Muzhat al-hadi ilh noch Paris 4757, Flor. 70 
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(Cat. 289), Rabāt 376/8, voll. einige Jahre vor 1137/1724. — 2. al-Maslak 
as-sahl fi šarh tansih b. Sahl, sein erstes Werk, voll. im Ragab 1112/Juni 
1716, s. I, 274. — 3.Safwat man intašar min ahbär sulaha” al-garn al-hadi 
“asar, voll. 1137/1724, Fortsetzung zur Daukat an-nāšir des b. "Askar 
(eS AnG -2ayelith. Fass so. Ja 


4. Abū Al. M. b. a. LO Aa Dinar ar-Ru’aini 
al-Oairawäni schrieb 1110/1698 (nach cod. Par. 1092/ 
TOSI): 


Al-Mwnis fī aġbūr Ifrigiya waTünis, Paris 1837, Alger 1630, Leid. 
1005, gedr. noch Tūnis 1350. 


4a. Abu Al. M. al-Arbi b. at Taiyib b. M. ak 
Hasani a/-Oādirī, geb. am 6. Raģab 1056/18. 8. 
1646 in Fäs, wurde als Schüler des M. al-Mahdi 
(s. u. S. 462) Mystiker und starb Ende Muh. 1106/20. 


9. 1694. 


“Abdassalam al-Oādirī, ad-Durr as-sani 62, 7, ad-Dilä’i, Narigat at- 
taļgīg 20, M. al-Ģādirī, XÆ H, 158, al-Kattānī, Sa/wat al-anfas Il, 345, 
Basset, Rech. 27, No. 69, Lēvi-Provengal 275. A/-7urfa fi 'ģtisār at-Tuhfa 

e EE, EE 


4b. Sein jüngerer Bruder a. M. "Abdassalām b. 
at Tab al-Oädiri, geb. 10 Ram. 1058/20. 9. 1648 
in Fäs, widmete sich dem Studium der Genealogie, 
machte verschiedene Pilgerfahrten, zuletzt zu den 
Heiligengräbern in Süs al-aqsä und starb nach der 
Rückkehr von dort am 13. Rabī I, 1110/19. 9. 1698. 


Ad-Durr as-sani 62, 7,al-Urf al-ätir trad. 145,ad-Dilārī, Natīģat at-taļgīg 
20, M.al-Qädiri, MAT II, 162, al-Kattäni, Safzvat al-anfas 11, 348, al-Fudaili, 
ad-Durar al-bahiya Il, 192, M. al-Bašīr, a/-Vazvāgīt 203, Basset, Rech. 27, 
n. 71, Levi-Provengal 276. 1. Ad-Durr as-sanī fī ba'd man bi Fäs min ahi 
an-nasab al-Hasani, lith. Fäs 1303, 1308. — 2. Al-“Urf al-atir fiman bi 
Fäs min abna’ aš-šaik “Ag. voll. im Safar 1089/März 1678, übers. v. P. Giacobetti, 
der es für ı hielt, in Arad an-ıVasab (s. S. 308) 89/173. — 3. Al-Israf "alā 
nasab al-agtäb al-arba‘a al-ašrāf, Lehrgedicht über "Ag. al-Gīlānī, "Abdassalām 
b. Mašīš, aš-Šādilī und al-Gazuli, Rabāt 522,3, 536,3; lith. Fās 1308 hinter 1. — 
4. Nazm Muhtasar as-Sanūsī fi 'l-mantig s.S. 356.— 5. Ar-Raģas al-muhtawi 
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“alā masā il Muhtasar as-Sanūsī eb. — 6. /hkam al-matrūf min ahkām az- 
zurūf Rabät 522, 1. — 7. Nazm gawātid al-trāb s. S. 24. — 8. Ada’ 
al-hugūg fī ibd? al-furūg Rabāt 537,3. — 9. Tadmin al-afrak bitan‘im 
al-arwāh, eine Urģūza in 15 Versen, eb. 5. — 10. Nail al-gurabāt lah! 
al-agabat, Urģūza in 66 Versen, eb. 6. — Sein Hauptwerk sollte eine 
zusammenfassende Biographie des 11. Jahrh.s für Marokko werden u.d. T. 
Nuzhat an-nādī watuhfat al-kadi fiman bil- Magrib min ahl al-garn al-hädi, 
er konnte aber nur wenige Blätter davon fertigstellen, Rabät 530, 5; den 
Plan nahm dann sein Enkel M. in seinem Našr al-matani (s. N. 13b) wieder auf. 


ac. Abū Al. M. b. M. b. M. A "Arsun aš-Šarrāt, 
geb. 1035/1625, dessen Vater auf einem Feldzug 
gegen die Spanier in al-Mahdiya im Ram. 1040/Apr. 
1631 fiel, wandte sich ganz dem mystischen Leben 
zu und starb in Fäs am 7. Safar 1109/25. 8. 1697. 


Al-Qädiri, MM II, 161, al-Kattānī, Sa/wat al-anfas 1, 8, Basset, Rech. 
32, No. 86, Levi-Provengal 280/3, Ar-Kaud al-ātir al-anfās bi ahbär or 
sālihīn min ahl Fās, von dem al-Qädiri, MVM 1I, 159, r2ff behauptet, dass 
M. al-"Arbī al-ĢOādirī (4a), es in seinem Auftrag abgefasst, und dass er sich 
die Autorschaft angemasst habe, während in Wahrheit nur ein Nachtrag 
at- Tanbīh “alā man lam yaga* bihi min fudalā” Fās tanwih aus seiner Feder 
stammte, voll. im Ram. 1099/Juli 1683, Rabät 380. 


sa. Abdassaläm b. "Otmān b. Izzaddīn b. 
"Abdalwahhāb b. "Abdassalām b. Asmar at-Titurz 
at-Tarābulusī, ein Nachkomme des berühmten Wali 
"Abdassalām b. Sālim at-Titüri (s. $ 9, 3b) schrieb 
im Rabi I, 1094/März 1683: 

I. A. al-Ijärät liba‘d mā bi Taräbulus al-Garb min al-mazārāt ossia 
Notizie di alcuni santi della Tripolitania, testo arabo, ed. R. Rapex, Tripoli 


1921. — 2. Fath al-älim fi manāgib "Abdassalām A Sälim, Ausgabe von 
dems. angekündigt. 


6a. Sirägaddin a. 1-Abbais A. b. “Abdalhaiy 
al-Halabi ging, nachdem er seine Studien in Basra 
vollendet hatte, nach Marokko, wo er als Dichter und 
Literat in Fäs hohes Ansehn erwarb. Er starb dort 
im Gum. II, 1120/Aug.—Sept. 1708. 
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Al-“Alami, al-Anis al-mutrib 6/19, al-Qädiri, VA? 11, 185, al-Kattäni, 
Salwat al-anfas Il, 164, M. Rägib at-Tabbäh 7arīž Halab VI, 429/32, 
Basset, Rech. 28, n. 79, l.čvi-Provengal, 286. 1. Ad-Durr an-nafis wan-nür 
al-anıs fī manägib al-imam ldris A Arie, Rabät 493, lith. Fās 1300, 
1314. — 2. Al-Hulal as-sundüsiya fī madh aš-šamātl al-Muhammadiya 
(fi l-manägib al-Ahmadiya), verf. 1098/1687, Räbat 346/7, "Āšir Ef. II, 
257 (ZDMG 69.337) 


6b. Abū "Al. M. b. Q. b. M. b. “Abdalwähid b. 
A. 0. Zākur al-Fāsī, um die Mitte des 17. Jahrh.s 
in Fās geb., studierte dort in Tetwān und Alger und 
starb am 20. Muh. 1120/11. 4. 1708. 


Al-“Alami, Anis «u.-mutribò 19ff, al-Qädiri, VM 11, 186, al-Kattäni, Salvat 
al-anfās 11l, 179, "Abdalhaiy al-Kattānī, Fikris al-fahäris 1, 130, M.as-Sā'ih, 
al-Muntaļabdāt al-"abgarīya 58, Basset, Rech. 13,n. 18, L.čvi-Provengal 287ff. — 
I. A/-/stisfā” min al-älam bidikra ātār sahib al-“Alam über die Nachkommen 
des "Abdassalām b. Mašīš, des Sähib gabal al-Alam. — 2. Nasr azākir 
al-bostän fiman aģāzanī bil-Gaza’ir wa Tittawan min fudalä al-akäbir wal- 
a'yan Alger 1740, al-Kattäni, Zihris 1, 130, gedr. Alger 1319. — 3. Al-Mu“rib 
al-mubin 'ammä tadammanahu '?- Anīs al-mutrib (d.i. Raudat al-girtūs v. b. 
a. Zar) wa-Raudat an-nisrin (v. b. Ahmar) Rabät 498, 2, voll. 30. Rat" 
1, 1097/24. 2. 1686, Bibl. a. ’l-Ga‘d in Tädla, s. Neigel, Revue du Monde 
Mus. XXIV, 296 (al-Mutrib fi akbar salatin al-Magrib), gedr. Fās o. j. — 
4. Häsiya "ala ’l-Hazragiya 1, 545. — 5. Sark Lämiyat al-Arab s. 1, 54. 


8. “A. b. A. b. ©. b. Müsä Misbäh ad-Darwili, 
eb, 109711085, schmeb 12511715. 


Sana 'l-mwehtadī ilh noch Kairo? Il, 189 (s. Lčēvi-Provengal 190,n. 2). 


Zu S. 458 


o Abū ‘Al. M. b. at-Taiyib aš-Šarīf a/- Alan 
lebte in seiner Heimat Fās und am Hofe in Miknās 
und starb auf der Pilgerfahrt in Kairo 1134/1721 
öder 1135. 

Al-Qädiri, VA Il, 204, M. as-Sā'ih, a/-Muntahabat al-abgariya 63, 
Basset, Rech. 39, n. 100, Lčvi-Provengal 295. AJ-Anis al-mutrib tl% noch 
Fās 1305. Darin hat er die anonyme A. fz Ma'rifat an-nagamāt at:tamān, 


Madr. 334,2; ed. H. G. Farmer, An old Moorish Lute Tutor, Glasgow 1933 
(aus JRAS 1932) aufgenommen, s. Farmer, JRAS 1937, ı17ff. 
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roa. Abū "Al. M. al-Masnäwi b. A. b. M. al- 
Masnäwi b. M ba Bekr ad-Dilai, geb. 1072/1662 
in der berühmten Zäwiya von ad-Dilā am Umm 
ar-Rabi, siedelte 1079/1668, als Müläi ar-Räsid dies 
seine Macht bedrohende Zentrum religiösen Lebens 
zerstört hatte, mit seinem Vater nach Fās über. Dort 
wurde er Prediger und Imam an der Medrese al- 
Büinäniya, dann an der 1132/1720 wieder aufge- 
bauten Moschee des Mūlāi Idris II und Mufti. Er 
starb am 16. Sauwäl 1136/8. 7. 1724. 

Al-Qadiri, AAT Il, 204, an-Nāsirī, a/-/stigsa® 1V,44, al-Kattānī, Salva! 
al-anfas Il, 44, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya 342, Basset, Rech. 34, n. 92, 
Codera, Libros procedentes de Marruecos 372, b. Cheneb, /dyaza $ 13, 
l.evi-Provengal 301. 1. Natigat at-tchgig fī bad ahi aš-šaraf al-watīg, verf. 
im Gum. I, 1127/Mai 1715 auf Wunsch des Tähir b. “Abdassaläm al-Qädiri, 
über die Nachkommen des "Ag. al-Gīlānī in Ägypten und in Fäs, lith. Fäs 
o: J]. und™i309, gedr. Tünis 1296: T. H. Weir, The frst part of the N. 
(über "Ag. selbst) transl., JRAS 1903, 155/166. — 2. at-Ta'rif bis-sa’ih a. 
"LC Abbas A al-Yamant Rabät 407,6. — 3. A. ft Nasab aš-šurafā” al-Adärisa 
at-Gātīyīn, vert, im Safar 1125/27. 2. 1713, Rabāt 494, iv. — 4. al-Oaul 
al-kāšif "an ahkām al-istinaba bil-wugā if eb. 508, viii. — 5. Sarf al-himma 
ilā tahgīg mana 'l-@ imma eb. 537, xiv. — 6. at-Tavīf bil-ašrāf al-Adārisa 
eb. 537, 11. 


10b. Sein Neffe a. “Al. M. b. M. b. M. b. ‘Ar. 
b. a. Bekr ad-Dilai war Prediger und Imām an der 
Medrese al-Büinäniya und am Masģid aš-Surafā in 
Fās und starb auf der Rückkehr von der Pilgerfahrt 
durch einen Sturz vom Pferde auf dem Wege zwi- 


schen Mekka und Medina im Wädi Fätima 1088/1678. 


Al-Qädiri, VM II, 217, al-Kattäni, Salwat alanrfas NI, 8, 19/21, 
Levi-Provengal 303. Durrat at-tifan walagtat al-lwlw wal-margän, Urģūza 
über die Sarifen von Marokko, Rabät 498, I, 522, 2. 


11. Abū A1. M. as-Sarrāģ al- Wazir al-Andalusī 
schrieb um 1138/1725: 


Al-Hulal as-sundusīva ilh noch Paris 4619 (al-H. as-s. fi šanu Wahrān 
wal-$azira al-Andalusiya), Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr.1884, 30, Kairo? V,163. 
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12. M. b. Hall Galdaän al-Azhari wurde um 
1150/1739 unter A. Oaramānlū auf Veranlassung 
eines Beamten wegen eines Konfliktes um seine Zäwiya 
Gelutēt, 

I. Al-Tadkira ilh Tripoli, Waqf Fagīh H., Stambul Bäyazid, Kairo 
(Rossi, Or. Mod. VIII, 279), aufgrund der türk. Gesch. von Tripolis v. 
Bahīģaddīn, Stambul 1284 (s. A. Nā'ib al-Ansārī, Zu’rrk Tarabulus, Stambul 
1317), gedr. K. 1349 (nach der Pariser Hids.). La Cronaca Araba Tripolitana, 
trad. e annot. da Ettore Rossi, Bologna 1936 (Studii stor. e ling. a cura 
del Ministero delle col. IH), türk. mit einer Fortsetzung bis 1277/1870 v. 


M. b. Mustafä "Āšir Ef., Upps. II, 485, gedr. Stambul 1284/5 (JA ser. VI, 
CXIV 277). 


124. M. b. Arat- Tafrawı schrieb 1 162/729 


Raudat al-azhār fi 't-ta'rif fi āl saiyidnā M. al-Muhtär, bes. über 
die Idrisiden, Paris 1871.,. 


ı2b. Abū Al. M. b. "Abdassalām b. Hamdün 
al-baunānī aus einer zum lslām bekehrten jüdischen 
Familie in Fäs, der eine Reihe bedeutender Juristen 
entstammiten, gest. 10. Dul-O. 1163/17. 1000720 

Al-Qädiri, V/A II, 257, al-Kattānī, Salwa 1, 146, al-Kattānī, Zrhris 1, 
160/2, Basset, Rech. 19, n. 40, Lčvi-Provengal 312. I. Fahrasa über seinen 
Lehrer b. al-Hāģģ u. a. Juristen s. Z. in Fäs, Rabāt 414. — 2. Maāni 
-waf dima'āni "-Iktif@, 1141/1728 nach der Pilgerfahrt begonnen und 
nach 16 Jahren voll., I, 634.12. 


ı2c. A. bh ‘Asir al-Aaft aus Sale, studierte dort 
und Hassumesetarbn Sale. 110031750 

Levi-Provengal 313. 1. Tuhfat az-zā ir bida'g manägib saiyidi ’I-IHTaßg A. 
A *ASir (gest. im Ragab 764 oder 765/Apr. 1362 oder 1363 zu Sale, b. 
al-adi, Gadwa 78, al-Kattäni, Salwa 11, 276, an-Näsiri, a/-/stigsā” Il, 99, 
114, 143, Brunot, lā Mer a Rabat et Sale p. 57, $93). — 2. Fahrasa, 
beide in Sale häufig zu finden. 


ı2d. Abū "AL M. al-Makki b. Müsä b. M. al- 
Kabir b. M. b. M. b. Näsir ad-Dara‘i al-Mugdādī 
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wurde nach dem Tode seines Vaters a. Imrān Mūsā 
1142/1729 Leiter der Zäwiya der Näsiriya in Tamgrüt 
und starb, ungefähr 70 Jahre alt, nach 1158/1738. 

An-Nāsirī, Zoo al-mustari Il, 149, Basset, Rech. 40, n. 102, Lévi- 


Provençal 315. Ad-Durar al-murassa‘a bi’ahbär a'yan Dar'a, voll. in Tamgrüt 
14. Muh. 1152/13. 4. 1739, Bibl. des Sidi “Abdalhaiy al-Kattānī. 


12e. M. b. "Abdalkarīm al- Abduni, gestorben 
1189/1775. 


Yatīmat alčugūd al-wustä fī manägib a$-šaiļ ail-Mučļā, nach Neigel, 
Revue du Monde Mus. XXIV, 297 in der Zäwiya des a. 'I-Ga'd, Lévi- 
Provengal 330. 


13. M. as-Sagır b. Yü. aus Bega schrieb 1177/1763: 


Al-Mašra” al-mulki fi saltanat auläd "A. al- Turki, Mechra el Melki, 
chronique Tunisienne (1705/71), trad. en fr. par V. Serres et M. Lasram, 
Extr. de la Revue Tunisienne, 1900. 


oe ER ler A EN 77777 7 T RaT 
Dīwān al-Insā in Tūnis, unter dem Dai Hu. b. A. 
(1117—48/1705—35), gest. 1169/1755. 
Basäir ahl allīmān fī futūkāt al "Otman Paris 4838, 6519, Auszug 
Münch. 420, dazu Dail yataģanvnan tarāģim nuhaba min fudalā” at-Tünisiyin 


wagairihim, kurze Geschichte der Türkenherrschaft, verf. 1136—7/1723—4, 
gedr. Tünis 1326. 


13b. Abū AL M. b. at-Taiyib b. "Abdassalām 
al-Hasanī a/-Ozdirz, der sich ganz der Mystik ergeben 
hatte, starb in Fas am 25. Saban 1187/11. 11. 1773. 


NM und Jtigāt ad-durar am Ende, al-Kattäni, Salzvat al-anfas Il, 351, 
Basset, Rech. 34, n. 93, Lčvi-Provengal 319. 1. Našr al-matäni Wahl al-garn 
al-hadi "ašar watstānī (hier als VA zitiert), lith. Fäs 1310, trad. par Graulle, 
Meillard, Michaux Bellaire, Arch. Mar. XXI, XXIV, 1913, 1917, ist eine 
erweiterte Ausgabe von: — 2. //tigāt ad-durar wamustafād al-mawäiz wal- 
“ibar min ahbär a'yan alkmia at-tūniya wal-hädiya "ašar, voll. 1170/1756, 
veröffentlicht 1182/1768, Rabēt 379. 
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13c. Al-Hagg A. b. al-Mubärak A al Attär schrieb 
nach 1179/1765: 


Zoch balad Qosantina, bis zu dem genannten Jahr, Alger 1645,1, 
trad. par A. Dournon, Rev. Afr. 1913. 


14. Al-Hags Hammüda ba ‘Al. M. b. "AI. 
A Abdal asis al- Wazīr at-Tünist, gest. 1201/1737. 
1. ALĀ. al-Bäsi, vert um 1188/1774, noch Paris 4954, Tünis, Zait. 


Bull. de Corr. Afr. 1884, 30, Bairüt 84. — 2. Antwort auf drei dogmatische 
Fragen Tünis, Zait. 111, 63.1421c. 


ī4a. Hlamdün b. M. b. Hamdün ar-7aAıri al-Hasani 
alGūtī gest. am 22. Gum. li, 1190/2592 Ern 
Do 


Al-Kattäni, Selwat al-anfäs ll, 72/3, Lēvi-Prov., Hist. 326. Tuhfat 
al-ihwan libag manägib šurafā Wazzän Fäs, Basset p. 19, No. 12, Alger 303 
(anon.), Basset, Rech. No. 117, Tūnis, Zait. III, 195,1199 (wo als Todesdatum 
«kab 11,01232/25. 2.4817) 


15. M. b. M. b. "Ar. at-Tilimsänt schrieb 1139/ 
1779: 


Az-Zahra ilh, übers. v. A. Rousseau, Chroniques de la Régence d’Alger, 
Alger 1841. 


16. "A. as-Sanīrī al-Marālī af Zanisz schrieb: 


Al Ūd al-Gazö’irt, Geschichte von Alger bis zur französischen Eroberung, 
Paris 6241. 


17. Ein Anonymus schrieb im 12/18. Jahrh.: 


Ad-Durar as-saniya fi ahbar as-suıala al-ldrisiya wama ft hukmihā 
min as-sadät al Alawiya mimman lahi wiläya wadaula fi 'l-agtāv al-Magribiya 
in 3 Hdss. im Privatbesitz algerischer Gelehrter, beginnt mit der Herkunft 
der Idrisiden und der muslimischen Eroberung des Magrib, erzählt die Geschichte 
der Idrisiden und der Almohaden, der Serifen und einiger Kleinfürsten und 
schliesst mit einer kurzen Übersicht über die Geschichte des Isltīms im Orient, 


s. A. Bel, Actes du XIVe Congr. intern. des Or. Alger 1905, III, 160/7. 
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18. A. b. Sidi ‘Ammär al-Gaz@iri reiste 1172/ 
1758 nach dem Hiģāz und lebte noch 1204/1789. 

*Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris I, 82. 1. Ar-Kihla al-Higäziya 1, gedı. 
Alger o J]. — 2. Liw? an-nasr fi “ulama? al-asr, über die Gelchrten de 


letzten zwei Jahrhunderte vor seiner Zeit. 


19. "Abu Al. M. at-Taüdi b. at Talb A Suda 
al-Murri, aus einer spanischen Familie in B. Tāūda 
n. von Fās, machte 1191/1777 die Pilgerfahrt und 
hielt sich längere Zeit im Ortent auf. Nach seiner 
Heimkehr wurde er Saih al-ģamāa in Fäs und starb 
dort am 29. Dul-H. 1209/17. 7. 1795. 

Al-Murtadā, ZA II, 387 s. v.s, an-Näsiri, Zs/igsā IV, 134, al-Kattäni, 
Salwat 1, 112, "Abdalhaiy al-Kattäni, Zž4ris 1, 185/190, al-Fudaili, ad-Durar 
al.bahiya Il, 294, Basset, Rech. 20, n. 42, l,evi-Provengal 332. 1. Zahrasa, 
voll. 21. Gum. 1, 1182/4. 10. 1668, Rabät 414 bis. — 2. Ağwiġa gedr. Fās o. J. 
s. Pröbster, Islca 1I, 420/38. — 3. Sark Muhtasar al-Halil S.98. — Seine 
Schüler s. u. S. 507. 


20. Abū Al. M. b. "A al-Manäli as-Zabädi 
machte 1166/1753 die Pilgerfahrt, war dann Notar 
im Simät al-Qarawiyin und starb am 1. Rabī |, 
1209/26. 9. 1794. 


Al-Kattäni, Salwa II, 181, Basset, Rech. 43, n. 116, Levi-Prov. 334. 
Dauhat al-bustān wanushat al-iķwān fī manägib aš-šaik A “Ar. (ad-Darī 
gest. 1091/1680, al-Kattäni, Zu’/wa 1, 183) Rabāt 393. 


21. Abu RD 5.0.0. be ALD MD Zr. 
b. Mūsā as-Safsawänz al-FHauwät, geb. 1160/1747 
in Safšawān, studierte in Fäs und starb dort als 
Nagīb aš-Surafā am 29. Safar 1231/30. 1. 1816. 


Al-Kattānī, Sa/zva Ill, 116, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya Il, 95, 
Basset, Rech. 41, n. 109, Lēvi-Prov. 336. Ad-Durar ad-dawiya fi 't-tačrīf 
bis-sadät ahl az-zūwiya ad-Dila’iya Rabät 394, Bibl. de la sect. sociol. du 
Maroc in Tanger. 


22. In der 2. Hälfte des 18. Jahrh.s schrieb 2. 
MWäadıran: 

Ta'rī% Tūnis, s. Cherbonneau, Revue de l'Orient, Alger 1853,p.417ff, 
ein Stück daraus bei Amari, Bibl. Ar. Sic. 540/4. 


Brockelmann, Supplement zur GAL 11 44 
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ı. Abū M. sā b. A. al-Andalusī a/-Lakmz um 
930/1524. 
‘Uyun al-ahbär noch Br. Mus. Suppl. 1146, Kairo? I, 333. 


DREI OA. DA 


3.Abü Al. M. aż- Zawātī al-Bāģī schrieb 1024/1615: 


K. al-Habar fi marifat “aga’ib al-bašar, Erzählungen mit Versen unter- 
mischt, Upps. 89, Br. Mus. 1109, Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 25 
(wo Ya. b. Mira al-Hasani als Verf. genannt). 


4. Abu Madyan M. b. A. b. M. b. "A. al-adıd 
al-Fāsī, gest. 1181/1767. 

Al-Kattānī, Salwat al/-anfās I, 322, Derenbourg, Homenaye Codera 591. 
Tuhfat al-arib wanuzhat al-labib, Verse mit anschliessenden Anekdoten, 
Wien 418 (anon.), Madr. 284, Rabät 361, Hesperis XII, 113.97984, 1223107; 
128.11382, Tūnis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884, 10,98, Kairo? III, 45, gedr. 
Fās 1320, Auszug Wien 342, (wo als Todesjahr irrig das des a. M. 
Šuaib angegeben wird), Eben Medini Mauri Fessani sententiae quaedam 
arabicae nunc primum ed. lat. vertit Fr. de Dombay, Vindobonae 1803. — 
2. Gumū" ag-garf wagämi‘ at-turaf, Alger 1184. — 3. Tanbih al-gapıl 
an-nast ba'd hutab as-Sidi A. 6. M. al-Fasi, Fäs o. J., 1311, 1323. 


4. Abu’l-H. “A. al-Gurāb «s-Safāgosī schrieb vor 
1211/1766 (dem Datum der Hds.): 


Al-Māgāma al-Hindiya (fi 'l-hiģā) Kairo? III, 377. 


$ 5. Der Hadīt 
. Abu’l-H. "A b. “Abdalwahid b. M. b. Al. 


al-Ansari as-Szēz/ināsī al-Gazā irī, geb. in Tafilalt, 
gest. 1057/1674. 


M. al-Hiflnāwī, Tarif al-kalaf 69/72. Ad-Durra al-munifa il, dazu 
Cmt. al-Gauhare an-nafisa v. ‘O. b. “O. al-Azhari al-Hanafi Mösul 165,19. 
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ra. "Abdalģalīl b. M. b. A. b. "Azzūm b. Oindär 
(F.?) ar-Räwi al-Murādī a06-Varawūnī, gestorben 
971/1563. 
1. Tanbih al-anım fi (bayān "ulūw) magām (matla‘) nadīyinā M. 
alaihi afdal as-salat was-salam oder Šifū” vi” wamahw al-ātūm fi 
us. 138, Bol. 87, Alger 
612,3, 798, 803, las, (ar. 754, Selim Aen ı55, Kairo? I, 280, Mösul 
196,98; «Muģtasar Brill—IL.! 542, 21113. — 2. al-Gawäahir al-mufassalät 
fi l-ahadit al-arba‘iniyät Alger 581,,, Selim Āģā 820. — 3. Magäbih oi ulä 
riwäyal an-nabi “an rabbihi ģalla wa’alä Alger G91,g, eine andere Arbain- 


's-salāt "alā hair al-anäm Münch. 172, Br. M 


sammlung. 


ıb. "Ar. b. "Al. b. M. b. a. Humatida schrieb um 
1000/1591: 
Al-Hadātig fi šaraf saiyid al-hala’ig Tünis, Zait. II, 246. 


ıc. Abū Mahdi Tsā b. M. at-Ta’zlidi (nach TA 
von den Ait Taälib im Magrib) al-Gazā irt, gest. 
am 24. Ragab 1080/19. 12. 1659, n.a. 1082 in Mekka. 
"Abdalhaiy al-Kattānī, Z’hris II, 190/2. 1. Aanz ar-riwäya al-magmn“ 


fī daurat al-mafaz wayawägit al-masinī, I. Bd. im Besitz al-Kattänis, Fikris 
I, 377, ein andrer in Medina bei Mahmüd Ridwän. — 2. Magālīd al-asänid 


fi asūnīd I. at-T. Kairo, Äg. Bibl. eb. Il, 37. — 3. Šarh al-Käfiya 
al-bahiya S. 199. — 4. Muntahab al-asanid fi wasl al-musannafat 1val-a$zū” 
wal-masänid, 1070/1659 in Mekka verf., eb. II, 25. — 5. al-Minah al- 


ba'diya fi 'l-asanid alalīva eb. 30. 


2. M. b. M. b. S. al-Fāsī b Tāhir al-Maģribī 
ar-Rūdānī as-Süsi, geb. in Tarüdant, gestorben 1094/ 
1683. 


Al-Qädiri, MM, Trad. II, 357ff, "Abdalhaiy al-Kattānī, Fiāris I, 317/21, 
Renaud, Isis, XVIII, 177/8. — 2. = (DI Tuhfat uli "lalbab fi 'lamal 
bil-asturläb Gotha 1419. 


3. ©. b. M. aus Böna, unbekannten Zeitalters. 


Al-Minha alilähiya fi 'Lūyāt al-israiya, Gayangos 109,3, s. Asín, 
Escatologia 54, n. I. 
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3. "Al. b. M. al-Haiyāt a/-Harasi al-Fāsī at-Tūnisī, 
gest. 1170/1757 in Tünis. 

Kunüz al-asrär ilh noch Paris 5322, Cmt. al-Fath al-mubin al-muhtär 


noch Tūnis, Zait. III, 214,166 238.1706: 2471716 


4a. "Abdal'azīz al-Furäti as-Safagosz, gestorben 
DIGI 710. 


Nūr al-insān fī sirat saiyid walad "Adnān Tünis, Zait. II, 312. 


4b. Abū "AI. M. b. "Ar. 6. Zikri al. Fāsī, gest. 


1144/1731. 

Al-Oādirī, VM, Il, 140, an-Nāsirī, a/-/stigsā” IV, 28, al-Kattäni, Salwar 
alanfäs 1, 155. 1. Hasä’is fi dikr an-nabi Rabät 499, vi. — 2. Mulim at- 
tullab lil-ahädit min al-algäb eb. 503, ii. — 3. Hasiya “ala 'L-Buķārī j, 159. 


s. M. b. ‘Al. al-Hasani al-Maģribī al-Mu‘tasım 
billäh, Sultān von Marokko 1171 —1204/1757—89, 
schrieb: 


Al-Futūļāt al-ilähiya (al-kubrä) fī ahäait hair al-bariya Brill —H.! 419, 
2737, Manch. 157, Codera, Cat. de los codices arab. adquiridos en Tetuan, 
No. 55/6, Kairo? I, 134. 


$ 6a. Figh al-Hanafıya 


I. Yü. Dalii al-Bargamawi b. M. A "Aģīzī al- 
Hanafi schrieb um 909/1503: 


Al-Muhimmäat fi ’!-Ibadät Tūnis, Zait. IV, 259.2429- 


2. A. b. Mustafa b. aš-Saih M. b. Mustafā Oara 
/loga Barnās at-Tūnisī al-Elanafī, geb. im Gum. II, 
1074/Jan. 1664 in Tünis, Lehrer an der Medrēše 
al-Ungiya, gest. im DUTO 1138/Juli 1726. 

dam ala yän bitahfifät as-sar “an ilʻabīd wag-sibyan Tunis, Zait. 


IV, 5351864" 


Zu S. 460. 6a. Figh al-Hanafīya. 6b. Figh Mālīk 693 


$ Gb. Figh Mālik 


1a. A. b. “Ardan az-Zagpäli al-Gumäri al-Haisīūībī, 


Sesl..997 1534, 

Gadwat al-Igtidās 213. 1. Munyat al-muhtag fī adab al-aswag (adab an- 
nikäh wamuasarat alazwāğ wariyadat al-wildän), in dem die Methode des 
Fiqh sich mit der des Adab kreuzt, s. P. Paquignoni, Le Traité du mariage 
et de l'éducation d'lbn A., Revue du Monde Musulman XV (1911), II, — 
2. A. al-Laig limwallim al-wata’ig, s. Collio, JA 222, 207. — 3. Hadaig 
al-anwūr fī fadl as-salä! “ala 'n-nabi al-muhtar Fās, Qar. 760. 


ib Mab Sad b. AL b a. Bekr a- araa 
al-Mäliki schrieb 975/1567: 


I. Zuddat al-hagīig fī “umda! alwat ig Leid. 1852, A. Taimür, Fiqh 
308 (Schacht I, 54). — 2. A'ifāyat almubtadı watamhid al-hagaig fī talhis 
al"ugūd watahrir al-watö’ig Tünis, Zait. IV, 359.2745. 


ıc. Al. b. M. al-Habti, gest. 963/1556. 


Ibn ‘Askar, Dauhat an-nāšir, Trad. Graulle, Arch. Maroc. XIX, 22/33. 
Unzur wasma‘ mā swila 'anhū saiyidi Nat. V. 258,13, Fragen über das Wesen 
des Islāms und des Süfismus, mit zwei Urgäza am Schluss = (?) Fäs, Qar. 1453. 





(d Abu 'l-Fadl al-O. b. M. b. Marzüq b. Azzūm 
al-Oairawānī al-Murādī, Mufti in Tünis um 1008/1599. 
1. Nubdat al-agwiba, Tunis, Zait. IV, 274,419, daraus R. Brunschwig, 
Un document sur une princesse hafside de la fin du XVIe s. Rev. Afr. No. 370 


(1. April 1937) p. 12. — 2. Al-Barnamag listihrag masā'il as-Samil (vs 
Bahram S. 100, 2, 1) eb. 278.2498. 


Le Abu LO. b. A. A Jamar at-Talīdī, gest. 
um 1024/16135. 


PRN z Se RE = 
Al-Ifräni, Safrva 16. Manzuma fi 'n-nikäh mit Cmt.al-Gawähir al-mansüma 
Jī šarh al-manzūma Tiems. 25. 


2. Abū Al. Sidi M. al-Arbi b. a. ’l-Mahäsin Sidi 
Yū. al-Fast, (s. b. Cheneb, /ajäza $ 19, Lēvi-Prov. 
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NW 
Hist. 340ff), geb. am 6. Sauwäl 988/14. 11. 1580 
in Fäs, starb am 14.'Rabī II, 1052/12. 7. 1642 in 
Tetwän, wohin er mit seinem Bruder nach der Ab- 
tretung von Larache geflüchtet war. 

Al-Yusi, Muhadarät 51, al-Ifräni, Safwa 71, al-Qädiri, VM I, 180, 
al-Kattäni, Salwat al-anfäs 11, 313, Basset, Rech. 25, No. 62, b. Cheneb, 
Idjāza § 65, Levi-Provengal 245ff. 1. Nazm (Oasida) fi 'd-dakah, über die 
rituelle Schlachtung, Cmt. v. "Abdalazīz b. a. LU b. Yü. az-Zaiyātī (st. 1055/ 
1546, AAR I, 185) Flor. 36 (Cat. 295), Tlems. 36, gedr. Fās 1319. — 
2. Algab al-hadit Rabāt 534. — 3. Mirat al-mahasin min ahbar aš-šaiļ a. 
’/-Mahösin, ausführliche, auch an historischen Nachrichten reiche Biographie 
seines Vaters und seiner Vorfahren, lith. Fäs 1324. — 4. Al-Täal“ al-musSrig 
min ufug al-mantig Hesp. XVIII, 90.gf. — g. Marāsid al-mutamad fi 
magāsid al-mu tagad mit Cmt. von seinem Grossneffen "Ar. b. "Ag. (No. 4), 
voll. 20. Raģab 1076/26. 1. 1166, Rabāt 95. 


2a. M. Tāģ al-Arifin al-Bakri «/Otmānī at-Tūnisī, 
Prediger an der Hauptmoschee zu Tünis, um 
1033/1683. 

I. Jā? an-nazar wal-fikar fi tahrir ot an-nabawi wat- Tūnisī 


Tünis, Zant, IV, 275,421 — 2. A. fi ANNE al-mashüd “alaihi 'Ilatī ya'tami- 
duha '5-šāhid eb. 3912501: 


3.A.b. Abdal'azīz aš-Šarafī al-Magribi as-Safāgusī 
al-Mālikī al-Azharī schrieb 1080/1669: 


Tadkirat al-iķwān ilh noch Gotha 2103. 


4. Abū Zaidi 8r.,b. a. M. "Ag. S 
'l-Mahäsın Yū. al-Fäsr, Grossneffe von No. 2, geb. 
17. Gum. II, [00219910 01. 6 650 EC Gum. 
1096-05 7005. 


Al-Ifräni, Safzva 201, al-Kattānī, Salzvat al-anfas 1,314, an-Näsiri, a/-Zstigsā” 
IV, 51, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya Il, 269, al-"Alamī, a/-Anīs 13, M. Bašīr, 
al-Yawāgīt 199, "Abdalhaiy al-Kattānī, /7%7ts II, 135, Basset, Rech. 18, 
n. 35, b. Cheneb, /djaza $ 3, Lčvi-Provengal 266, Renaud, Isis XVIII, 
182, zu Suter, $541. 1. Al-Amaliyat al-Fäsiya oder al Amal al-Fäsi oder 
Nazm al-amal noch Rabät 238. — Cmt. a. al-Amaliyat al-fasiya v. a. LO. 


Zu S. 460. 6b. Figh Mālik 605 


Sa'īd al-“Omairı at-Tādlī (gest. 1131/1718 zu Miknāsa, AJE 11, 88,,,„, Basset, 
Rech. 19, n. 39) noch Rabät 239, Tlems. 104. — b. v. a. “Al. M. b. Q. as- 
Sigilmäsi ar-Ribati Rabat 240, 1, Fäs, (dar. 1139, lith. Fäs, 1291, 1298, 
1317, s. Milliot, Demembrement des Habous, Publ. de l’Ecole des Et. Sup. 
de Rabät H, Paris 1918, 7n. 1. — 3. Z/btihaf al-gulub bihalar aš-šaiļ a. 
Y-Mahasin wasalhihi "l-Magdüb (s. Margais, Textes ar. de Tanger 142, n. 2) 
Auszug Rabät 522, 6. — 4. „Al-/gtibät bi Sark nuzhat al-istinbat v. "Abdal- 
mufin b. “Al. al-Hargäwi Rabāt 478v. — 5. Zahr as-Samärih fī ‘ilm at-te’rih 
ein mnemotechnisches Werk über die islamischen NDynastien, eine der Quellen 
von al-Ifranis Vwzhat al-hadi (Basset, Rech. 36), Rabät 494, iv, 537, xii. — 
6. “Iqa al-$auhar, 151 Verse über den (Juadranten mit Parallelkurven, Berl. 
5867, Rabät 457.g6 (nicht im Cat.) und a/-Pīdāģ al-margaim fī “ilm an-nušūm 
Berl. 5887, 264 Verse. — 7. Lamha fī ta’rik daulat aš-Šurafā” bil.Magrib 


Rabāt 537, iii. — 8. al-/gräg fī bahr at-unfāg eb. 540, xii. — 9. Zubyin 
mana "-mugmal fī "ilu al-gadwal eb. xiii. — 10. al-Matlab al-akid 
fima yataallag bigasidat as-scih A Said eb. 502, 1. — 11. Zagrīd ji 
-mawäzin wal.muwarzin watahgighuma eb. 508, iv. — 12. al-Ugnum fī 
nazm al-ulaäm, Lehrgedicht in 281 Raģazversen über alle islamischen 
Wissenschaften, eb. 284/6, Stücke daraus Tlems. 51, 74. — 13. Dikr bag 
mašāhīr Zär fi "I-gadim Rabät 513, x. — 14. Nuhabatl at-tulläb fi 


Samal al-astarläb, in 118 Versen, verfasst 1063/1653, Krafft 334, 
Rabāt 435, it, 457, vi, 497, Zāw. S. Hamza, Hesp. XVII, 89, 6d. — 
15. Wāfiyat al matlūb fī rut* al-guynb, über den Gebrauch des Ģuadranten, 
Krafft 322, Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 88, 5g, 90, 9c. — 16. Matlab fi 
rub al-mugaivab Krafft 333. — 17. al-Gurra fi 'Lkalām "alā bait al-ibia 
eb. 336, Rabāt 450, vi, Zaw. S. Hamza, Hesp. XVII1,91,9e. — 18. Manziima 
über die Einteilung des Himmels und die Anwendung des Quadranten, 


Krafft 343. — 19. al-Gumn‘ fī “ilm almīūstgī wat-tu n“, Ragaz über Musik 
und Tonarten, Berl. 5521. — 20. al-Miskät fi “ilm ma yuhlag min al-augät 
Zäw. S. Hamza, Hesp. XVII, 91, 9f. — 21. al-Istitddd lisulek as-sadäd 
al-wärida min Taivibat hair al-biläd fi halg of ai al-ibūd, Vat. N. 1422.5, 
Rabāt 95. — 22. Šarh Ilisb al-bahr 1, 449. — 23. Šarh Umm al-barähin 
SEI OS T, 


5. A. b. M. b. "Abdalhagg ad-Darwili a. 1-H. 


as-Saģīr. 


ës - 8 ` a e D D D D (d 
Fatāwī daraus /ļtizār nawäzil muhimma min f. til? v. \br. b. Ar. b. 


Bekr ae Taz Hds. v, Je 1123/1711, Rabāt 235, 2. 


6. Abū Mahdī ‘Isa b. "Ar. as-Saktānī (Saitānī) 
ar-Ragrägi, Obergadi in Marrākeš, gest. 1062/1642. 
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Al-Ifräni, Safwa 111, al-Qädiri, VM 1, 201, b. al-Muwaggit, as-Satāda 
al-abadiya L 150, Levi-Provengal, Hist. 260, n. 7, Mawäzil, Sammlung seiner 
Fatwas von einem seiner Schüler, Rabät 224. 


7. Abu ’FAbbas Ā. 2. Saze (Muid) cchi p 
1081/1670: 

Al-Taisir fī ahkäm at-tasīr über die Pflichten des Muhtasib nach den 
Werken des b. Härün, b. “Arafa und dem Mfyār, Alger 1377. 

8. Al-H. b. Rahhäl al-Ma’däni, Oädi in Casablanca, 
gest amg Ragab 1190/14. 2.7720 

Al-Oādīrī, WA I, 140, M. al-Bašīr, Vazvāgīt 135, Basset, Rech. 34, n. 
91, Levi-Provengal 297. 1. Al-Irtifäg bimasail al-istihgāg Rabät 537, 1. — 
2. ar-Kaud al-yūni al-fāih fī manägib aš-šaiļ a. "Al. M. as-Sāliļ (eines 
Leiters der Zäwiya des a. ’l-Ga‘d). 

g. M. b. a. RO. al-Filali as-Sz6z/xzīsī, dessen 
Zeitalter nicht feststeht. 


Al-Amal al-mutlag wal-<amaliyat al-ämma oder at-Takmil al-mu‘ta- 
mad, ein Ragaz, Hesp. XII, 129, 1040,3 mit Cmt. Fath al-galt! wag-samad 
Tūnis, Zait. IV, 350,2715; gedr. Tūnis 1290. 


10. M. al-MWäni erstattete 1172/1758 in Alger: 

Fetwa: Saif al-wadūd fī “ung man a'ana 'l-Yahūd, dass es erlaubt sei, 
Juden und Christen zu verbrennen, die den Propheten beschimpft hätten, 
Alger 362, 6: 

11. M. Murtada a/-/7/usatnī schrieb 1191/1777: 


Hadīyat al-ıhwan fī šašarat ad-duļūn, über den Tabak, Brill—H. 1484. 


12. Ar b Ar a/ian 

Al-Kattäni, Salwat al-anfäs Il, 45. 1. /gamat al-hugga fi radd "alū 
ma aļdatahu 'l-mubtadija, Rabät 498, v. — 2. al-Watd’ig Fäs, Qar. 1447. 

3. Aral d As 12. Jahrh. 


Tiraz al-kumm fī tahrir al-hukm dfitbāt aš-šaraf min ģikat al-umm 


Kairo? V, 255. 
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14. "O. b. O. b. Mahģūb al-Oādī at-Tunısi, gest. 
in Gabal al-Manär im Muh. 1222/Mārz 1807. 


R. zur Widerlegung von M. b. "Abdalwahhābs A. fi '/-Ztigād fī 
masalat at-tawassul ilh, Tūnis, Zait. Il, 434, 2. 


S 6c. Die Ibāditen 


"Abdalazīz b. al-Hlāčč Ibr. aus dem Stamme der 
Bani Isgen im Mzāb, geb. um Ee EES Een 
Raģab 1223/Aug.—Sept. 1808, war s. Z. der be 
deutendste Lehrer seiner Sekte. 

A. de Motylinski, EI I, 36. 1. X. ax-Wī/ wašifā al-alil, Fiqh der 
Ibāditen, nach al-Halils AZuAtasar angelegt, lith. K. 1305, danach Zeys, La 
législation mozabite, Paris 1886, Le mariage et sa dissolution dans la lčgis- 
lation mozabite, Rev. Ale, de législation et de jurisprudence, Alger 1887/8. — 
2. Ar-Nür, grammatischer und theologischer Cmt. zu der Oasīda Müniya 
des a. Nasr Nüh b. Fath al-Malūšāī, voll. 1209/1794, K. 1306. Andre 
Werke bei Motylinski. 


§ 7. Die Qor’änwissenschaften 


1a. As-Satibr, gest. 963/1556. 


Al-Lubb al-muhtasar Robi al-bidäya wan-nazar, über die Qor’änwissen- 
schaften, Fäs, Qar. 206, 211. 


ıb. A. b. "A. b. "Ar. a Mantar al-Fäsi, geb. 
926/1620 in Fäs, lebte dort als angesehner Gelehrter, 
besuchte aber alljährlich den Sultän zu Marrākeš und 
starb in Fās am 16. Du'l-O. 995/19. 10. 1587. 

A. Bābā, Nail 80, b.al-Qädi, Gadwa 67, b. "Askar, Daukat an-nāšir 45, 
al-Ifrāpī, Safwa 4/6, Nuzhat al-kädi 27, 133,135, al-Kattäni, Sa/zvat al-anfäs 
III, 60, "Abdalhaiy al-Kattānī, Fikris Il, 6/8, M. b. Cheneb, /vjāza $ 28, 
Lēvi-Prov. 88ff. 1. Marägi '/-muģīd fī äyat as-saīd, Qor’äncmt. Esc? 1358, 
1396, 1441/2. — 2. Šarh a/-Oasīda fi '-Lmaģāz v. a. '1-Fadl M. as-Sabbag 
al-Miknäsi, Hesp. XII 126, 1032, 1. — 3. Yaiya "alā "Agīdat as-Sanūsī S. 250. 
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ic. A. b. A. as-Sahrz al-Andalusi at-Taräbulusi 
al-Garb schrieb 971/1563: 

An-Nasm al-mudahhab al-aziz fi 'l-gam‘“ bain al-Mädd (v. A. b. Ibr. 
al-Garnäti I, 733, 10a) wa/-Wafiz (v. A. b. A. al-Magdisī), Qor’äncmt. 
Ese.2°1373, 


ıd. Ibn Amil vollendete 999/ 1590: 
Zafsīr al-Iubab fī “ilm al-kitäb Fäs, Qar. 92/7. 


1e. M. b. A. b. a. LO A al-Gazi al-Gazuli al- 
Hämidi al-Fäsi vollendete im Gum. II, 1016/1607 in 
der Madrasa al-Lāgānīya zu Fäs: 

A. f ’t-Tagwid Tūnis, Zait. 1, 102. 


Zu S. 461 
2. Abū Al. M. b. Mubärak b. A. b. a. LO. b. 


"Al. as-Sigilmäsi al-Maģrāwi as-Sargini al-Fāsī, gest. 
1092/1681. 

Al-Ifräni, Safwa 190, al-"Alamī, al-Azis 14, al-Qädiri, MA Il, 75, al- 
Kattäni, Sa/vvat al-anfas, 11,83, b. Cheneb, /djāza $ 15. Daliya fi’!-gira’at mit 
Cmt.: a. v. Idrīs b. M. b. A. b. M. aš-Šarīf at-Hasanī (gest. 1137/1724, M. 
al-Bašīr, oi Fazrāgīt 95) Münch. 104. — b. A/-Oaļarāt ad-aāliya v. M. b. 
“Abdassaläm b. M. al-Fāsī Rabāt 16i. — c. al-Mayäsid an-nämiya v. a. Zaid 
“Ar. b. Idris al-Hasani eb. ii. — d. Tundih as-sālik "alā ģanā timūr Dādīyat 
A Mubārak v. a. 1-0. b. “A. Derāwa aš-Šāwī Fäs, Qar. 238. 


Y 

3. A.b. M. b. Salim Sattär .an-Narz as-Safāgosī, 
geb. 1040/1630, Schüler des M. alliani as ui 
studierte in Tünis und Kairo, gest. 1081/1671, n. a. 
Bis receive cc 

"Abdalhaiy al.Kattānī, Zihris Il, 85/7. 1. Gait an-naf‘ fi "-yiraat 
as-sab® noch Tünis, Zait. 1, 169, Kairo? I, 24, Qawala I, 25,q. Dt, Bank. XVII, 
1265, Rāmpūr I, 52, gedr. am Kde des Šarh A al-Oasih “ala 3.Satibiya 
(5.165) K. 1295, 1304, 1342, 1346. — 2. Aqida an-N uriya fā ma og 
as-sada al-Ašarīva Vat. V.1416.,. Cmt. Mablag at-tālid ilā ma'rifat al-matalib 
v. A. b. M. b. M. at-Tamimı as-Safägosı im Anschluss an den Cmt. des "A. 
al-Gargäwi al-Misrī und den des "A. al-Ilariši al-Maträni al-Fäsi, Tūnis, Zait, 
III, 80.1336-3.— 3. Zaudīk al-gafılin wa iršād al-gähilin, über die Aussprache 
der laute für (orānleser, Tünis, Zait. I, 155. — 4. Mu’tn as-s@tlin min 


Jodl rabb al-alamin Tünis, Zait. Hl. 144.1553 
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4. A. al Manhūrī schrieb 1102/1690: 


Husn at-tadīr “an il-hurr min at-takbir Tūnis, Zait. I, 168. 


5. Abū A. b. O. al-Gakanī Tatr al-ganna schrieb 
21201703: 


As-Sirag fi 'r-rasm, eine Manzuma über die Qor’änschreibung, Tünis, 
Zat I 143. 


o Mustafā b. A. al-Hanafi ażt-Tun:sz schrieb 
me 1720. 


Minhat al-mannān fī giräat Hafs Tünis, Zait. I, 156. 


$ 8. Die Dogmatik 


1. Al. b. Fāris at Zūzī war nach as-Sahāvī, 
Day V, 40/1 i. J. 869/1464 in Agypten gestorben. 


Das Datum der Pariser Hds. ist also das einer Abschrift. 


2. Abū M. ʻAbdalwāhid b. A. b. "A. 6. "Air 
al-Ansārī al-Andalusī al-Fäsi hatte in seiner Vater- 
stadt Fäs studiert, machte 1008/1599—1600 die 
Pilgerfahrt, auf der er seine Studien in Kairo ver- 
tiefte, und starb am 3. Du’l-HA. 1040/3. 7. 1631. 


Muh. III, 96/8, al-Qadiri, VA 1, 154/6, al-Ifrānī, Safwa 59, al-Kattānī, 
Salwal al-anfäs Il, 271, Basset, Sources 41, n. 107, b. Cheneb, /djaza 
$ 188, Sarkis 155. 1. Al-Mursid al-mu“in ilh noch Vat. V. 890, Br. Mus. 
645,1, Alger 537,4, Rabāt 91, 236,i, 524, vi, gedr. in Magmx‘a, Fäs 1310, 
1317, 1310; Les Ned’mou de Ebnou Achir et d’el-Kortobi (ed. Si Salah al- 
Anteri, Ellis II, 366) Constantine 1846. — Cmt. a. ad-Durr at-tamīn ~v, 
M. b. A. b. Maiyara (geb. 15. Ram. 939/7. 7. 1591 in Fas, gest. das. 3. 
Gum. II, 1072/24. 1. 1662, al-Oādirī, VM I, 235, al-Ifräni, Safzva 94, 
al-Kattānī, Sawat al-anfas III, 179, al-Fudailī, ad-Durar al-bahiya Il, 363, 
b. Cheneb, /ajaza $ 303, Levi-Provengal 258; sein Zakmīl al-minhag fi 
usül al-madhab mit Cmt. v. A. b. M. as-Siģilmāsī al-Hasanī, Paris 5378) 
mit vielen biographischen Angaben, Quelle Muh.’s für seinen Artikel über 
b. “Air und eine der Quellen al-Kattänis, in zwei Fassungen, der grosse 
Cmt. Rabät 92, Fās, Qar. 1163/4, Tanger, GM IV, 12, der kleine voll. 30. 
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Du’l-H. 1048/3. 5. 1639, Rabāt 91, Fäs, Qar. 1161/2, Tūnis, Zait. IV, 
297.2494/5: Kairo? I, 481, Mēsul 261,15, gedr. Fās 1289, 1292, 1313, 1318, 
1330, K. 1301, 1304, 1305, 1306, 1309, 1323, dazu Glossen: a. v. Ga“far 
b. Idrīs al-Kattānī, gedr. Fās, o J. — £. v. at-Tälib b. al-Hāģģ Fäs, Qar. 
1165. — y. al-Kawäkib as-saiyara v. al-Mahdi al-Wazzäni al-Hasani al- 
‘Imräni, gedr. 2 Bde, Fäs 1322. — ò. v. M. at-Tälib b. Hamdün Fās 1315. — 
b. v. M. at-Taiyib b. "Abdalmaģīd b. Kirān (st. 14. oder 17. Muh. 1227/29. 1. 
oder 1. 2. 1812 in Fäs, an-Nāsirī, al-/stigsa’ IV, 149, al-Kattäni, Sa/wat 
IN, 33, Levi-Prov. 333, n. 10) Rabāt 83, gedr. Fās 1296, 1310, 1315. — 
c. al-Fath al-mubin v. M. b. a. Bekr as-Sahli Rabāt 94. — d. /rsad al- 
muridin v. “A. b. "Abdassādig b. M. al-Gibäli eb. sto, Tlems. 64. — 
e. Budūr al-afham au Sumüs al-aglām fī "Agāid b. "Ašir al-hibr al-humām 
v. al-Maulūd b. M. az-Zarbi al-Biskrī, Tünis 1334. — f. zu Teil III Zauwžīd 
ad-Durr at-tamīn v. a. "AL M. b. O. b. M. b. Q. Gassüs, Fās o. J. (1310), 
zum Teil 7Tasauwuf von dems, Fās 1315. — g. Maurid as-sā irīn v. at-Tihānī 
b. al-Madani Gannün, Fäs 1324. — h. v. “Abdalwähid al-Gaffär al-Balkaräwi 
al-Marrākošī am Rde des Drucks Fās 1318. — 2. Manzüma fi 'I-figh Rabät 
236, 1. — 3. Mangūma fi '-itba wat-taukīd eb. 540, vi. — 4. Fath 
al-mannān S. 248, $ 16, 1, 2. — 5. Sif@ al-galb al-ģarīh bisarh Burdat 
al-madīļ I, 468. — 6. Urgüza fi r-ru al-mugaiyab Krafft 330, mit Cmt. 
Ithāf al-mubasir v. a. “Al. M. b. “A. b. ‘Amr b. "A. al-Agzäwi al-Fāsī (um 
1890, Renaud, Hesp. XIV, 84) Fās 1317 (am Rde Soch ar-R. al-Fa:kiya li 
Sıbt ab Mūridīnī v. S. b. A. al-Fištālī, st. 1208/1794, s. $ 7). 


2a. Al-Mufti A. b. M. b. 'Abdalazīz al-Andalusi 
at-lūnisī al-Hanafi schrieb 1047/1638: 


A. fi Takfir ģūhil sifat al-iman Tūnis, Zant, III, 85514392. 


2b. Abdassädiq b. Īsā schrieb 1080/1670: 


Sullam as-sa'äda, Urģūza über Dogmatik, Tünis, Zait. III, 34,1350- 


3. Ibr. b. a. LH "A. al-Bannänt al-Andalusi 
as-Sarägosti schrieb 1014/1606: 


Fi 'l-Firag al-wärida fī gaulihī im satufragu ummatī il} Tūnis, 
Zait. 111, 7414301: 


3a. M. al-Muräbit b. M. bh a. Bekr aa ian 
al-Fistali, gest. 1091/1679. 


Biographie Alger 1741, fol. 142, v. 2. Fath al-latif fi ibm at-tasrīf S. 239. 
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4. Ya. b. M. a$s-Säwi al-Gazā irī, gest. 1096/1685. 

Al-Kattäni, Fžkris Il, 446. 1. Qurrat al-ain fī ğam‘ al-bain noch 
Tünis, Zait. III, 83,14384. — 2. Zaukīd al-agd fīmā ahada (däin "alainā 
min al-ahd Tunis, Zait. IIl, I4,1%5/6. 


5. Masūd b. M. b. ʻA. schrieb 1108/1696 in Fäs: 


Ma'ūnat ad-dikr fi '(-turug al-asr, Tünis, Zait. I, 162. 


6. A. al-Kündi al-Andalusi at-Tashūrī starb nach 
weiten Studienreisen, die ihn bis nach China geführt 
hatten, iiber go Jahre alt, 1119/1707 in Tünis. 

R. fi 'l-Wagf, nach dem Mursid des al-Umānī (S. 91, 43, 2) Tūnis, 
Zaits 1157. 


Zv S. 462 $ o Die Mystik 


ra. M. b. "A. al-Harrudi as-Safāgosī al-Gazātrī, 
gest. 963/1556. 

B. ‘Askar, Dauhat an-nasir 96. 1. Al-Hikam al-kubrä Tlems. 12. — 
2. Hikam mit Cmt. eb. 13/4. — 3. Šarh as-salāt al-Mašīšīya I, 440. — 
4. Šarh k. tUyūb an-nafs wamudāwāthā 1, 201. — 5. Šarh Usşūi al-hagiga 
I, 253. 


īb. Abv’l-Q. b. "A. b. M. b. Haģģū (so!) al-Hassan, 
gest. 956/1549. 

B. “Askar, Dauhat 13, al-Kattānī, Salwa 11, 149. Muhtasar Diyā” an- 
nahūr al-muģallī ligamam al-absār fī nusrat ahl as-sunna al-fugarā” al-ahyär 


Rabat 499, xiii: 


ıc. Abu ’lʻAbbās A. b. a. '1-Mahāsin Yū. az- 
Nai al-Fäsi al-Fihri, geb. 9. Du'l-H. 971/16. 7. 
1564 in Qaşr al-Kabīr, lebte als Traditionarier, der 
die beiden Sahihe auswendig wusste, in Fās, verliess 
diese Stadt am 15. Safar 1020/2. 5. ı611, als die 
Absicht des Sultāns, al- Arāiš (Larache) den Christen 
abzutreten, eine Revolte hervorzurufen drohte, und 


702 3. Buch. 2. 10. Al-Maģrib 


starb in der Zäwiya des Sidi "Ar. al-Magdüb auf dem 
Berge Abu Ziri am 21. Rabı II, 1021/20. 000003 

Al-Qäadiri, VM 1, 111, al-Ifräni, Safwa, 46, al-Kattānī, Salwat a/-anfās 
II, 321, M. Bašīr, Yawägit 23, b. Cheneb, /djaza % 63. Levi-Provengal 243/4. 
I. Al-Minah as-safiya fi "l-asänid al- Yäüsufiya, Biographie seines Vaters, in 
einer Privatbibliothek zu Fās, s. al-Kattäni, Zihris II, 36/7. — 2. R. über 
die 5 zu erstrebenden und die 5 zu vermeidenden Eigenschaften, Br. Mus. 
645,1.— 3. Šarh al-Oasida al-musammät bi Anwär as-sar@®ir v. Tag ad-Din 
a. ’I-“Abbäs A. b. M. aš-Šarīšī (s. I, 448) Rabät 119. — 4. T@līf fī dikr 
alläh eb. 498, vi. — 5. Jzāfa? al-ķafā” wakasf al.astär “an wağh anwār 
as-sar@ir wasarā ir al.anwär Kairo? 1, 264. 


Er EL 


2a. A. b. M. al-Abbär al-Fasi /Zamdun, gest. 
1071/1661. 


Al-Oādirī, VM 1,228. Kasf ar-riwäg “an sarf al-gämt‘a lil-awāg Rabāt 457v. 


ab AAD M DA Zislan schrieb vor 1034/1624: 


Hadagat al-muglatain fi Sarh baitai ar-ragmatain, 40 mystische Erklā- 
rungen zweier Verse, Paris 3242. 


3. Morb (Nasir) M. b 2. b..M. Dr ale 
‘Amr ad-Darī, gest. 1085/1674. 

2. Ganīmat al-“abd al-munib fi 't-tawassul bisalät an-nabi al-habib, 
Litaneien zu Ehren des Propheten, nebst Gedichten seines Schülers und Lob- 
versen v. a. LD “A. b. M. b. Nāsir, Paris 6230, Kairo? I, 334. — 3. Qasida 
mit Cmt. v. Habaš al-Yünisi eb. 4674. — 4. Ad-Dar“iya fi 'I-figh Kairo? I, 482. 


3a. M. af-Tādtlī schrieb in der 2. Hälfte des 
ı1. Jahrhunderts auf Veranlassung des "A. an-Nüri 


073) 


Tuhfat al-āšigīn fī dikr al-auliya was-sälikin was-sūfīja mimman kāna 
fi madinat Tünis wadufina biha au harighä Tünis, Ill, 233,1698 


3b. "Abdassalām b. Sālim at-Tifzrz, begraben in 
Zalit. 


1. Buhür, Aurād, Wazūif, Wazäya Tūnis, Zait. III, 2471715 — 
2. Nasīhat al-muridin lil-ģamāja a'muntasibin eb. 262,1746 
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4. Abū A1. M. al-Mahdi b. A. b. Yū. a. 1-Maņāsin 
al-Fäsi, geb. im Ragab oder Sabān 1033/Apr. oder 
Mai 162 in al- er al-Kabir, studierte dort und in 
Fäs, wo er im Orden der Gazuliya zu hohem Ansehn 


Gë dort starb er am 8. oder o. Ša bān 1109/20 
2: ee 


Al-Ifräni, Safwa 211, al-Kattānī, Salwat a/-aufās 11, 316, “Abdalhaiy 
al-Kattānī, Zihris al-fah. I, 205/6, Basset, Rech. 26, n. 64/8, Levi-Provengal 
273. 1. Tuhfat ahl as-sadigiya il}, noch Rabāt 390, Auszug v. M. al-“Arbi 
al-Qädiri (s. S. 682) at-Twrfa fi 'htisar at-tuhfa eb. 407, iii. — 2. Mumti“ 
al-asmā" bimanägib as-Saih al-Gazūlī wat-Tabba‘ waman lahumā min al-atbä“ 
Kairo? V, 359, Rabät 390/1, Fās, Qar. 305, 1442, lith. Fäs 1305, 1313. — 
3. al-Gawähir as-safiya min al-makäsin al-Yüsufiya, Biographie seines 
Vorfahren a. 'l-Mahäsin Yu. b. M. b. Vū. al-Fäsi (gest. 1013/1604, s. M. 
al-"Arbī al-Fäsi, Mirāt al-mahasin 6ff, al-Mumti 132, al-lfrānī, Safwa 27, 
al-Oādirī, VM I, 89, al-Kattānī, Sa/wa II, 306, b. Cheneb, /djāza $ 19bis), 
Rabāt 407, v, Basset, Rech. 26, n. 64. — 4. Augāt alām eb. 510, vi. 


4a. Abū AL M. as-Sagir b. "Ar. b. “Al. al-Fas2 
as-Sūfī, gest. 1134/1722. 

Al-Minah al-badiya fi "l-asänid al-aliya wal-marwiya az-zahlya waf- 
turug al-hädiya al-kūfiya von a. LH. A. b. M. al-Bābilāwī al-Mālikī (1317/ 
1899 noch am Leben) in seinen al-Arwär as-sanīva "alā R.al-Amir as-sagir 


fi 'l-musalsal bil-Asura’® K. 1305, S. 10 benutzt, s. “Abdalhaiy al-Kattäni, 
Fihris 11, 30/5. 


4b. A. al-Mahdi al-Gazzāl al-Fāsī, Sekretär Mūlāi 
Ismā e (Levi-Prov. 296) a/-Miknāsī schrieb 1144/1731: 


Manägib as-Ssaih M. b. "Īsā, des Begründers des Ordens der “Aisäwa, 
gest. 933/1527 (s. Rinn, Marabouts et Khouan 303ff), Tünis, Zait. IIl, 259,1734,1- 


4c. Das Leben des. Begründers des Ordens der 
Ziyaniya, eines Zweiges der Sädiliya, M. b. ‘Ar. b. 
a. Ziyan (gest. 1145/1733, s. Massignon, EI IV, 
1335) schrieb Mustafa b. al-Hägg Bašīr aus Panāda: 
Tahärat al-anfas wal.arwah al-fismäniya fi. 't-tariga az-Ziyäniya aš- 


Sadiliya, Auszug aus dem anon. Fath al-mannan fi sirat as-Saih Sidi 
'l-Hāģ? M. Aa Z. s. A. Cour, RMM XII, 359/73, 571/90. 
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Zu S. 463 


5. A. b. Mubārak as-Stórľmāsī al-Lamatī, geb. 
nach 1090/1679 in Siģilmāsa, studierte in Fās und 
starb,.dort am. ra Gum. 1.131,02 12247 

M. Bašīr, Yewāaīť 47/51, al-Qädiri, VM 11, 246, al-Kattäni, Sa/wat 
al.anfas lī, 203, Basset, Rech. 32, n. 83, Lčvi-Provengal 309. 1. Ad-Dahab 
al-ibriz min kalam Sidi (fī manägib aš-šaiļ) “Abdal“aziz (b. Masüd ad- 
Dabbäg) noch Alger 1710, Tünis, Zait. II, 10,1468:72, Kairo? I, 260, Harras- 
sowitz NS 6, 25, No. 1518, ein Stück Mukr. ı, Tlems. 95, K. 1304, 1306, 
Būlāg 1292. — 2. Radd at-ta‘did fī masalat at-taglid Rabät 96, 529, g. — 
3. al-Qaul al-mutabar fi bayän ğumlat al-hamd inšā” lā kabar eb. 275,1. — 
4. Mablag al-amal litalibi 't-tasrīf fi 'Laftāl eb. 543, 3. 


6. Abū M. Al. b. "Azzūz al-Marrākušī as-Sžsē 
at-Tilimsäni vollendete am 16. Sauwäl 1178/18. 3. 
1700. 

1. Zudād al-hikma fī “ilm al-hurūf waniam al-asmū al-ilähiya Rabät 
513, iv. — 2. al-Agwiba an-Nüräniya, verf. 1193/1779, Alger 927. — 
3. /tmid al-basa’ir fī marifat hikmat al-mazähir, über die Wahrsagekunst, 
Alger 1519/20. — 4. Dahäb al-kusuf wanafy az-zulumät fī “ilm at-tibb 
wal-tabt wal-hikma, eb. 1773, Djelfa, Bull. de Corr. Afr. 1884, 374.47. 


7. Ibr. an-Nagät b. Saih alislām M. b. an-Nagät 
as-Sanhäßt schrieb vor 1180/1766 (dem Datum der 
idsi: 


Īgāz al-wasnān limuūmalat ar-raļmān Kairo, Qawala 1, 220. 


8. Al-Arabi b. A. machte 1182/1768 in Fäs die 
Bekanntschaft des Saih a. LH "A. b. “Ar. al-Hasani 
al-Imräni, der 1193/1779 in Fäs starb, und schrieb: 


Šaur at-tawiya fi madhab ag-säfiya Brill—H.! 577, 21045,,. 


g. M. b. “Ar. al-Azhari Bu Oadrazx, der Gründer 
des Ordens der Rahmäniya, gest. 1208/1793. 

Dupont et Coppolani, Confr. mus. 382, Rinn, Marabouts et Khouan 
452. 1. Šarh ar-R. al-muhtasara "alā gawāid ‘ilm as-sufiya seines Lehrers 


“Al. ar-Rafäwi, Tlems. 70. — 2. Sammlung seiner Briefe eb. 71. 
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S ga. Die Philosophie 


ı. As-Sadr Ar. b. M. b. “Amir b. al Wali as-Salih 
as-Saiyid as-Sagir (Sugaiyir) a/-Ahdari al-Buntyüsi al- 
Mäliki, geb. 920/1514, schrieb 943/1534: 


(Suter, Nacht, 183). 1. As-Snllam al-muraunig fi "I-mantig, Logik in 
94 Raģazversen, Berl. 5191, Gotha 1198/1201, Br. Mus. 347, Palat. 428, 
Alger 1412/3, gedr. in Magma“ muhimmät al-mutün, Būlāg 1241, K. 1280, 
1281, 1295, I311 (s. BO II, 992ff, Trübner, Rec. 46,4ggb, 80,;73b), in Magma", 
Fas 1317, No. 10. "Ar. al-Akhdari, Le Soullam, traité de logique, trad. de 
lira DM luciani Alger 1921. — Commentare: a. v. Veri. Berl. 
5192, Gotha 1202/4, Münch. 675., Alger 642.3 7272 1407,22, 1414/7; 
1421.,, Paris 2402, Madr. 226,,, Princ. 727, Rabat 429, Kairo! VI, 62, Dam. 
“Um. Baue Z. 77.1 Glossen: ev Sard b. Ur, at-Tünisi al-Gaz&iri 
()addūra (st. 1066/1656, al-Ifräni, Nuzhat 207, Safwa 121, al-(dādirī, VAZ 
1, 216), Berl. 5198, Gotha 1205, Br. Mus. 547.) (als selbständiger Cmt.), 
Haupt 204, Alger 1418,,, 1423/6, Tlems. 29, gedr. Būlāg 1285, K. 1318. — 
sv 22 bh. A, al Adawi, st. 1189/1775, Be. Ms. Suppl. 736, Kairol VI, 


56, Alger 1431, Rabat 430, 500, ii, 525, ii. — y- v. al-Bāģūrī, st. 1277/ 
1861, gedr. K. 1282, 1286, 1306, 1308, mit Noteu v. M. al-Anbäbi, Būlāg 
1297. — b. zur Didäfa v. Ism. b. Gunaim al-Gauhari, um 1150/1737, Berl. 
5193. — c. v. A. b. N. b. Vafgūb al-Walläli (st. 1128/1716, al-Oādiri, 
NM 11, 194), verf. 1119/1707 in Miknäsa, Br. Mus. 549, Alger 687,3. 
Rabät 433, ili, 525, i. — d. v. "Abdalwahhāb b. (andil, um 1160/1747, 
Berl. 5194. — e. v. A. b. "Abdalfattāh b. Yü. al-Mollawi (st. 1181/1767) 


Berl. 5196, Gotha 1206, Münch. 674, Haupt 206, Paris 2403 (Auszug 
eben) kanro VE 63, Dam. "Um. 80, Ze i Calcutta No. 345, 
Brill—H.! 459, 2925... — Glossen: ev M. b. “A. as-Sabbän (st. 1206/ 
1792), Bülaq 1285, K. 1292, 1310/1. — 6. v. "A. b. A. as-Salidi b. Mukram 
al-"Adawī al-Mansafisi (st. 1189/8775, al-Gabarti I, 418) Alger 1434, Kairo 
Mukr. 22. — f. /däh al-mubham v. A. b. “Abdalmun‘im ad-Damanhüri 
(st. 1192/1778) Berl. 5198, Pet. Chanykov 240a, Brill—H.! 459, +925. 
Kairo? VI, 50, Mukr. 6, Bairüt 413.3, gedr. K. 1308 mit Gl. v. al-Bägüri. — 
g. v. H. b. ad-Darwis al-Onwaisinī, um 1210/1795, Berl. 5199, Rabät 500, i, 
Bus.v, 541,1, cedr. Fas 1319, (K. 1322 (mit Rdel. v. al-Hattäb b. "O.); 
Gl. v. Mustafā al-Būlāgī (st. 1263/1847, s. u. zu S. 495) nach denen des 
as-Sabbän, Berl. 5200, Fās, o. J. 1319, v. Ibr. al-Bāģūrī K. 1275. — 
h. va M. b. “Al. ad-Damlīģī Suwaidān (st. 1234/1819) Berl. 5195. — 
i. v. Ibr. Higäzi as-Sandiyūnī al-Ahmadi aš-Šāfi ī, um 1223/1808, eb. 5201. — 
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k. v. a. ‘Al. M. b. a. "LU. “Abdassaläm al-Bannäni (um 1211/1796) Rabät 
431, 509, iv, 520, iii, lith. Fās 1300, 1313, 1315, gedr. K. 1318, dazu 
Gl. ev M. al-Mahdi b. Tālib as-Sūdī al-Qorasi al-Yamānī, Fās 1310. — 
Sea "LH “A. b. Idrīs b. A. al-Himyari (assāra (st. 1259/1843) Rabāt 
432, gedr. Fäs 1300, 1309, 1315. — |. v. Muhibballäh al-Allāhābādī (st. 
1085/1648) Cambr. JRAS, NS Ill, 127, No. 249, Tippu 123, No. 1, Calc 
No. 31, 601. — m. v. M. "Azīm Mollänawi Calc. 35, No. 345. — n. v.as- 
Sohrawardi eb. 35, No. 529. — o. v. Oādī Mubärak Güpamü’i (st. 1162/ 
1748, S. 624, 4) Calc. 35, No. 568, gedr. Lucknow, Trübner, Rec. 49, 
p. 550a. — p. v a. Ishäq Ibr. b. M. at-Tādilī ar-Ribātī (um 1307/1890) 
Rabat 543,i, Hesp. XII, 130, 1042, 6,7. — g. v. al-Miknäsi Rabät 543, 2. — 
r. anon. Alger 1428/30. — 2. al-Gauhar al-maknün fi sadaf a:taläta al- 
funän, Versifizierung des 7a/ģīs al-Miftah (1, 519) mit Cmt. des Verfs 
a. d. J. 950/1543, oder 952, Gotha 2791, Br. Mus. 421.29, Madr. 226.5; 
Alger 213/6, Rabāt 507, xv, Dahdāh 187, Sbath 1172, K. 1290, in Majpmın“a 
K. 1304, 1306, 1323, 1324. — Cmt.: a. Z/z/yat al-lubb al-masun v. A. b. 
“Abdalmun‘im ad-Damanhūrī Jer. Hal. 42.26, lith. K. 1285, 1288, gedr. eb. 
1308, 1311, dazu Gl. v. Mahlūf al-Minyawi, verf. 1265/1849, Br. Mus. Or. 
6556 (DL, 54), K. 1305, 1309, 1317, 1324. — b. Qurrat al-uyüun v. A. 
b. CA. al-Izzi al-Mäliki Kairo? II, 214. — 3. Šwrū? as-saläh Münch. 143, 
Flor. 172 (Cat. 265), Alger 399.9 783, 834... — 4. ad-Durra al-baida’ 
fi ahsan al-funüun wal-asya’ oder Alanzuma fi "-hisab, l.ehrgedicht über 
Erbrecht, vert, 940/1533; Br. Mus. 770.,, Alger 399.4, Princ. 164, Kairo, 
Oawala II, 265, gedr. K. 1310 — Cmt.: a. zum Schluss v. M. b. Ibr. 
Fatäta, Alger 1330. — b. zum ı. Teil, anon. K. 1309. — 5. Āaģaz über 
die göttliche Natur der Seele a. d. J. 944/1537, Br. Mus. 770, 2. — 
6. Asmā” alläh alhusnā (Verf.?) eb. 3. — 7. Nazm as-sirag fi “ilm 
al-falak mit Cmt. Mufid al-muhtag v. Sahnün b. “Otmän al-Wanjarisi 
(s. S. 715), K. 1314, anon. Cmt. Alger 1451. — 8. Muwassil at-tullab ilā 


gawarid al-räb Rabät 276, ii. 


dau o 


von Fäs (1171—1204/1757—-90) schrieb a. 'l- Abbäs 


A. b. M. b. al-Wanndn a. 'S-Samagmag: 


2. Unter der Regierung des Sultāns M. b. Al. 


Al-Urģūza aš-Šantagutagīja Ji 'Ļ-manftig, gedr. Fås 1333; Cmt.: 1. /gtitaf 
zahrat al-afnan min dauhatl gāfiyat b. al-Wannan v. a, Jlämid al-Hāģģ M. 
al-Makkī b. M. al-Makki b. M. al-Bitauri aš-Šaršalī al-Hasani, Rabāt 80, 340, 
lith. Fäs 1333. — 2. Zahr alafnan min hadīgat b. al-Wannan v. A. b. 
Halid an-Näsiri (st. 1897, u. S. 510) Fas 1314. 
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$ 10. Mathematik und Astronomie 


ja. M. b. "Al. az-Zammäri, gest. 977/1569. 


Al-Kattānī, Sa/wa II, 88. Gedicht über die Mondstationen, Hesp. XII, 


ıb.M.b. A. b. M. as-Sabbäg oi Ugazli (Būaglī), 
gest. 1076/1666 in Fäs. 


Al-Ifräni, Safwa 145, al-Kattäni, Salwa 1, 239, Renaud, Isis XVIII, 
181, 194, zu Suter 539. 1. Silk farāid al-yawägit fi 'l-hisāb wal-farä’id 
wal-mawägit, Fäs 1319, s. Colin, JA 222, 194. — 2. /dräk al-bugya liba 4 
alfāz al-Munya (v. al-Gāzī). — 3. Šarh Raudat al-azhār. 


ic. A. b. M. b. Mūsā Hamdün a/-Abċġar, Hatīb 
MERS gest 1071/1660. 


Al-Ģādirī, MW 1, 228 (Trad. II, 107), Lēvi-Prov. Hist. 263, n. 3, 
Renaud, Isis XVIII, 182, zu Suter 538. Aasf ar-riwāg “an sarf al-ģāmfa 
ila 'Lawāg, über Erbteilung, Zäw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 96, 26a, Rabāt 
45722 539.2: 


2. M. b. Saīd b. Ya. b. A. as-Süsi a/-Mfarģītī, 
geb. 1007/1598, studierte in Tāfifālt und starb am 
Bo, Rabi II, 1039/7. 0. 1673. 


B. al-Muwaggit, as-Satāfa al-abadiya 1, 136, Levi-Prov. 260, Suter 540, 
dazu Renaud, Isis XVII, 181. 1. Al-Mugni fī “ilm al-Mugri‘, eine Umarbeitung 
des Gedichtes v.a. M. (S. 255) noch Flor. 81 (Cat. 293), Alger 646.2, 1473/83, 
Rabät 450, ili, Fās, Qar. 1369, Tlems. Il, 89, Bairüt 239.,, Princ. 144, gedr. 
Fās 1313, 1317, Tünis 1321. — Commentare: a. v. Verf. æ. der längere 
al-Mumti', veri. 28. Muh. 1029/17. 9. 1620, noch Alger 673.9, 959.2 1474,1; 
1479, Rabat 499.3, 510.,, gedr. noch Fäs 1313, 1317 (mit Cmt. v. M. b. M. 
b. “Al. al-Warizi, st. 1174 oder '6/1760 oder '3 in Mekka, Renaud, Hesp. 
XIV, 86, am Rde), 1321, Alger 1326, 1340. — D Der kürzere o Ain 
noch Rabät 528,,, Alger 959,5, 1484 (x oder £ Rabät 491.,, Hesp. XII, 
130,104215), lith. Fäs o. J. — y.al-Mugni“ (so!) Fās, Qar. 1369. — ò. u.d. T. 
al-Minah Rämpür I, 430,75; s. Renaud, Archeion XIII (1931), 328/36, Hesp. 
XIV, 78/9. — b. Manäzil al-firdaus v. M. b. Halil al-Azhari (S. 458) Paris 
5071. — c. Anon. Gl. Rabāt 455,ii. — d. Erklärung einiger Ausdrücke v, 
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M. b. "Abdalazīz ba Bekr al-Gazūlī al-Ya'gūbī ar-Rasmüki, vert 1143/1730 
in Beģa, Paris 2568,3. — e. Al-Mutli“ “alä masa’il al-M. v. M.b. Said al-Marī 
eb. 4. — f. v. a. Zaid “Ar. az-Ziraf eb. 3. — g. v. “Al. b. Hamza al-“Aiyası, 
I. Hälfte des 18. Jahrhs., Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 89, 7e. — h. Nuzhat 
al-anzär fi Raudat al-azhūr (?) v. A. b. Ya'gūb ar-Rāģī, Zāw. S. Hamza, 
Hesp. XVIII, 87, 3a. — 2. A/-/šāra an-näsiha liman falaba 'l-wiläya bin-niya 
as-sāliķa Rabät 509v. — 3. Nazm fi 'r-rub al-mugaiyab oder Mannat al- 
haisūčī fī “amal at-taugīt bil-guyab Rabät 455, vi. — 4. Fahrasat alawā id 
al-misbariya bil-mawa’id, Mitteilungen über die Hofgesellschaft der Safdīya, 
nebst magischen und medizinischen Rezepten, Rabät 537. 


za. Abu M. Ag b. A. b. a. 'LMahasin Ya. 
(s. S. 681, 2h) a-f as: geb. in Qasr al-kabir am 2. 
Raın.,1007/29.. 3. 1599, studierte seit 10265 Ole 
Fas und leitete dort als Haupt der Sädiliya die 
Zäwiya seiner Familie. Er hatte sich um die Wieder- 
belebung des Hladitstudiums in Fäs verdient gemacht, 
während seine Zeitgenossen sich bis dahin nur für 
Figh und die Gam al-agliya interessiert hatten, 
und starb am 8. Ram. 1091/2. Okt. 1680. 

Muh. II, 444, al-Ifräni, Safwa 181, al-Oādirī, VAM II, 58ff, b. Zākūr, Wašr 
azāhir al-bostan 57, al-Kattānī, Salwa 1, 309ff, an-Nāsirī, a/-/stigsā IV, 51, 
al-Fudailī, ad-Durar al-bahiya Il, 267," Abdalhaiy al-Kattäni, /7k7is II, 156/62, 
Basset, Rech. 18, n. 34, Lēvi-Prov. 265, b. Cheneb, /djaza $ 1. — 1. Urģūza 
fi 'Lašhur Hesp. XII, 121,0123 — 2. Manzüma über die Ziffern von Fäs, 
Cmt. /nsad al-muta'allim wan-nast fī sifāt askal al-galam al-Fāsī v. A. b. 
al-Hāģč al-"Aiyāšī Sukairiģ (Skīreģ), voll. im Muh. 1316/Mai 1898, s. Colin, 
JA 222, 195. — 3. An-Nawāzil al-kubrä Fäs, Qar. 1620/1. — 4. Al-Fighiya 
Alger 1803,5. 


gv dx, be: M, buras LODA Ibir ee, Ob 
ad-Dädast aus Dades im südl. Atlas (Colin), gest. 
nach 1094/1683. 


Al-Oādiri, NAT Il, 127 (Trad. II, 455), al-Ifräni, Sufra 198, Renaud. 
Isis XVIII, 180 zu Suter 537. 1. Pždāyvat at-tulläb noch Zäw. S. Ilamza 
Hesp. XVIII, goc. — 2. Al-Yawaoit iih. Cmt. Fath al-muhit noch Rabät 
446, Zaw ©. Hamza, Hesp- NYI, 92,103. Algen 1456. 
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5s. M. b. M. b S. ar-kūdānī, gest. 1095/1683. 


Al-Magasid al-awali, Mangūma über Zeitrechnung mit Cmt. Zäw. S. 
Klamza, Hesp. XVIII, 88, 4f, s. Renaud, Isis XVII, zu Suter 527. 


6. AI-H. b. A. ode al-Andalusī at-Tüniısi al- 
Maģribī at-Tittuwäni vollendete am 3. Muh. 1130/7. 
Dei /1 7. 

1. /kmal fath al mugīt fī šarh al-Yawāgīt fī “ilm at-taugit (3, 2) 
Rabāt 446. — 2. a/-Z/ā ik, eine Sammlung von Musikstücken, neugeordnet 
von dem Wezīr M. b. al-Muhtār al-Gāmifī, Rabāt 488. 


Z abe lamza al Ayas, 212 Halfte des T3. 
Jahrhs. 


1. X. al-Irtifa‘ Zāw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 89, 8a. — 2. Aarb 
al-Mugni S. 707. 


8. A. b. A. av-Aasmūkī, gest. 1133/1721 ın 
Marrākeš. 

Al-Ifrānī, Safwa 86, b. al-Muwaggit, Satāda I, 126, Suter 542, dazu 
Renaud, Isis XVIII, 182. 1. al-Gawähir al-maknüna fī sadaf al-farid al- 
masnüna mit Cmt. v. Verf. /dah al-asrär al.masüna Rabät 225. — 
2. Afnihat al-gurab mit Cmt. a. Miftäh afnihat al-guraäb Rabät 457, lith. 
Fās 1322. — b. Ma'ūnat al-ahbab “ala fath Aģnihat al-g. Rabät 504, vi. 


ODIS DMT 577725.) gest an 100/175 ailin 
Fās, starb 1213/1799 an der Pest. 


Al-Kattänı, Sa/wa I, 204, Suter 544, dazu Renaud, Isis XVII, I, 183. 
Nuzhat dawi ’l-albab watuhfat nugabä’ al-angab zu der Bugya des b. Gäzi, 
lith. Fäs 1317 mit dieser am Rde. 


Los DEM Aa Asiaa aeos 1 792. in Kas. 


Al-Kattānī, Sae/wa III, 115, Suter 543, dazu Renaud, Isis XVIII, 183. 
1. Nubda fīhā lis-Saftha al-ģāmia so!) v. b. Bās Rabāt 452.,, Zaw. S. 
Hamza, Hesp. XVIII, 91, ob, — 2. Buēyat gawt 'r-ražabāt, šarh ar-R. 
al-Fathiya (S. 195), lith. Fās 1317. 


„11. Abū Al. M. al-Arbi bh “Ar. Mufarrig as 
Safsawäni al-Andalusi. 
R. fi lčAmal bi’älat al-asturläb wal-hisab Rabät 447. 
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Zu S. 464 
S 11. Geographie und Reisebeschreibung 


ra. Al-H. b. M. al- Wazzan az-Zaiyati, Yühannä 
al-Asad al-Garnäti, Zeo Africanus, um 901/1495 in 
Granada geboren, wuchs in Fäs auf, stand im diplo- 
matischen Dienst der B. Wattās in Südmarokko und 
reiste 921/1516 nach Mekka und Stambul. Auf der 
Rückreise fiel er sızılianıschen Korsaren in die Hände, 
kam 926/1520 nach Neapel und wurde in Rom vom 
Papst Leo X auf der Namen Leo Africanus getauft. 
Dort verfasste er mehrere Werke. Vor 957/1550 
kehrte er nach Tūnis zurück und starb dort als Muslim. 


Massignon, EI III, 24, M. al-Mahdi al-Hagwi, Z//ayāt al-Wazzän al-F āsī 
wa ātāruh, Rabät 1935/1354 (s. Colin, Ilespēris XX, 94/8). 1. Ar.-hebr.-lat., 
dann ar.-span. Vokabular, 930/1524 für den Arzt Jakob b. Simon verf. 
Esc.? 598. — 2. Descrittione del l’Africa, am Io. 3. 1526 ins Ital. übersetzt, 
seit 1531 verbreitet, gedr. in Ramusio, Navigationi, viaggi, Venedig 1550, 
l. 1/103a; frz. v. Temporal, Description de lAfrigue, tierse partie du monde, 
escıite par Jean Leon Africain premièrement en langue Arabesque, puis en 
Toscan et A present mise en Francais, Nouv. Ed. annotee par Ch. Schéier 
(Kec. de voy. et de doc. pour servir à l’hist. de la geogr. depuis le XIe 
jusgu a la fin du XVIe s. No. 13/15) Paris 1896/8, deutsch v. Lorsbach, 
Herborn 1805. L. Massignon, Le Maroc dans les premières années du 
XVle s., tableau géographique d'aprés Léon l’Africain, Alger 1895. — 
3. Libellus de viris illustribus apud Arabes, voll. 1527, ed. Hottinger, 
Zurich 1664. 


PBe A El aš-Šargī as-Safāgosī schrieb 
958/1551 in Tünis: 


Atlas des Mittelmeeres auf 8 Blättern, beginnend mit einem Sonnen- 
kalender, dem folgt: ı. Plan des Heiligtums von Mekka; 2. allgemeine 
Planisphäre; 3. Küste Spaniens; 4. Küsten des Schwarzen Meeres; 5. Süd- 
küste von Kleinasien, Syrien und Ägypten bis zur Cyrenaica; 6. Griechen- 
land, Archipel, Kreta und die gegenüberliegende afrikanische Küste; 7. Cyre- 
naica, Tripolitanien, Tunesien, die Syrten; 8. Tafel der Tageslänge für jeden 
Monat des Sonnenjahres; 9. Ackerbaukalender für jeden Monat des Sonnen- 


jahres, Paris 2273. 
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ı. Abū Al. M. al-Ousumtīnī a. Ounfad schrieb 
in Damaskus auf der Pilgerfahrt 1001/1592: 


Jdıisiyat an-nasab (I, 477) ilh Kairo? V, 19, Rabāt 492, ix. 


2. A. b. Al. b. M. b. ‘Al. al Abbāsī as-Stfrimaāsi, 
geb. 967/1559, war als Mahdi in Süs al- Aaen auf- 
getreten; nachdem er sich zeitweise der Herrschaft 
in Siģilmāsa, Dara und Marrākeš bemächtigt hatte, 
IIS REC 11022. 

M. Bašīr, Yawāgīt 27. "Adrū al-wasā il ilh, mit eingehender herūck- 
sichtigung der Lehren und Entscheidungen der Mālikiten und der Šāfiīten 
wie der Süfis, Kairo? Ill, 248. 


3. Abū Sālim ‘Al. b. M. b. a. Bekr al Zon 
al-Mālikī "A fīfaddīn al-Maģribī, aus dem Berberstamme 
der Āit "Aiyāš in Siģilmāsa, geb, 20. Ša'bān 1037/4. 
i 050 Vest am 10: Du’1-O. TOO >. 12.1079. 


M. Bašīr, Yawägit 178, "Abdalhaiy al-Kattānī, Z7kris IL, 211/3. — 
1. Ar-Rihla al-Aiyasiya noch Madr. 352, Rabāt 416, Bat. Suppl. 239, s 


Motylinski, Itinéraires entre Tripoli et l’Egypte, Alger 1900. — 2. /thäf 
al-aķhillā biasānīd al-agill@, s. al-Kattānī, Zihris I, 418. — 3. Masālik 


al-hidāya ilā Maālim ar-riwāya oder al-“Ugala al-maufiya bi’asanid al- 
tugahā wal-muhadlitin was-sufiya oder Igtifā” al-atar bad dahab ahl al-atar, 
voll. 1068/1658, Fikris IL 23. — 4. al-Musalsalät al-asara al-muntabada 
eb. 79. — Sein Sohn Sidi Hamza gab der von seinem Grossvater M. b. a. 
Bekr 1044/1634 gegründeten Zäwiya bei Tāfilālt den Namen, s. Renaud, 
Hesp. XVIII, 82. 


4. Abu'l-Abbäs A. b. Saih al-Islām M. b. Nasir 
(S. 702) ad-Darz, geb. am ı8. Rabi II, 1057/17. 
10. 1647 in Tamģrūt, folgte 1085/1674 seinem Vater 
als Saih der Zäwiya, reorganisierte auf seinen Reisen 
den Sadiliyaorden und starb 1129/1717. 


M. Bašīr, Yawāgīt 42, an-Näsiri, al-/stigsa® IV, go, "Abdalhaiy al- 
Kattäni, iris 1, 88/90, Levi-Provengal 29. 1. Ar-Rihla an-Näsiriya noch 
Berl. Qu. 1207, Alger 1954, gedr. in 2 Bden, Fäs 1320. — 2. Manzumu 
fi t-tawassul Rabät 495, v 
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4a. Abū AL M. (Hammö) b. 'Abdalwahhāb oi 


Wazir al-Gassant, aus einer spanischen, gegen Ende 
des MAs in Marokko eingewanderten Familie, lebte am 
Hofe zu Miknāsa und wurde gegen Ende 1101/1690 
von Müläi Ism. als Gesandter an den spanischen Hof 
geschickt, um über den Loskauf von Gefangenen und 
die Erwerbung arabischer Bücher, die in spanischen 
Moscheen zurückgeblieben waren, zu verhandeln. Er 
fuhr am 15. Muh. 1102/19. 10. 1690 von Ceuta ab 
und kam am 7. Kabī 11/8. 1. 1691 in Madrid an, dessen 
Hof er eingehend schilderte. Er starb in Fäs ı 1 19/1707. 


Al-ĢOādiri, AAT II, 180, al-Kattānī, Sa/zva 111, 288, al-Fudaili, ad-Durar 
al-bahiya 11, 360, Levi-Prov. 284/6. Rihlat al-wazir fi 'ftikāk al-asir, Voyage 
en Espagne d'un ambassadeur marocain (1690/1691), trad. de l'ar. p. H. 
Sauvaire, Paris 1884. 


E 0 00 
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7. Abu I-Abbās A. b. al-Mahdi a/-Gazsād (S. 703, 
4b) al-Fäsi al- Andalusī al-Mālagi, Sekretär im Mahzan 
des Sidi M. b. Al., wurde gegen Ende 1179/1766 an 
den Hof Karls III von Spanien geschickt, um über 
Gefangenenauslösung zu verhandeln. Er kam am 
is. Du FHHl.vti79/i5/ 5. 71766 ın Ceuta an geıe 
über Algesiras, Sevilla und Cordova nach Madrid 
und geleitete nach 8-monatlichem Aufenthalt eine 
spanische Gesandtschaft nach Marokko. 1182/1768 
verhandelte er in Alger über. die gleiche Fracē J 
Anfang ı185/Apr. 1771 der Sultan die Belagerung von 
Melilla nach dem mit Spanien geschlossenen Vertrag 
aufgeben und seine Artillerie sogar auf spanischen 
Schiffen zurückführen musste, fiel er in Ungnade und 
zog sich nach Fäs zurück, wo er 1191/1777 starb. 


An-Nāsirī, al-/stigsa® IV, 99, 100, 107/8, 114, al-Kattäni, Salwa 1, 331, 
Levi-Prov. 327. Natīšat al-iģtihād fi 'l-muhādana wal-ģihād. sein Gesandt- 
schaftsbericht, Paris 2297 (Photo Kairo? V, 383), 5754, Alger 1567, 1738, 2, 
Br. Mus. 387, Madr. 605 (vgl. 169), Rabāt 417/8, Hesperis X11, 110,961,114,981. 


us 302,210 m 11, Gedgr. IZ Medizin u. Naturwiss. 713 


8. Hu. b. A. al- IMartıiläni beschrieb seine Pilger- 
fahrt nach dem Higäz 1179/1765: 


Nuzhat al-anzär fi fadl “ilm at-ta’rih wal-ahbär, ar-Rihla (al- Wartilänive) 
ed. M. b. Cheneb, Alger 1908/1326. 
g. A. b. H. a/-Matıyawi schrieb 1203/1789: 


Bericht über seine Inspektionsreise von Fäs nach Tātilālt, die er im 
Auftrag des Šarīf a. “Al. M. b, Ism. im ersten Drittel d. Gum. Il, 1201; 
Ende März 1787 ausgeführt hatte, Wien 1270, f. 2r—3r. 


$ ı2. Die Medizin und die Naturwissenschaften 
ra. A. b. Iwad b. M. al/-NMagrior al-/mäm schrieb 
nach 1005/1596 (nach Däüd alAntākī): 


Oatf al-azhār fī hasais alma ūdiu wal-ahfär wanata’is alma ārif wal- 


dirak Leipz: 755; Golls 2110, 

24 Aq. b. M. b. Ab Mubārak ar-Rasidi, Oādī 
in Constantine im 11. Jahrh. 

Muttasfāt al-maidāu fī itdāt wagh al-wasn wa ālāt al-mizan Bank. N, 574. 


3. A. b. Sālih ad-Dari vollendete im Rabī I 
1103/Nov.-Dez. 1691: 


? 


1. Al-Manzüma af-tibbiya fi 'lSilāšāūt wal-adwiya almargdīya Rabät 
456, ii. — 2. Jd-Durar al-mahmila wal-hadiya al-nagbūla fī hulal at-tibb 
alma mīla eb. 483. 


4. M. b. "Azzüz al-Marrākoši And: De/lo vollendete 
am 8. Ram. 1194/7. 9. 1780: 
Dahäb al-kusüf wanafy az-zalmā” fi “ilm at-tibb waf-taba i wal-hikma, 


Rabät 484. 


5. Abdarrazzäq b. M. b. Hammadus (Ahmadus) 
al-Gasäirı schrieb im 10/16. Jahrh. 


Kasf ar-umnz Alger 1764, ed. A.at-Turki, lith. Alger ol. Rēvēlation 
des enigmes ou traite de matiere médicale ar. trad. p: L. Leclerc, Paris 1874. 
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SE D. Šugrūn al-Miknäsi 17. Jahrh. 


Levi-Prov. 297, n. 2. As-Šugrūnēya fi 't-ti6b mit bes. Berücksichtigung 
der Nahrungsmittel, Hesperis XII, 117, 991, 4. 


7. Abū M. al-O. b. M. b. lbr. al-Gassanı, geb. 
960/1533 in Fäs, stand im Dienst des Sultāns A. 
al-Mansür ad-Dahabi (986 — 1012/1578— 1604). 


Maggarī I, 626, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya 111, 360, Renaud, Hesp. 
XII, 217. 1. Hadig alazkār fi šarh mählyat al-usb wal-iggar, botanische 
und medizinische Nomenklatur mit berberischen und vulgärarabischen Äqui- 
valenten, Paris 5014, Zāw, 5, Hamza; Hēsp. XVIII, 97, sb, s H 77: 
Renaud, Essai de classification botanique dans l’oeuvre d'un médecin marocain, 
Memorial H. Basset, Paris 1928, Il, 197/206. — 2. Šarh Ragaz b. "Asrūn 
517: 


8. Abdalwahhāb b. A. Adarräg, gest. am 28. 
alar TESO 2195.10: 


Al-Qādiri, ANA Il, 251, al-Kattānī, Salwa II, 341. 30 Tawilverse über 
die Vorzüge der Na’nä‘, Mentha, Rabāt 540, 18. 


$ 13. Kriegswesen 


t. Ibr. b. A. Gānim mit spanischen Namen Léit, 
mi gam) Arribäs (Colin). 

2. “Aq. b. alArbī «4 Oādirī al-Fāsī, gestorben 
1179/1765. 


Yatīmat.al-aģyād fi 's-sāfināt al-muadda lil-gihäd, Urgüza mit Cmt. v. 
M. b. "Ag. b. Otmān al-Idrisi, Rabät 461. 


$ 14. Geheimwissenschaften 


eb Hals als Dir Arab Va al-Gaznāī 
vollendete 1091/1680: 


1. Šarh “alā nagmikī fi ’I-Sadwal Rabät 478, vi. — 2. Kabbalistische 


Ūrģūza über die Konstruktion von aufäg (magischen Quadraten), Alger 1532. 
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2. Sahnūn b. Otmān b. S. b. A. b. a. Bekr al- 
Ydīrī (Budairi?) al- Wanśarīśī schrieb vor 1167/1753: 


1. Sikām ar-rabt fi 'l-muļammas al-ķālī al-wast, über Wahrsagekunst, 
Leid. 1233, Alger 1535. — 2. Mufid al-muhtag, s. S. 706. 


3. A. b. ©. b. M. as-Szsi at-Tamīmī al-Masiti 
al-Būnī al-Ašarī, geb. 1003/1594 in Bona, gest. 
1103/1691. 

“Abdalhaiy al-Kattäni, /iAris I, 169. 1. Aalam as-sirr, mit Cmt. von seinem 
Schüler a. "LH. “A. "Azzūz al-Fäsi, der in Ziģwān bei Tünis begraben liegt, 
im Jahr 1084/1673 vert, Tünis, Zait. III, 170,j593d. — 2. /*lām ahl al- 
gariha fi 'Ladwiya as-sahiha Alger 1759,3. — 3. Mubin al-masärib fi 'l-aakl 
wal-tibb maja 'L-mašārib eb. 1775. — 4. Oasīda an H. aš-Šarīf in Alger und 
dessen Antwort eb. 1847,3. — 5. Zu/gīk al-afkār bitangih al-adkar, Auszug 
aus Matt al-wurräd “alā hubb al-auräd, Münch. 175. 


$ ı5. Encyklopädie und Polyhistorie 


Ein marokkanischer Prinz a. 'n-Nasr, unbekannter 
Zeit, schrieb: 


Wäsitat al-iqdain fi tarhib al-kunnasain, Djelfa, Bull. de Corr. Afr. 
1884 375, 54. 
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Cherbonneau, Essai sur la literature arabe au Soudan d’après le Tek- 
milet ed Dibage d’Ahmed Baba le Tombectien, in Ann. de la soc. arch. de 
la province de Constantine, 1854/5, 37/42, Ders. Histoire de la literature 
arabe au Soudan in Revue Orientale 1855, 308/14, 1856, 293/304. 


|, Soul lose MĒS lin va I Gs iz 9 
Ag. A. Bada at-Takküri as-Sanhägi as-Sūdānī, geb. 
am 21. Du’l-H. 963/27. 10. 1556 aus einer Berber- 
familie des Stammes Masüfa zu Arawän bei Timbuktu, 


ZIG 3. Büch 2.4 fe Der udan 


wurde 1002/1593 zwei Jahre nach der Einnahme 
dieser Stadt durch Mahmüd Zargūn, den General des 
Sultāns A. von Marokko, mit einem Teil seiner Familie, 
weil er sich der Fremdherrschaft nicht fügen wollte, 
in Ketten nach Marokko abgeführt. Dort blieb er bis 
zum 21. Ram. 1004/19. 5. 1596 im Gefängnis. 
1016/1607 erlaubte ihm der neue Sultän Zaidan die 
Rückkehr nach Timbuktu, und dort ist er am 7. 
Ša'bān [9820 10, 61624 na CIS NEO: Ša'bān 
1036/22. 4. 1627 gestorben. 


Nail 79/80, /dtikās al-muhtag am Ende, al-Ifräni, Nozkat al-hadi 
(Iloudas) 97/8, Safwat man intasar 52/55, al-Qädiri, MAT I, 156, as-Sa’di, 
Tarih as-Sūdūn, ēd. Houdas 35, 218, 244, an-Nāsirī, al-Istigs@ IU, 63, 
Basset, Rech. 11, n. 12, M. al-Hlifnāwi, Zarf al-halaf 12/21, b. Cheneb, 
ldjāza $ 94, al-Kattānī, Zihris al-faharis I, 76, Lčvi-Provengal 250fl. 
1. Takmilat (dail) ad-Dibäg oder Nail al-ibtihäg bitatriz ad-Dībāš (s. S. 226), 
voll. 7. Gum. I, 1005/27. 12. 1596, Paris 5257, Br. Mus. Quart. X, 134, 
Dh, Fās 1317, gedr. K. 1329 am Rande des Didaf, Fortsetzung Zausth 
ad-Dibag s. S. 366. Dazu Dail von M.al-Bašir Zātir al-Azhari, a/- Vawāgēt 
al-tamina fī a'yan madhab “älim al-Madina (nur Bd. I) K. 1324/5. 
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2. Aifayat al-muhtäg ilh. Auszug aus 1, noch Alger 1738, 1, Kairo? 
V, 309. — 3. a/-Zadāli as-sundusiya fi fedā'il as-Sanüsiya, voll. 7. Rabi“ 
II, 1004/10. 12. 1595, nach den Alawahid al-Quddüsiva fi "l-manägib as- 
Sarüsiya v. M. al-Mallālī, Rabāt 396, 1, 407, di. — 4. Mivrāt as-sutnd fi 
nail mugallab as-sūt oder al-Kasf wal-bayan liasnāf maglüb as-sūdān 
über den Sklavenstand eb. 508, 3, 534, 6. — 5. Magmü fihi: a. /rS5ad 
al-wāgif limašnā niyat al-halif, b. Fath ar-razzag fi masalat aš-šakk fi 
'4-talāg; c. Ifhām a:-sāmi dima'nā qaul aš-šaih Halīl fi 'n-nikāļ dil-manāfi!; 
d. Anfas al-alāg fī fath al-istiglag min fahm kalām Halīl fī darak aş- 
sadāg, lith. Fās 1307. — 6. Antworten auf verschiedene Fragen, Alger 
532, 9/11. — 7. Galb an-ni'ma wadaf“ an-nigma bimufanabat al-wulät 
as-zalama Rabät 543, 11. 


ıa. Der Oādī Mahmūd Kotī (K t) b. al-Mutawakkil 


Koti (K't) al-Karmani al-7?x0uwktī al-W kari begann 
925/1519: 
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Tarīk al-Kattāš fī ahbār al-buldän zval-ģuyūš wa akālir an-nās wadikr 
wagā f at-Takrūr walaza’im al-umür walafrig ansab aš-šahīd min al-aļrār, 
Geschichte des Sūdāns und der Fürsten al-Asaki, Nachkommen des Askiya 
al-Hagg M. b.a. Bekr at-Türdi al-Kökawi, bis zur marokkanischen Eroberung 
1599 ed. Hondäas et M. Delafosse, Pebl=ue lec d. |. or. sēr. V, vol. 19, 1, 
Paris 1913 (Paris 6651), oder A/-Maģmū fi sīrat mulük Sonrhat wannbda 
fi ahdūr mulūk as-Sūdūu alladina tagaddamū “an Sonrhai, vollendet von 
seinem Enkel b. al-Muhtär 1519/1665. 


erh A Db. Inmtau Pi asSanı, gest. 
nach 1066/1656. 


Ta’rıh as-Südäan Paris 5147, 5256, 6096. 
3. Zadkirat an-nısyan Paris 6097. 


4. Šihāb ad-Din A. b. M. Saīd JZugaiyir al-Madani 
schrieb im 12. Jahrh.(?) nach seiner Ankunft im Sūdān: 


Al-Qaul as-sadīd fī iršād as-sālik watarbivat al-murid Alger 924,2. 


Es D Bartua, 


History of the first twelf years of the reign of Mai Idris Alooma 
of Bornu (1571—83) by his Imam A. b. F. together with the diwan 
of the sultans of Bornu and Girgam of the Magumi, transl. from the Ar. 
with introd. and notes by H. R. Palmer, Lagos 1926 (irrig S. 629,7, 
aufgeführt). A. Imäm, Tarikh Mai Idris of Bornu, being the ar. Texts of the 
Imam As Treatises on the first twelve years of the reign of Idris Alooma 
of Bornu and the Expeditions of Idris to Kanem and the Diwan of Mai 
with a facsimile reproduction of a short Bornu Document with its transl. 
ed. by H. R. Palmer, Kaduna 1930; vgl. Redhouse, JRAS 1862, 43/123. 
«O. b. Otmān Mesferma, Translation from the original Arabic of a History 
or Journal of the events which occurred during seven expeditions in the 
Land of Kanim against the tribes of Bulala etc. by the sultan of Bornu 
Idris the Pilgrim son of Ali preceded by some details of the sultans ancestors, 
s. Palmer, J. Anthr. Inst. XXXVIII, sën. 


6. Abū "Al M. b. M. 2. Sinna al-Fulānī al-Omarī, 
geb. 1042/1632, studierte im Sūdān, im Sūs al-Agsā, 
Singīt, Tuwāt und Timbuktu, sowie in Fās, Marrākeš 
und Siģilmāsa und starb 1186/1772, n-a. erst 1190. 


Fihrist seiner Lehrer, s. "Abdalhaiy al-Kattäni, Zrhvis II, 363/7. 
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3. Abschnitt 


Von der Napoleonischen Expedition nach Agypten bis zur 
Englischen Okkupation 


ISA F LIELS 
Agypten 


Die Starre des geistigen Lebens, die in den ietin 
Jahrhunderten die Islämwelt ergriffen hatte, löste sich 
unter dem Einfluss Europas erst ganz allmählig. Die 
Reformen Mohammed "Alīs und seiner Nachfolger 
überschwemmten das Land zwar mit einer Fülle von 
Errungenschaften der europäischen Zivilisation und 
des Maschinenzeitalters, gewannen aber auf das 
geistige Leben zunächst nur sehr geringen Einfluss. 
Die zahlreichen Übersetzungen europäischer Werke, 
auf deren vollständige Registrierung im folgenden 
verzichtet werden muss, vermittelten zwar zunächst 
technische und wissenschaftliche Kenntnisse, erschlossen 
dem Ägypter dann aber auch die Schätze der fran- 
zösischen und englischen Literatur. Während aber 
in der Türkei den Übersetzungen sehr bald Neu- 
schöpfungen nach europaischen Mustern folgten, blieb 
das arabische Schrifttum noch ein halbes Jahrhundert 
lang vom europäischen Geist fast unberührt. Wohl 
wandten sich einzelne Kreise unter den wohlhabenden 
Schichten des Volkes der europäischen Bildung zu, 
lösten sich damit aber zumeist von Boden der nationalen 
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und religiösen Kultur. Erst nach der Okkupation 
des Landes durch die Engländer begann ein arabı- 
sches Nationalgefühl sich zu regen, das im Geiste 
des Isläms eine Erneuerung des gesamten Lebens 
zur Abwehr der fremden Einflüsse anstrebte. Damit 
entstand zugleich eine neue Literatur, deren Schicksale 
im folgenden Abschnitt darzustellen sind. 

Als Wegbereiterin dieser Erneuerung des geistigen 
Lebens spielte schon im 19. Jahrh. die Presse eine 
bedeutende Rolle, für deren Geschichte auf die gleich 
zu nennenden Spezialwerke verwiesen werden muss. 
In ihr entwickelte sich allmählig der neue Prosa- 
stil, der im 20. Jahrh. der arabischen Literatur ihr 
besonderes Gepräge gibt. In dem zünftigen Schrifttum 
der ersten Hälfte des ı9. Jahrhs. ist von diesem 
Einfluss noch nicht viel zu spüren. 

Da die einzelnen Dezennien des 19. Jahrhs. sich 
nicht wesentlich von einander unterscheiden, lohnt es 
sich nicht, sie gesondert zu behandeln. 

Girģī Zaidām, Tarafim mašākīr aš-šarg fi 'Lgarn at-tūsi" “asar 1 
(Staatoberhäupter und Staatsmānner), II (Gelehrte und Dichter), K. 1902. 

Kamāladdīn al-Adfuwi, Af-tābi" as-säid, Biographien ägyptischer Ge- 
leerer ur. 1332. 

A. “Ubaid, Masahrr šu arā” alʻaşr vol. I, Damaskus 1922. 

L. Cheikho, La literature arabe au 19e siècle, Beyrouth 1908, 1910, 
2. éd. revue et augmentée, Beyrouth 1924. 

H. as-Sandübi, A'ya@n al-bayan, K. 1914. 

DH 

1. Kračkovsky, Entstehung und Entwicklung der neuarabischen Literatur, 
Welt des Isl. X1, 189/199. ` 

M. Hartmann, The Arabic Press of Egypt, London 1899. 

Yū. Mahmüd ad-Dasūqī und M. Kāmil ad-Dasūqī, as-Sikāfa K. o. J. 

Qostaki "Attāra, Takwin as-suķuf al-Misriya, Alexandria o J. (1928). 

Ders. Zukwīn as-suhuf fi 'lālam, K. 1926. 

Ph. de Tarrazi, Zarī% as-sahū if al" Aračīya, Beyrouth 1911/3 (Seine 
Sammlungen zur Geschichte der arab. Presse jetzt in Hamburg, s. Krač- 
kovsky, RAAD X, 23). 
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Zu S. 473 $ 1. Poesie und Kunstprosa 


ta. 1216/1801 besang Yü. Said a/-AMäliki die 
Niederlage der französischen Flotte durch die englische 
bei Alexandria in 


Al-Futuhat ar-rabbamya fi hazimat al-Fransäwiya Brill—H.! 667, Zo, 


1bD.Jlsm..b. Sad alllassao al Wahbı ak i 
diente als Šāhid beim Grossen Gericht und während 
der französischen Okkupation als Sekretär an dem 
neueingerichteten Amt zur Schlichtung von Rechts- 
streitīgkeiten unter den Muslimen. Er gehērte mit 
H. al-Attär zum Freundeskreis al-Gabartis und starb 
KZ OO S 


Gabartı ?IV.254/8. Dīzvāx Kairo? III, 127, gedr. in Magmī'a, Stambul 1300. 


nē Il. b N. 22 rar, gest... 1250/18 mode, 
as 


Cheikho 47, Tarrāzi, arik ass. al S. 49/51, Zirikli 4/27 S 
241. 1, /ušū ot Altar noch K. 1275, 1277, 1288, 1303. — 51 Magama fr 
där AA al-Fransawivin ad-divar a/-Misrīva Kairo? 111,379. — 6. a/-AManzama 
ft “ilm an-nahw, Alger 1298, in Magmn‘a K. 1276, 1297, 1303, 1304, 1323, 
Petit traité de gramm. ar. par el-Attar, trad. en frang. par J. Sicard Aloe: 
1893. — 7. Hidäavat al-anam bimä liam gid min al-ahkäm, eine Munzuma 


über die Kraßepartikeln Kairos I, 173 
Zu S. 474 

2. A. b: Ilu. b. Ibr. al-Misri ad-Darwis, bekannt 
ale Diener Abbr IE Gec 7 (1052 


Cheikho 79. Sarkis 873. A/-/šār bihamid a/-ašār, gesammelt von seinem 
Schüler Mustafa Salāma an-Naggäıi, dessen Zuhfat al-masamara ta ugūd 
al-muhädara wasihr al-mudäkara Kairo? III, 48, lith. K. 1284. — 2. A. fi 
asmā” huyül al-lrab al-arba’, geschrieben von demselben, l.andb.—Br. 23. 


dao. Bē 
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A. Sthab ad-Din M. b. Ism., geb. 1210/1795 
(so as-Sandübi), gest. 1274/1857. 

Cheikho 80, as-Sandūbī, A'yar al-bayan 35/45. 2. Safīnat al-mulk 
wanafīsat (dafinat) al-fulk, Sammlung von Muwaššahāt in 30, nach Stoffen 
und Gattungen geordneten Tode: mit einer Einleitung über Musik und 
Melodien und einem Anhang in 10 Migdäf, auserlesener Qasiden jüngerer 
Dichter von b. ar-Rümi bis zu Ism. al-Haššāb und dem Verf. selbst, vorzüg- 
lich Magati, Dübait, Mauwäali, über Zechgenossen und Wein, über den 
Schenken, über Gärten und Blumen, über Gesellschaftszimmer nnd Kerzen, 
über Musikinstrumente, Musiktheorie, und am Schluss drei Qasiden des 
Verf. = Brill—H. 411 (7), gedr. noch K. 1309, eine vorzügliche Quelle 


für die ästhetische Kultur s. Z. mit ihrer Vorliebe für süssliche Tändelei, 
=). 


der er sogar in einem Loblied auf die Derwische as-Sada al-Wafäiya >. 354 
treu bleibt. 


4a. Ar. as-Safahi as-Sargawı, Stari am 3. Ram. 
1264/21. 8. 1848. 


Talägi 'l-arab fi marāgi 'l-adab, Diwän, gesammelt von seinem Schüler 
M. "Aiyād at-Tantäwi (S. 729) Kairo? III, 67. 


4b. Ibr. Bek Afarzūg, geb. 1233/1817, gest. auf 
einer Reise in den Sūdān zu Hartüm 1283/1866. 
Cheikho I, 92, H. as-Sandübi, A'yar al-bayan 191/204. Ad-Durr al-bahi 


al-mansüg bidiwän al-adib lbr. b. Marzūg, gesammelt von M. Bek Safıd b. 
Ga’far Pāšā, K. 1287. 


5. Abu 'n-Nasr "A. al Manfalūtī, gest. 1298/ 
1880/1 in seinem Geburtsort Manfalüt, hatte durch 
seine ganz auf den höfıschen Geschmack abge- 
stimmten Oasiden die Gunst M. "As, der ihn einmal 
als Gesandten nach Stambul schickte, und namentlich 
des Hediwen Ism. gewonnen, den er 1287/1870 auf 
einer Reise nach Oberāgypten und 1289/1872 nach 
Stambul begleitete. 

Cheikho II, 13. Dřwān mit einer Einleitung von M. al4lusaini und 
Biographie des Dichters v. Hüri Pāšā, Büläq 1300. 


Zu S. 475 
6. ‘Al. Bāšā b. M. b. ‘Al. al-Fikri, gest/1307/1890. 
Brockelmann, Supplement zur GAL II 46 
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Cheikho 11, 85, Sarkis 1455/7. 1. 4/-Āfār al--Fikriya, Būlāg 1315. — 
2. Al-Fawäid al-Fikriya ilh 15. Aufl. K. 1325, 1333. — 4. Nazm al-laūl? 
noch Damaskus 1347. — 5. In einer seiner Magāmen a/-Magāma al-Fikriya, 
hatte er schon die alte, sonst auch von ihm weiter gepflegte Form dieser 
Gattung zu einer kurzen Novelle ausgebaut, s. H. R. Gibb, BSOS VII, 
4. n. 2. — 6. Ar-Rihla al-Makkiya K. 1303. — 7. R. fi Mugäranat bad 
mabähit al-hafa bil-wärid fi 'n-nusūs aS-Sar'iya K. 1293. — Sein Sohn M. 
Amin Pāšā (1272—1317/1855— 1899) beschrieb die Reise seines Vaters nach 
Stockholm in /ršād al-alibba ilā mahäsin Uruba K. 1308, und verfasste 
eine Gagräfiyat Misr was-Sūdān K. 1291. 





6a. Salih Magdī Bek, geb. im Dorf Abū Raģwān 
bei Gize am 15. Sabän 1242/14. 3. 1827, wurde 
nach Abschluss seiner Studien in dem von Rifāa 
Bek at-Tahtäwi (s. S. 731) gegründeten Ūbersetzer- 
bureau angestellt und übertrug eine Reihe natur- 
wissenschaftlicher, mathematischer und militärischer 
Werke ins Arabische. Daneben wirkte er als Lehrer 
des Französischen sowie in verschiedenen andern 
Ämtern und schliesslich als Richter am gemischten 
Gerichtshof. Er starb am 16. Du 1-H. 1298/8. ı 1. 1881. 


Al-Hit. al-gad. l, 22, Masahir aš-šarg Il, 162, Cheikho II, 16, Sarkis 
1187. 1. Diwäan, gesammelt von seinem Sohn M. Magdi (gest. nach 1340/1921), 
Būlāg 1312. — 2. Al-Magalät al-adabiya, hsg. von dems. Būlāg 1316. 
7 Technische Werke und Überss. bei Sarkis. 


7a. Ga'far b. M. ‘Otmän al-Mirģanī s. S. 499. 


zb. “Al. b. “Alawi b. "Al. al Aitās. 


Sarkis 1295. 1. Ad-Durra al-bahiya fi 'L-aķlāg al-mardiya, in Versen, 
Bülaq 1313. — 2. Zuhür al-haga’ig fī bayän at-tarä’ig, über Mystik, Indien 
1304. — 3. An-Nasiha al-ıhsäniya, eine lange Oasīda über den Widerstreit 
zwischen Wissen und llandeln, K. 1910. 


8a. Mahmüd Ef. Safwat b. Mustafa Āģā az-Zallāt 
as-Sā ati al-Misri, geb. 1241/1825 in Kairo, hatte 
sich seit stiner im 20. Lebensjahr angetretenen Pilger- 
fahrt lānge:e Zeit bei dem Emir von Mekka, M. b. 
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‘Aun, aufgehalten und begleitete ihn auf seinen Feld- 
zügen nach dem Nagd und Yaman. 1268/1852 kehrte 
er nach Ägypten zurück, trat in die Beamtenlaufbahn 
ein und starb ı 298/188 1 als Mitglied des Maglıs 
al-Ahkäm für Gize und OQalyub. 

Cheikho II, 16, Sarkis 996, 1711. 1. Diwän, meist Qasider zum Lobe 
des Šarīfen von Mekka M. b. “Aun und seines Sohnes, der Hediwen Salīd, 
Ismäfil und Taufīg u.a., darunter auch ein Strophengedicht auf Sa'īd (S. 88), 
zahlreiche Marātī, eine Badīīya (S. 96/100), die "Al. Pass Fikrī 1275/1858 
kommentierte, und unter allerlei Scherzgedichten eine mit entlegenen und 
z. T. erfundenen Wörtern überladene Pasīde, die er in dem Adabbuch eines 
fingierten Autors gefunden zu haben vorgab, Kairo? III, 132, gedr. K. 1329/ 


IQII. — 2. Muhtasar Dīwūn as-Sääti, gesammelt von “Abdalhamid Bek 
Näfi‘, lith. K. 1278. -- 3. Mwzdawiģāt K. 1287. 


8b. Das Werk Saīd Ef. al-Bustānīs (gest. 1901) 
Ktwāyat dāt al-hidr, Alexandria 1884, 2. Aufl. 1904, 
verdient als witziger Versuch, Ägypten und das Leben 
seiner Bean in Versen zu schildern, unter den 
landläufisen Produkten der Kunstpoesie hervorge- 
hoben zu werden. 


8c. In die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts 
fällt auch die Blüte des A. Zzdekzwr al-Misri, dessen 


Diwän Landb.—Br. 425. 


8d. "Al. Furaig, in Kairo geboren, unterrichtete 
seit 1881 an der koptischen Schule in Tantä, kehrte 
nach dem Aufstand ‘Aräbis nach Kairo zurück, unter- 
richtete aber seit 1886 wieder in Tan an der Schule 
der christlichen Schulbrüder, später an der grossen 
koptischen Schule in Kairo, wo er um 1907 ge- 
storben ist. 


Sarkis 1449. 1. Dīwāx udT Arig al-arhär fi mahāsi» alašār K. 


1895. — 4. Anwär al-afkār fī samā al-asär, Glückwunsch an Müsä Ef. 
Furaiģ, Alexandria 1894. — 5. Dalil al-hairān fī amtāl al-hakim Sulaimūn 
K. 1908. — 6. ar-Raud an-nadir fi sindat at-taštīv K.1891. — 7. Samir 


al-gulläs fi badi“ al-ģinās K. 1881. 
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9. Die glänzende Reihe der modernen Dichterinnen 


Ägyptens eröffnete "Asa “Ismat Hanum bint Ism. 
Bāšā b. M. Käsıf Taimūr, die Schwester A. Taimūrs, 
des Begründers der berühmten Bibliothek in Kairo, 
geb. 1256/1840 in Kairo. Sie wurde schon in früher 
Jugend mehr mit dem Arab. als mit dem Tūrķischen, 
ihrer Muttersprache, vertraut, widmete sich aber nach 
ihrer Verheiratung ganz ihren häuslichen Pflichten. 
Erst als ihre Tochter Tauhīda herangewachsen 
war und sie im Haushalt vertrat, wandte sie sich 
wieder der Literatur zu. Durch den Verlust dieser 
ihrer Tochter wurde ihr Schaffen unterbrochen; erst 
als sie 7 Jahre später erblindete, liess sie von der 
Trauer ab und widmete den Rest ihres Lebens der 
Sammlung ihrer Gedichte; sie starb 1320/1902. 

Zainab Fauwāz, ad-Durr al-mantūr fī tabdagāt rabbät al-ķutūr bei 
Sarkis 1257, Cheikho, Mašrig XXIII, 38/41, Fatūt aš-šarg I (1906) 65/7. 
I. Hilyat at tirāz noch K. 1310, 1327. — 2. Mirat at-taammul fi 'l-umūr, 
gegen die ldeallosigkeit der männlichen Jugend, in zwei Kasāi? K. 1310; 
1. Matb. al-mahrüsa;, 2. Matb. an-Nil; dagegen schrieb “Al. Wāfī al-Faiyūmī 
von al-Azhar Zisā» al-gumhür ‘alā M. at-t, fi'l-u. K. 1310. — 3. Natd’if 
al-ahwäl fi "l-agwäl wal-af‘äl K. 1305. — Ein türkischer Diwān Šakūfa ist 
in Stambul gedruckt. 


10. Hamza Fathalläh, geb. 1266/1850, gründete 
in Alexandria die Zeitung al-Kaukab aś-Sargī und 
siedelte 1293/1876 nach Tünis über als Redakteur 
der von. Mansür Ef. Carletti gegründeten offiziellen 
Zeitung ar-Rarid at-Tūnisī. Um 1306/1888 wurde 
er in das ägyptische Unterrichtsministerium berufen 
und starb im Febr. 1336/1918. 
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Cheikho II, 22, Masrig XXIV, 225 (wo 1917), Sarkis 795. 1. Dakürat 
al-kaläm “alā hugug an-nisā fi L-isläm, Vortrag auf dem Stockholmer 
Kongress, Būlāg 1308. — 2. al-Tuhfa as-saniya fi 't-tavārīļ al-arabiya 
Būlāg 1315. — 3. al Ugūd ad-.durriya fi 'lagā'id at-tauhidīya K. 1308. — 
4. Oasīta bahiya auf Oscar II, Leiden 1889. — 5. A. fi '/-Āalimāt al-gair 
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“arabiya fi 'l-Oorān al-kaıim Būlāg 1320/1902. — 6. Magmn‘a, 2 Qasiden, 
deren erste auf den Orientalistenkongress in Wien 1886, und eine Rede, 
K. 1308. — 7. al-Mawähib al-fathiya fi “ulum al-Inga al-arabiya, Būlāg 
1309, 1312, 1326. — 8. Hidäyat al-fahm fī bad anwä” al-wasm Būlāg 1313. 


(nr. M. b. Otman Galal gest. 16. 1. 1909 (OLZ 
I 12). 
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Cheikho 11, 91, M. Taimür, Hay. tamt. 133ff, M. H. Abd al-Razig 
BSOS II, 256ff, H A. R. Gibb, eb. IV,748. — 2. ol Arba riwaya! min nuhab 


at-tiyataratnoch K. 1311. — g.a/Uyūu al- yawāgiz fi 'Lamtāl wal-mawä‘iz, 
Lafontaines Fabeln, Būlāg 1313, N. 1274, 1287, 1297, 1324, 1326. — 
6. Kiwayat al-muhaddamin K. 1322. — 7. al-Amani wal-minna fī hadit 


Oadūl wa Ward Ganna, St. Pierres Paul et Virginie, K. o. J. (2285), eine 
dem Geist des Originals getreue Wiedergabe in eleganter Reimprosa, in der 
die philosophischen Reflexionen durch kurze poetische Einlagen ersetzt sind, 


s. H. A. R. Gibb, BSOS VII, 2. — 8. Tatbig ta’lim al-asliha “ala 't-tarīga 
al-gadida, Übers. K. 1290. — 9. Nagäih 'umūmīya fi fann al-askariya, 


desgl. Būlāg 1289. 


$ 2. Die Philologie 


1. H Onuwardir al-Halili, geb. 1204/1789 aus 
einer maģribinischen Familie, studierte an al-Azhar, 
setzte später das Handelsgeschäft seines Vaters, der aus 
Hebron in Ägypten eingewandert war, fort und starb 
im Ramadän 1262/1846. 


Cheikho I, 49, H. as-Sandübi, Arënu al-dbayaän (K. 1914) 17/26, Sarkis 
1534. I. Nail alarab fi mutallatāt al-Arab, eine Muzdawiša mit Cmt. 
verf. 1260/1844, gedr. noch K. 1319. — 2. al-Aglal was-salasil fi maģnūn 
ismuhn “Agil gegen den Dichter “A. EI (um 1270/1853) dem er ein Plagiat 
nachweist, noch Leid. 555. — 3. Muzdawiga über sein Leben in Magma 
muzdawigat lith. K. 1274, in der Sammlung v. Mahmüd ET. al-Gazā'irī 
(s. zu 5. 506) noch K. 1279, 1283, 1300, Musdawifat, lith. K. 1299. — 
4. Šarh “alā manzūmat al-"Attār fi 'n-nahw K. o J. — Martiya auf seinen 
Tod im Diwan des Mahmüd Safwat as-Sā'ātī 153/5. 


2. Mustafa al-Badri ad-Dimyatz, gest. 1268/1851. 
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Sarkis 1751. 2. Manzūma fi ’l-farg bain al-gam“ wasm al-ģins al-ģamī 
wal-afrädi Kairo? 11, 166. — 3. Sarh “ala nazm M. ad-Damanhūrī (No. 3) 
fī gāidat al-fl waw al-ģamūja K. 1314. — 4. al-Qawäid al-wafiya lišarļ 
dādit al-afāl al-murakkaba zwal-harfiya von dems, K. in Mağmīūa 1278. 
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2a. Abdalmunim Iwad a/-Girgawr um 1271/1854. 


Ar-Rauda al-bahiya fi 'l-abwab at-tasrīfīva mit Cmt. ai Zur al-yāgūtīva 


v. M. an-Nawäwi (s. u. S. 501), K. 1299. 


3. M. ad-Damanhäri, Professor an al-Azhar, gest. 
1288/1871. 


Van Dyck 475, Sarkis 883. 3. Abyat fiman yagıbu 'lL2īmūn bihim min 
ar-rusul maa tartibihim fi 'l-iršūd in Meģmīča K. 1278. — 4. Lagt al- 


ģawāhir as-saniya “ala 'r-K. as-Samargandiya, Būlāg 1273. — 5. 6, s. No.2. 


za. Abul-Wafā Nasr a/-Aurinz war unter M. 
"A. eine Zeitlang bei der ägyptischen Gesandtschaft 
in Paris tätig und kehrte dann nach Kairo zurück, 
wo er sich als Korrektor altarabischer Drucke grosse 
Verdienste erwarb; er starb 1291/1874. 


Al-Hit. al-gad. II, 11. 1. Muhtasar Raudat as-salihin lil-Yāflī, K. 
1315. — 2. al-Matali“ an-Nasriya lil-matabi“ al-Misriya fl-usul al-hattiya 
Büläq 1275, 1302, K. 1304 !). — 3. Tafsir sūrat al-mulk Kairo? Il, 40. — 
4. Fawa’id šarīfa wagawaid lafifa fi ma'rifat istilahat al-Oāmūs Rabāt 
281. — 5. Häsiya “ala ’l-Alfiva s. 1, 524. — 6. Sarh al-ainain fi šarh 
al-Unain, (1, 551,5) voll. 1278/1861, Kairo? Il, 17. — 7. 3 andre Werke 
s.S.489,$8, No. 5 (darunter No. 3 noch Kairo? II, 62, mit Randbemerkungen 
des Verf.s aus Paris 1261/1845). 


4. Ibr. b. Abdalģaffār ad-Dasugī, gest. 1301/1883. 


1. Magāla Sukriya lil-hadra al-Ismūīlīva “alā inšū dëi al-warräga 
dāt al-bahga at-talläga, Būlāg 1288. — 3. A. fī Žadājil al-hail wasifāt 
al-ģiyād Kairo? III, 167. — 4. Hāšiya “ala 's-Sirag al-munir s. S. 320. — 
5. Unwän al-bayān wabustän aladhūn K. 1288. 





1) Die zahllosen Schulbücher, von denen v. Dyck (S. 464ff) für die 
ältere Zeit die wichtigsten verzeichnet, können hier natürlich nicht berück- 
sichtigt werden. 
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5. A. b. Abdarrahīm af-Tahtawi, geb. 26. Du’l-H. 
1233/28. 10. 1818 zu Tahtā, gest. 17. Ram. 1302/1. 
721886, 


1. A/-Asila an-nahwiya ilh Kairo? Il, 75. — 2. Wasilat al-mufiz 
limagsad al-mnstaģīz, über seine Beziehungen zu Yū. Badr ad-Din al-Bibäni 
al-Misrī al-Madani zu Damaskus, der ihn um ein Tagriz für ein Magma“ 
religiöser Dichtungen für “Al. Dass, den Wält von "Akko, gebeten hatte, 
Kairo? Ill, 434. — 3. Nazm al-magsnd zum Hall al-matgūd v. M. b. A. b. 
“Ullais (s. u. S. 486) K. 1282, 1299, 1306, 1344. — 4. Natigat al-gasd wat- 
tawassul lifahm kalimat ad-daur wat-taisīr al-warida fi kutub at-tauhid 
Kairo? 1, 212. — 5. al-Lata’if al-mnhassana fī mabahit al-gunna eb. 26. 


sa. Zain al-Marsafı as-Saiyad aš-Šāfi i, Lehrer 
Hu. Pāšās Il, gest. 1300/1883 oder 1301. 


Sarkīs 1736. 1. Al-Tuhfa al-Husainiya fi 'l-gawā'id an-nahwiya (nazm) 
und a/-IVasā'i/ az-Zainiya (lif-masā il an-nahrwiya, für seinen Schüler Hu. 
lith. K. 1285. — 2. Ādād al-baht oder Manzūmat al-bayān, 33 Verse in 
Magmnat muhimmūt al-mutūn, K. 1297, 1302, 1305, 1310, 1323. — 
3. Hāšiya alā baitai al-magūlāt li A. as-Siģāī, lith. K. 1313. 


6. Mustafā Ef. Azdwān, gest. 1305/1887. 


1. Muhtasar al-bayān al-musfir “an wiģhat at-tibyān, voll. 1289/1872, 
Būlāg 1296. — 2. Hidāyat al-ganan fī “ilm al-mizan, Logik, Būlāg 1289. 


ln bē A al Marsafı, gest. 1307, 1820. 


I. A/-Wasīla al-adabiya ila 'l-ulüm al" Arabīya, 2 Bde, K. 1289/92, 
von A. Šaugī und Häfiz Ibr. sehr geschätzt. — 2. Al-Kalim at-taman (Erklärung 
8 moderner Schlagwörter, umma, watan, huķūma, “adi, gulm, siyasa, hurriya, 
arbiya) K. 1298 (s. Sarkis 1735, Kairo? III, 304 falsch al-k. as-simäan). 


8a. Mahmüd "O. al-Bāģfurī, Lehrer des Arab. an 
der Madrasa al-Hediwiya zu Kairo und Vertreter der 
ägyptischen Regierung auf dem Stockholmer Orien- 
talistenkongress. 


Sarkīs 510. 1. Adäb ax-nāšt Pädagogik, K. 1300. — 2. Tanwir al- 
adhān fi 's:sarf wan-nahw wal-bayan, K. 1303. — 4. Al-Qanl al-hagg fī tvrīķ 
aš-šarg Kol — 5. Ad-Durar al-bahiya fi 'r-rihla al-Urnbiya, K. 1309. — 
6. Amtāl al-mutakallimin min “awamm al-Misriyin, dem Orientalisten- 
kongress in Stockholm vorgelegt, K. 1311 (mit einem Anhang von Mawawil). — 
7. Al-Fusul al-badīa fī uşīūl as-Sarı‘a (Auszug aus b. as-Subkis Gem‘ al- 
čauwant S. S. 89), K. 1323. 
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Sb. Wafa Ef. b. M. al-Oüni al-Misri, früher 
Beamter der Vicekgl.-Bibliothek. 


Sarkis 1532.1. Ar-Kadd al-mubinala'l-gahala al-mutasauwifin, K. 1293. — 
2. Al-Tuhfa al-Wafa’iva fi (litabyin) al-Juga al-ammiya al-Misriya, Būlāg 
1310. — 3. Mugaddimat at-Tuhfa al-Wafa’tya fī lugat al-amma al-Misriya, 


r 


K. fISTO: 


Sc. Hifni Bek Näsif, geb. 1273/1856 in Birket 
al-Hagg im Distrikt al-Qalyübiya, Schüler von Gamāl 
ad-Din al-Afģānī und M. Abduh, war Richter an den 
al-Mahäkim al-ahliya, Lehrer des /ns@ an der Rechts- 
schule und des Zn al-adab an der Universität, 1909/10 
erster Inspektor im Kultusministerium, vertrat die āgyp- 
tische Regierung auf dem Wiener Orientalistenkongress 
1886 und starb 1337/1918 in Kairo. 


Sarkis 782, Ch. C. Adams, Islam- and Modernism in Egypta: 
I. Ad-Durüs au-nahwiya, zusammen mit M. Ef. Diyäb, Mustafa Tammūm 
und M. Ef. Sälıh, mit Approbation des Rektors von al-Azhar, Būlāg 1304 
(für die drei ersten Schuljahre), 4. Buch (für die Sekundärschulen) eb. 1305. — 
2. Mumaiyazāt luģūt al- Arab, auf dem Wiener Kongress vorgetragen, Būlāg 
1304, K. 1330. — 3. Dikra 'l-hifra am-nabawiya K. o. J. — 4. Al-Qitär 
as-sarī Wilm al-badī K. o. |. — 5. Durūs al-baläga, zusammen mit Sultän 
M., M. Diyāb und Mustāfa Tammūm fūr die Sekundārschulen, Būlāg 1310. — 
6. Ta’rih al-adab au Hayät al-luga al-“Arabiya, Vorlesungen an der Āgypt. 
Universität 1909, 1910, Teil I, K. 1910. Seine Tochter Malak (gest. 17. 10. 1918), 
seit 1907 Gattin des "Abdassattār al-Bäsil Pāšā, war eine anerkannte Dichterin 
und unter dem Pseudonym Žāģidat al-Bädiya Vorkämpferin der ägyptischen 
Frauenbewegung, s. Ch. C. Adams, Islam and Modernism in Egypt S. 233. 
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g. Mihai Saddās, gest. 1816. 


Cheikho, Mašrig VIII,31/33, al-Adab 1, 18. 1. Musabagat al-barg wal- 
gamam fī suwät al-hamam, deutsch v. C. Löper, Die Brieftanbe, schneller als 
der Blitz, Strassburg 1879 — 2. Lobgedicht auf Napoleon Münch. 891,f. 513. — 
3. Za’rih bait as-Sabbag, Tu rīt gadā i! al-bādiya, Tarih a5-Sa’m wa Misr 
Paris. — Sein Bruder "Abbūd schrieb in recht vulgärer Sprache Ar-Aaud 
az-gūhir fi la’rih Zähir (Varis f. ar. 4610) Ta’rih as-Suih Zahir az-Zanuäni 
publié avec une introduction historique par Constantin Bacha; Documents 
pour servir à histoire du Patriarcat Melkite d’Antioche, Ilarissa 1935. 
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ga. M. "Aiyād at-7Zauļāwī gest. 29. 10. 1861 in 
St etērsdure” 


I. Kračkovsky, Šeih Tantāwī professor St. Petersburgskavo Universiteta 
(1810/1861) Leningrad 1929 (Akademia Nauk, Trudi Komm. po ist. znanii), 
EI IV, 709, A. Taimūr, RAAD IV, 387/91, dazu Kračkovsky eb. 562/4. 
Autobiographie des Scheich Ettantawi zu Petersburg, mitgeteilt u. übers. v. 
J. G. L. Kosegarten, ZKM VII, 43/63, 197/200. Unter den 41 Werken Ts, 
die Kračkovsky soft bespricht, findet sich auch eine Geschichte Russlands, 
(St. R. 3071), Tuhfat al-adkiyū bi ’ahöär biläd Räsiya (s. Rescher, ZS HI, 
252) die zwar in ihrem Hauptteil nur sekundäre Quellen ausschreibt, aber 
eine für die Zeit des Autors wertvolle Einleitung bietet. Zu No. 22, s. Nubiliaire 
ou Studbook arabe, opuscule du Cheikh M. Aiiad de Tantida intitulé AY-/ am 
fīmā yatıallag bil-alam (Paris 4865), Notes sur les particularités des noms 
propres, trad. de lAr. par M. Perron in Abou Bekr ibn Badr, Le Naceri, I 


(1852) 380/425. 


$ 3. Die Geschichtschreibung 


1. Hu. b. “Abdallatif b. M. a/-Ozarzī 6. "Abdal- 
hādī, gest. 1216/1802. 


Cheikho 1, 15. Al-Mawahib al-ihsānīva il}, vert, 1214/1800, Kairo V, 374. 
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2. Al. b. Hosea b. Ibr. a$-Sargawi, gestorben 
1227/1812. 


Al-Kattānī, Z7hris II, 391, Cheikho 1,4, Sarkis 1116. 1. Tuhfat an-näzirin 
/Tman waliya Misr min al-wulät was-salätfin noch Cambr. 229, Āsaf. I, 
194,58, gedr. noch K. 1281, Būlāg 1296, K. 1300, 1304, 1310, I311 (am 
Rande von al-Ishägi, Akbar ad-duwal s. S. 407), K. 1309, 1343 (am Rande 
von al-Wāgidī, Futūk as-Sa’m). — 2. at-Tuhfa al-bahiya fi tabagat aš- 
Safıiya noch Wien 1198, Kairo? V, 128. — 4. Rabi al-fn’ad ilh lith. K. 
1286. — 5. al-Faid al“arsi zu 477:5914 — 6. Hasiya “ala Tuhfat at-tuilād 
s. 1, 307,7. — 9. Fath al-mubdi s.1, 264 (dazu Kairo? 1, 134). — 10. al-Mawähib 
as-saniya, Biographie des Propheten, Bibl. Dahdāh 277. — 11. Šarh Nazm 
at-tahrīr li Šaraf ad-Din Ya. al-Amriti (s. S. 302), K. 1314. — 12. Tabt 
aš-Šargāwī Rāmpīr I, 262,9. — 13. Fath al-wahhab al-+māģid fi 'l-kalūm 
“ala bin? wala'mir al-masagid (S. 9, 18) Kairo? I, 56. 
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2a. A. al-Marast, der zur Zeit der französischen 
Okkupation das Amt des Oädi ’l-‘askar bekleidete. 


R. fi “ilm wabayan tarig al-gudāt waasmāihim bi Misr al-mahrūsa 
wa’agälimhä Kairo? V, 200. 


3. Mustafā b. M. b. Yū. as-Safawi a/-Oalāuī, 
Geste 1230/1815 
1. Masähid as-safā” il? noch Leid. 919. — 2. Safwat az-samän fiman 


tawallā "alā Misr min amīr wasultän bis 1229/1814, Brill—H. 1683, 2183, 
Medīna, ZDMG 00, 120. 


A build.) al-Gabarti, geb. Tion 
1754 in Kairo, wurde als Mitglied einer seit 7 
Generationen in Kairo ansässigen Gabartifamilie von 
Napoleon in den Grossen Diwän der Notabeln auf- 
genommen und diente später Mohammad "Alī als 
Muwaggit, wie schon sein Vater als letzter an al- 
Azhar Astronomie gelehrt haben soll. 1190/1776 
begann er die Ereignisse seiner Zeit aufzuzeichnen. 
Es ist möglich, dass M. "A. von der Kritik, die er 
an seiner Regierung übte, erfahren hatte, und dass 
er deswegen auf seine Veranlassung in der Nacht 
des 27. Ram 1237/22, 6. 1822 auf der oubrastenese 
bei der Rückkehr nach Kairo ermordet ist; nach 
Cheikho wäre er aber aus Gram über den Tod seines 
Sohnes, der ın Subrä ermordet war, bald nach die- 
sem gestorben '). 

Cheikho I, 16, Macdonald, EI I, 1027. 1. “Ag? ib al-atär fi 't-tarāģim 
wal-ahbär, beginnt nach einer kurzen Einführung über die frühere Geschichte 
Ägyptens mit dem J. 1120/1708, wobei er sich anfangs auf die Mitteilungen 
älterer Leute, seit 1170/1756 angeblich auf eigene Erinnerungen, seit 
1190/1776 auf eigene Aufzeichnungen stützt, Hdss. noch Br. Mus. Suppl. 
1280/2, Manch. 278/80, Kairo? V, 262, Rämpür l, 641,658, Bank. XV, 
1076/83, Pet. Guirgass 840, s. Kračkovsky, C. R. Ac. Russ. 1927, 162; 


1) Sarkīs 675 will in einer Ids. der "Aģā'id (in der Bibl. des M. Bek 
Āsaf in Kairo) den Vermerk gefunden haben, dass sie am 14. Rabi 1, 
1240/7. 11. 1824 in Gegenwart des Verfassers kollationiert sei. 
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der erste Druck erschien nach früheren Verboten Būlāg 1290, Neudruck 
K. 1322/3, am Rande von b. al-Atirs Ā amil K. 1301; ein Stück aus der 
Geschichte der franz. Okkupation Alexandrias (Ma/d. Garidat Misr) 1295. — 
2. Muzhir at-tagdīs bidahab daulat al.Fransis noch Bāyezīd 76 (Autograph), 
Brill—H.! 99, 2187, Kairo? V, 349, Bank. XV, 1055, vollendet im Ram. 
1216/Jan. 1801. Türk. Übers. von Mustafā Bahģat Ef. Stambul 1217. — 
3. Muddat duķūl al-Fransis bi Misr Landb.—Br. 61 (v. J. 1217/1802). 


Zu S. 481 


6. Rifāa Bek Räfı af-/ahtawi gründete nach 
seiner Rückkehr aus Paris, wohin er 44 Stipendiaten 
als Prediger begleitet hatte, 1248/1832 zusammen 
mit H al-Attār die erste ägyptische Zeitung al- 
Joan: al-Misriya (Hartmann, Press 61) und wurde 
von M. A. zum Direktor der 1835 gegründeten 
Sprachenschule ernannt. Unter "Abbas Pašā wurde 
diese aufgelöst und T. als Direktor der Madrasat 
as-Sūdān nach Hartum verbannt. 1854 berief ihn 
Said bei seinem Regierungsantritt zurück und über- 
ie inimn diciEeituno (cinicer schulen Aber erst 
Ismail entsagte 1863 endgiltiy der Reaktion und 
setzte ihn als Direktor des Qalam af-tarģama ein 
und übertrug ihm die Leitung der Schulkommission. 
Er gründete die erste pädagogische Zeitschrift Xaudat 
al-Madäris, in der auch sein letztes Werk Nihräyat 
al-igaz fi sīrat sakin al-/fiģāz, Fortsetzung zu No. 
meor erschien. Er starb 12900/1873. 

Cheikho II, !7, 23, Masahir aš-Šarg arg 24/111 1184/7771. 323, 
M. Sadiq in as-Siyasa vom 28. 5. 1927, Hilal UL, 441, H. as-Sandūbiī, 
A'yan al-bayän 96/98, Sarkīs 942, Gibb, BSOS IV, 348, Carra de Vaux, 
Les penseurs de l'Islam V, 235/44, Braune, MSOS XXXVIII, ron, Zilyat 
az-zamān bimanagıb hadim al-watar‘ (R. B. at-T.) von seinem Schüler Sälih 
Maģdī Bek, (5. 722,ga) Hds. Kairo? V, 164. — 1. Anwär taufīg al-Saıi. 
fi ahbar Misr watautīg Boni Ismail Bd. I (Geschichte Ägyptens bis 
zur arabischen Eroberung und Geschichte der Araber), Būlāg 1285. Fort- 
setzung s. 0. — 2. Tahlis al-ibriz fi talhis Bariz au ad-Dīwūn an-nafis 
dfīwūn Bäris, Būlāg 1250, 1265, K. 1323. — 3. Manähis al-albab 
al-Misriya fi mabahig al-adüb al-asriya Būlāg 1286, K. 1330. — 4a. al-Muršid 
al-amin Jī tarbiyat al-banūt wal-banin, verf. für Hu. Pāšā Xāmil (gest. 
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9. 10. 1917), Būlāg o. ]., K. 1289. -- 4b. ar-Rasül alamin lil-banät 
wal-banin K. 1292. — 6. Mugaddima Misriya wataniya zum Lobe der 
Stadt Tahtä und der Notabeln des Sa'īd, Būlāg 1283. — 7. Manznmät 
Misriya wataniya, 3 patriotische Gedichte, Būlāg 1272. — 8. al-Aawäkib 
an-naiyira fī layali afrah alšazīz al-mugmira Glückwunschgedichte an 
Taufiq P., Bülaq 1289. — 9. Pidūyat al-gudamā” wahidāyat al-hukama’ 
(Geschichte des Altertums von seinen Schülern Mustafā Ef. az-Žarrābi 
u. a. übers.) Būlāg 1254. — 10. T@rīh gudamū” al-Misriyin, Būlāg 
1254. — 11. at-Tuhfa al-maktabiya litagrīb alluga al-arabiya lith. K. 
1286. — 12. Gamā/ al-Ā$ģurrūmīva in Versen, Būlāg 1280. — 13. al-Oaul 
as-sadid fi "Ligtihäd wat-taglīt K. 1287. — 14. Tahmis gasidut as-Sihäb 
Mahmüd K. 1309. — 15. Madāūdl ul-handasa K, 1298. — Seine Tätigkeit 
als Übersetzer begann er 1822 in Paris mit der Gedichtsammlung La lyre 
brisee von Josef Agob al-Misri (offenbar einem Armenier), Lehrer des Franz. 
in Paris, teils Gedichte über Liebe und lIeimweh, teils Lobgedichte auf M. 
Paša Taufig enthaltend, n.d. T. Nazm alčugūd fī kasr alūd Paris 1242. 
Es folgten Oala’id al-mafäahir fī Surıb “aw@ id al.awa’il wal-awähir nach 
G. Depping, Apergu historique sur les moeurs et coutumes des nations, mit 
einem Lexikon von Eigennamen und Fachausdrücken, Büläq 1249, von 
Malte-Brun's Geographie Universelle a/-Gaģrāfīva altumūmīya, Būlāg 0. J. 
K. 1254, Auszug a/-Zatrīfāt as-Säfiya limurid al-gagıafiya Būlāg 1250, 
von Fenelons Telemaque J/azvāgi? al-ahläy fī ahbar Telemäk, Bairüt 1867 
und Übersetzungen einiger kleinerer Lehrbücher. 


Ga. Von seinen Schülern aus dem Qalam at-tar- 
ama seien hier nur zwei genannt AJ Mustafa 
al-Baiyä Bāš Gāwīš und //alıfe b. Mahmüd al-AMisri 
(Sarkis 834), die beide Voltaires Charles All über- 
SELZLEN. 

1. Matäli“ Sumns as-siyar fī wagaı Aarlüs ut-tānī “asar Būlāg 1257. — 
2. /thaf mulūk az-zaman bi ta rīļ al-imbūrāļūv Šarla kūn Bulaq 1266, dazu 
als Mugaddima: fthāf al-mulūk al-alibba’ bitagaddum al-ģančīyvāt bibilad 
Ūrūčā, Būlāg 1258, Dieser verfasste auch Darahin ğalīya fī nagd mā gīl 
fi 'd-daula al-Otmäniya, K. 1895. 


7. Zu seinen Schülern gehörte auch Ada 's-Swud 
ALEL 2eb.12,018272 11. Dahsar bei al-Gize, Lehrer 
des Arab. und Franz. an der Sprachenschule und 
eine Zeitlang Redakteur der Garīdat wādi 'n-Nil, 
gest. am 18. Safar 1295/22. 2. 1878. 
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Cheikho II, 18, Sarkis 314. 1. Ad-Dars at-tāmm fi 't-ta rī% al<ämm 
(unvollständig nur bis zum 5. Fasl, Geschichte der L.yder, gediehn), K. 1289. — 
2. Minhat ahl al-asr bimuntagā ta rīļ Muhyi Misr, Geschichte M. "Ais in 
ca. 10.000 Versen, K. 1293. — 3. Nazm a/-la 'āli fi 's-sulūk fīman hakama 
Fransā waman gäbalahum “alā Misr min al-mulük, Geschichte Frankreichs 
von den Merovingern bis Louis Philippe und Ägyptens von Abü Bekr bis 
zum Sultän "Abdalmaģīd, Būlāg 1257. Ausserdem ubersetzte er zwei Werke 
über Landwirtschaft und Agrikulturchemie und zwei Bücher Mariette Beys, 
Führer durch das Ägypt. Museum und Abriss der Ägypt. Geschichte. 


Zu S. 482 


8. A. Bāšā Mudärak, geb. 1239/1823 in Birinbäl, 
set um (|, 1311/15. 11985393 zu Kairo. 


Cheikho II, 87, MaSähir 11, 34/9, Sarkīs 1367. 1. Al-Hitat at- Taufigiya 
al-ģadīda ilļ, 20 Guz’, Büläq 1306, dessen topographische Angaben nur mit 
Vorsicht zu benutzen sind, s. Ravaisse, Essai 1, 108, v. Berchem, Matčriaux 
pour un Corpus Inscr. 1,59,n.1.— 2. NMuhabat al-fikr fi tadbir Mil Misr, 
K. 1298. — 3. Tarig al-hišā wat-tamrīn “ala 'l-gurrā fi 'l-luša al-arabiya 
(zum Gebrauch in den Regierungsschulen), 2 Bde K. 1285, 1299. — 4. Al-Mizan 
ilh. K. 1309. — 5. Tadkirat al-muhandisin watabsirat ar-ragibin K. 1290/3. — 
6. Zagrīd al-handasa, K. 1289/90. — 7. Tanwir al-afhäm fī taģaddi 
'/-aģsām K. 1289, 1903. — 8. Gagräfiyar Misr K. 1894. — 9. Hagadig 
al-ahbär fi ausäf af-bihār K. 1287. — 10. Hulāsat tarīļ al-“Arab, Über- 
setzung eines Werkes von Sēdillot, K. 1309. — 11. Hawäss al-adād 
K. 1289. — 12. ‘Um ad-dīn, Alexandria 1299. (Nachweis von Wundern in 
der Natur und Geschichte). — 13. Sahärig al-lIw lu nuhabat A. aš-Šingītī K. ol 


Zu S. 483 
9a. Girgi Zaldāti,S. 4. Buche HK 2 


ob. M. Ef. Mas‘üd, früher Redakteur der Garidat 
al-Adadb und der waridat Menfis in Kairo, dann 
Muharrir fannī im Innenministerium. 


Sarkis 1695. 1. Al-Minha ad-dahriya fī tahtit madinat al-Iskandariya, 
“A. Pāšā Mubärak gewidmet, Alexandria 1308. — 2. Adad al-liväga K. 1331. — 
3. at-Ta'lim al-amali lit-tabaga al-fagira K. o. J. — 4. as-Sirr fī hal? 
al-gada’ (aus dem Franz. zusammen mit Mahmüd Daifu. A. Rušdī) K. 1333. — 
5. al-Tahäni al-Hediwiya bil-auda min al-Āsitāna al-aliya K. 1311. — 
6. Warda (nach Ebers) K. 1912. — 7. Lamha "'ūmma ilä Misr von Clot 
Bey, K. 1923. — 8. Zubab al-adäb (aus dem 4. u. g. Jahrg. der Nagallat 
al-adab), K. 1324. 
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oc. M. Farid Bek, stellvertretender Präsident der 
nationalen Gerichtshöfe, Präsident der Vaterlands- 
partei (a/-7/zz0 al-watanī), starb 1919 in der Schweiz, 
als er Fathi Pāšā und Zaglül nach Europa begleitet 
hatte, um die Unabhängigkeit Agyptens zu fordern. 

Sarkis 1685. 1. Al-Bahga at-Taujigiya fī trih mwassis al ila 
al-Hediwiya, Būlāg 1308. — 2. Zavīž ad-daula al-aliya alOžmānīya, 
K. 1311/1893, 1912. — 3. Ta’rih ar-Rümäniyin 1 (einziger Bd.) K. 1318. — 
4. Min Misr ilā Misr, Rihia (1901 durch Spanien, Algier, Marokko 1902, 
Italien, Tunis, Marokko, Tripolis, Malta 1903, Triest 1904 Norwegen) K. o. J. 


od. M. Zaki, früher Inspektor der Madrasa al- 
Muhammadiya. 


Sarkīs 1659. Ar-Nafha az-Zakiya fī ta’rih Misr waaļbār ad-daula 
al-islamiya (bis 1309) Būlāg 1893. 


ge. O. Nür ad-Din al-Qalüsani al-Azhari al-Hanafī. 


Sarkīs 1524. 1. An-Nafha al-mnlükiya fī ahwāl al-umma al-arabiya 
al-gähtliya K. 1311 (Versuch zur Lösung der von König Oskar II für den 
Stockholmer Orientalistenkongress gestellten Preisaufgabe, verfasst im Alter 
von 36 J.) — 2. an-Nuhaba ad-dakiya fī fann usul madhab al-Hanafıya 


= 


K. 1314. 


of. Abul-Izz Ef. al-A triði. 


Sarkis 363. 1. ad-Durr al-muntahab fi ta’rih al-Misriyin wal-Arab 
(bis z. I. 1312) 3 Bde, K. 1894/8. — 2. Nubda fi huläsat ta’rıh as-Sin 
(zusammen mit "Abdal'azīz Ef. A.) K. 1900. 


gg. Mustafa ad-Dimyati, Lehrer an den Madaris 
al- Amiriya. 

Sarkis 887. 1. /dmal al-kalam fi 'l-Arab wal-islam (verf. im Alter 
von 27 J.) K. 1313. — 2. at-Ta’rik al-aiarı min al-Oorān aš-šarīf 
(Leben des Propheten mit einer Tabelle der Chalifen bis auf "Abdalhamīd) 
K. 1317/1899. 


oh. Mahmūd ZaAmz, Ingenieur, nach dem "Arābī- 
aufstand nach Ceylon verbannt, wo er 1311/1893 starb. 
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Sarkis 1713. 1. Al-bahr as-zāģir fī Zort alšālam wa aļbūr alawa il 
wal-awähir, 4 Bde (bis zur Geschichte der Araber) Būlāg 1312/3. — 2. Gami“ 
al-mabadi wal-gayat fī fann ahd al-misāka lith. 1290 (? Sarkis 1250). 


gi. M. Taufig al-Azhari (Sarkis 1644, streiche 
derselbe usw.). 


gl. Selim Ilyās al-//amawi ad-Dimašgi, geb. 1843 
aus einer orthodoxen Familie in Damaskus, gründete 
in Alexandria mit seinem Bruder ‘Al. 1873 die Zeitung 
al-Kaukab aš-šargī mit den Beiblättern waridat al- 
/skandariya und uarīdat al-Fallah. Er starb 1913. 


Sarkis 798/9. 1. Tarfuman al-tasr “an tagaddum Misr, Kulturgeschichte 
Ägyptens unter M.“A. und seinen Nachfolgern, Alexandria 1874. — 2. al-Barahin 
al-gaf'iya "alā “adam dawarän al-kura al-ardiya, eb. 1876. 


Zu S. 484 


ı0a. A. Kamāl Pāšā, geb. 1267/1851, in Kairo, 
zuletzt Direktor des Agyptischen Museums und Pro- 


fessor der aiten Geschichte an der Universität, gest. 
kj IOS 

Sarkīs 396, Cheikho, Maæšrig XXIV, 866. 1. a?-Zaāl? ad-durrīva fi 
'n-nabāt wal-asfüär al-gadima al-Aisriya, Būlāg 1307. Trad. franç.: Les 
perles enfouies, Paris 1908 (Service des antiquités d'Egypte). — 2. Dugyal 
at-talibin fi “ulüm waawaid wasan wa’ahwal qudam? al-Misriyin 1 
(einziger) Bd. Būlāg 1309/12. — 3. Tarwīh an-nafs fī Madinat aš-šams, 
Būlāg 1296. — 4. ul-Hadära al-gadima (Vorlesungen an der Universität, 
veröffentlicht in der Mafullat al-Gämi“a al-Misriya) ges. K. o. j. — 5. al- 
Huläsa ad-durriya fi ūtūr mathaf al-Iskandariya K.1319. — 6. al-Huläsa 
al-wagiza wadalil al-mutafarrig bimathaf al-Giza K. 1310. — 7. ad-Durr 
al-maknūz fi 'l-habaya wal-kunus Bd. 1, ar. II, franz. K. o. J. — 8. ad-Durr 
an-nafīs fi madinat Menfis K. 1910. — 9. Dalil dar al-mathaf al-Misriya 
al-fähira limadinat al-Oähira, nach Maspéro übers., Būlāg 1903. — 10. Safa’ihı 
al-qubür fi "las al Yūnānī war-Rūmānī K.o. J]. — 11. al-/gd at-tamīn fi 
mahäsın ahbar wabadai“ ātār al-agdamin min al-Misriyin, Būlāg 1300. — 
12. al-Farüid al-bahiya fi gawūid al-luga al-hiruglifiva, Būlāg 1303. — 
13. u/-Muntaģatāt al-hadita fi ‘ilm al-hisab (mit “A. Ef. Labib), Büläq 1315. — 
14. a/-Kamālāt at-Taufigiya fi 'l-usül al-gabriya K. 1299. — 15. «/-Mazvā id 


al-gadima min at-tabaga al-wusta ila “ald ar-Ruman K. o. J. 
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$ 4. Unterhaltungsschriften 


1. Al-Hugaig al-Munīr a/-Harīrī um 1256/1834. 


Oissat al-Migdād b. al-Aswad al-Kindi, Berl. 8177/8. 


3a. M. "Abdalfattāļ. 


1. Tuhfat uli "lalbab fi magälis al-ahbäb, K. 1305, 1310, 1314. — 
2. Nasrat al-adab fi šaģūjat al-Arab al-mubhiya lil-ayun az-zakīja fī 
hadigat al-Azbakiya, ein Drama, K. 1283. — 3. As-Sabk wal-lahg al-mutadamin 
lisirat as-saiyid Hadanbal wabint Yammiht Zalküta ilh, K. 1283. 


3b. H. a/-Alati al-Hakawäti, gest. 1889, Musikant 
und Spassmacher bei Hochzeiten u. a. Festlichkeiten. 

Kern, MSOS IN, 43. Tarwih an-nufüs wamudhik al-abüs, scherzhafte 
Urkunden und Bittschriften aus der von ihm in einem Kaffeehaus im Stadt- 
viertel al-Halife gegründeten Mudhikhäne al-kubrä, in denen der Stil b. 
Sūdūns und des azz al-guhaf mit sich überstürzenden Wortspielen und 
Klangscherzen auf die Spitze getrieben wird, nebst Briefen und Gedichten 
in teils halbklassischer, teils vulgärer Sprache, darunter zwei Parodien der 
Muwallaga des Imra’algais, 3 Bde, K. 1889/91, Proben bei Kern 66/70. 


3c. A. b. M. a$-Subräwi, Makil Garīdat a. 'l-Haul. 
Sarkis 1097. Aaudat ahl al-fukūha K. 1895, 1317/1899. 
Alor Faris. 


Sarkīs 18. 1. As-Samar fi 's-sahar K. o. J]. — 2. Zarif al-latāij 
K. 1892/6. 


Zu S. 485 $ 5. Der Hadit 
1. “Al. b. “A. Suwaidän ad-Damlīģī aš-Šāfī al- 
As’ari aš-Sādilī, gest. 1234/1819. 


2. Al-Gauhar al-fard fi "I-kaläm alā ammū ba'd Kairo? 1Ī, 92. — 
6. Gl. zum anon. $ al-Lum@& almud?a fi “ilm al-arabiya, einem Lehrgedicht 


über Syntax, Gotha 342. 


EEN 
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ae ba. al Auer assaen, (gest. 1248/1830. 


‚Musalsal al 4šūrū noch Kairo? I, 78, 146 (von einigen dem Amir 
al-kabir, $ Ga, 2) zugeschrieben, s. “\bdalhaiy al-Kattanī, Zikiis H, 78. — 
125. — b. An-Nufahat 
an-nabawiya fi '2-fagāi? al Hšūrīva v. M. al--Adawi al-Llamzäwı (S 739), 
Froen KA. 1277; 1207. 


Commentare: t v. A. al-Gauhari al-Hälidi eb. 1, 


4. A. b. S. ad.Dimnätt al-Bagam’awi al-Maliki 
al-Magribi, geb. 1234/1818 in Dimnät, gest. 28. Rabi 
II, 1306/2. 1. 1889 in Kairo. 


Sarkis 527, "Abdalhaiy al-Kattānī, Zihris al-fahäris, l, 123/4. — 2. Haly 
nuhūr Aur al-ginan fi hazair ar-rahman (Dīzvān zum Lobe des Propheten 
mit einer Autobiographie) K. 12985. — 3. Ruh al-tausih, Häsiva "ala '2-Buķārī 
s. 1,159.— 4. ilašy ad-dibag “ala sahih Muslim A al-Haggäs s. I, 160. — 
5. “Arf zahr ar-ruba “ala Yl-Mugtaba s. 1, 162. — 6. Naft gūt al-mugtadi 
la Gär at- Tirmidi s.1,162.— 7. Gurrat ašhar al-anwar dišarh manzumat 
azhar al-ashar ( fī “ilm al-wad“ aval-mā gūlāt wag-sarf wan-nahrw) K. 1298. — 


8. Nūr misbah az-zaģūšua “ala sunan A Māšu 1, 163. — 9. Adēlā masānīd 


“ala 'r.rahmān fī «lā asānīd "4. 6, S. al-Kattäni a-a. O. — 10. Darafät 
mirgāt us:suwūd ilā sunan a. Dū ūl K. 1298. — 11. An-Nasiha at-tūmma 


lil-halīga al-ämma, K. 1299. 


5. Mumin b. H. Mumin as-Sablangi starb zu 
Antang des. 11. Jahrhs um 1883. 


Nīār al-abşār fī manägib al al-bail al-muktär, Dūlāq 1290, K. 1289, 
1304, 1308, 1315, 1332, 1345, 1348. 


$ 6. Al-Figh 
A. Die Mālikiten 


t: M. b. A. b. Arafa ad-/Dasūgī al-Mālīkī, gest. 
m2 Kabr 1], 1520 8; 115, 

Gab.2IV, 247/8, Sarkīs 875.4. Z/asiya talā tahrīr alyawaid al-mantigiya 
in Magma ko — 5. /läsiva Sala Zuch ar-R. at Adudīva s. S$. 208. — 


7. Al-Iludüd al-fighiya mit Cmt. al-Hidaya al-kafiva as-safiya libayan 


ģagā'iy al-imūm b. A. al-wäfiya von ar-Rassä‘, lith. Fäs 1316. 
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Zu S. 486 


2. M. b. M. b. A. b. "Ag. as-Sunbäwi oi Amt 
al-kabir al-Mäliki, gest. 1232/1817. 


"Abdalhaiy al-Kattāni, Zihris I, 92/3, Sarkis 473/4. 1. 4/-Mašmū fi 
'/-figh nach Halils A/uhtasar mit Cmt. Daw aš-šumū" Kairo, Mukr. 46 und 
Hāšiya v. al-Higäzi b. "Abdalmuttalib al--Adawī und Noten des Heraus- 
gebers Marwān al-Azhari, K. 1281, 1304. — Cmt. Fath al-gadir v. M. b. 
A. as-Safati az-Zainabi (um 1244/1828) Brill—H.? 903. — 2. al-Manäsik, 
lith. K. 1281, Cmt. a27r-Kaud an-nadir v. Šarafaddīn b. Sälih as-Siyāģī as- 
Sāģānī K. 1340, 3 Bde, Cmt. v. 'Ullaiš Kairo, Mukr. 59. — 3. Matla“ 
an-nalyirain fīmā yata'allag bil-gudrataiu noch Rabät 499, ix, K. 1896 
(mit ad-Durra al-farida "ala '/-kalimāt at-tauhidiya v. "A. as-Saīdī). — 
8. Sarh Nazm as-Sarüsiya s. S. 251. — 9. Tafsir sūrat al-gadar Berl. 968, 
Kairo? I, 40. — 10. A. f 'l-basmata Kairo? VI, 166. — 11. /thaf al-ins 
fi 'alamīya wasm al-ģins, Damaskus 1302. — 13. R. at-Talbis fima spila 
bihi 0. Hamis Kairo? II, 114. — 14. Tabt al-asänid walīģāz Dat. Suppl. 
124. — 15. Yaliva "alā Muķtasar al-Halil s. S. 84. — 16. Šarh ar-R. 
al-kubra fi "l-basmala li M. as-Sabtān s. S. 399. — 17. Bakģat al-uns wal- 
Plinäs šarh zärani 'l-mahbub fi riyad al-as K. o. J]. — 18. Hāšiya "ala 
Zoch Halid “alā Mugaddimatihi ’l-Azhariya s.5.28. -— 19. Hāšiya “ala Ithaf 
al-muril šarh “Abdassaläm al-Lagānī “ala Gauharat at-tanhid s. S. 317. — 
20, //āšiya "alā šarh al-Ašmāwīya libr Turkī s. S. 317. — 21. al-Wazifu 
aš-Šādilīyo, Muradābād 1887, Damaskus 1302. — 22. Šarh nazm Umm oi 
baiahın. s. 5. 251. 


4. Saih al-islām a. Al. M. b. A. ‘UUais al-Maliki 
al-Magribi starb 1299/1881 im Gefāngnislazarett, 
weil er am Arābiaufstand teilgenommen hatte. 


Sarkıs. 13722..1. Zalh alalt tlh noch K. 1319/21. 2 ru 
al-mubtadi ilh, vollendet 1283/1866, K. 1301. — 3. al-Qaul al-mungi K. 
1281, 1301, 1311. — 4. Auwassil af-(ullād liminah al-wahhad (45 — 


7..N-/däah fi I-kaläm “ala ’l-basmala aš-šarīfa, K. 1295 oder Jak ibda’ hikmat 
al-hakim fī bayan bismillaäh ar-r. ar-r. Neubearbeitung der A. ul-basmalu 
von M. b. Mustafä al-Hädimi, S. 664, 16, 4, Stambul 1261. — 8. Tagrīb 
al-ugaid as-santya bil-adilla al-gor’äniya nach Hit. ad. mehrmals in K. 
gedruckt (?). — g. Häsiya "alā šarh šaiķ al-isläm “ala 'I-Īsūģūģī (s. 1, 498) 


K. 1284. — 10. //all al-ma’güd min nazm al-AMagsüd, mit Manzūma des 
A. b. “Abdarrahim at-lahtāwī (s. 5. 727, 5), voll. 1262/1840 ra 7 
1323, 1329, Mekka 1316. — 11. “Agida bahiya saniya Wahl as-sunna al- 


Muhammadiya, K. 1304. — 12. Hidäyat gab litagīdat ahl at-tauļīd 
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(s. S. 353) am Rande a/-Futūkāūt al-ilahiya al-wahtiya "ala 'l.manzūma 
al-Maggariya al-musammät ldüat ad-dugunna fi "tibād ahl as-sunna (s. S. 
408), K. 1306. 


5. Z. al-/dwī (Adawī) al-Hamzäwi al-Maliki, 
Beste Kam. 1303/30. 6. 1956. 


Zu S. 487 


Sarkis 1312/3. 1. Tadsirat al-gudāt wal-ikhwän fī wad“ al-yad wama 
yashadu lahū min al-durhän Kairo, Mukr. 8, Bülaq 1276. — 2. Mašūriy 
al-anwär ilk noch K. 1317 (am Rde M. b. “A. as-Sabbān, Zsfāf/ ar-ragibir). — 
3. s. No. 2. — 8. /rjäd al-murid fī huläsat “ilm at-tauhīd, Cmt. zur anon. 
tAgīdat ahl as-sunna, verf. 1258/1842, Būlāg 1273, mit Æāšiya v. “Abdal- 
hādī Naģā” al-Abyäri Zahrat at-tal“ an-nadīd, K. 1272, Büläq 1282, mit 
Häsiya al-Matla® as-saīd v. A. al-Marsafi am Rande, K. 1283, mit Gl. v. 
Verf. al-Gauhar al-farid K. 1297. — 9. al-Faid ar-rahmānī bisarh al-ımam 
tAbdalbāgī az-Zurgānī, voll. 1281/1864, K. 1288, 1299. — 10. arn-NMür aš-sārī 
s. I, 156. — 11. an-Nafahät an-nabawiya ilh s. S. 737. — 12. an-Nafahät 
as-Sadiliya 1, 469.45- 


6. "Abdarrahīm b. Ar. b. M. b. JA. bh Makkī 
b. A. as-Suyūtī al-Girģāwī al-Mālikī, geb. im Raģab 
201 De221863, vest. nach 1320/1902, 


1. Mir’at ahl az-zaman lizawäal al-hamm waS-Sagan, Taštīr al-Oasīda 
al-wa'ziya lis-Šaiļ aš-Šarafī al-Wā'izī, K. o. J]. — 2. an-Nafahät ad-durriya 


s. S. 435. — 3. Agrab al-magäsid aš-šar'īya limarifat al-mutagadāt wal- 
ahkām ad-diniya, K. 1332. — 4. Ashal al-manäsik Wirsäd al-muhrim an- 


nāsik (“alā madhab al-imam Mālik) mit Tahmis zu Versen des al-Guzüli 
fi 'ttawassul bil.hadra ar-nabawiya k ol — 5. Dugyat as-salik ilā agrab 
al-masālik, Hāšija zum Cmt. v. ad-Dardir zu Alfayat a. al-m. K. 1326 (am 
Rde ad-Dardir, aš-Šark as-sagir). — 6. Talķīs as-sanģī ilh S. 517, 12b. — 
7. Tahmis waTastir al-Burda 1, 470. — 8. Tastir Umm al-gurā 1, 472. — 
8. Fath al-garib al-wāfī S. 22. — 10. Taštīr at-Ta’iya s. 742,13. 


BDE J 


t. M. b. Mahmūd alGazā irī al-Hanafī alUxnādī, 
Muftī von Alexandria, gest. 1267/1851. 


As-Sa'y al-mahmūd fī ta līf al-ģunūd, über modernes Heerwesen, s. A. 
Taimür, RAAD III, 365, Auszug von Ibr. as-Saggā' (gest. 1298/1881) auf 
Veranlassung M. "Ais hergestellt, u. d. T. Zulzg al-magstēd eb. 
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2. M. Oadri Pāšā al-Hanafi, ehemaliger Unter- 
richtsminister in Kairo, gest. 1306/1888. 


Sarkis 1495. 1. Al-Ahkäm aš-šarīva fi 'l-ahwäl as-Sahstya Büläq 1298, 


Stambul 1304, K. 1329, 5. Dr. K. 1325. — 2. Qānīn al-$inayat 3 Bde, 
Būlāg 1282. — 3. QOanun al-adl wal-ingaf lil-gadā” "alā muškilāt al-augāf 
Būlāg 1311, 1313. — 4. Mursid al-hairan ilā mırifat ahwal al-insān fi 


'/mutāmalāt aš-šar'īva "alā madhab al-imam al.azam a. Hanifa an-No'man 
mulāiman lfurf al-divar al-Misriya wasā ir al-umam al.islämiya, 2. Aufl. 


Būlāg 1308. — 5. Qafr andā ad-diyam fi 'n-nasā ih wal-mawaiz wal-hikam 
Büläq 1288. — 7. ad-Durr al-muntahab min lugät al-Fransis wal-Otmānīyīn 


wal-‘Arab, Büläq 1875. 


3. M. b. "Ar. a/-Mahallawr al-Hanafi, Qädi am 
obersten Gar agericht in Kairo. 


Sarkis 1622. 1. Pakģat al-mustag fi ahkam at-taläyg und Ahkam alugūd 
K.0.J. — 2. Nurhat al-arwäh fima yatatallag bin-nikäh, verf. 1303/1885, 


K. 1304. — 3. Zastēl al-wusūl ilā “ilm al-usūl K. 1341. 

4. Aq. b. Mustafā ar-XKāfi7 al-Fārūgī, hanafıtischer 
Mufti für Ägypten, geb. 1248/1832, gest. 17. Ram. 
1323, 10.01, 1908. 


M. Rāšid ar-Räfi (sein Sohn) 7Zarģamat kayāt as-saiyil “Ag. ar-R. 
K. 1906. At-Tahrir al-muhtär liradd al-AMuhtär 2 Bde, K. 1323. 


5. M. al. Abbäst al-Hanafı al-Mahdi al-Misri, geb. 
1243/1827, Sohn des Mufti von Ägypten M. Amin 
al-Mahdi, verlor seinen Vater im Alter von drei 
Jahren und verlebte seine Jugend in Armut, weil das 
Vermögen seines Vaters wegen Überschuldung be- 
schlagnahmt war. Im Alter von 21 Jahren wurde 
er in seinen Besitz wieder eingesetzt und zum Mufti 
ernannt, 1287/1870 wurde er Šaih al-islām und starb 
(315109 719 Karo: 

Masähir aš-šara, 111, 210, al-Hitat af-ģadīda XVII, 12, Sarkīs 181. 
I. Al-Fatawi 'l-Mahdīya fi "l-wägiät al-Misriya, 7 Bde, K. 1301/4. — 
Auszug: T7alhis an-nusūs al-bahiya min alf. al-M. v. “Ar. as-Suwaisi 
(früher Mitglied der Mahkama aš-šarīya) K. 1318. 
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C. Die Šāfiiten 
1. Sihab ad-Din A. b. A. ad-Dalaģī schrieb 
IMO 1795: 


K. al-Faläka wal-mafläkin noch Cambr. ot, lith. hinter a. Haiyän 
al-Mugäbasat ol gedr. K. 1322. 


ra. M. aš-Šāfiī al-Ganāķī al--Ašmūwī schrieb 
1184/1770 für "Ar. al-Gabarti: 


R. fī Tahwil al-muämala, über Münzwesen, Brill—H.! 714, 2537. 


2. Ibr. b. M. a/-Bādūvī, gest. 20. Du’l-Q. 1276/ 
10. 6. 1860. 


Cheikho I, 82, Ellis I, 728/30, Sarkīs 507/10. 1. A. fi “ilm at-tauķīd 
noch Rabät 495 xvi, gedr. noch K. 1307, in Mafmu“ mukimmāt al-mutun;, 
K. 1280, 1281, 1296. Cmt. Tigar ad-darārī v. M. b. O. an-Nawäwi (s. S. 501) 
K. 1301, 1309, Mekka 1329, Zäsiya v. dems K. 1273, 1276, 1296, 


1298, 1301, "2, '3, 4 '7; 9 23. — 15. Al-Tuhfa al-hairiya wahya 
H. ša. 'l-fawaid aš-Šinšaurīja s. S. 442, voll. 1236/1820. — 16. Tahgig 
al-magam "alā kifayat al-awamm lil-Faddali s. S. 489, 3. — 17. H. "a, 


's-Sullam al-muraunig s. S. 705. — 18. H. “a. Maulid aš-šaik A. ad-Dardir 
s. S. 353. — 19. Fath al-habir al-latif bisarh matn at-Tarsīf s. S. 513. — 
20. H. ‘a. Karā id al-faw@id s. S. 259. — 21. H. “a, Zonë s. 1, 392. — 
22. Oasīda fi 't-tauķīd, Cmt. Mawāfik al-ward al-Gaurī v. a. Bekr b. "Ar. 
b. M. b. Sihäbaddin, Ind. 1317. 


3. Abdalhādī Naģā b. Ridwän Nagä’ al-Abdyarı, 
2e NOT nie, 


Cheikho II, 88, H. as-Sandūbī, A'yāx al-bayan 222/31, Sarkīs 358/61. 
3. Nafhat al-akmām fī mutallatät al-kalam zusammen mit Zurfat ar-rabi“ 
fi nazm anwā' al-badi“ und Husn al-bayän fī nagm muštarak al-Oorūn 
Kairo? 1, 48, lith. K. 1276. — 4. Al-Wasa’il al-adabiya fi ‘r-ras? il al-Ahdabiya, 
Briefwechsel mit Ibr. al-Ahdabi at-Taräbulusi (geb. 1242/1826 in Tarābulus, 
gest.22. Ragab 1308/4. 3. 1891, S. 760) Kairo? III, 432, K. 1301. — 5. An-Nağm 
at-tāgib fi 'l-muhākama bain al-Birfis wal-Gawä’ib, zum Streit ihrer Her- 
ausgeber A. Färis aš-Šidyāg und S. al-Hariri at-Tūnisī über sprachliche Fragen, 
lith. K. 1279. — 7. Swtūd al-matalı“ lisuad al-mutali® (41 Rätsel über den 
Namen Ism.) Būlāg 1282, daraus al-Aa/am "ala '5-Sūfīya mit franz. Über- 
setzung von Arnauld, Alger 1889. — 8. Al-Ara’is al-wädiha s. S. 518. — 
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9. Al-Fawäkih al-$aniya (ganawiya) fi "I-multagatät an-nahwiya 1,K. 1300. — 
10. Al-Oasr al-mabni s. S. 23. — 6. Al-Aawäkıid ad-.durriya fi nazm ad- 
Dawäbit al-ilmiya am Rande von al-Mawäakib al-ilmiya fi taudih al-Kawäkib 


ad-durriya K. 1304/7. — 11. Nail al-amani s.l, 159, 11,73. — 12. Hadigat 
al-bayan mit Cmt. Tamarat al-mugaz wal-hagiga fī Sarh abyāt al-hadiga 
Kairo? 11, 184. — 13. T@řya zum l.obe des Propheten, dazu Tastir v. 
“Abdarrahim b. "Ar. as-Suyüti al-Girģāwī (739,6) gedr. hinter dessen Zaire 
zur Umm al-gurā (s. I, 267) K. ol — 14. Zakrat at-tal” an-nadir s. S. 
7395. — 15. Aašf an-nigab “ala 'I-Manzūma al-mausūma bi Rudab al- 
murtašif fi nazm mā warada fi '5-saļīhain wal-Muwatta® min al-mi talif, 
K. 1295, Kairo? I, App. 16. — Als ungedruckt erwähnt G. Zaidän noch 
I. Tarwik an-unfūs “alā hawasi 'l-Oāmūs, — 2. Ad-Daurag fi 'L-luģa. -- 


3. Sahih al-maäni fī Sark Manzümat al-Bilyäni. 
Zu S. 488 
RER one 


‚5. Abū M. M. b. M. b. "Abdalmutaäl al-Dahntr 
as Sal] 14 jahch. 

Sarkis 599. 1. Fath al-agläg fī ahkäm at-falāg, K. 1306, 1310. — 
2. al-Matälib al-muhimmäat fī ahkam al-tbālūt, K. 1310. — 3./thaf al-basar 
bišarh Wird as-sahar, sūfisch, K. 1321. 


6. Sams ad-Din M. b. M. al-Anbabi aš-Šāffi, 
geb. 1240/1824 in Kairo, Schiiler des Ibr. al-Bāģūri, 
wurde 1297/1880 Professor an al-Azhar, betrieb aber 
daneben einen Stoffhandel. Seine Bücher gingen zu- 
meist aus seinen Vorlesungen hervor. Er war 1304— 
12/1886—94 zum zweiten Mal Rektor an al-Azhar 
und starb am 21. Sauwäl 1313/6. 4. 1896. 

A. Rāfi al-Husaini al-Qäsimi at-Tahtāwī (745, 5) a/-Oau/ al-igabi fi 
tarģamat al-alläma al-Anbabi, K. 1314, al-Hit. al-gad. VIII, 86, S. Rasad 
az-Zaiyātī, Aanz al-gauhar fi ta’rih al-Azhar, K. 1320, S. 151, Sarkis 478. 
I. Tagrir “ala hasiyat A. as-Siģā i “ala šarh al-Qatr libn Hišām, am Rande 
Tagrir “ala hasiyat M. al-Amir liSudür ad-dahab libu Hisam s. S. 23, 24. — 


` - — EE . E - — v — = —C 
2. Tagrir “ala häsiyat al-Birmāwī "alā šarh A O. "alā matu a. Suğā 


s I, 392. — 3. Zagrīrāt "alā hasiyat a. 'n-Nagät 'alū šarh a$-šaiļ Halid 
alā matn al-Agurrumiya S. 333. — 4. Häsiya “alā R. M. as-Sabban fi 


“ilm al-bayan 5.399. — 5. R. al-Basmala as-suērā, lith. K. o. J. — 6. Zagrir 
“ala ITasiyat A. as-Sigat “ala šarh b. “Agil “ala ’l-Alfiya 1, 523. 


Zu S. 488. 6a. Die Oor’änwissenschaften 743 


7. “Alawi b. A. b. "Ar. as-Saggāf as-Safıi um 
1300/1882. 


Sarkis 1032. 1. Tarsih al-mustafidin S. 604. — 2. "Jlāšf al-amräd 
ar-radiya bisarh al-Wasiva al-Haddäaliya, voll. 1302/1885, K. 1303. — 
3. Fath al-allan biahkūm as-salām, vol. 1294/1877, K. 1302. — 4. al- 


Fawāid al-Makkiya fi 'l-Lmasā il wad-dawäbit wal-gawaid al-kulliya fīmā 
rahläguhn "t-talaba aš-Šāffīya, voll. 1286/1869, K. 1303, Mekka 1317. — 
5. Muhtasar al-Fawāid al-Makkiya, K. 1313, 1316, Mekka 1319. — 
6. am" as-sahwa “an tanāwul at-tunbäk wal-kafta wal-gāf wal-gahwa, K. 


1302, Mekka 1317. — 7. al-Oaul algām al-matin fi bad al-nuhimm min 
hugūg iķwūnina "-muslimin, K. 1302. — 8. al-Oaul al-gfami“ fi ahkäm 


as-salät wal-tasabih, voll. 1295/1878, K. 1300. — 9. al-Aaukab al-afug 
bi’ahkam al-malāika wal-ģinu waš-šavātīn waYāšūf waMūģūš, K. 1303, 
Mekka 1317 = DI Šifā” a/-ģanān bi’ahkam as-šayātīn wal-gänn Berl. 2515 
(wo der Verf. um 1080/1660 angesetzt ist). — 10. AMauzūma ft 'l-anbiyā” 
alladīna yaģid al-iman bihim tafsīlan, Bairüt 1899. 


$ Ga. Die Oorānwissenschaften 


Bergsträsser, Isl. XX, 1/42, XXI, 110/40. 


v 
1. A. b. M. as-Szwi aš-Sādilī al-Halwatī al-Mālikī, 
O 24118265. 
M. al-Bašīr, Yawägit 64, O. as-Sisti, Manägib as-Sawi, Kairo? V, 364. 
1. Nür al-bayan warūļ at-libyan fi tafsir al-Bagara wa’al “Imran Kairo? 
1, 65. — 2.al-/gān fi 'ģtisār al-Itgan 5.179, 1b. — 3. Hāšiva “ala ’l-Harida 
al-bahiya S. 480. — 4. Bulģat as-salik eb. 


v 
2. M. b. Salama b. "Abdalhālig a$-Sähi ai Wa zz 
schrieb 1286/1869: 
1.R. fī Qirat al-imam al.Kisa’i warawihi a.'l-Hārit wal-inam Hafs 
ad-Daurī Brill--H. 2616. — 2. R. Gait nag‘ at-talibin wamunyat ar-ragibin 
fi marifat tagwid al-Oorān al-mubin S. 625. 


3. Saiyid b. Yü. b. ‘Amir "Arīša at Ž/ūrīnī voll- 
endete am 22. Safar 1286/4. 6. 1869: 


Al-Gauhar al-farīd fī rasm al-Oor'ān al-maģīd, über die Orthographie 
des "Otmānischen Qor’äns, Bank. XVIII, 1288. 
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4. M. Makki Nasr af Garīsē aš-Šāfiī, Imām am 
Masģid az-Žāhid in Kairo. 

Nihāyat al-gaul al-mufid fi “ilm atl-tafwid, voll. 1305/1887, Būlāg 
1308, K. 1323, Sarkis 1698, Qawala I, 36. 


„ 6. M. b. "Al. al-Mutawalli al-Azhari ad-Darir, 
Saih al-gurrā an al-Azhar, gest. 1313/1895. 

Sarkīs 1617. 1. Dadi‘at al-gurar fi asanid al-aimma al-arbafata “asar, 
K. 1334, in agoe, K. 1341. — 2. Safinat an-nagah fīmā yatatallag 
bigaulihi Zu al wagulna hasa lillāk (S. 12,31), K. 1312. — 3. Muqaddima 
fi giradat Wars wa alaihi šarh Fath al-mu‘ti wagunyat al-mugri’, lith. K. 
1306, 1309, 1315. — 4. Manzüma fi 'L-girāāt wat-tafwid, lith. K. 1308. — 
5. al-Wugüh al-musfira fī itmām al-gira’at at-talūt tamām al-“aSara, vol. 
1290/1873, K. 1302, 1308. — 6. al-Fauz al-agim fī šarh Fath al-karim, 
zu seinem Auszug aus der 7uiyibat an-nasr des al-Gazari, voll. im Rabī II, 
1284/1867, der Cmt. voll. 16. Safar 1288/8. 6. 1871, Bank. XVIII, 1278. — 
7. Zaģgīg al-bayan, Bergstr. Isl. XX, 10. — 8. A. Qaälün Kairo? 1, 27b. 


$ 7. Die Dogınatik 


Ne b A- be H. al-liālidī 2.22 Gange 
1215/1800. ` 

1. Marga 'l-wugul ilh Cmt 7Zarāt(*) al-eusūl v. M. b. A. b. M. at-Tara- 
sūsī Princ. 311. — 2. Huläsat al-bayan tl4 noch Brill—H.! 745, 2951. — 
3. /thäf uli 'l-būāb ilk noch Kairo? 11, 73. — 6. /thäf ar-rifäg ilh noch 
Kairo? II, 50, Cmt. RRA al-bayän v. H. Hafāģī Dimyäti eb. 57. — 7. A. fi 
Ahwälan-nafs Pet. AMK 931. — 8. Fath ar-rahmān fi suhūlat at-tawagßguh 
wa’itmäm al-arkan Princ. 328a. — 9. Mantür al-manlür fi masalat as-sagür 
eb. b. — 11. Yäsiya “alā Gāyat al-wusul s. S.106. — 12. Nagm al-ģawāhir 
al-imaniya fī šarh al-Agā'id an-Nasafīya (1, 758) Kairo? I, 211. 


Zu S. 489 
3. M. b. M. al-Faddali aš-Šāfiī, gest. 1236/10 28 


1. ÄKifäyat al-awämm il} noch Berl. Qu. 1342, Rabät 499, viii, Kairo? 
I, 204, Rāmpūr I, 319,277'8, Bat. Suppl. 180/1, K. 1313, Gäwa 1315. Gl. 
Tahgig al-magam von seinem Schüler al-Bāģūrī (s. S. 741) noch Bat. Suppl. 
152, gedr. Būlāg 1285, 1291, 1309, K. 1298, 1303, 1306, 1309, 1317, 
1328. — 2. A. ‘ala la iläha illa 'llāk oder A. fī i'rūb kalimat at-tauļīd, 
voll. 5. Šauwāl 1234/28. 7. 1819, Rabāt 499, iv, gedr. mit Gl. v. al-Bāģūrī 
K. 1291, 1301, Bombay 1296. 
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4. A. b. Sälım ax-Nafrawi stand bei dem Mam- 
lüken "A. Bek in Gunst und starb 1207/1793. 
Gab. Il, 249,50, Hiz šad. XV, 9 (wo falsch 1277). 


5. A. Rail b. M. b. "Abdal’aziz Räfı al-Ķusainī 
al-Qäsimi al-Flanafī ar-/ahtawi, geb. 1275/1858 in 
Tahtā in der Mudiriya Girčā, studierte seit 1257/1976 
ı2 Jahre an al-Azhar und war 1344/1925 noch am 
Leben. 


Sarkis 1245. 1. Sulūg as-sū/ bitafsır Lagad čū' akum rasūl (5. sa) 

A ģ d Š +129 
au Hamd al-auba bihaätimat at-tauba, verf. 1305/1882, K. 1303. — 2. Aumäl 

A ri ` A 3) 
al-inava bitausih ma fī Laisa kamitllihi šat mn al ns K. 1313. — 
: Š £ a Ko 

3. Al-Qoul al-igabt fi targamat al-alläma Samsaddīn M. al-Anbäbi ($.742,6) 
K.1314.— 4. Raf“ al-gawasi San mu dilāt al-Mitauwal wal-hawas. RK. 1333. — 
S. -Af-Tagr al-bäsim fi manägib salvidi abi ’'l-Qāsim (seines Grossvaters) 


12.717339: 


Sp Die Mystik 


1. Otman b. H. b. A. aš-Šākir al //udūui, gest. 
iet 1500. 


Durrat an-nūsihīn (wäizin), Predigten über 40 Sūren, noch Mösul 88,13, 
gedr. noch Calcutta 1281, Būlāg 1297, Stambul 1262/1279, Bombay 1307, 
mit türk. Erklärungen Stambul 1264, mit hindustani Übers. Tuhfat al-wafizin 
v. M. “Adalkarim b. M. Amänatalläh, 2 Bde, Calcutta 1300/1, Ourrat al- 
wäaizin v. Maulawi Nür ad-Din, Cawnpore 1314. 


2. M. Otmān b. M. b. a. Bekr a/-Wirgani al-Mekki 
s. U. 9.200. 
2a. M. b. Müsä al-Mālikī schrieb 1254/1838 


Al.Kaukab ad-.durri al-wasin fī bad manūāgib satyvūlī “Abdarrahim 


Kairo? V, 313. 


3 DID. b. Mustafā a/-//ānī as-Sähi al-Hālidī 
an-Nagšbandī, S 

4. A. b. Mustafā Diyä ad-Dīn al-Gümüshäni 
(Gümüshäwi, Gūmūšhānelī, Gümüskäni) an-Nagšbandī 
al-Hālidī war 1293/1876 in Kaīro. 
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Sarkis 1569. 1. Gāwi" a/-usū/? ilh, verf. 1276/1859, gedr. K. 1287 (mit 
Mutammimät, sūfischen Aussprüchen und Erklärungen am Rande), 1298, 1319, 


1328, 1331, Stambul 1276. — 2. Kämüz al-ahadit al-mustamil “alā anwa“ 
al-ahädit in alphabetischer Ordnung, lith. St. 1275. Cmt. 1. Zawami“ al-ugal 
in 5 Bden, eb, 1294. — 3. Al-“Abir fi 'Lansār wal-muhäßir über den hl. 
Krieg mit türk. Randgl. St. 1276. — 4. Afaģyūa: a. Arbaūna haditan fi 
gawāid ad-dīn ohne Isnäde. — b. Waf? al-muslimin. — c. Natü’i$ alihlās 


fi hagg ad.du tā” wama rifatih? wa arkānihī wešurūtihī waräläbih, Kol 
5. Nuģāt al-ģāūfilīn watuhfat at-tälibin, lith. St. 1268. — 6. Gāmi' al-manāsik, 


St. 1291 hinter Rahmatallāh as-Sindī, Mašmūat a'-manāsik. — 7. Šarh 
[sagügt s. 1, 843. — 8. Ruh al-ärifin warasad al--tälibin Kairo? I, 313. 


Es. |720. 
Zu S. 490 


6. M. b. A. Haqqi ax-Vāstlī aus Güzel Hisär in 
Aidīn, gest. im Dutt 1301/Okt. 1884. 

1. Hazinat al-asrär ilh noch K. 1286, 1289, 1290 (? Matb. wādi 'n-Nīl, 
mit al-ZHisn al-hasin v. al-Gazarī am Rande), 1306, 1307, 1308, 1310, 1331. — 
2. Hazinat al-asrār al-kubrä au R.al-Budūr al-musfira “an wuģūh al-magfira, 
K. 1305. — 3. Mafza al-kala’ig manba“ al-ķalāig K. 1293. — 4. Maģmīa: 
a. as-Sunūhāt al-Makkiya al-futītķāt al-haggiya fī ādādb at-tiģāra wal-kasb. — 
b. Asbab al-guwa min ihsan al-gudra fī ādāb al-akl was-surb, — c. Ahkām 
al-madahib fi aģwār al-lihā waš-šawārib. — d. Tanbih ar-rasūl "alā tagsir 
ad-duyūl, — e. Tibb al-Voran hubb ar-rahmän. — f. Tafhim al-ihwäan 
zagwid al-Vor’än K. 1299, Sarkis 784. 


7. ‘Aq. b. “Abdarrahim al-Wardifi al-Hairäni aś- 
Safsāunī, aus Marokko, in Kairo ansässig, Schüler 
des M. al-Elarräq, gest. 1313/1895. 

Sarkis 1134. 1. Bugyat al-mustäg lÜusul ad-diyana wal-maärif wal- 
adwäg wanihäyat sair as-subbäg ilā hadrat al-malik al-halläg, Būlāg 1299. — 
2. Sams al-hidäva litadkar ahl an-nihäya w@iršād ahl al-bidäya, K. 1307. 


$ g. Päranese 


1. M. b. Ma'dān Gäd al-Maulā aš-Šāfii ad-Hagirt 
al- Asnawī, gest. 1229/1814. 

Al-Kawäkib az-zahrīya il? aus den Dīwānen verschiedener Dichter, 
bes. aus dem A. at-Tufnid des b. Nubāta, gedr. K. 1271, 1296 (*). 
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1a. Abū Ya. Mustafā al-Burullusī al-Mäliki al-Azharī 
al-Būlāgī, gest. 1263/1847. 


Sarkis 607. 1. «1/-Hutad as-saniva lil-šuma" al-Husainiya, K. 1261, 1307. — 
2. Diwan hutab, K.1281. — 3. ffāšiva “ala mā amlahu '5-šaiļ al-Quwaisini 
talā Sullam alšulūm (al-muraunig) s S. 747, Fas o J. 1319. — 4. +1s-Saif 
al-Yamänt liman gāla bihill samā al-alät walaģūnī au as-Samm al-gātil 
lil-muganni al-mutasähll am Rde v. M. b. Yn. al-Kāfī's al-Hisn zeal-ģunna 


Salā "agīdat ahl as-sunna K. 1334 (s. 1, 746.36). 


v v 
» 


2. M. 'Ukkāša aš.Sargāwī as-Subrawr um 1267/ 
1550. 


2. Fawgid al-izz al-asna fī šarh asmā allah al-husnä am Rande v. 
A. b. A. aš-Sarģi az-Zabili a/-Fawarit fi 'g-salāt wal- awT id K. 1292, 1297. 


3. clbeb. "A. bis San as Saooıı zeeb, T1202) 
1797 in Kairo, seit 1243/1827 Professor an al-Azhar 
und 20 Jahre lang deren Prediger, gest. 1298/1880. 

Al-Kattäni, Fikris II, 348. Zahūrā Ilyas Ažiāt al-asr 1, 233 bei 
Sarkis 1030. 2. Al-Manhal al-adb bil-mawarid fī bayan fadl “imärat al- 
masäßid, K. 1317. — 3. Minah al-mannan bifag il nisf Sa“ban lith. K. o. J. — 
A. Manasik al-hagg K. 1332. — 5. Šarh as-sadr bifad@®il lailat al-gadr, lith. 
K.0.]. — 6. Hāšiva “ala Fada’il Ramadan lil-Ušhūvī D 487. 


c va c = $ = 
4. Abdalmagid b. "A. al-Idwi az-Zainadi, Custos 
Sg TO 
am Grabe der Zainab, gest. 1303/1885. 
I. Al-Tuhfa al-mardiya fi 'l-ahbär al-Qudsiva aval-ahādlīt an-nabawive 
walagaid at-tauļīdiya wal-hikäyat as-sanīya walašūr al-mardiya noch 
K. 1280, 1297, 1301, 1311. — 2. Matla al-balrain fīmū vata alfa Ai: 


zaugain K. 1278. 


Zu S. 491 § 10. Die Mathematik 


Mahmüd Bāšā a/-/alaki, gest. 30. I1. 1885. 


Ism. Bek Mustafā wa Mir Ālāi M. Bek Muhtär, Turgamat hayat 
al-marhum M. B. al-F. Būlāg 1886. 1. Natig al-ifhäm ilh, übers. v. A. Zeki 
Ef. — 2. A. fi 'l-Magāyīs wal-makayıl al-amaliya bid-diyäar al-Migriya, 
Stambul 1290. 
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$ II. Geographie und Reisebeschreibung 


1. Eins der ersten Lehrbücher der Geographie, 
dem später ungezählte nachfolgten, verfasste A. b. 
H. b. "A. ar-Rasidi, der unter M. A. zum Studium 
nach Europa geschickt war und nach seiner Rückkehr 
Lehrer der Naturwissenschaften an der Medizinschule 
zu Nairo wurde, gest. 1282/1865. 

Sarkis 937. 1. Ad-Dirasa al-auwaliva fi 'l-gagräfiya at-tabiiya aus 
dem Franz. Būlāg 1254. — 2."Umdat al-muhtäg fī “ilmai al-adwiya wal-“lag, 


nach franz. (Juellen in 4 Bden, Büläq 1283. — 9 kleinere medizin. Werke 
ber sarkı 24.0. 


25 MAb. 0. b. S..a: kad, geb. 1204/1700310 
Tünis, dessen Grossvater schon in Sennär zu einer 
ansehnlichen Stellung gekommen war, dessen Vater 
an al-Azhar studierte und dort Haupt der Maģribiner 
geworden, dann aber zu seinen Verwandten nach 
Sennär gezogen war, folgte seinem Vater um 1218/ 
1803 nach dem Südän. Er traf ihn in Därfür und über- 
nahm sein Landgut, als er Tünis zu besuchen wünschte. 
Der Vater blieb aber einige Jahre in Wadäi, wo ihm 
der Sultän .Sabün das Amt des Wezirs übertrug. 
Dorthin folgte ihm sein Sohn 73 Jahre später; er 
wurde von demselben Sultän zunächst freundlich auf- 
genommen, dann aber von dem Nachfolger seines 
Vaters, der inzwischen nach Tünis weitergereist war, 
verdächtigt: er reiste daher, nachdem er sich ı8 
Monate dort aufgehalten hatte, über Tibesti und 
Fezzān, Tripolis und Sfax nach Tūnis. Von dort 
eing er nach Kairo und trat in die Dienste M. 
Als Als Feldprediger nahm er an dem Feldzug 
Ibr. Pāšās in Morea teil. Später wurde er mit der 
Revision der ar. Übersetzungen franz. medizinischer 
Werke an der Veterinärschule in Abü Za’bal, seit 
1839 an der Medizinschule in Qaşr al-Ain unter 
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Dr. Perron betraut. Er arbeitete auch an der Her- 
ausgabe von Hariris Magämen, al-Abšīhīs Mustatraf 
und des Ozmzs mit. In seinen letzten Lebensjahren 
hielt er Freitags Haditvorlesungen an der Zainab- 
moschee und starb 1274/1857 in Kairo. 


Sarkis 1683, Streck, El IV, 939/41. 1. Zašķīd alodhūn fī sirat bilad 
al-Arab was-Sūdūxn, Voyage au Darfour, autographič et publié par M. 
Perron, Paris 1850; Voyage au Darfour par le cheikh M. b. O. el-Tounsy, 
trad. de (Ar par Dr. Perron, Paris 1845; zwar noch ganz im alten Litera- 
tenstil abgefasst, aber voll lebendigen Interesses für Land und Leute, mit 
ausführlicher Einleitung über die Geschichte seiner Familie und eingehenden, 
wertvollen, ethnologischen Schilderungen. — 2. Voyage au Ouaday par le 
cheikh M. b. O. al-T. trad. de l'Ar. par Dr. Perron, Paris 1851 (dessen 
ar. Original verschollen). — 3. ad-Durr al-lami“ fi 'n-nabät wamā fihi min 
al-kawäss wal-manäfı‘, aus dem Franz. des Ant. Figri (?), Būlāg 1257 (fehlt 
bei Streck). — 4. aš-Šudūr ad dahabiya fi 'l-alfaz at-tibbiya, aut Veranlas- 
sung von Dr. Clot-Bey verf., Paris 4641, von G. Zaidän als im Druck 
erwähnt (desgl.). 


2. Nahla Sälih, katholischer Armenier, gestorben 


EE 

OLZ III, 342, Sarkīs 1189. 2. Al-Kanz al-muhabbı lis-siyaha fī 
Ūrūbā, lith. K. 1876. — 3. ad-Durra al-hagigiya al-bahtya au Hurūž 
al.Isroiliyin min Misr wal-ātārūt al-Misriya, übers. nach Brugsch-Bei, K. o. J. 


3. M. Säadiq Bāšā. 

2. Kaukab al-ņāš? fi safar al-mahmal bahran wasairihi barran, Būlāg 
1303. — 4. Nubda siyahiya ila ’l-Asitäna al-aliya K. 1309, 1310. — 
5. Wubda fi 'stikšāf tarig al.ard al-Hifäziya min al-Wigh waYanbi al-Bahr 
ilı ’I-Madina an-nabawiya, K. 1877. 

4. M. Labib Bek al-bafānūnē. 


I. Ar-Rihla al-Hifäziya liwalī an-niam “Abbas Hilmī Bāšā at-tānī 
Hadīwī Misr s. 1327, K. 1323 (mit Abbildungen und Karten, von Snouck- 


Hurgronje als sehr zuverlässig bezeichnet), 2. Aufl. 1329. — 2. Rihlat as-saif 
ila Uruba K. 1901. — 3. Ta’rik ad-Dr. Clot-Bey, aus dem Franz. übers. 
K. 1308. 


siem de sd, Baker ja 5 72i), geb. 


1272/1856 in Kairo. studierte dort und in Au 
7 5 
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Rechtswissenschaft, wurde Nāib ar-raīs beim Gericht 
in Jantä und 1888 Raīs an-niyāba in Kairo. Er 
starb 1317/1899. 


Mašāhīr aš.šarg 11, 214, Sarkīs 1555. 2. A/-Ātār al-Fikriya, Werke 
seines Vaters mit Biographie, Būlāg 1315. — 2. Gagrafiyat Misr was-Sudan, 
K. 1291, 1296. — 4. Nubda fi ibtal ra’y al-ga’ilin bitark alluga al-arabiya 
as-sahtha wastibdalhä bil-luģa al-ämmiya fi 'l-kutub wal-kitäba, vert 1307/ 
1889, Princ. 87. 


2. KAPITEL 
Zu S. 492 Syrien 


“Ar. b. Šāšū, Tarafim bad a'yan Dimasg min "ulamā ihā wa udabā ikā 
(Gegenstück zu al-Muhibbis Vef/kat ar-raihāna, S. 403), Bairūt 1886. 

Qostäki al-Himsī, Udaba’ Halab daww'latar fi 'I-garn at-tası“ "ašar, 
Halab 1925. 

M. Rāģib at-Tabbāh al-Halabī, Z'Zëm an-nubala@ bita’rih Halab aš-šahbē”, 
Bd. 7, Flalab 1345/1926. 

Al-Habib Naufal, Tarafim “ulama’ Taräbulus al-Faiha’ wa’udaba’iha, 
Taräbulus 1929. 


Zu S. 493 $ 1. Die Poesie 


1. A. b. Abdallatīf a/-Daröir al-Hasani al-Bairüti, 
war 1183/1769 nach Bairüt gezogen, wo er von dem 
Emīr Yü. aš-Sihābī zum Oādī ernannt wurde und 
nach seiner Entlassung eine Schule eröffnete; 1195/ 
1781 zog er nach Damaskus und starb dort 1226/1811. 


Cheikho 1, 20, Sarkis 545. 1. Mayamät Kairo? Ill, 369, daraus Magama 
fi l-mufāhara bain al-ma’ wal-hawa’, Damaskus 1300. — 4. “Jgd al-guman 
wasudär al-yāgūt wal-marfan fi 'Lmazāya 'Ilatī yaduilu "alaihā Lem S. über 
die Verdienste S. Pāšās (gest. 1819) und seiner Namensvettern, verf. 1226/ 
1811, Bainūt 1811. — 5. Ausgewählte Gedichte, hsg. v. A. Ma'lūf Masrig 
IV, 396/9. — 6. Aš-Šark al-gali “ala baitai al-Mausilī Bairūt D 1302. 


ı) Weiterhin als B. abgekürzt. 
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ta. Qutb ad-Din O. b. M. al-Bakrī ad-Dimyäti 
al- Vāfī, geb. 1173/1759 in Vāfa, studierte in Kairo, 
ging dann nach Gazza, machte Reisen durch Syrien 
und den Hiğāz und starb am 1. Du LH. 1233/12. 
IO. 1818 zu Damaskus. 

Cheikho I, 23, Girgi Zaidān, Tarī% adäb al-luga IV, 233. Dīwān 
(enthält auch MuwaSsahat, Adwar ģināīya und Hamriyat) gesammelt von 
seinem Enkel “Abdalkarim b. M. a. Nasr, B. 1311. Einige Abh. wie A, fi 
'+-tarīga an-Nagsbandiya, K. fī mana 'ft-tasauwuf wag-suff u. a. sind un- 
gedruckt; er hielt sich zum Orden der Halwatiya. 


2a. Unter den christlichen Dichtern der ı. Hälfte 
des 19. Jahrh.s ist noch Butrus Karama al-Mu’allim 
hervorzuheben, der 1774 in Hims geboren war. Da 
seine Familie wegen ihres Katholizismus verfolgt 
wurde, zog sein Vater nach 'Akkār, wo ihn der Pāšā 
"A. al-Asad in seinem Diwän anstellte. 5 Jahre später 
ging er nach dem Libanon, bei dessen Herrscher, 
dem Emir al-Bašīr ihn dessen Hofdichter Nikola 
at-Turk (s. S. 769) 1810 einführte. Er übertrug ihm 
die Erziehung seines Sohnes und die Führung seiner 
auswärtigen Korrespondenz. Nachdem er den Emir 
eine Zeitlang in "'Akkē vertreten, übernahm er die 
Finanzen seines Staates und schliesslich als Kathodä 
die gesamte Verwaltung. Er begleitete ihn auf seinen 
Reisen nach Agypten und in die Verbannung nach 
Malta. In Stambul wurde er flofdragoman und Ge- 
heimsekretär des Sultāns und starb 1851. 

Cheikho I, 55/61, Zaidän, Mašākīr aš-šarg 1, 278, Sarkis 1550. — 
I. Seine formgewandten Gedichte, meist zum I.obe seines Fürsten und geist- 


licher Würdenträger, wie des Patriarchen Maksimus Mazlüm !), unter denen 
sich aber auch MuwaSsahat und scherzhafte Streitgedichte befinden, sind 


ı) 1779/1855. Für dessen eigene Werke, die abgesehn von Lehrbüchern 
der Grammatik und des Erbrechts, alle die Theologie betreffen, s. Sarkis 
1185/6, Ellis Il, 57, Fulton 595, eine Hds. der al-A'dal ar-radiya fi 
'/.masā'il al-fardiya Upps. il, 220,,, eine Sammlung theologischer Traktate 
Paris 6537. 
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zuerst u.d. T. ad-Daräri 's-sat* D 1864, zusammen mit Mawassahät älterer 
Dichter 1876, Hartmann, Muw. 18, dann vollständiger u. d. T. Sag’ al-hamama 
von Selim Bek Näsif, B. 1898 gesammelt. — 2. Ein Streitgedicht zwischen 
Nargile und Pfeifenrohr Masrig 11, 116/7. — 3. Haliya, dem ersten Gouverneur 
des Libanon Dä’üd P. gewidmet mit der Antwort des Muslims “Abdalbähi 
Sälıh at-Tamimi al-Baģdādī in Ilyās Faraģ Bäsil, Mağmī'at azhar, Jerusalem 
1879, allein in /avīya? al-ahbab, B. o. J. 24ff, B. 1878. — 6. Einen Tærik 
von ihm nennt Tannūs aš-Sidyāg ($. 3.3) S. 3 unter seinen Quellen. — 
4. Dichtungen aus Stambul seit 1843 u. d. T. Sulēfat al-ugī? bei Sbath 
1254, 2. -— 5. Einzelne Gedichte Berl. 8050,,, 8252, 3539,7 


2b. Amin b. Hālīd Aga b. “Abdarrazzäq Āģā 
al-Gindi, geb. Ti 70/1756 aus einer vornehmen DEET 
zu Eid reiste nach Abschluss seiner Studien nach 
Damaskus, wo er mit O. al-Yäfı verkehrte. Als 
Dichter von Muwassahat, MNawali und sangbaren 
Liebesliedern erwarb er im seiner Heimat hohes 
Ansehn. 1246/1830 wurde er bei dem Statthalter 
von Hıms verläumdet, weil er ihn verspottet haben 
sollte; auf der Flucht nach Hamat wurde er in 
Talbisa verhaftet, aber schon nach drei Tagen durch 
den Tod des Statthalters befreit. Als Ibr. Pāšā nach 
Syrien kam, schloss er sich diesem an und besang 
ihn; er starb 1256/1840 in Hims. 

Sarkis 716, llartmann, al-Muw. 240. 1. Manzumat aš-šaik A. al-G. al-H. 
aš-šahīr maja bad muwaSsahat wagudüd min Safınat al-alläma Sihabaddin 


al-mašhūr (S. 721), B. 1872/3, 1300/1883, 1892. — 2. Diwan B. 1883, 
1890, vollständige Ausgabe v. M. Ef. Bekdāš, B. 1321/1903. 


2c. Ein Enkel des A. al-BDaröir M. b. M. Misdah, 
geb. 1261/1845, hatte in Bairüt studiert und dort ein 
Amt bekleidet; er starb 1272/1865 an der Cholera. 


Cheikho 75/6. Sein Dizan, gesammelt von seinem Bruder "O, u. d. T. 
al-Badr al-munir fī nagm Misbäh al-Bartir, B. 1290/1873. 


2d. Aus der Schule "Ain Waraga im Libanon 
war der maronitische Dichter Ilyas Faraġ Basil 
al-Kisrawani hervorgegangen. 

1. Mašfmīfat azhar min uba *7-ašār, Jerusalem 1873, 1879, 1896, 
s. Hartmann, Al-Muw. 17. — 2. Aašdat as-sū il fī inšū” ar-rasāī/, eb. 1872. 
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2f. Einer der Begründer der arabischen Presse in 
Bairūt war Yü. Salfūn b. Färis ois? den Halil 
al-Hüri (S. 756,,) 1857 als Setzer bei seiner Garidal 
Hadīgat al-ahdūr beschäftigte, der sich aber schon 
1861 selbständig machte und in seiner Druckerei 
mehr als 60 Werke veröffentlichte. 

Sarkis 1140. 1. Diwäan Anis al-$alis, dessen Gedichte nicht alle aus seiner 


Feder stammen sollen, B. 1874. — 2. Tarfumän al-mukätaba, B.1864, 1869, 
Alexandria 1288, K. 1300, 1311. 


2f. Einer seiner Zeitgenossen war der Lehrer 


Asad b. Mansür a/Udģavnī al-Bairüti. 


Sarkis 1333. 1. Al-Oamar al-mušrig fi biläd al-masrig, Diwän, B. 1873. — 
2. Misbah al-asr fi tawārīļ šwarā” Misr, mit einem Huldigungsgedicht an 
Subhi P., den Wäli von Syrien, B. 1872. 


2g. Um 1280/1863 hielten "A. Bek al-Asad und 
seine Frau Fätima bint Asad aus einer vornehmen 
“alidischen Familie im Gebel ‘Amil zu Tibnin bei 
Bairüt einen Musenhpf im alten Stil, um den sich die 
Dichter ihrer Zeit sammelten. 


Fatāt aš-šarg Il, 43. 


2h Unter den Mānnern, die sich um die Wieder- 
belebung der arabischen Literatur verdient machten, 
sei hier noch der syrische Christ Gabril b. Yū. al 
Muhalla® genannt, obwohl er selbst nicht als Dichter 
hervortrat. Er war gegen Ende des ı8. Jahrhunderts 
in Damaskus geboren und wurde dort römisch-katho- 
lischer Geistlicher. Später siedelte er nach Alexandria 
über, wo er im Diwän al-Hediwi und zugleich als 
Ehrendragoman des österreichischen Konsulats tätig 
war. In die Heimat zurückgekehrt, trat er zur grie- 
chischen Kirche über und heiratete. Er starb 1851. 

Sarkīs 1817, v. Kremer, ZDMG VII, 109, Kračkovsky, Dokl. Ross. Ak. 


Nauk 1924, 101/4. Tarģamat Gulistān mit Üb. von einigen Gedichten Ga dis 
im Anhang, Būlāg 1263. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 48 
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Den ersten Versuch, ein arabisches Theater 
in Syrien zu begründen, machte Märün b. Ilyās az- 
Naggäas. Er war am 9. 2. 1817 in Saida geboren 
und wurde in Bairüt, wohin seine Familie 1825 über 
gesiedelt war, Bāškātib bei der Zollverwaltung. Dann 
wandte er a dem Handel zu und reiste 1846 nach 
Alexandria und Italien. Dort lernte er das Theater 
kennen und beschloss alsbald, seinen Landsleuten 
diesen für sie neuen Kunstzweig zu erschliessen. In 
Bairüt bildete er eine Dilettantentruppe, mit der er 
1848 in seinem Haus eine freie, ganz dem orienta- 
lischen Milieu angepasste Bearbeitung von Molières 
Avare aufführte. Darauf versuchte er sich in eigenen 
Komödien und baute die erste Bühne in Bairüt, 
starb aber schon im Juni 1855 auf einer Geschäfts- 
reise in Tarsus. 


Cheikho I, 101/4, Sarkis 1867. Seine Stücke a/-Baģī/, a. 'l-H. at 
Mugafal oder Härun ar-Rasid, as-Salīt al-hasūd, in denen er zur Charak- 
teristik von Personen niederen Standes schon öfter die Volkssprache benutzte, 
gab sein Bruder Nigola mit einer Einleitung über sein Leben und das 
Theater im allgemeinen nebst musikalischen Anweisungen zn den Stücken, 
sowie einem Lehrgedicht über Metrik (s. Hartmann, Muw. 118) und Gedicht- 
proben ndT Arzat Zubnän, B. 1869, heraus. 


2k. Sein jüngerer Bruder Nigola b. Ilyās NMaggas, 
geb. 1825 in Bairüt, war 1859/60 im Handel tätig 
und übernahm dann verschiedene Amter, u. a. das 
eines Handelsrichters. 1878 wurde er in das Parla- 
ment gewählt. 1880 gründete er die Zeitung oi Ai sé 
al-Katnlikiya. Er starb 1894. 

Cheikho II, 133, a/-Zižā? Il, 318, at-Tarrāzī, Zoe, ay-Sihäfa 11, 121 
Sarkis 1867. Diwär B. 1879. Seine juristischen Werke s. bei Sarkīs. 


Mahmūd b. Hall A oi dem ad-Dimašgī aus 
der angesehnen Damascener Familie der B. “Azm, 
starb um 1285/1868 in Damaskus. 

Cheikho 78, Dīžwūx Kairo? Ill, 148, udT ZAadigat ģālisat al-ahbab, 
et. Un. Zap. Koll. Vost. 1, 363, 371. 
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4. Sein Sohn Aafīg Bei, geb. 1282/1865 in 
Damaskus, zog 1310/1892 nach Kairo, wo er sich als 
Journalist betätigte und als Politiker um die Eintracht 
der nationalistischen Parteien verdient machte. Als 
Faisal im Herbst 1918 König von Syrien geworden 
war, besuchte er seine Heimat, musste aber aus 
Gesundheitsrücksichten den ihm angebotenen Eintritt 
in die Regierung ablehnen. Er starb am 13. Du EH. 
1343/6. 7. 1925 in Kairo. 

RAAD V, 561/4, Cheikho, Mašrig XX11, 867, Sarkīs 1343. 1. Magmnat 
ātār R. b. al-“Azm, gesammelt von seinem Sohn “Otmän Bei, 2 Bde, K. 1344. — 
2. Tanbih al-.afham ilā matālib al-hayät al-i$timaiya fil-islam, K. 1318. — 
3. ad-Durus al-hikmiya lin-nāšfa al-islämiya K. 1317. — 4. Ta’rih a. 
'/-Bašīr, K. 1326. — 5. al-Gämia al-islāmīja waUrnbä, K. 1325. — 
6. Ašhar mašāhīv al-isläm fi 'l-harb was-siyasa, 4 Bde, K. 1903/8. — 
7. Rihlat al-HabaSa, aus dem Türk. des General Sādig P., Spezialgesandten 
des Sultāns an Menelik, zusammen mit Haqqi Bei al-"Azm übers., K. 1326. — 
8. R. fi Bayan kaifiyat intišār al-alyan wakaun ad-din al-islāmī gama 
bida'wa dën as-saif, K. o. J]. — 9. a/-Bayān fi 't-tamaddun wa asbāb al- 
"imrān, K. 1304 (hsg. v. “Abdalhädi Naģā” al-Abyäri). 


Kee b Arabi b Ibr DARU g/- 
C ED >3 7 162 1 a Bairut, machte i mu 2 1 
Jahren die Pilgerfahrt, bekleidete dann verschiedene 
Ämter, zuletzt die des Oädi zu Haifā und Saidä und 
starb Ragab 1293/Juli 1786 zu Bairüt. 


Cheikho II, 11, Sarkis 482. Diwan al-maurid al-‘adb, hsg. von seinem 
Sohn Dr. Ar. Ef., K. 1293, 1895. B. 1313. 


6. Fransis b. Fathalläh a/-Afarrāš al-Halabi, des- 
sen malkitische Familie seit dem 18. Jahrh. in Halab 
in hohem Ansehn stand, war am 29. 6. 1836 geboren, 
hatte 4 Jahre bei einem englischen Arzt Medizin 
studiert und reiste im Herbst 1866 zu seiner weiteren 
Ausbildung nach Paris. Nach seiner Rückkehr in die 
Heimat erkrankte er und starb 1873. 
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Cheikho! II, 41/3, 21], 245/8, Oostākī al-Himsi, Udaba’ Halab 20/30, 
Rāģib at-Tabbāh, Zarīž Hala V11, 363/811, Sarkis 1730. 1. Soine Gedichte 
in Mašhad al-ahwäal, B. 1865, 1870, 1883, über Naturphilosophie sind ge- 
künstelt und oft dunkel. — 2. Diwan mir’ät al-hasna, B. 1872, 1883. — 
3. Aihla ilā Bäris, B. 1867. — 4. al-Mir’ät as-safiya fi '/.mačādi? af- 
fabliya, Halab 1861. — 5. Hutba fi ta'ziyat al-makrub warähat oa cé, 
B. 1864. — 6. Gāyat al-hagg riwāya falsafiya fi tafstl al-ahläg al-fāģila 
waaddādhā "alā uslūb giläl al-wad“ wagami at-tab? wayaliha M. al.a. 
(No. 1) B. 1865, 1881, K. 1298. — 7. al-Ännüz al-ganiya fi 'r-rumūz 
al-maimüniya, Oasīda auf Kā in soo Versen, Halab 1870. — Seine Tochter 
Maryāna, geb. 1848 in Halab, trat gleichfalls als Dichterin auf, s. ĢOostākī, 
42/4, Fatāt aš-šarg V, 361/5 (mit Gedichtproben), Hartmann, Muw. 74,n.1. 


7. Abu l-H. ©. b. M. al-Kasti, geb. um 1840 in 
Bairūt, war dort als Lehrer tātig und starb 1324/1906. 


Cheikho II, !73/6, 279, Sarkīs 1559. 1. Diwän mir’ät al-gariba, B. 
1279, 1880. — 2. Zarģumān al-afkār B. 1299. — 3. Urģūza fī madh 
al-Oor’an aš-šarīf, B. 1315. — Einige Scherzgedichte teilt Cheikho mit. 


g. Hai b. Gabräil b. Hannä 6. al-Hari, 1836 
in a$-Suwaifät geboren, kam mit fünf Jahren nach 
Bairüt, wohin seine Familie nach dem Abzug der 
ägyptischen Truppen übersiedelte. Nachdem er bei 
Nāsīf al-Yäzigi studiert hatte, gründete er 1858 in 
Bairüt die erste arabische Zeitung /7adīgat al-ahbar. 
Als Fuād Pāšā 1860 nach den Christenmorden im 
Libanon als ausserordentlicher Kommissar nach Syrien 
kam, trat er als Sekretär in seine Dienste. Nachdem 
dessen Auftrag erledigt war, wurde er Dragoman 
beim Mutasarrif und später Zensor der syrischen 
Druckereien mit dem Sitz in Damaskus; dort starb 
er am 12. Okt. 1907. 


Zaidän, Mašākīr aš-šarg 11, a/-Mugtataf 1908, 993, 1909, 12, Cheikho, 
Mašrig XXIII, 760, Sarkīs 845/7. 1. Zakr ar-ruba fī Sr as-siba’, vereinzelte 
Liebesgedichte unter Lobhudeleien auf türkische und geistliche Würdenträger, 
sowie Maräti, u. a. auf Eli Smith, B. 1857/1273. — 2. Wai idan lastu bi 
/frangi, moralisch-satirische Erzählung gegen die kritiklose Nachäffung des 
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Europäertums, B. 1860. — 3. Harādāt Sūrīya, Rede über die Ruinenstätten 
Syriens, am 15. März 1859 im Mahfil al-"Umda al-adabiya in Bairüt gehalten, 
B. 1860 (nach Sarkis in Mairie 111? irrig Iskender Āģā Abkarius zugeschr. 
mit der Angabe, gedr. 1867). — 4. Ax-Vašā'id al-Fu’ädiva, Biographie Fu’äd 
P.s und Lobgedichte auf ihn, B. 1280/1863. — 5. /ngilterra, ein Lobgedicht 
auf den Prinzen von Wales mit franz. Übers., B. 1867 (wieder abgedr. in 
No. 6, S. 180/2). — 6. Al-Asr al-gadid, eine zweite Gedichtsammlung, die 
nur noch vereinzelte Liebesgedichte und einige echt empfundene Naturschilde- 
rungen aus dem Libanon (S. 133) und von seiner Reise nach Ägypten im J. 
1860 enthält, in der aber Gelegenheitsgedichte an seine Freunde, sowie 
Lobeshymnen auf türkische Machthaber und fremde Potentaten, wie den 
Kaiscr von Russland, den Grossfürsten Konstantin bei seinem Besuch in 
Jerusalem 1859 (S. 99) und den Säh Nasraddin überwiegen; den Beschluss 
bilden eine Anzahl von 7w’rihs nach pers.-türk. Vorbild; B. 1279/1863. — 
7. As-Samir al-amin, nubda tūlita min ši rih, B. 1284, 1167. — 8. 43-Sadiyat 
B. 1875. — 8. An-Nafahät, nubda hämisa min šir'th, B. 1301/1884, beginnt 
mit einem Gedicht auf die Thronbesteigung “Abdalhamids, dem eine Reihe 
von Gelegenheitsgedichten an türkische Würdenträger und seinen Freund Šalīm 
Bustrus (No. 10) folgen; dazwischen finden sich einige reizvolle Liebesgedichte 
und philosophische Reflexionen ; den Schluss bilden wieder Zawārž%. 


(o. Sein Freund Salim b: Mūsā Dustrus, geb. 
29. 8. 1839 aus einer reichen Bairüter Familie, 
machte 1855 eine Reise durch Europa und eröffnete 
1860 ein Geschäft in Alexandria, das er später nach 
Liverpool und London verlegte; er starb am 3. 2. 
1883 in Folkestone. 


Cheikho II, 113, Zaidän, Mašākīr aš-šarg1ll, 166, Sarkīs 563. 1. 4x-Vuzka 
as-sahiya fi 'r-rihla as-Salimiya, B. 1856. — 2. Diwäan al-galis al-anis 
B. 1887. 


11. FHlassün Rizgalläh b. Nimatalläh, geb. 1825 
in Halab, aus einer armenischen Familie, bereitete 
sich im Kloster Bzummär ım Libanon auf den geist- 
lichen Stand vor, trat aber dann in das Geschäft 
seines Vaters ein. Nachdem er London, Paris und 
Ägypten besucht hatte, trat er in Stambul in den 
Dienst des a. Bekr Āģā al-Oabāgibī. 1860 begleitete 
er Fuād Pāšā als Dolmetscher nach Syrien. 1864 
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grūndete er in Stambul die erste arabische Zeitung 
Mirat al-ahwal. Als Zollbeamter wurde er der 
Unterschlagung verdächtigt und musste nach London 
fliehn. Dort setzte er die schon in Stambul begonnene 
Polemik gegen seinen erfolgreicheren Konkurrenten 
in Stambul A. Färis aš-Sidyāg fort und widmete sich 
dem Studium der altarabischen Poesie. 1879 be- 
gründete er u. d. T. Hall al-masalatain as-Sargiya 
wal-Misriya eine Halbmonatsschrift, in der er politische 
Fragen in Versform behandelte, starb aber schon 1880. 

Cheikho II, 45/8, Ph. at-Tarrāzī, 7a’rik as-sihäfa al-ar. 1, 105/10, II, 
247/8, 251, G. Zaidān, Ta’rik ādāb al-luša al-arabiya IV, 273!4, Sarkis 
753, Rāģib at-Tabbāh, 7Zarī% Halab VIL, 391/7, Oostākī, dabā” Halab 
8/11, Hartmann, das Muwaššah 78, 232. 1. Ar-Nafatät, in der Hauptsache 
Bearbeitung der russischen Fabeln Krylovs, London 1867, s. Kračkovsky, 
R. H. perevodnik basen Krylova na arabckii jazyk, Petrograd 1922, (513/36 
SA). — 2. Ašar aš-šir, Erzählungen aus dem Pentateuch, dem Buch Hiob 


u. a. in Versen, B. 1870. — 3. Al-Musammarät, S. Paolo, Brasilien, Garidat 
al-manāzir, 1906. — Druck des Dīwāns von Hätim at-Tā'ī, London 1872. 


12. Sākir oi Goin? al-Häsibani lebte um 1880 
in Bairūt. 

Sarkis 526. 1. Aaf alazkār fī muntahabat al-ašār B. 1880, hsg. v. 
lbr. al-Yazigi, B. 1884, 1886, 1889, 1321, 1913. — 2. Dalil al-ha’im fi 
sinaat an-nātir wan-nāzin, D 1889. — 3. Tasliyat al-hawätir fi muntahabät 
al-mulah wan-nawädir, bietet den Stoff der alten Adabbücher in z. T. sehr 


entstellter Form, B. 1888, daraus Brünnow-Fischer, Chrest. 1/21 (irrig S. 13 
dem Šākir b. al-Gi‘än zugeschrieben). 


13. M. b. M. al-Mubārak al-Gazairt war wohl 
in Begleitung des Emirs "Ag. aus Algerien nach 
Damaskus gekommen und lebte dort um 188o. 


Sarkīs 695 (ohne Datnm). 1. Abha magäma fi 'I-mufähara bain al-gurba 
wal-igama, lith. Damaskus 1296. — 2. A/-Magāma al-lagziya, eb. 1300 und 
in Maģmīat al-Matbaa al-adabiya, B. 1311. — 3. Lawat ad-dama’ir 
wadan'at an-nāzir fī ritā” al-amir “Ag. (gest. 1300/1882) Damaskus o. J. — 
4. Garīb al.anba’ fi munūgarat al-ard was-sama eb. 1302. — 5. Ma“arig 
al-irtigā” ilā sama’ al-inšā, eb. o. J]. — 6. Nadrat al-bahär fi muhawarat 
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al-lail wan-nahär, dem Andenken "Aas gewidmet, B. 1308 und in der 
Maš*mī'a eb. 1311. — 7. badģat ar-rūth wal-čūdī fi ahāsin mahäsin al-wadi, 
521313. 


14. Adib (eigentlich Drb) Ishāg b. Al. ad-Dimasgz, 
1856 in Damaskus geboren, begann seine Studien 
dort bei den Lazaristen und setzte sie in Bairüt, wohin 
sein Vater als Postbeamter versetzt war, bei den 
Jesuiten fort. Er trat dann in die Redaktion der 
Zeitschriften /amarät al-funün und at-Tagaddum 
ein und versuchte sich mit seinem Freund Salim 
Naggāš al-Bairüti in dramatischer Poesie nach fran- 
zösischen Mustern. Wie so viele syrische Journalisten 
s. Z. verliess er, um dem Zwang der türkischen Zensur 
zu entgehn, seine Heimat tici ging nach Āgypten. 
Hier trat er in den Kreis des Čamāladdīn al- Afģānī 
ein, schloss sich aber auch den Freimaurern an und 
gewann durch seine feurige Beredsamkeit grossen 
Einfluss. Seine liberalen Ideen verfocht er ın der 
Zeitung Ji: mit so grossem Erfolg, dass sie von 
der Regierung verboten wurde. Von Paris aus setzte 
er sie udT Misr al-Oähtra fort. Da er das Klima 
dort nicht vertrug, kehrte er nach Syrien zurück, 
starb aber schon am ı2. Juni 1885 in al-Hadat am 
Libanon. 

Sarkīs 411/9, Cheikho II, 117, Khayrullah, La Syrie, Paris 1912, 72/6, 
Kračkovsky, Vorwort zu K. V. Ode-Vasilyeva, Obrazči novo-arabskoi lit. I, 
Leningrad 1928, IX/X. 1. Zukähat a/-uššāg wanuzhat al-ahdäg, Liebes- 
poesie, B. 1874. — 2. Oissat a/-Bārīsīva al-hasnī, talīf al-Konte Das 
tarģamahā "an il-fransawīya, B. 1884. — 3. ad-Durar, muntahabat min 
munsa’at al-marküm A. I. ges. v. Girgis Mīķā'īl an-Nahhäs, Alexandria 
1313/1886, von seinem Bruder “Auni Ishāg B. 1909 (ausgewählte Gedichte, 


politische Aufsätze und Briefe, literarische Gespräche und Reden, und Andro- 
mache, ein Schauspiel in Versen). 


15. Yü. b. "Ag. al-Aszr al-Husaini, geb. 1230/ 
ı8ı5 in Saidä, ging mit 17 Jahren nach Damaskus, 
um an der Madrasa al-Murädiya zu studieren und 
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hielt sich zum gleichen Zweck noch 7 Jahre an al- 
Azhar auf. Nach seiner Rückkehr in die Heimat 
wurde er Obersekretir am Sar agericht in Bairüt. 
Eine Zeitlang wirkte er in Stambul als Lehrer und 
als Beamter im Unterrichtsministerium. Da er das 
Klima nicht vertrug, kehrte er nach Bairüt zurück. 
Dort unterrichtete er an der maronitischen Madrasat 
al-hikma und starb 1307/1890. 

Cheikho Il, 71; war. aš-Šarg II, 185, a?-.Wuytaģaf 1890, S. 132, Sarkis 
449, Tarrāzī, Za”. as-Sihafa I, 135/8, Ziläl TH, 861, Hartmanu, Muw. 
87. 1. Zršād al-warā linär al-girā (s. S. 766.g) B. 1290. — 2. Diwan, 
gesammelt von Ibr. b. "Al. Maģdūb, B. 1306. — 3. AKāi/ atfurāid, B. 
1290. — 4. Kadd aš-šahm lis-sahm, gegen as-Sahm as-sā ib von Salīd aš- 


Šartūnī, St. 1291. — 5. Hadiyat al-ıhwän fī tafsir ma ubhima "ala lūmma 
min alfäz al-Oor’an B. o. J]. — 6. Šarh Atwāg ad-duhab s. l, 512. 


16. Ibr. al-Ahdab at-Taräbulusi al-FHalabi, geb. 
1242/1826 in Taräbulus, lehrte dort und in Bairüt, 
wo er auch mehrere Ämter bekleidete und die Zeit- 
schrift 7amarat al-funun herausgab. Er starb dort 
STOEN Ra cab 2.0. 29.201507. 

Cheikho II, 73, Al-Habib Naufal, Zarāģim ‘ulam? Tarabulus 122/5, 


Maš. a$-Sarg 11, 188, Tarrāzi, Za». as-Sihafa II, 101, Sarkis 366. 1. /dda 
al-ibdā” lifath bab al-dinā” B. 1299. — 2. Amtāl "aračīyain Versen B. o. J. — 


3. Tuhfat ar-Rusdiya fī “ulüm al-Arcbiya B. 1285. — 4. Tafsīl al-lvlw 
wal-marfän fī fusūl al-hikam walbayān B. o. J]. — 5. Tafstl at.yāgūt 
wal-margan fī ifmäal tarīļ daulat B. "Otmūn B. 1304. — 6. Ta’hil al- 
ģarīb wad-dail litamarāt al-aurūg (s. S. 14) K. 1300. — 7. Radd "au 


it-taswib waribaduhn Šan marma 's-sawāb bit-tagrib (gegen Salīd aš-Šartūnī) 
St. 1291. — 8. Žarājid a/l-atwāg fī agyad mahäsin al-ahläg, Nachahmung 


der Magamen Zamahßaris, B. o. J. — 9. Farid al-la’äl nazm Magma 
al-amtāl B. 1312. — 10. Aasf alara “an sirr al-adab Dam. “Um. 91,239,305 
92.37, B. 1293. — 11. Aasf al-maäni wal-bayan "an rasā il Badi“ az-Zamān 
s. I, 152. — 12. Magāmāt (80), B. o. J. — 13. an-Nafhk al-miskī fi Zär 
al-Bairūtī B. 1283. — 14. al-Wasail al-adabiya fi 'r-ras?il al.Ahdabiya, 


Korrespondenz mit "Abdalhādi Naģā” al-Abyārī (s. S. 741) K. 1301. — 
15. Wašy al-yarāja fī “ulüm al-balaga wal-baraa, B. 1870. 
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17. Das typische Schicksal eines syrischen Pro- 
vinzjournalisten erlebte Gabrā'il b. ‘Al. b. Nasralläh 
ad-Dallaäl. Geboren am 2. April 1836 zu Halab, 
wurde er nach dem Tode seines Vaters, 1847, der 
mit den Literaten s. Z. wie Butrus Karäma und 
Fathalläh Marrāš in regem Verkehr gestanden hatte, 
hauptsächlich von einer älteren Schwester Madalena 
erzogen. Sie schickte ihn auf die Schule von Am 
Türä im Libanon, er kehrte aber schon nach 6 
Monaten in die Heimat zurück und widmete sich 
sprachlichen und literarischen Studien. Nachdem er 
Stambul zweimal besucht hatte, unternahm er mit 
seiner Frau eine Reise durch Europa. Da er das 
Unglück hatte, diese durch eine Krankheit in Marseille 
zu verlieren, liess er sich 1877 in Paris nieder und 
gründete im Auftrag der franz. Regierung die ar. 
Zeitung as-Sada. Als Hairaddin Pāšā 1879 Gross- 
vesir wurde, berief er ıhn nach Stambul, um seine 
Politik in einer neuen Zeitung as-Saläm zu vertreten. 
Nach dessen Sturz folgte er 1882 einem Ruf nach 
Wien als Lehrer des Arab. an der Konsularakademie. 
1884 kehrte er nach Halab zurück und übernahm 
dort eine Lehrerstelle. Der ihm feindlich gesinnte 
Wäli von Halab 'Ārif P. denunzierte ihn bei "Abdal- 
hamid, weil er 1864 in Paris oder Marseille ud1. 
al“ Ars wal-FHaikal eine Oasida von 151 Versen mit 
Angriffen auf Staat und Kirche aus den Werken 
Voltaires veröffentlicht hatte. Ein telegraphischer Befehl 
des Sultans verurteilte ihn 1890 zum Gefängnis, 
dort starb er am 24. ı2. 1892. 

Cheikho II, 129, Tarräzi, Zar, as-sikāfa gor, Il, 230, Sarkīs 878, 
Qostäki Himsi, Udaba’ Halab 11/7, Rāģib at-Tabbäh, Zarī% Halab VII, 
443/51. Seine Gedichte gab sein Neffe Qostaki al-Himsī udT as-Sihr al-halal 


fī šir ad-Dalläl, K. 1903 heraus, der 1907 noch Manha! al-wurräd fi 
“ilm an-intigād veröffentlichte. 
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18. Als Journalist und Übersetzer sowie als Mit- 
arbeiter an der Dāzrat al-maärif al-Bustänis war 
oākir b. Muģāmas Sugair al-Lubnānī, geb. 1850 in 
aS-Suwaifät, zu Bairüt tätig. Auch er versuchte sein 
Glück 1895 in Ägypten, wo er die Mafallat al. 
Kınäna gründete. Da er das Klima nicht vertrug, 
kehrte er schon 1896 in die Heimat zurück und 
starb dort im Okt. 

At-Tarräzi, Za». as-Sih. al-ar. 11, 188, Hartmann, Ar. Press 81, Sarkis 
1135. Muntahabät al-ašār B. 1876 und Misbah al-afkar fī nazm al-ašār 
eb. 1873, 1879. Andre Werke, darunter eine Ūbers. von Volneys Ruines 
udT Atūr al-umam zählt Sarkis auf. 


19. Adma b. br: Sumaiyil al-Lubnānī, 1828 in 
Kafr Sīmā im Libanon geb., besuchte die amerika- 
nische Universität in Bairüt und ging 1854 nach 
England. Nachdem er ein ım Handel erworbenes 
Vermögen wieder verloren hatte, liess er sich 1886 
in Ägypten als Rechtsanwalt nieder und gründete die 
Zeitschrift al-/7ugyūg. Dort starb er 1897. 

Zaidan, Masähtr as-Sarg 1I, 302, Sarkis 1143. 4. Ausser einer Samm- 


lung von 5 Magāmen nnd 26 Qasiden udT a/-Mubtakir, B. 1869 veröffent- 
lichte er noch juristische und politische Werke, die Sarkis aufzählt. 


20. An den Versuch des Märün an-Naggās, 
ein arabisches Drama für Syrien zu schaffen, knüpfte 
erst wieder ein Neffe des Ibr. al-Yazigi Nagib al 
Haddād an, geb. 1867. Nach dem 'Arābīaufstand 
war er in die Redaktion der al-Ahräm eingetreten, 
eründete aber 1894 mit seinem Bruder al-Amin die 
selbständige Zeitung Zzsan oi Arad. Nachdem diese 
eingegangen war, leitete er in Alexandria die Zeitun- 
gen Anis und as-Salam, starb aber schon 1899. 

Zaidān, Mašākīr aš-šarg 11,325, Cheikho II, 142, Sarkis 744, Hartmann, 
Ar. Press 56. 1. Tadkar as-siba, Dīwān, K. 1899, Batabda 1906. — 2. Muntaķabāt 
aš-šaih Amin al-Haddäd, ges. v. Hannä Ef. Naggāš, K. 1903, Alexandria 
1906, 1914.— Er übersetzte den Cid von Corneille u.d. T. Garām al-intigam, 


Zu S. 494. Die Poesie 763 


V Hugos Hernani als Zamdän, Shakespeares Romeo and Juliette als Šu%žaa@ 
al-ģarūm, Salähaddin nach W. Scott; ein selbständiges Drama über den 
Mahdi des Sudān blieb ungedruckt. Dasselbe gilt von den dramatischen 
Versuchen von lJubaiqa Nagib, geb. 1869, Schüler, dann Lehrer bei den 
Jesuiten in Bairüt, seit 1903 Herausgeber der Garidat al-Misbäh, gest. 1906. 
Als Titel seiner Dramen werden genannt Zusts al-gäb, Sahid al-wafa, al- 
Fāris alaswad, s. Sarkīs 741, at-Tarrāzī, Ta’rih as-sihäfa alšar. Il, 177, 
Edwar Hunain, Saiyārat al-masrah, Bairüt 1936, S. 17 (eine Liste andrer 
dramatischer Versuche a.d. J. 1868/1927 eb. S. 18). 


20. Als letzter Vertreter einer schon der Vergangen- 
heit angehörigen Literaturepoche, dessen Leben aber 
noch ins 20. Jahrh. hineinreicht, sei am Schluss a. 
'1-Mahāsin Yü. b. Ism. an-Waċġhānī genannt. Er war 
1266/1849 in einem nordpalästinischen Dorf (Angara ?) 
geboren und studierte 1283—9/1866— 72 an al-Azhar. 
Nachdem er 1291/1874 Qädi geworden war, machte 
er eine Reise, die ihn über Stambul, Mösul, Halab, 
Diyärbekr, Šahrzūr, Baģdād, Sāmarrā und Jerusalem 
nach dem Hiğāz führte. 1305/1887 wurde er Oādī 
in Bairüt und machte 1310/1892 die Pilgerfahrt. 
Als Präsident der Mahkamat al-hugüq war er 1345/ 
1926 in Bairüt noch am Leben. In seiner Jugend 
hatte er den Diwän des a. 'I-Hudā as-Saiyadi, des 
Imāms Abdalhamīds (u. S. 506), gesammelt und dich- 
tete im gleichen Geist seine //axzsīya, (No. 9), durch 
die er berühmt wurde. Mit seiner Erstlingsschrift 
as-Saraf al-mwabbad ial satyıdna Muhammad 
(No. 40) eröffnete er eine äusserst fruchtbare theo- 
logische Schriftstellerei, in der er den Isläm gegen 
die christliche Kultur zu verteidigen bemüht war. 

*Abdalhaiy al-Kattäni, Z7hris II, 427/9, Sarkis 1838/42. A. Geistliche 
Poesie: 1. Taiyidat al-garra fī madh al-anbiya’, B. 1314, s. Howell, As. 


Quart. Rev. IV (1897) 428/40. — 2. A/Ugūd al-IWlwiya fi 'Lmadīiļ 
an-nabawiya, dem Hediw “Abbäs gewidmet, K. o. J., B. 1329. — 3. Al-Fad@il 
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al-Muļammadīya allati faddalahn '!-Uahu biha "alā Gan? al-bariya, B. 1318. — 
4. Al-Oasida ar-räiya as-sugrä fī damm al-bida (al-Wahhäbiya) wamadļ 
as-sunan al-garra’, K. o. J. — 5. Al-Oasida ar-ra’iya al-kubra fī wasf al- 
milla al-islämiya wal-milal al-ufrä, zusammen mit Su'ādat al-anam fi 'ttibā" 
din al.isläm und Muhtasar fršād al-hayārā (No. 21) K.o.J. — 6. Al-Oaul 
al-hagg fī mad@ih hair al-halg, K. o. J. — 7. Al-Mašmū'a an-Nabhäniya fi 
'l-mad@ ih an-nabawiya wahäsiyatha waasmā” rigalhä in 4 Bden, B. 1320. — 
8. An-Nazm al-dadī fi maulid aš-šafi K, 1312. — 9. Hamziya alfiya, 
B. 1314. — 10. as-Sādigāt al-giyad fi madh saiyid al<ibad nach al-Wasa’il 
al-mutagabbila von al-Fazāzī (I, 483), K. 1322. 

D Hadit und Fiqh. 11. Muntahab as-sakīhain min kalām saiyid 


al-kaunain, K. 1329. — 12. /thäf al-muslim bi’ithäf at-Targib wat-tarhib 
min al-Buļārī wa Muslim (1, 627) K. 1339. — 13. al-Ahädit al-arbain fi 
wugfüb ļūat amir alım minin, Bol — 14. Al-Ahādīt al.arbain fi amtal 
afsah al-amin, B.o. J. — 19. Al-Ahädil al-arbafin fī fad@il saiyid al-mursalin, 
B. o. J. — 16. Ahsan al-wasail fī nazm asmā” an-nabi al-kämil, K. o. J. 
zusammen mit 17, 19, B. 1323. — 17. Al-Asmä’ fimä lisaiyidnā M. min al- 
asma (auch K. 1320). — 18. Mufarrig al-kurnb wamufarrih al-qulnb. — 
19. Hizb al-istigatat bi saiyid as-sūdāt, — 20. Al-Arbalin min hadil saiyid 
al-mursalin, B. 1329. — 21. /rsad al-hayaraä ji tahdīr al-muslimin min 


madäris an-nasārā, K. 1322. — 22. Afdal as-salawät "alā saiyid as-sadät, 
B. 1309. — 23. Al-Anwār al-Muhammadiya min al-Mawähib al-laduniya, 
5.79.— 24. Al-Durhän al-musaddad fī itbat nudūwat saiyidnä M., B. 1322, 


zusammen mit -- 25. Ar-Kahma al-muhdät fi fedl as-salat. — 26. Husn 
aš-šira fi masrmiyat salät az-zuhr idā ta addadat. — 27. At-Tahdir min 
ittiķād as-suwar wal-tagwir. — 28. Tanbih al-afkar ilā hikmat igbal ad- 


dunya “ala 'l-kuffār. — 29. Al-Guma‘ “ala ’I-madähib al-arba‘a. — 30. Tahdib 
An-nufiüs fī tartib ad-durīs 1, 684. — 31. Gāmi" as-salawät, B. 1318/9. — 
32. Gami“ karāmāt al-auliy@ wayalihi k. Asbab at-talif, K. 1329 (am Rde 
“Al. al-Vāfiī, Masr al-mahäsin al-galiya). — 33. Gawähir al-bihär fi fada’il 
an-nali al-muhtär, 4 Bde, B. 1327. — 34. Hugsat alläh “ala 'l-ālamīn fi 
mu ģizūt saiyid al-mursalin, B. 1316. — 35. Kiyad al ģanna fī adkar al-kitäb 


was-sunna zusammen mit — 36. Al-/stigäta al-kubra basma? alläh al-husnä, 
B. 1319. — 37. Sudīl an-nagah fi 'l-hubb fi 'l-lāh, Kol — 38. Satādat 
ad-därain, zusammen mit 10, B. 1316/7. — 39. Satāvat al-matād fi muwä- 


Zanat bänat Swād, B. o. J}. — 40. AS-Saraf al-mu’abbed lfāl! M., B. 1307, 
K. 1318 (s.0.). — 41. Sawähid al-hagg fi ‚l-istigäla bisaiyid al-ķalg (mit 42 
am Rde), B. 1323; dagegen schrieb Mahmüd Sukri al-Alüsi (u. S. 498) 
Gäyat al-amānī fi ’r-radd “ala 'n-Nabhūnī, 2 Bde, K. 1327. — 42. Al-Asalib 


al-badia fi fadi as-sahaba wa’ignä aš-šīu. — 43. Salawat gioun "alā saiyii 
al-anbiy@, B. 1317. — 44. Miläl nal an-nabi, K.o.]. — 45. Nugüm al- 


muhtadin warufūm al-mutadin fī dalail nudīwat saiyid al-mursalin, K. 


1322. — 46. Hädi '/-nurīd ilā Larig al-asanid, zusammen mit 44. — 
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47. Al-Wird aš-šāfī min al-manrid as-sāūfī (aus al-Guzūlīs al-Hisn al-hasin, 
Kattäni, II, 427) B. 1319 und zusammen mit — 48. As-Salawät al-.alfiya 
fi 'l-kamālāt al-Mnhammadīya K. 1303 und in Mašfmūla 1313. — 49. Was@il 
al-wusal ilā šamāt/ ar-rasul, B. 1309. — 50. Hulāsat al-kaläm fi tarfih 
din al-isläm K. 1317. — 51. Sulawät al-akyar “ala 'P-Mustafa 'l-Muļtār, 
B. 1321. — 52. Al- Wasil al-imäniya fi 'l-mubašširāt al.manämiya, B. 1329. 


$ 2. Die Philologie 


1. Nāsīt al-Yazıgz, geb. 25. 3. 1800 in Kafr 
Šīmā, gest. 8. 2 1871 in Bairūt. Seine Werke haben 
dank der vollendeten Meisterschaft, mit der er die 
klassische Sprache handhabte, zur Wiederbelebung 
der Literatur nicht nur in den Kreisen seiner christ- 
lichen Glaubensgenossen ausserordentlich viel beige- 
tragen. 


G. Zaidän, Mas. aš-Šarg 311, 13/21, Ta’rik al-adab alar. IV, 259/60, 
Cheikho ZIL, 27/35, Tarrāzī, Zoe, as-Sihafa al-“Ar. I, 82/9, Sarkis 1933/9, 
F. A. al-Bustäni, aš-Šaik N. al-Y. Mašrig XXVI, 834/42, 923/35 (ar-Rawa’i‘ 
No. 21), B. 1929, az-Zurukli, al/-A“/zm IlI, 1093, H. as-Sandübi, A'yaz al- 
bayan 60/89, Reinaud, JAs. sēr. V, Bd. IX, 469, 476/83, Hartmann, Ar. 
Press 30 Gibb, BSOS IV, 7409/50, Krackovsky, EI IV, 1267, H. Péres, 
Ann. de VInst. d’Et. Or. II (Alger 1934/5), 237ff. Erinnerungen an ihn und 
seinen Sohn Ibr. v. Dr. Sumaiyil, Fatar as-sarg VII (1912), 54/9. 


I. Seine Gedichte stehn ganz unter dem Einfluss al-Mutanabbis, 
dessen Diwān er kommentierte (s. I, 81, al-“Arf at-taiyib, hsg. von seinem 
Sohn Ibr. B. 1882); hirter der Form tritt der Inhalt zurück, dessen Armut 
er mit banalen Sentenzen zu decken sucht. Die bei seinen Zeitgenossen sonst 
noch sehr beliebte Form des Muwaššak verschmäht er ganz, bevorzugt 
dagegen Künsteleien wie den Zarīž. Die ersten Proben erschienen B. 1853 
(NMubda min Dīwān aš-šaiļ N. s. Fleischer, ZDMG VII, 279); es folgte 
Nubdut tawārīļ mugtatafa min dīwān as-5. N., B. 1859 (s. ZDMG XXV, 
246) und endlich Tall al-gamarain, B. 1883, 1903, Nafh al-azhär fi 
muntahab al-ašūr B. 1883. Einen Dīwāx, B. o. J. (92 SS) erwähnt Sarkīs 
No. 7. Eine Neuausgabe besorgte sein Sohn Ibr. 1. an-Nubda al-ulaä Hadat 
1904 (mit Biographie von seinem Enkel Amin al-Haddäd); 2. NMafhat ar- 
raihan B. 1864, 1398. Seine poetische Korrespondenz in Zäkihat ax-nudamā” 
Jī murāsalāt al-udaba’, Alexandria o J., B. 1866, K. 1306. 
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ll. Seine Magāmen waren durch das Studium Harīrīs angeregt; auf 
de Sacys Ausgabe hatte ihn der französische Konsul hingewiesen, er schrieb 
dazu Epistola critica ad de Sacyum, ed. vers. lat. et annot. ill. A. F. Mehren, 
Lipsiae 1848. Magma‘ al-bahrain, Anfang der 50er Jahre begonnen, 1855 
vollendet, B. 1856, 1872, 1880 (von seinem Sohn Ibr. hsg.), 1885, 1913, 1924. 

Il. Lehrbücher. 1. a/-Bād fi usul al rād, B. o. J. — 2. Fasl 
al-hitab fī usūl lugat al-Arab, Malta 1836, B. 1854, 1866, 1887, 1913. — 
3. Mağmī al-adab fī funūn al." Arab, B. 1855, 1869, 1881, 1908, s. 
Grūnert, SBWA phil.-hist. Cl. 110, 559. — 4. Nugat ad-dē'ira, Metrik 
voll. 1848, B. 1855, Teil 2 von 3. — 5. Ow6 as-sizūja fī ugūl al-mantig, 
B. 1857, 1877. — 6. Wār al-gira fi šarh Gauf al-farä, Cmt. zu seiner 
Urģūza über Syntax, B. 1863, 1886, 1889. — 7. Taug al-hamama fi 
mabād? an-nahw, B. 1865. — 8. a/-Gauhar al-fard fī usul as-sarf wan-nahw, 
B. 1865. — 9. a/-Gumāna fī šarh al-Hisana (urģūza fi ’s-sarf), B. 1867. — 
10. af/-Zirāz al-muallam fī “ilm al-bayan, Urģūza mit Cmt., B. 1867. — 
11. “Jgd al-gumän fi “ilm al-bayan, Teil 1 von 3, B. 1885. — 12. al-Hafar 
al-karim fī usūl at-tibb al-gadim, Mašrig XXXII, 576/88, 771/8, 824/30. — 
13. Tanbihat al-Y. “alā Muhit al-Bustäni (s. 3) ğamaʻahā gd Dr, Salim 
Sam“un waGabrän Nahhas 1, Alexandria 1933. 
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2. Sein Sohn’ Z0r. "geb. 2.3. 1847, voest oo 0 
1906 in Kairo, wohin er 1895 übergesiedelt war, 
machte sich in seinen Zeitungen af-Zabi6 (1884/5), 
al-Bayan (1397/85) und a4-Dzyā (1898/1906) beson- 
ders um die sprachliche Reinheit der neuzuschaffenden 
arab. Terminologie verdient. 


Cheikho ?1I, 38/43, Tarräzi, Zar. as-Sihäfa 11, 88/98. Persönliche 
Erinnerungen an ihn von seinem Schüler Halil Miträn bei al-Manfalüti, 
Muhtärat 70/2, Martiya von Muharram, Drwän 1, 187/90, Nachruf Žatāt 
as-sarg 1, 117/20, 132/4, 145/52, Hartmann, Ar. Press 36, 60, OLZ I, 225, 
11, 57/9, Hl, 311/6,2340/6, Ar. Frage 586, No. 210, Kračkovsky Lab, 
1267, Sarkis 1927/31, Masrig XXII, 637/8 (über sein Denkmal in Bairüt). — 
3. Zugat al-ģarū id, ges. v. Mustafa Taufīg K. 1319. Gegenschriften: Mihä’il 
“Abdalmasih (Lehrer an der amerikanischen Schule in Kairo und Heraus- 
geber des al-Watarn um 1914) Sulwan aš-šaģī fi 'r-radd "alā Zär, al-Y. (zur 
Verteidigung des Färis a$-Sidyäg), St. 1289, M. Salim al-Gundi, /sčār al- 
hasid min lugat al-ģarā il yafļtawī “alā naqd L. al-$. li lbr. al-Y. war-rada 
‘alā Oostakt A. Ya. al-Himsi, Damaskus 1915. — 4. Muhtasar k. al-Gumūna 
fi šarh al-Iizana (seines Vaters) B. 1889. — 5. Muhtasar Nār algirā, B. 
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1882, 1889. — 6. Matali“ as-satd limutāli" al-gauhar al-fard, B. 1888. — 
7. Aë oi ar-rū id wasar'at al-wärid fi "I-mutaradif wal-mutawärid, K. 1904, 
Harisä 1913. — 8. Dīwāu al-Y. K. 1920. — 9. Kasa’il al-Y. eb. 1920, 


daraus al-Zuga wal.“asr bei al-Manfalüti, Muģtārāt 75/94. 


2a. Sein älterer Bruder /1abrd, geb. 15. Febr. 
ER gest or. Dez. 1570 in Bairūt. 


Cheikho 2II, at, 35/6, Kračkovsky, EI IV, 1268, Sarkīs 1931. 4/-Zānia 
talā urģūzat abihi 'l-ğūmřa fi 'lSarūd wal-gawāfī, B. 1869. Seine Überset- 
zungen des Tel&maque u. a. blieben ungedruckt. 


2b. Sein jüngerer Bruder /ZZalzl, geb. 1858, gest. 
23. 000 hatte 188r in Kairo die Zeitschrift 
Mirat as-Sarg begründet, war aber später in seine 
Heimat zurückgekehrt. Seine musikalische Begabung 
befähigte ihn, Tragödien aus dem arab. Altertum im 
Opernstil zu gestalten. 


Sarkis 1932, Kračkovsky, El IV, 1269, Mas. aš-Šarg II, 106/20, 
Cheikho 211, 38/43, Tarräzi Il, 88. 1. A Murīla wal-wafā (Versdrama 
über b. Hamza a. “Afrä’ at-Tāī und an-No‘män b. al-Mundir), voll. 1876, 
1878 zuerst aufgeführt, gedr. 1884, K. 1902. — 2. a/-Hansā” au Kaid an-nisa, 
voll. 1877, ungedruckt. — 3. Nasamät al-auräg, Dīwān, K. 1888, 1908. 


Ze, eimeg schwester Wurde, 20ch22021719338, 
in Kafrsima, get eom 1924, Jebtermesiıven Gatten 
Fransis Šimūn seit 1866 meist in Ägypten und war 
neben "Ā'iša Taimür eine der ersten Dichterinnen des 
19. Jahrh.s. 


Cheikho, Masrig XXIV, 118, Tærīġ 115/6, Sarkis 1939, Kračkovsky, 
EI IV, 1268, Fatal as-sarg IL, 2/7. Ihr Andenken feierte Maryam Ziyäda 
(Maiy) im Mai 1924 in einem Vortrag in Kairo (gedr. Matb. al-Baläga, 
62SS mit Portrait). Diwän: Rn al-ward, B. 1867, daraus Tadkar Lubnan, 
Fatāt aš-šarg ll, 96. 


Butrus al/-Bustānī, gest. 1. 5. 1883. 


Cheikho 2II, 26/7, Sarkīs 557, al-Bustānī Kawāf 22. 2. Al-Muhit 
al-muhit, dazu Zanlīkāt al-Yāzīģī, s. S. 766. — 3. Oatr al-muhit. — 4. Dä’irat 


, 
% 
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al-maārif, Bd. I—II (bis "Otsānīya), B. 1876/1900. Zu dem Foriseizer S. 
al-B. s. u. Buch 4. — 4. Adab a/Ara6 B. 1859. — 5. Zarī% Nūdūliūn 
al-auwal, B. 1868. — 6. Raudat at-tiģār fī mabād? mask ad-dafātir, B. 
1551. — 7. Oisjat Robinzon Crusoe, B. o. |. (übers.) — 8. Misbah at-talib 
fi baht al-matälib s. S. 389. — 9. Misbah al-miftäh fi 's-sarf wan-nahw 
B. 1868, Muhtasar eb. 1862. — 10. (Hitad fī) al-Hafa al-iģtimūīja wal- 
mugābala bain al-čatvā id al-"arabīya wal-ifranfiya, B. 1869. — 11. Mağmū' 
f 'n-nahw Leipz. 447. — 12. ar-Aasū'i/ al-asriya wahya Maģmīūjat mā 
kutiba fī $ami“ al-mawädi“ ilh, 5 Bde, B. 1910. — 13. Gawähir al-adab 
min Hadüaig lbr. al-Y. — 14. Udaba’ al-Arab 1 fi 'Eģāhitīja wasadr 
al-islam, TI fi "l-a'sur al" Abbäsiya, IlI al-Andalus waasr al-inbfāt, 3 Bde, 
B2 1937. 


4. Iskender Āģā Adkarius, dessen Vater Ya'gūb 
Aģā bei Ibr. Pāšā während seiner Herrschaft in 
Syrien in hohem Ansehn gestanden hatte, geb. in 
Bairüt, lebte einige Jahre in Europa und vertrat die 
USA als Vicekonsul in Bairüt. 1874 ging er nach 
Ägypten und trat in den Dienst des Finanzministers 
Ism. Sadig Pasa. Er starb, 53 Jahre altlimērebs 
1885, in Bairūt. 


Sarkīs 23. 1. Nihayat al-arab ilh Paris 5073. — 4. Nawādir az-zamān 
il} Kairo? V, 398, Āsaf. 1, 214,739 (Autogr.) s. JASB 1917, CXVIII, 88, 
The Libanon in Turmoil, Syria and the Powers in 1860, Book ofthe Marvels 
of the Time concerning the Massacres in the Arab Country by S. b. Y. A. 
transl. etc. by J. F. Scheltema (Yale Or. Series, Resarches, vol. VII) New 
Haven 1920 nach dem Autograph (Landb. Yale 759). — 6. Al-Manägib al- 
Jbrähimiya wal-ma’älir al-Hidiwiya (zusammen mit M. Mekkäwi), K. 1299. — 
7. Munyat an-nafs fī ašār ‘Antar “Abs, B. 1864, 1881. — 8. Nuzhat an- 
nufūs wazinat at-turüs, Diwan LK 1883. — 9. Oissat Sahr Fyār, B.0.J. — 
10. Kaihänat al-afkär fī ahbar al-asad al-karrär wal-batal al-gahhär al-malik 
Šahriyār, B. 1880. 


5. Sein Bruder Yazhannä, Dragoman des englischen 
Konsulats in Bairüt, starb 1889 in Sūg al-Garb im 
Libanon. 

Sarkīs 24. 1. Vuzkat al-hawätir (riwāyāt adubiya wata’rikiya), B. 1877. — 
2. At-Tuhfa al-anisa fi 'n-nawūdir an-nafisa, B. 1882, 1898. — 3. Qatf 


az-zuhīr fi ta’rih ad-duhūr, B. 1873, 1883, 1885, 1887, 1912. — 4. Qāmūs 
Inglīzī "Arabi, mulawwal, muhtasar, B. 1887, 1903/7. 
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6. Rušaid b. Gālib b. Sallūm ad-Dahdäh al-Kont 
(Comte), geb. 1813 im Dorfe "Arāmūn bet Kisrawan 
im Libanon, studierte auf den Schulen von "Am 
Warga und Bzummär Italienisch und Türkisch und 
diente als junger Mann der Regierung des Libanon. 
1843 übernahm er ein Lehramt in Saida. 19545 trat 
er ın Marseille in das Geschäft seines Schwiegervaters 
Mari ad-Dahdäh ein. 1832 gründete er in Paris die 


Zeitschrift al-Dargis wa Anis al-čalīs nachdem er 


Lë 


u.a den Oämüs des Garmānūs Farhat (5. 389), 
Commentare zum Divan des "O. b. al-Färid (I, 262) 
herausgegeben hatte. Er starb in Paris 1980. 


Cheikho I, 143, at-Tatrāzi, Za. as-Sihāfa al Ar. I, 100, Sarkis 867. 
1. Jarab atonasāmi fi '/-kalūm al. ģāmt, Sammlung von Weisheitssprüchen 
aus ar. Vichtern, Paris 1861. — 2. OQimatrat tawämir, Melanges par le 
Comte R. D., Wien-Paris 1880. — 3. Übers. von Napoleons III, Manifest an 
den Senat: Dayan husn hal Fransä, Paris 1860. Katalog seiner Bibliothek T, 7. 


7. Said al-Hüri as-Sartünı, geb. 1849 In Šartūn 
im Libanon, lehrte an der Madrasat "Am Tarrāz, 
dann in Damaskus, von 1875/90 bei den Jesuiten in 
Borat und seitdem an der Schule der Nazaret- 
schwestern daselbst. Er starb am 18. Aug. 1912 in 
Tatyūna ber Bairüt. 


dl-Mugtataf XLI, 425, Cheikho, JMašriy XXIV, 442, Fatät aš-šarg V, 
148/9. 1. As-Sahm gät fī tahti’at Gunyat at-tälib (von A. Fāris aš-Šidyāg 
B. 1874 (Gegenschriften von Ya. al-Asir und Ibr. al-Ahdab S. 760). — 
2. As-Sihab al-tägib fī sinūjat al-katib, B. 1884, 1889. — 3. Agrab al-mawärid 
ilā afsah al-arabiya was-Sawärid, 2 Bde, B. 1891, 1893. — 4. Hadiig al- 
mantūr wal-manzüuüm, Ba'abda 1902. — g. -U-Muin fī sinaat al-insa, 
B. 1899. — 6. Nagdat al-yarö', sachlich geordnetes Wb., Ba'abda 1905. — 
7. Matäli‘ al-agwā fī manähig al-kuttäb waš-šW arā, B. 1908. — 8. Diwan, 
Rio de Janeiro, o J. — Die gesammelten Aufsätze seiner Töchter Anisa 
(geb. 17. 4. 1887, gest. 18. 8. 1906) und “Afifa (geb. 25. 3. 1386, gest. 6. 
2. 1006) gab Taufiq H. al-Hūri aš-Šartūnī B. 1909 u. d. T. Najahät al- 
wardataın heraus, Fatāt as-sarg V, 81/4. 
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Zu S. 496 $ 3. Die Geschichtschreibung 


1. Nigola b. Yü. at-Turk, melkitischer Christ, 
geb. 1763 in Dair al-Qamar, wohin sein Vater aus 
Stambul übergesiedelt war, stand lange Zeit im Dienst 
des Emirs Bašīr as-Sıhabi, nachdem er vorher die 
französische Expedition in Ägypten begleitet hatte, 
und starb 1828 in seiner Heimat). 

Cheikho I, 19, 36, Sarkis 630, “Isä Iskandar Maflüf, Mabig XXIX, 
289/91. 1. Tamalluk ģumhūv al-Fransäwiya al-agtar al-Misriya wal-biläd 
as-Sa’miya oder Ta’rih al-/mberāļūr Näbulyun 1, Histoire de l’Expedition 
des Frangais en Egypte, texte ar. publie et trad. par Desgranges, Paris 1839 
(Hds. Bairüt 162). — 2. Akbār A. Past al-Gazzār (1185—1225/1771— 1810) 
Bairūt 126 (eine anon. Geschichte desselben von einem Christen, vert, 1125/ 
1810, Wien II, 1197). — 3. Magmü hawädit al-harb al-wäg!“ bain al-Fransawiya 


wan-Nimsawiya fī awahir sanat 1805/1220, Paris 1507, anon. — 4. Nuzhat 
ar-zamäan fī hawadıt Lubnän, anon. Paris f. ar. 1684. — 5. Diwän Berl. 
Oct. 1387/8, Ms. Bairūt, A. Taimür, darin 11 Magāmen. -- 6. Ad-Durr 


an-nadir, Gedichte aus den J- 1219/35, in Stambul Un. D. 6969, ZS III, 232. 


2. Fathallah b. Antün A as-$ā zg begleitete 18 10/1 
als Dolmetscher den Piemontesen Theodor Lascaris, 
der in Napoleons Auftrag die syrisch-persische Grenze 
bereiste, um politische Beziehungen zu den dortigen 
Stämmen anzuknüpfen, und beschrieb diese Reise 
(Paris f. ar. 2298). 

Cheikho I, 29. 1. Ūbers. im Auszug v. Fresnel bei Lamartine, Voyage 
en Orient, Paris 1835, IV, 255/85; an seinen Mitteilungen übte A. b. Rašīd 
al-Hanbali scharfe Kritik. — 2.al-Mugtarab fi hawädit al-Hadar wal-“Arab, 
Geschichte der Besetzung Syriens durch Ibr. Pāšā, Paris 1685. 


3. Der maronitische Emir des Libanon /Zazdar 
as-Sihabt, geb. 1701, gest. 1835 in der Verbannung 
auf Malta. 

1. Al-Gurar al-hisan fī ahbär abna” az-zamän, Geschichte der B. Man 
und B. Sihäb, Berl. Qu. 1176, Haupt 74, s. Eli Smith, ZOMG III, 123, 


I. Ein allerdings zweifelhaftes 7%”, 7% setzt seinen Tod ins Jahr 1826, 
s. ad-Masrig XIX, 75. 
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Auszug, voll. 1235/1819, Pet. Ros. 62, s. Fleischer, ZDMG V, 46/59. — 
2. Nnzhat as-samän fi hawādi! “Arabistän, Geschichte des Libanons für die 
J. 1109— 1215/1697 —ı800, Cambr. Suppl. 1305. 


4. Tannüs b. Yū. as-Sidyäg al-Hadatī al-Mārūnī. 


Sarkis 1107. 1. Akbar al-.avan fī ģabal Lubnän, vert, 1854, Pet. Ros. 
61, Lund, s. Tornberg, ZDMG V,500/7, hsg. v. Butrus al-Bustānī, B. 1859. — 
2. Ta’rih al-Batriark Istafan ad-Duwaihi al-Ahdant, vert, 1840, Bibl. A. 
Taimūr 613. 


s. Antün oi en a schrieb von 1819/35: 
Geschichte des Libanons, s. Cheikho, .Wasrziy IV, 769. 


6. Halil b. Hattär Sarkzs, geb. in Ubaiya, kam 
1850 mit seiner Familie nach Bairüt, wo er bei den 
Amerikanern erzogen wurde, und gründete am 18. 
10. 1877 die Zeitung Arman al-häl. 1892 machte er 
eine Reise nach Stambul und Amerika und starb 1915. 


Sarkis 1020. 1. Nuzhat al-hawatir, in Prosa und Versen, B. 1871/2. — 


2. Riwayat Said waSauda, B. 1872. — 3. Tærih Urislim ai al-Quds 
až-šarīf B. 1874. — 4. Rihlat mudīr al-Lisan ila ’l-Asitäna wa Uruba wa 
Amerika, K. 1893. — 5. Rihlat al-Imberatär Gilyom at-täni, B. 1898. — 


Andre Schriften, darunter zwei Kochbücher bei Sarkis. 


7. Sein Bruder Ibrähim leitete die Druckerei der 
Amerikaner in Bairūt und starb 1885. 

1. Tasliyat al-gār? fī magma‘ al-amtal (zusammen mit Sähin Sarkis, 
gest. 1870), B. 1863. — 2. Saut an-nafır fi atmāl Iskandar al-kabir (mit 
einem Anhang über den Tod Ludwigs NII und sein Testament), B. 1894. — 
3. ad-Durra al-yatima fi ‘lamā! alyadīma, B. 1871.— 4.ad-Durr an-nazim 
Ji 't-te rīļ al-gadim B. 1875. Andre Schriften bei Sarkis 1019. 


8. Müsa Allāf oi Zo ladafk/ī. 
Ta’rih Balabakk, B. 1889. 


9. Ilyās b. “Abduh al-Oudsz ad-Dimašgī, geb. 1850 
in Damaskus, studierte in Athen und wurde nach 
seiner Rückkehr von dem griechischen Patriarchen 
Mirotheos mit der Reorganisation des Schulwesens 
seiner Kirche beauftragt. 
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Sarkīs 1496. Nubda ta’rihiya fi 'l-huraf ad-Dimasgiya, publ. par C. 
Landberg, Actes du Vle congr. des or., Leide 1885, I, 1, 1/34. 


10. S. b. Hall b. Butrus Gāwžš al-Lubnäni al- 
Oamarī, aus Dair al-Qamar im Libanon, schrieb in 
Bairūt: 


At-Tuhfa as-saniya fī tarīk al-Qusiantiniya, B. 1873. 


11. Matar Ilyas Bek b. Dib b. Ilyās, geb. 1857 
in Häsibyä, kam 1860 mit seiner Familie nach Bairüt, 
studierte an der amerikanischen Universität Natur- 
wissenschaften und in Stambul Medizin und wurde 
dort Inspektor der höheren Schulen. Nachdem er an 
der Rechtsschule doziert hatte, wurde er Mitglied des 
Handelsgerichtes ın Pera, dann Mitglied der Zivil- 
und Strafkammer. Mit Ilyās Bek Rassām zusammen 
verfasste er die Jfaģa/llat al-kugīg. 1909 kehrte er 
nach Bairūt zurūck und starb dort am 24. Mārz 1910. 

Cheikho, Mairie XIV, 403/9, Sarkis 1858. Jong ad-dďurrīya fi 
ta’ııh al-mamlaka as-Sūrīya, B. 1291/1874. 


12. Nomän b. "'Abduh al-Oasatıli ad-Dimasgī, 
gesl E 


Sarkis 1590. Ar-Rauda al-ģaunū” fī Dimasg al-faihā, mit einem 
Anhang über Gebäude usw., B. 1877. 


S 4. Islämische Theologie und Mystik 


1. AT. Seier al-Azhari al-Giläni, geb. 1168/1764, 
Mufti von Hamät, gest. 1241/1825. 


Damm al-azhār ilā tuhfat al-abrär, über die in Flamät wohnenden 
Nachkommen des "Ag. al-Gīlānī, K. 1311. 


2. M. b. Abdalģanī al-Oärut as-Šāfiī, Hatib in 
Kafr Süsa (Süsiya, Yāgūt GW IV, 288) bei Damaskus 
schrieb 1233/1822: 

K. al-Barakāt fī husül al-hairät Brill—N.? 1083 (Autograph). 
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a M. Amin b. O. b. 'Abdalazīz 6. “Abidin, 
geb. 1198/1784 in Damaskus, war Anfangs Kaufmann, 
studierte dann šāfritisches, später hanafıtisches Fiqh 
und trat selbst als Lehrer auf. Er starb 1252/1836, 
n. a. 1258/1842. 

Autobiographie Landb.—Br. 278, Had. al-Han. 474, “Abdaihaiy al- 


Kattānī, /747xis II, 216/7, Sarkis 150. — Aasā'il b. “Abidin, 2 Bde, 1325. 
1. +Ul-Ibana “an ahd al-ugra “an i-hidäna, Damaskus I301. — 2. /thäf ad. 


dakī an-nabīh bigawäab "anmū yagūl al-fagih, eb. 1301, Stambul 1325. — 
3. /gabat al-gaut bibayan hal an-nigāb wan-nugaba” wal-abdäl wal-Gaut in 
Mm. St. 1325. — 4. Agwiba muhaggiga “an asila mufarraga in Mašmīča, 
Stambul 1287, Dam. 1302. — 5. /āw al.aläm ligrär alām eb. 1301. — 
6. Al-Agwal al-wadiha al-galiya limasalat nagd al-gisma wamas’alat ad-darafa 
al-ga‘liya, eb. 1301. — 7. Bugyat an-nāsik fī adiyat al-manäsik in Mafm. 
St. 1325. — 8. Tahbir at-tahrir fī ıbtal al-gadā bil-gabn al-fahıs bilū 
tagrīr, gegen ein Fatwā des Qädi von Saidä, Dam. 1301. — 9. Tahrir al- 
“bāra fī man huwa aulū bil-iğūra eb. 1301, in Mm. St. 1287, 1325. — 
13. Zanbih al-gafl al-wasnan "alā ahkäm hilāl Ramadan, Dam. 1301. — 
14. Tunbih al-wagnd "alā masail an-nugnd, eb. 1301.— 15. Tanbih al-wulät 
wal-hukkam “alā ahkam šātim hair alanam au ahad ashäabihi 'l-kirām, eb. 
1301. — 16. Al-Ugnd ad-durriya fi tangīh al-fatawi 'I-Hämidiya (S. 434) 
K. 15310 (am Rde v. al-Fatīwi 'l-Hairīya v. ar-Ramlī), s. Le waat ou im- 
ınobilisation d’apres les principes du rite hanafite, trad. de l’Ar. de Ebn 
Abidine in E. D. Ghalinogni, Droit musulman, Le Waat II, 1893. — 
17. Ar-Rahig al-mahtüm šarļ Oalā id al-manzüm ji 'l-farā id li "Ar. b.lbr.b. 


A. b. Abdarrazzāg al-Hanafī, Dam. 1302. — 18. Radd al-muhtär “ala '4-Durr 
al-muhtär S. 428. — 19. Aaf" al-istibah Yan "itūdat al-asbah, Dam. 1301. — 


20. Raf“ alintigād wadaf‘ al-itirād “an gaulihim al.aiman mabniya "ala 
".agrad, eb. 1301. — 21. Raf‘ at-taradtud fi “agd al-asādf “inda 't-tašahhud, 


eb. 1301, in Mgm. St. 1325. — 22. Sal! al-husam al-Hindi linusrat mau- 
tānā Hālid an-Nagsbandi, eb. 1301. — 23. Šifā” al-“alil waball al-galil fī 
hukm al-wasiya bil-hatamät wat-taļlīl eb. 1301. — 24. "Ugūd al-lvālī fi 


l-asanid al-awali, eb. 1302, 1221/1806 im Auftrag seines Lehrers M. Sukri 
b. “A. b. Sad verf.,s.al-Kattäni, Fikr. II, 240/1. — 25. Al-“Ugnd ad-durriya 
fi qaul al-wägif‘ala 'l-farī'id as-Sariya, eb.1301. — 26. Al-/lm az-zihir fi 
naf" an-Nasab at-tähir, eb. 1301, in Mm. St. 1325. — 27. Gäyat al.bavan 
Jī anna wagf al-itnain “ala anfusihimā wagf lū wagfän eb. 1301. — 
22. Gāyat al-maztlab fi 'štirāt al-wägif ‘aud an-nasıb ilā ahl ad-daraga al- 
agrab, eb. 1301. — 29. Al-Faw@a’id al-agiba fi irab al-kalimāt al-gariba 
K. 1301 (am Rde v. at-Taälibis an-Nihäaya fi '+tatrīd wal-kinäya). — 
30. Al-Fawäail al-muhassasa fi ahkäm kaiy al-himmisa Bank. XIX, 2, 1180, 
Dam. 1301, in Mgm. St. 1287. — 31. Manākil as-surūr limubtagi "Birch 
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bil-kusür Dam. 1301. — 32. Minhat al-halig “ala "l-Bahr ar-röig S. 266. — 
33. Minnat al-galil libayan isgat mā talu '/-dimma min katīr wagalil in 
Mģm. Stambul 1325. — 34. Manhal al-waridin min bihär al-faid “ala 
Duģr al-mutodahhilin (5. 655,1) fī mastil al-haid, eb. 1302. — 35. Nasa- 


mäi al-ashär "alā Zoch al-Manar al-musamma bi Jäger al-anwär, voll. 


1222/1807, S. 264. — 36. Mašr alurf fī biña’ bdd al-akkam “ala Zog, 
Dam. 1301. — 37. al-Hadiya al 4dlāīva litalūmīd al-madäaris alibtid? iya, 
eb 1200; 


4. Sein Sohn Alaaddin A "Adidin reiste 1285/ 
1868 nach Stambul, W er unter A. udat Tas: 
in der Kommission für die Alagalla as-sariya mit- 
arbeitete, kehrte aber drei Jahre später nach Damaskus 
zurück und starb dort 1306/18SS. 


Sarkīs 155. Qurrat “uyūn al-ahyar litakmilat Radd al-muhtar, seines 
Vaters, voll. 1200/1573, 2 Bde, Bulag 1299, 1325, K. 1307, 3321. 


5. A. b. S. al-Halidı ad-Arwadi um 1270/1853. 


I. Al-/Igd al-farid fī ulūm al-asanid Brill—tl.! 420, 2793, Kairo 21, 
75. — 2. Sarh baitai A al Arabi l, 800,144. — A, Ahkwal as-sulīk nein Misch 
Pet. AMK 921. — 4. Zgāmat ad-dılil “ala savā as-sabil eb. 922. 


6. Abdarrazzāg b. Abdalfattāh ad-Zadigant schrieb 
vermutlich 1270/1853: 


dlUģāla al-wefiva fi "s-siyasa ad-dīnīva wad-dunyarwiya waahkam 
al-firasa al-hikmiya Brill—11.? 546 (Autogiaph). 


7. M. b. “Al. b. Mustafa a/-//ānī aš-Šāfiī al 
Hälidi an-Nagšbandī, geb. 1213/1798 in Han Saihün, 
studierte in Hamät und liess sich dann in Damaskus 
nieder, wo er von dem Saih Hälid in den Nagšban- 


diyaorden aufgenommen wurde. Als Imām der Gämi 
al-Murädiya hielt er auch Vorlesungen über Figh und 
Sprachwissenschaft ; er starb 1297/1862. 


Sarkis 817. 1. Al-Bahfa as-saniya fī ūdādb at-tariga an-Nagsbandiya, 
vert, 1253/1836, Paris 4913, K. 1303. — 2. al-Hadä’ig al-wardiva fi 
hagaig aģillā” an-Nagsbandiya, über die Lehren und die Vertreter seines 
Ordens, von seinem Sohn "Abdalmaģīd bis z. J. 1306 fortgesetzt, K. 1308. — 


3. as-Sa āda al-abaliya fīmū šā a bihi 'n-Nagsbandiya, VW. 1313. 
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8. A. as-Sukkari, Lehrer des Hadit an der 
Umaiyadenmoschee, schrieb 1288/1871: 


Al-Kanz al-mansür bit-tahn?’a bil.ayäad wal-awanm was-suhur, Berl. 


Hol 3517. 


g. Mahmūd ée Zamza (wīzāde) ad-Dvnašgī al- 
Husaini al-Hanafi, dessen aus Harrān stammende 
Familie seit Generationen den Nagīb al-asräf gestellt 
hatte (Muh. Il, 105), geb. 1236/1820, wurde nach 
gründlichen Studien 1260/1844 stellvertretender Qadi. 
Nach einem Besuch ın Stambul wurde er Mitglied 
des al-Maģlis al-kabīr und nahm sich bet dem 
Mer evo" 1960, derf Ohristi aa Er starb 
Bo, 19937 

Zaidän, Maš. as-Sarg 11, 201, Sarkis 1706. 1. A. fi Quwaid al-augäf, 
Damaskus 1288. — 2. Masril al-augaf, eb. 1295, 1300. — 3. an-Nür 
al-lāmis fi usal al-Gami‘, eb. 1303. — 4. al-Fara’id al-bahiya K lqgawi id 
al-fighīya, eb. 1298. — 5. at-Tariga al-wädiha ila ’l-baiyina ar-rāūģiha, verf. 
1299/1881, Kairo, Qawala I, 369, Dam. 1300, 1303 (s. Hartmann, Or. Litbl. 
1, 242). — 6. Tuhfat al-asmū" limaulid ahsan al-ahläg wat-tibdā', eb. 1301, 
1303. — 7. /däh al magāl fi 'a-dirham wal-miigal eb. 1303. — 8. at-Tafa- 
wud fi 't-tanāgud, eb. 1313. — 9. X. fi Haläl al-mahadir was-sigillät, 
eb. 1303. — 10. A. a/-Gišāwa “an ahd al-ufra “ala ’t-tiläwa, eb. 1303, 
1305. — II. Žatva 'lhawäss fī All ma sida bir-rasäs, eb. 1303. — 
12. Aasf as-sutūr “an sihhat al-muhäyäat bil-ma ģūr, eb. 1303. — 13. Tanbilı 
al-hawass "alā anna 'l-imdād fi 'l-hudūd lā fi "l-gisas, eb. 1303. — 


14. Maģmīta, enthaltend: a. = 3; b. Aasf al-magäna "an il-gasl fi 'Liģčūna,; 


c. at-Tahrir fī daman al-ma’mür wal-amir wal-agir, d. = 13; e = 15; 
EE f stiloh alkidaya Mii = oi. = 3 
k. Urgüza fi fann al-firāsa, eb. 1303. — 15. Tashih an-nugul fi 'stimā 
dë äng ‘l-mara bikull al-mwaggal bad! ad-duhūl, eb. 1304. — 16. Tafsir 


al-kalam al-mubaggal al-musammä Durr al-asrar, Qor’äncmt. nur aus un- 
punktierten Buchstaben, I (einz.) verf. 1274, hsg. von seinem Sohne M. u. 
Hu. Badrän, eb. 1306. — 17. Targamat taallum al-häl al-muhtasar, eb. 
1313. — 18. Tabsirat al-gudät wal-ihwan fi wad“ al-yad wama yashadu 
John min al-burhaän, Būlāg 1276. — 19. al-Fatäwi 'n-nazm, Damaskus 
1326. — 20. Tarfih al-baiyinät, eb. 1300. — 21. Ras@’il, K. 1303. — 
22. "Unwän al-asanid, al-Kattäni, Fihris II, 248. — Andre ungedruckte 
Rasā'il nennt Zaidän ohne Quellenangabe. 
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10. M. b. Halil al-Mašīšī a/-Oawagf7 at-Taräbulusi 
a$-Sa’mi al-Hanafī, geb. 1225/1810, starb ar 
Duli 1305/12. 8. 1888. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Aris I, 69, II, 254, Sarkīs 1490. 1. Zafāji 
ar-rāģibīn wabugyat at-talibin fi usūl? al-muhadditin val-mutzkallimin waga- 
wa‘id ad-dīn Hälis 694 (Weisw. Trad. 36). — 2. Hulägat as-zahr "alā Hizb 
al-bahr 1, 805. — 3. ed-Dahab al-ibriz šarh al-Mugam al-waftz, S. 523. — 


4. Gunyat at-tälibin min ahkam ad-din, lith. K. 1303. — g. Safinat an-nagäh 
fi marifat alläh waahkām as-saläh, eb. am Rde. — 6. af-Taur al-ala, 
I, 799, 116b. — 7. al-l? gaan fīmā gīla lahū ol wabPaslihi 
maud, K. o. J. (1305, mit den Maugū at von as-Sägäni und der Manzumat 
al-Baigūnī). — 8. “Awali 's-sanad s. al-Kattānī I, 69. — o Sawärig al- 
anwā eb. — 10. al-Gurar al-aliya eb. — 11. Madin al-la’al? eb. II, 22. 


Sein Schüler a. "LR "A. b. Zāhir am: 
al-Madani al-Hanafi, geb. 1261/1845 in Medina, 
studierte dort und in Mekka, durchwanderte seit 
1285/1868 bis 1313/1895 als Traditionsgelehrter die 
ganze islāmische Welt bis Stambul und Marokko, 
und starb 1322/1904 in Medina. 


“Abdalhaiy al-Kattäni I, 70/3. 


12. H. Hairaddīn Seen, Lehrer und ed: 
in Näbulus, schrieb: 


An-Nasaih al-asriya fi 'l-kutad al-minbariya, zusammen mit ay-.Vafaļāt 
an-nabawiya fi "I-hutab al-asriya, K. 1329 (Sarkis 760, Qawala I, 269). 


. Hu. b. WL. az Gasr at- Taräbulusi, geb. 1261] 
in Taräbulus, studierte an al- Āzhar "und grūn- 
dete die Zeitschr. Garīdat Taräöulus, in der er den 
Islam mit modernen naturwissenschaftlichen und phi- 
losophischen Erkenntnissen zu versöhnen bemüht war. 
Erfstarb tamm se Ra abai 9.7.2000 

Cheikho, Masrig XXIV, 291, Sarkis 698. 1. Ar-R. al-Hamidiya fi 


hagigat ad-diyūna al-islämiya, Damaskus 1305. — 2. al-Ausüun al-Hamidiya 
limuhāfazat al-agaid al-islämiya, K. 1323. — 4. Hadiyat al-albab fi 
ģawāhir al-adab, Urgüza über Ethik, K. o. J]. — 4. Riyad Taräbulus 


aš-Šam min inšā muharririhä.. ğam.. Mudir wasahib imtiyaz Garidat 
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Tarabulus zvamatda'at al-Balāša M. Kūmil al-Buhairi, 10 Hefte (in den 
A in der BDMG vorliegenden Heften aus den J. 1310/1893—1313/1896 
wird der Verf. selbst nicht mit Namen genannt). 


14. Ārif b. A. al-Munir al-Husainī ad-Dimasgi 
schrieb 1309/1891: 


Al-Husun al-manīta fī darat "Ā'iša as-siddīga bittifag ahi as-sunna 


waš-šī a, Berl. Oct. 1769. 


15. Gamäladdin M. b. M. Said b. a$-Saih O. 
al-Qasimi ad-Dimašgī, geb. 1283/1866, entfaltete eine 
so erfolgreiche Lehrtätigkeit in Damaskus, dass die 
Regierung ihn vier Jahre hindurch auf Vortragsreisen 
durch Syrien schickte; im Anschluss daran besuchte 
er Ägypten und den Higaz. Nach seiner Rückkehr 

3/1895 wurde er von seinen Neidern beschuldigt, 
einen neuen Madhab gründen zu wollen, und ver- 
haftet. Nachdem er sich gerechtfertigt hatte, ver- 
zichtete er auf eine weitere öffentliche Tätigkeit und 
widmete sich nur noch literarischen Arbeiten. Er 
Eer 

Al-Masrig XXIV, 293, Sarkis 1483/6. 1. Zur% al-Gahmiya wal- 


Mu“tazila, Saidä’ 1320. — 2. Madākib al-Arab wafalāsifat alislām fi 
'L.ģinn, Damaskus 1328. — 3. Dalil at-tauhid, eb. 1330. — 4. Hayat 
al-Buhäri, Saidā 1320. — 20 kleinere Schriften bei Sarkis. 


16. A. b. Mulhyiddin b. Mustafä al-Hasani oi: 
Gazairı ad-Dimašgī al-Mālikī al-Atarī, geb. 1249/1 Ce 


in al-Gita bei Oran, kam 1273/1856 mit seinem 
Bruder, dem Emir 'Ag., nach Damaskus und starb 
im Rabi II, ı320/Juli 1902. 

Natr ad-durr wabastuh fi kaun al-ilm nugtah, vollendet 1302/1885, 
Bairūt 1324. 


17. Tähir b. Sälih b. A. alGasari ad-Dimašgī, 
geb. 1268/1851 in Damaskus, machte sich um die 
Neuordnung der Bibliotheken az-Zähiriya in Damaskus 
und al-Hälidiya in Jerusalem verdient und siedelte 
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während des Weltkrieges nach Ägypten über, um 
der Bedrückung durch die Osmanen zu entgehn. 
Nach seiner Rückkehr 1918 wurde er Mitglied der 
neugegründeten arabischen Akademie und Leiter der 
Zähiriya, starb aber schon 1338/1919. 

Sarkīs 988/91. 1. Munyat al-adkiyū” fi gisas al-anbiya, aus dem Türk. 
übers., Damaskus 1299. — 2. al-Gawäahir al-kalämiya fi 'lagū'td al-islämiya, 
eb. 1313. — 3. Taugih an-nazar ilā usul ‘ilm alatar, K. 1320, 1328. — 
4. Mizan al-afkar šarh Mi'yār al-as“är (Reim und Metrik) Lucknow 
1300. — 20 kleinere, meist philogische Schriften bei Sarkis. 


18. S. al-Adäni an-Nusairt, geb. 1250/1834 in 
Antiochia, schrieb: 


Al-Bäküra as-Sulaimaniya fī kasf astār ad-diyana an-Nusairiya, Halab 


1859. B. 1863. 


$ 5. Naturwissenschaften und Encykiopädie 


1. Ibr. Bek b. Halīl an-Na$gär, dessen Grossvater 
Giuseppe Damianı aus Corsica mit Napoleon I nach 
Akko gekommen und in Syrien geblieben war, geb. 
1822 in Dair al-gamar, studierte in Qaşr al-Aini zu 
Kairo Medizin, wurde Militärarzt ın Bairüt und starb 
1864. 


Cheikho 1, 104, Sarkīs 21. 1. A f '/Hawā al-asfar, B. 1840. — 
2. Hadiyat al-ahbab wahidayat af-tuilāb, über die drei Naturreiche mit einem 
Anhang über Phrenologie, B. 1850. — 3. A/zsdāļ as-sari wanuzhat al-gārī, 
kulturhistorische Essais über Ägypten und Stambul, B. 1272—5/1858. 


2 N. b- Ā. allskamaar anesat labib lebte rum 
1299/1881 in Damaskus. 


Sarkīs 458. 1. Al-Azhar al-mağnīya fī mudāwūt al-haida al-Hindīja 
(Cholera), Damaskus 1292. — 2. Aašf al-asrar an-uūrānīja al-gor’äniya, 
gor’änische Naturgeschichte, eb. 1297. — 3. Tibyan al-.asrar ar-rabbäntya 
frn-nabātāt wal-mafadin wal-hawass al-halwäniya, voll. 1299, eb. 1300. 
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3. Naufal Nīmatallāh a/-7arādulusz, geb. 1812 
in Tarābulus, kam mit seinem Vater, der in den 
Dienst M. "Ae trat, nach Kairo, kehrte aber 1828 
nach Syrien zurück. Nachdem er verschiedene Ämter 
bekleidet hatte, wurde er Dragoman des deutschen, 
dann des amerikanischen Konsulats ın Bairüt und 
Mitarbeiter an der Zeitschrift a/-Grnäan. Er starb 1887. 

<A]. Habib Naufal, Zarāgim "ulamā Taräbulus, 75/81, Sarkis 1874, 
Cheikho 11, 121. Mas. aš-Šarg, 11,173. 1. Zuddat as-saņā'if fi uzūt al-maariy, 
Geschichte der antiken Philosophie bis zu den Arabern, B. 1873. — 2. Zubdat 
as-sah@if fi sivakal al-ma‘aı if, Verbreitung der Wissenschaft über die Erde, 
B. 1879. — 3. Surnagat at-tarab fī tagaddumāt al-Arab, B. o. |. — 
4. Sausanat Sulaimān fī tagaddumāt al Arab, B. o. J]. — 4. Sausanat 
Sulaiman fī usūl alagūid waladyän B. 1876 (eigentlich Teil 111, 4 von 1) 
B. 1876. Aus seinem ungedruckten Air al-litäm fī ta’rih Misr avaš-Ša m 
veröffentlichte er einiges in der Magallat al-kulliva al-mufida. Übersetzungen 
aus dem Türk. und des Volkerrechts von Ottokar v. Schlechta, Z/ugiy al-umann, 
B. 1873, nennt Sarkis. 


4. Mīhāīl b. Girģis b. Ibr. Masäga, von christ- 
lichen Eltern 1800 zu Baršīma im Libanon och, zog 
mit seinem Vater, der im Dienst des Emir Basir 
stand, nach Dair al-Qamar. Durch die Reisebeschrei- 
bung Volneys wurde er in religiöse Zweifel verstrickt 
und trat zum Protestantismus über; desen Schritt 
verteidigte er gegen den Patriarchen Maximus Mazlüm 
in der Schrift No. ı. Bei seinem Onkel und einem 
italienischen Arzt studierte er Medizin und begleitete 
1831 Ibr Pasa nach Damaskus und Hamät als 
Militärarzt. 1859 wurde er amerikanischer Vicekonsui 
in Damaskus. Bei dem Christenmassacre 1860 wurde 
er schwer verwundet. Er starb 1885. 

Cheikho 11, 123, Sarkis 2947, Was. aš-Šarg 1,177, No’män al-ĢOasātilī, 
ar-NRauda al-ganna’ 150, al-AMugyrafaf Aug. 1888, Zilal I, 249, v. Kremer, 


Sylien, 141, Scheltema, The Kilaton in Turmoil 132, pn 196. 1. HAH adr 
ila 'stimē" al-ingil, B.0.J.!). -- 2. Afwibat al-.ingiliyin “ala abatil at-taglīdīvīn 


1) Dagegen ar-Radl al-yawiım “ala hadar M. M. al-Lubnäni Wahad 
al-Mawarina al-Lubräniya, B. 1809. 
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B. 1852. — 3. ad-Dalīl ila Gier al-tnēīl B. 1849, 1860. — 7. Kašf an- 
nigab “an wagh al-masih al-kaddäb B. 1860. — 5. Al-Barähin al-.infiliya 
“ala dalälät al-Babawiya B. 1864. — 6. R. fi 'l-mūsīqī, transl. into engl. by 
Eli Smith, JAOS I (1849) 177/217, ed. Ronzevalle MaSrig II, 1899, 146ff, 
218tf, s MFO VI, 1913. — 7. M. Ms Kulturstatistik von Damaskus, von 
Fleischer, ZDMG VIII, 346/64, IX, 267. — 8. Mašhad "iyān fī hawādit 
Süriya wa Lubnān sanat 1870, verf. 1873, K. 1908. — 9. Al-Burhan fi 
daft al-insan (gegen Voltaire) 2. Druck B. 1867. 


3 KAPITEL 
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Da das geistige Leben der Gazira und des “lräq 
im 19. Jahrh. sich auf wenige Orte konzentrierte und 
an diesen meist nur in bestimmten Familien gepflegt 
wurde, empfiehlt es sich, seine Vertreter ohne Rück- 
sicht auf die Gattungen nach ihrer Heimat zu ordnen. 
Die Schiiten in Nagaf und Kerbelā blieben von den 
im 20. Jahrhundert im Irāg aufkommenden geistigen 
Bewegungen ganz unberührt, daher sind ihre Autoren 
hier gleich bis auf die Gegenwart zusammengefasst. 

M. Sälih "Al. as-Suhrawardi, Zub al-albab, X. ta’rih wa’adab yadumm 


taragim (tā ifa kabira min alulamā wal-udabe was-siyasiyin waš-šuylūļ 


wadawi "-buyntat fi '2-Irūg, 2 Bde, Bagdad 1351/1933. 


$ 1. Märidin 
hatte nur noch einen Geschichtschreiber aufzu- 
weisen, "Abdassalām Ef. a/-ATäarıdint, der 1258/1842 
eine Geschichte seiner Vaterstadt schrieb: 
Tarīļ Märidin, Kairo? V, 104. 


$ 2. Irbil 


Ag. b. Muhyiddīn a/-/r0zdē. 
Sarkīs 420. 1. Tufrih al-hätir fī manāgid aš-šath “Ag., Alexandria 
1300. — 2. Mahabat ad-.däkirin waradd al-mufakkirin, eb. 1299. 
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$ 3. Mösul 


Al-Quss S. as-Sāig, Zark a/-Mausi? 1, II, Bairüt 1928 (s. a/-Mašrty 
XXVI, 474). 


1. all Ei. ET ER 1202/1757. 


dMauzīma fi 'n-nalre, Mosul 26%.,. 
5 m rg à 17 


2. M. Amin Bek Yäsin Ef.-zäde a/-A/ausili schrieb 
moe o: 

As-Šifā alūši! wad-dawī al-kafil, über Krankheitsnamen in Mösul, 
mit einem Anhang über Prophylaxe der Pocken und Steinleiden, Autograph, 
Mösul 237,167 


3.M.b. A. b. "A. al Omarr al-Mausili, gestorben 
1215/1800. 


1. Al-Ashar al-Aydasiva 1i `l ulūm al-ilähiva, Sammlung kleinerei 
Gedichte und Sentenzen, Berl. Stop, — 2. Sammlung süfscher Gedichte, 
Br. Mus. Suppl. 1105. — 3. Twwih a7āšigin, eine Qasida, Berl. Oct. 3696. — 
4. Tuhfat as-safa bimurasalat ahl al-mahabba was-saf® eb. 2. 


4. NDiyāaddīn a. O. Ar. bh Sultän a/-Aallak. 


Nusrat al-ahbab, Qasida mit (mt, /7šād al-murtäd b. v. A. b. Ibr. b. 
“A. al-Mausili, verf. 1233/1817, Mosul 154.146. 


s. Yasin b. Hairallāh al-Hatib a/-Oxzar7 al-Mausili, 
geb. 1158/1746 schrieb 1226/1811: 


(Cheikho I, 27, Longrigg, Four Centuries of modern Iraq 329 setzt seine 
Geburt 1734). 1. Ad-Durr al-maknün fi 'L-maātir al-mädiya fi 'l-gurūn, Ge- 
schichte des Islāms bis auf seine Zeit, verf. 1213—26/1798—1811, Paris 
4949, Br. Mus. 1263/4. — 2. Munyat al-udaba' fī ta’rıh al Mausil al-hadba’ 
Br. Mus. 1205. — 3. "Unwän alayan ft mulūk az-zamān, allgemeine Ge- 
schichte, Berl. 9484, Mēsul 219.4. -- 4. Zoch, ohne Titel streng nach den 
Jahren geordnete Geschichte, anfangs knapp, später immer ausführlicher, 
Berl. 9485/6. — 5. Al--Atar al-galiva fi "l-hawäadit alardtya bis 1210/1795 
in 12 Magāla nach den 12. Jahrhunderten, hauptsächlich aus b. al-Atir und 
b. al-Wardi, Berl. fol. 3384, Mösul 141, 119 (s. RAAD VIII, 703). — 
6.Manhag at-tigāt fi larasım al-qulat Mösul 150, 20. — 7. Gāyat al-marān, 
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Geschichte Baģdāds bis 1805, Berl. Oct. 2986, Longrigg a. a. O. — 8. Gara’ib 
al-älär, Fortsetzung bis 1806, eb. — 9. Zubdat al-ātār al ģalīya bis 1210, 
1795 Mēsul 268, 22. — 10. Magāsta tabir, Manzüma, Kairo? VI, 178. — 
11. Qasaid Mösul 152, 302. — 12. Al-Adb as-sāfī fi tashīl al-gawāfī eb. 
275.53. — 13. ds-Saif al-muhannad fīman summiya Ahmad eb. 290.317. — 
14. Ourrat al-ainain fi taragim oi. wal-Hu, eb. 291,,. — Sein älterer 
Bruder M. Amin S. Sot, 


6. Sein Sohn Asb. Yäsin schrieb nach 1223/1808: 


Raudat al-ahbar fi dikr afrād al-ahyar, Kompendium der Weltgeschichte, 
Br. Mus. 1266. 


7. Diyāaddīn Yü. b. Al. a/-Omari al-Mausili 
schrieb 1240/1824: 


1. Muhtasar Zoch A Hagar al-Haitami “ala "l.arbain an-Nawawiya, 
I, 683. — 2. al-Mangüma ad-durriya fī madh saiyid al-bariya Mösul 229.49. 


8. Abdalbāgī b. S. a/-Färügi al--Omari al-Mausili, 
geb. 1204/1789 in Mösul, gest. 1278/1861 als Kathudä 
des Wäli in Bagdäd. 


H. as-Sandübi, A'yar al-dayan 27/34, Zaidän, M. aš-šarg I, 272, 
Cheikho II, 95, Sarkis 1383. Gedichtproben in al-“/rägiyat 1, as-Saidä’, 
1331, 169/78. 1. Tafmis Hamziyat al-Büsir, 1,471. — 2. at-Tiryag al-Faı ūgī 
fi munsa’at al-Färügt, K. 1287, 1306, 1316 = (?) Dīwān ahillat al-afkār 
fī maanı 'Lidtikār K. 1316. — 3. Al-Bar al-ashab, Lämiya zu Ehren des 
“Ag. al-Giläni mit Cmt. af-Tiräs al-mudahhad v. Mahmüd al-Alasi ($ 4, 6) 
voll. 1255/1839, Mösul 88.59, K. o. J. (Matb. Garidat al-faläh), 1313. — 
5. Al-Oasida al-ainiya fī madh amir al-miwminīn "A. b. a. Tälib mit Cmt. 
al-Harida al-gaibiya v. al-Alüsi, Dam. Um. 90,130, lith. K. 1270. — 5. Oasžda 
lämiya fī madh saiyidna Mūsā b. Ga“far, gedichtet, als Sultān Mahmüd ein 
Stück der Augra an-nabawīya für sein Grab gestiftet hatte, mit Cmt. ar- Raški’ 
v. Käzim b. Q. al-Eusaini, pers. Lith. 1269. — 6. Al-Tahmis al-abgari “ala 
/ämiyat al-Omari (zum Lobe des Propheten) v.*Otmān Ef. ar-Rifä‘i al-Mausili, 
Stambul 1890. — 7. Al-Dägiyal as-sālihāt, Diwan zur Verberrlichung der 
Familie des Propheten, Berl. 8051, zwei Lobschriften darauf eb. 8062, eine 
Qasida 8052. 


o Fathallah al-Aausili schrieb 1271/1855: 


Zahr al-bustän fī tagribat al-hilläan Mösul 274, 49. 
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10. Nūr ad-Din as-saih "Abdalgabbär a/-Darafkı, 
aus Barafka im Gebirge Merwezī im Qadä Dahuk 
(Dahok) bei Mösul '), al-Mausili um 1280/1863: 


1. Oasīda hamsiva wit Cmt. Tuhfat as-salikin, von seinem IJalıfa M. Nūri 
al-ädirı al-Mausili, verf. 1256/1869, Mūsul 87.9, 88.3). — 2. Ourrat al-uyün, 
Qasida mit Cmt. a-Gunhar al-maknin eb. Bin, — 3. Dīwūn, gesammelt von 
M. Nūrī eb. — 4. Al-Rudür al-galiva fīmā massat ilaihi hūšāt a/-fugarū” 
as-sūfīvu eb. g. — 5. Muaššarāt mit Cmt. v. Nagm ad-Din M. Tabu 
Sā'iģzāde auf Veranlassung des M. Nürı eb. 88,24, 154, 53. — 6. -1-Qasida 
«n-ilīnīja u. a. (asīden mit Cmt. v. M. Nüni eb. 88, 31. — 7. Sūfische 
Qasida mit anon. Cmt. eb. 75,74. — 8. Mauzēūma mit Cmt. v. II. al-Ilabbär 
(No:12) bs 154, 63; 


rr. Sein Halifa Nüri b. Mollä Girgis al-Oādir 
al-Maustili schrieb 1290/1873: 


sz! 


1. Oaf/ timār al-kalam min k.Zahr alakmam s 8 378. -- 2. Al- Wagşīya 
min al-Futūņāt al-Mekkiya Mösul 90, 55. — 3. Talhīş at-tibyvāu s.5.652. — 
4. Al-Muhtasar al-ģalīl s. 1, 622.34. 


12. Sein Zeitgenosse Abū "Al. Saläh ad-Dīn H 
b. Ism. b. "Al. ad-/Začdār ad-Drkzlī (?) al-Mausili al 
Asmānī schrieb: 

1. Mirat al-hagūig fī bayan "atvīgat al-haga’ig s. No. 10,8. — 2. Šarh 
litā iyat al-Gant “Ag. Autograph v. J. 1272/1855, Mēsul 155, 63. — 
3. al Far āil al-bahiya fī šarh al-Bahfa al-gadida s. S. 443. — 4. Tanbih 
af-aģawāt wal-ihwan mimman yağibu alaihi ma'rifat ahkām el-haid wanah- 


wihi "alā madhab al-imam an-No'män Mösul 90, 57. 


13. Mustafä Ef. ad-Darir b. Mollä Lutfi a/-J/aw- 
sz/i schrieb um 1286/1869: 

1. Allerlei Lehrgedichte Mösul 149,,,;: Gāvat al-ma’mn! fī nzül al-fgh 
al-Hanafi; Urgäza fī “ilm al-maani wal-bayan, Tangih talķīs an-nukat;, 
Manstima fi 'L-mantig. — 2.A. ji 'n-Nahw eb. 149,17. — 3. Maslak al-abrar 
Ua nikūt ad-Durr al-muhtar (S. 428) in zwei Bänden, eb. 150,12. 


14. A. Izzat al-Färugi al-Mausili dichtete in 
Stambul als Lehrer an einer lnšāschule. 
Diwan Kairo? Ill, 139. 


re. lınet-Il, 333; 
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15. Mollä H Ef. b. Hu. af Bazsās al-Mausili, 
geb. 1261/1845, gehörte den Orden der Rifa ya und 
der Naqsbandiya an und starb 1305/1887. 


Cheikho II, 33, Sarkis 555. Diwän, ges. von seinem Schüler M. Ef. 
Sit al-Gümard al-Mausili, von dem ein kleiner Diwar zum Lobe des Pro- 
pheten beigegeben ist, K. 1305. 


S 4. Bagdäd 
Tadkirat aš-šu arā au šwarā Bagdäd wakuttabhä fi aiyam wizūrat 
al-markum Daūd bāšā, alt “Ar. al-Hatibi ad-Dahräbä’i, ed. Anastase Māri 
Karmel, Baģdād 1936. Mahmüd Šukrī al-Ālūsī, ad-AMisk aladfar, taragim 
“ulam? Bagdad fi '/-garn at-tānī "ašar wat-tūlit "ašar, Bagdad 1348/1935. 
M. Bahģat al-Atarī, A'/am a/--/rāg, Baģdāl 1345. 


In der Hauptstadt des Irag lag die Pflege der 
Literatur hauptsächlich in den Händen der beiden 
Familien Suwaidi aus Sämarrä und Alūsī aus Alüs 


bei Ānat. 


1. Mollä Käzim al-Usuri al-Bagdädi war um die 
Wende des ı2/3. Jahrh.s der gefeiertste Dichter des 
Trac 

Sarkīs 1540. 1. Diwan, Teherän 1301, Bombay 1320, Proben seiner 
Gedichte a/-/rāgīyāt 1, Saidā 1931, 138/50. — 2. Qiran as-šir al-akbar 
wafurgān al-fas! a?-azhar, Oasīda zum Lobe des Propheten mit Tahmis v. 
Gäbir b. “Abdalhusain ar-Rabafī al-Kāzimī, Bombay 1300. — 3. Durar 
el-lad’al® zum Lobe Ms. und Fätimas in b. a. 'l-Hadid, a/-Oasā”id as-sat* 
al-Alawiya, Bombay 1305, 24/51. 


2. Salih b. Darwīš b. Zant af-Z/amimi, geb. 
al- Kāzimīya, lebte bis 2er An Naģaf; a 
ging er mit Däüd Päsä ws Baģdād lī starb 
dort am 16. Ša'bān AOL. 2020915. 

Al-Misk al-adfar 148/54. 1. Sarak SE wagarib al-mangul, Ge- 


schichte Dāūd Pāšā von 1200/41, in 2 Bden. — 2. IVišāk ar-rūd wal- 
ģawāhir wal-ugūd fi nasm al-wazir Drud. — 3. al-Ahbär al-mustafūda 

kd — v R DE? ba + r H - 
min munādamat aš.Šākzāda. — 4. ar-Nauda zu Ehren des Saihs "Abd'alī, 


des Herren von Hluwaiza. 
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"Ar. b. "Al. as-Survazdī, geb. 1134/1722 
1220/1805. 


Best: 


Hadigat al-wuzara, s. Longrigg, Four Centuries of modern “Iraq, 
«dxioid 1925. 5. 328. 


4. Abul-Maālī "A ba 's-Suüd M. sl: 
asdädi as-Suzoardī al- Abbäsi, gest. am u Raģab 
ties 4. 1822 in Damaskus. 

Al-Misk aladfar 73/8, "Abdalhaiy al-Kattānī, /747is11,350/2, Cheikho 
I, 77, RAAD VIII, 4490. 1. Talhis Irsad as-salik ilā figh alimūm Mālik 


S. 1163. — 2.al-Igd attamīn fī bayan masā il ad-din K. 1329. — 3. Ta’rih 
bosdfād erwähnt Cheikho. 


s. "Abdarrahķim b. M. b. Ar. b. "Al. as-Sawarat, 
Ee 12570022 I Da lad. 
Al-Misk al adfar 81/7. 1. Aar al-hälik šarh "Umdat as-salik, S. |319, 


RAAD VIH. 2, — 2./Zāšiva “ala Zon al-Oatr limusanmifih, basdäd 1329. 
453 . S d SE S ` 5 Jen 


6. Abul-Fauz M. Amin as-Sawazdi, gest. an der 
Pest 1246/1830 in Buraida auf der Rückkehr von 
der Pilserftahrt. 


AI-Misk al-adfar 82/4, Cheikho I, 88. 1. Suba ik ad-dahab fī marifat 


gabā il al-Arab, S. 165, Bagdäd 1280, 1332. — 2. al-Gawahir wal-yawägtt 
fī matrifat al-gibla wal-mawagit, RAAD VIII, 452. — 3. al-Furū id wal- 
Jawgwid 1, 686. — 4. Aer" az-zulīm Kan Ü-wugi fī “irg hūda 'l-mazlūu, 


gegen die A. fi Takfir aš-šaih Walid al-Kurdi an-Nagsbandi v. a. Šad 
dimausjmpūr |, 539 6d. 


6a. S. b. M. b. a. Hair "Ar. b. “Al. (S. 502) 


as-Suzvaidī, gest. 1230/1515. 


Al-Farā'id as-sanīva fī šarh muhtalitat aškāl as-Samsiya |, 847. 


7. Abu t-Tanā Šihābaddīn Mahmūd b. Al al- 
AAlūsī al- Hasanī al-Husatni al-Bagdädi, geb. 14. Ša bān 
1217/11. ı2. 19802 in al-Karhb = Sm des Saläh- 
addīn Al.) der als Professor an verschiedenen Me- 
dresen gelehrt hatte und 1246/1830 an der Pest 
starb (al-Alisk aladfar 3/4), wurde schon mit 14 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 5o 
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Jahren von den Kaufmann No'mān al-Bāčģaģī') an 
der von ihm gestifteten Medrese im Quartier Sad 
Abkär angestellt, aber bald von Neidern verdrängt 
und dann von dessen Bruder Amin an seine Medrese 
in Ras al- garya übernommen. Im Ram. 1250/Jan. 
1835 hörte "A. Ridā Pāšā ihn predigen und übertrug 
ihm darauf die Leitung der Madrasat Margän in 
ar-Rusäfa und verschaffte ihm den Rang des Zadrīs 


al-Astläni. Als aber dieser sein Gönner nach Damas- 
kus versetzt war, behandelte ıhn sein Nachfolger M. 
Nagib Päsä schlecht und nahm ihm die Verwaltung 
des Wagf Margän. 1267/1851 machte er eine Reise 
nach Stambul, wo er vom Sultän und vom Saih Si 
islām ehrenvoll aufgenommen wurde. Nach 21 Monaten 
kehrte er ın die Heimat zurück und starb am 16. 
Du 1-E. 1270/20. 10. 1854. 

Al-Misk al-adfar 5/25, M. Bahģat, Alam al /,āg 7ff, Zaidän, Maš. 
aš-šarg 11, 198, H. as-Sandūbī, A'yar al-bayar 99/110, *Abdalhaiy al-Kattānī, 
Fihris 1, 97, Sarkis 3. 1. Rüh al-maami fi tafsīr al-Oor’än al-<azim was- 
sab" al-matānī, im Anschluss an Fahraddin ar-Räzi 1252/67 vert, Rāģib 
185/93, Kairo! 1, 175, gedr. in 9 Gu? Būlāg 1301/10, K. 1346/1927. — 
2. al-Magāmāt al-haläliya, vert, 1237/1122, Berl. 8584, lith. Kerbelä’ 1273. — 
3. Našwat aš-šamūl fi 'd-dahāb ilū I/slämbul und Naswat al-mudam fi '/-"aud 
ila madīnat as-salām, Bericht über seine Stambuler Reise, Berl. 6154, Br. 
Mus. Suppl. 685, Kairo! V, 168, 2VI, 66, Teh. II, 703, zusammenzpear. 
Bagdad 1291/3. — 4. Sırh al-harida al-$aibiya $. $ 3, Ba — Si dā dies 
al-wärid “alā raut martiyat maulānā Halid, Cmt. zur Qasida des M. 
al-Gawäd auf den Tod des Abu ’I-Raha’ Hälid al-Umawi al-Kurdi an-Nagš- 
bandi (gest. 1242/1827) lith. K. 1278, gedr. eb. 1287. — 6. at-Tibyan Sarıı 
al-Burhan fī ifaat as-sultān (v. "Abdalwahhāb Yäsinzäde) Kairo? I, 39. — 
7. at-Tiraz al-mudahhab s. $ 3, 8, 3. — 8. al-Agwiba al-“Iragiya "alu 
'/-.Asila al-Lähöriya, Verteidigung der Ashāb, Baģdād 1301, K. 1307. — 
9. al-Agwiba al-Irägiya "an il-A’sila al-/räniya, theologisch-philosophische 
Fragen, Baģdād 1301, K. 1314 (am Rde der Hawatim al-hikma v. “A. Dede 


al-Maulawi), Stambul 1317. — 10. Yasiya "alā šarh al-mwallif “ala ’!-Qatr 
(S. 16), vollendet von seinem Sohn No*mān, Jerusalem 1320. — 11. Aaf 





— 


1) Diese Nisba leitet M. Sälih, Zr al-albad 11, 297 von pers. pārča 
„Stück ab. 
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al-turra Yan il-gurra, Auszug aus llarīrīs Duxrat al-gauwas, mit Cmt., verf. 
in Stambul, Damaskus 1301. — 12. Garä’ib al-igitiräb wanuzhat al-albäb 
fi’d-dahab wal-igana wal-iyab, genauere Beschreibung seiner Stambuler Reise, 
hsg. von seinem Sohn A., Bagdad 1317. — 13. /thäf alamğād fīmū yasihhu 
bihi "-istishäd Berl. 3283. — 14. Šarh al-Oasida al-Oadiriya, K. 1313. — 
15. Sait an-nayam, Biographie des Saih al-islām A. “Ärif Hikmat, im 
Auszug und mit Ergänzungen von Mahmüd Sukri al-Ālūsī, az-Zahra II, 
aus seinem letzten l.ebensjahr. — 16. Swfrat az-zād lisafarat af-ģihād, aus 
seinem letzten Lebensjahr, Baģdād 1333. 


8. Sein Sohn Hairaddin a. 'l-Barakät No man od 
Zz geb 12. Muh. 125230- 4. 1336, war erst 
Oādī in al-Elılla, dann auf der Ostseite von Baģdād. 
1295/1878 machte er die Pilgerfahrt und besuchte 
dabei Kairo. 1300/1882 reiste er nach Stambul, wo 
"Abdalhamīd ihm die Verwaltung der Madrasat al- 
Marģān wieder übertrug. 1302 kehrte er nach Bagdäd 
zurück und starb dort am 7. Muh. 1317/15. 5. 1899. 

M. Bahģat, d'āwm al-"/rāg 57/68, “Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris 11, 84, 
Sarkis 7, al-Misk al-adfar 51/6, Loghat al--Arab IV, 343/6, 399/402. 
1. Al-Agwiba al-agliya lWasrafiyat (fi hätamiyat) as-sarTa al-Muhammadiya 
wa’abadiyatha, Bombay 1314. — 2. Gilg al-“ainain fi muhäkamat al-Ahma- 
dain (Verteidigung des b. Taimīya gegen b. Hagar al-Haitami) Būlāg 1292, 
1298 (mit Safiaddin al-Hanafi al-Buhārī, al-Oaul al-gali fī targamat Saih 
al-islam A Taimiya al-Hanbali und al-Intigad ar-ragih šarh al-I‘tigad 
as-sahīļ v. M. Siddīg Hān, S. 503, am Rde). — 3. ad-Gawäb al-fasih lima 
lafagahū “Abdalmasih (b. Ishāg al-Kindi I, 344) Dam. Z. 49, 80,82, Lahore 
1306. — 4. Salis al-ganiyat fī dawat al-tarafain min al-kalimāt (über 
Anagramme), Bairüt 1319. — 5. Gādiyat al-mawaiz wamisbah al-mutta iz 
wagabs al-wäfiz, voll. 1300, Būlāg 1301, K. 1329. — 6. al-Ayar al-baiyinät 
fi tadam sama‘ al-amwäat “inda 'I-Hanafīya was-sadät, Berl. Oct. 1089. — 
In Stambul hatte er das X. al-Asbäh wan-nazäir, iirig unter dem Namen 
des “Ar. al-Anbäri (I, 495) herausgegeben. — Sein Enkel Ibr. b M. Täbit 
war seit 1342/1923 Professor an der Madrasat Margän, s. M. Sälih, Zudd 
al-albab 11, 431/3. 


9. Gamäladdin a. 'I-Ma'ālī Mahmüd b. ‘Al. Bahā- 
addin a/-Alūsī Sukrī, geb. 19. Ram. 1273/14. 5. 1857 
in ar-Rusäfa, studierte in Baģdād unter seinem Onkel 


Notmān und wurde Professor an der Madrasa al-Hai- 
dariya und dann als Nachfolger des “Ala’adin "A. 
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al-Ālūsī (S. 789, 12) an der Madrasat al-Marģān. Er 
arbeitete an der von Midhat Pāšā 1286/1869 ge- 
gründeten Garidat as-Zaurā mit und wurde von 
Gamäl Pāšā zum Mitglied des Maģlis al-idära ernannt. 
1889 besuchte er den Orientalistenkongress zu 
Stockholm, dem er das Buch No. 2 als Bewerber 
um den von König Oskar II ausgesetzten Preis vor- 
legte. Als die Engländer im Muh. 1333/Dez. 1914 
Baģdād bedrohten, ging er zu "Abdalazīz b Sand 
nach dem Nagd, um ıhn zur Hilfe für die Türkei 
aufzurufen. Nach dem Falle Baģdāds 1335/1917 
boten die Engländer ihm verschiedene Ämter an; er 
schlug sie aber aus und starb am 4. Sauwäl 1342/10. 


so: 

Sarkis 7, M. Şālih, Zudd al-albadb 11, 218/24. 1. Al-Asrär al-ilähiya 
“ala 'l-Oasīda ar-kKtfāīja, K. 1305. — 2. Bulüg al-arab fī marifat ahwäl 
al-“Arab, 3 Bde, Bagdäd 1314, hsg. v. M. Bahģat al-Atarī, K. 1343/1925. — 
3. Gāyat al-amani fi 'r-radd “ala 'n-Nabhūnī (gegen dessen Sawahid al-hagg, 
S. 764.41), K. 1327. — 4. Lath al-mannäan tatimmat minhag at-tasīs radd 
Sulh al-ihwān, gedr.in Indien, o. J. — 5. Al-Minha alilākīva talķīs tarģamat 
at-Tuhfa al-itnai “aSariya (des "Abdalazīz al-Fārūgī, aus dem Pers. des 
Guläm M. Aslami al-Hindi), 1301 dem Sultān “Abdalhamid gewidmet, in 
Indien gedr. — 6. Ad-Dariir wamā yasūšu liš-š@ ir dän an-nātir K. 1341. — 
7. Šarh Urgüzat ta’kid at-alwūn (des “A. b. al-lzz al-Hanafi šārih al-Hidāya), 
RAAD, 1, 76/83. — 8. A. as-Siwak in Maģa/lat a?-Hurrīya, Bagdad 1, 67. — 
o Ta’rih Nağd, ed. M. Bahģat al-Atari, K. 1343. 2. Druck, wafi āģirihī 
tatinmatuhū wanagd lis-saih S. 0. Samhäg, K. 1347. — 10. Masāģid Dār 
as-saläm Bagdäd, Teil 2 einer Gesch. von Bagdäd, deren 1. Teil 7a’rzA 
ta’sıs B. wamahallha wagusūrhā wa’arhärha wagusürha ilh unvollendet ge- 
blieben war, verf. 1321/1903, Berl. Oct. 1842, ed. M. Bahģat K. 1346. — 
11. Al-Misk al-adfar fi taragim "ulamū (našr mazūyā rigal) Bagdad fi 
'/.garn at-tānī "ašar wat-tūlit "ašar, verf. 1319/1901, als 3. Teil desselben 
Werkes, Berl. Oct. 1904, Bairüt 129, danach von Cheikho benutzt, 1. hsg. v. 
No'mān al-A“zami, Bagdäd 1348/1930. 


ro. "Abdalbāgī Sa daddīn b. Mahmūd a/-Alüsi, 
geb. 1250/1834, wurde 1292/1875 Qädi in Karkük, 
dann in Bitlis, kehrte aber bald darauf in seine 
Heimat zurück und starb 1298/1881. 
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Al-Misk al-adfar 46/51, Sarkīs 5. 1. Audah manhaš ilā martifat 


manāsik al-hagg, lith. K. 1277. — 2. A?Fawūtd al.Alnsiya “ala ’r-R 


al-Andalusiya (fi 'l-arūd), Bagdäd 1312. 


11. Abdalhamid a/-Alzst, geb. 1232/1817, er: 
blindete schon im ersten Lebensjahr und lebte nach 
Abschluss seiner Studien zurückgezogen in ar-Rusäfa, 
wo er 1324/1906 starb. 

Al-Misk aladfar 31/8, Sarkīs. 6. Natr al-Wali fī šarh Nazm al- 


amalt, gegen verschiedene Stellen im Cmt. des "A. al-Herewi, voll. 1272/1855, 
Bagdäd 1330. 


ı2. Aläaddin A. b. No'män al-Alusi folgte 1317/ 
1899 seinem Vater in der Madrasat al-Margän zu 
ar-Rusäfa und starb 1340/1921. 

M. Sälih, Zubb al-.albad 1, 2130/3. Nazm al-Afurrümtya fi “ilm 


an-nahw, Bairūt 1318. Sein ad-Durr al-muntatir fi rigal al-garn at-lānī 
tašar blieb unvollendet. 


13. M. Darwīš b. A. Sakir b. Mahmüd (No. 7) al 
«Alūsī, geb. 1293/1876, wurde 1324/1906 Mitglied der 
Mahkamat hugūg in Bagdad, 1327/1909 Mitglied 
des Maģlīs Maärif und Professor und Prediger am 
Gämi as-Sultän "Alī, 1334/1916 Mitglied des Maglis 
al-ıdara, 1340/1922 Prediger am Gämi aš-Saih M. 

CX 21: 
al- Āgūlī. 

M. $Sālih. Zub al-albab 11, 360/2. AlLFawTid a?-Alūsīva fi 'lmagğālis 
al-usbn iya u. a. Werke. 


14. Ar. al-Dagdädi, gest. 1298/1881 in Medina. 


1. Diwän, in Indien vert, Autograph Leid. 778. — 2. Türk. Übers. 
der Beschreibung seiner Reise nach Brasilien, gedr. Stambul, s. JA 1873. 
L, 535, N. 43. 


15. Dāūd b. S. b. Girgis Ef. al-Dagdadi an- 
Nagšbandī al-Aälidt, geb. 1231/1816 in Bagdad, 
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studierte nach dem Tode seines Vaters 8/1o Jahre 
in Mekka, trat dann in Bagdäd als Lehrer auf und 
starb 1299/1882. 


Sarkis 814. 1. Ašadd al-gihad fi ibtäl dawa 'l-igtihūd in Nubda latifa 
fī tarģumat as-saih D. al-B. und Minhat al-Wanhäbiya mit Cmt. v. “Abdal- 
wahhäb b. A. Habīb al-Baģdādi, Bombay 1305. — 2. Saigat ar-räbiya “ala 
U-firga as-sādīja al-kaddäbiva, gegen die Wahhābiten, Cambr. Suppl. 823. — 
3. Sulh al-ihwän min ahl al-imän wabayan ad-dīn al-gaivim fi tabrřat b. 
Taimiya wabn Qaiyim al-Gauziva fi ’r-rald “ala 'l-marhūm as-saiyid Mah- 
mūd Ef. al-Ālūsī, vert 1273/1896, Rämpür 1, 313,933, Bombay 1306; 
dagegen schrieb "Abdallatīf b. “Ar. an-Naģdi Minhäg at-tagdīs wat-ta’sis, 
Bombay 1309. 


16. Bahāaddīn M. Mahdi bh "A. ar-Rīifāī al- 
Husainī as-$aiyādī at-lanühi al-Basrī ar-Kauwäs, geb. 
1220/1805 in Sūg aš-šuyūh bei Basra, verlor im 13. 
Lebensjahr seinen Vater und einen Bruder durch die 
Pest. Er wanderte daher nach dem Hiģāz aus und 
lebte ein Jahr ın Mekka und zwei Jahre in Medina. 
1238/1822 ging er nach Kairo, um seine Studien an 
al-Azhar zu vollenden. 1250/1835 kehrte er nach 
dem Iraq zurück und trat dort in den Rifäiyaorden 
ein. Weite Reisen führten ıhn nach Persien, Indien, 
China, Kurdistän, Anatolien, Stambul, Rumelien, 
Damaskus, Himş und Hamät. Er starb 1287/1870 
in Stambul. 

Sarkis 957 (nach der Vorrede seines Diwäans). 1. Al-Hikam al-Mahda- 


wiya al-multagata min Durar al-imdädät an-nabawiya, Bairūt o. j. — 


2. Rafraf al-inäya, in Vers und Prosa, K. 1315. — 3. Diwan miskät 
al-yagīn wamadaššat al-muttagin, K. 1315. — 4. Mira al-qulnb Jä 


hadarat al-guyüb, Dīwān, Kairo? IH, 362. 


17. Abū Ism. Mustafa Nūraddīn Ef. Wäizzäde, 
al-Husaini al-Adhami, geb. 1263/1847 mm Bagdad, 
war Mut im Liwa Hilla und 1328/1910 Abgeord- 
neter für Bagdad in Stambul; er starb am 4. Ša'bān 

Beton 
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M. Sälih, Zwč? a?-a/dād II, 233/9. 1. Al-Unsur at-taiyib fī nasab a. 


'+-Tāhir wat-Taiyib, 1289. — 2. Unwān al-hidäya fī rad“ arbäb al-ģawāya, 
1293. — 3. al-Burhän al-gali fi 'Lfarg bain ar-rasul wan-nabi wal-wali 
1259. — 4. ad-Durr an-nadid fi ahkam aliģtihād wat-taglid, 1300. — 


5. Pädagogische Artikel in der Garīdat ez-Zaur@, 1310. 


$ 5. Basra 


1. Otman bh Sanad a/-Basrī al-Wäili an-Naģdī 
al Mālikī, der aus dem Naģd nach Basra gezogen 
war, starb 1257/1834. 


Al-Misk al-adfır 141/6, Loghat al-“Arab UL 180, Cheikho I, 89, 
Sarkīs 1306. 1. Bfatā/i? as-suūd bitaiyib ahbar al-wali Dū ūd, Geschichte 
von Bagdäd und Basra für die J. 1198—1242/1783—1828, begonnen 1241, 
Berl. Qu. 1338, Muh!asar mit Fortsetzung bis 1831 v. Amin b. H. al- 
Hulwāni al-Madani, Bombay 1304, s. Kongrigg, Four Centuries of modern 


‘Irāq, 328. — 2. Andah al-masalik talā madhab al-imäm Malik, Versifizierung 
des Muhtasar al-Umrüsi, Bombay 1310. — 3. Zafkīm al-mutafahhim šarļ 


Ta*līm al-mutaallim, Qäzän 1896. -- 4. Saba’ik al-asgad fī ahbar A. nagal 
Rizg al-Asad d.i. A. b. M. al-Alma‘i, gest. 1229/1811, verf. 1226/1811, 
Berl. 10153/4, Br. Mus. Or. 7565 (DL 60), Bombay 1315. — 5. Asja 
/-mawärid min silsal ahwäl Hālid aš-Šahrazūrī, Bank. XII, 755. — 6.ar-A. 
Ji 't-tasauwuf, bes. über die Vorzüge seines Lehrers Šaih Hālid aš-Šahrazūrī 
(geb. 1190/1776 in Qaradäg, ging nach Dehli und 1226/1811 nach Sulaimānīya, 
wurde Professor an der Madrasa al-Isfahäniya, schrieb gegen die Wahhäbiten 
und starb 1231/1816, s. Bank. XII, 755), Berl. 10125, Bank. XIII, 953. — 
7. Oasīda in 41 Versen in al-Aanar SAIL 250. 


2. Abdalgalil b. Yasin a/-Basri al-Alawi, geb. 
1190/1776 in Basra, liess sich in az-Zabbära nieder, 
Zoe Ber als a ud den Orr ero be ehate mach 
al-Bahrain und 1269/1834 nach al-Kuwait, wo er 
1270/1854 starb. 


Cheikho I, ot, Sarkis 1279. Drwar Bombay 1300. 
3. Ibr. Fasih b. Sanatalläh b. al-Hāģč M. Asad 
Ef. ai Zoo? schrieb 1286/1869: 


“Unwän al-maģd fī bayan aļwā! Bagdäd wa Basra wan-Nagd Berl. 
21.1306, 2985, Br. Mus. Or. 7567 (DL 37): 
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4. "Abdalģaffār b. Abdalwähid b. Wahb od Jos 
al-Maustli, geb. nach 1220/1805 in Mösul, studierte 
in Bagdad bei al-Ālūsī und trat dort als Lehrer auf. 
Trotz eines Sprachfehlers erwarb er den Ruhm des 
grössten Dichters s. Z. im Iraq. In Basra hatte er 
viele Gönner, bei denen er sich öfters aufhielt, und 
dort überraschte ihn der Tod am Arafättage 1290/ 


20.212.008 74% 


Al-Misk at-adfar 119/20, al-/rägiyat 1, 191/203, Cheikho II, 8, Sarkis 
405. Al-Tiraz al-anfas fi šir al-Ahras, gesammelt 1298/1881 von A. ‘Izzat 
Pāšā al-“Omari al-Färügı al-Mausilı (S. 783.6), gedr. Stambul 1304. 


5. Abdalwähid b. Al. Pāša vāx schrieb eine Ge- 
schichte des Islāms mit besonderer Berücksichtigung 
der neueren Geschichte von Basra, für die er die 
NMatall as-su ud stark benutzte: 


Zubdat at-tawārīķ, in 16 Bänden, im Besitz des Saih A. Bāša'yān in 


Basra, s. Longrigg, 329. 


$ 6. Die Sīa in al-Hilla, Naģaf, Kerbelā und al-Bahrain 


M. Mahdi al-Müsawi al-Isfahānī al-Käzimi, Ihsan a/-zeadīa fī taragım 
masahir mugtahidi 'š-šī' a au Tatmim Raudäl al-ģannūt, I, IL Bagdäd o. J' 
(mit 16 Portraits). M. Sälih al-Käzimi, Asan alatar fi man adrakahn fi 
"/-garn ar-räbi‘ “asar wahwa Silsilat taragim ģamāja min maSähir ai”ulamū”, 
Baģdād 1352/1923. Le mouvement intellectuel A Naģaf, Loghat al-“Arab IV, 
324/32. M. Muhsin nazil Sūmarrā ar-Räzi (geb. am 11. Rabi 1, 1293/7. 4. 
1876, lebte 1313 — 29/1895 —ıgıı in Nagaf, seitdem in Sämarrä’) ad-Daria 
ila tasänif aš-ššu 1, 11, Nagaf 1355-1936 (soll fortgesetzt werden) !). 

1) Diese Liste wird aus den später erscheinenden Bänden der Dar? a 


à Re . . . SE 
ergänzt werden müssen. Bei den engen Beziehungen zwischen der Si‘a des 
“Iraq und Versiens ist auch Kap. 7, 1, zu vergleichen, 
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rı. Abū A. M. b. Abdannabī an-NVzsädur: al-Hindi 
al-Ahbäri wurde 1232/1817 in al-Käzimiya getötet. 


Ūsūl ad-din, voll. 1227/1812, Bibl. des “Abdalhusain al-Hilli an-Naģafī, 
Daria II, 192.732 


2. M. Kazim b. M. Safi al //asārģarīdī starb 
e 22 in Kerbelar 


Ardaūna haditan wit andern Schriften in der Bibl. des "Abdalhusain 
at-Tihräni in Kerbelä’, Daria 1, 424.2175 


3. Hu. b. M.b. A. b. Aītān al-Ahbārī al-Dahrani 
starb vor 1240/1824. 


Urģūza fi "l-igtihäd wal-ahbär, aufgenommen in Masädır al-anwär von 
M. al-Ahbārī, gedr. 1342, Darīa E 451.2293: 


4. M. b. "Abdalalī bh M. "AI. "Abdalgabbär 
al-Oatīfī starb 1240/1824 in Sūg aš-šuyūh. 


Usūl ad-din, vert 1231/1816, Bibl. der Madrasa in Sāmarrā, Darīa 
Il, 192,931- 


5. Muhsin b. al-Husaini al-A@zimz al-A raģī starb 
zwischen 1230/40. 


Raudät al-gannät 549/50. 1. Nasa’il aš-šī a, Teherän 1321. — 2. Ad-Durra 
al-bahiya, Manzüma fi fiqh al-Imamiya Mesh. V, 58,193 


6. Al. b. M. Ridā b. M. b. a. LH. Nachkomme 
des M. Sabar al-Hu. al-Hilli an-Nagafi al-Aasımı, 


starb im Ragab ı242/Jan. 1828 in Käzimain. 


1. Ahsan at-tagwīm, voll. 1240, gedr. in Bombay (bei “A. al-Mahallātī), 
Darīta 1, 286,1499 — 2. al-Usūl alsasliya, Bibl. Husainīya in Nagaf, eb. 11, 
178,655. — 3. al-Anwär as-sāti'a fi 'lčulūm al-arbaa: a. al-Maūrif al-hams 
ad-dīnīya; b. al-Aļlāg, c. "Aģū'ib al-mahlügät; d. al-Fiqh, Bibl. H. Sadr- 
addin al-Käzimi, eb. II, 428.085: — 4. /r5ad al-mustabsir fi Listiķārāt, 
voll. 1230/1815, gedr. 1306, eb. 1, 520,959, — 4. Asrär al-idadät, Bibl. 
Hadi Al Kāšif al-Git@, eb. II, 52.397. 
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E eer Šallāl oi Akfānī Al Haddam an-Naģafī, 
den Mirza Hu. Nūrī nach Baģdād eingeladen hatte, 
starb 1256/1839. 

1. Gannat al-ģuld fi uşūl ad-dīn wag-salah, verf. 1242/1826, Mesh. 
V, 431,9: — 2. Abwäab al-ginan wal-basair ar-Kidawīva, verf. 1242, eb. 
VIII, 4.39 und in zwei Bibl. zu Naģaf, Darřa 1, 74,367 — 3. at-Tuhfa 
al-Garawiya “ala k, al-mirät min al-Lum‘a ad-Dimasgiya, S. 132, 1, i. 


6. M. Kāzim b. al-Hägs M. Sādīg b al-Hāčo 
M. Rida al-Aasimi um 1255/1839. 

Kasā'il Kairo? 111, 161. 

9. M. Kāzim b. M. O. al-Husaini ar-Raštī al-Gīlānī 
adla starb 1259/1943. 


1. dsrār aš-šuhāūda (Dayan asrār gadiyat at-Taff), Bibl. “Imäd al-Fihrisi 


LA 


in Dara 11, 46,188. — 2. al Asila aš-Šafīīva, gestellt von M. Sarit, gedr. 
mit Sarh al-Fawa’id al-Ahs@tiya, 1274, eb. Il, Bas, — 3. Ūsā/ ad-din, 


pers. eb. II, 192,995 = Ust agaid haggā, Tebrīz 1259. 


10. Ga far Eër a/-Gifā an-Nagafı, starb 
1262/1846. 

1. Anwär al-fagäha, Hdss. in Darīa N, 426,792 — 2. al-Hagg 
al-mubin fī tagwib al-mugtahidin watahtiiat al-.ahbartiyin (bei Kentūrī 1018 
anon.), Teherān 1306 (mit A. al-Faus wal-hagg fi '/-farg bain al-ahbariyin 
wal-usitliyim v. Faragalläh ad-Dizfūlī am dei 


11.5. b. A. b. al-Hu. Al "Abdalgabbar a/-Oafēfī 
starb 1266/1850. 

Iršād al-basar fī šarh al-Būd al-hadi “aSar at 707), Bibl. “A. al-Qatifi 
in Kerbela, Dura 1, 6139 ;;. 


12. H. b. "A. b. Nagm as-Sa di ar-Aryakı Oaftän 
an-Nagafi starb 1279/1862 in Naģaf. 


Agall al-wagibät fī hagg at-tamattu“, Auszug aus den Maräsik al-kafg 
seines Lehrers, des Sahib al-Gawahir, Dara M, 275,111: 


ı3. Al-Murtadā b. M. Amin al-Ānsārī ad-Dizfali 
at-Tustari an-Naģafī, starb 1281/1864. 


1. /tbät at-tasamih fī adillat as-sunna, mehrmals gedruckt, Darīa 1, 
87-413: — 2. /rt, zusammen mit A/ulhagat af-fakāra, mehrmals gedr. eb. 


1, 449,2257 
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14. M. Sadiq b. Aqa M. ar- Vasen? starb 
1285/1868 in Numaiyir. 

1. /tmam al-hugga fī itbūt wwugnd al-ge’im al-hugga, in Persien gedr., 
Darīta 1, Bian, — 2. Air al-hugga eb. Baan, — 3. JA al-auliva 
ch, 61.310: 


15. Yü. b. A. b. Ibr ad-Diräzi a/-Dahrani, Sahıb 
od Zoo ia, starb 1286/1869 in Kerbelā. 
Ardaūna haditan fi Buda df omir al-vucminīn am. mustahrafa min 


kutub ahl as-sunna, Vibl. llaidar (Juli Llän in Kirmānšāh, Durra l, 421.2197. 


16. M. al./sfahäni starb nach 1290/1873 in 
T v 
Nagaf. 

Amāl al-yaum wal-laila val ustī avaš-šuhūr wwas-sana in mehreren 


Bänden als Anhang zu seinen Adab as-sunan wal-ahlag, Autograph in der 
Bibl. des H. Sadraddin al-Kazimi, PDarīa 1, 11.52. 


17. A. b. Rīdā b. M. Mahdi Bahr al-ulūm 
at-Tabūtadāī, geb. 1224/1809 in Naģaf, gest. 1298/ 
1881 daselbst an der Pest. 

Šarh salā k. an-Nāf Muhtasar as-Sar® u.d.T. at Burhān al-gāļi, 


Ahsan al-wadīa Il, 55/9. 


18. M. Tagī b. Hu. "A. b. Rida b. Ism. al-Herewi 
al-Isfahäni oi Ha irī starb 1299/1882 in Kerbelā. 


Autobiographie in Nihāyat al-amal und A. al-/rtin der Makt. al-llusainiya 


zu, ageaf, 20720 L 442.00: 


19. Al-Hāčč Saiyid H. b. M. Bāgir Bišrawaih 
al-Horäsäni lebte um 1300/1883 in Kerbelä. 
Al-Käfiya fi iu, ñl Mesh. VI, 22,72. 


20. Niurizzaddın ZM. al-Mahdıb. al EL. 
al-Husaini al-Müsawi a/-Oaswinz al-Hili an-Naģafī, 
a 00150. 

1. Asas al-īšāūd fī “ilm al-istidāūd litahsīl milkat al-i$tihäd, verf. 1285/ 


1868, Ildss. in Nagaf und Kerbel, Darra H, Gun — 2. 4/-Zagyā fi “ilm 
al-mantig Naģalābādī VII, 144. 
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21. Abul-Hu. fdaidar|b. 5. b- Daad D. Heads 
al-Flusaini al-Aaszmi al-Hilli, geb. 1264/1848 in 
Ši 4 DO 
Hilla, gest. 1304/1886. 
Sarkis 788. 1. "Wwdat as-zū ir wandlat al-musäfir bil-ad“iya waz- 
ziyarat, Nagaf 1349. — 2. ad-Durr al-yatim, Diwan, Bombay 1312, Gedicht- 


proben in a/-Zrägiyat I, 95/119. — 3. al Lu al-mufırssal, Adabbuch, 2 Bde, 
Bagdäd 1331. 


22, M. Hu. b. Hašim b. Näsır b. Hu. 2 Aa 
gebe oo re oT con (37 

1. HAidävyat alanam fi Sarı Sara“ alkislam bitarig al-istidläl "alā 
wagh al-basf al-tamm, gedr. in 3 Bden, bis zum A”. al-Qadr, in Naģaf, 


Ahsan al-wadta V, 19/22. — 2. Wasa'il as-sta fī ahkam aš-šarī a, pers. 
Dr. 1321. 


23. Lutfalläh al-Asaki al-Larigani ax-.Vačafē, gest. 
BIM Gr 


1. Zdäh a?-magūmīn (fūāšiva “ala ’-Qawanin zusammen mit — 2. /o/ā/ 
dalīt al-insidād in zwei Bibl. zu Kerbelā. — 3. Darat at ftimād fī fahm 


bad barat al-ustäd, Il asıya zu ar-kKasā il “ala Dalil akinsidäad, Bibl. GE 
as-Sadr, Darra Il, 68.35. 


24. Nirza Elahiballah be Mirza NE A. al- Gīlānī 
ar-Rastı an-Naģafī al-Garawi, der berühmteste Lehrer 
ās  Nagar #starbe dornan GE Gun leer de 
Mine 


Ahsan alva da Il, 122/3. 1. Padi al-afkar fi “ilm al-ugül wayalīkī 
K. fi ta ūdul war-taragih, lith. Teherän 1313. — 2. A. al-Ifara (al-musta- 
mil Lait l-ma aiat seal.fudūlī), Cmt, zu Mabsüf aSs-Sara C, bh, Teheran 1302, 
13.80, 1329, Duni ad 1224 583. 3.2. al-Gasb eb. 1324. — 4. Ñ. Taglid 
al-ırlam eb. — 5. Ta liqa muhtasara “ala Makäsib al-Ansari (s. Kap. 6, 1, 46), 
Supergl. zur YZwdīgat «/-Māmagānī, eb. — 6. al-lltigat Sarlı as-Sar@®i“, 
daraus 4. al-Gush, geit, 1322, Durīa 11, 295,156. — 7. Tugrirat gedo diti 
ir lets lids Savalabadı IN 59,02 


as. Abū va. Galar bo M. b. Zain al Abida 
Hu.b. A. a/-7/74/7 an-Nasafı, web. 13. Sa bau 127, 
1861: ın Oāryat assada bei Lilla, stari 


abani (1-100 71 0 JL 


` 


ty 
J 
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Sarkis 699. 1. Sihr Bäbil vasas al-balābil au Tarāğim al-atyān al- 
afāģil, Diwän, meist Lobgedichte, Saidä’ 1331, Proben in al-Jrägiyat I, 
SAdE 1351, S. 155/08. 


26. M. Gafar b. MA. b. M. Ridä al-Husaini 
al-Kāšānī al-Häiri, gest. 1317/1899. 


A. al-/rt, zusammen mit ar-R. as-Sarfiva, gedr. Darta I, 443,2225 


27. Miza Gulam A. b. M. b. “Abdalkarim al- 
Herewi a/-//ā rī, erste Hälfte des 19. Jahrh.s. 


Muin al-adib, Manch. 749. 


28. Ibr. b. Hu. b. Ridā b. al-Mahdi ar-ZTadataddi, 
ein Nachkomme des Bahr al- Ulūm, geb. 1248/1832 
in Nagaf, gest. 1318/1901 daselbst. 

Cheikho, a/-Afašrig AVIL 236, NXIII, 383/4, Sarkis 1226. Diwar, 
in dem er mit grosser Sprachgewandtheit die Dichter der älteren "Abbāsiden- 
zeit nachahmte, Saidä’ 1332, Proben af-/rāgīvā? I, 74/95. 


29. M. Saīd bh Mustafā Ef. b. M. Ef. al-Hatid 
an-Na$aft, geb. 1258/1842 in ar-Rusāfa, wirkte als 
Predioer BE Professor an der Gämi“ al- Haidarīya zu 


Naģaf, und starb am 20. Gum. I, 1220270001002 
zu Baģdād. 


M. Sälih, Zx06 al-albäb, Bagdäd 1351/1933, II, 453/4. 1. Zuddat al-bayan 
fī šuad al-iman. — 2. Naģūt al-mubtadi nazm fī “ilm at-tafwid. — 
3. Sein Diwan ging bei einem Aufstand gegen die osmanische Regierung in 
Nagaf 1331/1913 zugrunde. 


30. M. Hädi b. M. Amin at-Tihrani al-Garawi, 
geb. in Teherän, hatte in Isfahän studiert, lebte in 
Kerbelā und Nagaf und starb dort 1321/1903. 


1. Maļaģģat al-ulamā” fī hugfiyat al-gat“ waz-zann (al-adilla al-agliya), 
lith. Teherän 1318, Ažsax al-wadr‘a I, 166/9. — 2. al-/stishab, Hds. und 
Druck Darřa Il, 25, 94. — 3. A. al.Bait min Sara‘ al-isläm, Teherän 
1320. — 4. X. /ttihäd al-wagid al-mähiya, gewidmet dem “Al. M. Bāgir in 
Kerbelä’, Darīta I, Biz — 5. a/-Ztgān fi usul al-fiqh, begonnen in 
Sabzawär und Teherän, voll. in Naģaf, eb. 83.39. — 6. Mahaggat al-ulama’ 
Jī and al-barda wal-istigal wal-istishab wat-taädul wat-tarasih, Teherän 1321. 
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31. Agā M. Rıda b. M. Hadi a/l- Hamadani starb 
1322/1904 in Sāmarrā. 

Ahsan al-wadfa 1, 179/80. 1. Misbah al-fagīh, Cmt. zu as-Šarā i, 
gedr. Naģaf. -- 2. Häsiya "alā Kastil al-Ansārī: als Awēid ar-Ridawiya 
“ala 'l-farā'id al-Murtadawiya, voll. 1308, lith. Teherān 1318. — 3. Miftäk 
an-nubiwa, Teherän 1304. — 4. Hadiyat an-namala A4 margı“ almilla, 
Bombay 1310. 


32, M. Taha b. Mahdi b. M. Rida bh M. b. 
al-Hāģč af-7adarsī an-Nagafi, geb. 1241/1825 in 
Nagai,. gest. am _!3. dSauvwāl(1323/02. 12.2190 


Ahsan al-wadřa 1, 174/6. 1. al-/ngāf fī (tahgig) masā il al-ķilāf min 
k. Gawähir al-kalam fī Zoch Šarūi al-isläm, mit andern Rasa’: fighiya, 


lith. Teherān 1324, Daria II, 397.159, — 2. /tgan al-magal “ala ahwal 
ar-rigal, vert, 1277/1860, Naģaf 1341, Darīa 1, 83,995. — 3. al-Fawä’id 
as-sanīya wad-durra an-.Vaģafīya, lith. 1314. — 4. Aasf al-higab fi 'stishāb 


al-karr wamutlag al-istishäb, gedr. 


33. M. H b. "Al. a/-Mamaganı an-Nagafı, geb. 
am 22. Sabän ı238/5. 5. 1822 zu Māmagān, 
wuchs in Kerbelä auf, wohin sein Vater über- 
siedelte, als er acht Jahre alt war. Nach dessen 
Tode ging er 1256/1840 nach Naģaf, wo er 1258/ 
1842 den Überfall Nasib Pāšāš auf Kerbelā erlebte. 
Das veranlasste wohl seine Übersiedelung nach Tebriz, 
wo er sich dem Handel widmete: dabei verstrickte 
er sich „in Schulden, die er vergeblich aufzeınen 
Reise nach Russland abzudecken suchte. Nach Nagaf 
zurückgekehrt, starb er dort am 15. Kluh.(1325 a 
3r1905% 

Ahsan al-wadi“a 1, 169/74. 1. Gāyat al-amal, Yalīg zu den Makāsid 
seines Lehrers al-Ansārī, lith. "Teheran 1317. — 2. Darāf al-isläm in 
mehreren Bden. — 3. Zsdikdād bušra 'Ž-zvugūl ilā asrār “ilm al-ugal in 7 
Bden, verf. 1296/1879, Berl. Oct. 3355, Naģafābādī 1144/50. 


33a. Sein Sohn "Al. al- Mamagäni al-Garawi 
schrieb: 
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I. Tangih al-magal fī ahwal ar-rigal, 3 Bde, Naģaf 1349/52. — 
2. Mahzan alma ānī, Biographie seines Vaters, gedr. hinter Migyās al-hidäya, 
Naģaf 1345. — 3. Irsäd al-mustabsirin (R. “Amaliya fatwaiya fi tamām 
al-fiqh), gedr. 1342. — 4. /fādat as-sWnl fi 'ntisaf al-mahr bimaut ahad 
az-zaušain gatl ad-duļūl, gedr. 1322 (Dari‘a'I, 120.599). — 5. Hidayat 
al-anam fī kaifiyat amwāl al-imäm, Tebriz 1321. — 6. A. al-Itnai “asariya 
litadämunihi itnai “asar risūla fī fiqh al-Itnai “aSariya, Naģaf 1344. — 
7. Mir’ät ar-rašāš fi 'Lwasīya lil-ahibba wal-anläd wayalihä Mir āt al-kamäl 


liman arāda darak masalih al-a nāt, Naģaf 1341. 


34. M. Al Bahr al-ulūm at-7Zadātadāz b. M. 
ij Nasatı, geb. error 51. 1. 1845 (in 
Nagaf, gest. daselbst am t1. Ragab 1326/21. 8 1907. 

Ahsan al-wadi‘a 11, 69/72. Bulat al-fagir, lith. bis zum Schluss des 
Abschnitts a/- Wilayat, Tebriz 1295, mit mehreren Rasail über Fiqh, Teherän 
1299, 1329. 


35. Mūsā b. M. Bāqir b. M. Salim al-Isküi ad 
4 scnniebis2;/1900: 

Ihgāg al-hagg fī ģumla min al-mabahit al-kalūmīja min al-maād wal- 
mirāģ aamadāhit “ilm al-iman tva trsāfih, Naģaf 1343 (Darī'a 1, 290,1529). 


35. Kamāladdīn Mīrzā Āgā M. "A. ar-Ridawi 
al-Hwānsārī ad- Daulatäbadi an-Naģafī al-Garawi starb 
EES) 

I. Al-Isara ila 'l-imama wamu tagad al-Imämiya, gedr. 1325, Darīa 
II, 98.396 — 2. Wagiza fi "tigād al-Imānīya Baģdād 1325. 


36. M. Kāzim al Horāsānī al-Herewi al-Garawi, 
geb. 1255/1839 in Tüs, ging 1277/1860 nach Tehe- 
ran, 1278 nach Nagaf. Dort trat er 1907 in einem 
Fetwä für die Absetzung des Sähs von Persien M. 
Alī und für die Verfassung ein und starb am ıo. 
Done 20229/3512. 2790107 

As-Sahrastänı, Mafallat al-ilm Il, 7, al-“Irfäan, Saidā”, V, 140, Ahsan 
al-wadīa, Teherän 1324, I, 180/8. 1. Al-Kifāya fi uşūl al-fiqh, 5 mal in 
Persien und zweimal in Baģdād gedr. Commertare: a. v. seinem Schüler "A. 


al-Qazwini, lith. Teherān 1341 und am Rde der Drucke. — b. v. Mahdi 
al-Hälisi, am Rde des Drucks, Baģdād 1328. — c. al-Hidäya v.“Abdalhusain 
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at-Tustari, Baģdād 1330. — d. v. M. "A. al-Qummi, 2 Bde. lith. Nagaf 
1344. — e. v. M. Hu. b. II. al-Mufin al-Isfahäni I, lith. Teherän 1343. — 
2. Hāšiva “alā Rail al-Adnsārī, mehrmals in Teherän lith. — 4. Al-Fawa’id 
al-usuliya wal-fighiya, Teherān 1318. — g. -A-Takmila lit-Tabsira, lith. 
Teherän 1328, Šar% dazu in Maģfmū'a. Bägdäd 1331. 


37. "AL b. M. Nāsir al-Gilani a?-I/āsaudarānī 
n-Naģafī, Schüler des LlIabiballäh ar-Raštī (gest. 
37207094), starbdi 30/1001. 


Uhbat alibäd fi yaum al-maad (R. "Amalīva fi "t-tahara was-galāt 
was-saum) Baģdād 1327, Darīa 11, 482,|99- 


39. N. Bagir. b. a. EE at-labātabā D a Zr 
Sterben 072 
A5-Sihab at-tāgib (Uršūza j L-imama) mehrmals gedr. mit Cmt. v. 


Muhsin A. Sarif Al Sähib al-Gawähir, gest. am 15. Du’l-Q. 1355/28. 1. 
1937, gedr. in Nagal Darra I, 462.16: 


39. 3. Ilagi.b. M. Baqir b- M. Taqi Sahıbaıl 
Isfahānī Āgā an-Nagafı starb im Sa’bän 133 1/Juli— 
Ro e 


Al-/$tihād wat-taglid, pers. Druck 1296. Darra 1, 270.14. 


40. M. "A. al-Mwänsäri an-Naģafī, geb. 1254/ 
1838 in Hwänsär, kam mit 16 Jahren nach Biro mo 
und 1283/1866 nach Nagaf, arbeitete dort wie noch 
einige Gelehrte im Solde der Engländer und starb 
au Ka (bl 92 29.05.1017 


Ahsan al-wadīa NM, 74/80. 1. Usūl al-fiqh. — 2. R. fi ’I-Mabädı’ 
al-lugawiya. — 3. K. fī Muqaddimat al-wagib. — 4. K. fi ‚l-Istishab. — 


5. Sarh at-Tubsira u. a. ungedruckte Werke. 


"At, Baqir b. Hādī b. Sālih b. Muizzaddīn M. 
Mahdī al-Müsawi al-Oazwīnī a/-//ılli, gest. 1332/1914. 


Ūrģūza fī silstlat an-nasab in Magallat alsnuršid, Bagdäd I, Darīa 
Ī, 477-2371: 
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12. M 0. b. MW. Jagi b. M. O. al Chr O tērē, 
geb. 1274/1857, studierte, in Kerbelä’, Sāmarrā und 
Käzimain, lebte dann 7 Jahre in Tebriz, ging 1315/ 
1897 nach Nagaf und starb 1333/1915 in Hamadan 
auf der Pilgerfahrt nach Mašhad. 


Ahsan al-wadia 11, 86,9. — 1. Matānī šattā min malähit al Agū id 
at-hagga, gedr. Tebriz. — 2. 15-Suhub at-tägiba fī radd al-ya lin biwahdat 
al-wusänb, gedr. Tebriz. — 3. Ein ausgedehntes Fighbuch und einige pers. 
Schriften. 


43. Gafar b. M. Bāgir bh “A. Sähib al-Burhän 
b. Ridä Ayatalläh Bahr al-ulüm af-Zabataba 7 an- 
Nagafi schrieb 1330/1911: 

Asrar al-arifin fi Zuch kalūm amir al-muıminin (Du Aumait 6. 


40). Nagal 1342. Darra M, 51. 


44. M. b. Ism. al-Mahalläti a/-Garawn. 

Al-La’äl? al-marbuta fi wugnb al-masräta, zur Verteidigung der pets. 
Verfassung, BuSahr 1327. 

45. M. A. ar-Raštī a/-Cahärdiht an-Naģafī starb 
Ende Muh. 1334/Anfang Dez. 1915. 

Ahsan al-wadta 11, 129/30. K. fī Šarh al-wagt wal-qibla min šarļi 
alguma, gedr. Teherän 1324. 

46. M. Rida b. ʻA. b. Mirzā M. bah dddažasīmē 
al-Husainī an-Nagafi starb im Ram. 1334/Juli 1916. 


1, 1/-Igad fī wafayat al-ma'sumin muhtasaran wa Qogayaat-Tajf mufas- 
salan, Naģaf 1330, Dario Il, 502.955 — 2. Mastlat ar-ridwan, eb. 3. — 
3. oui? al-murattab fi ahbar al-Baramika wa’al al-Muhallab, Nagaf 1328. 


47. A. Al Kāšif al-Gitä’ b. A. b. Ridä b. Müsä b. 
Gafar Kāšif al-Gitā an-Nagafz starb am 19. Du LI 
344/19. 6. 1926 in Baģdād. 


Ahsan al-wadīa Il, 104/7. 1. Oatāid ad-durar fī manūsik man hašģa 


va tamar, Bagdad 1344. — 2. Ahsan ahädit fī ahkäm al-mawäarit, Nagaf 
1341. — 3. Safinat an-nagah, Nagaf 1338, 1341 (Darřa I, 287,1502) pers. 


.. 


Ub. von einem seiner Schüler, lith. Bombay 1340. 


Brockelmann, Supplement zur GAL 11 ʻI 
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os ins Broder V Lim 


Ahsan al-wadīta II, 107/8, M. al-Qazwini, Aksan at-atar 20/2, Sarkīs 
1649, s. Hartmann WI 1, 223. 1. Ad-Din wal-islam, 2 Bde, Saida’ 1370/1. — 
2. al Murāaģa'āt ar-Kaiķūnīva (Korrespondenz ınit Amin ar-R. s. Buch 4,3), 
aus Anlass von I., eb. 1331, s. Hartmann, WI Il, 287ff. — 3. al-Ayat 
al:baiyināt: a. al-Mawāktd al-hikamiya, b. Nagd bida‘ al- Wahhāčīya; c. Radd 
al-Malähida wa!-Tulāīyay d Muzaļrafāt al-Babiya wal-Bahāū'īya, e. Radd 
al-Umawīya* al-hadīta, Nagaf 1345. — 4. at-Taudih fī bayan mā huwa 
"Linšīl waman huwa '/-Masīh, 1, Saidä’ 1331,2. Bagdäd 1340. — g. a?- Waģīza 
Ji 'Pfigh, Nagaf o. J. — 6. A$? aš-šīa wausūlkā fī bayan "agā il as-šī'a 
JT usūlihim wafurīihim, Saidā 1351/1355, Darīa 11, 169.635 — 7. al-Huda 
wadin al-Mustafa, Saidā' 1330/1. 


49. M. Sādig b. M. Bāgir al-Hussa at-Tabātabāī 
un 
ALMS TESVI SS JO S. 
1. Tagriz al-asma’, Urģūza fi’r-Rida, Bagdad 1331, Daria 1, 475.2366b. — 
2. Ūrģūza fi 'l-Adad mit andern Arafiz, Bagdäd 1331, eb. 486.2407. 


50. Abū M. Ism. al-Husaini Saih al-islām as- 
Sawali starb am 25. Du PH. 1333/4. ı1. 1915. 


Adab salāt al-lail, verf. für seinen Sohn in Naģaf, Darīa 1, 22,108: 


51. M. "Ab M. al-A'sam an-Nagafı starb 
1333/1915. 


I. Urgüza fi 'Ļirt mit Cmt. von seinem Sohn “Abdalhusain, Nagaf 


1349, Darīja l, 4542278. — 2. Urfüza fi 'Lafima wal-asriba, gedr. als 
Manzūmat al.matvā id, Nagaf 1349, eb. 462,3315: — 3. Urgüza fi 'r-ridā" 


mit Cmt. seines Sohnes "Abdalhusain u.a. Arāģīz, Naģaf 1349, eb. 476,2367: — 
4. Urģūza fi "Add mit Cmt. von “Abdalhu., Naģaf 1349, eb. I, 486.2408- 


52. M. b. Mu'izzaddin (No. 20) M. Mahdi b. H. 
al-Husaini a/-Oazwīnī al-Hilli, starb 1335/1917. 

Urģūza fi lirt, voll. 1332/1914, gedr. Nagaf (Matb. al-Habl al-matin), 
Dari‘a 1, 454-2279- 


53. M. Kāzim b. 'Abdalazīm af-Tabatabar al 
Yazdi, geb in einem Dorf bei Yazd, studierte tn 
Isfahän und lehrte in Nagaf, wo er sich eine eigene 
Medrese bauen liess. Da er den Anschluss an die 
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Verfassungspartei in Persien ablehnte, zog er sich 
Verfolgungen zu und starb am 18. Raģab 1337/29. 
ATOTO. 

Ahsan alwadia 1, 188/93. 1. 7alīgāt “ala Matūģir al-Ansari, 
Teherän 1316 mit A. fī hukm az-zann al-muta allig biadad as-salāt wa af ālhā 
wakaifivat salūt al-ihtiyat und X. fī Munģizat al-marbid. — 2. R.al-Urwa 
al-wutgā fīmā taummu bihi 'l-balwā, gedr. Baģdād 1330, Bombay, Naģaf, 
mehrmals übers. z. B. v. “Abbas al-Qummi od a/-Gūya al-gquswä, 2 Bde, 
lith. Bombay 1339, mit Rdgl. v. al-Firüzäbädi. — 3. œ. fi ’1-Taadul 
wat-taragth, voll. 1310, lith. Teherān 1316. — 4. as-Suwal wal-$awäb, 
Nagaf 1340. — 5. as-Sakīfa al-Kazimiya, Bagdäd 1337. — 6. Mağmīíat 
al-bustan, gedr. Bagdäd. — 7. Zētimā" al-amr wan-nahy, voll. 1300, Teherän 
1317, Darta 1, 289,1407 


54. Mahdī al-Halisi s. Kap. 7, I, 89. 


s5. Abu'l-O. al-Hwānsārī b. a. "LO b. Ayat 
allāh b. M. Mahdī (des Verfassers der, "R. "Adīmat 
an-nazir fī ahwāl al-basir, lith. in Gämi al-fiqh, 
Teherān 1270), geb. am 17. Raģab 1271/6. 4. 1855 
in Hwansar, SET in Isfahān und Naģaf und starb 
als aga «uo Guns 01340 5 0001801027. 


Säkir al-Musāfid al-Baģdādī in Garidat a//rāg v. 22. Gum. 1346, 
Ahsan al-wadīja ll, 3/5. Subul ur-rašād fi šarh Naģāt al-iläd, in 10 
Büchern, voll, 1304, davon $. as-Saum und k. al-/rt, gedr. Teherān 1332. 


Y 
56. Nazar "Alī b. Ism. aš-Sarīf al-Wäiz al-Kır- 
manta Aare, gest. 1348/1929. 
I. Anis an-nafs fi 'l-mawūiz wal-ahlāg, verf. 1328, 2. Druck, Naģaf 
1356, Darīa II, 467.156 — 2. Zuģšat alia fi 'Lmawūliz wal-ahläg 
al-hasana al-islämiya, Berl. Oct. 3602. 


57.M. b. Ga'far b. ‘Al. Sabar al-Husaini a Kāzinī, 
lebte in Basra und starb 1349/1929. 


Biographie in Maßallat al-Mursid al-Bagdüädiya v. Safar 1347. /ksir 
as-saädät, Darīja Il, 278,130: 


58. Murtadā b. “Abbas b. H. Aāšzf al-Gita’, 


gest 1349/1920. 
Urģūza fi ’r-ridä, gedz. hinter al-Urwa al-wutga, Baģdād, Darīa 
1, 477.2370b. 
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59. Fadlalläh b. M. H. an-Nari al-Mäzandaräni 
SEELEN TS Sui ur 21926 

Ahsan al-wadi‘a 11, 94/5. 1. Fadilat alibād tidaķīrat al-maäd, — 
2. A. fī Manāsik al-haff, gedr. Bombay. 


dò? 


= c / x Ir v x — - 
60. Mahdi b. A. b. M. al-Garigi aš-Sahūrī al- 
) is S S 
Bahräni schrieb 1343/1924: 
At-Tuhfa, Urgüza fi 'l-mabda” wal-ma’ad mit Antwort auf zwei, ihm 
in Basra gestellte Fragen, gedr. Naģaf, Darīja I, 495.2437b. 


61. M. H Bek Kabba (ô), Richter in Baldat "Alı 
al-ģarbī, schrieb 1349/1930: 

Al-Akkäm aš-šarīya fi 'Lmawārīt al-Gafarīva, gedr. 1350 (Ma/d. 
al-Huda fi ltAmāra), Darīa 1, 443,2228- 


62. M. aLČawād b. H. b, Tālib b. *Abbās oi Hait: 
an-Naģafī starb am 22. Sa bān 1352/11. 12. 1933. 

1. Anwar al-hudā fi ‘r-radd “ala ’-mäddiyin, gedr. 1340, Darīa II, 
4471135: — 2. 4. al-Hudā fi'n-Nasa’ih eb. — 3. Atāģid al-akadib fi ‘r-radd 
“ala 'n-Nasārā wal-kasf “an akäadibihim, Naģaf 1346, pers. Üb, Šieufti 
anwāri durūs, gedr. eb. II, 202,866. — 4. a/-Makdā ilā din al-Mustafa, 
Saidā” 1331. — 5. ar-Rihla al-madrasiya wal-madrasa as-saiyara fi nahg 
al-huda (Radd an-Nasūrā) Nagaf 1346, 3 Guz. 


63. Maškūr b. M. Gawād b. Maškūr al-/Zaulawı 
T_ Y e 
an-Naģafī starb 1353/1934. 
1. Urdnza fi salät al-musäfir, Saidā 1348, Durīa 1, 4832396. — 
2. Urģūza fi '5-said wad-dibaha, verf. 1328, eb..1348, eb. 484.2401: 


64. Mahdi a/-Uzurī al-Basdadi, z. Z. am Leben. 
Urfüza fi usūl al-fiqh, Baģdād 1327 (Matb. al-Ādāb) Daria 1, 461,2312- 


65. M. b. Tahir as-Samzwi schrieb als Qadi von 
Naģaf: 
Idsūr al-ain fī ahwal amsar al-Husain, 1. Dr. Naģaf 1343 (Urduiib. 


v. Sa’ädat Ilu. as-Sultänpüri, noch ungedruckt), Darra I, 65,1327: 


66. Abdalmahdi b. Ibr. al-Muzaffar an-Nagafi, 


wohnhaft in "Ušār bei Basra. 


IrSäd al-umma lit-tamassuk bil-@ imma, Nagaf 1348, Daria 1,912,2519. 
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67. M. b. "Abdalwahhäb al-AFamadäni al-Kāzimī. 


"fsmat al-adhān, Urģūza fi 'l-mantig, gedr. 1298, Darta 1, 500.,2464b. 


68."A.b. "Al. b. "A. al-Bahräni schrieb 1306/1888: 
Lisān as-sidg gawäban lik. Mizan al-hagg fi ‘r-radd "ala 'n-Nasūrū, 
Bombay 1307, K. 1319. — Sarkis 531. 


69. Hadi b. Hu. al-Aēčkūrī, geb. um 1325/1907. 


Al-Islam waš-šla al-imamiya, Saida’ 1353, Darīa 11, 63,255. 


70. Abu 'I-O. b. "A. al-Akbar al Vūvī an-Nagafi, 
am Leben. 


1. Aģwad at-tagrīrāt fī usul al-fiqh I, Saidā” 1348, II, eb. 1354, Darīa 
1, 278,458. — 2. ds! al-muhbat (?) Naģafābādī IV, 62,7 


71. Abdarrazzāg al-Hasani ax-Vašafī, am Leben. 
Al-Aģānī as-Suabiya fī Sunb al-agniva watafāsīl al-ašūr bilisan al-hasaka, 
Bagdad 1348, Dura Il, 250,,003- 


72. ©. b. H. ‘Al. Muhyiddin al-Gāwvī an-Naģafī, 
geb. 1314/1896. 

1. Aš-Šir al-magbal, 2 Bde, Naģaf 1350. — 2. Amäni '/-ģalīl fī "arūd 
al Halil, Darīa 11, 345,1372- 


73. Abdalkarim b. al-Ķlāģš "Abdarridā a(-/7x/dē 
schrieb auf Wunsch des M "A Hibataddin a$-Sahras- 
täni (83) zum Gebrauch für die Gerichte: 

Al Ahkam at-Gafar iya fi 'Lahwāl aš-šaķsīja, gedr. Bagdäd 1342, 
Doria l, 296,1545 


74. Hādī b. Abbas b. aš-Šaih al-akbar aš-Šaih 
Gafar Sähib Kasf al-ģitā schrieb 1335/1916, als er 
nach Beendigung des Krieges im Irāg nach Naģaf 
zurückgekehrt war, auf Wunsch eines Renegaten 


Domas M. Zaki. 


1. Aļmadhumā au al-Burhān al-mubin fiman yağib ittibū uhū min an- 
nabiyain, gegen die Schrift eines Christen Aiyukumā? PDarīa 1, 303.1583 — 
2. Augaz al-anba’ fi magtal saiyid as-Suhada’, zusammen mit al- Marati 
'magbūla al-Husainiya, 1342, Darīa Il, 4731848 
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75. Gafar b. M. b. ‘Al. b. M. Taqi b. al-H. b. 
al-Hu. b. "A. an-Nagī ar-Rabda‘z an-Nizäri an-Nagdi, 
geb. im Ragab 1303/Apr. 1885 in al- Amära. 


Al-Anwär al-alawiya wal-asrär al-Murtadawīga fi ahwal amir al- 
mwminīn “am. wafadā ilihī wagazawäatiht wabad ašūrihī wakalimätihi gisār, 


Nagal 1343, Darīa TI, 435.j6t- 


‚76. "Abdarridā b. "Abdalhusain b. M. b. "A. b. 
as Saih al-Akbar Gafar Kāšif al. ģitā an-Naģafī, 2. Z. 


am Leben. 


Al-Anwär al-Husainiya was-šaū ir al-islämiya zur Widerlegung der in 
einigen indischen Zeitungen wie «/-//a0/ al-matīn und al-/blag erschienenen 
Warnungen vor den Ta’ziya (Maräsim al-aza’ lisaiyid aš-šuhadū') Bombay 
1346, Darta Il, 424,1673 


77. A. b. "Abdalkarīm b. Fabhar b. Maadd at 
Husaini an-Nagafı a/-Ifūsawī Bahwat al-Milla wad-Din. 


Al-Anwär almud?a fi 'l-hikma as-Sar'iya al-mustanbata min al-āyā? al- 
ilāhīja fi ahwūl sūhib oan waz-samän (Kentūrī 325 ohne Datum), 
Naģafābādī VII, 105. 


78. A. al-Karbaläi. 


Alu in al-wāritīn, Teherān 1301. 
79. M. H. b. a$-Saıh Bāgir an-Naģafī al-Garawi. 
Al-Gawāhir fi ’I-figh, Teherān 1322. 


80. Abū Gafar M. b. Yünus b. al- Hass Rad 
b. aš-Šuwaihī az Zuwaihtri al Hamidi ar Rabii e Hills. 


Mizän al"ugūd, Naģafābādī, VII, 114. 


81. Asadallāh al-Härgani. 

Kaif al-fawā tid tan tl-kitūb al-musamma bil-Hidaya, Nagaf (Matb. al- 
Flabl al-matin) 1325. 

82. Abul-Mačd M. Ridä Al al-"Alläma at-Tagī 
al-lsfahānī schrieb in Kerbelā : 

Naqd falsafat Dūrwīn, 2 Bde, Baģdād 1331. 
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83. M. A. Hibataddīn al-Husainī as-Sahrastanr, 
geb. 1301/1883 in Sāmarrā, studierte in Kerbela 
und gründete in Nagaf die Magallat oi Ilm, die es 
nur auf zwei Jahrgänge brachte. Nach einem zwei- 
jährigen Aufenthalt in Indien kehrte er in die Heimat 
zurück. Während des Weltkrieges focht er beı Šu'aiba 
und Küt al--Amära mit. Nach Errichtung des König- 
reichs "lräq wurde er Unterrichtsminister, legte das 
Amt aber bald nieder und zog sich nach Kerbelä 
zurück. Auf Veranlassung des Königs gründete er 
den Maglıs at-tamyiz al- Cata für schiitisches Recht. 


M. Sālih al-Kāzimī, Ahsan al-ater 41x/8, Sarkis 1154. 1. At-Tadkira 
al.ilähiya fī magd al-itra al-H@irīya, Baģdād 1320, Gäwa 1345 mit mal. 
Übers. — 2. a/-Haifa wal-islam fi 'stihrūš muktašafāt al-hai’da al-gadida 
min zawähir šarīat al.islam, gedr. 1328. — 3. Muhtasar Nahdat al-Ausain, 
gedr. 1345. — 4. Tauhid ahl at-tauhid, gedr. 1341. — 5. ad-Daldil “ani 
'/-masā il, 2 Bde, 1346. — 6. Asrār al-haiba min istirgā al-Basra waš- 
Šučaiča, gedr. mit türk. Übers. 1334, Darīa U, 45,175 — 7. Gabal Oāf 
al-k. al mausūm dbīl- Wāfi 'l-kāf al-mandü litafsir al-ma tūrāt al-islāmīya 
Bagdad 1346. — 8. af-7aftīš "an mawan halg al-ahya, Tibrīz 1342. — 


9. Minhāğ al- hağğ, Bagdad 1342. — 10. Faid aš-šaraf fī islah Mangzītmat 
as-Sabzawārī, Baģdād o. J. 1345 (s. 4, 1, 48) — 11. Tahrım nagi al- 
ģanā'iz al-mu:agaiyira, eb. 1329. — - 12. Mawahib al-masahid „fī usul al- 


“ag@il zus. mit Rawasih a?-fuyūd fi isläh fann alarūd, Teherän 1326. 
84. M. Mahdī b. M. al:Müsawi al-Isfahānī al 
Kāzimī studierte in Naģaf und lebt jetzt in Kāzimam. 
, L Ahsan al-wadi‘a s. 5. 792. — 2. Autobiographie eb. 37f. — 


3. Sidq al-hitab fi rušd al-murlab, Küt al--Amära 1350. 


85. M. b. al-Hu. b. Said b. M. b. A. al-Amili 
al-Gaba'ī lebte mehrere Jahre in Nagaf und kehrte 
1340/1921 nach Gaba* zurück. 


Al-Imän wat-tagwä, $aidā” 13401). 
1) Hier seien auch noch drei in Syrien lebende šīitische Schriftsteller 


erwähnt: 1. "Abdalhusain b. Sarafaddin al-Müsawi al-“Amili, a/-Fusūl al- 
muhimma fi talif al-umma, Saidä’ 1330. — 2. Muhsin b. "Abdalkarīm 
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86. Den ersten Versuch, die Siitische Lehre gegen 
Ergebnisse der europäischen Forschung zu vertei- 
digen, unternahm der in Nagaf lebende Saiyid M. 
Sādig b. M. Hu. as-Sadr in seinem Buche: 


43-Si‘a, Baģdād 1933, das sich zunächst gegen A. Amin, Fağr al.isiam, 
K. 1928, und dann gegen die Schrift des Sunniten "Abdarrazzāg al-Hisän, 
al-Urüba fi "I-mizan: Nagra fi ta’rih al-Iräg as-siyast, Bagdäd 1933, wandte, 
die als für die Eintracht der Bevölkerung des "lo gefährlich von der 
Regierung verboten wurde. Beide hatten die Šī'a als ein dem Isläm fremdes 
Element verurteilt, ersterer vom Standpunkt der islamischen Kultur aus, 
letzterer als panarabischer Patriot, der wie schon vor ihm der Syrer Anis 
Zakariyä’ an-Nasüli in seinen, von H. Lammens’ Forschungen angeregten 
Werken, Maawiya b. a. Sufyar, Bairūt 1342, und ad-Daula al-Umawiya 
fi '5-Šam, Baģdād 1927 (s. Lammens, Jašrig XXV, 207/10) die Politik 
Mu'āwiyas gegen "Ali verteidigt hatte; auch an-Nasülis Werk war von der 
“jrägischen Regierung verurteilt und der Verf., gegen den es am 4. 2. 1927 
zu einer Öffentlichen Kundgebung gekommen war, seines Amtes als Lehrer 
der Geschichte und Geographie an der Normalschule zu Bagdäd entsetzt 
worden, s. C. A. Nallino, Or. Mod. XIII (1933) 596/604. 


4 KAPITEL 
Nordarabien 


M. Surūr as-$abbān, Adab al-Higaz au Safha fikrīya tan ādā% an-nası’a 
al-Hiģāzīya ši'ran wanatran, K. 1344/1926. 


Zu S. 499 


ta. M. Dahmän schrieb 1218/1803: 


Dīwān al-auliya’ nach den Offenbarungen des Saih A. at-Ta’ıfi aš-Šārīf 
al-Husainī al-Madanī, mit dem er im Ša'bān des Jahres zusammengetroffen 
war, Tūnis, Zait. III, 128,511 


al-Amin al-Husainī al-"Āmilī, lebt in Damaskus. — a. A'yan a$-šīta in mehr- 
reren Bden, 1354ff, Darīta II, 248.99. — b. Jang al-alim “alā igāmat 
al-ma'ālim. — c. al-Magalis as-saniya, 1343. — d. Ganāļ an-nähid fi 
taallum al-far@id, Damaskus 1323. — 3. S. Zāhir a?-tdmilī, gewandter 


Dichter, ad-Daģīra ila 'l-ma'ād fī madh M. we ālihi 'l.amgäd, Saidā 1930. 
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īb. M. Amin b. Habib b. a. Bekr b. Hidr al- 
Madīlālī al-Madanī schrieb 1225/1810: 


Tatagāt al-fugahā” wal-ibad waz-zuhhād wamašāyi? at-tarīga as-sūfīya 
wal-muarriķīn wal-gurrā” wan-nuķāt wal-Iugawiyin was-Su‘ara’, Kairo? V, 252. 


Ce Šaih b. M. b. Šaih b. H. al Ga farī al-Bā'alawī 
al-Madanī, gest. 1222/1807. 


Kans al-barāhīn al-kasbiya wal.asrär al-wahbiya al-gaibiya lisadät 
mašāyiļ at-tariga al-Haddādīya al-Alawiya al-Hasaniya was-sibiya, Cmt. 
zu einem Nazm masäyikih, K. 1281, Sarkis 702, "Abdalhaiy al-Kattäni, 
Fahr: 1, 379. 


ıd. M. bh Muhyiddin b. "O. al-Aslami schrieb 
1227/1812 in Medina (?): 


At-Tarģama al-Abgariya was-saula al-Haidariya lit-Tuhfa al-itnai 
‘ašarīya oder Nasihat al-mıminin wafadihat as-sayatın, Bul—H.? 970. 


IES Ms alih i beilbe a2 Zz/227790 0210/1027) 
in Mekka. 


Faid al-malik al-alläm über den Haģģ nach aš-Šāfiī, dazu Cmt. /ršād 
al-anam ilā šarh F. al-m. al-a. lima 'štamala "alaihi 'n-nusk min al-ahkam 
v. Yü. al-Battäh, verf. 1244/1828, Kairo! III, 191, Bank. XIX, 2, 1876, 
K. 1299, 1309 (mit dem Text am Rde). 


If. M. al-Barzanfi schrieb 1250/1834: 


i. Nazm alfarāūid fī ta'allum alagā id, Bril—H.! 32, 2223,10 — 
2. Sadad ad-din ilh?) s. SG 530, 10. 


"g. Walīallāh M. b Otman b M. b. a. Bekr b. 
"Al. al-Mirgani al-Mahbübi al-Makki al-usatnī al- 
Hanafi, geb. 1208/1793 in at-Täif, verlor seinen 
Vater in seinem 10. Jahr und wurde von seinem 
Oheim Yäsin, einem der bekanntesten Gelehrten 
Mekkas, erzogen. Er trat verschiedenen Orden bei 
und machte sich besonders um die Verbreitung der 
Tariga seines Grossvaters "Al. al-Mirgani im Flıgaz 
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verdient; er predigte diese auch in Agypten, nament- 
lich in Manfalüt und Usyüt, sowie ım Südän. Er 
starb 1268/1851 in at-Täif. 

“Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris 1), 415, Sarkīs 1828. 1. Al-Anwär al- 
mutarakima, Gebete, Kairo? 1, 340, K. 1300, Cmt. Zuyäd al-buhür al-mutalätima 
Kairo? I, 35. — 2. Zāš ar-tafasir likalām al-malik al-kabir Asaf.], 536,,35. 
2 Bde, Büläq 1313, K. 1328 (als Hitam at-taf. Rāmpūr I, 31.12). — 
3. A2-Zuhūr al-foiga fī tarif hugūg at-tarīga as-sadiga Kairo! VII, 283, 
2], 315, K. 1316. — 4. As-Sirr ar-rabbäni maulid an-načī, Kairo? V, 378, 
K. 1312, 1331. — 5. Fath ar-rasül wamiftāh bab ad-duhul liman arāda 
ilaihi ’I-wusal Kairo? 1, 335, lith. K. o. J]. — 6. Magmü al-aurād al-kabir, 
K.o.]. — 7. Mašmīū" yastamil "ala ’d-diwan al-musammäa Magma‘ al-gara’ib 
al-mufarragät min lataif al-hurafät ad-dähibät, mit verschiedenen Anhängen, 
K. 1332. — 8. An-Nafahätl al-Madaniya fi 'l.madāih al-Mustafawīya, lith. 
bk ol — 9. Ar-NMür al-barrag fī madh an-nabi al-misdäg K. 1306, 1330. — 
10. Ar-Ratib waft-tawassul difasmū allah al-husnā watawassul ar-rigal 
al-musamma bi Habl al-wisäl, K. 1287. — 11. Misbah alasrar fi '/-kalām 
“alä Miskät al-anwär (seines Grossvaters “Al. al-Mirgani) K. (Matb. an-Nil) 
o. J. — 12. Šark an-Nagm wadurar al-la’al fī “ddat rigal šaihinā Di 
'/-Kamäl al-musammä fi 'n-Nafahät al-Makkiya ilh al-Kattäni a.a. O. 


ıh. Sein Sohn Ga far b. M. b. Otmān al-Mirgani 
al-Makki begann 1272/1855 (n. a. 1282/1864): 

Riyad al-madih wagila® kull? di wudd sahih wašifā kull galb ģarīļ 
fī dikr an-nabi al-malih, Diwan, K. 1289, lith. 1324. 


2. A.b. Zaint b. A. Daman, gest. im Muh. 1304/ 
Oct. 1886. 

“Abdalhaiy al-Kattäni, Fikris I, 290/2, Sarkis 990. 1. Magma“ yastamil 
“ala talāt ras@il: a. fi -Gabr wal-mugäbala;, b. fi °l- Wad"; c. fi 'l-Maqūiāt, 
K. 1292. — 2. Šarh al-Ağurrīūmīya noch K. 1297, 1299, 1306, Medīna 1304, 
Mekka 1305, 13+4. — 3. Manhal al-atsän “ala Fath ar-rahmān fī taģuīd 
al-Qorān in Mašmīta, K. 1298 (zusammen mit Zilyat as-sidbyan v. M. an- 
Nawäwi al-Gawi, No. 7, und Zath al-agfal bisark Tuhfat al-atfal v. S. 
al-Gumzūrī). — 5. A. fi Dikr mā warada fī wad as-salät wawa īdhā, K.1292. — 
g a = 4. — b. R. fi '/-/stfārāt. — c. X. mutaalliga biga’a Zaid, verf. 


1269. — d. R. fi '/-Madnīyāt. — e. K. fī Bayn anna "ia min aiyi 
'/magūlāt, verf. 1268, in Mağmīa, K. 1298, 1302, 1345. — f. R. tataallag 
birwyat al-mw minin rabbahum yaum al-giyama, K. 1298. — g. K. fī Manā 
gaulihī (S. 4, 81) wabayan ar-radd “alā gaul afl-Mutazila bihalg al-af‘al in 
Mašmūū, K. 1298. — h. = 12. — i. = 13. — 8. in Mağmūʻa, K. 1298, 


Mekka 1307. 
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g. Fath al-ģawād al-mannān ilh in Magmäüa, K. 1298, 1908, Mekka 
1307. — 12. Ad-Durar as-saniya fi 'r-radd "ala ’l-Wahhäbiya noch K. 1319, 
Bairūt o. J.; dagegen schrieben "Al. b. "Ar. as-Sindī Siyanat alinsān “an 
waswasat aš-Šaiļ Dahlān, Dehli 1890, und "Abdalkarīm b. Fahraddin, oi Sach 
al-mubin (s. zu 3b). — 13... an-Nasr ilh, noch K. 1299, 1304. — 
15. As-Sira an-nabawiya wal-ūtār al-Muhammadiya Fās, (Jar. 734, noch 
K. 1278 (Kairo? V, 226), 1285, 1293, 1295, am Rde der Sira al-Halabiya, 
Büläq 1292. — 16. Al-Fath al-mubin ilh, K. 1302. — 17. Asna '-matalib 
ilh, noch K. 1323. — 18. Hulasat al-kaläm ilh, noch K. 1316. — 19. Al-Fntuhat 
al-islämiya ilh, noch K. 1323. — 21. Al-Ashar az-Zainiya fī šarh matn 
al-Alfiya 1, 525. — 22. Häsiyat Zubdat al-figh, Rämpür 1, 185,142- 


3a. M.b.Salim b. Saīd Bādasē/, gest. 1280/1863. 


Is’äd ar-rafīg wabngyat as-sadīg bihall sullam at-taufīg fī mahabbat 
alläh “ala 't-tahgīg, Püläq 1294 (mit zwei Abhh. seines Sohnes am Rde). 


3b. Sein Sohn M. Said b. M. Bādasē/, der Schüler 
Zaini Dahläns. 


2. R. fī Adkär al-hag$ al-ma’türa wa’adab as-safar waz-siyara, lith. 
Mekka 1310, 1323. — 3. A. fi "Let wan-nusür fi ahwal al-mautā wal- 
qubür, gedr. hinter Dahläns 7andik al-gaplin, K. 1298. — 4. Ā. fima 
yataallag čil-a'dā” as-saba wa R. fi 't-Tahdīr “an "'ugūg al-wälidain ilh 
am Rande der /sād seines Vaters. — 5. Šwrū al-gum‘a und Gawaz al-ama. 
al-gadim zusammen mit Suyütis Has@’is al-$um“a und A. al-Hatib al-Matkabü- 
nis Sulh al-ģamāatain biğawāz ta'addud al-ģunčatain, Mekka 1312. — 
Gegen sein al-Vaul al-magdi, eine Antwort auf die Schriften des “Al. b. 
‘Ar. as-Sindi und des "Abdalkarīm b. Fahraddin, al-Fath al-mubin, Dehli 
1890 (hinter Autoe al-gasaid fi 'r-rawā'id wal-awäil) gegen Dahläns 
ad-Durra as-saniya (2, 12) schrieb S. b. Sahmän a/-Bayāx al-mubdi lisa- 
nū at al-Oaul al-mugdi, Amritsar 1897, zur Verteidigung des Wahhäbitismus. 


ac Nän b. al-Gauhari b. S. a/-//afāčī schrieb 
1281/1864 über die damals im Fligaz wütende Pest: 

Ad-Durr al-maknītn fīmā yata‘allag bil-waba’ wat-tain, Fir. Naz. 14 
(O. Pinto 6). 

4. Abū Bekr 'Otmān b. M. bat al-Dekri ad- 
Dimyātī. 

1. [änat at-tūlibīn, voll. 1300/1883, s. S. 604, 2, I, b. — 2.ad-Durar 
al-bahiya fīmā yalzam al-mukallaf min al-nlüm aš-šarīyu, Mekka 1312 (mit 
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javanischer Ūbers.), K. 1312; Cmt. al-Anwär as-saniya von seinem Schüler 
“Abdalhamid (No. 9), K. 1313, 1334. — 3. Qissat al-miräg zusammen mit 


der des Naģmaddīn al-Gaiti, K. 1299. — 4. al-Oaul al-mubram Jī anna 
man“ al-usītl wal-furü“ min irtihim muhram, am Rde von al-Hatib al-Gäwi, 
ad-Dā'i Goss, K. 1309. — 5. Aifāyat al-atgiya® waminhäg al-asfiyā” 


zu Zainaddin al-Malībārīs //idāyat al-adkiyā” S$. 312. — 6. Nafhat ar-rahmäan 
Jī manägib as-saiyid A. Zaini Dahlän, lith. K. 1305. 


aa. M. b. Badraddīn a/-Aunśť Šaih al-Haramain 
schrieb 1282/1865 in Mekka: 

Mutanna ’l-Munsi, über die Nomina mit gleichen Konsonanten, aber 
verschiedenen Vokalen und verschiedener Bedeutung, Kairo? IV, b, 6. 


ab. M. b. "Alb "A. b. Otmān b. Humaid 
an-Nagdi al-Hanbalī, geb. 1236/1820 zu 'Unaiza, 
studierte dort bei dem Qädi b. Butain (st. 1282/1865) 
und in Mekka bei M. al-Hudaibī (st. 1261/1845), 
wurde Mufti in Mekka und starb am ı2. Sa’bän 
os u sat Ja 1 

1. As-Suhub al-wäbila "alā daraih al-Hanäbila, für die Zeit von 751/ 
1350 bis auf seine Tage, voll. am 12. Gum. II, 1288/30. 10. 1871 iu 


Mekka, Bank. XII, 785. — 2. Mulahhas Pugyat al-wuät s. S. 196,977. — 
3. Kasf as-sunna Āsaf. II, 1324.491. 


AG Sālim b. Al.b. Said Samir al-Audri aš- Sihri 
aš-Šāfi ī begann 1277/1860 in Mekka und vollendete 
in Batavia: 

1. Safīnat an-naģū” fī usūl ad-din wal-figh mit Cmt., Aāšifat as-siģā” 
v. M. an-Nawāvwī (No. 7) K. 1298, 1301, 21302, 1303, 1305, und ar-Airad 
al-badīa fī usul ad-dīn (s. No. 6) am Rande K. 1292, 1301, 1302, 1303, 
1305, 1330, Büläq 1309, mit malaiischer Interlinearvers. Singapore 1295. — 
2. Safīnat an-nafäh fi ahkam as-saläh Vat. V. 1080, 1. — 3. al-Lum‘a 
al-mufāda (fī bayan al-Zuma wal-äda) mit Cmt. Sulūk al-gäda v. an-Nawāvī 
(No. 7) K. 1300, Mekka 1303. 


4d. M. Amin b. M. as-Sälıh an-Nagšbandī al- 
Kurdī al Atyūdī, ein Nachkomme Saladins und des 
Fl. b Mūsa (s. S. 473), vollendete 1299/1882 das in 
Mekka begonnene: 


Tāš tabagät al-auliya alārifīu wal"ulamā" alārifīn in 12 Bänden 
für je ein Jahrh., während der 13 Bd. unvollendet blieb, Bank. X, 665/86. 
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Ae, Alawī b. A. b. H. AL b. A. b. al-Aaddad 
schrieb im 13. Jahrh. zu Mekka: 


Misdākh al-anäm wağalī az-zalām fi radd Subnat al-bidai an-Nagdi 
allati adalla biha 'lawāmn Bank. X, 589, gedr. K. 1325 (am Rande von 
Zaini Dahlän A. fi ğawāz at-tawassul). 


At Gafar b. A. Ef. ar-Rümi al-Hanafi, Prediger 
und Professor am Masgid al-Haram. schrieb: 


Tuhfat al-mutayaggiz waturfat al-mutahaffiz, Kairo? 111, 47. 


49. A. b. M. al-Aadrawi al-Makkī schrieb: 


1. Nuzkat al-fikar fī tarāģim al-garn at-tānī "ašar wat-tūlit "ašar 
Āsaf. I, 344,16: — 2. Nafahät ar-ridū wal-gabūl fī fada’il al-Madina 
waziyārat saiyidna 'r-rasūl, K. 1303 und am Rde von 3. — 3.al-/gd at-tamin 
fi fadā'il bab alālanīn, Mekka 1314. 


Zu S. 501 
6. M. b. S. Hasaballah as-Safı“. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Zihris I, 264. 1. Ar-Riyad al-dadīja fī usūl 
ad-din wabad furū aš-šarīa, K. 1292, 130I, 1303, 1305 (am Rde der 
Kāšifat as-siga’, No. 7, 19), Būlāg 1309, Mekka 1311. 


7. M. b. "Ob 'Arabī an-Nawawi al-Gäwi al- 
Bantani, gest. nach 1888. 


Sarkīs 1879/83, Verf. EI IH, 956. 1. Aasf a/-murūtīja “an sitär 
al-Agurrümiva, K. 1308. — 2. Lubb al-bayan šarh “ala K. as-saih Hu. 
al.Mäliki fi 'Listfārāt, K. 1301. — 3. Dariat al-yagin “alä Umm al-.barähin 
(s. S. 355), K. 1303, Mekka 1317. — 4. Fath almuģīd ilk, K. 1298. — 
5. at-Timär al-yāni'a (s. No. 6), Āsaf. II, 1150,24, K. 1299, 1308, 1329, 
Būlāg 1302. — 6. a/-/gd altamin šarh Fath al-mubin urģūzat al-as’ila 
a2s-sittīu v. Mustafä b. "Otmān al-Gäwi al-Qarüti (s. S. 112) K. 1300. — 
7.5. 4c. — 8. Targib al muštāgīn ilh, Būlāg 1292, Mekka 1311. — 
9. Madāriģ as-su ūd ila 'ktisā al-burūd au Asūwir al-asgad "alā ģauhar 
al-igd, K. 1296, 1297, 1318, Mekka 1315. — 10. ad-Durar al-bahiya fi 
šarh al-hasais an-nabawiya zum Mi'rāš des Barzanģī, K. 1298. — 11. Šarh 
“ala manzūmat a5-saih M. ad-Dimyātī fi 'ttawassul bi’asmä’ alläh al-husnā, 
K. 1302. — 12. Nihayat az-zain fi iršād al-mubtadin dišarh Ourrat alZain 
(s.S.604) K. 1297, 1299. — 13.at- Taušīh "alā šarh b. O. al-Gazai (s. 1, 392) 
K. 1301, 1309, Mekka 1309. — 15. s. 4c. — 16. Sullam al-munägät “ala 
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Safīnat as-salāt lis-saik "Al. b Q. b Ya. al-Hadrami (vert. 720/1320), 
Būlāg 1297, K. 1301, 1307. — 19. al-Jöriz ad-dānī fi maulid saiyidnä M. 


as-saiyid al-Adnänt, lith. K. 1299. — 20. Twrih ad-duwal al-islūmīya bil- 
ģadāwil al-mardiya, lith. K. 1306. — 21. A. fī Gawäaz at-tawassul, am Rde 


“Alawi b. A. al-Haddäd (4e) Misdah al-anam wagala” az-zaläm, K. 1329. — 
22. R.fi Aaifiyat al-munäzara ma'a '5-šfa war-radd alaihim zusammen mit 
“Al. as-Suwaidt al-Bagdädi, al-Zuga$ al-gafiya, K. 1324. — 23. Tigan ad-darūrī 
S. Š. 741. — 24. Qar- al-gait, šarļ mas@il a. 'l-Lait (I, 347) K, vor, 
1303, 1309, Mekka 1311. — 25. Nihayat az-zatn s. S. 604. — 26. Salālim 
at-fuģalū” S. 312. — 27. Qami“ at-tiģyān eh. — 28. Misbah az-zulm S. 519. — 
29. Bugyat al-awamm fī šarh Maulid saiyid al-anam libn al-Gausis. I, 916. — 
30. Fath gäfir al-hatiya "ala ’l-kawäkib al-galiva fi nazm al-dģurrūmīya, 
Būlāg 1298. — 31. al-Fusns al-yägätiya s. S. 726. — 32. Oūt al-habib 
s. 1, 677. — 33. an-Nahga al-gaiyida lihall nagawat al-agida, K. 1303. — 
34. Hilyat as-sibyan s. No. 2, 3. — 35. Maräh Labid likašf mana '7-Oorān 


al-maģīl, K. 1305. — 36. Nür az-zaläm šarh "Agīdat alawamm v. A. 
al-Marzügi al-Mālikī, K. 1303. — 37. “Ugūd al-lnšain fī bayan hugūg 


as-zauģain, vert, 1294, K. 1296, 1297, 1331, Mekka 1316. — 38. Mirgat 
guūd at-tasdīg dišarh Sullam at-taufīg ilā mahabbat alläh “ala 't-tahgīa li 
“Al A al-Hu. A Tahir al-Bā'alavī, K. 1298, 1305, 1306. — 39. Marāgi 
'/-udūdīyva, al-Agwiba al-Makkiya, K. 1291. — 40. Bahgat al-wasail dišarļ 
al-masā il zu ar-R. al-ģāmija wat-tadkira an-nāfia bain usul ad-dīn wal-figh 


li "A. b. Zain al-Habasi, K. 1289, 1292. 


$. M. Asad b. Hafid al-Gawi vollendete 1304/ 
1886 zu Medīna: 


An-Nubda as-saniya fi 'l-gawāid an-nahwīya, Mekka 1313. 


9. Abdalhamid Quds b. M. aš-Šāfiī, Schüler des 
a. Bekr Satta (No. 4), war zu Anfang des 14. Jahrhs 
Prediger und Professor am Mašgid al-Harām. 


Sarkis 1275. 1. /rSäd almuhtadi ilā šarh Kifäayat al-mubtadi fi 
't-tauļīd mit dem Text am Rande, K. 1309. — 2. Al-Anwar as-saniya “ala 
'd-Durar al-bahiya s. No.4. — 3. Daf" as-sidda fi tastir al-Burda, Mekka 
1313. — 4. Ad-Daģāir al-quasiya fi ziyarat hair ul-bariya, K. 1321. — 
5. Zāli" as-sa d graff šarh Nūr al-badī "alā nazm al-badi al-mutadammin 
limadh al-habib ar-rafi, Cmt. zu seiner Badīīva, K. 1321. — 6. Latif 
al-išārāt ilā šarh Tashil a(-(urugāt linazm al-waragät fi '/-usīl at-fighīva 


s. 1,672. — 7. Naw al-isäd wal-isāf dil-mamūl fī madh saiyidatna $addat 
al-asraf az-zahrā” al-batul (d. i. Fātima), gedichtet am 27. Muh. 1319/17. 5. 
1901, K. 1319. — 8. Fath al-galil al-kāfī vi mutammimat al-Kāfi fī 


“ilmai al-arnd walgawāfī (1, 492,31), K. 1325. 
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10. M. b. M. b. M. al-Azö schrieb in Medīna: 


Maulüd an-nabi, mit einem Anhang von Texten in vulgārer Sprache 


r 


KR 21345. 


11. M. b. A. b. Sālim b. M. as-Sadöag al-Makkī 
schrieb 1287/1870: 


Tahsil al-maram fī ahbar al-.bait al-haram wal-masair al-izam, Auto- 


über das gleiche Thema, 


graph Kairo? V, 125. 


ı2. A. b. ism. al-Husaini al-Müsawi al-Darzangı 
war Professor am Haram as$-Sarıf und Deputierter 
von al-Madina. 

Sarkis 547. 1. /sāčat ad-dāhī šākilat Ürab in lam yašid ilāhī, Tünis 1309, 
K. 1316.— 2. Gawähir al-iklil fī mafāķir daulat al-Hidiwi Ism., Alexandria 
1291. — 3. Fatkat al-barräd bit-Tarkazi al-mutarid "ala "-gadi “Iyad, 
Biographie des M. b. Mahmūd aš-Šingītī at-Tarkazi al-Madanī al-Makki 
und Widerlegung seiner Angriffe auf "Iyād in seinem Cmt. zu einigen Texten 
von ihm, K. 1310. — g. Al-Manägib as-Siddigiya, Tūnis 1306. — 6. An- 


Nasiha al-'āmma limulük al-islūm wal-ämma, Kol 


Amin b. H al-Aulwäni al. Madanī, Professor 
an der Rauda an-nabawiya zu Medina, nahm 1883 am 
Orientalistenkongress zu Leiden teil und starb 1898. 

Sarkis 1720. 1. Muhtasar Matäli“ as-sWüd s. S. 791. — 2. Anhang 
über Palmenzucht eb. — 3. Našr al-hadayan min tarīķ G. Zaidän (s. Buch 
4, I, Kap. 2) Lucknow 1307. — 4. Het Leidische Orientalistencongres, 
Indrukken van een Arabische Congreslid, vertaald en ingeleid door C. Snouck- 
Hurgronje, Leiden 1883. 


14. Falih b. M. b. ‘Al. ag-Zahiri (von den "Arab 
az-Zawähir im Hiģāz) al-Mahnawi (von den B. Mahnī), 
kam als Halbwüchsiger SE Medīna und traf dort am 
25. Du LO. 1268/22. g. 1852 mit dem Saih as- 
Sanūsī zusammen, den er en 7 Jahre lang begleitete. 
1323/1905 kam er zum erstenmal nach Ägypten; 
später wurde er Lehrer des Hadit in Stambul und 
starb am 9. Sauwäl 13 28/4. 10. 1910 in Medina. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, Sir II, 260/2. 1. Angah al-masa‘i fi 'i-ģam" 
baina sifatai as-sāmi wal-wāī, K. 1331 (Sarkis 1433 u. Index 15 mit 
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Druckf.). — 2. Husn alwaf? liihwäan as-safā, Alexandria 1323. — 
3. Sah if al-ämil bis-Sar“ al-kamil, Kol — 4. Zadīga “alā k. al-Manhal 


al“adb fī ta rīh Taräbulus al-Garb (v. A. Bek, u. zu S. 509) gedr. Taräbulus. 


(e, M. Mahfüz b. Al. al-Tirmist al-Makki war 
337. 919 nech am Leben 
“Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris 1, 339/40. 1. Ar-R. at-Tirmisiya fī isnād 
al-girū āt al-asriya, Mekka 1330. — 2. Alfayat al-mustafid lima "alā lit- 
Tirmisi min al-asanid, voll. 1320 in Mekka, gedr. K. 1332. (Fihr. I, 
379/80). — 3. Mauhibat al-fadl “alā Šarh A Ķaģar M. Bäfadl s.S. 528, 24. 


16. A. b. al-Hair b. Otmān b. ‘A. Gamäl al-Attār 
al-Makki adl-Ahmadi al-Hindi, geb. im Du’l-QO. 1277/ 
Juni 1860 in Mekka, studierte dort 1295/1878, reiste 
seit 1296 ı5 Jahre zwischen Indien, Java und dem 
Higäz hin und her. 1328/1910 war er noch am Leben. 

“Abdalhaiy al-Kattäni, Zöhris II, 98/102 (hatte seit dem Weltkrieg nicht 
mehr von ihm gehört) 1. Al-Aadiya al-Ahmadiya fi’J-durriya al-Mugaddidiya, 
über die Nachkommen des “Abdalgani ad-Dihlawi, gedr. in Indien. — 
2. Al-Baraka al-āmma fi šuyūļ al-ifäza al-amma. — 3. lihāf al-ihwan 


bi’asanid maulänä Fadl ar-Rahman, gedr. — 4. Mugam wast lil-āļidīna 
“anhi (d. i. a. “Al. as-Siģillī al-Magribi). — g. Zāšiya lil-Aman ltl-Burhān 


al-Kurant. — 6. An-Nafh al-miski fī šuyūļ A. al-Makkī. 
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1a. A. b. al-H. b. "Al. al-Haddad schrieb 1203; 
1789: 

1. A/-Fawā id as-santya wadikr nubda min fadail nisbat man yantasıb 
bis-silsila an-nabawiya waan bihim as-sāda al-Alawīya kusīsan minhum al- 
gātinīn bil-ğiha al-Hadramiya ih, Hds. früher im Besitz Snouck-Hurgronjes, 
s. ZA XXVI, 239. 


I) Al. b. M. b. Hämid as-Saggāf al" Alawī, Ta’rik as-Su‘ara’ al-Hadramiyin 
I, K. 1353 (reicht nur bis zum 11. Jahrh.). 
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ıb. Ism. b. M. b. Ishāg schrieb um 1222/1807: 

Al-Fawäa’id al-farida wal-agwāl an-nafīsa, zaidit. Fatwās, Ambr. A.75, 
ix, B. 103,585. 

ic. Gamāladdīn "A. anu  b.alkiu. 
b. al-H. amīr al-mu’minin al-Gafihi (?) um 1235/1819 (?). 

Sulāfat al-adas walubb al-alas fi 'l-mudhikāt wad-dalas, Dīwān von 
Scherzgedichten, Vat. V. 1413. 


id. "Al. b. A. al-Migdādī oi Zoom? schrieb 


27.0.1823: 
“Uddat al-musāfir waumdat al-haf$ waz-za’ir Peš. 608. 


1e. "Al. b. M. b. Ism. b. Salah al-Amir as-San'znz, 
Gelehrter und Dichter, geb. 1160/1747, gest. 1242/1826. 


Aš-Šaukānī I, 396/7, Zabära II, 97/100. Kiyad ar-rabi fi “ilm al- 
ma'ani wal-bayän wal-badī" Vat. V. 1078,,- 


2. Ar. b. M. b. Hu. b. "Al. Zdalawi, Mufti 
ad-Diyär al-Hadramiya, schrieb 1251/1836: 

Bulģat al-muršidīn fi talhis fatāwī ba'd al-aimma min al-ulama al- 
muta’ahhirin, K. 1303, 1325: 1. Fatäwi “Al. A Hu. Bāfighīya. — 2.F. al- 
Ašķar “Al. b. O. b. Ya. — 3. F. “Alawi A Saggāf al-Gazuli. — 4. F. M. 
b. a. Bekr. — 5. F. M. b. S. al-Kurdi, im Anhang Gūyat talhis al-muräd 
min fatāwī b. Ziyād. — Sarkis 517. 


2a. Abū A. Ar. b. Ya. al-Anisi as-Sanäni, 
geb. im Du'l-O. 1168/Aug. 1754, wuchs in Sana 
auf, wirkte als Oädi u. a. in Hiģģa und starb im 
Sauwäl 1250/Febr. 1835. 


Aš-Šaukānī I, 340/52, Zabära II, 43/4, No. 258. 1. Diwän Vat. V. 
1068,2, Ambr. NF 309. — 2. Zarģi al-atyar bimuraggis al-ašār, Gedichte 
von andern Dichtern in den neuen Formen des Zauwšī%, Tagmi und Tagfzl, 
Brill—H. !60, 2101, Ambr. N. S. 488, C 53, 192 (RSO VIII, 315), Asaf. 
III, 280,778. 


3a. Fahr al.islām "Al. b. Hamza b. Hādī åd- 
Dauwäri al-Hakim starb am 27. Safar 1269/11. 12. 
Dora m oana. 

Zabära II, 78/9, No. 286. Bulgat al-mugtät fī ma'rifat al-augät Br. 
Mus. Suppl. 773/4, Vat. V. 1086,,, Ambr. N. F. 335, i, E 100, F 145, ii. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 52 
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3b. A. b. A. an-Na’amz al-Husaini schrieb: 


Chronik von Yemen für die J. 1215— 57/1800 —41, Br. Mus. Suppl. 586, iv. 


4. M. b. Ism. b. M. b. Ya. al-Hasan al-Yamanı 
al-Kibsi, geb. 1219/1804 in Kibs bei Ganz, gest. 
1307/1890. 

I. Al-Lataif as-saniya il} noch Ms. Caetani, s. Nallino, Rend. Lincei, 
s. VI t. IX, 67off; die angeblich aus dem Gedächtnis in kurzer Zait nieder- 
geschriebene, vielfach in Reimprosa abgefasste Schrift ist benutzt von M. 
Zabära, Nail al-walar min tarāģim nugaba” al-Yaman J 'l-garn al-talit “aSar, 
K. 1348/50 und von al-Fadl b. "A. Muhsin al-"Abdali, Zadiyat az-zaman 
fī ahbūr mulük Lahig wal- Yaman, K. 1351. — 2. T@rīk az-zaman wasabab 
tafarrug an-näs fi "I-buldän min ladun Nüh bad at-tufan ilā sīrat saiyid 
“Adnan, benutzt von C. Ansaldi, Il Jemen nella storia e nelle leggende, Roma 
1933, S. 259ff. — 3. Zatimmat al-Bassama 5. 248, 11, 5, ©. 


6. M. b. A. b. M. b. “Al. af-Saukani, geb. am 
28. Du FO- 1173/2. 7. 1760 in Huģrat Saukän, 
studierte in Sanä und trat dort als Lehrer und Mufti 
auf; er hielt sich zu keinem der anerkannten Madähib 
und wies in seiner Schrift al-Oaul al-mufid (No. 10) 
nach, dass dies nicht erforderlich sei. Erstarb 1250/1832. 


Autobiographie Badr 11, 214/25, Biographie v. M. b. H. b. "A. b. A. 
b. Nāsir aš-Šiģnī Brill—H.2 262, von Hu. b. Muhsin as-Sub“i vor Nail al- 
wafar, Zabära II, 297/302, “Abdalhaiy al-Kattäni, /ihris II, 408/12, Sarkis 
1160. 1. haf al-akabir Ai iaa ad-dafātir, Haidaräbad o J. (1328) darin 
seine Autobiographie S. 409ff. — 2. /rsau al-fuhul ilā tahgig al-hagg min 
“Um al-usūl, K. 1327, 1347, Auszug //ušūd al-ma’mal b. M. Siddigq Han 
(S..503), Stambul 1296. — 3. at-Tuhaf fī madhab as-salaf, K. 1310. — 
4. at-Ta aggubāt “ala "l.maudnät in as-Suyüti, al-La’al” al-masnua, K. 
1317. — 5. ad-Durar al-bahiva fi '-masā il al-fighiya (al-usal) Landb.—Br. 
645, Cmt. ad-Daräri al-mudia, Asaf. II, 1152/4, mit hindustani Interlinear- 
vers. v. M. Siddiq Hän (S.859), Dehli 1289; von dems, ar-Rauda an-nadiya 
šarh ad-D, al-b. Ind. 1290, Būlāg 1297, 1317. — Versifizierung as-Sulūk 
as-sanīya fi tasmīt ad-D. alb. v. M. b. "A. b. Sälih al-Imrānī as-San’äni 
(st. 1264/1848, Zabära Il, 289/93) Vat. V. 1047,1. — 6. al-Fawa’id al-ma$- 
mia fī bayän al-ahadit al-maudüa, Lncknow 1272, Dehli 1272, Lahore 
1302, in denen er nach "Abdalhaiy al-Laknawi allzu viele Traditionen un- 
rechtmässig verdächtigt hatte, al-Kattäni 1], 408. — 7. an-Nukat al-badi īyāt 
‘ala l-maudnät in as-Suyütis a/-Ža ālf al-masnūta. — 8. Nail al-autär min 
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asrār (fī šarh) Muntaga 'l-ahbar, Būlāg 1297 (mit M. Siddiq Hān, ‘Uyan 
al-bäri lihall adillat al-Buļārī am Rde). — 9. Fath al-gadir al-ģāmi" baina 
fannai ar-riwäya wad-diräya min “ilm at-tafäsir, 1/3, K. 1349/50. — 
10. a/-Oaul al-mufid fi adillat al-iģtihād wat-taglid, K. 1343. — 11. at- 
Taškīk “ala 't-tafkīk, Auszug al-Iglid ladillat al-iftihad wat-taglīd v. M. 
Siddīg län (S. 859), Stambul 1295. — 12. Jfaģnīttat org rasẸ@il: a. Raf’ 
ar-raiba "ammā yafüz wama lā yeģūz min al-gaiba, b. Šarh as-sudür SEI 
tahrīm raf“ al-qubür nebst zwei andern Abhh. über dasselbe Thema, Dehli 
1311. — 13. ad-Durr an-nadid fi ahlas kalimat at-tauhid, Bank. X, 582, 
K. 1340, 1343. — 14. /btal da'wa 'ligmā", Verteidigung der Musik, zu- 
sammen mit M. b. A. b. Zaģdūn (s. S. 152) Farah al-asmä u. a. Lucknow 
1317. — 15. Našr al-gauhar "alā hadīt a. Darr, Br. Mus. Suppl. 162. — 
16. Tuhfat ad-däkirin, s. S. 277u. — 17. al-Badr af-tāli" bimahäsin man 
bad al-garn as-sabi‘, Biographien von Fürsten und Gelehrten, zB über Säh 
Tahmäsp I, 203/6, in der er sich auf Berichte von Reisenden in San‘, 
besonders eines pers. Arztes Ibr. al-“Agami stützt!); daraus seine Autobio- 
graphie in Nail al-autār 1, 399. — 19. a/-gd al-munaddad fi manägib al 
M. wamatälib man baga “alaihim watamarrad Ambr. C 159, iv. — 20. Aasf 
aš-šubuhāt "an il-mustabihät, K. 1340, 1351. — 21. Fath al-halläg fi ģawāb 
mas@il al-allama “Abdarrazzäg Laudb.—Br. 150. — 22. Gawāb al-muwah- 
hidin fī daf aš-šubah "an il-mugtahidin, eb. 644. — 23. Rasa’il figh Āsaf. 
II, 1154165. — 24. af-Zatimma Kairo? I, 94. 


„7. Sein Sohn Saih alıslam ae — 
Saukānī schrieb: 


Al-Fath ar-rabbani fi fatāwi "l-imam aš-Šaukānī, Āsaf. II, 1060,78/7- 


8. Ism. b. Hu. Gagmän, geb. im Du’l-O. Eet 
Mai 1798 zu Sand, zog 1241/1825 nach Haulān, 
wurde 1251/1835 von dem zaiditischen Imäm an- 
Nasır Iidın alah Al. b. alH. b. A b. al-Mahdı 
"Abbās als Qädi nach Sana berufen und mit ihm 
zusammen am 9. Rabī I, ı256/12. 5. 1840 in 
Wādī Duhr im Lande der Bätiniya ermordet. 

Zabära 1, 270/2. 1. Munäzarat al-aträb fī fadi a. Turab Dr, Mus. 
Suppl. 1223, i. — 2. ad-Durr al-manzum fi taräfim at-talāta an-nufüum, 


über den Imam al-Mutawakkil “ala’lläh (gest. 1250/1834), Safiaddin A. b. 
“A. as-Sirägi (ermordet 1250/1834), seinen Schüler Šaraf al-islām al-Hu. b. 


1) Die osmanische Geschichte interessiert ihn nur, soweit sie Yaman 
berührt; daher gibt er in der Biographie des Sultāns Mahmüd II, 296/8, 
nur eine Geschichte des Feldzugs von Ibr. b. M. "A. in Arabien. 
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Al. al-Mu’aiyad (gest. 1251/1835) eb. II. — 3. Dēzvā» aus den J. 1227—50/ 
1812—34, eb. III. — 4. Muhtasar Sawähid at-tanzil v. a. "LO. "Ubaidallāh 
b. “Al. b. A. al-Hanafı al-Hakim al-Haddäd an-Nīsābūrī (st. 470/1079) eb. 


IV. — 5. As-Simt al-hawi alsnuttasi maģūluhū bir-raäwi, Geschichte der 
Zaiditenimāme, eb. V. — 6. Über die Gegner der Imäme, Umaiyaden und 
«Abbāsiden eb. VI. — 7. "Ugūd alial fi agaid al-al, voll. den 29. 


Rabi 1..7238/14. 12. 51822, €b. Vil 


g. Husāmaddīn Muhsin b. "Abdalkarīm b. A. b. 
M. b. Ishaq b. al-Mahdī A. b. al-H. b. O. geb. 
1191/1777 in Sana, gest. am 14. Du’l-O. 1266/2. 
10. 1050. 


Aš-Šaukānī II, 78/9, Zabära II, 201. Diwan: a. Humaini malhün. — 
b. ZHikmi (darin die Qasida auf / bei Zabära II, 203/6) Vat. V. 1068,,. 


10. Al-Oädi M. b. Lutfalbārr al- Ward, gest. 
ie 

Zabāra 11,305, No. 478. Akbäar og al-Yaman lima šāta min al-wagāt 
wal-fitan, seit 1262/1846, mit einer Fortsetzung bis 1274/1858, Vat. V. 1089. 


rı. Hu. b. Mahdi al-Yamani schrieb 1264/1848 () 


Fath al-malik al-wahhab gegen ein anon. Werk, das Grabdenkmāler 
verteidigte, Bank. XIX, 2, 1893. 


12. Said b. Ubaid Abdalhagg al-//adrami blühte 
zwischen 1254—89/1838—72 '). 
Ad-Dīwān al-musammā bil- Wagā'i" bima ģarā bain al Tarim wa Yafı“, 


aus den genannten Jahren nebst einigen Qasiden v. H. b. “Al. b. "Alawī 
al-Haddādī, hsg. v. “A. b. M. b. Šihābaddīn al-“Alawi, lith. Bombay 1315. 


13. "Al. b. al-Hu. b. Tāhir b. M. Bāalawzž gest. 
im» Kabi1I9-1272/Dēc. 1355. 


Zabāra II, 76, Sarkis 518. 1. Silät al-ahl wal-agrabin, verf. 1256/1848, 
Asaf. I, 374,1g12- — 2. Diwän eb. I, 704,51. — 3. Sullam at-taufīg ilā mahabbat 


I) Über die Schulen in Hadramaut, von denen die in Tam um 1900 
geschlossen war, während die von Sënn unter ihrem Gründer "A. al-Habšī 
Bā'alawī durch Unterstützungen selbst aus Indien und Java blühte, s. Land- 
berg, Hadramout 450/1. Nach den Berichten von Van der Meulen und v. 
Wissmann, Hadramaut, Leide 1932, hat sich seither wenig daran geändert. 
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allah "ala 't-tahgig, Bombay 1895. Cmt. Mirgat sutūd at-tasdīg, s. S. 87 4,33. — 
4. Hadiyat as-siddīg, Urģūza in A. b. Zainī Dahlān, Mafmia mustamila 
“ala arba" rasā il, K. 1889, p. 28/61. — 5. Mağmī® yaštamil ong tūlāta wa 
RR. K. 0. J. 


14. Ein Anonymus schrieb um 1290/1873. 
Riyad ar-rayakin fi aķbūr al-auwalin wal-āģirīn, daraus zwei Fragmente 
über die J. 1276/81 und 1287/8, Br. Mus. Suppl. 1229, viii. 


ne balvas bD. Ya. a/l asz al Yamanı al- 
Yafıi blühte um die Wende des 13/4. Jahrhs. in 
Ournīya. 

I. Ta’rih al-Yaman al-musammā Furģatal-kumīūm wal-hazan fī hawädit 
watawārīļ al-Yaman, K. 1346. — 2. /gaz dawi 'l-algāb fī damm at-tabarrug 
wakasf an-nigāb, Damaskus 1334. — 3. Al-Oaul al-aršad, K. 1332. — 
4. Magmna: a. al-Muhtasar fī tarhis watarhib saiyid al-bajar ģamdahū 
min k. al Mundiri (I, 627) wal-Ihya” wagairihim. — b. Al-_atäif al-bahiya 
šarh al-arba‘ın hadītan as-Silafīja al-Wa’däniya (1, 602, 6). — c. Al-Badr 
al-muzil lil-hazan fī Zodi al-Yaman wamahäsin Sanā dāt al-minan, voll. 


1316/1898, K. 1345. 


16. Abdalmalik b. Hu. schrieb 1314/1896: 


Ithäf dawi 'l-fitan bimuhtasar akbar ta’rih oi Homan, Auszug aus dem 
Werke des Ya. b. al-Hu. al-Yamani, S. 551, s. Nallino, Rend. Acc. Lincei, 
SV. 12,632. 


NW 
17. A. b. Sarafaddin a/-Oāra starb um 1295/1878 
auf dem Wege nach Mekka. 
Zabāra 1, 105/7. Fakihat al-harif likull adib zarif, eine Epistel in 
Reimprosa, Vat. V. 961,;. 


18. M. b. "A. al./arist schrieb am 6. Rabi Il, 
0012002, 1912: 


Risäla an einen Freund in Ägypten über die Zustände im Lande “Asir, 
mit einem Anhang von einem türk. Offizier über seine Beziehungen zu ihm, 
K. 1330. 


KO adan PC. al Habar al Bialawi al 
FHadrami, gest. am o Raģab 1314/27. 12. 1895. 


"Igd al-yawāgīt al-gauhariya wasimt al-in ad-dahabiya bidikr tarig 
as-sādāt al-"Alawīya, 2. Bde, gedr. 1339/40. 
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20. As-Saiyid a. Bekr b. ‘Ar. b. M. b. Sihabaddin 
al-Alawi al-Hikami a/-//adramī, geb. 1262/1846, 
oi st A 11022: 

1. Diwan, gedr. 1344, Darīa I, 59.34 — 2. Manzūma fī ahkam 
al-Far@id mit Cmt. al-Furät al- ftid “alā hadūij ģufat an-nahid ilū talīm 
ahkām al-f. v. A. b. Q. alAbbāsī al-Husaini (geb. in Yaman, gest. in 
Karlandī in Indien, Sarkis 1266) K. 1303. — 3. Furuhat al-bähit bišarh 
Tagrir al-mabahit, X. 1317. 


21. M.b. "Aql b. A.b. Ya. al Alawi al Einsam 
al-Hadrami, geb 1279/1862, gest. 1350/1931 in 
Mukalla in Yaman. 


Al-Atab al-ģamīf, gedr. 1342, darin zitiert er Ahadzt al-muhtar sw, 
an-Nasa’ih at-kāfiya, Daría I, 279, 1464, s. 13. Kap. 57h. 


22. Der seit 1322/1904 resierendeSultaney ur 
Hamidaddin b. M. b. Ya. a3-Zaidt, geb. 1286/1869, 
sehriebe) 151026, anene Zeh er eine 


/$äza über die von ihm überlieferten Werke mit einem Isnäd von A.b. 
M. Qätin (st. 1199/1785), s. "Abdalhaiy al-Kattäni, 77%77s, II, 295. 


23. Abū "Al. Humaidän b. Ya. b. Humaidan b. ©. 
b- H. b. Ibr. b. S, a/-Ozszmi az-Zaidi, unbekannter Zeit. 


1. Bayan al-iskal fima hukiya “an il-Mahdi om, min al-agwäa} Kairo? 1, 
App. 68. — 2. Tadkira tastamil "oi? arda” masā'il wa aģwibathū, eb. 69. — 
3. At-Tasrih bil-madhab as-sahih, eb. — 4. At-Tahrif eb. — 5. Tanbih uli 


r-albab eb. — 6. Tanbih al-gafilin "alā magalit al-mutawahhimin eb. — 
7. Atfāyat al-ahwäl al-äsima min al-Ktizal eb.— 8. Al-Masa’il al-bāhita Yan 


ma‘ani "l-agwäal al-hädila eb. 73. 


24. Izzaddīn b. H. b. "A. b. al-Muaiyad bh Gibril 
az-Latdī. 

Kanz alasäd warad al-+maūd, K. 1341 mit Hawāšī v. “Abdalwäsi‘ 
b. Ya. al-Wāsi ī (No. 14). 


25. Sālim b. Sālih Ba Hattab al-Hadrami aš-Šāfiī 
al-Ansäri. 


Ad-Durr at-tamin fī ugul aš-šarīa wafurn ad-dīn, K. 1328. 
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AK APLDEIL 
“Omän 


1. Salīl b. Razik schrieb um 1274/1850: 


Al-Fath al-mubin Paris 4853, History of the Imams and Saiyids of 
“Omän from A. D. 661—1856, transl. from the original Arabic with Notes 
and Introduction by G. P. Badger, London 1871. 


2a chan D Said b. Sirhan 


Annals of “Omän by S. b. S. b. S. of the Beni Ali Tribe of "Omān, 
transl. by E. C. Ross, London 1874. 


3. Abū Bekr b. Muhyi 'd-Dīn b. ‘A. al Omānī 
voc lvndē sus, 13. Jabhrh.s. 

-l-Barähin al-aliya fī kaifīvat ratib af-tarīga aš-Šādilīva, Auszug aus 
Tanwir ai-talgīķāt mit Gl. v. Ism. b. Sinna Lebbäi b. Markār und einem 


Gedicht zum Lobe des Verf.s. v. A. Zainī Dahlän (S. 810) an der Spitze, 
Madras 1910. 


4. M. b. Saihān as-Salimi al-Omäni um 1310/1892. 


Diwan zum Lobe seiner ibäditischen Schaiche, mit Gedichten seiner 
Schüler im Anhang, K. o. J. lith. 


s. Abū M. Al. b. Humaid b. Sallūm as-Salımz 


war der letzte grosse Gelehrte "Omāns und starb 
330 O 
1. Tuhfat al.ayan fī sirat ahl “Omän 1. Bd. K. 11332, 21350, 2. Bd. 
11347. — 2. a/-Žuma" al-mugīa min asi“at al-Ibädiya, lith. K. 1326. — 
3. Hāšiya “ala '-Gūmi" as-sahih (lir-Radī” b. Habib al-Azdi al-Ibadi, st. 170/786, 
s. Bull. de Corr. Afr. 1885, 71/5, zu I, 259) lith. K. 1326, 2 Bde. — 4. Sams 
al-usul, mangīma mit Cmt. Tal'at aš-šams, K. 1317, 2 Bde (am Rande 


Bahgat al-anwär šarh Anwär al-ugül fi ’t-tauhid). — 5. al-Huģaš al-mugnia 
fī ahkam salät al $um‘a zusammen mit 4 — 6. Gauhar an-nizām fi "ilmai 


al-adyān wal-ahkam, ibäd. Katechismus mit Einleitung von Ibr. b. Atfīš, 
K. 1344/1925. — Sarkis. 
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7. KAPITEL 


Persien 


E. G. Browne, A literary History of Persia, vol. ÌV, Modern Times 
(A. D. 1300—1924), Cambridge 1930. 


Auch in Persien ist bis in die Neuzeit hinein das 
Arabische noch in weitem Umfang als Gelehrten- 
sprache verwandt worden. Wie bei den Šīiten des 
Iräq werden auch die vom Geist der islāmischen 
Neuzeit noch ganz unberührten, arabisch schreibenden 
Perser schon hier bis an die Gegenwart heran zu- 
sammengefasst. 

Die erste Druckerei wurde in Tebriz 1816/7 und 
in Teherän unter Fath "Alī Sah (1797—1834) auf 
Veranlassung des Minūčihr Han Mutamad ad-Daula 
errichtet. 


Zu S. 503 $ 1. Siütische Theologen 


1. M. b. Ibr. b. M. Bāgir al-Müsawi a/-Oazwzxē 
al-Kerbeläi starb 1203/1788. 


1. Dawäbit al-usūl (Kentüri 2081) Āsaf. I, 98,465 Teherān 1275. — 
2. Nata’ig al-afkar (Kentūrī 3241), Bombay 1268. 

2. Āgā M. Bāgir al-Wahid al-Dihöihani, gest. 
1206/1791. 

At-Iģtihād wal-ahbar fi 'r-radd “ala 'l-Aġbāriya, pers. Dr. 1314 zusammen 
mit “Uddat al-uşūl des Šaih at-Tā'ifa, Darīa 1, 269,1415- 

3. M. Mahdī b. a Darr an-Nirägt, gest. 1209/1794. 


Storey, Pers. Lit. Il, 219. 1. Anis al-mußtahidin fī usul al-figh, voll. 
1186/1772, Darta 11, 464,1804- 





Zu S. 503. 1. Šīitische Theologen 825 


4. M. H. b. Hass M. Ma'sum, gest. 1230/1815. 


Tungth al-magāsid fi 'l-usūl Teh. Sip. I, 561. 


5. Abu LO. M. b. H.aš-Siftī al-Giläni a/-Oummz, 
Samo al-Oawänin, gest. 1231/1816. 

1. Al-Oawänin al-nuhkama, angeregt durch H. b. Zainaddīn's Aide zb 
ad-ain (S. 450), verf. 1205, 1791 in Qumm (Kentüri 2291), Berl. 4424, 
Ind. Off. 1508/9, Teh. II, 48, Äsaf. 100, Bühär II, 149, gedr. 1260, Tebriz 
1275, 1301. — 2. Al-/rt, zusammen mit andern Abh. in Ganim al-aiyam, 
Teh. 1319, Daria I, 441,2216. — 3. Mu‘in al Žawāss, ar. Bearbeitung seines 
pers. Muršid al-awämm dar masā ili “ibadät (Teh. IL, 49) Teh. Sip. I, 524. — 
4. Su’al wagawäb, pers. eb. 425. — 5. Gënz aš-šatāt in Frage und Antwort, 
Teherän 1277. — 6. Ganäa’im al-aiyam fī masā il al-haläl wal-karäm, eb. 1319. 


6. M. ʻA. b. M. b. H. b. "A. ad Arvānī al-Kāšānī 
schrieb 1234/1818: 


Tuhfat at-ahyar fi 'l-usūl, Teh. Sip. I, 558. 


7. Nasralläh b. H. al-Husaini a/-Astaradadt um 
1236/1820. 


I. Madāriģ al-ahkam, Teh. Sip. I, 609/10. — 2. Mawäzin al-gist fi 
'Z-usūl eb. I, 620. 


8. Quraiš b. M. al-Flusaini al-Oazwinz, einer der 
angesehnsten Gelehrten unter Fath "Alī Säh, schrieb 
1240/1824 in Qazwin: 

Maģma* al-masoib fi nawādir al-afäyib, ein stark legendarisches Passions- 
buch, Mesh. IV, 92.281. 


g. Hāšim schrieb unter Fath ‘A. vor dem Kriege 
gegen die Russen 1826/34: 


Al-Gihädiya Mesh. V, 39,132, pers. Üb. eb 137/00 


10. Āgā Saiyid M. b. Amir Saiyid “A. b. M. 
āt-/adūtadā ī al-Karbalāī al-Allam at-tānī, Tochter- 
sohn des Verfolgers der Sūfīs Āgā M. "A. Bihbi- 
hānī') und Schüler des Bahr al-ulüm (A. b. M. 


1) Browne IV, 420, dessen Yugfiyat az-zann bil-ahbär, Mesh. VI, 9, 28. 
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at-Tabatabäi, dessen Kıyad Tan Teheran 1277 
geb. 1161/1748 in Käzimain (n. a. 1180/1766 in 
Kerbela’), lebte in Kerbelā, Kaes und Isfahān 
als Hoftheologe des Säh Fath "A., dem er auch in 
den Feldzug gegen Russland folgte. Später felici 
in Ungnade und zog sich nach Qazwīn zurück, 
er 1241/1825 gestorben ist. 

Kaudāt al.ģaunāt 539ff (IV, 120), al-Kentūrī 3022, Aadiyat al-ahbab 
183. 1. Mafätih al-usū? mit einem Nachtrag über Zģgtižkāf v. M. b. M. 


al-Müsawi, lith. Teherān o. J. (1296). — 2. Miftäh al-ahkām, Ergänzung 
dazu, Mesh. Vl, 27199: — 3. al-Gihädiya Mesh. VI, Yigg — 4. Islah 


al-<amal Kentūrī 227, Bank. XIX, 2, 1931, Rāmpūr I, 166,39. — 5. Wasa'il 
an-nagat fi 'l-usūl Mesh. VI, 30.99.10; Oder al-/s/äh wafrhi 'l-fauz wal-falah 
fi fiqh al-ibādāt wal-muämalät in mehreren līdss. im “Iräq, Darīa 1, 
170,699: — 6. al-Manähil Teh. Sip. I, 534/8. 


A. b. M. Mahdi (No. 3) b. a. Darr an-Nrragi 
al-Käsäni, geb. 1185/1771, gest. 1244/1828 (n. 
ame BL bis So (5 > 271020). 

Kaudāt 1, 57, Kentūrī 2934, Browne, Lit. Hist. IV, 411. 1. Mustanad 
aš-šī' a fī ahkäm aš-šarīa Teh. Sip. l, 520, Teherān 1273. — 2. Manähig 
al-ahkam fi "l-usul eb. 617/8, Teherān 1269. — 3. Zštimāt alamr wan-nahy, 
Bibi. H. Sadraddin al-Käzimi, Dari“a 1, 267,190. — 4. Jwaid al-aiyam 
Teh. Sip. I, 593/4, lith. Teherän 1266. — 5. “Ain al-ugil, verf. 1208/1793, 
Naģafābādī IV, 52. — 6. Saif al-umma fi 'r-radd “ala 'r-raģul an-Nasrānī 
al-Pādrī, Teherän 1267. — 7. Muškilāt alulūm, Tebriz 1305, Āsaf. II, 
1766,99. — 8. Gāmi" as-saädät, Teheiän 1312, — 9. A'aškū/, pers. eb. 1295. 


12. Mir "Abdalfattäh b. A. al-Husaini a/-Marag:, 
Schüler der beiden Söhne Mūsā und "A. des Ga“far 
b. Hudair (dr an-Naģafī) (Sāhib Aasf al-Gitä, 
Kentūrī 2639, gestorben 1231/1816, Raudat 151/2 
schrieb 1246/1830: 

“Unwan al-anawin fi 'Lusūl wagawā'id al-usūl, gedr. nach seinem 
Tode 1274, Teherān 1297, Mesh. V, 88,283. — 2. Aktär imämat al-bāgir 


“am. in einer Mašmū'a seiner Schriften in der Bibl. des Hādī Al Kāšif 
al-gita in Napaf, Darra 1, 321,100:- 


13. Kap b- Hu. ačGē/axž schrieb 1243/1827: 
Usul al-usūl Zoch al-Mo'ālim (S. 450), Teh. Sip. 1, 557/8. 





4455058 124 illischer Theologen 527 


14. Fahr al-Wuzarā M. A. «Z Astarādēdī schrieb 
1242/1826 für Sultān M. "A. Mirza: 


Abwab al-kunūz, ar. Wb. in 4 Pden, Bibl. des llägg Nasr alläh at- 


Tagawī in Teheran, Darra 1, 79.375. 


15. Al. b. Nūrallāh schrieb 1245/1830: 


Awalim al-ulüm, Tebriz 12 dessen 16. Bd. Mautal at-azvālin ein 
; , d 


selbständiges Passionsbuch darstellt, s. Strothmann, Zwölferschia 156. 


16. M. Mahdi b. Gafar al-Müsawi at. Tanukabunı 
vollendete 1250/1834: 


Hulāsat al-ahbär, gedr. 1275 zusammen mit Arbana hadıtan fi mutlag 


al-ahadit, PDarīa ir 430.2188/90- 


17. M. b. Gawad as omai schrieb um 1255/1840: 


Al-Kawäkib al-mulr’a gegen die Zaiditen; daraus Verzeichnis seiner 


Quellen; Berl. 26. 


18. M. Han a/-Airmäni schrieb 1257/1841. 


1. Hadäig al-usal mit Benutzung der Zogrīrā? des M. Karimhän, dessen 
Daqiq al-ilūš Bombay 1315 und //agā'iy at-tibb, vert 1264/1849, Mesh. 
XVI, 1240), Mesh. VI, An — 2. “Um al-yagin, lith. Teherän 1304. 


19. M. Rida b. M. Sadiq as-Samnänı schrieb 
1258/1842 für den Mirzä Müsä Hān: 


Hidāyat at-talibin zur Widerlegung der Saihiya, Mesh. I, 94.29;. 


20. M. Bāgir b. M. Nagī aš-Siftī ar-Raštī al-Bidä- 
bādī a/-/sfalānī, Stifter der neuen grossen Moschee 
zu Isfahan, geb. 1180/1755, gest. 1260/1844. 

Raudat al-$. l, 124. I Seal wağawāb über mehr als 1000 Rechts- 


fragen, Teh. Sip. I, 422/5. — 2. Aarb al-Muhtasar an-Vāfi, Matāli al- 
anwar 1, 712 (Kentüri 2977), vert, 1248/1832, noch Berl. Oct. 3384. 


21 dēl b, "Abdarrabın Trunka at-lihrāni al 
Isfahānī ar-Aazi, gest. 1261/1845. 
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Raudä: alģ. 1, 313. 1. A/-Fusūl al-Garawiya fi '7-usūl al-fighīya 
gegen die Oawänin des Mīrzā Qummi (No. 5), Teh. Sip. I, 597/8, Bank. 
XIX, 1588, gedr. Teherān 1273, 1286. — Sein Bruder M. Tagī, gest. 1248/ 
1832, Raudāt a.a.O., Verf. der Hidäyat al-mustarsidin, S. 450, 2, Ie. 


22. M. Tagī b. Husain "Alī, Schüler des M. Tagi. 
Nara ig al-afkūr, Teh. Sip. I, 621. 


23. M. Ibr. b. M. H. al-Kardasi al-Kāhī ai 
Horāsānī al-Isfahäni, geb. 1160/1747, gest. 1261/ 
1845, n. a. 1263/1847. 


Raudäat al-g. 1, 10f1, Fihrist ar-Ridawiya Il, 130, Kentūrī 3188. 
1. Jarat al-usul ilā mafatih al-ahkam hasb ma yagtadihi 'l-aiyūm, lith. 
Teheran (Tebriz?) 1245, (einer der ersten pers, Drucke, Darīta 11,97,383), 
zum Cmt. des M. Said b. Q. al-Qabhii (st. 1021/1681) zu Zubdat al-bayän 
fi tafsır āyāūt al-ahkäam des A. b. M. al-Ardabili (st. 993/1585) S. 582. — 
2. Minhag al-hidäya Mesh. V, 130,425; Teh. Sip. I, 545/7, Naģafābādī II, 
128/30, Bank. A145 2..1932/3. 


24. Amir Gamäl al-“Abidin Huğğat al-islām M. 
Bāgir b. M. Nagī al-Müsawi a/-Hwānsārī, geb. am 
22 Safar 1226/19. 3. 1811r in Hwānsār, lebte unter 
M. Šāh 1252 —64(1835—49) in Selen und starb 
dor am. odu Dean 23 or 


Autobiographie in 1, 126/8. Osas al-“wlamäa (v. M. b. S. at-Tanukäbuni, 
geb. 1235/1820, Ahsan al-wadi’a 121/3, voll. am 17. Raģab 1290/10. 9. 
1873, Teherān 1304, 1309, Tebrīz 1320, Bombay 1306, Lucknow 1306)!), 
99/124, Ahsan al-wadi‘a 11, 127/43, Browne, Lit. Hist. IV, 356. 1. Kaudāt 
al-ģannāt fi ahwäl al"ulamā” was-sädät, Bd. I, voll. 1271/1854, II, voll. 
1286/1869, Mesh. XIV, 13, 38/41, pers. Lith. 1304/6; einen wegen der 
Mängel der alphabetischen Ordnung höchst notwendigen, leider noch unge- 
druckten Index dazu fertigte sein Grossneffe M. Bāgir b. M. Tagī al-“Ata? 
an-Naģafī (st. 1331/1913), s. Davīta I, 78,374. — 2. Nachrichten über ältere 
Sifitische Traditionarier Br. Mus. Suppl. 637. — 3. Adab af-lisān, gedr. 
Daria I, 388,199. — 4. Tasliyat al-iķwūn “inda fagd al-ahibbā” wal-ihwän, 
pers. Lith. 1339. — 5. Mašūrig as-šumūs Sarh ad-Durüs li a. “Al. M. 
an-Nabati al-“Amili, Teherän 1311. — Eine Reihe ungedruckter Werke 
zählt Aksan al-wadi‘a auf. 


I) Seine Fawa’id fi usul ad-din, lith. Teherān 1283. 
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25. M. Sādig b. M. H. at-Tihränt schrieb 1265/ 
1849: 

1. Alfiyat al-funun fī “isrina fannan, gedr. 1275, Darīja Il, 298.196: — 
2. a/-Magālāt al-Garawiya fī tahgīg al-mabäahit al-usuliya, Tebriz 1317. — 
3. Muštaggāt fi 'l-usūl, Nagafäbädi IV, 53. 


26. M. Mahdī b. Saiyid Murtada b. Saiyid M. 
at-Tabatabai schrieb 1250/1834: 


1. Ad-Durra al-mangūma fi 't-tahara wag-saläh, Bank. XIX, 2, 1934 
(vgl. No. 43). — 2. Tuhfat al-ūbidīn, Eschatologie, Bairūt 1307. 


27. M. Gafar al-Astarabadi, geb 107 1233, 
gest. 1263/1847. 


Tafsir mazähir al-asrär Teh. Sip. 1, 171/3. 


28. M. Tagī b. M. al-Bargäni al-Dazwini a$-Sahid 
at-taälıt, geb. in Barģān bei Teherān, studierte in 
Oazwīn und wurde 1264/1848 in einer Moschee von 
Bäbis auf Anstiften seiner Nichte Qurrat al Am 
ermordet. 

M. Mahdi al-Müsawi, Aksar al-wadi‘al, 30/5, E. G. Browne, A Travellers 
Narrative 97/8, Lit. Hist. IV, 421. 1. (Uyūx al-usal, 2 Bde. — 2. Manhag 
aligtihad fī šarh Sara“ al-ilam 1, ļ12. — 3. Maģūlis al-mu’minin fi 
"l.mawā'ig wal-ahbär was-sunan wal-ātār, mehrmals gedr. 


29. Sadraddīn M. b Salh b. M. b. Ibr. b. Zain 
al-Abidin "A. b. "A. b. a. PH. al-Müsawi al--Āmilī 
al-Kāzimī al-Baģdādī (al-asl) al-/sfakānī, starb 1266] 
1850 auf der Pilgerfahrt in Naģaf. 


Raudāt al-$. 333. Nukat ar-rigäl “ala Muntaha 'l-magāl Naģafābādi, 
VIII, 18. 


30. Ibr. b. M. Bāgir al-Oazwini al-Häiri starb 
1264/1848 in Kerbelā, wohin er studienhalber über- 
gesiedelt war: 


Dawäbit al-usītl Teh. Sip. I, 591/2, lith. Teherān 1270, 1291. 
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31. Ga far b. Ishäq al-Müsawi ad-Dārābī al-Kašfū 
al-Birügirdi al-Istahbanäti, gest. 1267/1851. 

1. /ģādat al-mudtarrin fī uzūl ad-din waba‘d Zeit wal-ahläg al-karima, 
für den Šāhzāde M. Taqi Mirzä b. Fath ‘Ali Sab, gedr. Ind. 1305 (Darīfa 
I, 120,589 — 2. Sana’ al-barg fī šarh al-Bäzig min aš-šarg, einem Raģab- 
gebet. Mesh. VII, 29,106. — 3. Tuhfat al-mnlük. 


32. A. Akbar schrieb im Gefängnis zu Teherän 
nach der Ermordung des Ministers Taqi Hän Amiri 
Kabir im Rabī 1, 1268/9. 1. 1852: 


Aš-Šar@id fī "ilmīyat sanšat al-iksir Teh. II, 724, s. Browne, Lit. Hist. 
IV; 152. 


33. Mahmüd b. M. al Alawi aż- 7iörzzz, der Lehrer 


des Šāh Nāsiraddīn, gest. 1270/1853. 


I. Gawähir al-Oorän, Tebrīz 1287. — 2. Aģlāg “izam al-'ulamū”, 


Teherān 1264 (Varra 1, 381,1974-). 


34. Āgā Mahmüd b. M. "A. al-Bihbihäni, geb. 
1200/11785, Lest, 1271/1955. 


Al-Maätir wal-ätär 102, Ma$ma‘ alfusaķū Il, 453. 1. Al-Gunna 
al-wagiya Teh. Sip. 1, 563. — 2. Manzumat Nuhabat al-waßiz eb. 544. 


35. Hu. b. Rida al-Dıragirdi, Schüler des M. 
al-Gabalgī, geb. am 23. Sauwäl 1238/14. 6. 1822, 
gest. nach 1277/1860. 


M. Mahdi, Aksan al-wadi‘a 1, go. — 1. Tuhfat al-magäl taksif fi 
'l-hagīga "an hagīgat mä dakarnākū (Manzüma fī ahwäl ar-rigal), vert, 
1277, lith. Teherän 1313. — 2. Al-Mustatrafat fi 'l-algäb wal-kunä wan- 
nisab, lith. Teherän 1313. 


36. Naģal "Alī b. M. Ridā at-Trörizi schrieb 
1280/1863: 
Gawāhivr 24-ah!ī, uh. Tebrīz o. J. 


‚37. Safi b. Alī Akbar (s. 32) al-Müsawi al-Husainī 
al-Gadalgī starb 1280/1863 in Birügird. 
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M. Mahdi, Aksan al-wadi‘a 1, 40/52. 1. Ar-Kauda al-bahiya fi 'Liģāza 
liwaladaihi 'l-fagīh al-akbar "A, Akbar was-saiyid "A. Asgar, lith. Teherän 
1280. — 2. Al-Usal al-Kerbeläiya, voll. von seinem Sohn "A. Akbar (st. 
1292/1865) u.d. T. al-Oawäid as-sarifiya in 2 Bden: a. Mabähit al-alfāz. — 
b. Al-Adilla al-agliya wal-usūl al-ilmiya, lith. Teherän 1280. 


38. Al. al- Yazal. 
Hasiya fi 'Lmantig, Tebriz 1276. 


39. M. H. b. Saqr "A. al-Mäzandaräni al-Daz- 
Jurūšī. 
Natigat al-magal fī ‘ilm ar-riģāl, Teherān 1284. 


40. Mollā Muhsin al Azryzāušākī 13. Jahrh. 
Manzüma fi 'l-usūl Teh. Sip. 1, 619. 


41. A. b.M. Bāgir b.(lbr. ad 7zorīež schrieb 
1268—79/1852—62: 

Ūsūl al-fiqh in 3 Bden, Bibl. Zainal'ābidīn b. Asadallāh an-Nagafi 
Dari‘a I, 203.780- 


42. S. b. lbr. Hoģā Oablän a/-Oaxdūzī al-Balhi, 
geb. 1220/1805 in Balh, gest. 1270/1853 in Stambul, 


Vanūdī" al-mawadda fī Sama’il an-nabi wafadāil amīr al-mwminīn 
Alī, Stambul 1301/2. 


‚43. Mollā Aqa b. “Abid b. Ramadän b. Zāhid 
aš-Širwānī ad-Darbandi, berühmt durch seine ergrei- 
fenden Asüräpredigten, starb 1286/1869 in Teherän. 

M. Mahdī, Aksan al-wadra 1, 59/63. 1. Hazā in al-ahkām, Auszug aus 
Haza’in al-usul fī šarh ad-Durra li M. at-Tabätaba’i, (26), lith. Teherān 
1267 u. s. — 2. Zksīr al-ibādāt fī asrār aš-šahādāt fī magtal al-Hu., mit 
mit vielen sonderbaren Legenden, Aligarh 136,4; mehrmals gedr. z. B. Teherān 
1319; pers. Üb. Anwār as-sa ādāt, auf Befehl des Šāh Nāsiraddīn, daher auch 
as-Satūdāt an-Näsiriya genannt, lith. Darīta II, 2793434. — 3. R. al-Gauhara 
al-asturläbiya fi 's-sināū a, Lucknow 1280. 


44. Abdarrahim b. A. an-Naģafābādī al-/sfahanz, 
gest. 1286/1869. 
Ahsan al-wadīa 1, 58/9. Haga’ig al-usū/, lith. Teherän 1286. 
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45. Alī Nagī b. H Hāģč Aqa b. M. b. “A. 
at-Tabatabaı al-Hājirī, gest. am o Safar 1289/16. 
416721 

Ahsan al-wadīa 1, 64/5. 1. Ad-Durra al-H@iriya fī šarh as-Šarē i, lith. 
Teherān. — 2. Ad-Durra fi 'lčāmm wal-käss, lith. hinter 1. 


46. Murtadā b. M. Amin al-Ansari ad-Dizfūlī 
starb 1281/1864 in Naģaf. 


1. A. al-Qada’ waš-šahādāt Mesh. V, oa — 2. A. at-Tahara, 
Teherān 1292, 1307. — 2. Ä. a/-Matāģir eb. 1300, 1323, dazu Gāyat al- 


amal v.M. H. b.*Al. al-Māmagānī, 3 Bde, Naģafābādī II, 141/3. — 4. X. al- 
Makāsid, dazu a. Z/āšiya v. Mollä al-Usūlī M. Kāzim al-Horāsānī, Teherān 


1319. — b. Zuīga v. M. Taqi aš-Šīrāzī, Pers. 1333 — 5. A ahbas 
Naģafābādī, II, 52. — 6. R. fi Gawāz at-tasamuh fi adillat as-sunan, 
Teherān 1305. — 7. X. as-Salāt, Teherän 1305. — 8. Ar-Ras?il al-ardaša 


oder Žarā id at-usūl, Teherān 1295, mit Gl.: a. v. Mirzä Mūsā at-Tibrīzī. — 
b. v. Mīrzā H. al-Mugtahid al-AStiyäni (allein Teherān 1315). — c. M. Käzim 
al-Horāsānī at-Tüsi (allein Teheran 1315). — d. v. A. an-Nigrīsī. — e. v. Mir 
Fathalläh b. Ahund "A. al-Hū'ī (Naģafābādī IV, 35), pers. Lith. 1313/4. — 
Weitere Gl. v. Gulām Ridā b. Ragab "Alī al-Qummi, Teherän 1313. — 
Cmt.: a. Wasilat al-wasail v. M. Bāgir al-Yazdi, Tebrīz 1291. — b. Autag 
al-wasail fi šarh ar-R. v. Mīrzā Mūsā b. Ga“far b. Lutf‘ali b. M. Sādig 
at-Tibrīzī, Tebrīz 1295. — 9. X. ar-Rigal Mesh. X, 9, 28. 


47. Al-Hagg Mīrzā (gän) Hu. b. M. Tagī ax-Nar: 
at-Tabarsi. 


1. Nafas ar-rahmän fī fadā'il (managib) Ruh al-islam saiyidna Salmān, 
verf. 1285/1866 zu Kerbelā', Teherān 1285. — 2. Fasl al-hitab fi itbāt 
tahrīf al-kitäb, eb. 1298. — 3. As-Sahifa ar-rabbiya as-safgädiya, Gebet- 
buch, eb. 1312. — 4. as-Sahifa at-tāniya al-"Alawiya al-Murtadawiya, eb. 
1312. — 5. Mustadrak al-was@il, verf. 1305/1887, 3 Bde, eb. 1318. — 
6. Kalima taiyiba, Bombay 1303. — 7. al-Faid al-Oudsī fi ahwālāt al- 
Maglisi, Naģafābādī XII, 32. — 8. al-Badr a--musa‘Sa“ fi durriyat Müsä 
al-Mubarga‘, Bombay 1308. — 9. an-Nafm at-tāgid fī ahwäläl imūmina 
’/-g@’ib, Teherän 1304. — 10. Aasf al-astär “Yan wağh al-ga’ib “un il-absar, 
eb. 1318. — 11. Lulu’ marfüän dar Sarli auwal waduwum iť minbari 
Raudahwanän, Lucknow 1302. — 12. Dër as-saläm fī ta‘bir ar-rwyā, 
Teherän 1305. 


48. Mollā Hādī b. al-Mahdi as-Sadsazvārī aš-Sīrāzi, 
als Dichter mit dem Tahallus Asrār, geb. 1212/1798 
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in Sabzawär, studierte dort, in Mašhad und in Isfahän 
bei Molla "A Non Im Anschluss an die Pilgerfahrt 
hielt er sich in Kirmän auf. Dann kehrte er in seine 
Heimat zurück und starb dort 1295/1878, n.a. 1289. 


Gobineau, Les Religions et les Philosophies dans l’Asie Centrale, oo. 
E. G. Browne, A Year amongst the Persians 1313/4, Lit. Hist. IV, 436/7, 
M. lgbal, Development of Metaphysics in Persia, 175/95, Sarkis 1000. — 
1. Miöräs al-hudä, Manzüma über Fiqh mit Cmt. Br. Mus. Suppl. 335. — 
2. Šarh al-Asmē” al-marüfa bil-Gausan al-kabir, voll. 1247/1831, pers. Dr. 
1281, 1322. — 3. a/-Zaāli” al-muntazima (manzīma), Urfüza über Logik, 
zusammen mit Gurar al-farā id fi '/-hikma, Yeherān 1298, 1315, Cmt. Šarh 
al-Manzuma fi 'l-hikma, verf. 1261/1845, lith. eb. 1318. — 4. Asrar al-hikma, 
2 Bde, Teherān 1287. — 5. Urfäza fi '/-falsafa al-aliya, Dari“a 1,492,425: — 


6. Haäsiya “ala '/-Asfār al-arba°a S. 589. — 7. Šarh al-Gurar wad-durar 
L 704. — Seine pers. Werke verzeichnet Browne a.a. O. 


49. Abdassähib M. b. A. al-Kāsānī b. a. Darr 
an-Nirägi, gest. 1290/1873, n. a. 1798/1881. 


Ahsan al-wadīa 1, 82/3. 1. MaSärig al-ahkäm, lith. Teherān 1294. — 
2. Anwār at-tauhtd fī itbät al-tauhtd am Rde Šar hadīt al-Gālūt zur 
Ergänzung des Cmt.s seines Grossvaters, gedr. 1284, Darīa II, 422,1666 


50. Abu’l-O. b. M. "A. geb. 1236/1820, gest. 
1292/1875, Professor in Teherān. 


Näma’i Dānišwarān 1, 472. R. fi Wet Teh. Sip. 1, 412. 


51. Habiballäh "Alīmadad al-Färisi schrieb 1294/ 
1877 In Qamsar: 


Taudih al-bayan fī tashil al-auzan, gedr. o. O. 1313. 


52. M. Kāzim a as an-Naģafī, gest. 1281/1864. 


=? * — FR 
Faräid al-usūl, Asaf. 1, 100,194: 


53. H. b. Zain al-"Ābidīn as-Sadzawārī schrieb 
IE GG S S. 


Ūrģūza fi 'l-falsafa al-“aliya mit Cmt. Kāšif al-asrär, verf. 1294, Bibl. 
Mašh., Waqf des Imād al-Fihrisi (st. 1355/1936) Darīa I, 490,2424, 5. S. 807,83;10: 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 53 
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54. M. A. al-Yazdi al-Katnawi al-Hä’iri, gest. 
1297/1880. 


Anwār al-hidāya wasirāģ al-umma (mafmüa min al-ahādīt aš-šarīfa 
f 'l-mawātz wal-ahläg), gedr. 1300, Darīa I, 446,1731 

ss, Qutb al-Ārifīn Mahmüd b. M. b. A. al- 
Amuli al-Māzandarānī schrieb 1297/1880: 


=. = Ei 
Ahbär al-asrār, gedr. 1300, Darīja I, 320,1656 


56. M. "A. al-Fusaini um 1300/1882 (identisch 
mit M. "A. Niyäni, dem Imäm der Moschee Āgā 
Bahrain in Teherān?) 


Tanbih al-mutanabbihin, Bombay 1298. 


57, sultān M. Haidar b. M. al-Ganäbadi al- 
Horäsäni schrieb 1311/1893: 


Bayān as-sa'āda fi magāmāt al-“ibäda, Dor’äncmt. in 2 Bden, Teherän 1314. 
J 7 H e 314 


58. Mīrzā Sālih Arab b. H Dämäd a/-Masawz 
al-Ļāirī starb am 2. Rabi II, 1303/9. 1. 1886 zu 
Teherän. 


Al-Igtihad wat-taglid, gedr. zusammen mit al-Mafätik seines Vaters- 
bruders M. al-Muģāhid, 1296, s. Darīta I, 271,1424- 


59. Gafar b. a. LH a$-Sustarz, geb. in Tustar, 
studierte in Nagaf und starb auf der Rückkehr von 
den Pilgerfahrt nach Mašhad in Karand im Safar 
1303/Nov. 1885. 

Ahsan aladīa 1, 92/9. 1. A/-Hasā'is (fi "l-marati) al-Husainiya, 


Mesh. IV, 35,112, mehrmals gedr. z. B. Teheran 1302, 1303. — 2. Minhäg 
ar-rasäd fi I-figh, gedr. — 3. Maģālis al-mawäiz, lith. Teherän 1310. 


60. Mīrzā M. Rīdā al-QümsSähi, zuletzt Professor 
an der Madrasat as-Sadr al-Azam Mīrzā Safi 1 
Teherän, gest. 1306/1888. 


At-Asfār at-arba a watahgighä und al-Asfar alarbaa fi 'l-matgūl, 
beide gedr. am Rde des Soch al-Hidäya, 1313, Darīja Il, 60,298. 
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61. Nazar "A. af-Talaganı, gest. 1306/1888. 


Ahsan al-wadīa 1, 111/3. 1. Manāt al-ahkam, lith. Teherān 1304 
zusammen mit — 2. A. fī Hugğgğīyat al-habar al-wäahld,. — 3. K. fī bayān 
dawa Jain, — 4. K. fi Fang, 


62. Mir M. 'Abbās b. "A. b. Gafar al-Müsawı 
al-Tustarı, gest. 1306/1888. 

Agnäs al-$inäs al-murassa® manzum mulamma (fi "-aläb) aš-šarīya 
wal-ahläg al-mardiya, mit pers. Einschlägen, gedr. 1306, Darta 1, 275,1446- 

63. Al-Hāģč "A. al-Kanni al-Ahbäli, geb. 1220/ 
1805 in Kann bei Teherän, studierte in Mashad, das 
er I244/1828 der Pest wegen verliess, kehrte aber 
später dahin zurück, zog dann nach Teherān und 
starb dort am 17. Muh. 1306/24. 9. 1888. 


1. A. al-Oadū was-Sahädät oder Tahgig ad-dalūi! fī šarh Muhtasar 
al-masū id, 3 Bde, Teherān 1304. — 2. Zaudīk al-magäl fī “ilm ar-riģāl 
hinter Muntaha "-magal v. M. b. Ism. al-Ķairī, mehrmals gedr. z. B. 
Teherān 1302. 


64. M. Hu. b. M. "A al-Husaini "A. as-Sahrastän: 
al-Hä irī. 


1. Gävar al-mas'ūl fī “ilm al-usul, pers. Lith. 1308 (Sarkis I, 154). — 
2. As-Sahtfa at-Husainīya, Teherän 1306. 


65. M. A. b M. Hu. b M. A. b. M. Hu. b. 
M. "A b. M: Ism. al-Marašī as-Sahrastani. 


Ad-Durra al-aziza fī šarh al-Magtisa fi 'd-diraya wagair dälik, 


Teherän 1320. 
66. M. Hu. all/sfahäntd. 
Tafsir af-Oorūn zu Surä 1 und 2, Teherän 1313. 
67. M. H. as-Sustari. 


Magma‘ az-ziyūrūt, Gebete für die Pilgerfahrt, Bombay 1315. 


68. M. b. Ibr. ad-Yazdi schrieb 1304/1580: 


Liwā” al-hamd, Bombay 1305. 
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69. M. "Ab A. al-Ansārī a/-Oaratadāģī lebte 
noch 1306/1888 in Tebrīz. 
Ahsan al-wadi‘all, 72/4. 1. Al-Lum‘a al-bdaid? fī šarh hutbat az-Zahrīū”, 


voll. 1286, lith. Tebriz 1298. — 2. Häsiya "alā Sarh al-Lum*a, gedr. — 
3. A. fī Sig alčugūd walīgūūt, gedr. 


70. Zain al-Abidin b. Kerbelāī Muslim al-Mazan- 
darānī al-Häiri studierte seit 1250/1834 in Mašhad, 
siedelte während der Belagerung der Stadt nach 


Nagaf über, kehrte dann aber nach MaShad zurück 
und starb dort 1309/1891. 


Ahsan al-wadi‘a 11, 7/20. 1. Dakirat al-ma‘äd, gedr. in Pers. u. Bombay. — 
2. Zinat al-ibad, gedr. Bombay. 


71. M.b. A.b. a. LH al-Husaini a/-Hosraušākī 
at-Tibrizi starb bald nach 1310/1892. 


Al-Auģā" al-lafsiya wa’anhäha watut al-wad“ as-sari wama yurattab 
‘alaih, vert, 1268/1851, gedr. zusammen mit Aiskat al-masabih, 1310, Dario 
Il, 479,1897- 

72. Lutfallāh a/-Mäzandaränt, gest. 1311/1893. 

Darīfat alitimūd fi 'l-usūl, Teh. Sip. 1, 576/7. 


73. M. Tagī al-Afāmagūnī, gest. 1312/1894. 


Sahēfat al-abrär, pers. Dr. 1519 (Darīa I, 4132141) 


74. Mirzä a. LH b. M. at-TadatabaT az-Ziwari 
al-Isfahäni Mīrzā Galwa, Professor an der Madrasa 
Dar as sifa in Teherän, gest. 1314/1896. 


/tbat al-haraka al-šauharīya, gedr. am Rde des Soch al-Hidūya des 
al-Maibudī, Teherān (Darīta I, 89,498). 


75. Mirzä a. l-Maal Ibr. al-Arlöasi al-Isfahäni, 
gec 1200, 

1. Al-/stiharät (ahadit al-tawakkul wat-taira warisabat al-ain wagair 
aūlika) gedr. hinter al-Vor’an al-.magid al-mudaiyal bikasf al-aya, 1316, Darza 


Il, (en, — 2. 47-Zstišfū” dit-turdc al-Husainiya in Mašmītat Rasail, pers. 
Druck. 
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vo Dza „Pl Sa A. Gah b. M. Bāgir al-/sfahänı, 
gest. 1316/1898 in Teherān. 


Itbāt an-nubürwa al-hässa, TVeherān. 


77. M. Hāšim b. Zain al-Ābidīn a/-Mwansarı 

m er ES è = u 5 
al-Cahärsügi, geb. 1235/1819 in klwänsär, studierte 
dort und in Isfahan und starb am 17. Ram. 1318/20. 
= 1000. zu Ni a auf der Pıoerlahrt. 

Ahsan al-wadta 141/59. 1. Ahkam al-imän, vert, für Gah Nasiraddın, 
lith. Teherän 1318. — 2. Mabāni ‘lusii, hth. Teherän 1318. — 3. A, al- 
Istishäb. — 4. R. fi "Adam huggivat al-figh ilā imāminā Ridä. — 5. K. fī 


hal a. Basir. — 6. R. fī Hukm alasir — 7. Al-Magalat al-latifa fi 
'/-matälib al-munifa, — 8. Manguma Urģūza fi 'Lusūl zusammen mit 3. 
(Darīa 1, 462.3314) — 9. Usū/ ar-rasū/, zu seinen Lebzeiten gedr. (Darīa 
IL 177.651). — 10. Magmüna: a. A. fi Hurmat dabäih ahl at kitāb. — 


b, R. fi 's-Salāt. — c. A. fi ’s-Saum wal-hagg. — d. A. fī Sa’ig al ugūd. — 
e. R. fr /Agā'id, Teherān. 


78. A. b Al. b. A. at Tusa al-Bahräni al- 
Masgatī, gest. 1318/1900 in Bandar Lanģa. 


Al-Agwiba al-aliya al-Masgaļīya, voll. am 10. Raģab 1316/25. 11. 1898, 
gedr. 1316, mit hds. Bemerkungen v. Äyatalläh Mirzā M. Tagī aš-Šīrāzī, 
gest. 1338/1919, die auf die andern Exx. ubertragen wurden, Darīa 1, 27731454: 


79. Mīrzā M. H. a? Aštiyānī, gest. 1319/1901 
in Teherän. 

1. /sahat aš-šukūk fī hukm al-libäs al-maškūk, Teherän 1313 (Darīa 1, 
527.2570). — 2. Ihkam al-awäni min ad-dahab wal-fidda, zus. mīt 1 (Darīa 
Il, 2951540. — 3. /hya’ al-mawät wal-wagf, Bibl. M. Liwāsānī in Nagaf 
(eb. 309.1605). — 4. R. fī Nafy ulčušr wal-harag, Teherän 1314. 


So. Āgā Ridā al-Hamadänı starb um 1320/1902 
in leherän. 


Al-Anwär al-Qudsiya, gedr. darin erwähnt: a/-/šārāt fi 'Lmwaärif, 
ähnlich den Zur: al-hikam (Darra Il, opze) 


81. 'Abdarrasūl ad-Firaskuht Čāhī Nüri starb 


bald nach 1321/1203 in Teheran. 


1. A. al-Awäni, gedr. 1321 (Dari‘a 11, 47131895). — 2. /r5a” ag-salawät 
“alä imam al-“asr, zusammen mit Sark Ziyarät al-$ami“a, 1321 (eb. IL, 392,1565)- 
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82. A.b. Fathallah ax- Vzžāwaxdī, gest. 1322/1904. 


Ahsan af-wadīa 1, 163/6. 1. Tašrīh al-usul, Teherän 1316, 1320. — 
2. Kawāģih al-usul, Hds. Naģafābādī IV, 69. 


83. Ibr. b. Hu. b. "A. al-Gaffār ad-Dunbuli oi 
Huzi fiel im Alter von 78 Jahren bei dem Kurden- 
aufstand in Huwaiy 1326/1908. 


1. A/-Arbaūna haditan maa '$5-šarh wal-bayän, pers. Dr. 1299 (Dari‘a 
1, 409,2126). — 2. ad-Durra an-Naģafīya 1, 707,2. 


84. Mīrzā M. Bāgir b. "'Abdalmuhsin al-/stah- 
danātī fiel 1326/1908 als Märtyrer in Siräz. 


Ahkam al-mudaiyan, Bibl. des Āgā Ayatalläh al-Muģaddid aš.Šīrāzī, 
Daria |, 301,1574 


85. A. b. "AI. al-Alyārī (() at Zzērīzī, gestorben 
1327/1909. 

Idūāh al-gawamid fī tagsīm al-far@id, verf. 1318, gedr. 1324 (Dari‘a 
II, 496,1948). 

86. M. Tagī b. M. Bāgir b. M. Tagī Āgā Nagafi 
al-Isfahänt, gest. 1331/1913. 

I. Gämi‘ al-anwär, gedr. 1297 (Dari‘a II, 38,149). — 2. Hagaig 
al-asrär, Cmt. zu az-Ziyāra al-ģāmi'a, gedr. 1296 (am Rde der pers. Cmt. 
Asrär az-ziyara) eb. lI, 45,199, — 3. Azis az-zāirīn, in 1. erwähnt, Darīa 
II, 456,774 — 4. R. ft L-/gtihād wat-taglid, Teherän 1296. 

87. M. Bāgir b. M. Ga far al-Dahäri al-Hamadant, 
gest. 1333/1915. 


/däh al-ķata fi 'r-rad* “an il-istibdāl wabayan gaba’ihihi wamadärrih, 
gedr. in Pers. Darīa Il, 494,1940 


88. Abdalhusain b. "Al. b. Rahim al-Müsawi ad- 
Dizfuli, nazil Lār, gest. vor 1340/1921. 
Iksir as-saūda fi asrūr aš-šahāda wafī dba'd as-Subuhät allati tūradu 


“alaiha min ahl az-zaig wal-ģahi, gedr. 1319 (Darīta Il, 278,113). 


89. Mīrzā Mūsā b. Mirzä Ga“far b. Mīrzā ‘Al. 
al-Muģtahid, gest. nach 1340/1921. 


Autag al-wasū il fī šarh ar-rasā il, voll.1295,gedr. 1303, Darta 11,473, 1846' 


21.3.5935. I: Šī'itische Theologen 839 


go. M. Hāšim b. "Al. al-Müsawi oi Ziuz schrieb 


1 01023. 
Arbana haditan, gedr. 1346, Darīa I, 431,2196- 


or, Mahdī a/-Vāldsž bh Hu. b. “Aziz al-Käzimi 
al-Hurasäni, geb. am 15. Dul-H. 1277/5. 7. 1860 
in Kāzimain, studierte dort, in Naģaf und Sämarrä ; 
am 10. Dutt. 1341/25. 6. 1923 de von der 
Regierung des Irāg ausgewiesen und ging erst nach 
dem Hiģāz. Auf Einladung der Regierung von lrän 
zog er nach Bandar Büsahr, dann nach Isfahän und 
imn SRrzstarbeiuıeı2. Ram. 1343/7. 4. 1925 aut 
der Pilgerfahrt zu Mašhad. 

Ahsan al-wadTa Il, 124/6, M. Sālih al-Käzimi, Aksan al-atar 8/14. — 
1. A/-Oawē'id al-fighiya, gedr. Mašhad 1342. — 2. A. fi Itbat tadahul 
al.agsäl, eb. 1342, Darīta I, 87.495: — 3. "Anawin al-usūl, 2 Bde, Baģdād 
1342. — 4. Häsiya "ala 'l-Kifäya, Bagdäd 1328. — g.ad-Durārī al-lāmfāūt 
Ji šarh al-Oatarūt tvaš-šadarāt zu A, at-Tahära wal-wagf war-rida‘ v. 
al-Hurasäni, gedr. Bagdäd. — 6. Sari‘a samha’, Fetwäsammlung, Baģdād 
1337, u. a. ungedruckte Werke. 


92. Mirzä Gawäd Āgā Malakī af-Tirörtizi war 
1320/1902 zu Studien von Nagaf nach Qumm ge- 
zogen und starb dort 1344/1925. 

Asrār as-salawät, gedr. 1338, Darīa Il, 47.194 


93. Gamäladdin M. b. Guläm Ridā aš-Šarīf al 
(Girl ī, geb. um 1292/1875, gest. 1351/1932. 


Ūsūs al-usūl oder Usūl i dīnugta, verf. 1318, Teh. Sip. I, 555/7, 
gedr. mit Harab 1319, Darra II, 57.230. 


94. Hu. b. Abdalalī at-7ž06rīzī at-Tutunčī, geb. 
1290/1873, schrieb 1346/1927: 

Jzalat al-wasawis wal-.auham ft 'r-radd “ala 'n-Näsara wa ibtāl agwā- 
lihim, Tebriz 1351, Darta 1, 530,2587- 


95. Agā Hagg M. a/-//ālrsī, 1345/1926 am Leben. 
1. Al-/htiraz, Widerlegung des Husn al.ifäz fi ibtal o: al-Oor’an, 
von einem Amerikaner unter dem Pseudonym Näsiraddin M. Zäfir, für Ibr. 
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al-Mahdawi verf., Mesh. I, 2, Ze Teherān 1342. — 2. a/Afdārif al- 
Muhammadiya, eb. 1341, Dar'a 1, 284,147 (wo der Verf. durch Verwechselung 


wu 


mit dem Adressaten M. lbr. b. Ridā Ra’is at-tuģģār al-Isfahäni al-Mašhadī 
genannt wird). 


Soll N Asszrum 1345/1960: 


Sr Sp « =: ar = 
Mašmū'ja fi masāil mutafarriga Mesh. V, 128.41719. 


97. Āgā Saiyid "Al. al-Bihbihäni kam aus seiner 
Heimat Naģaf nach Teherān und betätigte sich für 
die nationale Revolution. Zeitweise nach dem Irag 
verbannt, kehrte er doch wieder nach Teherān zurück. 
Da er Siitische Theologie mit dem Nationalismus zu 
versöhnen bestrebt war, kam er mit den Radikalen 
in Konflikt und wurde im Ša'bān 1328/ Aug IQ910 
ermordet. 


Magmn‘a fī masā'il mutafarriga, Mesh. V,127,414.- 


98. Murtadā b. A. b. M. al-Hasani al-Vorāsānē 
at-Tibrizi schrieb 1352/1933: 


Ihda al-hagir fī manā hadīt al-Gadir ilā ahihi 'l-başīr (aš-šaih M. 
Sādig in Hammämain in Ādarbaiģān) Nagaf 1353, Darīta II, 482,1894. 


99. "Abbās b. M. Ridā a/-Ownnī, z. Z. am Leben. 


Al-Anwär al-bahiya fi tawārīļ al-hugag al-ilähiya, gedr. 1344, Darīa 
IT, 420.1661: 


100. Šihābaddīn b. Mahmüd b. ‘A. al-Husaini 
at-Trörizi lebt in Oumm. 


Al-Aftasiya fi nasab bad as-säda min durriyat al-H. al-Aftas A “A. 
al-Asģar b. as-Safģūd, gedr. 1351, Dari‘a Il, 260,1055. 


101. Mahdī b. Mustafä al-Husaini oi Zafrīšē, als 
Dichter Lāhūtī, geb. 1278/1862, lebt in Teherān. 


Badi al.ahkam, verf. 1318, gedr. 1324, darin erwähnt /Zfridäh al- 
kafirin fi 'ļtilāfāt at-taurat wal-ingil, Darīja 11, 257,1042 
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102. "Abdalkarīm al-Yazdi al-Hāirī al-Oummi, 
geb. in Mihrģird bei Yazd, studierte in Kerbelā. 
Im Jahre der Revolution ging er erst nach Sultān- 
ābād und 1340/1921 nach Qumm, wo er noch lehrt. 


Ahsan al-wadīa 11, 118/20, Ahsan al-atar 49/55. 1. Durar al-fawa’ia 
fi 'Lusūl, zweimal in Teherān gedr. — 2. X. as-Salat "alā wağh al-bast. — 
3. K. an-Mikäh. — 4. K. ar-Rida. — 5. K. aLMawārit. 


103. Abu’l-Fadl b. M. Hu. ad Furāsānī lebt in 
Teherān. 


At-Arbaata "ašar min ahadit där al-basar mit pers. Übers. Teherän 
1349; Dara I, 4972119: 


Es folgen noch einige Schtiten, deren Lebens- 
daten nicht festzustellen waren, in der Hauptsache 
nach den Druckjahren ihrer Werke geordnet. 


1. A. b. “Al. al-Hwänsäri, Schüler des Āgāi 
Bihbihānī. 

Masālih al-usal, Teh. Sip. I, 616/7. 

a Aue N er 


K. ar-Rigal Naģafābādī VIII, 38. 


3. Nūrallāh af-Zusdarē. 


As-Sawärim al-muhriga fi 'r-radd “ala 's-Sawäig al-muhriga, Nagafa- 
VII, 109. 


4. M. b. "A. al-Ardadīlī. 


Gāmi" ar-ruwāt Naģafābādī VIII, 1. 


s. M. b. "A. al-Ahbäri an-Nisadarz al-Hindi al- 
Hamadäni al-Magtül. 

Hirz Yamanī al-mashür bis-Saifi, Naģatābādī X, 5. 

6. M. b. H. Tagaddin al-Isbahäni al-/zd:l al-Hindī. 


Kasf al-litam “an gawäid al-ahkām, Tebriz 1271. 


bād 


e 
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7. Āgā M. Kirmānšāhī b. M. Bāgir Bihbihäni. 
Al-Magāmi", Teherän 1275. 


8. Abū Ishāg al-/sfar&int. 


Nür cilain fi mašhad al-Husain, Cat. Browne 13, C 5 (verschieden 


von Berl. 6129), Bombay 1302, 


9. Mahmüd b. Gafar b. Bāgir b. a. O. 


Qawänin al-fusūl tan wuģūd hagā'ig “ilm al-+ugūl Teherän 1315. 


10. M. Bāgir b. Murtadä al-Hasanī al-Husaini. 
Nafahät al-asrär fī “ilm ar-ramal, Bombay 1308. 


11. Abul-0O. an-Nüri av-Kāzī. 


Al-Hidaya fi 'l-usūl, Teherān 1308. 


12. Mīrzā "Al. as-Zauģānī. 


Nūr al-manäbir fi 'Lmasā ib wal-maräti, Teherān 1309. 


13. A. b. AI. at-Tihräni az-Zanūzī (?) at-Tiörizz. 


Sabil ar-rasad, Teherān 1310. 
14 Mahmüd b. M. 


Mašārig al-ugul al-nutatalliga bil-gawäanin waba‘d al-fusūl, Teherän 1312. 


15. Hu. b. Ridä al-Husainī. 


Nuhabat al-magāl fī Manzūmat ‘Ain ar-riģāl wa Mustatrafāt fi 


'/-algāt wal-kunä, Teherān 1313. 


16. Mahmüd b. Sāhh al-Diragirdi. 
Nuhabat al-adab bil-ad“iya wat-ta'gīdāt, Teherän 1319. 
17. Āgā a. 'l-Maʻālī b. al-Hagg M. Ibr. 


1. Mafmūat Rasail al-hams fi 'Lusīl, Teherän 1317. — 2. R. fi 


Mašīat az-zaman eb. 1317. 


18. M. al-Bahäi Gāmal al-milla wa Bahā addīn. 
Az-Zubda, Teherän 1319. 


19. Abu '1-Fath M. b. "A. al-Karaldakt. 


Al-Farū'id al-musammä bi Kanz al-Karačakī Teherän 1322. 
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20. "Abdarrasūl al-Afāsandarānī. 


1. Šarh Ziyārat Āšūrē.. — 2. A. fī Hukm al-awūni 'd-dahab wal-fidda. — 


3. Hukm alingitā" "ala 's-saģīr was-sagira lil-Mukarramiya, Teherän 1321. 


21. M. Abdalhādī al-Hamadānī b. Giwār b. Kāzim 
b. "A. b Kazim. 


Muntaga 'l-ģumān fī Sark Lwlwat al-mizan fi “ilm al-mantig, 
Teherän 1323. 


22. M. b. a. "LO al-Müsawi Mirzä a. Tālib 
as-Szräzt. 


I. -At-Tagyid lfahkām at-taglid, Teherän 1316. — 2. Asrār alagā td, 
Ind. 1324. 


23. A. b. M. al-Afsari al-Ardabili al-Arzangäni. 


1. Šarh al-Irsäd, Teherän o. J. — 2. Zubdat al-bayän fi ityan al-ahkam, 
Teheran 1304. 


24. A. b. Ism. b. "Abdannabī al-Gazwiri. 


Oalā'id ad-durar fī äyat al-ahkam bil-atar, Teherän 1327. 


25. Abu 1-Fadl b. al--Alam al-Muhaggig af-Tihränt. 


Štfā” as-sudūr fi šarh Ziyarat al-"Āšūrī?, Bombay 1310. 


26. Saiyid "Abdalhusain a/-7ustarī. 


o «Ma'ārif as-Salmānī fī marätib hulaf@ ar-rahmäni, Teherān 1313. 


27. Abu ’l-Faid M. b. A. al-Fasıh al-Aštiyānī. 


Ilģām al-"utāt fi 'l-kalām Asaf. II, 1292,94- 


28. Salīm b. Qais. 


Muntahab min al-ahbar wal-hadit Yeherān o J. 


29. H b MA. al Vaai. 


Muhaiyiģ al-ahzān, Teherän 1272. 


30. Mīrzā M. b. Mollā Hu. al-Zwänsär:. 


A. al-Manähil, Pers. lith. 1274. 


31. A. b. "A. ax-Naģafī Fahraddin. 


AI-Muntahab fi 'l-marātī wal-kutab, 2. Druck, Bombay 1311, 


32. M. al-Kazımt. 


Wasā'il aš-šī a fī ahkām aš-šarīřa pers. Lith. 1321. 


844 ss Buchs 8/7 Persien 


$ 2. Die Saihi, Bābī und Bahāī. 


1. Aus der Erstarrung, in die das geistige Leben 
Persiens unter der Herrschaft der Šia versunken war, 
ward es zu Beginn des 19. Jahrhunderts durch A. bh 
Saih Zainaddin b. Ibr. b. Saqr b. lbr. al-Ahs@i 
al-Mutaifi aufgerūttelt; seine Anhänger nannten sich 
Saihī oder nach einem Grundprinzip seiner Lehre 
Kasfi. Er war 1157/1744 in al-Ahsā in al-Bahrain 
geboren, wanderte aber wegen der Wahhābiten- 
unruhen schon in seiner Jugend nach Persien aus; dort 
lebte er in Ispahän, Yazd, Kirmānšāh und Teherän, 
wohin ihn Fath "Ais Schn M. "A. eingeladen hatte, 
zeitweise auch in Kerbelā und Oazwin und starb 
1242/1827 auf der Pilgerfahrt in Medina. 

Seine Lehre entwickelte sich zunächst an der 
Philosophie des Mollä Sadrä zu einer Kritik an dem 
starr an die Tradition gebundenen Standpunkt der 
Ahbäri, wandte sich aber bald unter dem Einfluss bāti- 
nitischer Lehren einem enthusiastisch übertreibenden 
Kult der 12 Imäme zu. Diese galten ihm als Hypostasen 
der göttlichen Attribute und Endzweck der Schöpfung; 
sie sind die Tore (326) zum Wissen Gottes, das 
einerseits präexistent das Höchste Wesen selbst dar- 
stellt, anderseits als maat das Sein der bekannten 
Dinge selbst ist. Damit verurteilte er den Pantheismus 
der Süfis. Besonderes Ärgernis aber erregte seine 
eschatologische Lehre, dass der materielle Leib zer- 
falle, während der der unsichtbaren Welt angehörende 
subtile Leib (al-gism al-kuzvargīlēyā ī) allein fortlebe. 

Raudät al-$. 26, al-Kantūrī, Šudūr al-igyan1,44, M. b. Sādig, Vuģūm 
as-samā 367, E. G. Browne, A Travellers Narrative 11, 197ff, 31off, Lit. 
Hist. IV, 403, Gobineau, Les Religions et les Philosophies dans l’Asie 
Centrale? 28/33, 428ff, A. L. M. Nicolas, Le Cheikhisme in RMM IX (1910), 


78ti, X, 235ff, XIV (1911), (patt, Essai sur le Chekhisme, is. l. Cheikhj 4s 
Lahcahi, Paris 1900, El 1 220, 1V, 300, Sarkis 368. 1. Za'vīga latifa "ala 
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’r-R. al-musammāt al-“Arsiya li Sadraddīn aš-Šīrūzī (5. 589, 4) oder 
Mafātī? al-gaib, verf. 1236/1820, Teherān 1271, Tebriz 1278. — 2. Čawāmi 
al-kalim min agū'il an-nihal al-islamiya, 44 Rasa’! aus allen Gebieten der 
Theologie, verf. 1235/1819, līth. o. J., pers. Druck 1274, Tebriz 1276. — 
Ser. fi Šarh al-hadit, Pet. AM Buch. 451. — 4. Šarh az-ziyara al-ğūmīřa 
al-kabira, Berl. Fol. 3324, Browne, Cat. 54, F 1, 2, Mešh. VIII, 30, 108/10, 
Teri Sip 1 673, gedr.sleheran 1276. — 5. Šarh al-faw@id Browne, Cat. 
55, F 3, 1, lith. Teheran 1274. — 6. Dayan al-ahädit, Pet. AM Buch. 583, 
Gl. v. “A. an-Nüri. Naģafābādī VII, 97. — 7. X. al-Ilm Browne, Cat. 55, 
F 3, 2. — 8. Antwort auf eine Frage des H. al-Horäsäni eb. F 4. — 
9. Gawäb al-masalatain, Pet. AM Buch. 337,339, 340. — 10. Hayāt an-nafs 
fī hadīt al-guds eb. 413, Naģafābādī XIV, 30. — 11. R. fi Gihat al-hagiga 
eb. 446.— 12. A. fi '7-Masūil as-Sar“iya eb. 454.— 13. Fi Masa’il al-hikma 
eb. 455. -— 14. Dao eb. 550. — 15. ar-R. at-Taubaliya fī bayan ihtilaf 
al-aygwal bain az-zähir wal-bätin “an Molla "A. al-Tauball, gedr. in 2. — 
16. Misbäh aš-šarīa Nagafäbädi XIV, 30. — 17. ar-R. al-Giläniya fi 
hagigat ar-rüh wal-agl wan-nafs wal-farg dainakā als Antwort an a. "LH. 
al-Giläni, Pet. AM Buch. 448, gedr. in 2.— 18. Al-As’ila as-Salihiya, gestellt 
von Sälih al-Bahräni, gedr. in Gawämi“ al-kalim, 1273, Darīa 1, 88,350: — 
19. Al-As’ila al-Mas’udiya von Mas'ūd b. Su'ūd, Bibl. des Hāšim b. M. as- 
Sabzawārī in al-Käzimiya, eb. 92,94. — 20. Al-Isfahäniya fī Sarh bad 
al-ahädit al-muškila, gedr. in Gawäami“ al-kalim, eb. Il, 124,498: 


2. Unter seinen Schülern war besonders Kāzim b. 
Q. al-Husainī ar-ARastz literarisch tätig. Er war schon 
imāmitischer Imäm, als er sich den Kasfiya anschloss, 
und wurde deswegen abgesetzt; zu seiner Verteidigung 
sehr bE211258,1842 diespehrit No. 1. 


ASE LM Nicolas, Essai sur le cheikhisme, fs. 2. Seyid T Kazim 
Rechti, Paris 1914. — 1. X. Gawād swāl as-s@il fi 'l-firga al-Kasfiya, 
mit einer Biographie des Meisters, Bank. X, 639, 2, aus dem Pers. übersetzt 
v.M.Radi b. M. Rida’ Cat. Browne 56, F 5 (9), lith. udT Afwibat al-masail 
1276. — 2. Šarh Oasīdat tAddalbāgī Tahniyatnamıa auf das Grab des Müsä 


b. Ga“far, lith. Teherän 1270. — 3. Šarh al-Hutba at-Tinafiya, lith. eb. 
1270. — 4. K. as-Sulnk und Rasail Berl. Oct. 2977, letztere lith. Tebriz 
ol — 5. A. JT Parūrīvat as-saläh Pet. AM Buch. 452. — 6. Siyar as- 
sulük (= 4?) eb. 481. — 7. Al-Kantüri erwähnt noch seine A. fi Ağwibat 


swalat Saiyid Hu. 


3. Ein andrer Schüler al-Ahsāīs war noch Abdal- 
hālig b. "Abdarrahīm, gest. 1268/1851 in Mašhad. 


Masū A al-masūmīn, Mešh. IV, 91,279. 
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4. Der Schüler ar-Raštīs M. Karim Hän al-Kirmäni, 
gest. 1288/1871 in Kirmān, hatte die Leitung der 
Saihiya ubernommen nachdem die Bäbi sich von 
ihnen getrennt hatten. 


1. Tarig an-nafät, verf. 1273/1857, Mesh. IV, 56,168/70. — 2. Su/tānīya, 
pers. verf. imselben Jahr, Bombay 1277. — 3. Šarh hadītain, Bombay 1312. — 
4. Al-Muntahab, kurze Abh. über freiwillige Gebete u.a. religiöse Leistungen 
Browne Cat. 58, F 6 (5). 


5. Gegen arRasti schrieben Haidar b. Ibr. b. M 
al-Husaini al-Hasani und M. b. Abdalwahhāb b. Da’üd, 
(s. auch 2227.00): 

1. Al-Bäriga al-Haidarīya fī nagd mā abramathu 'l-Kašfīya, Browne 
Cat. 294, X 12, I. — 2. Sanad sahifat al-mugün fi “ilm al-firfir, Cambr. 
Suppl. 771, verf. 1275/1858, s. Browne, A Travellers Narrative II, 334/8. 


6. Als Kāzim ar-Rastī gestorben war, bestimmte 
der Šaihī Hu. von Bušrūya den ‘A. Mi 
zum geistigen Leiter. Dieser, geb. am 1. Muh. 1236/ 
26. 3. 1821, hatte die Pen der Saihis i in Kerbela 
kennen gelernt und hielt nach seiner Rückkehr von 
der Pilgerfahrt in Siräz in der Moschee der Schmiede 
Predigten gegen die Mugtahids. Bald aber trennte 
er sich von den Saihis, indem er sich selbst als 
Zoé (Tor der Gotteserkenntnis) und „Spiegel des 
Hauches Gottes” bezeichnete. Da er zur Wende des 

Jahrtausends nach dem Auftreten des ı2. Imams 
(260/1260 d. H.) aufgetreten sei, wollte er als der 
neue Mahdi gelten und bezeichnete sich als Nugtaz 
bayān. Damit begründete er eine neue Religion, die 
durch ihre sittlichen Forderungen den Kulturstand 
Persiens gehoben hat, obwohl sie durch ihre auf die 
Hurüfis zurückgehende Buchstabenmystik in ihrer 
Weltanschauung auf primitiver Stufe beharrte. Durch 
seine Angriffe auf die Mugtahids kam der Bäb mit 
dem Staate in Konflikt. In Isfahān, wohin er vor der 
Cholera aus Sīrāz geflohen war, genoss er zunächst 
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den Schutz des Statthalters, wurde aber nach dessen 
Tode auf die Festung Mäkü in Adarbaigän abgeführt. 
Als seine Anhänger Unruhen stifteten, wurde er nach 
Cehrik und dann nach Tebriz überführt und hier am 
27. Sa bān 1266/8. 7. 1850 erschossen. 

A. Gobineau, Les Religions? 141/72, E. G. Browne, The Bäbis of 
Persia, JRAS, NS XX1, 486/520, 881/1009, A Travellers Narrative 1/45, 
226ff, A Year amongst the Persians 58, 320ff, Mīrzā Kazem Beg, Bāb et les 
Babis, JA s. VI, t. VIL. A. L. M. Nicolas, Seyyed A. M. dit le Bab, Paris 
1905, H. Roemer, die Babi-Behai, Potsdam 1912, Browne, Materials for the 
Study of the Babi, Religion, Cambridge 1918. Awära "Abdalhusain, oi. 
Kawäkib ad-durriya fi tarīļ zuhür al-Babiya wal-Bahä’iya, aus dem Pers. 
übers. v. A. Fāig Rušd I, K. 1343/1924. Dr. Mirzä M. Hän, Ta’rih al- 
Bäbiya, Miftäh al-Bab, K. 1321. Eins seiner ältesten Werke ist Sahzfa 
bain al-Haramain, Browne, Cat. 58, F 7, ein Cmt. zu einzelnen Suren eb. 
F 8, andre Werke eb. F 12/23. — Sein Hauptwerk al-Bayarz ist aus der 


arab. Fassung (Br. Mus. Or. 6680, DL 67), übers. von Nicolas, Le Bayän 
arabe, Paris 1905. 


7. Als nach dem Tode des Bäb schwere Ver- 
folgungen über die Bäbis hereinbrachen, flüchteten 
seine beiden bedeutendsten Anhänger Mirzä Hu. A. 
Mii ee. 18107 Zus ars ns Mazandaran) 
Baha Allah und sein Halbbruder Mirza Ya. Subhi 
Ezel ıns Ausland. Letzterer starb in englischer Haft 
in Famagusta auf Cypern. Ersterer liess sich 1852 
in Bagdäd nieder und erhob hier schon den Anspruch, 
der vom Bäb vorausgesagte Erneuerer der Religion 
zu sein. Er wurde dann von der osmanischen Regie- 
rung 1862') in Adrianopel, seit dem Aug. 1868 in 
Akko interniert. Bei seinem Tode am 29. 5. 1892 
übertrug er seine geistliche Autorität auf seinen Sohn 
"Abdul Bahā, der seine vom Islam ganz gelöste 
rein humanitäre Religion, den Behäismus, über die 
ganze Welt zu verbreiten suchte; sie fand nament- 
lich auch in Amerika bei den Farbigen Anklang. 


I) Zu diesem Datum s. Rosen, Coll. Scient. VI, 2, S. 218, n. I. 
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H. Dreyfus, Essai sur le Béhaisme, son histoire, sa portée sociale, Paris 
1909, Nubda min ta'ālīm Bah@allāh watalīhā targamatuha '/-aratīya, 
K. 1343. Gleanings from the writings of Bahä’ulläh, transl. from the Pers. 
and Ar. by Shoghi Ef., New-York 1935. Bahāullāh and Abdalbaha ibn 
Bahāullāh, Life Eternal, Extracts from the writings, compiled by M. Rumsey 
Movius, East Aurora (NY), 1937. Bahäallähs Hauptwerk A. al-/yar (Hdss. 
Pet, Rosen, Coll. Sc. VI, 2, No. 244, Browne Cat. F 58/09, Materials tros 
179, 325, ind. Lith. o. O. u. J. Rosen 245. gedr. K. 1318/1900, iibers. 
v. H. Dreyfus und Habib Ullah Šīrāzī, (Paris 1904) ist persisch, das A. al- 
Agdas (Hds. Rosen 246, gedr. in Bombay und Petersburg s. Zapisky IV, 114) 
arabisch, ebenso zumeist seine Briefe an die Fürsten Sūrat a/-mulūk und 
Alwah as-salätin Br. Mus. Suppl. 224/5, s. Browne JRAS NS XXI, 954/72, 
1004/7, Text bei Rosen 149/243; seine späteren Schriften sind durchweg 
persisch, wie die seines Bruders Subhi Ezel, Browne Cat. F. 35/52, mit Ausnahme 
der Zou är al-Azal F 41, der Nagmat ar-Rūļ F 42, 43, La'ālī u Maģālī 
(Nachahmung von “Alis Sprüchen) F 43. Mir’ät al-Bayan F 45, k. al-Hayakil 
F 46, Saha’if al-Azal F 47, Laļagāt F 48, Kalimāt Bayäntya, Nachahmung 
des Oor’än, F 49, Zawami“ F go, Satu'āt F 51, al-Lawähis wan-nafa’ih 
F 52, die aber über den engsten Kreis seiner Abhänger in: Zypern 
kaum Verbreitung gefunden haben. Weitere Bābī und Bahä’i Literatur 
verzeichnen Ellis and Edwards, Descr. List 66/69, Browne Cat. F 63/66. Der 
Propaganda in arabischer Sprache dienen u. a. M. Mahdi Hän b. M. 
Taqi b. M. Ga'far al-Irani al-Ādarbaiģānī at-Tibrizi (za2i/ al-Oahira) Miftäh 
dab al-abwäb, verf. u. gedr. in K. 1321; Sālim Qab'in “Abdulbaha” wal- 
Buhūīva K. 1922; Abwäb mubaraka -hadrat Bahā'allāh “arabi wafārisī 
K.1920;a.'I-Fadā'il al-Garfädgäni, A/-Hugag al-bahiya, ķitātāt wamuhädarät 
“Abdilbaha’” fi Uruba wa Amerikä K. 1920, 1925; A/mabādi al-bahiya 
mugtalaf bihtisar min muhädataät “Abdalbaha’ fī Būrīs wa Amerīkā K. 1921; 
“Abdarrazzäq al-Hasanī, A/-Babiyun fi ’t-ta’rik, Said? 1931. Gamil al-Bakri, 
Ta’rik "Addilbahā” “Abbäs wad-diyāna al-Bahū'īya, Haifā 1921. A. Ef. Suhrāb 
al-Bahāī, Ar-R. at-tis“aSariya, K. 1338. Nasih al-kudā fī bayan hagigat 
al-Baha’iya li Kātid al-Huda an-Naģafī, Bagdäd 1922. — Gegenschriften: 
Husaingulī, Marhag ar-tälibin ft 'r-radd "ala ’l-Bäbiya, lith. Bombay 1902; 
Hāģģī "Abdarrahīm, Aaģw as-saifan fi 'r-radd “ala ’l-Bayan, 0. O. u. J. 


$ 3. Sunnitische Theologie 


Unter Sah Fath A. (1211—50/1797— 1834) 
schrieb Rasül b. M. ad-Dakawz für den Kronprinzen 
"Abbas Nirza: 

Nasiha, um die Šifiten von ihrer fanatischen Ablehnung der Sahäba zu 


bekehren, Mesh. LS 92.286- 
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8. KAPITEL 
Afghānistān 
1. Sāhibzāde M. “O. Maiyāl oi Muhammadi schrieb 


in Pešāwar: 
I. Burhän al-usūl, Peš. 581. — 2. Zāig as-sam‘a fī tahgig alguma 
Pes. 654 (mit Gl. a. d. J. 1206/1791). 


2. Mollä Ahmadalläh al-Pešāzvarī. 


Tuhfat al-ikwan fi 't-tafriga bain al-kufr wal-imän, Rāmpūr I, 285,28. 


3. Mollā Dēst M. b. Mollä Amin al-Kabuli 
schrieb vor 1291/1874: 
Tuhfat at-aķillā” fī “ismat al.anbiya’, Rāmpūr I, 285,29, 


9. KAPITEL 
Zu S. 503 Indien 


Aus der grossen Fülle der in Indien auch noch 
in 19. Jahrh. geschaffenen Literatur in arabischer 
Sprache, die sich in Europa z. Z. noch nicht voll- 
ständig übersehn lässt, können hier nur die wich- 
tigsten Vertreter aufgeführt werden. 


Rahmän "Alī, Tadkira’i "Ulamā'i Hind, Lucknow 1894. 


1. M. ʻA. b. Mufti Var M. ad-Dakkani al-Malidari 
schrieb 1200/1786: 

Kawakib al-irfan bitahgig as-subhän al-mulaggab bis-Sab“ as-saira, 
gedr. o. O. 1200, Āsaf. III, 672,21- 


2. Oādī Tanāallāh b. Galāladdīn «al-Banīpātī, 
Schüler des Walīallāh ad-Dihlawī (S. 614) und des 
Lutfi Mīrzā Muzhir Sahid, gest. 1225/1810. 


Tafsir Muzhirī, seinem Lehrer Muzhir gewidmet, alter Druck (so!) 
Peš. 654, Hisār Firüzdih 1273, Rämpür I, 26,68- 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 54 
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3. Ibr. Hiģāzī as-Sandıyanz al-Ahmadi aë Dap" 
um 1223/1808. 

I. Al-Madähib al-arba'a Rāmpūr I, 240,475. — 2. Šarh as-Sullam al- 
muraunig s. S. 705. 


3a. Salamalläh b. Saih al-islām ar- Ram part, gest. 
1229/1814 n. a. 1203. 
Tadk. “Ul. Hind. 76. Abh. über die Erlaubtheit der Musik, Ind. Off. 1857. 


4. Rafīaddīn Šāh M. b. Sah Waliallah (S. 614) b. 
"Abdarrahīm al-Omarz, geb.1163 in Dehli, studierte bei 
seinem Vater und Fach desu Tode bei seinem āltesten 
Brüder Gah "Abdalazīz Hadīt, Kalām und Usūl. 
Im Alter von etwa 20 Jahren begann er seine Lauf- 
bahn als Mufti und Mudarris und folgte seinem 
Bruder ım Amt, als dieser im Alter erblindete. Er 
starb am 6. Sauwäl 1233/9. 8. 1818 an der Cholera. 


(Unvollständig S. 616,5) M.Safi‘ io EL III, 1184. 1. Zukmil as-Sināta 
(lisinā'at al-adhan): a. Logik, b. Disputierkunst (Tahsil), c. Madahit min al-umur 
al-änıma, d. Tatbiq al-ara’, Bank. XXI, 2329, Rämpür I, 435.4, z. T. auf- 


genommen in Adģad al-ulüm 127/35, 325/70. — 2. Mugaddimat al-ilm 
eb. 124. — 3. A. al-Mahabba eb. 254. — 4. Tafsir āyat an-nūr Ind. Off. 
1069. — 5. Andre unveröffentlichte Werke, sowie solche in Urdu (Qor’än- 


übers. Calcutta 1254 und oft) und Pers. (darunter das populäre Oiyamafnama 
oder MahSarnäma, Lahore 1339, Haidaräbäd o. J.) bei M. Šafi. 


5. M. TInāyat "A. Hän al-Kašmīrī ad-Dihlawı, 
gest 510 


Ahsan āl-wadīa I,11/3. An-Nuzha a?-Itnaf ašarīya fi ‘r-radd "ala 't-Tuhfa 
al-Itn. (des "Abdalazīz ad-Dihlawi, S. 615), gleichzeitig mit dem zu wider- 
legenden Grundwerk abgefasst, dessen einzelne Teile er beim Entstehn einsehn 


konnte, gedr. in mehreren Bden. 


6. A. b. M. b. ‘A. b. Ibr. al-Yamani as-Siırwani 
al-Ansäri, geb. in Hudaida als Urenkel eines Ministers 
von Nädir Šāh, der wegen eines Konfliktes mit diesem 
mit seiner Familie aus Persien ausgewandert war, kam 
1225/1810 nach Calcutta und wolle ame die Dan 
sprache des Gawäd Säbät (No. 7) eine Lehrerstelle 
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für arabische Literatur am Fort William College; 
dieser beklagt sich ın seinem Werk, dass er ıhm 
mit Undank gelohnt habe. Nachdem er diese Stellung 
aufgegeben hatte, ging er nach Lucknow, wo ihn der 
Nauwäb Gāzī ad-Din Haidar freundiich aufnahm; 
dort wurde ihm 1241/1825 sein Sohn M. "Abbas, 
der später als Dichter Raf'at hiess, geboren. Nach 
dem Tode des Nauwäb lebte er in Cawnpore, Benäres, 
Haidaräbäd und Bhöpäl und starb 1256/1840 in Putna. 


Subhi Gulsan 180, Sam‘i anģuman 182, Gawäd Sābāt, al-Barahin oi 
Säbatiya 3 (Cat. Bühär No. 434), Cheikho, Šar4 Magäni ’1.Adab 292, Sarkis 
1120, Cat. Bank. XI, 136. 1. Hadīgat al-afrah l’izähat al-atrah, Anthologie 
in Vers und Prosa, meist Anekdoten, Berl. 8197, gedr. Culcutta 1229, Būlāg 
1282, K. 1298, 1302, 1305, 1320. —- 2. Nafhat al-Yaman fima yazul 
bidikrihi 'š-šaģan, publ. under the patronage of the College of Fort William, 
Calcutta 1811, 1278, 1284, 1881, mit Urdūibers. Cawnpore 1829, }loogli 
1841, Bombay 1286, 1297, 1307, K. 1305, 1311, 1324, 1923, Breezes from 
Vemen, transl. by D. C. Philliot, Calcutta 1907. — 3. al-Gauhar al-waggäd 
fī šarh Būnat Su@d (s.I, 39), Calcutta 1231. — 4. a/-"Aģab a/-uģāb fīmā 
vufid al-kuttab Aligarh 127.2, Āsaf. I, 110,59. A complete Introduction to 
the Art of Letterwriting, with an engl. preface by T. T. Thomason, Calcutta 
1212, 1234, 1261, 1281, Bombay 1258, 1275, 1303. — 5. al-Makatib, 
Korrespondenz mit Maulawi Rašīd ad-Din Hän, Dehli 1894. — 6. al-Manägib 
al-Haidariya, Lobgedicht auf Gäzi ad-Din Haidar, Lucknow 1235. — 
7. Manhag al-bayūn as-sāfī fī “ilmai alarūd wal-gawāfī, Calcutta 1250. — 
8. Bahr an-naf@is Asaf. III, 640,225 und 9. Miftāk al-asrār eb. 610,499. — 
10. Tağ aligbal fī tarīļ mulūk Bhöpal sind ungedruckt. Er machte sich 
ausserdem um die Wiederbelebung der arabischen Studien in Indien durch 
die Erstausgaben des ārzīs, Calcutta 1811, al-Mutanabbi, eb. 1814, A/f 
Laila wa Laila, 1814/8, /kwän as-safa’, 1812 verdient. 


7. Gawād Sāčāt b. Ibr. Sabar al-Hanafī al-“Alawi, 
geb. 1188/1774 in Arabien, studierte in Persien und 
ging dann nach Indien. In Calcutta trat er als Natha- 
nael Sābāt zum Christentum über und wurde von der 
British and Foreign Bible Society als Übersetzer 
angestellt, benutzte aber diese Stellung nur, um das 
Christentum gründlich kennen zu lernen und es dann 
widerlegen zu können. Diese seine Absicht verriet 
M. a$-Sirwäani seinen Vorgesetzten. Nach Vollendung 
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seines Werkes verliess er Calcutta, kehrte nach Ara- 
bien zurück und ist dort gestorben. 


Al-Barāhīn as-Sabätiya, 1229/1814 voll., dem Asad Pāšā in Stambul 
gewidmet, Widerlegung des Christentums im Anschluss an Bibelstellen, Ali- 
garh 115., Bank. X, 640, Rampür I, 284,22, II, 564,336, gedr. Calcutta 1229. 


8. Dildār "A. b. M. Muīnaddīn al-Hindī an- 
Nasiräbädi al-Zaknawī, geb. 1166/1753 in Nasiräbäd, 
studierte in Kerbelā und Mašhad, trat dann in seiner 
Heimat zu Lucknow und Oudh unter Sultān Āsaf- 
addaula als šīitischer Muģtahid auf und starb am 19. 
Raģab 1235/2. 5. 1820. 


Tadk. "Ulamā” i Hind 60, Ahsan al-wadi‘a 1,90. 1. Tamarātail-fwād, 
šīitische Theologie, dazu pers. Cmt. As. Soc. Suppl. 1051. — 2, “/mäad 
al-islām fī “ilm al-kalam oder Mir’at alugul fi “lm alusal, šīitische 
Theologie in 5 Bden, Bank. X, 633/5, Rämpür Il, 320,295/g, gedr. Ind. 1319. — 
3. /tärat al-ahzän, über den Tag von Kerbelä’, Kentüri 8, Bank. pers. XI, 1059. — 
4. a}-Sihab al-tägib, Polemik gegen die Süfis, Kentūrī 2046 (wo falsch gest. 
1255) Aligarh (të, — 5. Asās al-isnad fi 'r-radd “ala 'l-Fawā'id al-Ma- 
danīya lil-Muhaddit al-Amin al-Astarabadi, gedr. — 6. Muntaha 'l-afkār 
fi usūl al-figh,gedr. — 7. Husam al-islam fī nagd mā dakarahū “Abdal’aziz 
nd-Dihlawi fī bab an-nubuwa, gedr. Calcutta. — 8. as-Sawärim al-ilākīya 
fi 'n-nagd “alā mā dukira fī bab al-tauhid min at-Tuhfa al-Itnaiasariya li 
“Abdal‘aziz ad-Dihlawi, gedr. Calcutta. — 9. R. al-Gaiba fi 'r-radd “ala 
't- Tuhfa dess, gedr. — 10. ar-R. al-mirätiya, Bank. XIX, 2, 1957. — 
11. Aramina haditan fi fada’il al-ilm, ind. Druck, Daria I, 4152152. — 
Andre noch ungedruckte Werke, im ganzen 21, zählt Ahsar al-wadi‘a auf. 


o Sein Sohn Sultan al-ulama as-Saiyıd M. b. 
as-Saiyid Dildār "A. aš-Sīī, geb? in Lucknow am 17. 
Safar 1199/31. 12. 1784, war unter Sultan M. Amgad 
"A. Sah (st. 1263/1847) Qädi und galt s. Z. als das 
Haupt der Imāmīya; er starb 1284/1867. 

Al-Kentūrī, Aasf al-hugub 4, Šudūr al-“igyan 1, 267, Nugüm as-samū” 

346, Ahsan al-wadīa 1, 52/4 (wo 24 Schriften aufgezählt werden). 1. A$? 
al-usūl, Bibl. des M. Rāģā Mahdī in Faidābād, Darīa II, 168,622. 
2. A. fi Lafz haul, gegen die Ansicht, dass die Hinzufügung von drhau/ 
alläh zu La‘älz ein Gebet ungiltig mache, Bühär 451,12. — 3. As-Saif al-mäsih 
gegen “Abdal‘aziz’ Polemik gegen Bahä’addin al-“Amili über Mash al-gadam 
in seinem Fath a/-'azīz (Kentüri 1688) Ind. Off. 1868. 
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10. Dessen Sohn Tag al-ulama "A. M. b. Sultän 
al-ulama’ M. b. Dildär "A. an-Nagawi an-Nasīrābādī 
geb. 1264/1838, starb 1312/1894 in Lucknow. 


D Wm e 


Ahsan al-wadīja I, 201/5. 1. A/-Itnatašarīya fi 'l-bišārūt al-Ahmadiya 


(Muhammadiya) ind. Druck, Dari‘a I, 119555. — 2. Ahsan al-gasas fi 
tafsir sūrat Yūsuf, gedr. "Azīmābād, eb. 288,50 — 3. Ikyā” al-igtihaa, 


Bibl. des a. "Al. al-Isfahäni in Naģaf, eb. 306,1595; Būhār 451,11, Bank. XIX, 
1589. — 4. az-Zād af-galīl fī “ilm al-kaläm, gedr. mit Cmt. seines Schülers 
H. b. Naqi Šāh al-Kašmīrī. — g.at-7aZīg al-anig fī masalat ad-duhan gedr. 


11. Ein zweiter Sohn von No. 8, As-Saiyıd Hu. 
b. Dildār ax-Nasīrādādī, geb. 1211/1796, war Saiyid 
al--ulamä’ in Lucknow und starb 1271/1854. 

Al-Kantūrī, Aasf al-hugub 5, Sudür al-igyān 1, f. 212. 1. Al-Magalis 
al-mufgi'a, zur Verlesung in Trauerversammlungen um die Nachkommen des 
Propheten, besonders die Märtyrer von Kerbelā', Būhār 211. — 2. Waģīz 
rä’ig, 1260/1841, (Kant. 3379) Ind. Off. 1850, As. Soc. Beng. 1086, für seinen 
Sohn M. Taqi verf., gedr. o. O. und Lucknow 1265. — 3. Manähig at-tadgīg 
wamaarig at-tahgīg (Kant. 3139), Ind. Off. 1851. 


ı2. M. lag b Hu. b Dildar "A. Muntaza‘ al- 
‘ulama al-Laknawi an-Nagawī, geb. 16. Gum. II, 
1234/14. 4. 1819, gest. am 14. Ram. 1289/26. 11. 1872. 


Ahsan al-wadīa 1, 67/9 (wo 30 nicht gedruckte Werke aufgezählt 
sind). Zršād al-mudtadi'īn fl-figh 1, at-Takāra, ind. Druck, Daria I, 518,2530- 


13. Maulawi "Abdarrahim b. “Abdalkarim Saft- 
pūrī veröffentlichte im 1. Viertel des 19. Jahrh.s zu 
Calcutta mehrere arab. und pers. Werke. 

Tadk. ‘Ulami Hind 119. 1. Darürat al-adib, über die Genera im 
Arab., Calcutta 1821. — 2. Muntaha ’larab fi luģāt al-Arub, ar.-pers. 
Lexikon, Calcutta 1252, Lahore 1871, Teherān 1294. — 3. Audah al-masälik 
ilā Alfiyat A Malik v. al-"Abbäadi s. I, 298. — 4. Hall aš-šawāhid 1, 303. — 
5. Druck von Gämis a/-žawā'id ad-Diya’iya 1, 302. — 6. Al-Mu‘allagät, 
Calcutta 1823. Seine pers. Werke bei. Storey, Pers. Lit. II, 202. 


14. M. b. Ism. b. "Abdalgänı ad-Dihlawi, gest. 


OE / 1932. 
Kadd al-išrāk, dazu al-larak litaprig R. al-I. v. M. Sīddīg Dän (No. 
40), Kairo? II, 47. 
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15. Mahbüb "A. b. Rustam ad-4/urādādādz schrieb 
in der ī. Hālite des 19. Jahrk.s: 


tAgīdat al-mubtadi” fi 'n-nahw, Manch. 748. 


16. Münauwir Šāh al. Czštī al-OQädiri um 1250/1834. 


Al-Kaškīl (fi 't-tasauwuf) Āsaf. I, 384,465- 


17. Imädaddin M. al-Otmäni a/-Zadkanī, Schüler 
des Bahr al-"Ulüm 'Abdalalī (S. 624, 8) 13. Jahrh. 


Tadkirai "Ulamā'i Hind 150. Zubdat al-far@ id Bank. XIX, 2, 1960. 


18. Irtidā Hän b. Mustafā Han, geb. 1198/1784, 
kam 1218/1803 nach Madras, wo sein Vater ĢOādī 
wurde; er folgte ihm im Amt und starb 1250/1835. 


Tadk. "Ulamā'i Hind 21. R. fi '-Manļig Bank. XXI, 2330. 


19. Āgā "A. Kabīr M. Miri Hän al-Muhammadi 
a. 'l--Ala’ al-Gunaidi al-Aģ*malī al-Allahadadı schrieb 
1261 (1990 


Azwäd al-ahira fī ahkäm al-amwät, Rämpür 1264, s. Darřa I, 532,2597- 


20. M. Mahdī b. M. Safi a/-Astaradadi al-Mäzan- 
daräni starb 1259/1843 in Indien. 

Ahsan al-ahwal fi tahgīg ma huwa ’r-rägih bil.alfaz “inda taärud 
al-ahwäl, vert, 1238/1822 und viele andre bei Kentüri verzeichnete Werke, 
PDarī'a 1, 285,1495- 


21. Walīallāh b. Habiballäh b. Muhibballäh al 
Laknawī, gest. 1270/1853. 


Tanbihät fī madhat at-taškīk bil-mähiya, ind. Druck, Rämpür I, 381,24. 


22. M. Fadlalhagg b. Fadli Imām al-‘Omari 
al-Hairabädi al-Hanafi al-Mäturidi al-Habasi wurde 
von den Engländern, weil er an der Mutiny teil- 
genommen hatte, nach Rangoon verbannt und starb 
dort 1278/1862. 
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Faqir M., Zidāyat al-Hanafiya 480. 1. Ar-R. al-Gadriya, Autobiographie, 
Rämpür, M. Muhaddit Libr. JASB 1917, CXXIX, 151. — 2. Al-Hadiya 
as-Sa'īdīva fi '/-hikma at-tabiiya, Rämpür I, 168/70, Āsaf. 1822,94, Bank. 
XXI, 2403, lith. Ind. 1283, mit Gl. a/-Tuhfa al-aliya von Maulawi "AL 
al-Balģrāmī, Cawnpore 1288, 1292, K. 1322 (mit Zakmilat mabahit al-Hadiya 
von seinem Sohn, Sarkis 853), Gl. «/-Zadīya “ala ’l-Hadiya, v. seinem 
Sohn "Abdalhagg (No. 43) Rämpür I, 406,7 — 2. Naudat al-mufüd fī 
tahgīg al-wugud Rämpür 1, 403.153 


23. Turäb Alī b. Nusratallāh a/-//airāčādī schrieb 
1280/1863: 


Wasit an-nahw, Calcutta 1280/1863. 


24. M. b. Ya. al-Muhsin af Zamimi schrieb 1280/ 
ner 
Vāni" al-gani fi asūnīd as-Saih “Abdalgani, Ind. Matb. Siddīgī, 1280. 


25. Abū Said Zuhür al-Ķagg, gest. 1279/1862 
in Patna. 

Taswilat al-faläsıfa, im Anschluss an Atiraddins Zidäyat al-hikma 
(I, 839) Bank. X, 583. 


26. M. b. "AI. al-Muhammadäbadi. 


“Ifan al“irfan, Cawnpore 1279. 


27. Das Werk der Si’abiographie setzte ın Indien 
as-Saiyid Igäz Hu. b. as-Saiyid M. Quli an-Naisābūrī 
al-Kanlūrī fort, der 1240/1824 in Meerat geboren 
war, die Pilgerfahrt nach Kerbela machte und am 
17. Sauwāl 1286/21. 1. 1870 starb. 


Ahsan al-wadi‘a 1, 117/8 (wo noch mehrere Verwandte von ihm be- 
handelt sind). 1. Āašf al-hugfub wal-astär "an asm@ al-kutub wal-asfär or 
the Bibliography, of the Shia Literature ed. M. Hidäyat Hu. Bibl. (Ind. 1912/4) 
(s. Browne, Lit. Hist. IV, 358), Indices, Calcutta 1935. — 2. Šudūr al-igvan 
fi taragim al-a'yan, Būhār 278/9, Āsaf. III, 178,139, Lucknow, "Al. Saļāwat 
al Ein Libr. JASB 1917, CXXXVII. 147. 


28. Fadl Rasūl b. Sāh Abdalmaģīd oi Badāyūnī, 
= 81239, 1972. 
Al-Mu‘tagad al-muntagad, ind. Druck 1277. 
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29. M. Sarif b. "Al. al-Aaggt, sähib Miftah 


al-Buhärt. 


Miftäh at-tafāsīr, Bombay 1284. 


30. Āgā Saiyid M. 'Abbās a$f-Suštarī schrieb 
1285/1867 in Lucknow: 


Rutab al-“Arab, Gedichte, gedr. eb. 


31. Hu. b. Murtadā al-Hasani al-Husaini al- Fazdž 
schrieb 1288/1871 in Bombay: 


Ar-Ragg al-mansür fī tafsīr ūyat an-nūr, lith. Tebriz 1308. 


32. M. Karimalläh b. Maulawi Lutfallāh ad-Dihlawi 
al-lārūgī starb im Alter von oo Jahren am 30. 
Sauwal 1291/22. 10. 1873. 


Tadk.“Ul. hind. 172. 1. Zubdat al-wa'z, Qor’äncmt. in Freitagspredigten, 
Ind. Off. 1170/1. — 2. Hall al-muskilät fi oz al-wahal lil-firag al-Wahhäbiyat, 
eb. 1178. — 3. Über die Zulässigkeit der Musik gegen seine eigene Auffassung 
im Oäni‘ al-bid‘a Ind. Of.. 1867. 


33. M. "Abdalhalim a/-Laknawi, geb. 1239/1823, 
war um 1264/1848 Professor in Banda und starb 
1285/1868. 


Sarkis 1598. 1. Al-Agwal al-ardau fi radd aš-Šubuhāt al-arba‘a des 
M. H. zu Muhibballäh al-Bihārīs Sullam al-ulüm (s. S. 622) über Logik in 
Maģmī'a Ind. 1268 (mit Gl. a/-Oau/ al-aslam), Cawnpore 1286. — 2. Z7āšiya 
“alā Zoch Mafīs b. "fwaģ u. d T. Hall an-Nafis, voll. von seinem Sohn 
“Abdalhaiy,s. I, 825. —- 3. Qamar al-agmär “ala Nūr al-anwār šarh al-Manär 
li Gīwan, s. S. 264. — 4. Mun al-ģū'igīn fi radd al-muģālitīn in Mažmīa, 
Ind. 1298. — 5. Jāšiya "ala 'l-Hidāya 1, 376. — 6. Hāšiya "alā šark 
Mulaķģas al-hafa I, 865. — 7. Šarh al-Muptalitat 1, 847. — 8. Kašf 
al-maktüm S. 209. — 9. Kašf az-zulma fī bayan agsām al-hikma in Qädizädes 
Šarh al-Mulaġġas, S. 135/41. — 10. A/-Oaul al-muhit fīmā yataallag bil-gğa“l 
al-mwallaf wal-basit,S. 219. — 11. Hāšiya "alā šarh al-Maibudi “ala Hidāyat 
al-hikma 1,464. — 12. Hall al-maānī, S. 292. — 13. Nazm ad-durar fi silk 
šagg al-gamar Rāmpūr 1, 323, 310b. — 14. At-Talig al-fadil fī masalat 
at-tuhr al-mutaġallil, Supercmt,zu dem entsprechenden Abschnitt in Sadraddins 
Cmt. zur Wigāya (1, 646) voll. 1261/1845, Ind. Off. 1597, Rämpür I, 180,111» 
ind. Dr. 1270. 
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34. Sein Sohn Abu’l-Hasanät M. "Abdalhaiy oi 
Laknawī al-Firangī Mahalli, geb. im Du’l-Q. 1264/ 
Oct. 1848 in Banda, studierte bis zu seinem 17. Lebens- 
jahr bei seinem Vater und bei Maulānā M. Nimat- 
allāh (st. 1290/1873). 1279/1862 machte er mit 
seinem Vater die Pilgerfahrt, zu der sie im Raģab 
von Haidaräbäd aufbrachen. Er starb dort 1304/1886). 


Kurze Autobiographie am Schluss der Toi san., Aufzählung seiner 
Werke bis 1293 in az-Mäfi‘ 18c und as-Sffāya, No. 23, al-Kattäni, Zižkris 
Il, 128/30, Sarkis 1595. 1. Al-ÄAfür al-marfū'a fi 'l-ahbar al-maudū'a, Ind. 
1324 in Magmüfa. — 2. Ākūm an-nafāis fī adā al-adkär bilisän Färis 
Peš. 604,3, in Maģynāa, Ind. 1293, 1313 (Matb. Mustafä), 1337. — 3. /bräz 
al-gaiy fī šifā al-aiy, gegen ein Werk des H. Siddiq (No. 40), Lucknow 
1301. — 4. Tadkirat ar-rāšid biradd tabsirat an-nāgid, gegen denselben, 
Lucknow 1301. — 5.al-/fäda al-hätira fi mabhat nisbat sač sā ira zu einer 
Stelle in Qadizädes Cmt. zu al-Gagminis Mulahhas al-kafa, lith. Ind. 1292, 
zusammen mit dem Mulahhas, Dehlī 1312. — 6. /mäm al-kalam fīmā 
yataallag bil.gir@a half al-imaäm, Ind. 1304, in Maģmū'a, Ind. 1324. — 
7. ul-Bayan al-agib fī šarh Däbitat at-Tahdib S. 314, in Maģmū'a, Ind. 
1282, 1292. — 8. Tuhfat al.ahyär fi ihyā” sunnat saiyid al-.abrär, Ind. 1288, 
in Mašmū'a 1325. — 9. Tadwir al-falak fī husal al-gamaa bil-finn wal- 


mal’ak, Ind. 1299 in Mağmū'a 1325. — 10. Tarwih al-ģanān bitasrih hukm 
šurb ad-duhän Peš. 614,27, in Maģmūa 1293, 1337, No. 24. — 11. Hair 


al-habar fī adān hair al-bašar in Magm. Ind. 1320. — 12. ar-Raf“ wat- 
takmīl fi 'l-ģarh wat-tadil, Ind.o.J. 1309, in ad-Dahabis Mizan II, 1303. — 
13. Zafr an-nās "alā inkār atar b. “Abbar in Mģm. Ind. 1303, 1337. — 
14. Styākat al-fikr fi 'l-šahd bid-dikr Peš. 604,, in Mģm. 1320. — 
15. al-Fawä’id al.bahiya fi tarāģim al-Hanafiya, Auszug aus Aatäa’ib alam 
al-aġyār v. Mahmüd b. S. al-Kaffawī (S. 645) Asaf. I, 784,16, mata ’r- 
Ta'iīgāt as-saniya, voll. 1293/1876, lith. Ind. 1293. — 16. at-Tarig al-mu- 
nafģad “ala 'l-Muwafta,'Haidarābād 1291, am Rde des Drucks Lucknow 
1325. — 17. al Awārif li Anwär al-mdārif, Geschichte des Islāms in Indien 
für die Zeit des Verfs., JASB 1917, CXXXV, 140. — 18. Nuzhat al-hawätir 
wabahģat al-masami‘ wal-manäzir, über ind. Gelehrte in 8 Bden zu 14 Kapp. 
JASB 1917, CXXXVI, 143. — 19. Gannat a/-mašrig wamatla‘ an-nūr 
al-musrig, Geographie, eb. CXXXVIHI, 148. — 20. an-Näfi al-kabir liman 
yutāli" al-Gāmi as-sagir s. 184, 56, k, noch Ind. 1291. — 21. Hallal-muglag 
fi baht al-maghül al-mutlag, Haidarābād 7286. — 22. a/-Oaul al-gazim fi 


1) Seine Werke sind von denen seines Vaters nicht immer sicher zu 
scheiden. 
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sugit al-hadd binikäh al-maķārim, Lucknow 1298. — 23. /gāmat al-huģģa 
‘alā anna 'Liktār fi 't-ta"abdud laisa bibid‘a Peš. 604,g, Ind. 1291, in Alm. 
1337. — 24. al-Aalam al-matin fī tahrır al-barähin, Ind. (Mat, Mustafā) 
1288. — 25. /hkäm al-gantara fi ahkam al-basmala Ind. 1289, in Mm. 
Ind. 1337. — 26. /däh al-hair fi 'Listipāk bis-siwak al-gair eb. — 27. al- 
Insaf fī hukm al-tikäf eb. mit Cmt. al-/s“@äf v. M. “Abdalgafür ar-Ramazin- 
pūrī, lith. Lucknow 1303. — 28. al-Fulk al-mashün fīmā yataallag intifa 
al-murtahin bil-marhün, im Anhang zu M. b. A. al-Haskafi, ad-Durr al- 


muhlär, Lahore 1313, K. 1340. — 29. Tuhfat at-talaba fī tahgig mash 
ar-ragaba Kairo? l, App. 53, Ind. 1311. — 30. at-Tahgig al-agib fi 
’/-tasbzb Ind. 1291, in Algm. 1325. — 31. Raft as-sitr “an kaifiyat idķāl 
al-maiyit fi ’I-gabr in Mēm. 1330. — 32. Gäyat al-magal fīmā yata'allag 
bin-nial in Mm. 1329. — 33. Zafar al-amäani fī Muhtasar al-Gurgäni in 
Mgm. 1304. — 34. Alisläh a(-duģā fī liwā al-huda, Supergl. zur Gl. 


des Nagmaddin al-Buhäri zu Mir Zähids Cmt. zu Qutbaddin ar-Räzis A. fi 
't-tasautvnrāt wal-tasdigat mit Supergl. Aur al-hudä, Cawnpore 1287. — 
35.al-Hadiya an-nadiya šarh “ala 1 Aduliya, Lucknow 1282. — 36. as-Si‘äya 
hasiya "alā šarh an-Nugäya I, 347. — 37. Häsiya “ala šarh "Abdarrasid 
al-Gaunpüri “alä R. al-Gurģānī fi Vawäid al-baht, S. 216, 3, 7. — 
38. Hasiya “ala 'l-Hisn al-hasın S. 277. — 39. Dar" al-ģināya und Umdat 


ar-riwaya 1, 647. — 40. al-Hidäya al-muhtariya S. 288. — 41. al-Latäif 
al-mustahsana Mašmū" hutab šuhūr as-sana, Lucknow 1311. — 42. Nuzhat 


al-fikr fī sabhat ad-dikr (über den Rosenkranz) ma'a Tatligatihi'I-musammat 
bin-Nafha bihäsiyat an-Nuzha, Cawnpore 1299, in A$. 1337. — 43. Mafmiat 


rasāū il al-kams, lith. 1303. — 44. Maģmīūat rasail as-sab 1299. — 
45. Magmna fīhā sitt raswil: a. al-Hashasa binagd al-wudī” bil-gahgaha ; 
bi HiezyYe ES m dv = 20, e. S37; If. Tora alamni no. m 
al-afägdıl, lith. Ind. 1322, 1330. — 46. Mafminat al-hasais al-hasana : 
a. = 10; b. Zafr arbab ar-raiyan, gegen das Rauchen in Ramadān; 


c. Rad“ aliķwān, gegen gewisse Praktiken am letzten Freitag des Ramadān; 
de= 2 


a €. = 27. 


35. Mīrzā Haidar A. al-Fardabädi, Schüler des 
M. Inayat Han (No. 5) starb nach 1295/1878. 


1. /zēlat al-gain, ind. Dr. 1295. — 2. J/tdēt al-huräfa lisahib Tamarät 
al-hicāfa, Darra l; 90.43- 


36. Abū M. "Ag. b. Idris as-Salahwi (Sihälawi?) 
schrieb 1294/1877: 


1. Gazvāmi al-Qūdirīya fī mu tagad ahl as-sunna wval-ģamū a, Haidarābād 


1298. — 2. Radd ul-ma*gūl “ala 'n-nah$ al-magbäl, Lucknow 1298. 
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37. "Abdalauvwal al-Gaunpūrī um 1308/1890. 


1. Al-Bayan al-munsaģim fī kašf al-munsagim (genaue Feststellung be- 
rühmter Namen, auch von Tieren und Orten) wayalihi k. Ak ir ad-daha’ir 
fi ansäb al-akäbir (Genealogie, insbes. des Propheten und der 12 Imäme), 
Lucknow 1304. — 2. Ad-Durr an-nadid fī gurr al-gasid, lith. Lucknow 
1904. — 3. Fasl al-hitab fī bayān anna a. Sama huwa A "O. A al-Hättab, 
Gaunpür 1895. — 4. A/-Mantūg fi ma'rifat al-furūg, Lucknow 1310, o O. 
1316. — 5. Al-Misk al-adfar fi bayan al-hagg al-akbar wal-asgar, Gaunpür 
1893. — 6. Al-Atäfa fī ğawāz idafat kāffa eb. 1310. — 7. Maģallat 
al-adib li'afģillat as-Sindib, mit pers. Gl. Lucknow 1322. — 8. Wāfģat al- 
adab al-mulaggaba bil-Minha al-Bahriya, über die Dinge, die zu vieren 


existieren, Gaunpür 1327. — 9. An-Nawädir al-munifa bimanägib al-imam 
a. Hanifa, eb. 1310. — 10. Sukd al-mu‘ti al-hafll bimwallafat as.Suyūģī 
eb. 1300, 1311. — 11. A/f-Zavīf Üil-adib az-zarif, Lucknow 1313. — 


12. Zinat al-kamäal bil-adba al-'imāma, über die korrekte Form des Turbans, 
eb 41322. 


38. Abu LO. ar-Ridawi schrieb 1296/1878 in 
Lucknow: 
I. Hugag al-urūģ "alā ahi al-luģūg, über Ms Miräg, lith. 1296 (Mesh. 


V, b, 13, 79). — 2. Kadd aš-šams svanšigāg al-gamar 0.0. 1296. 


39. Haidar //a/lāwī, gest. 1304/1886. 


Dīvān, Āsaf. I, 702,31- 


40. Abu 't-Taiyib M. Siddiq Hän b. Aulād H.b. 
Aulād "A. b. Lutfalläh al- Husaini al-Dannaugt al- 
Buhäri, geb. am g. Gum. I, 1248/5 Osama o zu 
Barck sadete in Qannauğ und Dehli. 1275/1858 
kam er nach Bhöpäl, machte von dort die Pilgerfahrt, 
auf der er auch in Yaman studierte, und trat dann 
dort in den Staatsdienst. 1871 erhob ihn die Sultanin 
vor Bhēpāl Šāh Gahän zu ihrem zweiten Gemahl. 
1885 wurde er von der englischen Regierung abge- 
setzt, weil er sich mehrmals politische Ubergriffe hatte 
zuschulden kommen lassen. Als Anhänger der Ahli 
Hadīt hatte er die von den Wahhābiten beeinflusste 
Reform der Salafiya begünstigt. Er starb am 30. 
Gum. II, 1307/20. 2. 1890 in Bhöpäl. 
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Antobiographie in /tžāf an-nubala’ 263/71. An Account of my Life by 
Her Highness Nawab Sultan Jahan Begam, Ruler of Bhopal, transl. by 
C. H. Payne, London 1910. "A. H. Siddīgī (sein Sohn) Ma’ztiri Siddīgī, 
Lucknow 1924/5. Ourrat al-a'yan wamasarrat al-adhān fī maātir al-malik 
al-ģalīl an-Nauwäab M.Sidaig H. Han, Stambul 1298. Hunter, Ind. Gazet. II, 
404, Massignon, Textes 230, Sarkis 1201/5, EI, IV, 431. Weitere Lit. bei 
Storey, Pers. Lit. I, 28.— 1. Al-Zitta fī dikr as-sihäh as-sitta, Ind. 1283. — 
2. Ithaf an-nubalā al-muttagin bfihyā mættir al-fugahā” al-muhadditīn, 
Cawnpore 1288 !). — 3. Qad? alarab fī tahgīg masalat an-nasab, Ind. 
1283. — 4. Rihlat as-Siddīg ilā bait al-“atig, Ind. 1289. — 5. /fādat aš-šuyūļ 
bimigdär an-nasih wal-mansūļ, Oorāncmt. vert, 1288, Cawnpore 1288/91, 
Lahore 1900. — 6. Huläsat al-Kassaf |, 291, Lucknow 1289. — 7. Abgadiyat 
alulūm: a. Al-Wasy al margām fi bayan ahwāl al ulūm. — b. As-Sahäb 
al-margām al-mnušattur bfauwā al-funün. — c. Ar-Rahig al-maktüm min 
tarāģim aimmat al-ulūm, verf. 1290. — 8. Laf al-gimät "alā tashih bad 
ma 's-sta malaku 'lāmma min al-+mwarrat wad-daļīl wal-muwallad wal-aglät, 
Bhöpal 1291. — 9. Zugtat aljašlān mimmä tamass ilā ma'rifatihī hāģāt 
al-insān, über Zeitrechnungen, Ind. 1291. St. 1296 zusammen mit — 
10. Habrat al-akwäan fi ftirag al-umam "ala 'l-madāhib wal-adyan.— 11. Al-Far“ 
an-nāmī fī as! al-asami, Ind. 1291. — 12, Nail al-maram min tafsir ayat 
al-ahkam, Lucknow 1292. — 13. Al-Ida’a limä kūna wamā yakūnu baina yadai 
as-sā'a, Bhöpäl 1294. — 15. Vagagat uli ’-itibär mimma warada fi dikr an-nār, 
Bhopäl 1294. — 16. A/-Bulga fi usūl al-luģa (Nachahmung von Suyuütis 
Mnzhir) Bhöpäl 1294, St. 1296. — 17. Husal al-mo’mal min “ilm al-usūf, 
St. 1296. — 18. At-Tariga al-mutlä fi 'l-iršād ilā tark at-taglīd, St. 1296. — 
19. Gusn al-bān alonūrig dimuhassanāt al-bayän, Rhetorik, St. 1296. — 
20. Našwat as-sakrān min sahba’ tadkār al-ģizlān, über die Liebe (1, 395) 
Bhēpāl 1294, St. 1296, K. 1920. — 21. A/Alam al-hafäg min "ilm al- 
tštigāg, Ind. 1294, St. 1296. — 22. At-Taaf al-mukallal Bhöpäl 1299. — 
23. “Aunn al-bārī likall al-Buhari, I, 264. — 24. Husn al-uswa bima tabata 
min alläh warasālihī min an-niswa, St. 1301. — 25. Ar-Rauda an-nadīya, 
S. 502. — 26. A/-Iglīd li'adillat al-iģtihād wat-taglid, S. 502. — 27. Fath 
al-bayän fi magäsid al-Oor’än, Būlāg 1300/2, Arra 1307 (am Rde Zafsēr ò. 
Kutir S. 49). — 28. Al-Iksir fi usul at-tafsir, nach HH’s Ausf az-zunūn 
und Walialläh ad-Dihlawis a/-Fauz al-kabir, als Einleitung zu 27, Cawnpore 
1290/1. — 29. Al-Gunna bibi5ärät ahl al-ganna, süfisch, Būlāg 1302, 1307. — 
30. Duhr al-muhti min adab al-muftt, Bhöpäl 1295. — 31. Hadarät at-taģallī 


J) Gegen diese seine beiden ersten Schriften schrieb M. “Abdalhaiy 
al-Laknawi (No. 34) /draz al-gaiy al al-wägi“ fi šifāū” al-aiy au Hifz ahl 
al-insäf “an musāmahat mwallif al-Hitta wal-Ithāf, Lucknow 1301 und 
Tadkirat as-raSid biradd Tabsira! an-nagid walagabuka Zafar al-munya 
bidikr aglat sāļib al-Hitta, eb. 1301. 
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min nafahāt at-tahalli, Bhöpäl 1298. — 32. Tahrig al-waşūyā min Habaya 
z-zawāyā, Būlāg 1302. — 33. Nuel al-abrār bil-ilm al-ma’lür min al-adiya 
wal-adkār, St. 1301. — 34. Oasd as-sabil ilā damm alkalām wat-t@wīil, 
Ind. 1290, in M$». Bhēpāl 1295. — 35. Zafar al-ladı bimä yagib li/-gādī, 
Ind. 1292. — 36. Silsilat alašgad fī dikr masayih as-sanad, s. al-Kattäni, 
Fihris 1, 386/8. — 37. Al-Intigad ar-raģīh fi Sarh al-ltigād as-sahīh Ji 
“allama Waliallāh ad-Dihlawi (S. 614) Ind. o. J. — 38. Oort attamar 
fī dayān "agāī id ahl al-atar, in Aën, Ind. 1290. — 39. Al-Mauiza 
al-hasana bimā yuļtab bihi fī Suhür as-sana, Ind. 1295, K. 1301.— 40. al“ /gd 
al-mukallal min ģawāhir ma ātir at-tiräz al-ähir wal-auwal, Bhēpāl 1298. — 
41. Sulhān al-adkār min ahādī: saiyid al-abrar, Ind. 1318. — 42. As-Sirag 
al-wahhäg min kašf matälib Sahīh Muslim A al-Haģģās,1,266. — 43. Al-/dräk 
litaķrīg radd al-išrāk, s. No. 14. — 44. Hugag al-karama fi älar al-giyama, 
Druck, Peš. 311. — 45. Timār at-tankib fī Sarh abyät at-tasbib (Nazm as- 
Suyūtī fī fitnat al-gabr) Druck, Peš. 1065. — Nach Angabe seines Sohnes 
soll er im Ganzen 212 Schriften verfasst haben, u. zw. 74 arabische, 
45 persische und 103 in Urdu (darunter Zargumäanr al-Oor’är, Lahore 1301, 
Dehli 1306, Zaršuwāx i Wakkāčīja, transl. An Interpreter of Wahhabism, 
Calcutta 1834) von denen 25 nicht veröffentlicht wurden. Nach Sarkis wird 
ihm das Werk eines unbekannten Hanbaliten ad-Din al-halis, Dehli 1301/2 
und am Rde von b. Taimīyas /ktifā” ag-sirät, mit Unrecht zugeschrieben. 


41. Sein ältester Sohn Nür al-H. Hän at-Taiyib 
a. l-Hair versuchte sich gleichfalls als Schriftsteller. 

Sarkis 1873. 1. “Urf al-gädi min finän huda '/.hādī, Bhöpäl 1296. — 
2. al-Gawa’iz was-silät min gam" al-asāmī was-sifāt,eb. 1297. — 3.ar-Rahma 
al-muhdäal ilā man yuridu ziyādat al-ilm "alā ahādīt al-Miskät, lith. Ind. 
1300/1. — 4. Tarigat al-mutasalli fī iršād tark at-tuglīd waltiba mā huwa 
"aulā, St. (Gawä’ib) o. J. 


42. M. Sāid Han b. an-Nauwäb Mir Nitär Hu. 
Han ar-Ridawi al-Haidarabadı schrieb 1312/1894: 


Murtaga ’s-sibyan fi mahärig al-mizär, gedr. Ind. 1313. 


43. M. "Abdalhagg al-MHairadädi studierte unter 
seinem Vater, (No. 22) und war dann Beamter des 
Nauwāb von Rämpür. 

Tad. “Ulama’i Hind 110. 1. At-Tuhfa al-Waziriya, ar. Syntax, Bank. 


XX, 2141. — 2. Takmilat mabahit al-Hadiya S. 855. — 3. al-Hadiya “ala 
'/-Hadīya eb. — 4. al-Gawähir al-galiya fi hikmat al-muta'ālija Rämpür 1302. 
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44. Im Sinne des Bahäiführers "Ag. Naģmaddīn 
schrieb "A. al-Walī b. al-Wali: 

"Uyūn at-maūrif wariyūd likull mutabassir “ärif, Religionsphilosophie, 
Bombay 1297, die von der Regierung verboten wurde. 


45. Rahmatalläh b. Hall ar-Rahmän al-Hindi 
as-Sahäranpüri wurde wegen seiner Agitation gegen 
die christlichen Missionare aus British Indien verbannt 
und ging nach Mekka. 

Snouck-Hurgronje, Mekka II, 233. /shär al-hagg, Streitschrift gegen 
das Christentum, voll. 1280/1863, St. 1284, 1305, K. 1309, 1317, Idh-har 
ul-Haqq ou Manifestation de la vérité d’El-Hage R.-U. de Dehli (un des 


descendants du Calife Osman-Ben-Affan) trad. de l’Ar. par un jeune Tunisien, 
rev cet corr par P. V. Carletti- 2 voll- Paris 1880, 


46. Sein Schüler b. as-Sādāt M. Rāģib ad-Dznašgī 
schrieb: 
Al-Burhān al-galil “alā mā gīla fi tahrīf al-ingil, K. 1892. 


47. At-Taiyib M. Šamsalhagg al- Azīmādādī voll- 
endete 1312/1894 in Mekka: 


1. Al-Maktnb al-latif “ala "I-muhaddit aS-Sarif, über die Isnäde seines Leh- 
rers Nadir b. Hu. b. Gawäd ‘A. ar-Ridawi al-“Azimähädi (st. 11. Ragab 1320/15. 
10. 1902 in Dehli) gedr. mit einer Antwort des Nadir Hu. Ind. 1313, al-Kattäni, 
Fihris 11, 28/9. — 2. Nihavat ar-rusüh fī muģam aš-šuyūk, eb. NI, 93. 


48. Hu. b. Muhsin al-Ansäri al-Yamäni starb 
1327/1909 ın Bhöpäl. 

I. At-Tuhfa al-mardiya fī hall ba'd al-muskilät al-haditiya Rāmpīr 1l, 
204. — 2. Nūr al-ainain min fatäwi aš-šaih Hu. Lucknow 1333. 


49. Einer der bedeutendsten unter den arabisch 
schreibenden Gelehrten Indiens war Szólt an-No mänt, 
der nach weiten Reisen Professor in Aligarh geworden 
war und am 18. Nov. 1914 starb. 

Cheikho, Masrig XXIV, 296, Sarkis 1101. 1. X. al-Gizya (farēid 
al-madähib al-arba‘a) Ind. 1312. — 2. /ntigad k. Tarīķ at-tamaddun al- 
islāmī liGirģī Zaidän (s. 4. Buch. I, 2) zusammen mit /n/igad Ta’rih adäb 
al-luģa al-arabiya v. A. “O. al-Iskenderi, E Zadagāt al-umam v.1.. Cheikho, 


Intigād terih al-Arab gabl al-isläam von dems K. 1330. Cheikho nennt 
noch ohne nähere Angabe T7a’rih al-halifa "O. A al-Hattäb. 
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so. "Abdalhaiy b. Fahraddin al-Hasani, geb. am 
18. Ramadān 1286/23. 3. 1869, aus einer alten 
Gelehrtenfamilie in der Zäwiya des Saiyid Alamallāh, 
zwei Meilen vor dem Dorf Ray Barilli bei Lucknow, 
studierte dort und in Bhöpäl, u. a. auch Medizin und 
arbeitete 1311/1893 bei dem Arzt "Abdal’ali in 
Lucknow. Nach weiten Studienreisen gründete er 
1313/1895 in Lucknow die Vadwat al-ulamā und 
übte dort die ärztliche Praxis aus. 1333/1915 wurde 
er Direktor der Nadwa und der von ihm gegründeten 
Dar al-ulum. Er starb am 15. Gum. Il, 1341/3- 
29 10231 

Nuzhat al-kawätir wabahģat al-masāmi" wan-nawäzir, über die Gelehrten 
Indiens, von der Eroberung durch den Isläm bis auf die Gegenwart, daraus 


der Bd. über die Gelehrten des 8. Jahrhs als Anhang zu dem Druck von b. 
Hagars ad-Durar al-kamina, Haidarabad 1350. 


si. M. Bāgir b. a. LH M. b A. Sah b. Safdar 
Sāh b. Sālih ar-Ridawi al-Qummi al-Kasmiri, geb. 
am 7. Safar 1285/31. 5. 1868 in Lucknow, starb 
auf der Pilgerfahrt in al-Hair (Kerbelā) am 16. 
Sa bān 1346/9. 2. 1928. 

lsd .ar-rigäb fi kašf al-higab "an wagh as-sunna wal-kitäb, Nachweis, 
dass die Frauen beim Gebet Gesicht und Hände nicht zu verhüllen brauchen, 
Mabalāis47 Darzall, 37.146- 


bio Nasin u b. Mr Hamak b M. 
Qul b. M. b. Amir Hämid al-Müsawi an-Nīsābūrī 
al-Kantūvī, z. Z. noch am Leben. 

Isbag an-n@il bitahgig al-masa’il, Fatwās in 8 Bden, ind. Druck, Daria 
It, 13:59: 

53. M. Mahdi b. Saiyid "A. al-Zaknawī, geb. 
1269/1852, war 1346/1927 noch am Leben. 


Mawäiz al-muttagīn, Lucknow 1346. 


54. Eahraddin a. Bekr b. "Ar. b. Šihābaddīn oi 
"Alawi schrieb 1318/1900: 
At-Tiryāg an-nāfi fi "Gand, Haidaräbäd 1318. 
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55. M. Said b. M. Amir Nāsir Hu. ar-Nagawı 
al-Laknawi (vgl. 877), geb. 1333/1915. 

I. Al-/mäm at-tānī “asar fī itbāt wuģūd al-huģģa al-muntazar, gegen 
den Verf. der Saba’ik ad-dahab, Darīja 11,319,260 — 2. al-Imām as-sahih. — 
3. Mira al-balāģa fī Zon hutab an-nabi. — 4. Madīnat al-“ilm, im Druck, 
eb. 514,2198 


56. Von den in Indien unter englischer Herrschaft 
vordringenden europäischen Einflüssen wurde in erster 
Linie die Medizin betroffen, die sich in ihrer alten 
Form nur an den einheimischen Fürstenhöfen bis in 
die Mitte des ıg. Jahrh.s behaupten konnte. 


a. Eine neue Schule der Medizin begründete der 
Leibarzt des Šāh “Alam und des Akbar II (1173— 
1253/1759— 1837) M. Sarıf b. Hādig al-Mulk M. 
Akmal Hän, gest. 1231/1815. Seine Anhänger, die 
Sarif Hänis traten denen des Leibarztes des M. Gah 
von Dehli Alawī Hän (gest. 1160/1747) hauptsäch- 
lich durch den von jenen verpönten Gebrauch der 
Mineraloxyde entgegen. 


Al-Fawäid aš-Šarīfīya s. 1, 895. 


b. Hakim < Šarīf, unter Gāzī ad-Dīn Haidar 
(1229—43/1814—27) von Lucknow Raīs al-atibbā, 
gehörte zur Schule des "Alawi Hān. 


"Jlāf al-asrār über Fieber Bank. IV, 85 (wo der Verf. nicht genannt ist). 


c. Sein Schüler M. Mahdi b. "A. Asgar b. Nür 
M. Han al-/farazvī war Premierminister des Näsir 
ad-Din Haidar von Oudh und baute für diesen die 
eiserne Brücke über den Kālīnadī bei Hudägang, 
wurde aber 1248/1832 entlassen. Dessen Nachfolger 
M. A. Säh setzte ihn wieder ein. Er starb 1253/1837. 

Miftäh at.tawārīļ 587, Beale, Biogr. Diet, 230. Zilyat al-wāsifīn 
wawisaäh at-talibin, über Fieber, Bank. IV, 86. 
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Zu S. 504 IO- RA LIIEL 
Ceylon, Hinterindien und der malaiische Archipel 


ı. Al-Mūsawī al-Ahdal schrieb: 


An-Nahga al-Ahdaliya fī manägib al-minha al-Barabäliya, Leben des 
Saih Mustafa b. Bā Adam aus Beruwala in Ceylon, lith. um 1307 in Colombo, 


2. Ahmadalläh aus Rangoon. 


Tuhfat almiēminīn, Glaubenlehre mit birmanischem Cmt., Rangoon 1895. 


3. Arafat Mansūr. 


Fākihat al-imla’, arab. Formenlehre, Singapore 1334. 


4. Der Fagīh "Al. b. "Alawī b. "Al. b. Muhsin 
al-Abbās vollendete gegen Ende des Dul-H. 1337/ 
Anl Aug. 19109: 

Manzümat hair al-umür fī asbäb al-amäni fi 'l"awālin wad-duhūr, 
Famziya in 1000 Versen über Ethik und Erziehung, Java 1337. 


5. M. b. 'Agīl b. "Al. b. "O. b. Ya. al-Alawi 
al-Husainī a/-//aģrarnī in Singapore schrieb aus An- 
lass eines unter den Saiyids von Hadramaut ausge- 
brochenen Streites über die Beurteilung Muāvwiyas, 
den die dortigen "Aliden als Gegner ihres Stamm- 
vaters verdammten, während die Vertreter der Sunna 
ihn verteidigten: 

K. an-Nasā'ih af-kāfiya liman yatawallā Muāwiya, lith. Bombay 1327, 
in dem er den šīʻitischen Standpunkt verteidigt; ihm antwortete der Saiyid 
"Oman b. "Al. b. "Agīl b. Ya. al-“Alawi in Batavia in A. /ānat al-mustar- 
šidīn “ala '$tinäb al-bida“ fi ’d-din, Batavia 1329; s. Snouck-Hurgronje bei 
H. Lammens, Le califat de Yazid Ier, Beyrouth 1921, 225. Für b. “Aqil 
trat der Professor in Haidarābād, as-Saiyid a. Bekr b. "Ar. b. Šihābaddīn 
al-Alawı al-Husainī al-Hadrami ein in A: Wušūd al-himya "an madärr ar- 
rugya, Singapore 1328. Gegen neue Angriffe eines Saiyid in Surabäya trat der 
mälikitische Mufti von Mekka M. "A. al-Hu. al-Makkī al-Mäliki in A, at Zugga 
al-murdiya fi 'n-nasiha waradd Add šubah a3-Si‘a al-Hasadiya, K. 1341 für 
Muv'āwiya ein. Abschliessend antwortete M. b. “Aqilin Tagwiyat al-iman biradd 


Lazkiyat A a. Sufyān, Saidā” 1343 (mit einem Auszug aus der Schrift al- 
Magrīzīs, S. 37, 8, im Anhang), s. C. A. Nallino, Or. Mod. XIII (1933), 599 n. 
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11. KAPITEL 
Stambul 


Unter den Nachzüglern, die das sonst ganz vom 
Türkischen verdrängte arabische Schrifttum im 19. 
Jahrh. in Stambul noch pflegten, seien genannt: 


1. "Abdalhamid Xaramīzāde widmete dem Sultän 
Maķmūd Il (1223—55/1808—39) i. J. 1253: 


Ad-Durra al-bahiya fi ļāat mahmūd as-sifāt al-‘aliya, eine ethische 
Abh., Brill—H.! 578, 21083. 


2. Mustafā b. A. af-Tanasz al-Halwati al-Azhari 
al-Ahmadi verlor 1284/1867 bei einer grossen Ūber- 
schwemmung in Stambul sein Leben. 


1. Lum‘at al-anwär al-falakiya wama'rifat augāt al-asrār al-kaftya, 
Autograph Brill—H.! 282, 2513. — 2. Tuhfat al-muridin bisarh Wasilat 
al-mubtadı’in Ja gurrat as-Suhür was-sinin, verf. 1273/1857, eb. 1283, 2514. 


3. M. Aamāl ad-Din Ex b. "Ar. Harīrīzāde, 
geb. 1267/1851 in Stambul, wurde von seinem Vater 
und von M. Anis al-.Ķusainī ad-Dimašgī in die Orden 
der Rifäiya und der Halwatiya eingeführt. 1286/1869 
reiste er in die Heimat seiner Familie, Halab, von 
dort nach Ägypten, studierte 4 Monate in Kairo und 
kehrte dann nach Stambul zurück. Dort lebte er ganz 
seinen Studien und starb 1299/1882. 

M. Tähir, Brüsali I, 155. 1. Tidyan wasa’il a?-kagā'ig fi dayān salāsil 
at-tar@ig, Hds. in Fātih. — 2. Kanz al-faid fi 's-sulūk waādāb af-tarīga 


al-Halwatiya, Autograph in Bibl. Ya. Ef. nebst mehreren kleineren ar. und 
türk. Abhh. 


4. M. al-Fauzi. 


Tafrig al-galag fi tafsīr sūrat al-falag, Stambul 1284, 1300. 
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5. M. b. "O. ad-Bāčz/ž al-Madani al-Ķasanī schrieb 
1285/1868: 


Sabil as-salām fī hukm aba’ saiyid al-anam, gedr. auf Kosten des M. 
Kāmil, Re'īs Āģā, des Türhüters der Wālide Sultān, Stambul 1286, in 2 
Bden, Dehlī 1311. 


Zu S. 505 

6. A. Fāris b. Yü. b. Mansür as-Stdyāg, geb. 
1801 in "Ašgūt bei Kasruwān im Libanon, wuchs in 
al-Hadat auf, wohin sein Vater 1809 übergesiedelt 
war, und wurde in der maronitischen Schule erzogen. 
Da sein Bruder As'ad wegen seines Ūbertritts zum 
Protestantismus zu Tode gequält war, schloss er sich 
den amerikanischen Missionaren an, die ihn zur wei- 
teren Ausbildung nach Ägypten schickten. Dort 
arbeitete er als Redakteur der oi Wagāz al-Misriya. 
Im Dienst der Mission wirkte er 1834/8 in Malta als 
Lehrer. Im Auftrag der Bibelgesellschaft machte er 
1848 eine Reise durch Frankreich und England, die 
er in No. 3 beschrieb. Von Paris folgte er 1855 
einer Einladung des Bäi von Tünis A. Päsä. Dort 
gab er die Zeitung ax-kā?d at-Tünist heraus und 
trat zum Isläm über. 1860 berief ihn "Abdalmagid 
nach Stambul zunächst als Korrektor der Staats- 
druckerei. Ende Juli 1860 begründete er die Wochen- 
schrift al-Gawazıd, die im Dienste der türkischen 
Regierung die Sache des Isläms vertrat, aber auch 
die Kenntnis Europas zu vermitteln suchte und um 
1875/85 als islämisches Weltblatt gelten konnte. 
Obwohl die von ihm veranlassten Ausgaben arab. 
Werke an Korrektheit manches zu wünschen übrig 
lassen, hat er sich doch um die Renaissance der 
arab. Literatur sehr erhebliche Verdienste erworben. 
Nach seinem Tode 1305/1887") vermochte sein Sohn 
Salīm sein Werk nicht auf der Höhe zu erhalten. 


1) Er starb in Qädiköi, bei Pērēs a.a. O. 243 entstellt zu Qädi Kawi. 
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ZDMG V, 249ff, Mašrig II, 82/92, Cheikho II, 179/82, 286/8, a/-Hi/ā/ 
II, 417ff, 453f, H. as-Sandūbī, Aën al-dbayan 111/170, Sarkis 1104/7, 
Zurukli, Alam 1, 58/9, Ya. Asaf, Mašfmūt al-marātī “inda wafāt A. Fārtis, 
K. 1305, Martiya in Šāmī al-Bārūdī, Dīwān I, 354/68, Peres in Ann. de 
Inst. d’Et. or. I (Alger 1934/5), 240ff. — 3. as-Sag “ala 's-sāg fīmū huwa 
’/-Faryag au aiyam ilh, unter starkem Einfluss von Rabelais, s. Pērēs a.a.O. 
245ff, gedr. noch K. 1919, 1920. — 6. Lobgasīda auf den Bāi von Tunis 
mit franz. Übers. von Gougat, Paris 1855. 
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7.Sirr al-layāl fi'l-gatb wal-ibdäl. — ı1.al-Lafif fi kull manā zarif, 
Malta 1839, St. 1299, 1306. — 12. al-bakürät as-sahiya ih, Malta 1836, 
2. Ausg. St. 1300. — 14. Habariyat As'ad Šidyāg, über das Martyrium seines 
Bruders, Malta 1833. — is. Šarh tabai‘ al-hayawān, Übers. von W. F. 
Maier, Natural History for the use of Schools, Malta 1841. — 16. Gwxyat 
at-tālib wamunyat ar-ragib (fi 's-sarf wan-nahw wahurüf al-ma'ānī) St. 
1288, 1306. — 17. Falsafat at-tarbiya wal-adab Alexandria o J. (Kairo? I, 


Vol 


e Je KS 


(s. S. 766) verteidigte ihn Mihä’il “Abdassaiyid in Sulwän aš-šaģī fi ’r-radd 
“ala Ior. al-Yāzīģī, St. 1282. 


7. Abū Nasr Muhyi b. "Abdalģanī as-Sa/awz war 
Beamter des Unterrichtsministeriuns in Stambul. 

Sarkis 1038. 1. Hilyat a/-asr al-ģadīd fi Sama’il al-malik al-Hamia, 
Lobgedichte auf Sultan "Abdalhamīd, St. 1302. — 2. “Ukaz al-adab, Samm- 
lung zeitgenössischer Qasiden, St. 1315. 


8. Tadmurisäde M. NDerwīš, Nagīb al-ašrāf im 
osmanischen Reich, schrieb 1299/1882: 


Al-Isaf linagib as-sūda al-asraf, über Syntax, K. 1312. 


g. As-Saiyid M. Ada'l- Huda b. H Wādī as-Saryadı 
ar-Rifāī al-Hälidi, geb. am 3. Ram. 1266/24. 7. 1850 
in Han Saihün bei Ma'arrat an-No'mān, war Nagīb 
al-Ašrāf in Halab und wurde 1296/1879 mit dem 
Unterricht in "Agāid und Hadit am Hofe "Abdal. 
hamīds betraut, auf den er als geistlicher Berater 
grossen und oft verderblichen Einfluss gewann. Er 
starb in Stambul 1327/1909. 
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Sarkīs 353/6, Al-Kattäni, irist I, 114/5. Gegen seine Autobiographie 
al-Kaukab al-munir fi nasab a. 'l-Huda as-sahir, die er unter dem Namen 
Ag. Ef. Qadıi al-Halabi, 2. Sekretär “Abdalhamids, veröffentlichte, schrieb 
ein Anonymus unter dem Pseudonym al-Bäz al-Kaukabī / Jam al-kabir was- 
saģīr břakādīb al-Kaukab al-munir, gedr. K. o. J. (Kairo? V,34). 1. Al-Faid 
al-Muhammadi wal-madad al-Ahmadi. Diwäan, Lob Gottes, des Propheten, 
seiner Familie, seiner Genossen, namentlich des "Alī, der Auliyä’, bes. des 
al-Gaut ar-Rifäi as-Saiyäd, gesammelt v. Yü. b. Ism. an-Nabhäni (s. S. 763) 
St. 1298. — 2. /bhät a/-ģgāhid fī itbat harg al-awäid, Bairūt o. J. — 
3. at-Ta’rih al-auhad lil-Gaut av-Kifāī alamfad, K. o. J. — 4. Tastir 
al-Burda, Alexandria 1309. — 5. Tanwir al-absäar fī tabagāt as-sāda ar- 
kifāīva al-ahyar, K. 1306. — 6. Hadīgat al-ma’ani fi hagigat ar-rahīm 
al-insani, K. o. J]. — 7. al-Hagiga al-bähira fi asrar aš-šarī'a af-tūhiva, 
K. 1323. — 8.al-Hikam al-Mahdawiya li 'v-Rifūf, Bairüt o.J. — 9. Diwan 
ad-durr al-muntazam muhtasar Barähin al-hikam, B. o. |. — 10. Diwan 
raudat al-urfän, B. o. J. — 11. Dīwūn ar-raud al-basim, Hamät 1322. — 
12. Diwan fa’idat al-himam min mä’idat al-karam, B. o. J]. — 13. Diwäan 
mirat aš-šuhūd fi madh sultäan al-wušūd, K. 1315. — 14. Daģīrat al-maäd 
fi dikr as-sada oni 's-Saiyād, K. 1307. — 15. A. fT Gawab man gala limä 
lam takun il-ahadit kullhā mutawäalira, B. 1301. — 16. Ruh al-hikma, K. 
1321. — 17. ar-KRaud al-bassam fi ašhar al-butün al-Vorasiya bi5-Sa’m, 
K. 1310. — 18. Aiyadat al-asmā fi ahkūm ad-dikr was-samäa‘, K. 1321. — 
19. Šifā” al-gulūd bikaläm an-nabī al-mahbüb, Bagdad 1313. — 20. as-Sabah 
al-munir (wird tarigat A. ar-Rifa‘i), Būlāg 1300. — 21. Sau? al-haddär 
wazig aladār (fi "l-ahläg watarūģšim bad al-Alawīyīn), K. 1340. — 
22. Daw aš-šams fī šarh gaulihī buniya 'lislūm “ala hams, St. 1300. — 
23.al-“Igd an-nadid fi adab aš-šaiķ wal-murid, K. 1313, 1320. — 24. al-Gära 
al-ılahiya fi ‚l-intisar lis-sada ar-Rifäiya, Būlāg 1310. — 25. al-Fagr al- 
munir fi bad mā warada "alā lisan al-Gaut al-$alil as-saiyid A. ar-kifāi 
al-kabtr, Būlāg 1300, St. 1309. — 26. Furgan al-gulūb, Bol — 27. Fusūl 


al-hukama’, K. 1324. — 28. Oala’id az-zabargad “alā hikam mauläna ’l-Gaut 
aš-šarīf ar-Kifāī A., Bairüt 1303. — 29. Oi/ādat al-gauhar fi dikr al-Gaut 
ar-Rifai wa’atbaihi 'l-akūbir, B. 1301. — 30. al-Ouwäaid al-mariya fi 


ahwäl at-tariga ar-kifāīya, K. 1305. — 31. al-Kanz al-mutalsam fī madd 
al-yad, K. 1313. — 32. al-Aaukab ad-durri fi šarh bait al-qutb al-kabır, 
B. o. J. — 33. al-Misbah al-munir fi wird tarigat saiyid Ahmadi ar-Rifai 
al-kabir, lith. Būlāg 1300. — 34. Nafahat al-imdad fi nüniyat as-Saiyad, 
B. o. J. — 35. an-Nafahät al-Muhammadiya fi 'l-ahädit al-arba'in an-Na- 
wawīya, K. 1313. — 36. Mür al-insaf fi kašf zulmat al-hilaf, K. 1306. — 
37. Dār ar-rasad lisabil al-ittihad wal-ingiyād, St. 1299. — 38. al-Afkar 
al-marīya fī usul at-tariga ar-Rifāīja, eb. 1315. — 39. Gegen seine unter 
dem ‘Pseudonym al-Qaramäni verfasste Schmähschrift gegen "Ag. al-Giläni 
wandte sich M. Makkī b. Mustafā b. "Azzūz (s. Kap. 13, 43) in as-Saif 
ar-rabbani fī “unug al-mīf tarid “ala rent al-Giläni, Tūnis 1310. 


870 3. Buch. 3. 12. Russland 


10. In Bosnien, dessen Muslime sich seit der 
Okkupation durch Österreich-Ungarn auch für religiöse 
Fragen immer mehr ıhrer slavischen Muttersprache 
bedienen, trat im 20. Jahrh. wenigstens noch ein 
Schriftsteller auf, der sich des Arab. bediente, Saifallāh. 


A, an-Nikäh al-sämi“ llāmmat muhtärät masā'il an-nikāh watawäbi‘ik, 


Sarāi (Serajevo), 1334. 


13. KAPITEL 


Russland 


Die Tataren in Russland, die durch ihre Umgebung 
früher als ihre Glaubensgenossen in Asien mit west- 
lichem Denken vertraut geworden waren, haben be- 
kanntlich die Entwicklung der modernen türkischen 
Literatur sehr stark beeinflusst. In ihrer Heimat traten 
aber im ı9. Jahrh. noch einige Gelehrte auf, die 
durch Schriften in arabischer Sprache auf die gesamte 
Islämwelt zu wirken suchten. 


ı. Schon der eigentliche Begründer der tatarischen 
Literatur Abdalgaiyūnī b. "Abdannāsir (Kayyumu 
Nasiri) a$-Sirdäni hatte sich in seinen Otuz aräd, 
(āzān 1888, des Arab. bedient. Als Spross einer 
alten Imāmfamilie am 2. Febr. 1824 in Sirdän bei 
(Oāzān geb., hatte er in Oäzän studiert und am 
Duhonnaja Seminar als Lehrer des Tatar. gewirkt; 
1871 abgesetzt, wurde er auf Radloffs Fürsprache 
1873 wieder angestellt. Da er aber bald wieder 
wegen des Lehrbetriebes mit seinen Vorgesetzten 
in Konflikt geriet, zog er sich nach Ufa zurück und 
widmete sich ganz der Schriftstellerei. Dort starb er 
ANIPOr osi e 

Kayyum Nasirt Mecmuasi, Qäzän 1922. "A. Rahim, Aayyum MNäasıri, 
eb. 1926. 
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2. Nūr ‘Ali b. aš-Šaih H. a4Oāzānī beschrieb 
eine Reise durch die Türkei in 


Al" Awātif al-Hfamīdīya fi 's-siyāha an-Nūrīya, Oāzān 1907. 


3. M. b. M. Ramzi begann 1310/1892: 


Talfig al-ahbar watalgih al.älär fī wagaı“ Oāzān wabulģār wamulük 
at-4 ātār, Orenburg 1908. 


4. Auch in dem kaukasischen Dāģzstāx fand das 
Arabische bis ins 19. Jahrh. hinein unter den Gelehrten 
eifrise Pflege. S. 246, n. ı ist schon erwähnt, dass 
ein Gelehrter aus Dāģistān gegen Ende des 18. Jahr- 
hunderts auf der Suche nach einem zaiditischen Figh- 
buch die Reise nach Sūdarabien nicht scheute. Der 
letzte Glaubenskāmpfer gegen die russische Herrschaft 
im Kaukasus, der berühmte Sämil, fand in der Person 
seines Neffen "Ar. einen Biographen, der sich des 
Ar. bediente. Auch sein Biograph M. Tähir al-Oarähi 
stand mit den Gelehrten Ägyptens und Mekkas in 
Korrespondenz über religiöse Fragen. 

Hds. der Biographie Sämils von “Ar. im As. Mus. Leningrad, russ. 
Übers. v. A. Runowskiy, Tiflis 1862 (zuerst in Kawkaz, No. 72/6, s. EI, IV, 330). 
I. Kratschkovsky, Däghestän et Yemen, Mélanges Gautier, Alger 1937, 288/96. 
Ins 19. Jahrh. gehört wohl auch "O. b. “Abdassaläm ad-Dāģistānī, dessen 
beide Werke Tuhfat ad-dahr fī a'yan al-Madina min ahl ailasr und Hulāsat 
al-Gawähir fi tabagāt al-Hanafīya (s. S. 89,19) in seinem Autograph in 
der Makt. Saqyzly zu Medina vorliegen, RAAD VIII 758. 


Pak ALDI 
Der Magrib 


Während Ägypten und Syrien schon in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts dem Einstrom europäischen 
Gedankengutes ihre Pforten, wenn auch nicht immer 
freiwillig, weit geöffnet hielten, blieb der Westen des 
arabischen Sprachgebietes solchen Einflüssen noch 
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immer hartnäckig verschlossen. Für ihn war Europa 
der Feind, der seine Selbständigkeit Jahrzehnte lang 
bedrohte und im Zentrum in jähem Ansturm nieder- 
warf, im Westen in zähem und erbittertem Ringen all- 
mählig zum Erliegen brachte. Das schon vorher durch 
jahrhundertelange Misswirtschaft erstarrte und verödete 
geistige Leben konnte sich unter den schwierigen 
politischen Verhältnissen nur notdürftig auf der Stufe 
behaupten, die es gegen Ausgang des Mittelalters 
erreicht hatte. Die Bedeutung der Gelehrten, die das 
von den Vorfahren ererbte Gedankengut an den alten 
Zentren des geistigen Lebens, namentlich in Fäs und 
Marrākeš ') weiter überlieferten, war für den Gesamtis- 
läm jedenfalls noch geringer als die ihrer Vorgänger. 
Zwar wird ihre Zahl sich vielleicht nicht unbeträcht- 
lich erhöhen, wenn erst einmal alle Bibliotheken 
Marokkos ganz erschlossen sind, aber das Gesamtbild 
des geistigen Lebens, das sich uns jetzt schon bietet, 
wird sich dadurch kaum wesentlich ändern. Da die 
Vertreter der einzelnen Fächer auch in den verschie- 
denen Herrschaftsgebieten keine charakteristischen 
Unterschiede aufweisen, lohnt es sich kaum, den 
dürftigen Stoff durch allzuweite Gliederung zu zer- 
splittern. Wir führen daher auch die inzwischen be- 
kannt gewordenen Autoren nur in chronologischer 
Folge vor, da der Einzelne seine Bedeutung doch nur 
im Rahmen einer Schilderung der Gesamtkultur des 
Magrib im 19. Jahrhundert gewinnen könnte. 





1) Über das geistige Leben in Algerien s. M. b. “Ar., den Lehrer des 
M. al-Hifnäwi, in dessen Zatrīf al-balaf NM, 1403ff. Als Mittelpunkt gelehrter 
Studien (Figh, Nahw, Falak, Hisäb) im Lande der Zawäwa, dessen Einfluss 
im Osten bis nach Konstantine, im Süden bis nach Agwät, im Westen bis 
al-Mudya (?) reichte, nennt al-Kattānī, Zrkris Il, 345 die Zäwiya von Agbi, 
deren Lehrer die Familie des M. Said b. ‘Ar. b. M.az-Zawāwī(st.1246/1830) stellte. 
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t. Der an der Schwelle des neuen Jahrh.s am 
6. Muh. 1214/10. 6. 1799 verstorbene M. b. Masūd 
b. A. b. M. at-Turunbuläli al-Umawi al Otmäni al- 
Fäsi hinterliess ihm eine Art Programnıschrift über 
den Wissenschaftsbetrieb der Vorzeit. 


Bulüs al-maram fī šaraf al-ilm wamä yatatallag biht min al-ahkam 
Rabät 536, 2, s. al-Kattäni, Safwat al-Anfās 11, 268/9. 


2. Abū Bekr Faggūsa as-Sarīf at- Lūnisī schrieb 
24790: 


Kunz al-asrär wasawärig al-anwär, über die Namen Gottes, Tūnis, 
Zait. II, 210,1678: 


3. Da im Maġrib der islāmische Adel der Sādāt 
sozial, religiös und politisch stets eine grosse Rolle 
spielte, war das Interesse an der Genealogie dort 
weit verbreitet, dem die beiden Lehrgedichte des A. 
al-Badawi b. M. b. A. al-Maglisı al-Magribi al-Ya gūbī 
as-Singifi (gest. 1220/1805, n. a. schon 1208) dienten. 


1. Al-Magälis al-Badawiya mit anon. Cmt. al-Guwähir as-saniya Kairo? 
V, 154. — 2. "Amid an-nasab fi ansāb al Arab, eb. 272. 


4. Abū Al M. at-Taiyib b. "Abdalmagid A Kiran, 
(01/21 56m Fas, em Schuler des b Suda, 
gehörte zu den Gelehrten von Fas und starb dort 
ame oder 17 Muh. 1227 20 Br 0der i. 2,1872. 

An-Nāsirī, al-/stigs@ IV, 149, al-Kattäni, Sa/wat al-Anfäs Ill, 2, Lévi- 
Provençal, Hist. des Chorfa 333, n. 10. 1. Zu seiner Manzūma fi 'l-muğāz 
wal-istlāra. gedr. in Magmn“a, Fäs 1317, schrieb M. al-Mahdi b. al-Hidr 
b. O. b. Müsä al-Wazzäni eine Gl., gedr. Fās o. J. — 2. A. fi Daf “an 
ģumhīr muslimi "or: wasmat aš-širk Tünis, Zait. IIl, 78 14343: — 3. H äsiya 
“ala Audah al-masälik (1, 298, 3) 2 Bde, Fās 1315. 


Ba dr ln. uge Aliw as-Singiti, 
gest. um 1230/1815. 


Marägi 's-su'üd limubtagi 'r-ragy was-sučūd, ein Lehrgedicht über die 
Usül al-fiqh, dazu der von ihm 1214/1799 verfasste Cmt. Nasr al-bunüd "alā 
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M. as-s. Paris 5423 (fälschlich als sūfisch bezeichnet), Fās, Qar. 1427/8, 
Rabät 147/8, gedr. in 3 Bden, Fās o J. (am Rande A. b. “Ar. al-Qairawäni 
Halülü, gest. um 895/1490, s. I, 506, ad-Diya’ al-lämi‘ alā Gam al.šawāmi* 
s. S. 105), s. RAAD, IX, 315; ein andrer Cmt. Fath al-wadüd ‘aiā M.’s-s. 
v. M. b. Ya. al-Haudi al-Walātī, Fäs 1327 (in Fās, Qar. 1429 ihm selbst 
zugeschrieben). 


6 NM b. A. b. M. b. Yū. ar-Råžgnz allai 
Schüler des b. Sūda, ein angesehner Jurist, der wegen 
der Klarheit seiner Entscheidungen den Beinamen 
al-Batsara (Bohnensuppe) nach dem Nationalgericht 
der Gbāla') erhielt, starb zu Wazzän am 13. Ram. 
1230 1998015; 

An-Nāsirī, al-/stigsā, IV, 150, al-Kattānī, Salzvat al-anfas 1, 104, Lévi- 
Provençal, llist. 199, n. 1, 333, 14. 1. Ar-R. al-wefiza al-muhaiyara fi 
anna 't-tiģūra ilā ard al-harb wada't a:-māl ilaihā laisa muzil al-baraka 


Rabāt 508.9. — 2. Audah al-masālik Hūšiyja “alā šark az-Zargānī "alā 
Muhtasar al-Halil s. S. 98. 


7. Der Sultän von Marokko S. b. as-Sultän a. 
“Al. M. b. Al. al-Alawi, Sultan al-AMagrib al-agsa, 
gest. am 13. Rabī I, 1238/29. 11. 1822 in Marrake, 
erwies nıcht nur den Gelehrten seine Gunst, sondern 
betätigte sich, wie mehrere Vertreter seines Ge- 
schlechtes selbst als Schriftsteller. 


“Abdalhaiy al-Kattānī, iris 11, 328/31. 1. Zawāšī watalīgāt "ala 


’/-Muwatto’ und zum Cmt. az-Zurgānīs. — 2. Hāšiya “ala '/l-Mawāhib. — 
3. Häsiya “ala ’l-Harasi. — 4. Fihris, gesammelt von seinem Sekretär al-Q. 
az-Zayäni ydT Gamharat ois, — 5. Fihris alu wal-yägut wal- 


margan fi dikr asyah maulānā S. von einem Schüler az-Zayänis. 


8. Als bedeutendster Dichter unter der Regierung 
von Mūlāi Sulaimän glänzte am Hofe zu Fās Abu 
'1-Faid Zamdün b. "Ar. b. Hamdün b. "Ar. b. al-Häagg 
as-Sulami al-Mirdäsi al-Fäsi, geb. 1174/1760 in Fäs, 
pestan Rabı ll 21222 1 2, 





1) Bassara der Ägypter, s. Mahmüd Taimür, Zag$i Sal. 104, 2 
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Monographie über ihn und seine Familie Aryad al-ward ilā ma 'ntamä 
ilaihī kūda '/-šauhar al-fard von seinem Sohn M. at-Talib (No. 26), Rabät 
396, an-Nāsirī, al-/stigsa’, IV, 151, al-Kattäni, Salwat a/-anfās IIl, 4, al- 
Fudailī, ad-Dwrar al-bahiya II, 327, M. aš-Šaih ar-Ribātī, a/-Muntahabät 
al-<abgariya 83, Levi-Provengal, Hist. 342, n. 5. 1. Diwan Rabät 337, 
lith. Fäs o. J. — 2. al-Magämät al-Hamdüniya Kairo? Ill, 373. — 3. Maq- 
sūra fi "ilmai al-arud wal-gawäfi Rabät 292, vi, 497, viii. — 4. JZāšiya 
“alā šarh al-Muhtasar 1, 296. — 5. al-Harida fi 'l-mantig Rabät 497, xi. 


g. Als Dialektdichter machte sich um diese Zeit 
m Nee al Müraibit "Abdassalam b. A. b. M: 
ad-Dvatyif ar-Rıbati einen Namen. Geb. gegen Ende 
des Du’l-H. 1165/Okt.—Nov. 1752 in Rabät, stu- 
dierte er dort und in Fäs, wo er 'Adal wurde. Er 
starb bald nach 1233/1818. 


Levi-Provengal 213/5. 1. Geschichte der Alawiten bis aus Mūlāi S. in 
Annalenform mit gehässigen Angriffen auf die Dynastie im Anschluss an das 
Werk des al-Hāģģ M. al-Masnāwī Moreno, Muwaggit zu Rabāt (st. 1207/ 
1793) bis zum Jahre 1233, mit einer Einleitung in vulgärer Sprache über 
Figh, Astronomie und Lob des Propheten nach einem Werk des M.al-Amīn 
Palamino ar-Ribäti al-Andalusi. — 2. Zwei Qasiden über den Frühling und 
das Schach sind noch heute in Rabät und Sale beliebt. 


10. Die Mystik ward um dieselbe Zeit in den 
Kreisen der Gelehrten und der aristokratischen Ge- 
sellschaft neu belebt durch a. 'l-Abbās A. b. M. b. 
al-Muhtär at-7z$ģānī, der 1150/1737 in “Ain Mad 
geb., in Fäs am 17. Sauwäl 1230/22.9. 1815 starb. 
Wāhrend der Meister selbst literarisch wenig hervor- 
trat, widmete ihm sein Schüler a. "LH "A. b. al-Arbi 
Barräda /Zarazım 1214/1799 eine ausführliche Bio- 
graphie. Da er später grösseren Einfluss im Kreise 
seiner Schüler gewann und dadurch die Eifersucht 
des Meisters erregte, schickte er ihn auf die Pilger- 
fahrt, auf der er 1856 den Tod fand. 


b. In der nächsten Generation suchte der Qadi 
von Singit in Südmarokko A. b. Bābā as-Singztı, 
gest. nach 1260/1844 in Medina, durch eine Urģūza 
für seinen Orden zu werben. 


876 39 Buch. 82,132 Der Masrıb 


Rinn, Marabouts et Khouan, 421, 443, R. Basset, Nedromah et les 
Traras 124 (wo weitere Literatur), Levi-Prov. 376, an-Näsiri, al-/stigsa’ IV, 
150, al-Hifnäwi, Zu'rif al-halaf II, 33/8, al-Kattäni, Sa/wai I, 180, EI, 
IV, 807. — 1. Gawāhir al-maūnī wabulüg al-amani fī faid Sidi a. `l Abbas 
at-Tigani oder al-Aunnäs v. Barräda Alger 1711, Tünis, Zait. III, 119,,499/ 1502» 
1571570) Kairo? V, 155, gedr. K. 1310, 1345, Stambul 1318, 2 Bde 
R. Basset, Rech. bibl. 45, No. 130, Bull. de Corr. Afr. 1885, 220/1, Arnaud, 
Rev. Afr. I. — 2. Munyat al-murid mit Cmt. Dugyat al-mustafid v. a. 
Hämid M. al-Arbī b. as-Sā'ih ar-Ribātī aš-Šargi al-“Omarı (st. 30. Raģab 
1309/28. 2. 1892 in Rabät) Tünis, Zait. III, 113;,1475/7; K. 1304. — 3. al-/fsah 
“an il-martabetain, seinem Schüler Barräda diktiert, Tünis, Zait. III, 109. — 
4. Gauharat al-kamäl, Kairo? 1, 285, dazu Hall al-agfal ligurrā” GŒ. al-k. Ai 
šai A, ai-7. 0. a. Al, M. b. Abdassalām Gannūn (No. 30), Dr [3268 


Kairo? I, 291. — 5. Fawē id waud'ija Tūnis, Zait. III, 237,1273 — 7. Du'a 
al-mugni, Gebete aus dem Auazas, eb. 243,171 — 8. Daģīrat al-ma'ād 


fi madh saiyid al-ibad wa ashab as-saiyid A. at-Tiggäni v. M. at-Tasfäwi 
at-Tigäni, K. o. J. 


u 
get? 
a) 
er 
en 
= 


c. Etwas später trat M. b. M. as-Sagir a 
at-lasıtt tūr den Orden ein. 


1. N. Gas: al-kūfil bľağd atier mimman salla “ala '5-šaih at-Tiggäni 
saif al-inkar Tūnis, Zait. II], 120,150yg6. — 2. Sariyat al-gais al-kabir ilā 


man istalla sawärim an-nakir, eb. 161 ,]579a. 


d A. b. "AI. al-Adib al-Makki as-SähtT schrieb 
in Süsa: 


Dulag al-amani fī manāgid as-Saih A. at-Tifģānī, Tünis 1295. 


e. Sälıh al-Kämil. 
Al-Hikma al-muridiya fi 'f-tarīga at-Tigäniya in Versen, Tünis, Zait. 


111, 23641701 (vgl. S. 882, 25,479)- 


f. 1.J. 1226/1811 schrieb ein ungenannter Gefährte 
des Enkels des Begründers des Taiyıbiyaordens '). 


Al-Kaukab alassad fi managib aš-šaiļ “A. A A. A Maulāya at-Taiyib 
(gest. am 29. Rabi I, 1226/23. 4. 1811) Tünis, Zait, III, 219,1679 


1) Dessen Tod hier 1132/1720 gesetzt wird, während Rinn, Marabouts 
et Khouan 371 das Jahr 1089/1678 angibt. 
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(rt. M.b. A.b.al-Arab al-NMagridı schrieb 1241/ 
Loose 

Lawämi“ al-burag, sūfisehes Gedicht uber Tauhid, mit Cmt. “Umdat 
ahl at-taufig, Br. Mus. Suppl. 1100. 


kg: Abū. t:Kabi 5% b. M.b. ALb MD. A. b. 
Mūsā as-Safsawäanz a/-/fauzvāf, ein Nachkomme des 
"Abdassalām b. Mašīš (I, 787), geb. um 1160/1747 
in Safšawān, studierte in Fäs, lebte ganz der Wissen- 
schaft und wurde erst im höheren Alter Naqib aš- 
Surafā. Er starb im Fäs am 29. Safar 1231/30. 1. 1816. 

Al-Kattäni, Sawa 111,116, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya 11,95, Basset, 
Rech. 41, No. 109, L£vi-Prov. 336. Al-Budür ad-.dawiva fi t-ta rif bis-sädät 
ahl az-zātiya ad-Diläiya Rabät 394, Tanger, Bibl. Sect. sociolog. de Maroc, 


s. de Castries, Sources inéd. de l'histoire de Maroc I, ser. Arch. et Bibl. 
de France Il, Paris 1911, p. 57: 


13. Der östliche Maġrib hatte um dieselbe Zeit 
nur einen Lokaldichter aufzuweisen, a. "Al. Muslim 


b. “Aq. in Orān. 


I. Nazm al-gawähir fī silk ahl at-časū ir, moralische Ermahnungen mit 
einem Cmt. des Dichters, verf. 1237/1822, Alger 893, 1. — 2. Andre Dich- 
tungen, von einem Ungenannten gesammelt, eb. 2. 


14. Der einzige Gelehrte der Zeit im Osten a. 
't-Tanä Mahmüd b. Said J/agdīš, aus Sfax, hatte 
seine Bildung in Ägypten erworben, wo er in den 
J. 1160—88/1747—74 bei ad-Damanhüri (S. 498), 
as-Saīdī (S. 439) und al-Gabarti (S. 487) studierte. 
Er starb nach 1233/1818. 

Ad-Dä’ira oder Nuzhat alanzar fī 'ašūi6 at-tawārīļ wal-ahbär, deren 
ersten Band er 1210/1796 abschloss, und den die tunisische Regierung sogleich 
unterdrückte, Paris 5146, Tünis, Zait. 6232, 6549, 6550, lith. Tünis 1321, 


s. Nallino, Venezia e Sfax nelsecolo N VIII secondo il cronista arabo Maqdis, 
Cent. Amari I (Palermo 1910), S. 300/56, 
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15. Abu 'l-Abbās A. b. A. b. M. b. a. Bekr 
as-Sagänıst al-Qorašī al-Oairawānī al-Mugrt, geb. in 
Qairawän, gest. daselbst zwischen 1228—35/1813—9. 


Al-Agwiba al-mudaggaga “ala "l-as’ila al-muhaggaga, über Qor’änlesung, 
Tunis, Zait:-16:1325 6: 


16. Qadi I-qudät Ism. oi Tamzmi, geb. in Tamim 
bei Tünis 1164/1751, studierte in Tünis, wurde dort 
im Safar 1221/Mai 1806 Oādī und im Rabi Il, 
1231/Mārz 1816 Obermufti. Er starb am 15. Gum. 
EE 

R. zur Widerlegung der Wahhābiten, auf Veranlassung des Hammūda 
Pāšā im Šauwāl 1225/Nov. 1809 verf., Tūnis, Zait. III, rk: AS 


17. Der bedeutendste Historiker des Westens und 
der originellste Schriftsteller seiner Zeit, dessen Werke 
aus dem Rahmen der landläufigen Bildung heraus- 
fallen und deshalb bei seinen Volksgenossen kein be- 
sonderes Ansehn geniessen, war der Berber a. LO. 
b. A. b. A. b. Ibr. az-Zayānī!), dessen Grossvater 
mit dem Sultān Müläi Ism. 1100/1689 aus seiner 
Žāwiya in Aroggo nach Miknäs gekommen war. Er 
wurde 1147/1734 in Fäs geboren. Nach Beendigung 
seiner Studien 1169/1785 beschloss sein Vater, die 
ıhm verleidete Heimat aufzugeben und sich in Medina 
niederzulassen. Da er aber durch einen Schiffbruch 
an der arabischen Küste sein Vermögen verlor, musste 
er nach Marokko zurückkehren; des englisch-franzö- 
sischen Krieges wegen konnte er erst zwei Jahre 
später auf dem Umweg über Italien, wo er vier 
Monate in Livorno festlag, Frankreich und Spanien 
die Heimat erreichen. Gegen den Rat seines Vaters 
trat a. "LO als Sekretär in den Dienst des Sultāns 
M. b. "Al., dem er sich in seinen Verhandlungen 


1) Mit dem emphatischen z@’ des Berber., Tugliz az-Za’, M. al-Hifnäwi, 
Tarif al-halaf 11, 355, 10, s. Stumme, Handb. des Schilh. $ 5. 
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mit den Berberstämmen bald unentbehrlich machte. 
1200/1786 ging er als sein Gesandter nach Stambul 
und besuchte Kairo und Damaskus. Nach seiner 
Rückkehr wurde er Statthalter in Tāza und in Siğil- 
māsa. Mūlāi Yazid aber, der seinem Vater am 24. 
Ragab 1204/21. 4. 1790 auf dem Thron folgte, setzte 
ihn in Fās und Miknēs gefangen, beauftragte ıhn 
dann zwar mit einigen schwierigen Missionen zu auf- 
sässigen Berberstämmen und lohnte ihm seinen Miss- 
erfolg dabei aufs neue mit Kerkerhaft. Erst als der 
Sultän Ende Gum. II, 1206/Febr. 1792 an einer im 
Kampf gegen den Prātendenten Mülai Hišām erlittenen 
Wunde gestorben war, erlangte er die Freiheit wieder 
und setzte sich für die Erhebung des Mūlāi S. zum 
Sultän ein. Dieser ernannte ihn zum Statthalter in 
Uģda. Aber schon auf dem Wege dahin revoltierte 
sein Gefolge gegen ihn, und er zog es vor, nach 
Tlemsen zu entfliehn. Von dort machte er eine Reise 
nach Stambul und Kairo, von der er über Syrien und 
Smyrna nach Tünis zurückkehrte. 1210/1795 folgte 
er einer Einladung des Sultäns S. nach Fäs, und 
stieg in dessen Dienst zum Rang eines Wezirs empor. 
Im Alter von 80 Jahren 1230/1815 schloss er seine 
Weltgeschichte ab, die durch die Darstellung seiner 
eigenen Zeit besonders wertvoll ist. Er soll erst am 
4. Ragab 1249/17. 11. 1833 gestorben sein. 


Zu S. 508 

An-Nāsirī a/-/stigsā” IV, 33, 108/9, 113, 116/8, 132, al-Kattäni, Sa/zvat 
I, 263, "Abdalhaiy al-Kattäni, Zihris 1, 230/1, M. as-Sā'ih, al-Muntahabät 
al-abgariya 160, G. Salmon, un voyageur marocain à la fin du XVllie 
siècle, Arch. Mar. II (1905), 330/4, Fischer ZDMG LXXI, 223 (zur Form 
der Nisbe), l.čvi-Provengal, Hist. 145/199. 1. a/-Targumän al-murib "an 
duwal al-mašrig wal-magrib, eine Weltgeschichte, zu der er den Plan schon 
bei seinem ersten Aufenthalt in Stambul gefasst zu haben scheint, die er in 
Tlemsen 1792/3 ausführte und 1813 veröffentlichte, in zwei Teilen, über die 
Dynastien des Ostens bis zu den Osmanen und die des Westens von den 
Idrīsiden bis zu den Šerīfen von Siģilmāsa mit Anhängen über die Genealogie 
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der Šerīfen, Ethnographie von Marokko und seine Reisen; daraus Le Maroc 
de 1631 à 1812, extr. publ. et trad. par O. Houdas, Paris 1886 (Publ. de 
l’École des lang. or. viv. Ile s. vol. XVIII). — 2. al-Bustan az-zarif fi 
daulat Mūlūi "A. aš-šarīf oder ar-Auuģda as-Sulaimānīja fi dikr mulūk 
ad-daula al-Ismūīlīja waman tagaddamahā min ad-duwal al-islämiya, eine 
Neuausgabe von 1. mit besonderer Berücksichtigung der "Alawiten und mit 
einem literarischen Aufputz, der vielleicht z. T. seinem Sekretär M.b. Idris 
verdankt wird, s. A. Graulle, RMM XXIV, 311/7. — 3. at-Targumäna 
al-kubrä, beendet 12. Rabi I, 1233/1818, Beschreibung seiner Reisen und 
allgemeine Geographie mit vielen Exkursen, s. Salmon, Arch. Mar. II, 1904, 
330/40, E. Coutourier, eb. VI, 436/56. 


18. (= 4), Abu Ras M. b. A. b. Ag an Vers 
der fruchtbarste Schriftsteller der Epoche in Algerien, 
der es Suyüti an Vielseitigkeit gleichzutun suchte, 
starb am 15. Sa bān ı238/Ende Apr. 1823 in Mu’askar 
(Mascara). 
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M. al-Hifnāwī, Tarif al-halaf Il, 332/3. 2. “Agib (Garā'it) al-asfār 
if? noch Alger 1632/3, Tlems. 96, wohl auch Paris 5114, trad. par Arnaud, 
Rev. Afr. 1878, No. 132ff, publ. a part: Voyages extraordinaires et Nouvelles 
agrčables, Alger 1885, s. R. Basset, Fastes chronologigues dela ville d'Oran, 
Paris 1892, S. 23/7 — 6. al-}Hulal as-sundusiya fi šan Wahrän wal- 
ģazīra a/-Andalusīya, eine Oasīda, mit Ūbers. I.es vētements de soie fine au 
sujet d'Oran et de la péninsule Espagnole, trad. par le general G. Faure 
Biguet, Alger 1903. 


19. (= 5) ‘A. b. M. ai al-Gamäli al-Mag- 
ribi al-Mālikī, gest. 1248/1833. 


2. R. fi Gawāt swal aš-šaih A. Mugaibil, über 4 ihm zugeschriebene 


Rätselverse, Kairo? VI, 206. — 3. Tuhfat al-ahbab fi tafsīr gaulikī ta'ālā 
S. 25,39 eb. 1, 36. — 4. al-Husam as-Samhari ligatt id al-kādtb al-muf- 
tarī fima nasabahn ila 'Limūm al-Ašarī eb. 177. — 5. as-Suyūf al-Maš- 


rafiya ligaf a'nāg al-gā'ilīn dil-ģiha wal-gismiya eb. 188. — 6. al-Kawākidb 
ad-durriya wal-anwar aš-šamsīya fi itbät as-sifāt as-sanīya al-ga’ima bid-dät 
alazaliya eb. 204. — 7. aš-Šams wal-gamar wan-nuģūm ad-darārī fi itbāt 
al-gadar wal-kasb wal-istita‘a wal-guz? al-ihtiyari eb. 194. — 8. a/"Uģāla, 
Tatimmat as-Suyūf eb. 199. 
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20. Abū M. Ag. b. A. b. a. Gida al-Kūhin aus 
einer alten Judenfamilie, die, um ıhr Vermögen zu 
retten, unter den Meriniden oder den Sa’dıden zum 
Islām übergetreten war, geb. in der 2. Hälfte des 
18. Jahrhs. zu Fäs, Schüler des M. at-Tatyib b. Kirän 
und des b. Süda, schloss sich der Bruderschaft der 
Dergāwa an und starb im Safar 1254/Mai 1838 zu 
Medina. 


Al-Kattäni, Sa/zva lI, 169, “Abdalhaiy al-Kattānī, Fihris 1, 368/71, 
Basset, Rech. 20, No. 46, Lēvi-Provengal 340. /mdäd dawi 'l-isti'dād ilā 
ma'lim ar-rawiya wal-isnäd, Fahrasa über die Saihe seiner Zeit, Rabat 514,1. 


21. Sein Sohn al-H. b. al-Hägg M. al-Kühin 
al-Fāsī schrieb: 
Tabagat as-Sadiliyin, K. 1347. 


22. Der zu Anfang des 19. Jahrh.s von M.al-Arbī 
ad-Dargäwi gegründete Orden der Darqāwa (s. A. 
Cour, EI, I, 971/5) fand seinen Dichter in dem Schüler 
des Stifters a. "AL M. b. M. al Harray b. Abdal- 
wähid al-Hasani, gest. in Tetwän 21. Sabän 1261/ 
OO 1945. 


Al-Kattäni, Salwa I. 342, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya II, 96, Lévi- 
Provençal 343, n. 8. 1. Diwan Rabät 404, Fäs o. J., Tūnis 1331, gesammelt 
von seinem Schüler Tähir at-Tusüli, Hespēris XIL, 109, 960. — 2. Rasa’il 
a. Al. M. al-Arbi b. A. ad-Dargawi, Fäs 1318. — 3. Gedichte von ihm 
und einigen seiner Schüler sind gesammelt und erläutert von “Aq. b. Abdal- 
karim al-Wardīģī (No. 31) in Buģyat al-mustäg lfusūl ad-diyāna wal-maärif 
wal-agwäg wanihäyat sair as-sibäg ilā hadrat al-malik al-halläg, Būlāq 1298. 


3. Abū M. ‘Al. al-Walid b. al-Arbi b. al-Walid 
al-Jrägi al-Husaini, geb. 1208 oder 1209/1793—5, 
Imäm und Prediger am Masģid Müläi Idris und 
Lehrer an al-Qarawiyin, gest. 7. oder 8. Rabi II, 
1263/2. oder 3. März 1849, schrieb eine Geschichte 
seiner Familie, der in Fäs ansässigen Serifen aus 
dem ‘Irāq. 

Al-Kattäni, Sa/rva III, 36, Basset, Rech. 46, No. 133, Levi-Prov. 341. 
Ad-Durr an-nafīs fiman bifäs min B. M. b. Nafis, Fäs o. J. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 56 
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24. Ungefähr gleichzeitig dürfte die Familienge- 
schichte der Sarifen von Laris v. "A. b. "O. aż Tig- 
ģānī sein. 

‘Jgd al-ģumān an-nafīs fī dikr al-a'yan min ašrāf Garīs, trad. par L. 
Guin, Rev. Afr. 35 (1856), 241/80. 


25.A.b.al-Hägg A.al-Aiyāši Sžīraf, der im Dienst 
des Hubüs zu Fäs stand, schrieb: 


1. Ar-Rauda al-yänı“a wal-tamara an-nāfia. — 2. Irsäd al-mutofallim 
zvan-nāsī fi sifat askal al-galam al-Fäsi, Fäs, o. J. daraus E. Viala, Le 
mēcanisme du partage des successions en droit musulman, Alger 1917. — 
3. Tanwir al-afhām bihatm Tuhfat al-hukkäm wayalihi Daw az-zalām fī 
madh hair al-anām, Fās 1327. — 4. Kašf al-hiģūt "an man talāgū maa 
't-Tiģģānī min al-askab eb. 1325, 1332. — 5. Kamā/ al-farah was-surür bimaulia 
muzhir an-nür eb. 1333. — 6. Maurid al-+wusūl liidrāk as-sūl “alā hall 
agfāl as-salā: “ala 'r-rusūl eb. 1332. — 7. an-Nafahät ar-rabbäniya fi 
’-amdäh at-Tiggäniya eb. 1333. — 8. al-Yawāgīt al-Ahmadiya al-irfantya 
wal-latā if ar-rabbäniya fi 'l-aģwiba min bad al-masail fi 't-tarīga at-Tif- 
gäntya eb. 1333. — 9. aš-Šaģaķāt as-Skiragiya fi ’t-tariga at-Tiggäniya, 
K. 1352, vgl. Sarkīs 1395. 


26. Der bedeutendste Dialektdichter dieser Periode 
war "Ag. b. M. b. A. al-Idrisi al-"Alami al-Hamdäni 
Sidi Oaddīūr at-Tālitī al- Abdassalami, geb. 1154/1741 
in Miknās, gest. daselbst am 26. Ram. 1266/5. 8. 1850. 


Proben seiner Gedichte bei Sonneck, Chants arabes du Maghreb, XII, 
A. Fischer, Liederbuch eines marokkanischen Sängers, No. 17, 26, 29, 34 
(anonym), s. M. T. Buret, Hesp. XXV, 85/90. 


27. Abū Al. M. at-Tālib 6. Zamdan (No. 8) b. 
al-Hägg as-Sulami al-Mirdäsi, geb. in Fās, war Qädi 
in Marrākeš und seit Du’l-Q. 1272/Juli 1856 in Fäs, 
starb aber schon am g. Du PH. 1273/31. 7. 1857. 


1-Kattānī, Sa/wa 1, 157, al-Fudaili, ad-Durar al-bahiya II, 330, Basset, 
Rech. 47, No. 138, Levi-Provengal 342. 1. al-Azhär al-ātirāt an-nasr fi 
mabadi "Lais, \ith. Fäs 1317. — 2. Kiyad al-wird ilā ma 'ntamā ilaihī kāda 
'/-ģauhar al-fard, eine Monographie über seinen Vater und seine Familie, 
Rabät 396. 
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28. "A. b. A. b. al-Hägg Müsä a/-Gazā zrī schrieb 
1273/1856 in Milyäna: 

Rabh at-tišāra wamagnam as-sa'äda fīmūā yata'allag bi’ahkäm az-ziyara 
Alger 1928. 


29. Algerien war auch die Heimat des Stifters 
des letzten grossen Süfiordens der Sanüsiya, der 
eine allerdings vielfach überschätzte politische Rolle 
in der panislamischen Bewegung gespielt hat. M. 
b. A. as-Sanūsī al- Muģāhirī al- Hasan al-Idrisi aš- 
Šalafī war am 12. Rabi I, 1202/23. oi: 7 7 zu 
Torš bei Mustaģanem als Nachkomme zayānidischer 
Berbern geboren, genoss in seiner Heimat den Unter- 
richt des a. Rās (No. 18) und studierte 1821/8 in 
Fās. 1830/43 lebte er in Mekka und gründete 1837 
auf dem Abū Qubais die erste Zäwiya seines Ordens. 
Dann liess er sich ın der Cyrenaika nieder, zuerst in 
Rafāa, 1255/1839 in Baida bei Derna auf dem wabal 
al- Ahdar und 1273/1855 in Gagbüb. Dort starb er 
am 9. Safar 1276/1859. 

“Abdalhaiy al-Kattänı, Zöhris Il, 374/81, a. “Al. M. b. "Īsā as-Safidi al- 
Oāsimī al-Gazā'irī, a/-Mawāhib al-galiya fi 't-tarīf dfimām at-tariga as- 
Sanīīsīya, eb. Il, 376. Rinn, Marabouts et Khouan 481/515, H. Duveyrier, 
La confrérie musulmane de Sidi M. b, “A. asp in Bull. de la Soc. geogr. 
de Paris, ser. VII, vol. V (1884), 145/226 (Sep. 1886, Rom. 1918), M. ben 
Otomane al-Hachaichi (der Mitarbeiter Roys am Katalog der Grande Mosguče 
zu Tunis), Voyages au pays des Senoussia, Paris 1912, E. Graefe,. Isl. III, 
141/50, 312/3, EI IV, 163. Abderrahim Sidi J. Senousi, Elegia in morte 
dell’amico lo sceicco M. al-S. de Gerebub, trad. dal ’Ar. di L. Goretti, 1912. — 
I. Fahrasa, s. Rinn 485, wohl gleich Asarid fi 'l-taşjanwuf, Alger 948. — 
2. As-Salsabil al-muin fi 'f-ģarū'ig al-arba‘in nach der R. des H. al-“Ugaimi 
(S. 536), über die Dikrformen der 40 älteren Orden, al-Kattäni II, 389, 
Massignon, Passion 342, Textes 169. — 3. Al-Masa’il al-ašr, Bugyat al- 
la. wahulasat al marāsid, K. 1337. — 4. Sawäbig blaid fi marwiyāt 

. Zaid, al-Kattäni II, 375. — 5. Awāi/, Reden, eb. I, 68. — 6. Aš-Šusnūs 
aš-šāriga fīmā Zonë min (bad šuyūķinā) al-Magäriba wal-Mašāriga, Ab- 
kürzung von a/-Budūr as-sāfira fī "awāli 'l-asänid al-fähira eb. I, 177, N, 
419/20. — 7. Bugyal as-sūl fi 'P-iģtihād wal-amal bihadit ar-rasūl. — 
8. Žyāz al-wasnan bil-amal bil-hadit wal-Oor’än, in dem er das /ģtihād für 
sich in Anspruch nimmt, gedr. Alger. 
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30. Sein Enkel a. | Abbās A. b. M. b AT 
Sanūsī al-Gaģbūbī al-Anadoli, geb. 1284/1867, von 
1901/16 Oberhaupt des Ordens, lebt seit 1921 in 
Ankara. 


1. Al-Fuyadät ar-rabbäniya fi iģāzāt al-tariga as-Sunüsiya al-Ahmadiya 
al-/drisiya, Stambul 1342, s. al-Kattäni, Zrhris II, 285. — 2. Al-Anwär 
al-Qudsiya fī mugaddimat at-tariga as-Sanūsīya, gedr. Stambul, al-Kattäni II, 
146/7.— 3. Al-Manhal ar-rawī ar-rū'ig fi asānīd al-ulūm wa usūl at-tar@ig 
«bl 30. 

31. Der 2. Hälfte des 13. Jahrh.s scheint auch 
der Süfi "Ag. b. "Abdalkarīm oi Wardīgī al-Hairäni 
al-Bārišī aš-Safšā unī al-Magribi anzugehören. 

1. Buģyat al-mustäg s. No. 22, 3. — 2. Sams al-hidäya litadkūr ahl 
an-nihäya wa’ iršād ahl al-bidäya fi 'l-qad@ “ala ’I-madähib al-arba‘a K. 1307. — 
3. Sulwat aliķwān wanusrat al-hillän fi Jam“ at-tawaif wal-ayan, K. o.]. 


Sarkis 1134, 1914. 


32. Die grossen Traditionen des Adab suchte der 
Muftī von Tünis a. 't-Tanā Mahmüd Oadādū aš- Sarif 
al-Hasani, gest. am 3. Raģab 1288/19. 9. 1871, 
noch einmal zu beleben. 

Cheikho I, 99, Sarkīs 1492. 1. Diwäazr, gesammelt von seinem Schüler 
a. Al. M. b. Otmān b. M. at-Tünisi, dem Herausgeber des ar-Aātd at- Tūnisī, 
2 Bde, Tūnis 1294/5. — 2. Harīdat “igd al-lvāl fi 't-tawassul ila 'n-nabi 
dil-al, Tünis 1288. 


2. In Marokko glänzte um die gleiche Zeit der 
Adib des Garb und des Süs, a. ‘Al.M.b. A. Akensäs, 
ohne die ausgefahrenen Gleise der alten Bidung irgend 
wie durch neue Gedanken oder einen neuen Form- 
willen zu verlassen. Er war 1211/1796—7 aus einer 
alten Berberfamilie im Süs geboren und studierte seit 
1229/1814 in Fäs. Dort trat er bald als Sekretär 
in den Dienst des Mahzen und wurde 1236/1820— ı 
Wezir des Sultäns S., verlor sein Amt aber schon 
beim Thronwechsel am ı3. Rabi I, 1238/28. r1. 
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1822. Erzog sich nach Marrākeš zuriick und betātigte 
sich im Orden der Tiģģānīya, sowie als Lobdichter 
der Sultäne "Ar. und M., gewann aber keine amt- 
lichen Beziehungen zu ihnen. Dort starb er am 29. 
Du. 11204, 1288291877. 

An-Nāsirī, a/-/stigsā IV, 161/2, 253, A. b. al-Hāģģ al-"Aiyāši Skirag, 
Kašf al-higab “an man talāgā mala 't-Tižģānī min al-ashab 358—73, b. al- 
Muwaggit, as-Sa’äda al-abadiya II, 105, Cheikho II, 21. Levi-Prov. 200/13. 
1. Al-Gais al-aramram al-humäsi fi daulat auläd Maulanä “A. as-Sifilmäst, 
im ersten Teil Plagiat aus al-Ifräni's Nuzat al-hadi und az-Zayäni's Austan, 
dessen Chronikenstil er in der Darstellung seiner Zeit nachahmt, Rabät 381, 
līth. Fās 1336. Da er es aus Schmeichelei mit der Wahrheit nicht sehr genau 
nahm, erfuhr sein Buch eine Reihe scharfer Angriffe, die Levi-Pr. 2ı2n 
verzeichnet. — 2, al-Hulal az-Zangfūrīva fī agwibat al-as’ila at-Taifūrīya, 
Tünis, Zait. III, 124 (wo aber 1273 als Todesjahr) ı512/5, gedr. Tūnis 1312. 


34. Abū Al. M. al-Bagi b. M. b. M. al-Mas ūdī, 
Beamter im Dienst des Däi von Tūnis, starb am r1. 
Sauwāl 1297/16. 9. 1880. 

1. 4/-Hulāsa an-nagiya fī umarū Ifrigiya, bis z. J. 1837, Tūnis 1283, 
dazu ‘yd al-faraid fī tadyīl al-Hulasa wafawāid ar-rūid eb. 1323. — 
2. al-Futühat ar-rabbäniya fi tafdil at-tarīga as-Šādilīja K. 1340. 


35. Als Traditionarier arbeitete im alten Stil a. 
"Al. M. al-Madani b. “Allal b. Gälün al-vaumī oi Žāsī, 
E21 >62, oo m Fas, gest amaıa Rabı |, 1205) 
ts M e 


Al-Kattäni, Žikris II, 484/5. 1. Gu? al-ahadit al-mulawäatira, gedr. 


Fās. — 2. Guz fi man gair al-Mustafa 'smuh (so!) eb. — 3. /ntišūg al- 
fara$ bad al-azma min hadrat al-musammä “am. ar-rahma, — 4. Asbab an- 
nadāra bil-arbain al-muhtära, unvoll. — 5. Sifr al-iģāzāt. 


36. Von den Fugahā Marokkos, deren Tätigkeit 
sich zumeist in der Erteilung von Fetwäs erschöpfte, 
sei hier noch a. 'l-Abbäs A. bh M. al-Bāyagūbī 
al-Malwi genannt. 


Tuhfat al-qudät bibad masa’il ar-ruat, Fäs o. ]., texte ar. et trad. 
fr. par Michaux-Bellaire, Martin et Raguignon, Arch. Mar. NV, Paris 1909. 
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37. Einer der letzten grossen Vertreter der Rechts- 
wissenschaft in Marokko war a. ‘Al. M. b. al-Hāčč 
"Abdassaläm al-Madanī (Tihämi) b. "A. Gannän, der 
eine zeitlang als Qādī in Marrākeš fungierte und als 
Lehrer an der Moschee al-Qarawīyīn und am Grabe 
des Sidi Qāsim b. Rahmün zu Fäs grossen Zulauf 
hatte. Er starb am 1. Dull-H. 1302/11. 9. 1885. 


Al-Kattānī, Salwa IL 364, al-Fudailī, ad-Durar al-bahiya Il, 366, 
al-Kattānī, iris I, 375/6, Levi-Provengal, Hist. 373. 1. Az-Zašr (Levi- 
Prov. irrig ar-Ragz) valigmā" bizawägir aš-šar" al-mutö‘... “an ala! al-lahw 
was-samä, am Rande: — 2. ad-Durar ad-durriya al-mustanira, Fäs, 1285, 
1309. — 3. ad-Durar al-maknüna fi 'n-nisba aš-šarīfa al-masūna. — 4.al- 
Taslıya was-sulwan liman ubtuliya bil-adäya wal-buhtzn (am Rde Iutad), 
Fās, 1301, 1303, 1316 (am Rde: — 5. Nasihat an-nädir aluryūn Wahl 
al-islam wal-iman fi 't-tahdīr mimma halatat ahl al-gaiba wan-namima wal- 
buhtan. — 6. Nasihat dawi 'l-himam alakyās fi bad mā yata allag 
bihultat an-nās, Fās 1303. — 7. Hidāyat al-muhibbin ilā dikr saiyid al- 
mursalin (am Rde Hidāyat al-muhibb al-muhtäf) Fās 1307. — 8. Gawäb 
tan swāl fi naits, Fäs 1320. — 9. at-Tagyid al-“agib al-hafll binasihat 
ahl al“ilm al-käfl fi 'Lumūr allati tataallag bil-fatwä waS-Sahada wamü 
yatatallag bil-agwiba min al-umür allati talam al-gādī fi masū il al-gadü, 
Fäs 1324. — 10. Hatma, Fās 1308. — 11. Arbafüna hadilan fi fadl aş- 
salāt "ala ’n-nabi, eb. 1308. — 12. Arb. had. fī fadl hafg bait al-haram, 
eb. 1302. — 13. Arb. had. fi ’s-zakät, eb. 1308. — 14. Šarh Urgüsa fi 
’rtatbit fī lailat al-mabit lis-Suyati (S. 187,130), eb. 1321. — 15. Tagyīd 
fi niyat al-ģulūs fi 'Lmasģid am Rde von 14. — 16. Niyat alalim fi 
tadrīsih eb. — 17. Niyat fālid alilm waādāt dälik, eb. — 18. Hall 
al-agfal ligurrā” Gauharat al-kamäl (No. gb) eb. 1316, 1320. 


38. Sein Schüler a. ’l-Ala’ Idris b. A. b. a. Bekr 
b. a. Zakri al-Fudaili al-"Alawi as-Sısılmäsi al-Fäsi, 
geb. um 1260/1844 in Fäs, studierte dort und starb 
1316/1898. 

Levi-Provengal 373/5. Ad-Durar al-bahiya wal-ģawūhir an-nabawiya 
fi 'Lfurū" al-Hasaniya wal-Husainiya, eine erschöpfende Übersicht über die 
marokkanischen Sorfä, vielfach allerdings nur in Gestalt von Namenslisten, 
lith. Fas 1314,2 Bde. 


39. (= 6) “Abdalgādir b. Muhyiddin, der Vor- 


kämpfer des Islāms gegen die Franzosen, der General 
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Trēzel bei Macta am 26. 6. 1836 geschlagen hatte, 
starb zu Damaskus am 19. Ragab 1300/27. 5. 1883. 

M. b. "Ag. al-Hasani al-Gazā'irī, sein Sohn (No. 40) Tuhfat az-zā'ir fī 
maātir al-amir “Ag., Alexandria 1903, Anon. Aif/at al-amīr "Ag. b. Muh- 
viddīn al-Gaz@irli Brill—H.2 271, M. b. M.b. al-Mubärak al-Gazā' irī, Zauat 
ad-damir zadamat an-nawāzir fi ritā al-amir "Ag., K. 1300, H. as-San- 
dūbī, A'yzr al-dayan I, 171/90, M. al-Bašīr, a/-Yawäagit at-tamīna 216/8, 
F. Monin, "Ag. literateur et philosophe, Lyon 1869, P. Azan, L’emir "Ag., 
Paris 1929. 1. Dikr a/-āgil watanbih al-gafl Paris 5041. — 3. Reglements 
militaires in Bull. de Corr. Afr. V, 1/69 (mit Bibliographie p. 11/3). — 
4. Nuzhat al-hätir fi gasīd al-amir "Ag. K. o. J. 


40. Sein Sohn M. Pāšā schrieb: 


1. Tuhfat az-zū ir,s.o.— 2. Nuhabat "igd al-aģyād fi ’s-safpınat al-ağyād, 
verf. 1283/1866 nach einem Besuch in Paris, Berl. Fol. 4087, Bairüt 1293, 
1326. — 3. Mafmu‘ ar-rasā tl at-talät: a. Dikra dawi Giedi fi Mutäbagat 
arkan alislām. — b. Kašf an-nigab “an Asrār alihtigab. — c. Al-Farüg 
zvat-tiryāg fī ta adtud az-zauģāt wat-taläg, K. 1327. 


41. Hairaddin ot Tunisi, tscherkessischer Herkunft, 
geb. 1810, kam jung nach Tūnis und wurde 1855 
Minister A. Bāis. 1878 berief ihn "Abdalhamīd als 
Grosswezīr; er kam aber bald mit dem Hof in Kon- 
flikt und musste abdanken ; er starb 1890 in Stambul. 


Girgi Zaidān, Ta’rik adab ginge IV, 290, Sarkis 850. Agwam al- 
masālik fi ma'rifat ahwäl al-mamälik, Hds Tūnis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 
1884, 28, gedr. Tūnis 1284/5, Alexandria 1299. 


42. Ali Pāšā II von Tünis schrieb 1300/1882: 

Minhāģ at-tatrīf diusū! at-taklīf, Tünis 1302. 

43. A. Gamāladdīn al-Mudarris al-Mälıki schrieb 
1302/1884 zur Verlesung in der Masģīd Saräyat 
al-marsä vor dem Emir "A. II: 


As-Sirāš fi mi rūš sahib at-tag, Tūnis 1318. 


44. M. al-Bārūdī at-Tünisi, erster Imam an der 
Bardomoschee, starb am 27.Ša bān 1304/22. 5. 1887. 


Talim al-gar?, voll. am 15. Gum. 1293/9, 6, 1876, gedr. Tünis 1294. 
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45. M. al-Makki b. Mustafā 6. dzsūz at-Tünisi, 
geb. 1281/1864 in Tūnis, studierte seit 1297/1878 in 
Stambul und wirkte als Mudarris am Gami az-Zaitūna. 


1. dd-Dirāya fīmā laisa bira’s äya, Tūnis 1295. — 2. As-Saif ar-radbānī 
tlh Per 869.39. 


46. Aus dem modernen Tūnis sind hier noch vier 
Werke zu nennen. 


1. Abū ‘Al. M. as-Sanüsi, Musämarat az-zarīf bihusn ut-tatrīf, Geschichte 
der Fugahā” unter der „herrschenden” Dynastie I, (bis 1131) Tünis 1345 
(RAAD IX, 316). — 2. H. Husni “Abdalwahhäb, verdient als Herausgeber 
älterer Werke, Huläsat tarih Tünis, ein Schulbuch, Tünis 1344 (eb. 317). — 
3. Otmān al-Ka“äk (Rais Maģlis al-Gam‘iya al-adabiya bi Tūnis) Mūģiz 
altarih alāmm lil-Gazair, vom Steinzeitalter bis zur französischen Revo- 
lution, Tünis 1345 (eb.). — 4. M. b. al-Hu. (Nā'ib ra’is al-Gamfiya al- 
adabīya) ‚Wafmia tahtawi “ala arba muhādarāt (a. al-funür al-gamila 
va alāgathā lir-ray; b. ātār al-wast fi lakwin al-kitäb,; c. Hal tatatauwar 
al-arabiva,;, d. Maugifuna izā” at-talim) Vorträge vor der Nädi gudamā” 
as-Sādigīya, Association des Anciens Elèves de Sadiki, Tunis 1924 (Kairo? 
IV, b, 76). Über die Dichter im modernen Tünis ist im 4. Buch noch einiges 
zu sagen. — Das preisgekrönte Werk von Yves Chatelain, La Vie literaire 
et intellectuelle en Tunisie de 1900 a 1937, Paris 1937 widmet dem Chap. II 
Le Mouvement intellectuel Arabe, bezeichnenderweise nur die SS. 268/72. 


47. (= 8). A. b. Hälid an-Näsiri as-Salawi a. 
1--Abbäs, geb. am 22. Du '1-H. 1250/20. 4.1855 in Sale, 
trat im Alter von etwa 40 Jahren in den Dienst des 
Mahzan, zunächst in Casablanca, dann in Marräkes, 
Sale, Mazagan und Tanger und wieder in Casablanca; 
inzwischen fungierte er auch als "Adal bei der Waqf- 
verwaltung in Fäs. Gegen Ende seines Lebens hielt 
er Vorlesungen in Sale und starb dort am 16. Gum. 
IS 10,007. 

Levi-Prov. 351/68. 1. X. al-Istigsa” lDahbär duwal al-magrib al-agsa, 
4 Bde, K. 1312 (Hdss. Hesp. XII, 118, 998), voll. am 15. Gum. II, 1298/15. 
5. 1881, eine Kompilation im Stil seiner Vorgänger, in der aber zum ersten 
Mal europäische Werke zu Rat gezogen waren, Memorias para historia da 


praga de Mazagao v. Louis Maria do Couto de Albuquerque da Cunha, Lisboa 
1864, und Descripciön histörica de Marruecos y breve resena de sus dinastias 
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v. Fr. Manuel Pablo Castellanos, Santiago 1878 (Orihuela 1884, vermehrte 
Ausg. Historia de Marruecos, Tanger 1898). A”. al-/stigsä’ 4. partie Chronique 
de la dynastie alaouie du Maroc (1631 a 1834), trad. par E. Fumey, Arch. 
Mar. IX, XIV, Les Mérinides, trad. par A. Hamet, ib 1935. Hist. du Maroc 
depuis les origines jusqu’ à la fin du XIX e s. trad. par A. Graulle ‚eb. XXX, 
1923. M. Alarcón y Santon, La guerra de Tetouan según un historiador 


marroqui contemporaneo, Madrid 1920. — 2. Zahr al-afnan min Hadigat 
A al-Wannän s. S. 706. — 3. Zatzīm al-minna binusrat as-sunna, über 
die Sekten des Islāms, Rabät 66. — 4. Talat al-mustari fi 'n-nasab al- 


Gafarī, über die Genealogie seiner Familie, voll. 17. Rabi 11, 1309/20. 11. 
1881, lith. Fas o. J. danach M. Bodin, Zaouia de Tamegrout in Arch. 
Berb, 1918. 


48. Als Hofhistoriograph des Sultāns A. unternahm 
sein früherer Lehrer a. 'l-Abbās A. b. M. b. Hamdīn 
(No. 8) eine ausführliche Geschichte seiner Dynastie. 
Er war um ı850 in Fäs geboren, studierte dort an 
der Moschee al-Oarawiyin und wurde vom Sultan 
M. b. S. zum Prinzenerzieher berufen. Nach Vollen- 
dung dieser Aufgabe dozierte er in Fäs und starb 
dort am 27. Du I-H. 1316/8. 5. 1899. 

Al-Fudailī, ad-Durar al-bahiya Il, 329, Levi-Prov. 368. Ad-Durr 
al-muntahab al-mustahsan fī da 4 maātir amir al-mıPminin Maulāna lH., 
das er bald nach dem Regierungsantritt des Sultäns H. 1290/1873 begonnen 
hatte, war auf 25 Bde berechnet: als er mit den ıı. Bde erst bis zur 
Regierung S.s gekommen war, beauftragte ihn der Sultän unter dem gleichen 
Titel die Geschichte seiner eigenen Regierung zu beginnen, die er bis zum 
Tode des Sultāns 1894 und zT darüber hinaus führte; Hdss. in der Sultāns- 
bibliothek zu Fas und in Rabät. Auch seine Bücher über Genealogie der 


*Alawiden, Medizin und Grammatik sind nicht in den literarischen Verkehr 
gekommen. 


49. Der letzte, wirklich regierende Sultän von 
Marokko "Abdalhafiz (1894/1904) betätigte sich nicht 
nur als Mäzen der islämischen Wissenschaften, sondern 
auch als Schriftsteller. 

1. Kasf al-ginā “an ftigād tawāūif abidtidā', gegen die Auswüchse 
beim Tiggäniyaorden, Fäs 1327. — 2. al-Manhaf al-muntahab al-mustahsan 
Jīmā asnadnähn tisa'ādat Maulāi “Abdalhafiz, s. al-Kattäni, Žikris IL 35. — 
3. Nail an-nogäh wal-falah fi “ilm mā bi "ilmihi 'l-Qor’än lāh, Urfüza fi 
l-baläga watģāz al-O., Fäs 1327. 
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so. Ma’ al-ainain a. "Al. M. Fādil aš-Šingīti, 
der Hoftheologe des Maulāi "Abdal'azīz, hatte, als die 
Franzosen seine Heimat Šingīt besetzten, die dortige 
Bevölkerung zum Widerstand aufgehetzt, musste daher, 
als dieser zusammenbrach, nach Titnib im Süs flüchten 
und starb dort im Sauwäl 1328/Oct. 1910. 


RMM I, 343/51. Sarkis 1601/6 zählt 47 in Fās gedruckte Schriften 
von ihm auf. 


sn. Abū “Al. M. b ©. b. M. b. "Abdalhafiz 
al-Hāšimī al-Qädi al-Fäsi, gest. 1331/1913 in Fās. 
1. Maulid an-nabi. — 2. Häsiya "alā Sarh al-Azharī "ala ’l-Burda, 
gedr. Fas. -— 3. Fihris, gedr. eb. — 4. Ithaf ahl ad-dirāya bima lī min 


al-asanid war-riwäya von al-Kattānī umfasst auch seine Überlieferungen, s. 
al-Kattānī, Filris II, 292/3. 


sz. A. b. al-Amin a$-Singitz lebte in Kairo und 
starbrdort y erst 22% Jahreall 1 0].135 1 100 

1. Al-Wasit fī tarāšim udaba’ Singit, K. 1329/1911. — 2. Dur” 
an-Nabhani (S. 763) “an haram as-saih Sidi A. at-Tiģūnī, K. 1330. — 
3. ad-Durar fi man “Omar, K. 1904. — 4.ad-Durar al-lawami“ ‘alā Ham 
al-hawami“ šarh Gam“ al-Gawāmi" (S. 194.950) 2 Bde, K. 1328. — 5. Tahärat 
al- Arab, Qäzän 1326. — Gs 1, 35, 8. 


s3. Abū Isa al-Mahdi b. M. b. al-Hidr a4- IVa- 
sani al-Fäsi, aus Dasr Aglāl in Masmüda, studierte 
und lehrte in Fäs und starb dort im Safar 1342/ 
Sen 02 


1. Al-Miyär al-$adid, gedr. in 11 Bden, Fās. — 2. Häfiya “ala šarh 
at-Turfa fi I-mustalahat, eb. — 3. Zabt gaģīr eb. — Al-Kattäni, Zühris 


I, 43172: 


54. M. b. Gafar a Aa geb. 1274/10 au 
Fäs, reiste 1321/1903 nach dem Hiģāz und nach 
Syrien. 1337/1918 siedelte er mit seiner Familie nach 
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Medina über, ging aber schon 1338, von den Türken 
vertrieben, nach Damaskus und kehrte 1345/1926 
nach dem Magrıb zurück. Dort starb er am 16. Ram. 
IES (2140502 IE as. 

Levi-Prov. Hist. 379/86, Sarkīs 1545, al-Kattānī, Z7ž%7is I, 388/91. 


1. Salwat al-anfās wamuhūdatat al-akyūs mimman ugbira min al-ulamā” was- 
sulah@® bi Zar, voll. 1313/1895 nach 15-jihriger Arbeit, die wichtigste Quelle 


für marokkanische Bio- und Bibliographie, lith. Fäs 1316, 3 Bde. — 2. Nazm 
al-mutanātir fi 'l-hadīt al-mulawätir, gedr. Fās 1328. — 3. ad-Diāma lil- 
āmil bisunnat al-imäma, Kairo 1328. — 4. a/-Azhūr al-ūtirat alanfas 


bidikr ba'd mahasin Qutb al-Magrib wva Tās Madīnat Fäs, Fäs 1307, 1324. — 
5. Bulüg al-gasd wal-maräm bibayan mā tanfiru minhu "l-mal@ika af-kirūm, 
gedr. zusammen mit: — 6. Šifē' al-asgam wal-aläm, Fās 1321. — 7. ar-R. 
al-mustazrafa libayaän mashür kutub as-sunna al-musarrafa (Mustalah al- 
hadit) Batrüt 1332. — 8. al-Maulid an-nabawi, mehrmals in Fäs und Rabät gedr. 


55. Sein Vetter (b. hal) M. "Abdalhaiy b. "Abdal- 
kabir (Zrhris Il, 139/43) a/-Kattānī reiste 1323/1905 
nach dem Hiıgaz, nachdem er dem Sultan Abdal- 
hafiz die öfter gedruckte A. Mufüakahat an-nud/ 
wal-.ıgada ilā hadrat mudir as-Sa’ada mit Vorschlä- 
gen zur Reform der Regierung überreicht hatte, gedr. 
in der Zeitschrift as Sa gda. 1331/1913 überreichte 
er dem Marschall Liautey eine Denkschrift über die 
Verbesserung des Unterrichts am Gämi al-Oarawiyin. 
1336/1920 hielt er sich in Alger Tūnis und Oaira- 
wan auf. 

I. Fihris al-fahäris wal-atbät wanugüm almaäfim wa/-mašyafļāt wal- 
musalsalät, eine wertvolle Quelle für die Traditionsliteratur, 2 Bde Fās 1346. 
Eine Ergänzung dazu schrieb “Abdalhafiz al-Fäsi, Aiyrāg a/-šauna, 2 Bde, 
Rabät 1350/1932. — 2. Aasf allabs “an Audit wad“ al-yad “ala ‘r-ras. 
Tanger 1326 (zit. Frhris 1326). SEN Munyat as-sūil fi 'htisūr as-Šam@ il, 
gedr. Fäs. — 4. Wasilat al-malhüf ilā Saddihi 'r-rahīm alʻatūf, eb. — 
5. 4l- Vawāgīt at-tamīna fi '/-ahādīt al-gädiya lizuhūr sikkat al-hadid wa 
wusulha ila /-Madīna, eb. — Zahlreiche ungedruckte Werke nennt er Žžžris II, 
18,22, 203. 
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56. Für Schulzwecke schrieb M. a$-Saih al-Anda- 
lusī ar-Rıdäti: 
Al-Muntahabät al-'abgarīva litullab al-madäris at-tūnawīya, eine maģ- 


ribinische und span.-ar. Chrestomathie mit Einleitungen über die Autoren in 
gezierter Sprache und Reimprosa, s. Levi-Prov. 79, n. I. 


57. Die gute alte Tradition der Personalgeschichte 
setzten Mūlāi al-Kabīr "Ar b. Zidän für Miknäs und 
"Abbas b. Ibr. für Marrākeš fort. 


1. /thaf alām an-nas bigamal ahbar hadrat al-Miknäs, 1/V, 1929/33. — 
2. [läm biman halla Marrākuš wa Aģmāt min al-.alam, 1/H1I, Fäs 1936ff. — 
3. M. b. M. al-Mufaddal Garit, Zawäsil al-gumän fi anb? wuzara” wakuttäb 
hāda 's-samān, Fas 1346 (RAAD IN, 316). 


58. Auch im 19. Jahrh. führten die /öäditen im 
Gebiet des Gabal Nafüsa und des Mzäb ihr litera- 
risches Sonderdasein fort, bedienten sich aber zur 
Verbreitung ihrer Werke schon der Pressen von Kairo. 


a. "Abdalazīz b. Ibr. al A/usačī al-Izgeni, geb. 
1130/1718, gest. 1223/1808 im Mzäb, schrieb nach 
dem Muster des A/uXtasar al-Halil ene Gesamt- 
darstellung des ıbäditischen Fiqh. 


1. A. an-NÜU wašifā alšalīl, 10 Bde, K. 1305/43, benutzt von Mas- 
queray, Chronique d’Abou Zakariya, (än. — Commentare: a. Zakmil 
liba 4 mā ahalla bihī k. an-Nil, Nachtrag zum Gesellschaftsrecht nach dem 
K. Uzūl al-aradin v. a. '\-Abbäs A. b. M. b. a. Bekr, gest. 504/1110. — 
b. Sarà k. an-Nil v. M. b. Vū. Atfīš (s. i), 8 Bde, K. 1342. — 2. al-Asrär 
an-nūrānīja “ala '--Mangūma ar-rū'īja, über die gottesdienstlichen Gebete, 
im Anschluss an den Cmt. al-Azhär ar-riyadiya v. "O. b. Ramadän at-Tulātī 
(der im Du’l-Q. 1179/Apr.— Mai 1766 einen Cmt. zur “Agida des ‘Amr b. 
Gämi“ schrieb, s. Motylinski, Recueil de Mem. et de Textes au XVI Congr. 
des Or., Alger 1905, S. 506), K. 1306. — 3. Šar al-Oasīda an-Nūnīya 
al-musammä bin-Nür, K. 1306 (536 SS). 


b. "Al. b. Ya. af Dārūn? war 1315/1897 noch 
ame Leben. 
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1. Al-Azhar ar-riyadiya, Diwän zum Lobe des Propheten, seiner Wunder 
usw., K. 1310 0. J]. (1325). 3. Sullam al-ämma wal-mubtadi in ilā ma'rifat 
immat ad-din, vert, 1290/1875, K. 1324. 


c. Sein Schüler ‘Amr b. Isa at Tandamirati. 


Diwän, lith. hinter dem des Meisters (zusammen mit den Diwänen des 
M. b. S. al-“"Umäni as-Säti und des M. b. al-Hägg Yū. al-Mustabī Alexandria 
Adab 135/6). 


d Sein Sohn S. 


1. Diwan, K. 1346. — 2. al-A:här ar-riyaliya fi a’immal wamulük 
al-Ibädiya, 2 Bde, K. 0. J. 


e. Näsir b. Sālim b. "Adim ar-Rawähi al-Ibädi. 
1. Diwan, K. 1326. — 2. ax-Naša al-Muhammadiya (Maulid an-nabi), 
B.:1345; 


f. Darwis al-Mahrügi. 


A, ad-Dalail wal-wasail, K. 1320. 


g. M. b. Yü. Atfis al-Mzäbi al-Magribi, gest. 
1332/1914, hatte in lebhaftem Verkehr mit seinen 
Glaubensgenossen in "Omān und Zanzibar gestanden, 
sich aber auch um die Gunst des Sultāns "Abdal- 
hamīd beworben. 


1. X. fi Bad tawārīļ ahl wādī Mzäb, lith. K. 1326. — 2. Gawäb 
“ala "/ugbā, lith. Tünis 1323. — 3. Sarh "Adyīat at:tauģīf, lith. 1326. — 
4. Waf? ad-damēna bada” al-amana, eine Traditionssammlung, Bd. J, 
lith. K. 1306, Il, HI, gedr. 1325/6. — 5. ud-Dahab al-hälis al-manün 
dil ilm al-galis, K. 1343. — 6. Sarh k. an NU sa — 7. Sanil al-asl 
wal-far‘, 2 Bde, K. 1348. — 8. ar-Rasm fi talim al-hatt, K. 1349. 


bh Sein Neffe Ibr. A/fi$ schrieb: 


1. An-Nagd al-galil Zonë al-gamil, Verteidigung der lbādiya gegen 
eine Streitschrift oi Aë al-gamtil, die er 1341/1922 zu Kairo bei dem 
Ultraši'iten M. b. “Aqil (5. 822,,,), mit dem er verkehite, entdeckt hatte. — 
2. ad-Dičāya ilā sabil al-mu’minin, Widerlegung der X. fi Damm al-ibana 
al-fatsafīva wal-asıiya, K. 1342. 
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Der Südän 


Ismael Hamet, Chronique de la Maurčtanie sénégalaise III, Paris 1911 
(M. b. Sa īd al-Viddāwi, Siyam az-zāzviya, Nacereddin, Vudda fī ta’rih as-Sahra’ 
at-gusīvā), IV (Walid b. Mustafā ad-l)imäni, A. al-Ansab, über die Berber- 
stämme der westl. Sahara). Naum Bey Sugair, Zwrīž as-Sūdān al-gadım 
wal-hadit wašašrāfīvatuh, K. 1903. Mac Michael H. A., A History of the 
Arabs in the Sudan, 2 Bde, Cambridge 1912. 


1. Otmān Danfodiu (b. Füdiü) b. M. b. Otmān 
at-/urūdī, der Begründer des Reichs von Sokoto, 
geb F1754 gest men, 


r 


Brass, Islam X, 2/37. 


2. Sein Bruder Al. der ihm von Anfang an zur 
Seite stand und bis zuletzt als Feldherr die wertvoll- 
sten Dienste leistete, nach seinem Tode im westlichen 
Teil des Sokotoreiches selbständig herrschte, in Gando 
eine eigene Dynastie begrundete und dort 1829 starb, 
schrieb eine Geschichte der Fül. 

Tazyīn al-waragāt bigam“ mā lī min al-abyāt, knüpft an mehrere, von 
ihm gedichtete Qasiden und deren Cmt. an, Hdss. im Besitz von Meyer- 


Leipzig und Frobenius, s. Brass a. a. O. 


3. M. Bello, ein Verwandter Danfodius, der nach 
seinem Tode die Herrschaft im östl. Sokotoreich an- 
trat, schrieb: 

Al-Infēg al-maisūr fi tarīļ biläd at-Takrūr, s. Lippert, MSOS III, 
283: Ūbers. eines Auszugs von A. V. Salame, in Denham-Clapperton, Narra- 
tive of Travels and Discoveries in Northern and Central Africa, London 


1826, S. 106. 


4. Al-Muhtär b. a. Bekr al-Kabir a/-Ažwfēī, das 
Haupt des Derwischordens der Qädiriya Bekkāīya 


ı) Mit dem Wahhābitismus hatte seine Bewegung nichts gemein, wie ich 
im Anschluss an Le Chatelier angenommen hatte, sie war vielmehr von 
seinem Lehrer llāģģī Gibirin (Gibril), einem Anhänger der Qädiriya, angeregt. 
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in der Zäwiya von Kūnta, stand mit Danfodiu in 
freundschaftlichen Beziehungen und unterstützte seine 
religiöse Reform. 

Biographie von seinem Sohn M. b. al-Muhtär (starb 1826) at-Tarüaif 
wat-talā'il fi kurāmūt as-sathain al-wälida wal-walid, verf. 1806, Bibl. Saih 
Sidis, No. 14, s. Ism. Hamet, RMM XII (1914), 213, 380, 405, as-Singiti, 
al-Wasit fi ‘ulama? Singit 356, Barth, Reisen u. Entdeckungen IV, 669, Le 
Chatelier, l’Islam dans l'Afrique Occidentale 137. — Liste seiner Werke bei 
Massignon, RMM VIII, 134, darunter Tafsir al-Fätiha Rabät 7. 


6. Aus dem westlichen Südän ist uns zunächst 
nur eine Geschichte der für die Schicksale des Landes 
besonders einflussreichen Derwischorden von M. Nür b. 
(wad) Daifalläh a/-/Zalfawi, gest. 1224/1809, erhalten. 

Al-Tabagät fī ļasā'is alauliva” was-sāliķīn wal ‘ulam? wvaš-šu arā” fi 
's-Sūdān, gedr. o O. 1348/1930, s. S. Hillelson in Südän Notes and Records 
VI, 1923. Auszüge bei dems. Sudan Arabic Texts, Cambridge 1935, 172/203. 


7. Eine Geschichte von S$Sexxar bis zum J. 1235/ 
1819 schrieb ein Anonymns, Wien 946. 


8. Der .Sohn M. des letzten Sultāns von Fezzan 
"Abdalģalīl, der 1842 in der Schlacht bei Baģla ge- 
fallen war, schrieb 1862 in Paris: 

A. Riv al-galil fi ahbär Būnī “Abdalgalil, Paris 1893. 


9. Ein Anonymus schrieb 1280/1863: 


Ta’rih mulük al-Fung bis-Südän wa agālīmikī ilā hukm M. Bāšā Said 
b. M. “A. Būšā ræs al Gila ul-mulükiva bi Misr, von der Gründung von 
Sennar i. J. 910/1504 bis zur Eroberung durch die Ägypter, in die er die 
Tabavät des M. b. Daifalläh verarbeitet hat, Br. Mus. Suppl. 603, Photo 
einer Pariser Hds. Kairo? V, 116, übers. v. H. A. Mac Michael, A History of the 
Arabs in the Sudan, Il, Cambridge, 1922; s. auch H. Weld-Blundell, Tarikh 
an-Nubah, A History of the Fungs in Sennar, Or. Transl. Fund, N.S.No. 30. 


10. Das Leben eines der sudanesischen Derwische 
lsm. b. Al, geb. 1207/1792 in Kordofan, gest. 
1270/1853 mit einer A/artiya von seinem Schüler 
S. b. A. Aaru schrieb ein Anonymus: 


An-Nasa as-saniya fi 'l-manāgid al-Ismä'tliya, Brill—H. 1238, 2446.4- 
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11. Für den Tigäniyaorden warb 1261/1845 im 
Sūdān der Emīr al-Hāģģ "O. (A.) b. Said a/-Fūtī 
at Ion al-Kadawi (Karawī) mit der Schrift: 

Rimäh hizb ar-rahim "alā (fi) nukūr hizb ar-raģīm Paris 5370, Tūnis, 
Zait, III, 130,1524/33, gedr. K. 1304 (am Rde der Butģyat al-mustafid des M. 
al-“Arbi), 1310 (zusammen mit “A. b. Haräzim, Gawähir al-ma‘äni, o. S. 876). 


ı2. Aus ZAta sind noch zwei Chroniken zu nennen. 


1. Sire Abbas Soh, Chronique de Fouta Sénégalais, trad. de VArabe 
par M. Delafosse et H. Gaden, Paris 1913. — 2. Leschroniques de Soualata 
et de Nema (Soudan français) de 958 à 1335, trad. par P. Marty, REI I, 


355/496, 531/75. 


13. Die letzte Regung der Selbstāndigkeit des 
Sūdān unter dem A4. A. 6. Al. al-Mahdi hat ausser 
einem Gebetbuch (Aā/z6) des Stifters und verschiedenen 
Verordnungen von ihm (Paris 6129, durād wara- 
wātib al-allama al-Imäm M. 6. "Al. al-Mahdi, ith. 
Hartm sro? 77505,.1304,.1305,. Kairo 1920 an 
Verteidigungen seiner Lehre von al-H. al-Ibādī (A/- 
Anwar as-sanīya al māhiya lızulüm al-munkirin "ala 
l-hadra al-Mahdiya) Umm Dermän 1305, (Kairo? I, 
269) und von al-H. b. Ibr. Zahra (al-Ayat al-daiyınat 
fi zuhūv Mahdi ähir az-zamān wägayal al-gāyāt, 
Ich. Hartüm), hervorgebracht, s. Ch. Lyall, Verh. 
des 2 B Or Conorišo is 


Proclamation du Mahdi du Soudan, ēd. A. de Motylinski, Bull, de 
Corr. Afr. 1884, 462/49. 


14. Seit der Niederwerfung des Mahdi ist der 
ägyptische Sūdān auch geistig eine Provinz Agyptens, 
auf die im nächsten Abschnitt noch zuweilen hinzu- 
weisen sein wird. 

Unter der anglo-ägyptischen Verwaltung war a. 
'1-Barakāt Amin al-Basir Rais ulama as-Südän, der 
1320/1902 in Oberägypten starb. 

Tausīl man Zodi ilā tahsil irt al-ğadd K. o. J. (Sarkis 475) 1285, 
(Asa IL, 1078255). 


ANHANG 


Autoren, deren Zeit und Ort sich nicht sicher bestimmen 
lassen, in Auswahl nach der europäischen 
Alphabetfolge geordnet 


I. Poesie 


1. Abdalhādī b. "AI. b. "A. Tähir al-Zasanz. 

1. Mu‘äradat al-Oasida al-Ka’biya d.i. der Bānat Sud Rabāt 496, xiv, 
in 79 Versen. — 2. Falak as-satāda Fäs, Qar. 663. 

ra. "Abdalhādī as-Sadz al-Yamānī. 


Diwän Sir Alexandria, Adab 142. 


2. "Abdalhālig b. Imädaddin Raidän b. al-Mu- 
gaddam al- Arzdari a$-Safi. 


Diwän Kairo? III, 141. 


3. "Abdallatīf ax-NVāstrī. 

Lūmīyat al-Aträk, zum Lobe des Saih Sa*daddīn ad-Dairī u. a. Kairo? 
ill, 314. 

4. Abdallatīf at-Takriti. 


Dīwān, Gedichte zu Ehren des Propheten, Leid. 705. 


5. Ag. b. Habib as-Safadi. 


Tiya Kairo? III, 41, udT Silk al-ain Iidhab al-gain mit Cmt. Kašf 
ad-dain il? von “Alawän b. “Atiya al-Hamawi (st. 936/1530, s. S. 461) 
HH III, 609,7220 


1) “Ain ", Abū (a.) und Ibn (b.) werden bei der Anordnung nicht 
berücksichtigt; auf ģ folgt ģ, auf h, s und t folgen jeweils h und h, 5 und 
s, t und t, auf d folgt d, auf z folgt z. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 57 
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sa. Ar. b. M. an-Nagib. 


Diwän, gesammelt von seinem Sohn M. Sadi, Hds. a. d. J. 1139, 
Kairo? III, 113. 


Sb. Ar ASOR A. 


Talägi 'l-arab fī marāgī 'l-adab, Gedichte, nach seinem Tode gesam- 
melt von dem Saih al-islām “Arif Hikmat, Hds, v. J. 1285, Alexandria Adab 26 


6. ‘Ar. b. Samsaddin al-Oargašandī. 


Zwei Qasiden zum Lobe des Propheten, Kairo? III, 288. 


7. A. b. "Al. al-Mutauwaß. 


At-Tarīyūt, Qasida zu 647 Versen, Berl. 8058.5. 


8. A. b. "A. al-Hadramı. 


Hamsa witriya fī madh hair al-bartya Asaf. Il, 1240.4. 


o A. b. “A. b. Zain al-Balawi Šihābaddīn. 


Dīwān Rampür 1, 590,130. 


10. Abu’l-Abbäs A. b Zuhlal. 


Dīwān Sirr bab al-wugūl al-musammä bid-Durr al-asfā waz-zabarfad 
al-mustafa fī madh saiyidnā M. al-Mustafä, K. 1311, Bombay 1312, 
(Sarkis 597). 


11. A. b. Hu. b. Hu. al-Mutawakkil (yamanıscher 
Zaidit). 


100 Tawilverse politisch-polemischen Inhalts, Berl. 8088.,. 

12. A. al- Husaini. 

Zwei Tenzonen: Wag‘a bain al-fawäkih waz-zuhür Pet. Ros. 99, 6, 7. 
13. A. b. Ibr. al-Azdi al-Fistali (s.).). 


Tuhfat al-mugtarib bibiläd al-Magrib, Lobgedichte auf den Heiligen 
a. Marwän, Paris 3486.5. 


14. A. al-Kabbäsi. 


Oasida über den Sittenverfall in den höheren Ständen Brill—H.2 roo. 
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15. A. b. M. al-Bakri aś-Sarīśi Tāģaddin. 


Anwär as-sarīir wasirr al-anwär, mystische Gedichte mit Cmt. v. a. 
’]-“Abbäs A. b. Ya. b. M. b. Yū. al-Fihri al-Fäsi (st. 1021/1612) Rabät 119. 


16. A. b. M. b. al-Muhtär a/-Bakkāz. 


Qasida zum Lobe des Propheten, Rabät 83, v. 


17. A. as-Sahawi. 


Sag“ al-.arig al-muntahaba fi Jam“ al-muwaššahāt al-muntahaba Il, 


Top Kapu 2632 (RSO IV, 722). 
18. A. b. S. b. M. 2. al-Mutahhar. 
Zwei Qasiden Berl. 8058.4 
19. A. Sakır. 
Hānat al-uššāg waraihänat al-aswäg, Diwän, Kairo? JII, 81. 


20. A. b. Ya. al-Naswari Safiaddin. 


Diwän Vat. V. 1062, 


21. Ala’addin b. Mālik. 


"Ugūd an-nizam fi madh hair al-anäm, 5 Lobgedichte auf den Propheten. 
Wien 488,6: 


22. A. al-Alısri. 


At-Oasā'id al-Misriya fī madh hair al-baıiya Berl. 8075.4, Gotha 2348/9. 


23. A. b. M. Bek. 

Riyäd at-tanzīhūt fi mahäsin at-tasbihät, Diwän, Gotha 2353. 

24. A.b. M. Salähaddin b. Mustafā b. Sa’daddin 
b. Nūraddīn al-Hasani al-Gaszī. 


Bāgat ar-riyād al-Gazziya allati afraštu biha 'l-Alfīva fi madh hair 
al.bariya wamadh al-hulafa al-arbaa wal-imam Hu. al-Arfa" (in der je ein 
Halbvers der Alfiya des b. Mälik entnommen ist), K. 1317. 


25. A.b.Oılig b. Härün Nüraddin 6. Sakib Takrit. 


Al-Muhtarät min diwan al-amir al-afall, Berl. 8076.2. 
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26. A. b. Wafa. 


Ad-Dīwūn al-mubärak Fäs, Qar. 1518. 


27. Asad Kāmil af-Zuēdaī. 
Oasida Berl. 8059. 


28. Badraddin b. al-Hägıb. 


Mugattaūt an-Nīl Berl. 8060,,. 


29. Abū Bakr b. M. al-Aakkak as-Süfi. 


Diwan al-gasā id al.humainīyāt (s. l.) wal-mukassarät Esc.? 374, 


30. Abu ’l-Fadl as-Sälihi al-/atıgz. 

Diwan, K. 1278. 

31. H. b. "A. al-Baššār ar-Rasıdi. 

Al-Qasida al-muhmala al-lamiya fī madh hair al-bartya Gotha 2355. 
32. Abu LH b. "A. b. Hu. af-Tihamı. 


Dīwān Mösul 151,g. 


33. Hu. b. “Aidarūs. 


Minhat al-quddūs fi midhat saiyidnä a. Bakr b. «Ar, al-“Aidaräs, ind. 


Druck 1330. 


34. Hu. b. a. 's-Suūd al-"Attär as-Safawz al-Makki. 


An-Nawāfih al-itriya wal-lawägih al-fitriya al-mustamila “ala 'n-nafakāt 


as-sirriya wamada’ih hair al-bariya, Muhammasät auf den Propheten, Brill— H.? 


ja (Has 2.0.].1033). 


va kā 


35. Hālid al-Kātib. 
Dīwān al-Kāūtiė, Dam. “Um. 91,12. 


36... br b tee al-Gahhafi Burhānaddīn a. Yalš. 
Diwan Esc.? 364. 


37.ulem.rb. Liu, EE aš-Šāfiī Imādaddīn 
'1-Fidā. 


Badīīya, Br. Mus. Suppl. 985, iv. 


1. Poesie QOI 


38. Karim b. Ibr. al-Aırmanı. 


1. Diwäan al.as“är Pet. AM Buch. 430. — 2. X. as-Su’al wal-gawäb al-ūlā 
eb. 442. — 3. R. as-s. wal-ģ. at-tāniya eb. 445. — 4. Sahifa eb. 545. — 
5. "Uyun at-tafärıb eb. 685. — 6. Fadlakat al-manäsik eb. 713. 


39. Abu 'l-Maäli al-Ansäri al-Hazragi al-Aarirt. 
Safwat al-ma‘ärif, Sammlung von Arāģīz, Bibl. Dahdäh 237. 


40. Mahmüd b. "Abdalmuhsin al-Muwaqqi a? 
Madanī. 


Al-Fawā'ih al-irfäntya fi 'l-maaū'iļ al-Mirganiya, Berl. Qu. 1539. 


41. Mahmüd al-Izlimt. 


Diwan ud.T. Ara ad-durr al-masun min gawālib asdāf al-mufun 
Dam. Z. 86.,g). 


42. Mahmüd Safwat. 


Diwan Āsaf. I, 704,449 


43. M.b. ‘Ar. b. ‘Abdalmagid al-Adidi. 


At-Tadkira as-Sodiya fi 'l-ašār al-anabiya AS 3821 (WZKM XXVI,81). 


44. M. b. ‘Ar. b. Zakri al-Fäsi. 


Šarh “ala Hamzīyatihī fi madh an-nabi Alexandria, Adab 82. 
) ) 


45. M. b. "Abdalwähid ax-Nazzfz 


Dīwān, lith. Fäs 1906. 


46. M.b. 'Arabšāh al- Hamadānī. 


Oasīdat b. Hatib Zamlakan Landb.—Br. 105. 
47. M. b. A. al-Mugrr 
Bulug al-ārāūb fī latāū if al-itab, Hds. v. J. 1094, Alexandria Adab 19. 


47a. M. b. "A. b. Fāris al-Audali a. '1-Ganāim. 
Dīwān, Auszug Ambr. C. 163, fol. 88b/93a. 
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47b. M. b. A. ad-Hafāģī al-Misri vor 1071/1660. 


Oasīdat ayafir al-auwalin, von Adam bis Muhammed, Berl. 1027,b 
(anon.), Br. Mus. Suppl. 1198, iv. 


48. M. al-Badrt al-Makki a. Gäbir. 


Bugyat as-suada waragbat aš-šuhadā”, Sammlung religiöser Gedichte, 
Paris 3442,,. 


49. M. Garsaddin al-Aalili al-Madani. 


28 Qasiden und Gazelen mit je demselben Reim, aber in verschiedener 
Bedeutung, Gotha 2354. 


so. M. b. a. Bakr b. Saraf al-Maridanı. 
Muġtaşar Diwan al- M. Kairo? IIl, 343. 


sī. M. a. 'l-Fath b. M. Şalāhaddīn b. a. 'l-Fath 
b. Sālih aš-Sãfī al-Arnanz al-Madani schrieb in Medīna: 

1. A?-Lwlw wal-margän wal-farā'id al-hisan fī madẸ@ih mauläya al- 
wazir al-azim "Izzaddīn Asafhän Esc.? 1708,. — 2. Ad-Dikr wal-bayān 
limadh al-wazir Aşafġān eb. 8. 

52. M. al-Gadarti al-Hanafi. 

Šarh gasidatihi 'I-kāfīya fi madh an-nabi Kairo? IIl, 197. 


53. M. b. Ibr. a$-Sauwän ar-Rammäl al-Garnäti 
al-Andalusi. 


Bad al-magal fī madh man naba‘a baina asūdiihi 'z-zulal, Būlāq 1319 
(Sarkis 570 anonym). 


54. M. b. Ism. b. Saläh al-Aahlani. 


Ar-Rauda an-nadiya šarh at-Tuhfa al-Alawiya, Cmt. zu den Gedichten 
seines Vaters zum Lobe "Alīs und seines Hauses, Dehli 1322. 


ss. M. b. Maugüd Šihābaddin. 


Būkūrat al-fadl, Spruchdichtung, Ambr. C. 155, xviii, 157 fol. 74b/77 
(RSO VIII, 637). 


56. M. al-Maustlī. 


Gāmi al-ahzab wal-gasū'id Pet. AMK 927. 
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57. M. b. al-Mubārak b. M. b. Maimūn. 


Muntaha ’t-talab min aš‘ār al." Arab, HH 3139, Läleli 1941 (MO VII, 104). 


58. M. b. M. al-Harrāg al-Hasani al Alami. 


Diwān, gedr. in Magmü‘a, Fās 1320. 


59. M. b. M. al-Omart. 


Dīwān,sūfisch Berl. 8083,, = (?) Sa/āsi/ al-ğawāhir wal-ugiēd Alexandria, 
Adab. 80. 


eo M. b. M. b. Sab‘ a/Aēsī aš-.Šāfiā. 


Hasanät al-haramain fi madh Zodi al-Hasanain Gedichtsammlung, 
Esc.? 1746. 


61. M. b. al-Munaģģim al-Qaiyim al-Pālēti. 


Bustan, poetische Beschreibung eines Gartens, Pet. Ros. 99,5. 


62. M. b. Muzaffar b. Ya. b. Muzaffar a3-Zarzawi 
al-Mālikī. 

Oasīdat al-iltizām fī madh an-nabi “am. Gotha 36,,. 

63. M. b. Nāsir ad.Dara7. 

Oasīdat Saif an-nasr Paris 3198.g. 

64. M. b. Naufal a/-Bašīr. 


Wad* al-išārāt watafnin al-ibärät fī madh as-sādāt Kairo? III, 435 


65. M. b. Saīd al-Kātib a. "AI. 

Al-Qasida al-Hulwäniya fi 'ftiķār al-Oaļtānīya “ala ’I-Adnäniya wa’iz- 
had Zodi al.Yamanīya “ala ’n-Nizäriya, mit Cmt. v. Gäzi b. Yazid, Kairo? 
MIYO, Y 22: 


66. M. b. al-Wähid ad-Dimasgi. 


Urguzat Nisf al-‘ars, Mösul 41,,. 


67. M. b. Zain an-Nahriri. 


I. Gedicht von 275 Versen über die Vergänglichkeit der Welt, auf- 
gezeigt am Leben der Propheten und Könige Berl. 8080.g, Pet. Ros. 99,7. — 
2. Oasīdat asäftr al-auwalin, Gedicht von 424 Versen, Berl. 1027a. 
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68. Nawāziš Hu. Hān Šaidā. 


Kaudāt al-arhär, Diwän, Äsaf. I, 706.519. 


69. "O. al-Maiyāh al-Yamanī Sugä’addin al-Mu- 
wašših al-Fagīh. 
Diwan Esc.2 374,9. 


70. Ob Masūd b. A. b. *Abdal'azīz a/-Buvrhānī 
al-Buhäri a. "AI. 


Dīwān Gotha 2361. 


71. Qudam b. OQädim al-Hamdäni al-Qahtäni 
(Pseudonym). 

Oasīda fī mufäharat Qaktän, s. E. Griffini, RSO VI, 1293/1303, VII, 
293/363. 

72. Ragab al-Harirt. 


Tardiya mit Ahmäl zafaliya von ihm und andern Dichtern, nebst 
Muwassahät und Arāģīz andrer, Kairo? III, 245. 


73. S. b. "A. al-Oaramaänt. 


Nachahmung der Burda Gotha 2198. 


74. S. b. Nūrallāh al-Hamawi. 


Gedichte, gesammelt von Muhyiddīn b. as-Saiyid “A. al-Hatib, Brill—H.! 
58, 298. 

75. AS-Saih as-Szönri. 

Gāmi" al-adab, Arūģīz, Mösul 89.342 

76. Salähaddin a/l-/aladī. 

Al-Qasida al-askariya im Auszug Paris 1932.4 

77. Salih ot Tamimt. 

Al-Qasida al-Hamziya fi madh amir al-mu’minin "A. b. a. Talib dazu 
Tahmis v. "Abdalbāgi b. S. al-Fārūgī (S. 782, 8) zus. mit dem Zaģszīs zur 
Hamziya des Būsīrī, K. 1309. 

78. Abu's-$Safā b. a. 'I-Wafā al-/ragi al-Husaini. 


Dīwān Mösul 228.5. 
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79. Yü. b. Badraddin al-Maģribī af An5aÖdi al-Misrī. 


At-Tahdit “an nūzilāt där al-hadit, Gedicht, Brill—H.? 99. 


80. Yü. b. Hammüya Fahraddin. 

Diwan Brill—H.! 36, 268 (a. d. J. 1003). 

81. Yü. b. Said b. "A. a/-Kafargūg? at-Tuwawi 
(Tai). 


I. Durar an-nuhūr ftt-tauba ila'l-malik al-gafür, erbaulicher Diwān, 
mit je einem Zwischenstück in Prosa, Berl. 3319.9, 4347, 4348/9, 8888.3, 
Tüb. 130,5, Br. Mus. 1152, Vat. V. 914, — 2. Muģarmasa über scinen 
Seelenzustand, vom 21. Gum. II, 971/5. 2. 1564, Wien 1997,4. 


82. Abū Zaid al-zlālī. 


Al-Magrawiya, 360 Verse über die Zukunft Ägyptens, Berl. 8065,4. 


2. Kunstprosa und Unterhaltungsschriften 


1. "Abbās b. ‘A. b. Nüraddin al-Makki al-Husaini 
al-Masawi. 


Nuzhat al-ģulīs wamunyat al-adib al-anis, K. 1293, 1323. 


2. "Abdalazīz oan (= b. a. 'I-Ganā'im b. A. 
S267 t/a S4 EA 
Raudat an-näzir wanuzhat al-ķātir, HH III, 6692, eine Anthologie, 


Top Kapu 2452 (RSO IV, 703). 


3. "Abdalfattāh b. M. aš-Šubrāwī al-Mālikī b. a. 
M. 6. Ada. 


Hilyat al-kuramū” wabahfat an-nudamā”, ethischen Inhalts, HH III, 
II2.4g33,, Gotha 1232, Brill—H.? 157,,. 


4. "Abdalkarīm. 


Iķtiyār al-mumti“ Kairo? IJI, 7a. 
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5. Abdalkarim b. Kamāladdīn al-Ansäri oi Haz- 
vaģī aš-Šāflī. 

Al-Qamar at-talı“ zvanushat al-mutāli, Gotha 2172, Cambr. Prest. 57, 
n. 209. 


6. “Al. b. H. al Afīf a/-Kāzarūnī 11. (OI Jahrh. 
(67531520). 

Tadkirat al-Kāzarūnī, Asaf. II, 1510,139. 

7. Al. b Mahmasäd ?). 

1. A. al-Ihtiyarat, Adabbuch, Pet. Ros. (Bä, — 2. al-Mawäfiz wal- 
hikāyāt Kairo? II, 299. 

$. "Al. al-Misri. 


Daw al-gabs wa’uns an-nafs, Adabbuch nach dem Muster von al-tĀmilīs 
Kaškūl, Kairo? III, 242. 


g. Abū "Al. al-Oorast. 


Lisan al-gaum, al-Isära, Rāmpūr I, 328,34- 


10. Al. as-Sukkart. 


Al-Magäma as-saniya Dam. “Um. 89,116: 


11. Abdalmu min b. A. al-Bakkü'. 


K. al-Mu‘ammayät Landb.—Br. 412. 


12. Ag. a/-Oaddānī. 


A. al-Hiģā” Dam. “Um. 89,126: 


13. Abdalwahhäb b. M. a4x-Nīžsādūr? (= b. al- 
Halfa, dem Commentator der Wzgāya, HH VI, 465). 
A. al-Maānī wal-hikam AS 4278/9 (WZKM XXVI, 95). 


14. A. al-Absiri Šihābaddīn. 


Al-Umda fī madh aš-šat wadiddih, anon. Auszug a. d. J. 1156/1743, 
Leid. 525. 

1) Nach al-Manini zu "Out, bei Rosen a. O. ein bei den Karrämıya 
hāufiger Name. 


2. Kunstprosa u. Unterhaltungsschriften 907 


15. A. b A. al-Faiyumı. 


1. Al-Rarät wad-dalail ilā bayan mā fi 'd-dīk min as-sifät wal-fad@il 
Brill—H.2 1156,,. — 2. Husn as-sulük fi marifat adab al-malik wal- 


muluk (mamlük?) eb. 2. 


16. A. b. A. as-Salıwi. 

Zubdat al-udabā” wašārih sudür al-alibba’, Paris 3579/80. 

17. Abu LH A. b. al-H. b. A. al-Wazir as- 
Saiyid. 

Al-Igd an-nafis wanuzhat al-ģalīs Mēsul 234,130- 

18. A. al-Muhaddit aë Gan" Muwaffagaddin a. Darr. 


Mahäsin al-mafälis waģalwat al-ar@’is Mösul ı E 
/ z 31202 


19. A. b. M. Čelebi al-Kaukabani. 


"Itr nasīm as-saba Rämpür I, 605,31- 


RONS A DLS al Jas gov. 
Al-Harb al-mašūg baina lahm ad-da’n wahawädir as-süg, eine Geschichte 


im Genre von 1001 Nacht, Esc? 1837,5- 


21. A. b. "Abdalhaqq al-Ousz. 


Mangūmat Nagmat an-näi fi ni mat aš-šāi mit Cmt. Dikrā mass at-taiy 


fī lataif tugauwi šāribi '5-šāi fi ’t-Taif Kairo? III, 154. 
a ATDA Ala Sann. 
Al-Muwģid al-mutridb Top Kapu 2387, (RSO IV, 706). 


23. A. b. M. a/-Oaradāģī. 


Tuhfat az-zamūn wanuzhatl al-kullän, eine Anthologie, Gotha 2169. 


24. Abu LD "A b. M. Oiwämaddin. 
Sprichwörtersammlung, Auszug von a. "AL M. b. Ibr. al-Hāzī Brill—H.2 


157.3: 


25. A. b. O. b. Ibr. al-Kattani al-Oīnātī. 


Nuzhat al-maģālis fi tuhfat al-muģālis Tūnis, Zait. III, 261,,744. 


908 Anhang 


26. Amir Celebi. 

Nafahät ar-raihäna Sarwili 254. 

27. "Aziz al-Misri. 

Ai-Munšaāt al- Aziziya Dam. “Um. 89,122- 


28. Bahtiyär. 


At-Inšā fi 'l-hikam wal-ahbär Berl. 7393. 


29. Abü Bekr b. Marzubän. 


K. al-Murwa Dam. “Um. 30,6. 


30. Abū Bekr b. Sälim. 


Miftäh as-sarā'ir wakanz ad-daha’ir Äsaf. I, 388,,8.4. 

31. Fahraddin ba Bekr b. Zuraiq al--amawi 
al-būrtzī. 

Hall al-idrīz "ala 'I-muhalla "l-aziz Kairo? IlI, 88. 

32. Abu ’l-Fath al-Mrizzī. 

Riväad al-adab wanuzhat al-ahbāb, Auszug Esc.2 388. 

33. Hibatallāh b. "Abdalwähid al-HFwarizmi. 


K. al-Manägib wal-matalib Dam. Z. 79 (Um. 86 wo b. M.) 18 = 
(*) H. b. M. b. "Abdalwāhid, dessen Amäli A. al-Husain YH I, 428,1178 ohne 


Datum nennt. 
34. H. b. Hu. al Aggad ad-Dimaßgi. 
Gināyat al-labib Linda gaibat al-habib Paris 3036. 
35. Gamāladdīn al-H. a/-Hānīnē. 
fargad al-ģurabū” wasiräf al-udaba’, eine Magäma Kairo? 111, 271. 
Y v 
36. Hu. b. Masūd aš-Šāfrī Sarafaddin. 


1. Hadigat al-bahär fi "I-mufahara bain as-samū” wal-ard wal-lail wan- 
nahār Rämpür I, 584,79 — 2. Magāmat al-Masūdī eb. 618,375. 
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37. Hu. b. M. b. Habib a LO. 


Magālāt al-mafanin Rämpür 1, 351,215. 


38. Hu. b. S. A Kazyāx al-Husaini Sarafaddīn. 
Al-Magämät ar-Raiyaniya Gotha 2684. 

39. Halid b. Diyāaddīn. 

“qd al-$auhar Rämpür L 314,248. 

40. Ibr. b. A. b. A. b. al-Hādī Särimaddin a. M. 
Al-Magäma al-manzariya wal-fäkiha al-kabariya Landb.—Br. 358. 

41. Ibr. b. Mufarrig (Farag) as-Süri (Süli). 

Sirat (Aģbār) al-malik al-Iskandar (wal-Hidr) Gotha 2385 (wo andre 


Hdss. aufgez.) dazu Leid. 1086, Brill—H.! 91, 2170, Berl. 9108, 9118, 
Paris 3682/7, Lindes. (Crawford) 669/74, öfters anonym. 


42. Abū M. Tsā b. "Ab A. al-Lahmi al-Anda- 
lusī al-/sorlt. 


"Grën al-aķbār HH IV, 287,945, Gotha 1225. 


43. Ishäq b. Ibr. at-//wttalž a. "LO. 
K. ad-Dibag Dam. Z. 32, 48.3. 


44. aš-Šaih Ishäg. 


Hilyat al-kuramāū” zvabahžat an-nudam@ Alger 1880. 

45. Ism. b. Hu. b. a. I-Eāthi? a. Sanan! 
Anis al-mungatlin, vor 855/1541, Rūmpūr 1, 329,41 

46. Al-Kisä’i. 


Raudat al-asig wanuzhat al-wāmig Top Kapu 2373 (RSO IV, 704). 


47. Mahmūd b. "Abdalģalīl oi Janusz, 


Tadkirat al-albāb wanasihat al-ahbab Mösul 143, 35,2 


QIO Anhang 


48. Mahmūd b. Mahmūd al-Gultstänz al-Hasani. 


Anis al-wahda waģalīs al-ġalwa, ar.-pers. Anthologie, HH I, 489,1462; 
Skutari, Selim Āģā 396, ZDMG 68, 57. 


49. Mahmüd b. M. a/-Oaradāgī. 


Al-Muhädarät Berl. Oct. 2395. 


so. Ma’rüf b. A. 


"Aģā'ib al-ahbär "anMisr al-amsar Mösul 234,128. 


sı. M. b. "Al. b. at-Tähir an-Nisaönri a. Bekr. 
Latā'if al-ma'ārif Top Kapu 2403 (RSO IV, 708) Photo Kairo? III, 318. 


52. M. b. Ar. b. M. al-Mas ūdī. 


Magäni 'l:mugāmāt fī ma āni 'l.magāmāt mit Cmt. Hamid. 1195 (ZA 
27o 148): 


53. M. b. A. al-Katıdi al-Andalusi a. Hafs. 


Mufāļarat as-saif wal-galam AS 427: (WZKM 26, 91). 


54. M. b. A. al- Mugri al-Anbäri Šamsaddīn a. ‘Al. 


1. Bulüg al-arab fī laļā if al" Arab, Hds.a.d.J.1127, Kairo? III, 38. — 
2. al-Muģtār min nawädir al-ahbar eb. 339, IV, b, 78, Aeat II, 1516,;12. 


ss. M. b. A. b. Halaf al-Zamadäni. 


Mantūr al-manzum al-Bahāī'ī, HH VI, 181,343, ohne Datum, Köpr. 
1298 (MSOS XIV, 16, 23a). 


ep, M. b. ‘A. al. Muštūlī. 


Al-Anwär al-laiha wal-azhār al-fäiha, erbauliche Geschichten aus b. 
Hagib, aš-Šabraķītī und den Aydatūn an-Nawawiya, Paris 2017. 


57. M. Amin b. H. al-Mirganı. 


I. Hurr ģalīs waanfal anis Paris 3978. — 2. Tahrir ar-nisab 
Rampür I, 174,91- 


58. M. Amin b. Ibr. b. Yünus b. Yäsin al-Husaini 
al-Maustlī. 


Aurāg ad-dahab fī “ilm al-muhadarat wal-adab Berl. 8437/8. 
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59. M. al-Bardafi. 


R. al-Oalam, Nachahmung der A, alq. ad-Dauwānīs, Wien 2003,39, 
Leid. 441. 


60. M. Gafar b. aš-Saih a/l-būlāgī. 
Tuhfat al-gullän (Hds. a. d J. 1246), Āsaf. I, 616,599. 


61. M. b. H. al-Garib. 


Surür al-arwäh warūļ al-afrāļ, ein Adabbuch, Kairo? HI, 184. 


61a. Abū Bekr M. b. al-H. al-Hadrami al-Murädi. 


K. fi 'Ļ-hikam wal-ädäb, Alexandria, Adab 152. 


62. M. al-Hatid as-Salmänt. 


Lumah as-sihr Bibl. Dahdäh 240. 


63. M. Magdaddin b. Zahra al-/rbili. 
Taif al-kayal Berl. 8466, Manch. 679A. 


64. M. al-Mahdi al-Zrfnawi. 


Contes du cheykh al-Mohdy, trad. de l’Ar. par J. J. Marcel, Paris 
1835, 3, voll. 


65. M. b. Mahmüd b.: M. b. Mahmüd az-Zagaft 
a. Bekr. 


Ar-Rauda az-zähira fil-amtal as-sā ira (Hds. v. J. 732/1331) Manch. 776. 


66. M. b. Mahmüd b. M. a/-A$lūnī aš-Šāfiī. 


Raud al-ussag fi makārim al-aķlāg Ambr. C 176,xviii (RSO VIII, 284). 


67. M. b. M. b. Mulzz. 


Qissat ai-Bahnasā wamū fīhā min al-ašā ib wamä waga'a lis-sahäba 


Jīhā, K. 1288, Bombay 1297. 


68. M. b. M. al Wažkrānī Ruknaddin. 
Magāmāt waRas@il AS 4299 (WZKM 26, 71). 
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v 

69. M. b. al-Murtahil a-Hamdānī Samsaddin. 
K. al-Hadgig Rägib 1090 (MFO V, 538). 

v 
70. M. b. Mustafā Nūraddīn as-Saģāwī aš-Sāfī 

al-Burhānī. 

Al-Maķāsin al-adabiya fi mawā'iz al-bariya Brill—H.! 780, 21091. 
71. M. an-Nassar. 


Tirāz al-hulla fi saltanat al-gulla Bril—H.! 676, ?ı61. 


72. M. b. "Otmān b. M. b. 'Otmān A Hulla 
al-Wā'iz Samsaddin. 


dt-Tahānī waf-bišārāt wal-marātī wal-išārāt (Hds. a. d J. 843), Esc.? 553. 


73. M. al-Qamhāwī (nach "Abdalģanī an-Nābulusī). 


Nuzhat al-iywän fi 'l-gahwa wad-duķān Gotha 2105. 


z4 M. b. alU z. Nasr a A. 


Al-Aģbār wal-hikayat Dam. Z. 30,72 


75. M. Ef. Sad b. M. Sad al-Misri. 


Tuhfat ahl al-fukäha dil-munādama wan-razäha, K. 1307 (Sarkis 1661). 


76. Abū M. b. Sirāģaddīn. 


Bugyat al-arab wariyad al-adab, 321 Erzählungen, Kairo? IIJ, 36. 


TEN sb: Sihäbaddin. 


Mazähir al-asrär wanawädir al-ahbar Sulaim. 839. 


78. M. b. a. ’l-Walid al-/7/aladī. 

Al-Gauhara al-mud?a Oilič “A. 739. 

79. M. b. Yagūb a/-Magdzsī. 

Tuhfat al-ugala’, Anekdoten und Gedichtproben, Gotha 2171. 


79a. M. b. Zain al-/dčādž al-Bakri. 


Safīna, Wien 493. 


2. Kunstprosa u. Unterhaltungsschriften 913 


80. Al-Muwaffag b. al-Mungah al-Gaurgäni a. 
'1-Ma'ālī. 

Al-Mienis, Sammlung von Anekdoten, Gedichten usw., Gotha 2165. 

81. Naģmaddīn al-Gafarz at-Tibrizi. 

Ahäsin al-kaläm wamahasin al-kiräm Bibl. Dahdäh 264. 

32: Naeim b: Salih. 

Tuhfat al-ashāb Asaf. II, 1508.59. 

83. Naşr b. Ibr. b. Nasr al-Alagdisi a. 'l-Fath. 

Hikāyāt hisīn Dam. Z. 30, 17.3 

84. Nūraddīn a/-IVäāsiti. 

Uns al-wakid, Anthologie, AS 3786 (WYKM 26, 80). 

85. O. Hān al Madani. 

Mašra” alatšān Asaf. 1, 672.171- 


86. "Ob Ibr. al-Ausi a. Hals. 


Natr al.kalām fi gissat Yüsuf tam. Fātih 3913/4. 


87. Al-Omari. 
Nür al-.igtibas Dam. “Um. 89.98; 


88. "Otmän al-Ordäbi Samsaddīn. 


Nuzhat al-gulūb wan-nawäzir fi garāib al-hikäyat wan-nawädir 
Paris 3577. 
c = Ge = = 
89. Otmān af-/arādulusī. 
Al-Fawäkih al-Badriya Aeat, Il, 1654.53. 


go. Abu’l-Qäsim, neuzeitlicher Yemenier. 


At-Tuhaf walanwār al-muntahab min al-balagät zval-ašār Leid. 530/1. 


91. Qutbaddin b. "Alā addīn b. Samsaddin al-Hanafī 
al-Makkī, Mufti ']-haramain. 
At-Tamattul wal-muhädara bil-abrät al-mufrada an-nädira Münch. 589 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 58 
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92. Qutbaddin al-Frskzri (Fāriskūrī?) 
Mažmī” bahr al-hikāyāt aus 1001 N. usw. Br. Mus. Suppl. 1170. 


93. Abū Saīd b. Mahdī b. a. Saīd as-Simanānz. 


Sams alada (HH IV, 7337841, ohne Datum) Kairo? Il, 19. 


94. S. b. "Abdallatīf al-Ansari. 


Zahr al-bustän wa uns an-nadmān Jer. Hāl. 73,14. 


95. Samsaddin b. at-Tabbāh. 


(Uyūn al-yagzān “Um. 1650. 


96. Sadraddīn al- Adīvwardī. 

Zäd ar-rifāg Laleli 1786 (MO VII, 105). 

97. Sālih b. Ganäh ar-Rada‘. 
Al-Adab wal-murüwa Kairo? III, ga. 

98. Salähaddin b. M. b. "A. aš-Sāfíī. 


Rūh al-magalis waanīs kull ģālis, Geschichten aus Ģorān und Tradition, 


Paris 3549/50. 


99. As-Sälihi nach dem 8. Jahrh. 

Safinat (al-bulaga’) Wien 420, Paris 4236,3,, Br. Mus. Suppl. 1147, 
Brill—H.! 162 (Maģmūtat M. as-$.). 

100. Tālib b. as-saiyid Ag. al-Mingar. 

Al-Farā'id fī mahäsin al-fawā id, Bril—H.! 552, 2239,,. 

101. Abū Tāhir al-Hamawi. 

Tanzih al-mulūk fī wasf al-kilab Dam. “Um. 86,16. 


102. “Ubaid a2-Zakant. 
Nawādir al-amtāl Vat. V. 296.6. 


103. Ya. b. A. widmete dem Sultän al-Malık al- 
Asraf ae Nasr: 


Rūh al-maūrif bil-hikam wal-lat?if Brill—H.! 87, ?153. 
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3. Die Philologie 
i Ibn a. Abbadeal Yamanı 


A. fi “Iim al-arabiya Esc.? 120,,. 


2. "Abdalbāgī b. "Al. at-Tanahi a. Yala. 


K. al-Oawāfī fī ‘ilm al-arüd Dam. Z. 86, “Um. 91,25. 


2a. "Abdalkarīm az-Zaiyat. 


R. f 'L-Farg bain oi oam aš-šuķsī wasm al-fins wa'alam al-ģins 
Alexandria, Nahw 36u. 


3. Al. b. A. as-Samhndi. 


Īdāh al-dayān Asaf. II, 1306. 
3a. Al. (b.?) A. b. M. al-Guezli at-Tmli al-Haštūkī 
schrieb 1083/1672: 


Tuhfat ar-rabb al-ma dūd "alā ta'ārīf an-nahw wal-hudüd mit Bezug 
auf die Agurrämiya Gotha 308 (wo “A. b. M.) Alexandria, Nahw 5. 


4. Al. al Aitānī. 

Al-Lutfa “ala 'l-Outfa (fi’n-nahw) Äsaf. II, 1656,24 

5. Al. b. Häzim b. S. al-Murid aš-$Sāfī, Galāl- 
addin (vor 1022/1613). 

Al-Isara fi “ilm al-ibara Kairo? II, 174. 


6. Abū "Al. al-Hadramit. 


Muškil i'rāb ašār as-sitta Fās, Qar. 1194. 
7. Al. b. M. b. Al. az-Zakī al fer al-Ķanafi 
al-Hanbalī. 


Al-Murüß as-zakīya fī taušiyat ad-durūģ al-hitäbiya, Briefsteller, Esc? 
557 (Has. v. J. 897). | 


8. Al. b. M. b. Ism. 


Riyad ar-rabi‘ fī “ilm al-maānī wal.bayan wal-badi‘ Ambr. C 40, ii 
(RSO VIII, 62). 
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9. Al. b. al-Muhtär a«/-/77x2yarī aš-Saušāvī al-Haidī. 

I. Nazm al-marfan al-mafdüd fī “ilm alarūd Rabät 511,4, 5444. — 
2. ar-Raud al-anig wal-gusn al-warig fī “ilm al-dbadī war-ragig eb. 7. — 
3. Kanz al-mulah fīmā lil-hadit min al-mustalah eb. $44,g. 


10. Al. ax-Vusatvī. 

At-Tabsira wal-tadkira fi 'n-nahw Fās, Qar. 1196. 

11. Abdalmagid b. ʻA. b. M. b. “A. b. A. b. M. 
al-Hasani a/-Afunāwč as-Süfi. 


Al-Asma’ wakunäha Kairo? 11, 2a. 


ı2. "Abdalmalik b. Mahmüd b. Mu’min al-alī. 

Mirag an-nahw Rāmpīr 1, 555,349/50- 

13. Ag. b. A. ad //msarnī. 

Fulk al-Oāmīs Asaf. II, 1730,91- 

14. Ar. b. a. "baus b Al. Suhaib- bea 7 Hart 
ʻO. al-Hariri as-Sabīlī al-lrāgī al-Būlāgī a. 'r-Raģā 
vor 1062/1652. 

Marätib as-safw wat-tarīf bimatälib an-nahw wat-tasrif Leid. 253. 

15. Ar. al-Misri al-Faiyamı. 


Mugaddima fi ahkām hamz al-wasl Qawala 1, 31. 


16. "Abdassalām b. "A. b. al-Ķlu. vor 991/1583. 


Kašf al-gumüd fī “ilm alarūd Āsaf. I, 154,72. 


17. Abdalwahhäb b. H. b. Barakāt Samsaddin 
Acer 


Mutallatāt Qutrub Brill—H.! 126, 2288. 


18. "Abdalwahhāb b. Yü. a/-Kurdi um 860/1456. 


Aar" as-Sakk wal-main fi tahrir ol-fannain Berl. 7170/1. 


19. A. b. "Abdassaläm a. 'l-Abbas. 


Muhtasar k. Safwat al-adab Fätih 4079 (MFO, V, 505). 
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20. A. ad-Darwīš al-Mäliki al-Ahmadi al Durullusī. 
Al-Agida ad-Darwisiva fī tahrīr as-sað al-funūn al-adabiya, über die 
7 neueren Gedichtarten, Brill—H.2 409/10, Kairo? III, 255 (benutzte die 
Nubda fi 'l-funūn as-sab‘a von “Abdalwahhäb b. Yū. al-Banwäni, Brill—H.! 


695, 2408). 

21. A. b. Galäladdin b. Mahmüd al-Hasani oi 
Baitūrī Fahraddin. 

Hulasat al-ins@ fi ’I-muräsala Bat. Suppl. 832. 


22. A. al-Gunaimī al-Ansārī. 


Tamarät al-bustān fī tahgīg masalat ar-rummän Brill—H.! 749, 2957. 


23. A. b. Hārūn a. Bekr Sihābaddīn. 

Al-Lafz ode wal-ma'na ’r-r@ig, Mangūma ft 'l-algaz al-luģawīya, mit 
Cmt. v. M. Šukrī al-Makki, 14. Jahrh.d.H., in einer Magma‘a, K. 1318/1900 
(Sarkīs 270). 


24. A. b. Iskandar al-/7vārezmī al-Hanafı. 
Hidäyat al-mubtadiīn fī ma'rifat al-mahäarig wal-wugūf waahkām nun 
as-sākina wat-tanwīn Rämpür I, 45.6. 


25. A. b. Imran. 
At-Tahgigät al-Bäbiliya Dam. “Um. 77,167- 


26. A. b. Masūd Sihabaddin. 


Hall al-algaz Kairo? II, 104. 
27. A. b. M. b. ʻA. b. Waiġalān b. Namārī | D. 
Munis oi Ré, 


Ar-Raud an-nasīm fi maānī hurūf al-mu gam Esc.2 35. 


28. A. b. M. al-Gassäasi az-Zabīdī. 


Cmt. zu seinen «/-/šārāt al-wāfiya fī “ilm al-arüd wal-gāfiya Br. Mus. 
Suppl. 993, iii, Vat. V. 1078,g. 


„29. A. b. M. b. M. Muīnaddīn a. ']-Abbäas aš- 
Sahrastānī at-Takrītī. 
Muhkam al-inšū” fi 'I-farg bain ad-dād waz-zā” Kairo? II, 34. 


30. A. b. M. b. Mūsā al-bairati. 


Nazm at-Tuhfa al-Bairutiya fī ‘ilm al-arabiya Sbath 1196.3. 
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31. A. b. al-Muntasır. 


Urfüza fī ķawāss al-hurūf Vat. V. 125552. 


32. A. b. Muşțafā Bali. 


Oawānīn aş-şarf Qilič “A. 993, Alexandria, Şarf 10 (Hds. a.d. J. 1011). 
v 

33. Ar b. Otmān b. O. a. LTL al-HābūrīŠārāt 
addīn as-Szuģāvī. 

Sif@ al-marid fi abyat al-garid Kairo? II, 138. 

34. A. Sihäbaddin al-Hauwäs a. ’l-Abbas. 

At-Tarlif al-kafi fi “ilm al-arüd wal-gawāfī Rabät g05, iii. 

> A Ans b allin, Salanaddın 

I. Al-Igd al-wasim fi ahkām az-zarf wat-tagsim Berl. 6900, Ambr. B 


9 (RSO IV, 95). — 2. Nuzhat at-tarf fi 'l-ģārr wal-mašrūr waz-zarf, vert 
im Gum. II, 1135/1723, Berl. 6900, Leid. 260. 


36. A. b. "Abbās a/-Maggari aš-Šarīf. 


Ar-R. al-Maggariya an-nahwiya fi 'l$umal al-Arabiya Alexandria, 
Nahw 37.6: 


37. "A. b. "AI. axu-Nasīdīnī. 


Hāfiyat al-gamar fi 'lšamal bil-huruf at-tamäniya waisrin harfan 
Gotha 1253,2. 


38. "A. b. al-Amin a/-Gazātrī (?) schrieb 1186/ 
EE 
Ithaf al-albäb bifadl al-hitäb, über Ammā bad, Alexandria, Nahw 1. 


39. "A b. Faidalläh a/-Marašī. 


Šarh ar-R. fi 'Lmuģāzūt wal-istiärät Pet. AMK 932. 


10. bēlidal bo: 


Šarh al-Bosrawiya fi ’n-Nahw (No. 109) Dam. “Um. 176,149 


41. A. b. Isa an-Nahwr. 
Al-Algaz an-nakwiya Kairo? 11, 79 (s. No. 96). 


42. "A. b. M. al-Buhari "Alā addīn. 


Nuzhat an-nazar fi kašf hagigat al-inšā wal-.habar Mösul (oer, 
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43: A. b. M. al-Herewi. 


Ad-Dakair fi ’n-nahw DH MI, 325,5773 (wo as-Suhrawardi), Esc.2 33 
(Hds. v. J. 768). 


44. A. b. al-Mugri. 


At-Bidāū'a at-mustanaja fi magatı“ al-buhūr al-muhtara°a Berl. 7152. 


45. A. b. Otmān. 

Talhis al-asas fi 't-tasrīf, Stambul 1305. 

46. "A b. Sälim b. M. al-Ubādī a$-Sunazni. 
26 Kämilverse über die Wörter mit Zä’, Berl. 7021. 

47. A. as-Suruntası. 

duzān al-buļūr as-Sriya wal-funün al-adabiya Berl. 7162. 

48. Abū Bekr b. Härün al-Luģawi. 

R. at-Garīb in Versen Berl. 7096. 

49. Häggi Bulah. 


A, Dulah fi 'lsna'ānī wal-bayän, Hds. a.d. ]. 1093, Ambr. A 95,v, 
RSO III, 593. 


so. Ga far b. Baššār a/-Asad'. 
Oasīdat al-Garib Kairo? II, 25. 
sī. Abū "A. Hārūn b. Zakariyä al-Hagri. 


At-Ta'līgāt wan-nawädir (HH V, 387,14012 an- Vatādir al-mufida ohne 
Datum), einzelne Verse mit Cmt. Kairo? Il, 8. 


52. Habiballäh as-Safäwandt. 

Muzil al-aglät Rāmpūr I, 517,95- 

ga H. ba Abi 

Muhtasar fi 'n-nahw mit Cmt. v. a. Suūd b. Fath Kairo? II, 135. 

54. Abu I-Ihlās H b. "Al. al-Bahsi, gest. 1190/ 
ger, 


Tahrir al-mugāl fī masalat al-aftāt Alexandria, Nahw 37.1;. 
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ss. H. al Adawi. 


Natīģat afkär at-tigāt fīmā lissifat min at-ta'līgūt Rabāt 449, v. 


56. Abū "Al. al-H. al-Misrī al Andalus:. 


Lamha fī Am al-'arūd Landb.—Br. 396. 


57. Abu LH. al. Muzanī. 


K. al-Hurüf Led, 236. 


57a. H. as-Saģģān ad-Damanhkūvī schrieb 1140/ 
1727: 


Manzuma Lūmīya fi ’l-arüd Alexandria, "Arūd A. 


5762 Heb- Yasin 2° Jahrh; 


R. fī usūl al-ķat? Alexandria Wad“ 6 (Hds. v. J. 1088). 


58. Hātim b. Ibr. b. al-Hu. al-Haāamidi. 


Mafātīh al-kunüz oder Mafātīļ an-ni'ma wal-bätin, Hds. a.d. J. 1199, 
Berl. Qu. 1702. 


s8a. Hu. b. Gamäladdin ad-Dairkust. 


Kanz abīģāz fī šarh "Alagāt al-magär, Cmt. zu seiner R., Alexandria, 
Baläga 17. 


59. Ibr. b. A. 


Alfiya fi 'n-nahw Esc.2 1758,5. 

60. Ibr. b. A. al-Anbäri al-Baģdādī a. Ishāg. 
At-Tasbihat, Vergleiche bei den Dichtern, Kairo? iii, 62. 

61. Idris b. A. b. Idris. 


'ašf al-hatal “an ahkūm al-$umal Äsaf. Il, 1726,6- 


62. Idris b. Yü. b. Mustafä b. Ya. 


R. fī bad mugaz al-mufrad wal-murakkab wal-istiärat Bol. 453.19. 


63. Isa al-Zumātī. 


Al-Abhur al-mustahsana, Metrik, Rabät 291, iii. 
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64. Ishāg b. M. al Aš. 


Ail-Wuģūh fi ’l-Zuga Aleppo 1345/1929, zusammen mit al-Aģdābīs 
Aifayat al-mutahaffiz (1, 541,4). 


65. Kammün Tāģaddīn. 


Talhis itrāb al.kitäb Āsaf. 1; 536,127: 


66. Lutfallāh al-Arzanz (vor 1184). 


Šarh ģāyat alāgāz fi 'l.hagīga wal-muģāz Leid. 342. 


67. Al-Hlāģē Mahmüd "Am a. Yumn af-Zarā- 
Oulusī. 


Šarh as-sudür fī asmā al-humür Berl. 7057. 


68. Mahmüd b. M. al-Kilāni. 


Riyad al-inš@’ Selim Āģā 947. 


69. Sirägaddin Mahmüd b. Yü. al-Zerewi. 


K. al-“Awäamil, Hds. a.d.J. 628, Esc.2 33,,. 


70. Mansür b. Sahl b. M. b. al-Marzubäni. 
Al-Alfaz, Synonyme, Top Kapu 2497,3 (RSO IV, 713). 


71. M. b. «Al. al-Ansäri. 


At-Tuhfa fi 'n-nahw Paris 4208. 


72. Zain M. b. a. "Abdassamad b. “Isa. 


Hawādī fī šarh al-Masalik fi 'l-ma'ānī wal-bayan Selīm Āģā 1046.g. 


73. Abū Al. M. b. A. al-Hauwäri al-Mäliki. 


Gāyat al-maram fī tatlīt al-kalām in 272 Versen, Sbath 1203. 


74. M. b. A. b. Masūd al-Mugri. 


Muģtasar fi 'l.farg bain ad-dal waz-zā “A. Sahid P. 2677,d (MFO 
V, 523). 


75. M. b. ʻA. b. Ibr. al-Haddi. 


Talķīs al-ibarat wa’idäh al-išārāt “ala gawūt al-asmā” wal-munfasilät 
Alger 1450,;. 
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75a. M. b. "A. al-Ansari al-Hanafi (s. I, 368,2). 


1.Al-Wasf ad-damīm fī fil al-laīm nach Suyüti, den er zitiert, Wien 
1849 (anon. wie HH VI, 445,1426» Hds. v. J. 1018), Brill—H.! 777, Kairo? 
III, 435, Alexandria, Adab 187. — 2. Tuhfat ar-rāģib wa'uģālat ar-räkib, 
über die Pilgerfahrt, Paris 2322,6 (wo a. 'l-Mafali). — 3. Al-Maulid al-farid 
fi 'l-harf as-sa'id eb. 2711 (wo Kamāladdīn). 

76. M. b. "A. b. M. af-7ūsī b. as-Säkin um 
700/1300. 

Ifsäh "arūd wa’idäh al-ģumūd Berl. 7149. 


77. M. b. ‘Atq at-Tugibt. 
Urģūza über Orthographie, Paris 4207,,. 


78. M. al-Balawi ad-Didagt Waliaddin a. "AI. 


“Ismat alinsān min lakn al-lisän (fi 'n-nahw) HH IN. 212,g156, dazu) 
Cmt. Zaisīr “I. ali. v. “Abdalhäliq b. “A. (Defter S.) b. Alwät (so HH 
al-Mäliki Selim Āģā 1089. 

79. M. ad-Damanhüri (S. 726, 3°). 


Nuhabat al-atrab wabahgat al-hullän wal-ahbäb fimä yudakkaru wayu- 
annatu min dai al-insan, Qayida, dazu Cmt, Maurid az-zam’än fimä y. way. 


min a. al-i. v. Mustafa al-Badri ad-Dimyäti, Kairo? II, 42 (= 734, 9g?). 


80. M. Giyätaddin b. Galāl. 

Siyat al-Iuga Cawnpore 1323 (am Rde Muntahab al-luģāt).. 

81. M. a. I-Hādī al-Gauhari al-Hälidi aš-Sānī. 

Zahr akafham fī tahgig al-wad“ wamä lahū min al-agsam Kairo? 11, 47. 

82. M. b. Hilal as-Säbi (HH 14419 Säbüni) Gars 
anni ma a EM 


Al-Hafawāt (al-bādira min al-muaggalin al-malhüzin was-sagatät al- 
barida al-mugafalin al-malfüzin) Top Kapu 2€31,, (RSO IV, 725). 


83. M. al-Hadini (?) ad-Damanhür!i. 


SCHÉI 


Tuhfat al-ahbab bima ģūu bil-waw wal-ya min kalām al-A'rāb, Cmt. 


zu seiner Manzīūma Kairo? Il, 7. 


——— m 
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84. M. b. Haidar al Basdādī a. Tähır. 
Qanün al-baläga Dam. Z. 70 (“Um. 78) 23,2. 
Y 

85. M. b. al-Hakam aš-Sāfiıī. 

Siyagat almamšā ilā sinātat al-inš@ "Āšir Ef. 747,b (MFO V, 507). 

Se M. b. al-H. b. Ism. al-/hmimi a. "AI. 

Asrār al-hurüf, wal-asmā” Gotha 1258,3. 

87. M. al-Hazraßi. 

Oasīda manzuma fi '!-farg bain az-zā” wad-däd Berl. 7024. 

88. M. b. Izzaddīn b. "Abdaššakūr as-Sulaxez Saıh 
al-islām. 

Atl-Išāra ila 'Līģāz fi bad ma‘äni 'l-muģūz Selim Āģā 1016. 

88a. M. b. Mahmüd b. M. b. Hu. al Unnäabr. 


At-Taļgīgāt al-i ģāzīya bisarh nazm al“ Alāgāt al-mafäziya (Autograph 
v. J. 1231?) Alexandria, Daläga 3. 


So M. al-Mirgani. 


Musā'id at-tulläb fi 'n-nahw wit Cmt. Fulk al-karim al-wahhab v. 
Gamäladdin M. b. Ziyäd b. "A. Waddāhī Rämpür I, 549,90- 


go. M. al-Muhallabt. 


A. al-Magsür wal-mamdüd fi 'l-luša Dāmādzāde M. Muräd 1793 (1765, 
MFOV g32). 


oi. M. b. M. b. A. al-Ansäri b. al-Baggā! a. Al. 
Urģūsa fi 'Ltarūd Leid. 289. 

92. M. b. M. b. S. al-Magribi Gamāladdīn. 
Šar} Talhis al-mabäni min talhis al-maʻāūnī Pet. AMK 927. 


93- M. b. M. as-Sudhz (Sangi?) a. "Al. 5. Jahrh. (?) 


Istigäg wašarh as-sifät min kaläm al-“ulama’ walugät al-fusaha’, Syno- 
nymik, Berl. 7042. 


924 Anhang 


94. M. b. Mustafā b. Zakariyä ad-Dauraki as- 
Ssalģūrī al-Hamawi Samsaddin vor 991 (Gotha). 

1. /gräb fi 'Li'vāb Dam. Z. 39, 129,3. — 2.'/g4 al-bayan eine Badīīja 
Gotha 32,4, Br. Mus. Suppl. 985, vii. 


gs. M. b. Saläma al-Maridint. 


Ar-R. aš-šāfiya fī takmīl al-arüd wal-gäfiya Pet. AM Buch. 484. 


96 M b Sirig a. Bekr. 


Usūl an-nahw, Bd 2/4, Selim Āģā 1037.,, Cmt. v. a. LH. ‘A. b. Īsā 
b. “A. an-Nahwi (No. 42?) eb. 5. 


oz M. Salıh b. "Ar. b. Taslim al-Auģalī a. "AI. 


Cmt. zu seiner Oasīda über Lautlehre Alger 758,,. 


98. M. as-Saulagawi (?). 
A. fi "Alāgat muģāz, Hds. v. J. 1175, Kairo, Qaw. II, 155. 


99. M. b. Zahira Hairaddin a. "La al-Oorašī 
al-Misri aš-Sātri. 
Al-Manhal al-ma’hul bil-mabni al-maghal Kairo? II, 42. 


100. Muhsin al-Oazwinz. 
Al-Awämil Mash. XII, 33,116:8- 


ıooa. Al-Murtadä b. Serähang aS-Sarif al-Husaini 
al Marası. 
Jeng al-buldän wagairha, Hds. v.J. 999, Alexandria, Adab 128.9. 


101. Nūrallah al-Zaladr. 


7äg alasmī Salaim. 811 (HH II, 91, 2041 anonym). 


102. O. al-Herewi Nagmaddin schrieb für Bahā- 
addaula M. und Waliaddaula Härün, Söhne des M. 
b. as-Sāhib as-sa īd al-marhūm Bahā ad-daula wad-din 
M. al-Guwaini (Bol. an-Naģwatī?) 

Al-Härüniya fi ’s-sarf Gotha 192,3, Paris 4164, Bol. 121, Alger 32, 


Brill—H.! 189/90, 2379/80, Cmt. v. an-Niksäri eb. 2 (HH VI, 471,,4337 ohne 
Datum). 
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103. Otmän b. A. an-Nagdi al-Hanbali vor 
1150/1737. 


Al-Fawäid an-Naģdīya fīmā yataallag baiy waagsāmhā al-musadladat 
al-yā” Berl. 6891. 


104. Ibn Q. al-Gazzī. 


Manzüuma fī 'd-dāl wad-däl Berl. 7027. 


105. APE. b. M. an-Nahwi. 


K. al-Mudakkar wal-mwannat Bešīr Āģā Aiyüb 179 (MFO V, 536). 


106. Sad b. A. b. M. az-Zanfani a. "LO 


R. fī Marifat mā yuktab bid-däl waz-zā maan wal-farg bainahuma 
Ji Lan wal-hišū” Kairo? II, 56. 


107. S. b. M. an-Nahwi a. Mūsā. 


K. fī Dikr mā (yudakkar wa) ywannat min (agā') al-insan wal-libūs 
Bāyazīd 3178,, (MO VII, 108). Kairo2 Il, 14, 


108. S. b. vn b. ©. al Muzanī aš-Šāfiī. 


Manzümat Husn al-mugäz lidabt “alägat al-maģāz in Mašmū'a K. 1297, 
1301, 1303, 1304, 2 Bd. 
vw 
109. Samsaddin al-Rosrawr. 


Al-Qawätid (schlecht al Agz@’id) al-Bosrawiya fi 'n-nahw, in Kürze wie 
die Käfiya HH IV, 573,960 Berl. 6838, Esc? 195.3, Cmt. v. "Alā addīn "A. 
b. Halīl b. A. b. Sälim, vor 950, Berl. 6839 (s. 1041). 


Yv 
r10. Şālih b. a. LH "A. b. a$-Sarif ar-Rondi 
at-laıyıb. 
Ai-Wāfī fi nazm al-gawäfı Leid. 288, Rabät 290. 


111. Tagiaddin b. Dilingi. 


Usnl al-istinbāt watatmīm al-irab Berl- 7270. 


Brot lab pē sb Abd 


v vel 


Ref: amr as-sır Beri. 7176. 


926 Anhang 


113. Ubaidallāh b. "Abdalkāfī b. Abdalmaģīd 
al- Ubaidi vor 720/1320. 
Al-Kafi fi šarh al-arüd wal-gawäfi Berl. 7148. 


114. Yü. b. A. b. M. al-Ansārī at-Turtnsi. 


Nagm al-mazāmir fī gaulihin ma ‘smuka ya musāfir, Urgüza über 
Personennamen, Nisben usw. Hds. v. J. 1044, Kairo? II, 43. 


115. Yü. Gän Abbās &-Pir al-Hadräni. 
Abwab at-tasrīf, abgekürzt aus Takmilat at-tasrīf v. Ibr. aš-Šahrānī, 


Berl. 6831. 


116. Yū. b. Hamza. 


Ad-Dahab al-mudāb fi marätib an-nuhät Berl. Oct. 2382. 


117. Yü. b. Hālid al-Oahtänz a1-Bisātī al-Māliki. 
Al-.Idah wal.irsäd fī hall ma "Stabaha binisbat an-näga fī Bānat Suäd 
Landb.— Br. 70,2. 


118. Yū. b. Ism. b. Said aş-Şafati, Schüler des 
aš-Saih al-Amīr. 

Al-Qanda fi Y-fil alsnutall al-lam ida 'ttasalat bihi wāw al-ģamā'a, 
Manzīna mīt Cmt. Alexandria, Nahw 25. 

119. Yü. b. Masūd b. M. ar-Ramuwi (?) al- Ugazli 
al-Hanbalī. 


Manzüma fi 'n-nahw Lwlwat an-nuhät mit Cmt. Bril—H.2 376 = (?)- 
Bodl. I, 157.9. 


120. Yū. b. M. al-Makallē. 
«din al-išārāt fi '-hurūf Oilič "A. 695. 
121. Yü. b. ar-Rasidi Gamäladdin a. "Ar. 


Ai-Yūsufīya, Lehrgedicht über Syntax mit anon. Cmt. Gotha 352. 


122. Abū Gamil Zaiyān b. Mad az-Zawawi 
al-Oabä li. 

Ūrģūza fi 'n-nahw mit Cmt. v. a. Zakarīyā” Ya. b. M. b. A. al-Inkidä” 
al-Bū'ugailī Rabät 504, iv. 


3. Die Philologie 4. Geschichtschreibung 927 


4. Geschichtschreibung 


I. Abdalbāgī "Azmizäde. 


Tarāģim ba'4 al-udabā wal-fugahā” wal-auliyā wal-mufassirīn wan- 


nahwiyin was-sufiya was-salätin Kairo? V, 134. 


2. “Al. b. "Abdalmalik b. "Al. al-Oorasi al-Barmakı 
al-Marģānī. 


Bahģat an-nufüs wal-asrār fi tarih dar higrat ai-Muķtār Calc. 
Medr. 330. 


‚3. "Al. b. M. b. "Ag. b. Häsir b. ‘A. al-Ansari 
as-Safı1. 

Fag@il Hālid A al-Walid Alger 1709,,- 

4. Al-Muräd b. Yü. al-Hanafi al-Aghari (? Azhari?) 

Al-Kanz al-anwar fī fad@’il al-Gāmi al-Azhar Landb.—Br. 263. 

5. "Al. b. Oälid al-Makki. 


As-Sārim al-battäar fi rihlat as-sālār, Calcutta o. J. (1256, Sarkīs 2008 
anonym). 


6. “Aq. b. Gäralläh al-Amin. 


Muhtasar ta’rih b. al- Baaī", bis zum Aufkommen der "Abbāsiden, Paris 1555. 


7. A. b. M. al-Amin b. al-Fādil al-Wadani a? 
Adčāsī a. '|-Abbās. 

Al-Ilam fī wafayāt al-alām, Urģūza, Rabāt 540, iv (nicht gleich III, 
34, 6, 1). 


8. A. b. M. Kīrān al-Hifni al-ināī al-Azharī. 


Al-Gawähir al-hisān fi ta’rih al-Hubsän, Būlāg 1323. 


g. A. b. M. al-Isfahānī a. Tāhir. 


Faģdīil Misr Qilič “A. 756. 


928 Anhang 


IOS DS 07/777. 


Al-Mahäsin al-muģtama'a fī fadi fada’il al-hulafa’ al-arba‘a Brill—H.! 
548, 2249/50 (Hds. v. J. 1118). 


11. ‘A. b. “Ala’addin b. Oädi Šamsaddīn M. 


Minhat al-lutafa’ fi tawārīļ a/-ķulafā', Cmt. zu einer Urgäza, Rāmpūr I, 
648,229: 


12. ‘A. b. Zainaddin allen a. Gābir. 


Al-Masrab ar-rahig fi nasab sibt äl ai min Bunī Siddig Kairo? V, 346. 
13. A.b. Zakarīyā an-Nisaönri a. "LH. vor 900. 
Ta’rih (ar-rigal) Asaf. I, 774,54. 


14. Al-Agsahri. 


Ar-Rauda al-firdausiya Geschichte von Medina, Bibl. Dahdāh 268. 


15 Abū Bekr DAM D Ar. SEM 


Geschichte der Dynastien von Syrien Esc? 470,9. 


16. Abū Bekr 0. Ozzvānm. 
Manägib Berl. Oct. 3192. 


17. Hāšim b. ‘A. b. A. b. "Al b. M. b Abdic- 
salām A Maśīś al--Alamī al-Idrīsī al- Arūsī al-Magribi. 

Manzüma von 180 Versen über berühmte Männer, Gelehrte und Dichter 
von M. bis auf seine Zeit 1137/1724, Berl. 9896. 


18. Al-H.b. Ibr. schrieb in al-Mauwäziya zwischen 
Ägypten und Baģdād: 


Fada@’il Misr Hds. um 1150/1737, Berl. 9837. 


19. Al-Hasibari (entweder "A. b. al-Madani, gest. 
1058/1648 oder M. b. "O. b. as-Siddiq a LH Mufti 
ad-Diyär al-Yamaniya, gest. 1050/1641, oder Duhail 
b. A. b A. b. Al. a. LH al-Afnäni, gest. 1082/1671). 


Ta’rik al-Yaman, in der Hauptsache ein Cmt. zur Himyarischen Qasida, 
Berl. 9738. 
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20. Hu. b. Kamäl al-Oädıri. 


Ad-Durr al-munsan fīmā yahdut fī alyam daulat al "Otmān, für dar 

Jahr 1085. Cmt. zu einer Oasīda auf /ä, Gotha 2366, Alexandria, Zuruf 3. 
Y 

21. M. b. “A. al-Oadiri as-Sahi Qaādi 1-gudāt. 


Al-Mawägif aš-šarīfa fī tahgīg ma'na ’l-halifa, über die Geschichte des 
Chalifats bis auf al-Musta'īn billāh 815/1412, im Anschluss an Magrīzī, 
Alexandria, Zar. 137. 


22. M. al.Baganawi Šamsaddīn a. '1-Barakāt aš- 
Saft. 

Gawāhir al-maialib fi manägib al-imam a. LH "A. b. a. Talib, Mesh. 
IV, 29,94. 


23. M. b. a. Bekr b. "A. b. Abdalmalik b. Hammād 
0. Dukain. 


Raudat al-a'yān fi aķbār mašāhīr az-zamān Berl. Qu. 1120. 


„24. Abū Bekr M. b. Hātim b. Zanģawaih ai Buģārī 
aš-Sāfiī. 
Ar-Raud al-anīg fi itbat imämat a. Bekr as-Siddig (5. Jahrh.t) Alexan- 
dria, Tarik 72. 
25. M. Zainalābidīn b. M. al-Aadi. 


Manägib a. Bekr as-Siddig Pet. AMK 944. 


26. Nu'aim b. Hammād al-Marwazz a. "AI. 


K. al-Fitan (wal-malāhin HH V, 128,1035g) abgekürzt von Nasrallāh b. 
“Abdalmu’min at-Tanühi, Dam. Z. 82,62. 
27. Said b. Mollä Girgis al-Gawadi al-Mausili. 


Al-Aw@il wal-awähir nach Suyüti u. a. Mösul 233,11; (Autograph). 


28. Salama b. Muslim al- Auni as-Su/ārvī. 

I. Ansab al-Arab (Hds. v. J. 1130) Kairo? V, 44. — 2. Ad-Diya’ fi 
'l-figh waš-šarīja zit. eb. 

29. Al-Übdaidili an-Nassāba. 

As-Saiyida Zainab wa’ahbär az-Zainabät, ed. H. M. Q., K. 1351/1933. 


Brockelmann, Supplement zur GAL ll 59 


930 Anhang 


ao WEE bal Fu aA. 


Jotāt Subah al-muta auwilīn linaşş wilāyat amīr al mu minin Berl. 9684. 


31. Abū Ya. Yūnus d. Hallikän. 
Terik, Muhtasar von M. b. O. b. Dāmin ad-Din al-Ansäri, Āsaf. I, 206,397. 
32. Yu. b. M. a/-/Vadūnīal-Yamani al-[lafz. 


Aaudat al-akbär wakunūz al-asrar wanukat al-ātūr, Leben des Propheten 
und der drei ersten Chalifen, Berl. 9701. 


5. Der Hadīt 


i- "Abdalazīz b. A. 

AU-Wasail al-ilāhīja war-rasa:l al-Muhammadiya Kairo? IlI, 432. 

2. Abdal’aziz b. M. as-Samadı. 

Tahrig ahādīt Sif® al-auhām fi ahkam al-haläl wal-haram Rämpür 1, 69.53. 


3. "Abdal'azīz b. Ridwān b. "Abdalhagg oi Zong 
bali Izzaddīn a. M. 


Matla® an-naiyirain fī gam" bain as-sahīhain, Hds. v. J. 902, Rämpür 
I, 190,394. 


„4. Abdalfattäh b. a. Bekr b. A. ar-KRassam aš- 
Safni al-Halwati. 
Nür altain fī dikr mashad al-Husain Brill—H.! 769, ?246. 


5. "Abdalhamid al-Farahr. 


Ar-Ray as-saķīh fī man huwa ’d-dabih, Ind. Dr. 1338. 

6. Abdalhālig b. M. al-/hmimz A “Aun. 
Al-Mulah an-nabawiya wal-ugnd al-fauhariya Sbath 99. 
7. Abdalkarim Mufti 'l-Quds. 


Al-Afwiba al-wädihat ad-daläla fi taabbudihi qabla 'r-risala Dam. 
“Um. 59.92. 
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8. ‘Al. A Haiyan. 


Tabagat muhadditī Isfahän Dam. “Um. 85.55. 


g. Al. b. Ibr. b. alimām ad Alawi. 


Nazm al-hisal al-mukaffira lid-dunīd mit Cmt. Alexandria, Had. 49.5. 


10. "Al. b. a/-Mauwäg (HH HM, 62., ohne Datum). 


Busyat an-nuggād an-nagala fīmā akalla bihi K. al-Dayūn wa’agfalah, 
über die Uri al-hadit, Esc.? 1749. 


11. Al b. M. al Asmäawi. 
Šarh al-Basmala Kairo? 2109. 


12. ‘Al. b. M. a/-Afxnāwī al-Ahmadi aš-Šādilī. 


Al-Maulid al-šalīl as-sahir biMaulid al-Munawi, Būlāg 1300, 1307, 
1330, K. 1302, 1307, 1305 (Sarkis 1709). 


13. Al. b. M. al-Oamrawi. 


Häwiyat as-saläh liman arāda 'n-našāh, 40 Traditionen, Brill—H.! 


407, ?760. 
c =e = v je 
14. Al. bh Salm al-Basrz as Sanli 
Al-Ifrād fī marifat “ulw al-isnad Āsaf. II, 1710.4,- 


15. Abdallatif ad-Dimasgt. 


1. /nlirah as-sadr fī gazwat Badr in alphabet. Ordnung, Berl. 9629 
(vgl. 8120,,), Kairo? VI, 202. — 2. Urģūza über Arithmetik (Hal! al-adäd) 
mit Cmt. Gotha 1490. 


16. Abdallatīf on Aas? 


Ahla 'l-ķačbar min kalam saiyid al-basar Qawala I, 97. 


17. Abdalmuhsin af Tinnzszt al-Oädi a. LO. 


Al-Fā'ig wal-lafz ar-rū ig, 10000 Traditionen nach dem Muster des 
Sihab al-aķdūr von b. Gänim al-Magdisī, Leid. 1760. 


932 Anhang 
18. Ag. b. Ar. al-Hamidi as-Zāūdī. 


Al-Mugaddima fī “ilm al-haaīt mit Cmt. Māūtig at-tasbit v. M. a1-Bahnasī 
Mösul 102,5513. 


19. Ag. b. M. b. A. as-Sadilı. 


Radd alugūl at-{@ iša ilā marifat ma *ķtassat bihi Hadīša wa'Ā'iša, 
Hds. v. J. 1105, Brill—H.! 773. 


20. "Abdarrahīm a/-Nagdist. 

fFadāt! Ramadaän Dam. “Um. 29,55. 

21. Ar. b an Hatim. M. b. Idris b al Mundi 
at-Taimī ar-Räāzz. 


"Im al-ahādīt Kairo? 1, 131. 


22. ‘Ar. b. Hu. b. a. Bekr ar-Aamlı. 


Isnäd Zainaddin A. A M. Rāmpūr I, 135,7 (Hds. v. J. 1021). 


23. "Ar bh Hall ai Asa? Zain (Gars)addin. 

I. Aanz al-gawäahir wad-durar al-muntagā min kalam salyid al-basar 
wabahgat al-ātil al-muwassil! liasna 'l-magāsid Gotha 601. — 2. Bisarat 
al-mahbab bitakfir ad-dunūd, HH 11, 54,1837, Dam. “Um. 66,97. — 3. Šar} 
Masabih as-sunna HH V, 572 


24. ‘Ar. b. M. b. 'Abdalhagg aś-Sæ mi. 


Kaifiyat ad-duw āū” blasma alläh al-husnā Rabāt 513, 8. 
J 4 t 513, 


25. Ar. b.M. al-Haäsimt. 

Lubab al-mangul fi šaraf ar-rasal Oilič A. 270. 

26. Ar. b. a. 'l-Hair at-Tutawi (?) an-Nasrabüri (?) 
nach b. Hagar al- Asqaläni (st. 852/1448). 


Alphabetisches Verzeichnis der Überlieferer Buhäris mit Biographien 
Hālis 1523 (Weisw. 110). 


27. "Ar. b. M. b. Sukralläh. 


Arbana haditan nabawiya (awala l, 98. 
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28. Abū M. Ar. b. M. b. Uwais b. a. Hātim. 


A. al-Marēsīl Asaf. 1, 658,51: 


29. "Abdarrasūl b. "Abdassamad. 

Aš-Šamīil al-Muhammadiya Rämpür 1, 93,2%- 

30. A. b. 'Abdalazīz Bābāgalāvwī. 

1. Tuhfat almwminin fī manāsik hagg al-muminīn Qilič "A. 328. — 
2. A. fi 'n-Nikah wat-taläg eb. 376. 


31. A. b. Abdalhaiy a/-/7a/adī. 


Al-Kunīūz al-mahtuma fī ķasū is hadihi’l-umma al-marhūma Fās, Qar. 749. 


co b. Al 


Muwāzid hair al-kalam saiyid al-abrūr al-musammā bi Lubab al-ahbar, 
400 Traditionen in 10 Bāb zu 40, Ind. Off. 191, ii (anon.), Pet. AMK 142, 
Vat. V. 296,g, pers. Übers. Ind. Off. Ethe 2639, As. Soc. Beng. 187, eine 
andre eb. 188, gedr. mit pers. und. hindust. Interlinearversion, Bombay 1280, 
1285, Lahore 1289 (Sarkis 374, Ellis I, 140, Fulton 160, Z. al-ahyar). 

32a. A. b. "Al. b. A. al-Agrast al-Hamidi a$-Sähi. 

R. al-Mulhamäat (Jawala 1, 91. 

v Ké 

33. A. b. Al. as-Sulami aś-Sa`mmz Sihābaddīn. 

Al-Idām diniam alläh al-wahhab al-karīm al-mannān Rämpür I, 166,32. 

34. Ab A. al-Zišāmī a. '|-Abbās. 

Arbaüna haditan Alger 763,3. 

M v 

35. A. b. A. b. Mirģam as-San’änı Šams(Gamāl) 

addin. 


At-Tuhfa as-saniya fi ma'ūni 'l-Arbu'īn as-Sailagtiya s. 1, 699, 1d, dazu 
Bi Mus. Suppleerz33. il, Ambr. B 74, xxxi, C 29%: 


36. A. b. "A. as-Saiyid a$-Sirwäni. 

drana hadītan Br. Mus. Suppl. 1228, iii. 

D 1 1 Saıı 

Al-Munaašāt al-Auwädiya fi '?-kalām “ala 'L-Besmala wa/-Hamdala 
was-salät was-saläm “alā hair al-bariya, Hds. v. J. 1170, Brill —H.! 600, 21126: 


934 Anhang 


EEN WEE 


Masālik al-ganan liyandī" al-"ulūm al-laduntya K. 1345. 


39. A. Bulbuli al-Hanafi al-Gūzelhisārī Derwiszade. 


Gawāhir alālam, über Schöpfung und jüngstes Gericht, Alger 858.,. 


40. Abu 'l-Abbäs A. b. a. IH. b. Yü. at-Tüfi (2) 
al-Porašī al Arabi. 


ilūm al-hudā asrūr al-ihtidā” fī šarļ sulūk manā asmā” allah al-husnä 


Aligarh 116,3. 


41. A. b. Hall as-Salrhr ad-Dimašgī. 
Ahbar al-aļyār Dam. “Um. 91,g, daraus b. Tülün, Gāyut al-ahbar fimä 
wugida “ala "-qubär min al-ašūr HH i, 184,,- 


42. A. b. Ism. al-Husaini al-Müsawi a/-barsauģī. 
Manägib amir al-mwminīn a. Har "Oé al-Hlattäb, K.(Matb. an-Nīl) 1321. 


43. A. bo Ism. «-//ulwäni. 


Fasl al-gadiya fī annahū hal yaģib marifat anna "l-kutub al-arbata 
as-samäwiya nazalat "alā nau” min ar-risāla az-zahiya wahal mas’alat al-gabr 
D Er, Se P ee 2 
ģilāfīva Kairo? I, 200. 


44. A. Makki al-//amawi, vor 1165. 

Šarh al-Basmala, Kairo? VI, 169. 

45. A. b. Mansūr al-Husaini al-Madani ar- A7fā 7. 

I. Af-Futūļāt al-Madanīya, Geschichte M.s, Autograph, Berl. Oct. 
2344. — 2. Ihbär al-.ahbar fī agwibat swālāt ahl al.abkär Asaf. IL 


173059051: — 3. Al-Qaul al-matin fi tahrir at-takwīn wa’itbät al-ģūd tahgig 
at-takwīn fi wahdat al-wnģūd eb. 3. 


46. A.b. M. b. A. a. Tāhir an-Nasafi. 


K. Ardaīna haditan Bril —H.! 558, 21149,3. 


47. A. b. M. b. Hu. b. ‘Ag. 


Fath al-gawī (fil-hadit) Asaf. I, 654,421/2. 


48. A. b. M. b. Muhriz. 


Ma'rifat ar-rigal Dam. Z. 28, 





5. Der Hadit 935 
49. A. b. Musaddad al-Kāsarīnī az-Zubairi aš- 
Sarja JV rad TA faddin. 
Hfadāig al-ģawālī fi 'l-gabā wal-awali Rämpür I, 584.76: 
so. A. b. Mustafā al-//āltdī Diyā addīn. 
I. Husn al-gärı? fī tagwid kalām al-bār? Pet. AMK 028. — 2. Rüh 
al-ärifin eb. 933. — 3. Wažēt alģāfilīn fi anwa‘ al-kabāir was-sagair 


eb. 944. — 4. Daw? al-muslinin eb. 930. — 5. A. fī Hagg al-Angāūr 
wal-Muhäfir eb. 932. 


51. A. b. Sadaddın Ism. b. Hu. az Mriswarz. 


R. Itbat anna "Alīyan anuwal al-muslimin imänan Landb.—Br. 254. 


52. A. as-Sutaimī al-Azhari al-Hasanī. 


Az-Zahr al-faig fī maulid ašraf al-hkala’ig, Hds. v. J. 1149, Brill —H.! 
764, 2237. 


53. A. b. Saban. 
Al-Fawā'id al-muhassala fīmā yataallag bil-basmala Brill—H. 1782, 21125. 
54. A. b. Tābit a- Bigi. 


At-Tafakkur wal-itibar fi 's-salāt "ala 'n-nabī al-muhtar, Tūnis, Zait. 


IL, 197,1622- 
55. "Alāaddīn b. Agbars. 
Fath as-safā fī tarif hugūg al-Mustafa Selīm' Āģā 828. 
56. "Alāaddīn b. Mušarraf al-Märidint. 
Maulid an-nabi, Hds v. J. 1151/1739, Berl. 9537. 


sa A. bh A. al-Aarränt Fahraddīn a. 1-H. 


Ibdā al-hafa fī šarh asmā” al-Mustafā Selim Āģā, Mgğm. 809,,. 


58. “A. b. Anģab b. Ubaidallāh al-Häzin Nūraddīn. 


R. fī Gazawāt an-nabi sl m Kairo? V, 200. 


59. A. al. Hamdānī. 


K. fi l-Hadīt Pet. AM Buch. 366. 
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60. A. b. H. b. "A. b. Yagūb ad dyzāsī, Ende 
des 10. Jahrh.s. 


Tuhfat dawi’l-albab fī tarfamat man harraga lahum as-saihän min 


al-ashzb, Autograph, Alexandria Za. 46. 


61% Āblilbrtbēšli.ālro ni 


R. fi Fadātl ahl af-dait Brill--1. 1547, 245. 


62. A. b. M b Hu b. Al aalan. 


Simt ad-durar fī ahbar maulid saiyid al-bašar wamā lahū min ahläg 
wa’ausaf wasiyar K. (Matb. aš-Šarafīya) o. J. 


63. A. b. M. al-Masilz. 


Al-Oadib al-maslīl ligat ģū? al-ķaļīb ad-dall ad-Jalil, über Adams 


Ungehorsam, Rāmpūr I, 237,453. 


64. A. b. M. as-Samäni, Hatib und Targumän 
in Stambul. 
Al-Muntagab fī tahdir man yubgid al Arab Alger 561,4. 
v Y 
65. A. b. M. aš-Srngāsī as-Sähi al-Hatīb al-Azhari. 
Aywal al-muharram fi 'lkalām "ala 'l-basmala wal-hamdala Gotha 729. 
66. "Ab Yü. at-Tagadi. 
Šarh ģarīb al-ahädit Äsaf. I, 638,158. 
67. Fadlallāh b. Nusair al-Muģūrī al-Azsāž. 


At-Tuhaf al-Makkiya wal-.ahbar an-nabawiya al-Madaniya, 10. oder 
It. Jahrh., Berl. 1380, 


68. Gafar b. "'Abdalkarīm aš-šahīr b. a. Miram 
b. Yagūb al-Būtkānī. 

Matānat ar-riwāya Asaf. IIl, 440.49. 

69. Al-Gassäni al- Wādiāšī. 


Al- Wasīla lPitbat al-ma'nā fī ihsā al-asmā al-husnä Fäs, Qar. 1533. 
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70. Abū M. al-Haitam b. M. ad-Düri. 


Damm al-liwät wama ruwiva fi't-tašdīd wan-nahy "anhū Dam. Z. 29,9-4- 


71. Hārūn b. Müsä b. Gunaid. 


Cmt. zu den Arazn seines Grossvaters, Paris 4577.101: 


72. Hibatallāh b. Atā almulk b. Hamd a/-Oarawı. 
Al-Lubab fi 'Laķdār, Berl. 1377, pers. Übers., eb. 1378. 
73. Habib a/-Dagdadi. 


Al-Kifäya fī gawänin ar-riwäya Äsaf. I, 660.53. 


74. Al-Habib an-Nisävurt. 


At-Tibb an-nabawi (HH IV, 3132, 4 ohne Datum) Brill—H. ?1144,,, 
Pet. AMK 935. 


gmkdāmīc sb A, beiibrerr Ar b. Imadaddın. 


Ad-Durr al-mustatab fī muwäfagat TO 6. al-Hattäb waa. Bekr or 
Siddīg wa “A. b.a. Turäb watarģamatuhum maʻa “idda min al-ashab, Hds. v. 
era, Kairo? V, 417, Hds. v. J. 1162, NO, Fhoto Kairo? V, 176. 


76. Ķāmid b. Mūsā a/-Qatşarī, 

Arana haditan Kairo? 1, 87. 

77. Hämid b. Yü. al-Dandarmawi. 

Tıgan fado’tl as-šuhūr Berl. Oct. 3550. 

78. Abu 'l-Ihläs H b. Al. b. M. an-Nagası. 


An-Nūr al-gali fi 'n-nasab as-šarīf an-nabawi Hds v. J. 1176, Kairo? 
V, 399. 


79.H.b.'A.b.'Abdalmalik ar-Rahuni b. al-Oattūn. 


Al-Ahkām lisiyäg mā lisaiyidnä M. tam. min al-ayät al-baiyināt wal- 


muģizāt al-bāhirāt wal-aläm Kairo? l, 84. 


80. H. al-Firkaw.i. 


An-Nür al-asnā fī šarh asmū alläh al-kusnä Dam. “Um. 65,39. 


938 Anhang 


81. H. b. Hu. a/-Oazsarānē. 


Al-Häsil min al-Kämil Top Kapu 2631 (Rescher RSO IV, 725 ohne 
Angabe des Inhalts) 


82. Abū A. al-H. a? Ourtudē. 


Al-Mustau'ad al-kāfī wal-mugni as-šāfī fīmā yasluhu lit-tūlib al-muģīa 
war-raģul al-murid Zūw. S. Hamza, Hesp. XVIII, 93.5; 94,166: 


83. H. b. Sufyän a$-Sazdānī an-Nasawi. 
Ardaūna haditan Kairo? 1, 85. 


84. Hu. bh A. ar-Aašūdī. 


I. R. fi Bayän saat aligaba Āsaf. II, 1712,93. — 2. Manzüma fi 
"l-ihtilāf fī saat af-iģūba eb. 4. 


85. Hu. ad-Damaganı. 

Kanz al-ahbär, Traditionen über Reue und Sündenvergebung, Paris 3421,4. 
86. Hu. af-Tahäwir al-Ahmadi as-Salāmī. 

Über die Formel: Siga ya’llah al-gaiyam il? Gotha 733. 

87. Hu. al-Yanini. 

An-Nihäya fi “ilm ar-riwāya Gotha 1340, Leid. 1416,,. 


88. Hälid b. a. Bekr al Avyzānē. 


Sair as-swadūā” ila manäzil a$-šuhadā Kairo? 1, 319. 


89. Abū Ishäq Ibr. b. "Abdassamad b. Mūsā ai 
Aāšīimī 'lagīaddīn. 


Hadīt a. 'l-Yamān wahadit a. /shäg Rāmpūr I, 78.,10- 


90. Ibr. Celebi al-Manūfī az-Zurgānē. 


Az-Zahärif az-Zurgäniya "ala 'l-Manzūma az-Zurgānīya Gotha 2351. 


ot. Ibr. al-Gārim ar-Rasıdi. 


Maulid an-nabi Alexandria, Twr. 16. 
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92. lbr. //affātzāde al-Hanafi. 


Zād al-mahkum fī hadit al-mašdūm Selim Aën, Mğm. 697,3. 


95. Tbr. b Noir aš-Šāfi ī al-Isfahänt Ruknaddin. 


Nür al-ain fi mashad al-Husain, zusammen mit a. "A. “Al. b. M. 
Qurrat alčain fī ahd tee al-IFu. Browne, Cat. C g, i, ii, lith. Bombay 1299, 
gedr. K. 1298, 1300, 1302, 1303, s. Strothmann, Isl. XX1, 303. 


94. Ibr. b. M. b. Ibr. al-Mugawır. 
Tagrid al-usal fī ‘ilm aķādīt ar-rasül, Kairo? I, 94. 
95. Ibr. b. M. a«/-Oazsarī Gözübüyükzäde. 


1. Mugaddimat as-šurū" bil-ilm Kairo? VI, 164.— 2. A. fi '/-Basmala 
eb. 166. — 3. R. fi 't-Taşliya awā tl al-kutub eb. 167. — 4. A. fi /-ffam- 
dala awa’il al-kutud eb. 168. 


op, Ibr. b. Muräd b. lbr. 6. ar-Ra’ı. 


Diyā” al-absar fī maulid al-muhtär Brill—H 2 238. 


oz Ibr. b. O. an-Nawawz. 


Al-Arba mna al-mulaggaba bid-Dahab al-ibriz wal-iksir al-“aziz Kairo? 1,87. 


98. Ibr. al-Oaramänt al-Amıdi. 

R. fi 'l-Hai’a al-mabniya “ala "l-ahädit wal-ātūr Heid. ZDMG 91, 384. 

99. Ibr. al Udaidī b. "Amir b. "A. al-Maliki. 

M. al-Bašīr, Yaw. 87 (ohne Datum), Sarkis 1303/4. 1. ‘Umdat at-tahgig 
fi tašā'ir ag-Siddig K. 1287, am Rde von al-Yāfiī, Kaudar ar-rayakın 
K. 1313. — 2. Qala’id aligyän fi mafāķir daulat al "Otmūn, vert 1092/ 
NOST 317, 


100. Ibr. b. Yūhannā al-Oalyndi al Waģīh. 


Nasihat al-muhibb fī damm at-takassub bit-tibb Gotha 1907. 


101. Abul-Hagg Ibr: b. Yü. al-Gabdarti. 

Matla al-anwär “ala sahth al-atär Faiz. 103. 

102. Īsā al-Maģribī al-Ga'farī af-7a’zlib:. 
R. fī Mudüafat tawāb hādihi 'l-umma Brih —H.2 1155,7. 


940 Anhang 


103. Abū Mahdi Īsā b. Saba. 


Ūber den Propheten und die Sahāba, Alger 1685. 
104. Abū 'O. Mahmüd b. M. b. "A. al-Oädıri 
as-Sathānī Gamāladdīn. 


Adall al.hairat wal-agrab ila 'l-hasanāt fi ’s-salät "alā M. saiyid as- 
sādāt Vat. V. 1260, Bank. Hdl. 1442. 


105. Mansür b. Hibatalläh a/-Hwārizmī Qutb- 
addīn a. '1-Barakāt. 


Traditionssammlung, Paris 723. 


106. Mansūr b. Mubārak as-Sūsē. 
Sarh al-Basmala, Alger 759. 


107. Mollā b. Tadwina (so!). 
Fadāil al-basmala Esc.? 1949. 


108. M. b. al-Abbäs b. A. al-Mugrī. 


Geschichte Josephs, Paris 1941. 


109. M. b. Abdalhādī ax-Nassäda. 


„15-Safara an-nabawiya fī nisdat hair al-bariya Kairo? V, 228. 


(uo M. b. ‘Al. a. 'l-Gait ar-Ragımt. 


Tuhfat al-ahbär al-muntaga min kaläm an-nabi al-.muhtär Äsaf. 1, 616,397. 


ut, M. b. "Al. al-Hasani al-IMutasım Aids 
(Zaidit?). 


At-Futūķāt al-kubrä oder al-F. alilākīva fī ahadit hair al-bariya 
Alexandria, Zog, 38. 


(ua M. bh Al. al-Kulaibi Izzaddīn. 


As-Silsila ad-dahabiya fī sirat al litra an-nabawiya, 2000 Basitverse 
über die Geschichte der Aliden unter Mitwirkung von Safi al-islām A. b. 
llamza, Vat. V. 949. 


113. M. b. "Al. b. al-Muhibb. 


Al-Arbaūn al-hadıit al-Muhibbivya Landb, Br. 83. 
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114. M. b. "AI. at. Tiörizi Galäladdin. 


Hawāss al-asmū” al-husna Berl. 4145 (anon. vgl. 2873.19; 4151), 
Dresd 198,3, Vat. V. 939,7; Calc. As. Sot. 302, 


115. M. b. ‘Ar. b. Abdalhālig b. Sinān ai Ho: 
šasnī aš-Sāfī, 10. Jahrh. (?). 

Al-Maurid al-asfā fī 'ulūm hadīt al-Mustafū Berl. 1047. 

116. M. b. Abdalwāhid ax-Nazif:. 


At-Tib al-fū'ih fī salat al-fätih, K. 1332. 


117. M. b. Afīfaddīn M. b. Nüraddin M. al-/gz 
al-Husainī. 

Al-Ganna Wahl as-sunna Äsaf. II, 1296.377- 

118. M. b. A. b. 'Abdalmuģīt b. M. b. Ibr. 
at-Tamīmī ad-Därıimz al-Kātib. 


K. at-Tuhaf waz-zuraf, erbauliche Verse zu Qor’än- und Hadītstellen, 
angeblich aus einem Ex. aus dem J. 378 abgeschrieben, Gotha 2365. 


119. M. b. A. bh Haģģāģ. 


Nazm ad-durar as-saniya fi muģizāt saiyid al-bariya mit Cmt. Esc.? 1371. 


120. M. b. A. b. Mahmüd al-Awärızmi. 
Gāmi" al-masänid, 2 Bde, Haidarābād 1332. 
121. M. b. A. al-Baiyüni al-Misrī. 


K. fi -Basmala Asaf. L 324,129: 


„122. M. b. "A. b. Hamza al-Husainī ad-Dimasgi 
Samsaddin a. 1-Mahāsin. 

Al-Kassaf fi marifat al-.atraf Kairo? l, 139. 

[23. M. b. "A. al-Oaramanı. 

K. fi 'l-Basmala wamaānīhā Pet. AMK 932. 

124. M. al- Aggād a/-Afālzkē. 

Musalsalat as-saiyid “A. o Aggād (starb 1162/1749), Alexandria, Had. 59. 
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125. M. b. a. Bekr b. Mahmüd as-Surūrē. 


Ihtiläf as-sahāda wat-tādi'īn baina bad aļūdīt al-aimma al-mugtahidin 
Kairo? I, App. 53. 


126. M. b. a. Bekr al-Maundirt. 


40 Traditionen (Jawala i, 98/9. 


127. Abū Al. M. ba Bekr af-Turtast. 


Birr al-wälidain Kairo? I, 344. 


i28. M. b a. Bekr a). Os). 

Ara äng haditan fi 'lafw wal-gufraän Lips. 371, No. 108, Brill—H.! 
304, 2754/5, Stambul 1263. 

129. M. al-Buhäri Mola Hanafi (s. 287, ı, ni, 1, 
07 FC. 

Šarh ad-Dibag al-mudahhab fi ugūl al-hadit, voll. 935/1528, Alexandria, 
Usnl 10. 

130. M. al-/aryāčī. 

Sifat an-nifäg wadamm al-munäafigin in M. Hämid al-Faggī, Min 
Dafā'in al-kunns, K. 1349. 

Pie M. A 


K. Mnhimmät al-ģūzī Dam. ‘Um. 90,132- 


132. M. Gamäladdin b. al-Q. b. A. Halaf al-Masar- 
rāti al-Qairawānī. 


Bulng as-sūl fi ’s-salät was-salam “ala 'r-rasūl Tūnis, Zait. III, 192,1510 


133. M. b. Flārūn al-Nagrıbi. 
Asmū” al-mukannain min riğāl as-sahïhain, vor 860/1456, Berl. 9964. 
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134. M. al-Hanafi Samsaddin. 


Tablis al-maräm bibayan hagīgat riayatihī dam fi 'l-yagaga wal-manām, 
vor 1170, Kairo? VI, 174. 
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135. M. b. H. b. ‘A. b. Hu. al-Gauwani. 


At-Tuhfa aš-šarīfa wal-turfa al-munīfa, Stammbaum der Familie des 
Propheten, Paris 2010. 


136. M. a. Dh, al-H. al-Bekrī as-Siddīgi aš-Šāfī. 


Al-Fada’il al-wāridāt liman sabara "ala ’l-banät Ambr. B 75, xiii. 


137. M. b. Ibr al-Aazını. 
650 Sentenzen des Propheten, alphabetisch geordnet, Gotha 1244. 


138. M. b. Ibr. ad-3/w āfirī b. al-Mari (so!) 


Rauhat al-ģinān warähat al-ģanān, über das Gebet über den Propheten, 
Paris 758.2. 


139. M. b. Mahmüd al-Aanäri Muhyiddin. 


Arbana hadifan mit Cmt. v. Ilyās b. Ibr. b. Da’üd b. Hu. al-Kurdi 
al-Kaurānī (st. 1138/1725 III, 194,7, i, If) Berl. 1537. 


140. M. b. M. b. ʻA. at-Tai al-Hamadānī a. 
1-Futūh. 


Al-Arbaüun fī irsäd al-hū'irīn ilā manzil al-muttagin Kairo? I, 88. 
4 4 D 


141. M. b. M. al-Garöz al-Azharī. 


Isaf dawi 'l-wafā bimaulid an-načī al-Mustafä Alexandria, Had. 47. 


142. M. b. M. a. [Hair al-Armani al-Mālikī 
al-Azharī. 


At-Tangih fī tahrir fish al-Masih Paris 2569.3. 


143. M. b. M. al-Halili Sarafaddin. 


Fahr al-abrär fī bad ma f'sm M. min al-asrär Tünis, Zait. Il, 159.1577b. 


144. M. b. M. b. Hu. as-Sandasz. 


Al-Fahr al-munir, über die Badrkämpfer, Lucknow M. "A. Bāri” Libr. 
JASB 1917, CXIII, 75. i 
145. M. b. M. al-Muntasıb ilā Dihqān Gāzī. 


Arbana haditan fī dikr ziyarat al-gubūr Upps. Il, 232,3, Pet. AM. 
Buch. 79. 
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146. M. b M. as- Sahi. 

Az-Zill al-mahdüd fi tabriat an-nabi Drud Dam. “Um. 63.60. 

147. M. b. M. b. a$-Sarif al-Magdisi al-Kamäl. 
Ad-Durar al-lawāmi fī tahrīr Gam‘ at-ģawāmi", Mösul 239,194 

148. M. b. M. as. Sāfv07. 

Tabsirat at-tadkira wanuzhat at-tadsira Kairo? 1, 275. 


159. M. Muīn b. M. al-Amuli Amin. 


Dirāsat al-labib fi 'l-usīva al-hasana bil-habib Rāmpūr 1, 273, Lahore 1282. 


150. M. Näsir b. M. Yū. 


Al-Lubäb fi 'l-hadīt Āsaf, I, 658,575. pers. Übers. eb. 576. 


151. M. b. Nimatallāh b. Siddiq. 


Muntahab ğawāhir al-ahädit Nat. Barb. 59,5. 


152. M. b. “O. al-Bali al-Madani al-Hanafi 
Gamāladdiīn. 


1.5asīrat al-hadra aš-šāhīya bisirat al-hadra an-nabawiya für den Sultän 
A. b. Mahmūd Pet. AMK 924. — 2. Hilyat al-banät wal-banin Äsaf. I, 
366, 11,3. — 3. Subul as-salām fī ahkam ādā saiyid al-anam Oilič “A. 203, 
Kairo? I, 122, Stambul 1287, Dehli 1311 (nach Sarkis 521 im 13. Jahrh.?). 

153. M. b. Qamaraddin al-Magdüb. 

Al-La’äli’ az-zähirat al-fusūs al-faigat fī dikr maulid an-nabi wal- 
muģizāt Kairo? I, 314. 

154. M. Said b. M. Sunbul a)-Mafallai um 
1150/1757. 


1. A. fi Awail kutub al-hadit Brill—H.! 418, 2792. — 2. /snäd M. 
Sa'īd Rämpür I, 134,16. — 3. Tabt Berl. 261. 


155. M. b. Said af-Tadarz al-Oorasi aš-Šāfi ī 


Ad-Durr an-nazim fī šarh bismilläh ar-rahmān ar-rahim Kairo, Makr. 27 


Selen adīt 945 


156. M. Saida Fahr alislam Han b. Hu M Han. 
Fahr al-wurūd fi 'l-hadīt Asaf. I, 654-351. 

157. M. b. Žāfir al-Kindt. 

Nail al-maram fī fad! bait alläh al-haram Asaf. I, 680,279. 

158. M. b. Ya. b. Mūsā a/-//aladi Muhyiddin. 
Sahtfat al-muģisāt an-nabawiya, K. o. J. (Alexandria, Tær. 11). 
159. M. b Yu. b. M. aš-Sāfī al-Dalki a. Al. 


1. Al-Bayan fī ahbär sähib uz-zamān, Tebriz 1323 hinter M. b. H. 
at-Tüsi, A. al-Gaiba. — 2. Manägib amīr al-muminin wal-Husain, Bom- 


bay 1310. 
160. M. b. Yü. b. Müsä b. al-Muģīra al-Azdi al- 
Andalusī al-Garnäti a. 1-Makārim Gamāladdīn a. Bekr. 


Al-Arbdūn al-muhltara fī fadātl al-hagg waz-ziyara Kairo? 1, 87. 


161. M. b. Yü. as. Sa vu. 
Al-Āyāt al-azima al-bähira fī mirag saiyid ahl ad-dunyā wal-ähira, 


Kairo? I, 82. 
162. Mūsā b. M. al-Oula:rdi al-Mälıki al-Omari. 
Fad@il lailat an-nisf min Sa‘ban Alexandria, Had. 50.5. 
163. Mustafā b. Sinan af-7ūs7. 
1l-Marām fī ahwäl bait alläh al-haram Pet. AMK 941. 
164. Mustafā b. "Ag. ad-Dihni schrieb in Medīna: 
Al-Mawähib al-Madaniya fi '5-salūt "alā hair al-bariya Paris 1212. 
165. Naģmaddīn b. A. al-Oibti aš-Šāfiī vor 
LS EE 
R. Fadil lailat an-nisf min Ša bān Asaf. 1, 630,86. 
166. Oaisūnzāde. 


At-Tibb an-nabawr Berl. Fol. 3036. 


Brockelmann, Supplement zur GAL Il 60 
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167. Sa’bän b. Mustafa oi Agsarāī ad-Dānišī. 
Arbaüna haditan Brill—H.! 400, 2750,3. 


168. Aš-Sarīšī. 
Jarh al-murr, über den Krieg, Bibl. Dahdäh 127bis. 


168a. Sädig b. XU: 


Muhtagar fī bayan muģisāt al-anbiya’ Brill—H.! 534, 21020. 


169. Abu 's-Safä ba 'l-Bannä al-Husainī. 


Mahäsin al-amal wamaadin al-agwäl, Traditionssammlung, Esc.? 1478. 


170. Salih b. M. a/ Omar: al-Oalānisī (Sarkis 


1458 al-Falātī). 


gaz himam uli 'Ladsār /t?-igtidū bisaiyid al-muhäsirin wal-Ansar 
: $ J 8 sar, 


ind. Druck 1298. 


= 
— 


171. Abul-O. Tammām ar A a. 

Fawā'iit ar-Kāzī Dam. “Um. 25.390 

172. Tagīaddīn b. Mubārak al-Ansäri al-Wä iz. 
Arbaüna haditan fī adkār wada'awāt fadila Tünis, Zait. IIl, 227,691,2- 


173. Tagfaddīn al-Mugtarah a 'l-Izz. 


Al-Asrär al-agliya fi 'l-kalimūt an-nabawiva Yās, Qar. 1609. 


174. Ubaiīdallāh b. M.b. AbdaVazīz as-Samargaudī. 


Šarh Lā iläha ila’lläh Kairo 2440, fol. 11/35 (s. Wensinck, Creed 284). 


175. Walīaddīn al-Basir biain galbih. 

Arbana haditan über ffafģf und ‘Umra Paris 744,6. 

176. Walīaddin b. Halil af Bažkkāžz. 

Al-Hadit al-arbatūn fi bayan fadū'il sūrat al-Ihlaäs Selim Āģā 494. 
177. Waliaddin od Jrägt. 


1. Fadl al-ģail Paris 3019.4}. — 2. Šarh as-sadr bilailat al-gadr, Hds, 


„ 1209, Brill—H.! 763. 


178. Abul-Wazīir. b. A. al-Abhari. 


Al-Ahadit fi 'Ladwiya wal-at ima wal-asriba Pet. AM Buch. St. 


see; [adīt 947 


179. Ya. b. Sarafaddin al-Mahdi. 


Al-Qusas al-hagg fī madh hair al-halg mit Cmt. /bdtisam al-barg v. M. 
b. Yu. b. Bahräm al-Basri Kairo? Ill, 3. 


180. Yagūb bh Ishäq b. Yazid an-Nīsābūrī al 
fsfarātnī a. Awāna. 
Muhtasar mivunā allafahū “ala Sahth Muslim b. al-Haggag Kairo? 1, 144. 


iSi yu b. Abdalhadı 


I. Al-Muharragät Dam. “Um. 21.41. — 2. Sabb alkumīl “alā man 
āda 'l.auliyā” eb. 25.359 — 3. Dabt man gabara fi man gaiyadahu b. Hagar 
eb. 26.39. — 4. Marif al-inam eb. 68,145 — 5. Allgrab fī ahkam 
al-kiläb eb. 86,15: — 6. Zubad al-ulum eb. 21. — 7. ‘Arais al-atar watimūr 
al-ohbar eb. 22. — 8. Hadāya ’l-ahbab eb. 23. — 9. Aa’ig al-akbar eb. 87,49. — 
10. Zinat alZar@is eb. 38. — 11. X. fi ’r-Rumh wa ālāt al-gihäd eb. 39. — 
12. Wugū" a/l-dalū” wal-buhl wal-buhala eb. 40. — 13. Ar-Aisā lisalihat 
an-nisa eb. 41. — 14. Al-Irsad fi meut alaulād eb. 43.— 15. At-Tawatud 


bir-ragm wasiyat eb. 44. — 16. Al-Hadiya fī kall af-masā'il al-hafıya 
eb. 45. — 17. Ahbar al-adkiyā” eb. Bien — 18. Al-BDayan fī dadī halq 
al-insan eb. 86,5. — 19. Damm al-kawā 1vad-da'r eb. 88.33. — 20. X. fi 
's-Sukūk eb. 75. — 21. Mahd al-ihläs eb. 78. — 22. Al-/gd at-tāmu 
eb. 79. — 23. /nba’ al-ihwän “an ahbar al-ģūnu eb. 86. — 24. Muhtasar 
Si dikr al.masafid eb. 87. — 25. Tibb al-fugara’ eb. 94.39 — 26. Al-Ignü“ 
Jī adwiyat al-gilä eb. 31. — 27. Al-/gtibas eb. 30,59. — 28. Mugni dawi 


"Lafhām eb. 533/4 — 29. Ad-Durr an-nagī šarh Muhtasar al-Hiragt, 1, 
311d, eb. 54.59. — 30. Fadaril al-Vor’an al-karim eb. 65,46 — 31. Hidäyat 
alinsān ila ’Histigna bil-Oor’an, Autograph, eb. Bea, — 32. Aasf al-ģiļū” 
eb. 25,341: — 33. Al-Tamhrd fi 'ttauhīd eb. 29.7, — 34. Al-Musira lihall 
muškilāt as-sira eb. 82.53. 


io2 nē ivēb aubekr b Ab. Nu 


Fawäid al-fikar fī bayan zuhtr al-mahdi al-muntazar Asaf. 1, 654,773. 


Do ni (561 sro m 


Hūšiya alā R. Tašnīf al-adän lima'ānī asrūr al-adän Brill—H.! 478, ?861,,. 


184. Yu. b. M. al-Oudämi. 


Kasf al-litām “amma 'Stabaha “ala 'lŠawēčmm min sihhat aligtidā hil- 
imam al-härig min dahil al-bait al-haram Brill—H.! 489, ?940.,5. 
185. Yu. b. Zakariyä 'al-Ansārī al-Hazragt. 


Tuhfat al-ulama al-amilin dišarh asmā” rabb al-alamin Bibl. Dahdah 5. 
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6. Al-Figh 
A. Die Hanaltıten 
1. Abdalazīz al-Aidīni. 


Ad-Durr al-multagat (fi '-figh al-hanafi) Asaf. Il, 1086,343- 

2. Abdalazim al-Makkī ar-Rūmī. 

Al-Qaul as-sadid fī bad masā”il al-igtihäd wat-taglīd Asaf. Il, 1322,369. 
3. "Al. al-Hāšimī al-Husainī as-Sā īfūrē. 


1. /fādi `l umy, über die Verpflichtung zur Teilnahme am Freitags- 
gottesdienst, Ind. Off. 1736. — 2. al-Fawä’id al-Hāšimīva eb. 1737. 


4. Al. b. Ibr. al-Oādirī oeh", 
Gam‘ al-manāsik wanaf“ an-näsik Sulaim. 419/20. 
s. Al. b. Yu. Yüsufzäade. 

Al-Ītilāf fi wuģūb al-ihtiläf Berl. Oct. 2238. 

6. "Abdannātfr al-Astäsi a$-Szrwanz. 


Talim as-salawät Berl. 3555, (Hds. v. J. 1140), Pet. AM Buch. 252, 


Qilič “A. 337. 
7. Ag. ba Bekr as-Siddiq al-Hanafī. 
Qaf al-ģīd bitahgig masalat al-istibdäl fi 'l-avagf Kāmpūr 1, 237.454. 


8. Ag. Ef. al-Hanafı. 


1. Wägiät al-muftin Brill —H.! 486, 2862... — 2. A. fi 'I-Hagg, voll. 
875, Br. Mus. Suppl. 1197, vi (wo a. M. "Ag. al-H.). 


9 Ar. Mob» Ash Sa VE ma (I 


Fawähir an-nusūs wagawähir al-fusūs Selim Aen 739. 


10. "Ar. b. S. al-Hisäli. 


1. Zaūrud al-baiyinat Alexandria, Fiqh Han. 60,27. — 2. Maģwmīča 
Jighīya, Tūnis, Zait. IV 236,2062: 
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ıı. Abdarrasül b. Abdarrahīm, Schüler des Abdal- 
wähid b. "'Abdalģafūr b. "Abdarrahīm in Indien. 


Al-Fawā'id al-ģarībīja Ind. Off. 1717. 


12. A. b. "Abdalazīz al-Hanafi schrieb 980/1572: 

“Umdat al-hukkäm wamargi al-gudāt fi 'l-ahkäm, eine Manzūma, 
Alexandria, Figh Han. 38. 

13. A. b. "A. b. Müsä al-Baihagī al-//osraugirdi. 

At-Hilāfīyāt bain al-Hanafiya was-Safpiya Kairo? I, 514. 


mer N. DC). as-Sirmäzi al-Balhi al-Hanafi 
I Cadar. 


Al-Ibäna, Hds. v. J. 996, Mesh. IV, Bag 


15. A. b. Asad al-Žargānī al-Hlanafi Šarafaddīn. 


Hibrat at.fugahā” Faiz. 130; nach HH III, 130,4682 erwähnt er darin, 
dass der Artugide Fahraddin Arslän (538/9, s. van Berchem, Amida 124/5, 
Eiacahen, JA 227 248) die Schnitt des a. Yu. Yaqub b. Yü. b Talha 
unter Ibr. b. Subuktigin (so!) aus dem Persischen u. d. T. Pustāx alas’ila 
habe übersetzen lassen. 


16. A. b. Ism. at-Timnrtast a. M. (a. 'l-Abbäs) 
Zahiraddin vor 983/1575. 


B. Qutl. go, n. 89, al-Laknawi, Zab. al-Han. 15. Al-Faraid, Vat. V. 
1477.5- 


17. A. b. al-Kaffawi. 


Tuhfat as-sālik (fi 'l-ftgh al-Hanafī) Asaf. Il, 1878.09. 


18. A. Madrasīzāde. 


K. fī Mana 's-safah wal-ģunūn wal-atah wamā yata'allag bihā min 
al-ahkäm, Hds v. J. 1131, Kairo, Qawala I, 350. 


NOS M IEEE nal anaf: 


Mu'in al-umma fi 'htilāf as-sada al-a’imma Pet. AMK 942. 


20. A. b. M. b. S. al-"Allämi al-Hanafi. 


A.al-Karahiya, Hds. x. J. 1078, Alger 714... 
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21. "Alā addīn at-Turkistānī. 
Nazm “adad al-kaba’ir Tūnis, Zait. III, 252,172). 


22. Abu 'I-H. "A. b. "Abdalgalil a/-Marginanı. 


„fī ibn al-fara’id Selim Āģā, Men. 1276,3. 


= 


23. A. b. Ag. an-Naödtiti al-Hanafi, gest. nach 


3 
1070/1659. 


1. «1/l-Hudūd al-mušrigāt fī “amal al-munäsahät Alexandria, Zur. 4. — 


2. Surh Quir an-nada IL, 23. = 3. Šarh ar-R. al-fathtya 111, 168. — 
4. Šarl Tuhfat as-sānfīn 111, 339, 467. — 5. Šarh al-d$urrūmēva 11l, 710 
zw 288 132 ll 323. 


24. A. b. ‘Ar. al-Auwäb a Bāyasīdī. 


Aawūšif al-agyisa oder A, gina“ al-ag. mit Cmt. des Verf. s, Stambul 1280. 
25. A. b. "A. b. M. b. M. al-Hanafı vor 106: 
Tahdib Hibrat al-fuygaha’, s. 15, Asaf. 11, 1081.40). 

26. A. b. S. al kamas: al-Llanafı. 

"U mdat as-salik fi 'lsnanāsik Rämpür l, 216,323. 


27 VĒ gv aš-Šaih al-Hanafı. 


Catechisme musulman, Recueil des rits(so!) et cérémonies, trad. par 


. Galland, Paris 1754. 


28. "A b. Zakariyä al-NMusabbihr. 


Al-Lubab fi lgan bain as-sunna wal-kitäb, HH V, 301,,1054 Ohne 


Datum, Alexandria Fiqh Han. 49 (dem Yū. b. a. Said A. as-Sigistäni I, 
653,37 zugeschrieben). 


29. Azamatalläh as-Saharanpäür:. 
Hadd al-gina fī hurmat al-ģinū Asaf. Il, 1084.391- 


30. Badraddīn b. al-Harräniya, gest. 788/1386. 


dt-Tuhfa aš-šarīfa fi madhab al-hibr a. Hanīfa HH Il, 230,2601 


Alexandria, Figh Han. 12. 
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31. Badraddīn b. Ruknaddin Rahmatalläh as-Szrd: 
al-Oorašī al Mudakkır. 


Magsūd al-gāsitīn fi 's-salat wag-siyam Peš. 1022, Äsaf. 1, 674,459. 
2. Abū Bekr b. M. b A. b. al-"Abbäs a/-Dazdārvī. 


5 
A. al-Adilla, Ind. Off. 1870, Asaf. I, 1160. 

NW Y 
33. Abū Bekr Sab Yanbū b. a$-Saih al kamil M. 
Anwär an-nasīņa Ül-ihwan € 'n-nahy “an fré ad-duhan Gotha 2194. 


34. Abū Bekr al-Wāsitī al-ımam az-zähid. 


An-Nutaf al-hisan "alā madhab a. Hanifa an-No'mär HH VI, 296,13560 


ohne Datum, Mösul 182,,97- 
35. Burhänaddin b. M. al-Buhäri al-Arsadıi. 
Tuhfat al-ihwan wahadivat al-hullan Alexandria, Usül 17. 


36. Burhänaddin b. Yagūb ad-Drnawi (Edrenawi?). 


Dawäbit al-burhän fi madhab a. Hanifa an-No’man, Autograph Äsaf. II, 


1094.448" 
37. DS od b. Siddigi. 
Magsūd al-äsigin Asaf. 11, 1694,275. 
so Daud b Ya. Hlatıb. 


Al-Fatäwi ’l-Giyatiya, gewidmet dem Sultän Giyätaddin Yamin a. ’L 
Muzaffar, HH IV, 340,g666 (anonym), Pet. AM Buch. 691, Äsaf. II, 1056,,,, 
Būlāg 1321/3. 


39. Abū Ga far al-Hanafi. 
Fatawi 'l-ģarū id Calc. Medr. 316. 


40. H. b. A. b. M: al-Galal. 


K. fi Tahgig šahr as-saum “inda ru yat al-hilāl Rāmpūr 1, 197,214. 


41. H. b. "A. al-Oudsi al-Azhari al-Hanafi. 


Irsad as-sa il fī hukm al-istigbal bid-dala’i! Alexandria, Fiqh Han. 5. 
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42. H. b. M. b. Šāh M. b. H a/-Hiudē. 


Arba'una haditan marwīyat a. Hanifa Asaf. I, 606,463. 


43. Hu. b. "Abbās al-Hanafıi. 


Tuhfat al-kabir Faiz. 53. 


44. Hu. b. A. al-Fagīh. 


Tarģamat ahkäm al-madhab mit Cmt. in Malayalam v. Qädir Qutbi, 
Ponnani 1331. 


45. Hu. b. "A. as-Swlaimäni Mudarris hanafi bi 
Mekka. 


Tibyan al-hukm bin-nusūs ad-dalla “ala 'S-saraf min al-umm Rāmpūr I, 
17473: 
46. Ibr. b. H. al-Hanafi Burhānaddīn. 


Nazm ādāb al-akl waš-šurb mit Cmt. Miftäh al-gqurö v.M.b.“Abdarrahim 
b. Ibr. Mösul 215,99 Asaf. II, 1598.41. 


46a. Ibr. al-Imddi. 


Masail woragwibatha fī fiqh al-imam al-Hanifa min fatāwi '5-šaiy 


A. al“I. Alexandria, Fawag id, 24,3. 
47. Ibr. b. M. al-Oari’ al-Hanafi schrieb 907/1501: 
Mutahallas al-hagaig fi 'l-figh Asaf. II, 1106.40); 
48. Derwīš Ibr. b. at-Tabbāh. 
‘Ain al-mufti lihairat al-mustafti Sulaim. 649. 
49. Ibr. b. Yü. a/-Bulawr al-Wā'iz bi Gämi "M. Pāšā. 
Ahkam al-gan@iz Ya. Ef.93 Alexandria, Fun» mutanauwia 80,4, 164.4. 


so. Käkila b. Mahmüd b. M. al-Kakılı. 


Al-Amtila as-Sarliya fī tahrir al watū ig aš-šar‘īya HH, 1, 437,126) ohne 
Datum, Sulaim. 53, Äg. Bibl. Fiqh Han. 1716.39, Schacht 60. 


51. Kamāladdīn as-Sahalawr. 


AU Urwa al-wutgä Peš. 1696,3. 


wn, VE 
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52. Kāmil. 
Fatawi HH VI, 366 ohne nähere Angaben, Ind. Off. 1700. 


sads al Sean. 

K. aš-Šurūļ Šehīd “A. P. 921, Schacht 53. 

54. Mahmüd b. A. Burhänaddin. 

Miškāt Burhan, eine Fetwäsammlung, Berl. Qu. 1614. 
= C — - ? 

55. Mahmüd b. A. al-Oönawif!) 

Nihayat magsad ar-rāģib fi 'l-ugūl Dam. “Um. 57.33. 

56. Mahmūd b. M. b. S. Ef. 

Fawäid al-fugahā', Hds. v. J. 1157, Rämpür I, 235.448 

57. Mahmūd b. Oädi Hwāģa. 

Al-Muhtasar min k. al-fatūwī Pet. AM Buch. 696. 


58. Mahmüd b. Zaid a«/-Zāxzšz al-Hanafi a. 1-Ma- 
hamıd Badraddin. 


1. Kašf al-alfaz allati lā budda lil-fagih min ma'rifathā, Hds. a. d. J. 813, 
Alexandria, Usūl 18.— 2. X. fi Usū/ al-fiqh, Hds. v. J. 762, Fās, Qar. 1408. 


58a. Masūd b. Šaiba b. al-Hu. 6. as-Sindz Imād- 
addīn. 


‘Aq. Gaw. ll, 199 No. 515 ohne Datum. A/-Talīm fi 'r-radd ‘ala 
'/-Gazzālī wal-Guwaini, Teil I Lob des a. Hanifa, Alger 1359.g. 


59. M. b. "Abdalāl Aminaddin al-Hanafı. 


Al Igd an-nafis fimä yahtāš ilaihi 'l-muftī wal-gädi lil.fatwā wat-tadrīs, 
Hds. ad. J. 1028, Alexandria Fiqh Han. 37, Tünis, Zait. IV, 164,2175- 


60. M. b. "Abdalhalim al-Brāūsavē. 


Fatāwī jer. Häl. 16,,.2. 


61. Abū Bekr M. b. ‘Abdalmalik b. "A. 


K. al-Bin@, Verteidigung des a. Hanifa und seiner Lehre nach dem 
Qädi a. Gafar A. b. “Al. b. a. "LO. as-Surramarri, Alger 1359.g. 
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62.1. b A al Fanai 


Az-Zulfa ila 'llāh wal-gurba fī ta mīr mā sagata min al-Aa'ča Brill—H.! 
622, ?1160,19- 


63. M. b. A. at-Jähıri as-Sakıni (? kant? 
Muļtār al-fatawi Ind. Off. 1712, Pet. AM Buch. 700, Rāmpūr I, 248,530 
64. M. b. A. al lagomt. 

(ei al-fiqh Verl. Qu. 1516,2 (= 974,22). 


65. M. b. A. az-Zagrawi. 


Bemerkungen zu Stellen in al-/släh Durar al-Wigaya (Idäh at-islāļ 
I, 647 c?) Lips. 109.4. 


66. M. "Alā b. Oādī M. Hämid b. M. Sabir al- 
Fārūgī af-Tahaänawi. 

Aļkūm al-ard Ind. Off. 1730. 

67. M. b. "A. al-Ašarī al-Marīhafī (so! daladan). 


Al-Mugaddima al-Marihafiya Asaf. I, 804.5. 

Y 
68. M. b. al-Mollā "A. al-Wäiz Saih al-islām. 
K. fī Tahrim at-tunbakö Mösul 325.161:3: 


‚69. M. b. A. b. al-O. al-Augandı al Oa oa 
Samsaddin a. "AI. 


Fatäwi ’l-Hugandi (al-Q@ idi) Ind. Off. 1681, Selim Āģā 442, Rāmpūr 
Il, 228.407. 


70. Abü Bekr M. al-Arsabandī (?). 
Usūl al-figh Berl. Qu. 1516,,- 
zt. M. ba Bekr al-Astanģī(?) Saih al-islām. 


Dariat ouni mit Cmt. Gunryat al-usū von Diya’addin Ibr. b. a. 
LO b. ‘ʻO. Mutair Äsaf. I. 98,75. 


72. M. b. al-Faras al-Hanafi Badraddin a. 'l-Barr. 


Al-Fawä’id al-fighiya fī atrāf al-agdiya al-hukmiya Rämpür I, 236,449. 


6. Al-Figh. A. Die Hanafiten 955 


73. M. b. Hu. Ef. al-Madani a/-Masawı. 
Irsad al.hagg ilä mankaf al-ad] wal-hagg Rämpür 1, 576... 
74. M. b. al-Husainī al-Hanafi as-Suhacmi. 
An-Nusūs al-mardiya fi 'l-arāģi "I-Misriya Rämpür 1, 256,600. 
75. M. b. Ism. aś-Sahīd a. "Al. 


I. Tanwir alainain, ind. Lith. 1256, 1302, Asaf. Il, 1078.208.575. — 
2. Raj“ al-yadain fi 's-saläh eb. 1086 591. — 3. a/-Oirā'a half al-imam eb. 1093.59: 


76, M. alIyadı, 
Al-Muhimmät al-Kamäliya fi 'l-figh (zu Il, 670,5?) Pet. AMK 944. 
77. M. al-Kadast Ya. Ef. 

1. Natigat al-fatawi Ya. Ef. 165. — 2. Šarh al-Hidäya 1, 645. 

78. M. b. Mahmüd a. 'd-Diyā Muīnaddīn an-Nags- 
bandi al- Alawi al-Hikami. 

Ein Buch über hanaf. Fiqh Berl. Qu. 1948. 

79. M. b. Mubärak b. Abdalhagg b. Nür vor 903. 

Tuhfat al-fiqh Rämpur 1, 17759173: 

80. M. b. M. al-Hākim aš-Sahīd al-Hanafıi. 

Al-Kafi Sulaim. 580. 

81. M. b. M. Karim b. Tbr. 

1. Hagigat at-tawagguh fi 'l-ibādāt Pet. AM Buch. 387. — 2, as- 
Sawanih eb. 480. — 3. al- Waģīza fi '/-masā'il as-Sar'iya wal-ahkam al-far'iya 
eb. 1139/40. 

82. M. b. O. as Sw dr al-Oādī a. Gafar. 

1. Al-Kifäya fi 'l-masāūil aš-šarīja Ind. Off. 1098, Pet. AM Buch. 
894, Āsaf. II, 1596, 19.262: Rāmpūr I, 242,485. — 2. Al-Magalis al-fighīya 
Selim Aģā 383 (nur aš-Su'bī). 


83. M. b. ar-Rāšid oi Zeen, 


Fatāwī Muhtär ai-ģawābāt Asaf. II, 1058,103. 
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84. M. Ridā b. M. Salih ai dag, 

At-Tuhfa ar-Ridawiya (fi 'l.furū" al-Hanafiya) Ind. Off. 1727. 

84a. M. Said Abdalģaffār. 

As-Saidiyat fī ahkūn al-mu'āmalāt alā madhab a. Hanifa, 2.Bde K. 1327. 


65. Mūsā al-Dahlawänt. 


Ar-R. al-Qiyasiya, Cmt. v. M. al-Erzerümi, dazu Gl. v. A. aš-Šākir b. 
Mustafā al-Birkawi, voll. 1254, Stambul 1281 in Magnıaa (Qawala 11, 330, 364). 


86. Mustafā a/-Asgātī al-Hanafi. 


Aifāyat al-mubtad?, Cmt. Mihäyat al-muhtadiv.M.al-MaSisi al-Oāwugģī 
(S. 776) Alex. Figh Han. 38. 


87. Mustafa Durrizäde. 


Al-Mustafawiya oder ad-Durra al-baida’, Fetwäsammlung, Berl. Qu. 1630. 


88. Mustafā b. Hamza b. Ibr. b. Wali a/-Būlavž. 


R. ft Dikr al-vimma al-arbaa al-muftahidin wabad mastil fighīya 


Brill—H.! 735, 2936. 


Zo Mustafä b. Īsā al-Angır:. 


Magma“ al-muntahabät Sulaim. 597. 


go. Mustata b. Ramadan b.' Mustafa Ramadān b. 
Nizām al Abidin. 

Al-Fawäid al-muntahaba Gotha 1329. 

oi dl «| 

K. Tahlis alinsān min zulumāt ad-din Ind. Off. 1863. 

92. Nagmaddin b. a. Bekr @u-Misäduri al-Hanafī. 

dl-Furūg fi ’I-figh Leid. 1861. 

93. Naģmaddīn a$-Szrarht al-Kubrawi Saihzäde. 


Al-Basit fi 'l-farā id Ind Off. 1762. 


6. Al-Figh. A. Die Hanafiten 957 


94. Nüraddin al-Bekri. 
Al-Istign@ fi 'l.farg wal-istitna® Rämpür I, 163,,. 
Y 

95. An-Nushi an-Nāsihī Saih šuyūh al-islām schrieb 
nach der Einnahme Samargands durch Timur: 

Gawähir as-salät wayawägit al-hayät Paris 1157. 

96. O. b. "A. as-Szrwānī. 

Miftāh as-sa'āda (fi 'I-figh) Selim Āģā 391/2. 

O LOS. vūb A. g/ E 

Ahwäl as-Suhüs at-tamāniya Qilič "A. 837. 

98. Otmān b. M. b. A. ad-Dimasgi al-Hanafı. 

Minhāš tahrir al-matlab, Hds. v. J]. 1179, Alexandria Fiqh Han. 68. 

99. Otmān b. M. a$-Sa’mi al-Hanafi al-Māturīdī 
(= 98°) 

Qat al-gulūd šarh Tahrir al-matlūd Rämpür 1, 237.457- 

100. "Otmān b. Nomän al-Angustawr. 

R. fī Salät al-istisgā Oāwala 1, 346. 

101. Al-O. an-Nahsuwäni. 

K. fi Bayan madhab al-Qizilbäsiya Welieddīn 3255,, Lālelī 3720.3, 
Schacht 60. 

102. Rafīaddīn as-Sirwänt. 

Zabagāt al-Hanafiya Qawala II, 238. 

103. Rāšid b. Amīra ar-Awstāgī. 

Magāsid ad-dalil wadurhān as-sabil Landb.—B. 435. 

104. Abu 's-Suüd b. M. al-Iskeliti (? trotz der ab 
weichenden Nisbe = 651,4!) 


Sindat al-gadi lihtiyagihi fi ’I-mustagbal wal-mūdī, Hds. v. J. 944, 
Rämpür I, 214.312- 
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105. Samsaddīn a/-Akranī. 
Al-Basit fi Zär FH, IV, 47, Qara Mustafa P. 158, Schacht 53,56 
106. Sıhabaddin ae/-Ozzänr. 
Hagg al-ma'rifa bi husn al-idräk fi wuģūd al-fitr wal-imsäk, Qäzän 1291. 


107. Sālih b. A. as-Safadı al-Hanafı. 


Munyat al-mubtadi wabugyat al-muhtadt, voll. 1068/1657, Alexandria 
Figh Han. 68. 


108. lahir Sunbul 


AlArüs alalawiya fi 'Lurūš aš-šar“īya Brill—H.! 486, 2862,4. 


109. Yū. b. Ya'gūb al-Kurdī a. ’l-Mahāsin. 


Tahrim az-ziyārāt Brill —11. ?939. 


110. Žainalābidīn Gulām M. al-Abbāsī al-Bahārī 


al-Gaunfüri. 


Raudat al-anzär, über die rituelle Waschung, Ind. Off. 1734. 


111. Zakariyä b. Masūd a/-Mandigı al-Hanafı 


Gamäladdin. 


Al-Lubab fi 'Lšan" bain as-sunna wal-kitāb, Hds, v. |. 794, Rāmpīr I, 
100,314: 


Ba Die Malrkiten 


i: Abu 'l-Abbäs b. Mubārak oi Lamit 


1. Radd at-tardid fi masalet at taglid. — 2. izālat al-labs Fäs, Qar. 1582. 


2. "Abdalģafūr b. "Al. b. M. an-Nafzr a. LO 
Al-Tabattul ji "l-ibadat Tūnis, Zait. Ill, 1953618. 
3. Abdalhamīd as-Säig. 


A. al-Istilhag (fī figh Malk) Fäs, (ar. 916. 


u 


6. Al-Figh. B. Die Mālikiten 959 


a. ‘Al. b. a. Bekr b. Ya. b. 'Abdassalām Gamal- 
addin a. M. 


Nikäyat ar-rū'id fī talhis ‘ilm al-farā'id Alger 597... 

5. Al. at-Taidi al-Mālikī. 

Al-Agwiba at- Taidiya fe madhab as-säda al-Mālikīya N.o.]. 
OADW AL AT b oad. 

Surūt as-salat Alger 769,,. 

7. "Abdassalām b. "Abdalālim al-Māliki. 


Al- Waģīz lit-tagrib “ala ’t-talib an-nagib, Hds. v. 10. Rabi‘ I, 739, 
Vat. V. Borg. 124. 


8. "Abdassädiq b. Īsā. 


Sullam as-sa āda wamarkab ar-rabh liman aradah, Gedicht über die 
Usūl ad-dīn, Alger 562, 769.3. 


g. "Abdalwahhāb b. "Arabzāde vor 1093/1682. 


Zoo al-giläda fī “unug man ištahara bil-baläda, gegen seinen Zeit- 
genossen "Al. Hatib am Gami a. l Fath, Tūnis, Zait, 111, 82,1439-3- 


aaa Abid b A. b.Suda 
At-Tanbih wal-i lām biwagt wugū" al-imsāk limurid as-siyam Rabāt 103 


11. A. b. A. al-Gargawi al-Faiyümi al-Mālikī. 


M. al-Bašīr, Yawäagi/ 25 (ohne Datum). Al-Qaxl at-tāmm fī bayan alwär 
saiyidnā Adam tam, K. 1278. 


lo NSD Nasırmas Salazız ( 606. 47?) 


Zaang al-ittifāg fī āyat ahd al-mītāg Kairo? 1, 36. 


13. A. b. M. al-Vagūbī a/-Mallāvoē. 


Tuhfat al-gudāt biba 4 mas@il ar-ru‘ät, mit franz. Übers. und Noten 
hsg. v. E. Michaux-Bellaire, L. Martin, P. Paquignon, Arch. Maroc. XV, 
fs. 3. 1904. 
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14. A. b. Hidr oi Amrzsi, gest. 1173/1759. 


I. Muhtasar, Versif. Audah al-masalik alā madhab al-imam Mālik ~. 
“Otmän b. Sanad al-Mäliki, Alexandria, Fiqh mäl. 4. — 2. Šar% Muhtasar 
Halīf, >. SE: 


15. A. b. Isa ai Alamis. 

Nawāsil al-Alami Fās, Qar. 1137, Fäs 1315. 

6. Ab. Isa Dr Übaidallah a 7 ara 
Buch über die "Zdā Jā? Br. Mus. 901, p- 412b; Alger 582,3002 
17. A. b. a. 't-Taiyib ei Amir? at-Tilimsäni. 
Miftäh al-minan diģūmi" al-faraid was-sunan Alger 584. 

18. Al-Arbi al-Fäsi. 


Marzuma fi '2-zakāt mit Cmt. seines Schwestersohnes az-Zaiyäti Fäs, 


Oan 147; 
19. Ibn al-Arbi al-Oädıi. 
Al-ahkam al-kubra Fās, Qar. 1121. 
20. Šim! be a. Hazim. 
Surüt as-salūt Alger 766/7/8,1, 8344. 
21. Al-Aufī. 
«175 dufīva fī madhab al-Maliktya Fäs, Qar. 845/6|7, 891/2, 903. 
Mo Ibn. .basır. 
At-Tanbih “alā mabādi 't-tauģīh Fas, (Jar. 826, 834. 
23. Dāūd al-Lagäni al-Maliki. 
K. fi ’I-Basmala Kairo? VI, 167. 


ae (DU unten; 

Al-Wataig al-mašmī'a mit Cmt. af-Turar v. D. ‘At, Fs, Qar t110 

25. Gamäladdin b. a. 1-0. b. A: atzMasar ot, 
al-Pairawānī. 


K. fī Ziyarat as-sūliļīn, unvoll., Tünis, Zait. III, 15941571. 


6. Al-Figh. B. Die Mälikiten 96I 


26. Al-Garnäti. 


Al-Wasit Fas, Qar. 1112. 


27. Hamdän b. Hamdüya a. 't-Taiyib. 


K. as-Saba‘at fi 'Hibādāt Paris 978.4, Tünis, Zait. IV, 139,2996- 


28. Hamdün b. a. "Al M. al-Abbär. 


Kašf ar-riwäg tan radd al.ģāmija lil.awāg Alger 613,9 


29. Halīl b. Ishāg b. Ya'gūb a. 'I-Mawadda. 

B. al-Oādī, Durr a?-hišā? 1, 384 (È). A/-Gāmi über die religiösen Pflichten 
Alger 920 Cmt. v. "Al. at-laūdī b. at-Talib b. M. b. ‘A. b. Sūda al- 
Murri eb. 1295,2. 


30. Al-Ibādī. 


Al-Āyūt al-baiyina Fäs, Qar. 1423. 


I i Dass Ee A Ta Silm. 

IP asıra mit Cat v. A. b. 5. b. O. b Yaqub b. Xu. al Magrini, 
Alger 1709.. 

vz bu Imran al-Fasr. 

Al-Ihkäm limasā'i! al-ahkäm al-mustahraša min k. ad-Dal@il wal-addād 
Esc.2 1841.5. 

33. Isa b. Mahmüd az-Zawāvwī. 

Manägib al-imam Mälik am Rande von as-Suyütis Zazyī» al-mamalik, 

K. 1325 (Sarkis 981). 

24. lsa b Musa b. A. ar Tee. 

Raf “ad-darar, über Fragen des Haus- und Landbesitzes, Alger 1292,1, 
1298.6. 

34a. Al-Mahdi al-Fāsī. 


1. Al-/gd al-munaddad min ģawāhir mafākir saiyidna wa-mauläna M. 
Fās, (dar. 721. — 2. Simt al-gauhar al-fāķir min mafähir an-nabi al-auwal 
wal-ahir eb. 722. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 61 
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35. M. b. "Abdalkarīm ot Telimsäni a. "Al. 


A. fimäa yagib "ala "I-muslimin Kairo? I, 346. 


36. M.b. Abdalmalik b. "Abdal’aziz al- Kalbi am 


A. al-Farī'id fi 'l-mawārit Esc.2 1841,,. 


80 Mb 2b. al Azrag 


Badri! as-silk fi taba’ı“ al-milk Tünis, Bull. de Corr. Afr. 1884, 37. 


38. M. bh A. b. Hu. are alk Maliki 


Al-Huģfģa al-mardiya fi 'n-nasiha liradd bad subah aš-ši'a al-hasabiya 
und as-Sarim al-mubid limurkir hikmat at-taglid, K. 1341. 


39. M. b. Näsiraddin. 


Al-Agwiba an-Näsiriya fī bad masail al-bädiya, gesammelt von M. 
b. a. |-O. as-Sanhāģi. Hds. v. J. 1211, Brill—H.2 937, Fās, Qar. 1166. 


NW 


40. M. b. "O. b M. b. Abdalģalīl a/-/zlalz as Darii 
al-Hasanī. 


At-Takmil wal-mu tamad, Urgüza über Fiqh mit Cmt. Fath al-galil 


as-samad Rabät 230, 503. iv. 
41. M. al-Oädıri. 
Aar" al-itab wal-malam Fäs, Qar. 1170. 
42. M. at-Taiyıb a/-Marini. 


Tabsirat al-gäfl watadkirat al-agıl, Djelfa Bull. de Corr. Afr. 1884, 
374 50- 


43. M. b. Yünus as-$z92//7 al-Mālikī. 
Al Gam Bd. rt, Dam. “Um, 56... 
44. Müsä b. "Al. al-Ourtubt. 


A. al-Fusūl Rämpür 1, 493.20. 


45. Mustafā b. as-Salıh aš-Sargē. 


Dahirat al-muhtag fi '5-salāt “ala sahib al-liwā” wut-tag Fäs, Qar. 761. 


6. Al-Figh. B. Die Mālikiten 963 


46. Ibn an-Nas. 


Ihtilaf an-nas fi '/-asl wa-gam‘, Djelfa, Bull. de Corr. Afr. 1884, 
37451: 


47. Nimatallāh b. Otman as-Sarif. 


R. mutafalliga bit-tadir bihasb aš-šar" al-munir Esc.? 1769,,. 

48. O. al-Färiısi. 

Tamhid al-usūl watašrī al-furīt Fas, Qar. 1407. 

49. Ibn al-Oassär al-Mālikī. 

‘Uyun al-adilla HH 111, 171,2, Fas, Qar. 1100 (falsch "U. al-ada). 
56. Ibn Rāšid 27-Ģajsī 

Ein Fighbuch Fās, Qar. 917. 

si, Ibn Saiq. 


“/gd al-gawähir al-tamina fi madhab lim al-Madina, Hds. v. J. 739, 
Ras, Oar 812/5, 837. 


52. Al-Yazigi. 
A3-Samil fi I-figh mit Cmt. v. at-Tasüli Fās, Qar. 1136. 


53. Ibn Yünus. 


Al-Mugaddimät Fäs, Qar. 843. 


54. Yü. b. Mustafā as-Szwi āl-Mālikī, r1. Jahrh. 


Manäsik al-hagg Alexandria, Figh mäl. 16, 19. 


C. Die Šāfi'iten 


I. A. b. Al. alfF/wģgģavw?. 


Magma‘ al-bahrain (fi 'l-figh as-Safı“r) Āsaf. II, 1162. 


>. A. b. Mūsā b. A. b. "Ar. Sälih Bek aš-Šāfī. 


Al-Oaul al-matin fi 'l-hukm bis-Sahid wal-yamin Alger 1360,;. 
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a A b. O. b. M. b. "Ar. as-Saifi al-Muradi 
al-Muzagoıd Safiaddin. 


Alt Ubāb al-muhit bimunazzam uusūs as-Safii wa ashāčih Kairo? 1, 525. 


4. A. b A. al-Ansäri as-Sahıi al-Oarafı. 

1. Hädi 'n-nabih litadris at-Tanbih (1, 670, 11?) ler, Hal. 26,2 — 
2. Gawahir al-“igd wala’althı fi manā qaul "Alī o Tälib rh. Man länat 
asūfiluhū salubat a'ālīh Brilt—ll.2 771. 

5. Burhānaddīn as-Sūbīnī (so! Sirbini?) Oādi Loudät 
biMekka. 

Šurūt al-wudn "alā madhab aš-Šāfitī Sbath 866. 

6. Hibatallāh b. "A. b. Saiyid al-Kull as-Safi 
al-Oifti al-Oadı a. "LO. Bahā addīn. 


Nuzhat al-albäb fī šarh "Umdat at-tulläb Kairo? I, 157. 


7. Ibr. an-Nawawr. 


Al-Urgüza al-Ibrähtmiya fi 'l-farā i4 mit Cmt. al-Burhān ar-raid v. 
Va. b. Tagīaddīn b. Ism. b. “Ubada aš-Šāfi'ī al-Halabi, Autograph v. J. 1014, 


Alexandria, Farā tv 4. 
8. Id b. "A. an-NMamrasi aš-Šāfrī. 
Fath al-gahhar fī man“ al-binū” fī harim al-anhar Bril—H.! 753,2898. 
g. Mahmüd b. M. b. M. b- Mūsa bh Tsā al 
‘Adawi 'as-Sähi. 
K. az-Ziyūrāi Raämpür I, 635,204: 
10. Mahdūm b. 'Abdalazīz b. Zainaddin aš-Sāfrī. 


Qurrat alain bimuhimnmāt ad-dain mit Cmt. Fath al-mu‘in Kāmpūr I, 


2335438: 
ii M b. Arb eM salklusım as oant 


At-Urģūza al-Rurguliya fi 'Lmawārīt Asaf. II, 1148. 


6. Al-Figh. C. Die Šāfifiten 965. 


t2. M. b. a. Bekr b. S. al-Bakrı aš-Šāfiī Badraddin. 


Al- tin? fi 'l-farg wat-istitnū” Kairo, Fiqh šāf. 35m, Seräi 1103 (ein 
richtiges Furūqwerk gegen Islca Il, 511, Schacht 11, 33, N° 25). 


13. Abū ‘Al. M. Gamāladdīn an-Nugadi. 


Al-Idah fi “agd an-nikah, Urgüza mīt Cmt. Daw al-misbah v. M. b. 
A. b. Hamza ar-Ramlī (S. 442,;3) gest. 1004/1596, Alexandria, Figh šāf. 27. 


14. M. Halīlī as Sahi. 
Fatāwī Halīlī Āsaf. Il, 1054.42, gedr. K. 1284. 
Y 
„15. M. b. al-Hatib al-Burullusi al-Azharī aš-Sāfri 
Samsaddin schrieb vor 1021/1612: 


Al-Manäsik al-kubrä, zweite Ausgabe von seinem Schüler Samsaddin 
M. b. Idris aš-Šāfi'i, Leid. 1889. 


16. M. b. al-Mundir an-Nzsabari aš-Sāfī. 
Al-Igna® HH 1, 385 u. ohne Datum, Fäs, Qar. 1102. 
17. Abū Al. M. as-Sulami aš-Sātī. 


Farid al-faw@id wata'ārud al-gaulain limuģtahid wähid, geschr. 792/ 
1390 bei Lebzeiten des Verfassers, Alexandria, Figh šāf. 32. 


Va V GE 
EIS 
Fighbuch Landb.—Br. 623. 

v 

19. Ar-Raimi al-Yamani aš-Šātūī. 
Al-Ma'ānī al-badi“a fī ma'rifat ihtiläf ahl aS-Sart‘a Brill—H.! 487, 2899. 
20. Tägaddin a. M. b. a. Hämid b. Hämid aš-Sāftī. 
Nazm ai-la'āli” fī “ilm al-farē'i4 Brill—H.! 740, 2926. 
21. Yünus b. 'Abdalwahhāb. 


Taudin at-tashik Dam. “Um. 50,376/7. 


22. Zaıd D. Racları 


Fath ar-rahman (fi "Lob aš.Šāfiī) Asaf. II, 1158,9, 
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D. Die Hanbaliten 


1. Abdalhādī a/-Magdisi. 
Alsu Dam.’ Vu 53,0 


2. Badrān b. A. al-Aanbali. 


1. Zād al-fagīr min ahadit al-bašīr an-nadir (aus Buhäri und Muslim), 
Kairo? I, 121. — 2. al-Mudhal ilā madhab b. Hanbal K. 1931. 


= ons Kama. 


K. al-Usul, Muhtasar v. “Alä’addin al-Hanbalī (= Ishāg b. Muflih al- 
Magdisi ], 688,3, 1,.c2) Dam. Um. 57,18 


4. Abū M. as-Sarsarı al-Hanbalī. 
Ad-Durra al-yatima Dam. “Um. 54,50. 

5. M. b. Mugbil a/-/7/4x6a/7. 

Raf" ar-raib fī hidab as-Saib Leid. 2658. 

6. Nagmaddin a. LO ad-Aahallı. 


Aluhtasar al-ahkam fī mas@il al-halal wwal-haram hanbal. (?) Paris 1106. 


E- DieSia 
a. Zaīditen 


I. Abdassamad b. Al. al-Alawi ad-Damagani 
Samsaddin. 


1. Al-Gauhara al-halisa “an iš-šaw@ib fi l-ag@id al mangīūma ( fīmū 
yagīm) “ala ģamī al-madähib, auf Ersuchen des "Abdalhagg b. "Abdalmaģīd 
ad-Dahabi verf., zaiditische Dogmatik, Gotha 917,2 Vat. V. 1443, Br. Mus. 
Suppl. 1095, ii, Kairo? 1, 171. — 2. Anis al-muttagin (Verf. nur "A. b. al- 
Fagīh) Asaf. 1, 360. 


2. Abdalgäri Nagmaddin az-Zaidi. 


Magälis al-Mustansiriyin, Hds. v. J. 1025, Asaf. II, 1596,57. 


CE eer SRL EEN 907 


sb JPA 


dr-A. almud:a Ji ‘tanbih “alà agail aımmat ar-Zatdiva wal-mu- 


fagygīgīn min as-säda as-sufiya, ds, v. |. 1079. Brill —11.! 451. 2938.4 


j. a. b. Mia a ae: 


‚Magalis, zaiditische Polemik gegen Imämiten, Qarmaten und Ibāditen 
in autobiographischer Foirm, nach Fragen, die ihm in Adio und Sana ge 


ste warenscberl. 0604,20]: 63. Ambr NE 401; ix. Nat... 1155 


sen. Pr Säi b. M. ad-Duamı. 


K. al Wāzfu lil-guhhal an irtikab bida al-hulläk ad-Jullal Landb.— 


6. Abu PH. A. b Nasr b. Masūd al-\amani 
al- Ansı. 


Ji fant? Ljura id Berl. 4761/5, Br. Mus. Suppl. 446. Ambr. B. 104, 
205627245, wie Val. V: 10207130. : 


7. X. b. Al. b. Amir al-muminin. 


“Al-Hugga al-balisa lisihhat al-astla as-sāija al-ğāmča limustahaggät 


Oo 
an-nugum al-ģū iba iih, über Usül ad-din, Ambr. C. 213. 


$. "A b. al-Mutawakkil Ya. Sarafaddin az-Zaidī. 


Silsilat al-iöris waiksīr al-aziz, 40 Traditionen, Berl. 4912, fol. 199b, 
Ct. 2er ra sramlr. F.307, 11, 309, iv, Vat. V. 1159. 


g. 5 Zac bb. 1. a5 Sananı Gemaladdın. 
vor 1051. 

Sarh Takmilat al-ahkam Rāmpūr 1, 335.170- 

to. A. b. Zakatiya. 


Asna šarh al-matalib fī šarh at-tälib, über das Zufgīn al-maiyit (s. 
Dozy sv.) Amlbr.C. 203, vi, 


11. Abiu BD. selibatallan, 


Fawatih al-inam wamafätih al-asrar al-izam, Alexandria, Firag 9. 
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12. Ishāg b. Yū. b. Amir al-mu minīn al-Mutawakkil 
b. al-Mansür a. LC 


1. Zafrīg al-kurnb watakfir ad-dunūb fi manägib Ad. 0. ad Talt 
Traditionen in alphabetischer Ordnung, Ambr. B. 53, C. 39.— 2. Nur al- 
ahdāg min nazm al-maulā Ishäg Ambr. D. 301 (Mär a/-aurāg), Vat. V. 1058, 
2. Ausgabe in alphabetischer Ordnung Ambr. N. F. 470, E. 186. 


13. Ism. al-Mutawakkil, zaiditischer Imām. 


1. A/-Burhān as-sūti linūr al-faida fī radd al-tahligat at-tulāt Vat. V. 
1152... — 2. al-Mas il al-murladäh Berl. 4949, Ambr. F. 92, Vat. V. 956,,, 


975,2 1060,3, 1152,2; 1368,2. 


14. M. b. "Alb ao al-Meihrabt. 
Al-Gawäbät al-Hāšimīya fi 'r-radd “alā abyāt ba'd as-Säfı‘iya, Cmt. zu 
einem Gedicht Nagar af-tālid fī ināmat "A. b. a, Tälib Br. Mus. Suppl. 


213, xl. 


ı5. Al-Hädi lidin allāh M. b. al-Mahdi lidin allāh 
en EE Ee vB DS a ul Na 


Aš-Šams al-munira litanwir al-basira, Traditionen von "Alī, Gafar 
as-Sādig u.a. über die (ai ad-din Ambr. B. 110, i. (RSO, IV, 1041). 


16. An-Nāzrrī. 
Gauharat al-farā'id Ambr. A. 9, B, 121, C. 190, i. 
17. An-Nahim (Nuģaim ?). 


At-Taisīr walīdāh Ambr. A. 13, il, B. 72, ni, (RSO, IV 1026), 10% 
11.0125. 1. 


182 Said-bs N. ar Nasr. 


At-Mūģiz fī ‘ilm al-faraid “alā madhab Zaid Vat. V. 1315,5. 


er Šaddād b. al-Hādī ai Yamani. 


Wasiya liwaladih Landb.—Br. 406. 


6. Al-Figh. E Die Sı“a. b. Imāmiten 969 


b. Imämiten 


1. Abdalhusain b.. Sarafaddīn al-J/ūsazcē. 
Mugadaimat al-magälis al-fähira fī ma ātim al-itra af-tūhira, Saida’ 1323. 


«MNT Sr DV 


Ourrat alain fī ahd tar al-Husain Cat. Browne 14, C. Ba gedr. in 
Ma$mū'a K. 1298, 1300, 1302, 1303. 
a c d 4 sS = = 
3.A.b. A. an-Nagafi Fahraddin. 
Al-Muntahab fi 'L-marāti wal-hutab, 2. Druck, Bombay 1311. 


4. A. bh Salb bh Hāģčī b. A. b. Abdalhusain 
al-Dahränı. 
At-Tibb al-Ahmadi Asaf. I, 644.394. 
5 wisi. b, Hamza ar sr. 
Al-Wastla ilā nail al-fadila in al-Gawāmi" al-fighiya, Teherän 1276. 
6. A. b. H. b. a. 1-Maģd "Alāaddīn. 


Jšārat as-saby), Kompendium des Sit. Fiqh in e-Guwämi al-fighiya, 


Teherän 1276. 
7. A. b. Hu. b. H al-Oummi Muntahabaddin. 
Ahadit fadā'il amīr almwminīn SA. b. a. Talib Asaf. i, 604, 551/3. 
8. A. al-Müäzandarani Alā addīn. 
Al-Hawāss al-- Alā īja Rāmpīr l, 475,73. 
9. "A. b. vn b. "Abdalģalīl. 
Šarh R. usūl din aš-ši'a, Wlds. v. J 320, A sat ll 41310752: 
10. A. b. Yü. al-f/argānī. 
Al-Murattab al. Alā ī Pet. AM Buch. 934. 
ı1. Abū Bekr a/-Ahsai. 


At-Tabsira fi 'l-hutab wal-mawaiz Teh. Il. 752. 
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12. Ga far b. a. Ishäq al-Alawi al-Fatimi. 
Sechs Abhandlungen Teh. Il, 609. 


13. Gafar an-Nasafı. 


Bušyat at-talib fi 'f-tahūra, pers. Übers. Tuhfat ar-ragib v. Asadalläh 
b. Ism., Schüler des M. Bāgir al-Bihbihānī, Mesh. V, 22,74. 


ee 
Mašūrig anwār al-yagin fī hagā'ig asrar amīr al-mw minin Alexandria, 


Firag 15. 


14. Haidar b. M. al-/Tünsär:i. 


Zubdat at-tasānīf (fi l-figh wal-masū'il al“<amaliya wadiya ma tūra) 


Seele ett 
15. ALH. b. A. a/-Aāšāni. 
Raud al-ģinūn, Mešh. I, 42,130,; Peš. 1749 (Hds. v. J. 1047). 
Os. br E Daad 2277208, 
K. ar-rigal Mesh. x, 8, 23/4. 
17. Hu. b. M. a«d-Dzeūz? al Ustūr. 


Al-Fawäadih al-Husainiya wal-gawadih al-bainiya, Klage um Hu. in Prosa 


und Versen, Bombay 1312. 


18. Halid b. Zaid al- Guft 


Translation of an unpublished Ms., being an exposition of the doctrine 
of the Imamis in the form of a conversation between the author and the 


imam N. al-Bagir, by E. E. Salisbury, JAOS 1653, 165/93. 


19. Käzim b. "A. Nagī as-Semnant. 


Gawāb al-masä’il aš-šar“īya Pet. AM Buch. 338. 
20. As-Saiyıd Mahmüd b. as-Saiyid Flamza od 


Tusaıni an-Nagīb. 


Durar al-asrär, Druck o. O. 1274 (Äsaf. 1, 546,185). 


Wë mg — -- 


6. Al-Figh. E. Die Sa b. Imämiten 971 
21. M. b. “Abdaloaffäar al-Gumsāri al-Halwati 
Ska E) 


Tuhfat usa irīu wabusyat aktalibin fi mashad al-imam Zatnal'ādidīn 
. N, e a 


wamadh al al-bait al-mukarram, Alexandria, Za’r. 46. 


zarā. M. b. Al. ba Bekr ae Aa Oadı -qudät. 


A-Maünt abbadia fi ’htiläf ahl aššarīja i 7-figh “inda "fe 
; ģ 


beginnend mit aš-Sāliī, Alexandria, Firag 10. 


22. M. "AI. al-Vorasi a? āšvnī. 


Zafrīh al-ahbab fi manägib al-al wal-asnäb, mit hindust, Ubers. in 


Versen v. Maulawı Llähz Rahım Bahs, Dehli 1310/1. 


23. M. b. A. b. 'Amīdaddīn "A. al-Husaini on: 
Nagafı an- Nassäba (vor M. Murtadä az-Zabidi). 


A:Musaggar al-kassaf liusūl as-sada al-asraf Kairo? V, 346. 


24. Saiyīd M. Akbar b. Sayid M. 
d?-Hfāmiya al-muradat fī šaraf as-sadat Rāmpūr I, 283.14. 
mb! lb er 


AJ Wasīla ilā nail al-fadila, šīit. Recht in al-Gawami“ a?-fighīva 
'Feherān 1277, f. 352/400. 


26. M. al-Isfahani Galäladdin. 


Ad-Dustūr al-Galālī Āsaf. HI, 402,754. 


27. Mirzä M. b. Mollā Hu. a/-//vāvsārī. 


A. di Manahil; pers. Lith. 12738. 


28. M. b. Radi an-Nagafı. 


Bulāš al-maram fī ma'rifat agsam al-äm Browne Cat. 160, C. 7. 


lib va as-Sirwäani 0. al-Mufid al-itnaı ašarī. 


K. fi Tarif “Um al-figh Rāmpūr I, 198. 
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30. Mūsā b. Sihābaddīn b. A. al-Husainī a Aragi. 
Wagat al-Taf Berl. Oct. 2984. 
31. Naģībaddīn Ridā. 


Vūr al-hiaaya wamasdar al-wiläya Teh. H, 675. 


Fugahā, deren Madhab nicht bekannt ist 


1. Abdalgawäd al-Manzfi. 


Al-Ilam bimū yašūzu aļduhū lil-imäm, Hds. v. $. 1144, Brill—H.) 
21160. 


2. "Abdalkarīm a/-Nlarasi. 


K. fi 'd-Datwā Ģawala I, 344. 


Abu Mr Alb Sr (25524072 


A. al-Anır bad? al-faraid wagtinäb al-mahärim, Muhtasar, Hds. v. 
. ZS . H v . kv 


be } 
I 


J. 758 Brill—H.? 1077. 


4 Al. D. Atīt GER asās 


1. Al-Oaul as-sūtd fī luzūm al-gaza’ bilark al-wafib Brill—H.! 622, 


21160,; (Hds. v. J. 1084). — 2. A. fi anna 's-šarīk fi 'š-šurdb laisa lahū ipdūn 
(so, 1. ērā?) ša? yadurr bišarīkih eb. g. — 3. Tasnif al-asmā" bima'na '5-šahāda 


diš-šuhra was-sama“ eb. 6. — 4. R. fī Bayūn qaul al ulam? nass al-wāgif 
kanass aš-šāri" eb. 7. — 5. A. fi '5-Sačī al-muhrim idā balaga ba'd duhnl 


wagf alwugnf wahwa bard “Arafa hal lahū tagdid al-ihram lil-fard am 
lā, eb. 8. — 6. al. Ayat al-baiyinäl fi duļūl aulād al-banät eb. o 


s Ab A. al-Aisranı al Adani 


Miškāt al-misbah lisarhı aludda was-siläh, Eherecht, Ind. Off. 1724. 


6. "Al. al-Alunawr vollendete 1048/1638: 


Al-Kawäkib al-bahiya fī qismat al-mīrāt lil-baıtya Alexandria, Far. 16. 


7. Al. b. Müsä as-Sarägı. 


A. at-Tulgīn, über religiöse Piichten (so!), Paris 1060.g. 


6. Al-Figh. F. Fugahā” unbekannten Madhabs 973 


8. Abdalmaliīk b. Ya. al-//uwatryi. 

K. fi ’I-Figh Mösul 101, 58,7 

o "Abdalmumin "Alā addin. 

Oawaid al-ugul Dam. “Um. 57.17. 

10 Araber Otman Nor asz. 

Al-Mwadil fi "l-fara’id mit Cmt. verf. 1139/1726, Alexandria, Far. 11. 
INR ee len 

Targih al-baiyinat Pet. AMK 925. 


12. Abdarrazzāg b. Mustafā a/-Antakt. 


1. Da'ijat af-ģa ām fī anwā muharramāt al-taam Pet. AMK 930. — 
ASĀ fi Šarh al-alif wal-läm Kairo? 1, 299, Rāmpūr 1, 564,41b- 


13. Abdalwahhäb aš-Suwaih al-Gauhari. 

Kāfiyat al-murid lima rifat mā yagibu "ala ’l-abid Gotha 707 (Autograph). 
14. A. ad-Daulati. 

Ar-R. al-Insafiya fi baht ad-duhäniya, über den Tabak, Gotha 2097. 
15. A. b. Iwad Bähadrami az-Zafārī Sihäbaddin. 


Tanbīh al-gäfl aš-šākk bitahrim at-tunčāk, Hds. v. J. 1221, Äsaf. II, 
1078.120 


16. A. b. Mahmūd b. "A. b. a. Tālib Šihābaddīn 
a. Hamid 


Fara’id Sihabaddin HH IV, 406.g9g5 ohne Datum, ein Cmt. v.“Abdalhalim 
al-Muskirī, gest. 900/1494, Bol. 446.3, Münch. 294,2 (wo a. Bekr Hāmid b. M. 
b. A.), Rämpür I, 264,31 


17. A. b. Mahmūd ai F/usrī. 
Fusūl al-Husrī Pet. AM Buch. 747. 


18. A. b. M. ad-Daffanz a. 1|-Fadl. 


Al Uģāla, Gawāb, Kairo? I, 195. 
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19. A. b. M. b. Mahdi b. Said aime 
A. fi Ahkam as-salät Qawala I, 338. 


20. A D. M: as-Srwäs?t Samsaddin. 


Da’irat alLusūt HH II, 185,4849 (ohne Datum), K. 1903. 


21. A. bh Muhassin Dagars: 

Ad-Dawäabit wal-ahkam Asaf. Il. 1158,51 

22. A. b. Otmān b. O. al-Yagıngı Alāaddīn 
a. Ehlaalı. 

Pawā'id al-adilla wasawähid al-ağilla (HU 1V, 573.90) ohne Datum 
was. al-ahibba) fi 'l-usūl Leid. 1797 (= 954,64?) 


EE ti J 

R. fi 'LFarī'id Pet. AMK 932. 

24. A. as-Saragi Samsaddin. 
Manäsik al-hag$ Asaf. Il, 1106,97. 

25. A. at-Tirmıdi Nāsiraddīn. 


/säbat ar-ra’y wal-agwal watahārat ad-aail wal-af'āl Köpr. 1206 


(MSOS, XIV, 28). 
26. A. ba I Wafā. 
Tuhfat an-nufūs (fi 'I-figh) Rāmpūr 1, 178,19). 
27. "A A Bauwäb vor 600/1203. 


Dahäb as-sawāb fi 'stiktād ahl-al-kitäb Rämpür 1, 338,127. 


28. "A b. Ibr. at Gavvvī. 
Ashal al-masalik fi tahrir al-manäasik Paris 1120... 
29. A. al Mansūrī. 


I. A. Radd al-ilhäd fi 'n-nutg did-dād Selim Aen, Mğm. 626, — 


2. A.asssalat eh. 2. 


6. Al-Figh. F. Fugahā” unbekannten Madhabs 975 


C J . D 
30. A. al-Munaıyır. 


Antworten auf Fragen über Reinigung, Gebet, Ehe usw. Gotha 1148. 


31. Abū Bekr b. A. b. S. al.dlara'ı. 


R. ft Hukm man takallama bil-kufriyat Landb.—Br. 77. 


32. Abū Bekr b. al-Gahm ar-Razz. 

Masail al-hiläf Fäs, (Jar. 1149. 

33. Dx’üd b. Kāmil a/-Mahallı al-Haģģī Sārimaddīn. 

Minhag al-muttagin wami rāğ al-muhalisin, Hds. a.d. J. 1054, Ambr. C. 17 

34. Fahraddīn al-7a247 al-Oädıri. 

1. /ršād al-ibad ila 'I-ģasw wal-gihäd, K. 1336. — 2. Nūr al-gamar 
fī manägib saiytdnā "Omar, Autograph, Mösul 262,4., (nur al-F.) 

35. Galāladdīn al-Ganäzi. 

Muhtasar fī usūl al-fiqh, mit Cmt. v. a. M. Mansūr al-Hwārizmī, Fās, 


Qar. 1405. 


oe Cina a. 

Al-bBuyū, Cmt. v. a. ’l-“Abbäas b. al-Qabbäb Fās, Qar. 890,)1;5; anon. 
eb. 1116. 

37. Gamäladdin a/-Oasemı. 

Islāh al-masāģid min al-bida‘, K. 1341. 

sounds Kamaladdin a je, 

Ad-Dirham al-kaiyis lihusūl al-ma mūl Pet. AM Buch. 429. 

39. Abu Lais H.b. A.b. H. b. A. Aids 
al-Hamdānī. 

Durrat at-tag fī fawā'id al-hāšē Pet. AM Buch. 426. 

40. DH ar-Aāģī a. 1-Fath. 

"Umdat an-nāsik wa ahkām al-manāsik Faiz. 142. 

41. Hu. b. A. oi dag al-Porašī. 


Al-Idäh wal-bayan fī mas@il al-imtikān Berl. Oct. 2959. 
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422 Hu b ar Rasid: 


Atl-Mahsūl fī “ilm al-usūt Iam. “Um. 57.2. 


43. Hairaddin Ilyāszāde a/-Madani. 


Bulüg al-amal fi tahgīg datwā muštari ’l-habal Brill—H.! 622, 21 160,3. 


44. Halifa as-Safati. 

Aifayat al-mustafid fi ahkam al-ištihūd wat-taylid Alexandria, Usū/ 15. 

45. Ibr. b. Hibatalläh b. "A. ad-Diyardakri at- 
Teen. Tale 


Al-Muwäzana fi tafdıl mašāyiļ al-figh min as-salaf al-gadim "ala 
’-halaf ad-damim Dam. Z. 83, “Um. 88,84- 


46. Ibr. b. Ism. 


Wasīlat an-naģāt fi "l-ahkaäm ba'd al-mamät, Hds. v. J. 1169, Äsaf. 


Il, II110.195: 


47. Ibr. b. a. LO Mutair Diyāaddīn. 


1. Ursüza fī usū? al-figh Br. Mus. Suppl. 265, iii, 992, ii, Cmt. v. Verf. 
eb. 265, iv. — 2. Gunyat al-usūl S. 954,71. 


43. lsa boal karm. 
Verbot der Musik Ind. Off. 1858. 


49. Mahmūd b. M. al-Kirmäãni. 


Farā'id al.igäz mit anon. Cmt. Brill—H.l 485, 2927.3- 


so. M. b. "Abdal’aziz b. "A. al-Mahzümi al-Oorašī 
0. as-Sarrafī. 

Muhtasar al-mukätabät fīmā yuktab min umür aš-šarī a Vat. V. 263. 

EIV M kam. 

R. fī Tahrir masalat nagd al-gism fi 'l-avagf Bril—H.! 622, ?1160., 

s2. M. bh Ā. b. M. b. Bahran es Saar 


Abh. gegen das Tabakrauchen (wahhābitisch?) Ind. Off. 1865. 


6. Al-Figh. F. Fugahā” unbekannten Madhabs 977 


53. M. b. a. Bekr b. M. b. Mansür a/-Asdafī a. Al. 


Al.lšrāf fī masā'il al-fiqh Mēsul 110,142- 

54. M. at burkāni. 

Al-Oalüid al-Burhäniya Alexandria, Far. 13. 

55. M. ad-Dalgamünt. 

Muhtasar fi 'I-munäasahät, Autograph(?) v. J. 1162, Alexandria, Far. 16. 


56. M. b. Hibatallah a/-Darmakr. 


Hadaig al-fusūl wagawähir al-usül Kairo? 1, 177. 


57. M. b. Ibr. an-Nīsābūrī a. Bekr. 
Ihtilāf alšulamā” Kairo? 1, 85. 

58. M. al-Magdüb. 

Nail al-maram (fi 'I-farā'id) Bibl. Dahdāh 86. 


80. WL. Welvīēl 9. 2. lā. Vilja nc. Talb. 


Muhtasar al-farā'id Qawala 1, 431. 


OO VI TDM. b M. 2s-Sa%7 7. 

Ad-Durra al-bahiya fi 'l-masā'il al-fighiya, Urģūza mit Cmt. Bd. 4, 
Autograph, Brill—H.? 914. 

61. M. b. M. b. Ya. al-Makki al-Dagr. 

An-Naģāt fī bayan alfaz al-kufr biga’iliha Gotha 735 (HH VI, 302, 13596 


dem "Arabšāh b. “A. b. “Isa al-Bakri al-Hanafi zugeschr.). 


62. Abu Azm M. br b. A ad-Daäyxdi al 
Madanī. 


R. fi Usnl ad-dīn Alger 561,,. 


63. Amir M. as-Sakkākī al-Mufassır. 


A. Ahl as-sunna wal-ģamū'a, 92 Hisal, Kennzeichen des orthodoxen 
Muslim, Münch. 151,9. 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 62 
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64. M. b. Waddāļ. 
Ittigā” al-bida® Brill—H.! 517, 2969... 
65. Abu LH M. Tāģalārifīn al-Bakrī as-$iddīgiī. 


Al-Aģwiba al-hasana “an il-as’ila al-yamana (so!) über Wasserrechte, 


Bat. Suppl. 496. 


66. M. b. Yagūb b. Ishäq ar-Aaz7 Saih al-islām 

“ c 
ana far. 

Usūl al-kāfi, Lucknow 1302, Cmt. Šar% U. al-k. v. Mollā Halil aş- 
Safi, eb. 1309. 

67. Ibn al-Qattän (al-Fāsī, gest. 628/1230, I, 634, 
IC) IC) 

Masā'il al-mutärahat Ind. Off. 1777. 


68. Rašīd b. al-Muzaffar a/-Oūnezsē. 


Tahdib al-kalām fi tartib as-salam Esc.2 328.4. 


Go Said b. M. A as-Salı. 


/“tirädät wamugalatät Pet. AM Buch. 106. 


70. Said b. Müsä al-Halabi. 


“Im al-hudäa Paris 1128... 


Ze Suraih b. Yünus. 


A, atOndā Dam LI 30,22, 


72. Abū lāhir b. A. al-Oazwine. 


Sirāģ - al"ugūl fī minhäf al-usūl, über 40 Fragen aus den Guwāmid 
an-uugūl fī madāhit al-ugul, die dem Verf. vorgelegt waren, Gotha 844, 
Asaf. II, 1306.39 (HH VI, 217 schreibt einen Cmt. zu al-Baidāwīs Mix kāģ 
mit gleichem Titel seinem Sohn M. zu, s. I, 742,g). 


3 Ya DNS BL, 
A. at-Tangīk Brii—H.! 481, 2938, 
74. Yū. Dez addin. 


Ahkām al-ihktisab, Bibl. A. Taimūr, s. R. Levy, The Ma’alim al-qurba, 
Gibb Mem. N.S. XII, S. XVI. 


7. A. Die ĢOorānlesung 979 


7. Die Qor’änwissenschaften 


A. Die Oorānlesung 


ı. Abū M. AI. b. A. b. Asad al-Mugri. 


Qor’änlesung nach Näfi‘, überliefert von Qälün, Br. Mus. Suppl. 929, iv. 


2 AL. b. M. b. Abdalalīm as-Sādz. 


Ad-Durra al-fähira fi `l ulūm az-zāļira (fi 't-taģwīd) Asaf. I, 298,78. 


3. Al. b. M. b AL Tāģaddīn a. 'n-Nagm al- 


Madani al-Ansārī b. al-Z/akrdwi. 

Jaala Amr Afai L 302.7. 

sava Salt, E 

Fi Bayān at-turug al-m@hūda “an immat al-gurrā” Qawala I, 27. 

5. Ar. b. A. b. "Aiyāš Sihābaddīn ad-Dimašgī 
al-Maliki. 


Gāyat al-matlūb fi gir@at a. Gitar wa-Halaf wa-Ya“gab Brill—H.! 
325, 7020, Asal. I 302, 100: 


O bi Mob. M. b A (as Sargi Hauwas. 


Tashid al-adhān fī rasm ūyāt al-Oor’än Qawala I, 9. 


na N bEeNahblarae 702 7. 


Huggat al.gir@at Brill—H.! 318, 2602. 


8. A. b. H. al-Mlhati Mufid b. an-Nahwi al-Mugri. 


Al-“Igd al-farid wad-durr an-nadid fi riwūyāt al-gānūn fi 't-taģwīd 
Rāmpūt I, 52, 58. 


g. A. b. M. b. Abdalkarīm al Usmüni. 


Manär al-hudä (über die Pausen im Qor’än) Būlāg 1286, K. 1307. 
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10. A. b. M. b. Said al- Yamani. 


Tatimmat al-ma'ānī watakmilat al-matäni fi '?-girū āt, Tawilverse auf 
fa, Nat. E Ek Cer 


11. A. b. O. b. M. b. a. r-Radī oi Hāēveavēlā! 
'1-Abbās. 


Al-Oawā'id wal-išārāt fi usūl al-girāāt Rämpür 1, 53. 


12. "A b. A. a/-alwāī. 


Oawäaid rasm al-Oorān Āsaf. I, 302,,12- 


13. Abu LH A. b. Ga far b. M. ar-Rāzī as-Sa zg, 
At-Tanbih "ala 'l-laļn at-ģalī wal-lahn al-ķafī Brill—H.! 596, 21112,g, 
Hds. v. J. rrr2), Wehbi Ef. 40., (Pretzl, Islca vi, 232,5), Mösul 167, 42,3. 
d 2 ) a 232,2 : s 42.2 

14. A. b. Imād. 


Rasā'i! fi usūl al-giraät Mesh. VI, 4.14. 


15. A. b. M. b. Ism. b. Dër a/-Antfak:. 

R. fi '!-Wagf nach seinem Lehrer Sālik b. Idris al-Bagdadi, Tūnis, 
Zait. 1, 167. 

16. “A. b. M. al-Yamanī. 


K. al-QirẸ@āt Āsaf. 1, 298,85- 


17. Abū Bekr al-Ādamī. 


K. al-Masūhif Dam. “Um. 27406. 


18. Du 'n-Nūn b. Girgis b. "Ag. b. Otmān b. 
Mahmüd al-Mausilz a. M. Muīnaddīn, al-Mudarris 
wa-Saih al-Ourrā. 

1. K. fī “Tim at-tagwid wat-tartil Berl. 534. — 2. Urģūza fi 't-tafwid 
Mēsul 290,3. — 3. Tahiyat al-isläm fī mā warada fi 's-salūm wal-musäfaha 
wal-giyam eb. 127,93. — 4. Madin as-saläm fi ahwāl ad-dunyā wal-barzah 


wal-giyāma, voll. 1221/1806, eb. 143.33. — 5. Aasf ad-darar ‘amman nakaha 
wakafar eb. 264,,,- 


7. A. Die Oor’änlesung 981 


19. Al-Hamdäni. 


3 


Umdat al-yurra %wva uddat al-igrū” Brll—H.! 325, 2620.4. 


20. Abu ’l-Ala’ al-H. b. A. b.al-H. b. M. b. a/ Afģār. 


1. Al-Hädi ilā ma'rifat al-magati“ wal-mabadi? Läleli 69 (Pretzl,Islca VI, 
238). — 2. Mubhiš al-asrār fī marifat ihtilāf al-a'dād wal-ahmas wval-a šār 
‘ala nihāyat al-igaz wal-ihtisär, Ms. Rescher, Islc. VI, 241. 


21. Al-H. al-Mālikī as-Sadıli. 

Abh. über 7afwid Br. Mus. Suppl. 96, iv. 

22. Halil b. Badraddīn al-Aanawi as-Safadi Gars- 
addin a. |-Gūd. 

Kifāyat al-murīd limugaddimat at-tafwid Berl. 524. 


2 S VIP br. 


Al-Gauhara aš-šāfiya al-kāfiya fi 't-tagwid Qawala I, 11. 


24. Kamāladdīn b. al-Muwagqı. 


I. Fath al-garib al-mufib fī bayan girāat al-imäm Hamza A Habib 
Rämpür I, 52.9. — 2. al-Qaul al-ali fi gir@at al-imam al-Kisūī eb. Sie, 


25. Mansür b. M. as-Sindī al-Mugri. 
Al-Irsäd fi 'l-girā at Nat. V, 582.2. 


26. M. b. Ar az-Zarwali (Darwäli). 

At-Tagyīd fī magra’ al-imam Näf“ Paris 612,4. 

27. M. b. A. al-l ug al-Mugri. 

Lamahät al-anwär wanafaļāt al-azhār fi "t-tagwid Asaf. 1, 302,49 
27a. M. b. A. b Gamāa a Ma zaw. 

At-Tagrib an-nāfi fit-turug al-asara an-nafı“ Paris 4532.3. 

28. M. D A. as-.Szft. 

Tabagät al-gqurrä min asānīd al-imäm al-Ahwäzi, Autograph, Äsaf. I, 339.g6- 


29. M. b. "A. b. ‘Amir a/-IVakčī al-Mugri. 


Tadkirat al-mufid watabzirat al-mustafid Asaf. 1, 296,,,. 
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30. M. b. A. b. Nüraddin al-Arhistäni, al-Muģāvir 
bi Mekka. 
Zubdat al-bayan fi ahkam masähif "Otmān Äşaf. Il, 1710.39. 
H v 
31. M. a/-Gaszī aš-$Sāftī Kamāladdīn. 
Ad-Durr an-natir fi girā at b. Katīr Rāmpūr I, 48,24. 


2. Kamaladdn bsa Naar 


Tashīl al-fahs tan riwäyat al-imam Hafs Asaf. 1, 296,73. 


Oi. Ms ot To E 


Nihūyat girū”at tezkivat hūfiz al-Oor’än (Jawala 1, 35. 


34. M. b. M. al-Balawi. 


Al.Gūmi" fi ’t-tagwid Veh. 11, 61. 


35. M. b. RE b. Ibr a/- oma. 


"Umdat al-bayan, über die Schreibung des Qor’äns, mit Cmt. Zarat as- 
sibyan v. Said b. Safıd b. Dä’üd al-Guzūlī, Alger 4095,1. 


36. M. b. M. (HH b. Mahmūd b. M.) aš-Šarīf 
as-Samargandı al-Hamadäni. 


Al/gd at-farīd fī talim at-tagwid, Manzūma wit Cmt. Ab al-murid, 
DH IV, 23 1.9195 (Olīne Datum), Tunis, Zait: I, 171, Wesh. MI 92,0 


37. Abū "AL M. ba Nasr al-ÄAtirmäni (wohl 
Anfang des 7. Jahrhunderts, Spitaler). 


R. fi Oira āt as-Sädda Azhar 244. 

38. M. b. O. al.Gawāmakī(?) al-Mısrr. 
ST as-sudür bigir@at Hafs al-mashür Selm Agä 23. 
39. Muhassın b. Hu. al-Yami (so!) 
Ourbat at-tami fī magr al-imaäm AO Ambr. C. 187, v. 


40. O. b. Zainaddin ©. al-Ansäri al-Mugri Sirāģ- 
addīn vollendete 890/1485: 


Qirat 6. Katir, Alexandria, Fun. mutan. 199,9. 


7. B. Die Qor’änauslegung 983 


41. Rida b. "Ar. b. Īsā as-Sāūsž al-Malānī in Fištāla. 


I. Über Qor’änlesung nach dem A”. a?-Ililāf wat-tashir seines Lehrers 
a. Zaid “Ar. b. al-Qädi Alger 373.3. — 2. A. fi 'r-rasm Tünis, Zait. I, 165. 


42. S. al-Hamdüri (Gumzūrī:) 

Tuhfat al-atfäl fī girā at al-Vor’an Rabät 507, xx. 

43. Ibn) ahlān. 

Hāšiya “alā matn maghül fi tagwid al-Oor’än Asaf. 1, 296.4. 

44. VD. b. M. al-//wārizmī. 

Dail šifā” al-gurrū”, daraus A, fī Rasm al-masahif Brill—11.! 338,2634. 

45. Yū. b. Ramadän al-Oārt Gamāladdīn schrieb 
in Herät: 


65 Tawīlverse iiber die Zahl der Sūren, Vat. V. 1479. 


ae Vor Saımelesung 


I. Al. b. "Abdalwalī b. M. al-Ward. 


Al-Gauhar al-asil al-muntaza min Ma'ālim at-tanzil von al-Bagawi 


Brill—H.! 359, 2662. 


2. Al-lmām "Al. b: al-Hädi. 


Al-Gauhar aš-šifāf al-multayat min maģūsāt al-Kassaf Ambr. C. 148 
(RSO, VIII, 613). 


Seh, bee b. "Al b A. ode a Al b. 
M. b. "A. al/sfardint. 


An-Nösih wal-mansah fi 'l-Oor’än Ind. Off. 1176/80, Rämpür, Nadir A. 
IDNJASBS SI JIV(1917) XCI, Kairo! VI], 280. 


4. Abū Al. at- Tamimi. 

Tabsir hawäss asrar al-Oorān Sulaim. 187. 

5. Abū Zaid "Ar b. A. b. A. al-Oorasi as-Safı 
a. |-Gaut. 


Gāmi! ķawūss al-Ooran wad-dahira almuadda linaw@ib az-saman 
Bril—H.! 508, 21147 (Hds. v. J. 1163), Teh. II, 60, Mösul 157.109, Tünis 
Za II, 197,105 (lids4vJ (1151). 
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6. Ar. al-Biyai. 


K. fi Tafsir ayatain min sūrat al-islam va āyatain min sürat Yūnus 


Brill —H.! 367, 2681. 


7. Abū Bekr Ar A Ādsān. 


Tafsir at-agamm Qilič "A. 53/8 (nach HH II, 3543228 von at-Ta'labī 
erwāhnt). 


8. Ar. b. M. ad-Dimasgi. 


A. an-Näsih wal-mansuh Aligarh 93.g, gedr. im Anhang zum Tafsir 
al-Galalain, Dehli 1311, MZulahhas As. Soc. Bengal 1720. 


o A. b. “Al. al Kūzikinānī (so). 
K. fi Amtāl al-Vor’an mit Cmt. Aaudat al-amtal, pers. Lith. 1324. 


10. A. b. Al. an-Nasıh. 


Zubdat al-ātār wal-anwär (fi 't-tafsīr) Qilič "A. 164. 


TIL Dre A Tal Mugi adu Abbas 

Wugüh al-Oor'ān, Glossen zum Qor’än, Br. Mus. Suppl. 1229, vii. 
12. A. b. Asad b. Ishāq. 

Zafsır surat Yusuf Bol. ot 

13. Ar Elan Da ud. 


Taisir al-bayan fī tahrı? ūyāt al-Oor’än, Index, Br. Mus. 380, No. 836, 
Ind. Off. 1213, Bank. XVIII, 1485, Rämpür I, 58. 


14. A. b. M. b. Hidr al Oman aš-Šāfi al- Käzarūnı 
Nūraddīn nazīl Mekka. 


As-Sirat al-mustagim fī tabyin al-Qorār al-karim oder Tawäli al-anwär 
HH IV, 102,747, Kairo? I, 54, als Zafsī» Qilič “A. 84. 


ı5. A. Sälıh al-Makki. 


Sifa al-qulus Aa al-mahbüb, Oorāncmt. IJH IV, 63,768 anon., 
Fäs, (Jar. 207. 


7. B. Die Qor’änauslegung 985 


16. Abu "LH JA. b. Gafar b. M. ar-Nazı. 


Bemerkungen über einzelne Süren des Qor’äns Br. Mus. Suppl. 96, iii. 


17. A. b. Hu. b. Urwa al-Hanbalı. 


Al-Kawäkib ad-darārī fi tafsīr al-OVor’an al-karim Kairo? 1, 59. 


a ati. 112727 
Al-Hirz al-Qudsi fī tafsīr ūyat al-Aursi Alger 363. 


19. A. b. Šihābaddīn al-Hamadanı. 


I. R. fi '!-Oor’zn Pet. AM Buch. 841. — 2. X. an-NMäsih wal-mansüh 
eb. 1080. 


20. Alimalläh al-Hind. 

R. fi Tafsir gaulihī S. 9,3, Brill—H.! 358, 2661. 
21. Abū Bekr b. A. al-Haddad. 
At-Tanzil fī tahgig at-ta’wil Mösul 211,54. 

22. Darwis al-Halabī al-Balawi. 


A. fi Tafsir gauliht S. 13.75 Qawala 1, 66. 


23. Fath M. b. Häfız M. as-Sarif b. /lākdaksš. 

Garīb al-Oor’an Äsaf. I, 550,107:294: 

24. Abu 'l-Gihäd. 

Ta’wil al-Oor’än, Auszüge v. a. Mansür “Ar. b. M. b. Hibatalläh b. a. 
'1-Hu. aš-Šāfi ī Esc.2 1438. 

25. Hibatalläh al-Hamawi. 


K. an-Nasih wal-mansūļ Selim Āģā 1153. 


26. Al-Hakim ot Zamīnēī. 


1. Kašf as-sirr al masūn wal-ilm al-maknün fī šarh hawäss al-Oor’an, 
HH V, 208.10708 ohne Datum, Br. Mus. Suppl. 826. — 2. Manāf! hawäss 
al-Vor’ar, HH VI, 141,298; Bodl. I, 156, Muhtasar Kairo! V, 370. 
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27. Ķlamza b. Nasr. 

EE 1, 532.000: 

28. H bh A. Jal- Iwadi al-Dadr:. 

Isāf as-sā il wata adii] as-sūlī zu S. 38,16, Kairo? I, 32. 

29. Al.-H. a/-Fzramī as-Safı 1. 

Al-Gurra al-wädiha fi tafsir al-Fätiha, Ids. v. J 870, Vat S AA 

30. Abu LH a£Gurazvī. 

/*rāb al-Oor’an, Hds. a. d. J. 893/1488, Esc.2 1368. 

31. AL. b. sugā b M. b all zb olās 
al-Mugri (at-Tüni). 


I. At-Tibyan fī bayāu al-Oor’än Pet. AM Buch. 164 Alexandria, Funrzn 
mutan. 163,192: — 2. Al-Mufid fi “lm at-tagwid Asaf. I, 298,55. 


32. Al-Hu. (HIH. al-Husaini) b. Ibr. al-Gauwäs 
as-Singari (HH Sigazi) al-Mansūrī a. Mansür. 


"Uyān at-tafāsīr bihadf at-takūrīr IJH IV, 289.945; ohne Datum, Berl. 
Oct. 1467. 


33. Hu. b. M. b. Ibr. ad-Damagäni. 


1. Ai Wugūh wan-nazā ir fi '-Oor'āu al-karīm, HIJ IV, 83,7699, VI, 
42414178 (ohne Datum), Kairo? I, 66. — 2. az-Zawa’id wan-naza’ir wafaw@ id 


al-dasū'ir fi garib al-Qorān Kairo? I, 53. 


34. Ilu. M. al-Ausaini. 


is vas SS Š ES = AJ Dao 
Nafājis al-magälis as-sultäniya fī haga’ig al-asrar al-gor'äniya Kairo? 


VI 213: 


35. Al-Hidr b. M. 


Ar-Rauda awval-ģadīr fī tafsir dir al-ahkam min tanzil al-hakim al-gadir 
AmbA S (RSO TI 17) 


36. Ism. b. “Al. b. A. b. M. Hammüda al-Mausiti. 


«1l-dnwār al-lāiņa fī tafsir al-Fätiha Mösul 210.50; 274-466 


7. B. Die ĢOorānauslegung 987 


37. Mahmüd b. M. al-Gasznawr a. 'l-Fath. 


Tafsir Mesh. 111, 16,44. 


38. Mahmūd an-Nisädär: Kamäladdin. 


R. fi Qaulihi tālā innahū wa Sulaimäna Brill—ll.! 562, 21032,2. 


39. M. b. Abdal'azīm al-Himsi as-$iddīgī b. “4 t79. 


Nuhabat al-adhan fīmū zvaga'a min at-takārīr fi '/-Oor'ān Kairo? 1,64. 


40. M. b. “Al. b. "Alā addīn ad-Dimasgi al-Misri. 


Tafsīr al-Misri Kairo? 1, 41. 


41. M. b. "Al. a/-/sfarāznī a A miri. 


An-Näsıh wal-manstch Kairo? I, 64. 
LG Hi 3 


42. M. b. Al. al M/aģģās 


0 
So 


Garīb al-Oor’aän in Versen Alger 413. 


M. b. A. b. A. bh al-Walid a/-Oorašī. 


Oase id al-aman fi marifat ģumal fawa’id al-Voran Bd. 4. von $, 
Landb.— Br. 492 (Hds. 6. Jahrh.'s*). 


44. M. b. a. Bekr b. Faraģ al-Ānsārī al-Hazragi 
al-Ourtubi a. Al. 

Muhtasar fi fadā'il al-Qorān Kairo? 1, 145. 

45. M. bh Barakät b. Hilal b. "Abdalwähid as- 
Sūfī a. "AI. 


Al-Igaz fī mavifat mā fi '-Oorūn min al-mansah wan-näsih Selm 


jā, M&m. 809.3. 


Dei 


46. M. b. al-Hu. a/-Mwacligt (K. al-Muini) a. 
Ye 

Lawami al-burhan wagawatı“ al-bayan ji ma'ūni ’l-Oor’an Mosul 126,77 
(Hids x. |. 850), Kairo I, 60, 
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47. M. b. al-Hu. af-/adari an-Nāsihī az-Žāhid. 
K. fī anna ’l-Oor’an gair maļlūg Berl. 443. 
48. M. al-/sbili aš-Sāfii a. Al. 


Radd maäni 'Lāyāt al-mutasabihat ilā maani "l-äyat al-muhkamät 


BrilI—H.! 370, 2677. 


49. M. Ridä b. "Abdalhusain axz-NMusarr: at-Tüsi. 


Aasf al-ayat Mösul 102,47. 


so. M. Sadraddin. 


Asrar al-ayal va anwār al-bulagät Varis 1366. 


s1, M. b. Safa al-Alasan® 


Tafsir āyat al Kursī Äsaf. I, 534-317- 


52. Ibn M. Sälıh b. M. Sādig ai Waramin: as-Saīdī. 


Al-Hadiya an-Nagaftiya Ge Li Tafsīr, Mösul 233,13- 


s3. O. b. a. Bekr ad Yamamı. 


Fakk al-azrūr “an “unng al-anwäar wahatk al-asrār “an ma'ādin al-asrār 
fī tafsir ba'd āyāt min kull sūra min al-Oor’än Kairo? I, 57. 


54. O. b. Hamza b. Yünus as-Saliki al-Mugri. 
Tafsir sūvat al-Ihläs Kairo, Mukr. 11. 
55. Abu LO ar-Rıdawi. 


Lawāmi" at-tansīl mit Tugrizät al-masähir, ges. v. seinem Sohne "A. 
al-Hā'iri ba LO. ar-Ridawı. Lahore 1898. 


56. All-Ouzmawi al-Imam. 
Tafsir al-Oorān, Fās, (Jar. 200. 


57. Rasidaddin oi }azdı. 


Kasf al-asrar fi 't-tafsīr Oilič "A. 172. 


8. Dogmatik und Polemik 989 


58. Selim Ef. Zīdīsāde Šaih al-islām. 


Lamhat al-galäl fī tafsīr āyatain fī ‘r-radd Salā ahi al-kufr wad-dalal, 
K. 1321. 


59. Šahwar al-Hindī. 


Tafsir sūrat 108 Āsaf. I, 536.314. 

60. Safīaddīn al-Mausili. 

Nafā'is al-margan bižam" gisas al-Oor’an, Medīna, ZDMG go, 105. 

61. Sālih an-Nāzim. 

Dalil al-hairan fī 'l-kašf “an ūvāt al-Oor’an Asaf 1 546 ig: 

62. Ubaid ad-Darīr. 

Nuzhat an-näzirin fī tafsir üyat min k. rabb al"Glamīn, K. 1317. 
Y 

63. Yäsin b. Hamza b. a. Šihāb al-Basri. 


Tafsir sūrat al-Kautar EEN Weer 


8. Dogmatik und Polemik 


1. Abū M. “Abdalgalil ai 4usī al-Andalusi. 


Šwab al-inän Dam. Um. 64,15, Tünis, Zait. IV, 429,2898- 


2. Abdalhagg al-/slam:. 

Al-Husam al-mamdüd Ji ‘r-radd “ala '[- Fab Fās, Qar. 1608. 
3. Al. b. al-Hāčš Dastān Mustafā. 

Ar-Radd "ala 'n-Nasārā Pet. AMK 930. 


4. Abū Ishaq "Al. b. Ibr. bh al-H. al-Kurdi 
al-Madani. | i 


bulģat al-masır ilā tauhid allāh al-kabir Mösul 149,,. 


5. Al. b. M. al-Kurdi ai faire 


Al-Mukafirät in Versen mit Cmt. al-MubaSsirät Brill— H.! 545, 2241,2. 
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6. Al. b. M. al-Makkī b. Farrüh b. Abdalmuņsin 
ar-Rümı al-Hanafī. 


Kāstrat al-asnam fi 'l-kalūm Rampür Il, 604,379. 

7. Ar. au-Nafģ$ūr. 

Hulasat at-tauļīt mit Cmt. Fath al-magid v. Ibr. al-Bägün (S. 741) 
Alex. Zaukīd 26. 

8. Ar. Nāšim. 

Safwat al-kalām mit türk. Übers. v. M. Nuzhat, Stambul, 1286. 

o Abdarrazzäg. 


Traitē de la prēdestination et du lībre arbitre par le docteur Soufi A. 
traduction nouvelle revue et corrigče par St. Guyard, Paris 1875. 


10. Abdassaläm al-Muhtadi, bekehrter Jude. 


A. al-Hädiya gegen die Juden HH III, 456.s419 ohne Datum, Brill— 
ab 97453 


10a. A. b. "Alawān oi Famāni Safiaddīn. 


K. at-Tauhid al-a gam Alexandria, Fawa’id 15. 


11. A. al-Gauhari. 


Al-Mabahit al-mardiya as-saniya fī nazahat al-anbiyā "an kull mū 
yangus magamältihim al-aliya az-zakiya Alexandria, Taukid 42,,. 


12, A. b M. al-Ahsikati Auliyazäde. 


Matn matīn fī usul ad-din Brill—H.? 791... 


13. A. b. M. b. Abdannabi a2-Ansari al-Madani. 


Ihtisar al-intisar liimām al-Haramain biwärid al-kitäb wasahih al-ätär 
Alexandria, Tauhid 4. 


14. A. al-Marzügı a. "Laus al-Maliki b. M. 
Ramadän al-Fusainī, Mudarris fi I Harām al-Makki 
um 1281/1864. 


Sarkīs 1732. 1. "Agīdat al-awamm mit Cmt.: a. v. Verf. Zaksī/ nail 
al-maram in Maģmīča K. 1277, 1298. — b. v. M. an-Nawawi, K. 1303. — 
c. mit Paraphrase in malaiischen Versen v. Hamza b. M. al-Qaddähi, Singapore 
1314. — 2. “/smat al-anbiya’, Nazm, voll. 1258/1842, in Magma, K. 1277. — 
3. bulūš al-marām libayan alfaz maulid saiyid al-anam v. A. b. Q. al- 
Buhäri, al-Harīrī, s. S. 1000,42. 


8. Dogmatik und Polemik 991 
15. A. b. M. b. Bekr as-SzÖunz al-Buhārī a. 
'I-Mahāmid. 
tAgīid as-Sābūnī Selim Āģā, Mm. 657,7. 
16. A. b. A. b. M. as-Sust al-Maliki. 
A Magāsid al-hamida fi marifat al-“agida Gotha 685. 
Kae ll Hasio. 
Religiöse Ethik ohne Titel Berl. 1874 (Hds. um 1180/1668). 
17. A. b. M. Gaibī al-Andalusi at-Tünisi. 


Al-Fawāid al-mu’niga fi 'l-farg bain ahl as-sunna war-zandaga, wahr- 
scheinlich zur Vervollständigung der as-S7kam al-muharriga al-Kutāmīs (S. 457,5) 
Alger 946,6. 


18. Bāyazīd a/-Ausārī. 


Magsūd al-mWminin Asaf. I, 390,gg. 


19. Burhān al-Qorašī oi Addāsī. 
Tuhfat al-mutakallimin Pet. AM Buch. 181/2, Manch. or. 


20. Saiyid Däim Mandawi b. Karīmallāh al-Husaini. 
Al-Idafät al-Ahmadiya fī Sark al-Hagiga al-Muhammadiya Äsaf. I, 360,95. 
20a. Fadlallāh al-Astaradadi. 


R. fī kalimat at-tauļīd Berl. 2457. 


A GEERT lO. Hibatalah b H. b. al-Mansür 


at-Tabari. 
Šarh usūl al i'tigād Rāmpūr I, 305,178. 


21a. Hilāl b. M. b. Nasr al-Magaisz. 


Lawäzim al-islām wal-imäan Berl. 30;9. 

22. Ibn al-Haggäg. 

Urgüza fi 't-tauķhīd mit Cmt. v. "O. b. M. b. Halil Fäs, Qar. 1603. 
23. Al-Halabi. 


Al-Iršād fi 'r-radd “alā ahl al-ilhād Gotha 808,,. 


992 Anhang 


v 
23a. Il. b. Hamza b. M. aš-Sīrāzī as-Süfi ai Balan 
Farū id alfaw@id fī yawaid alagā id al-Alawiya, zaiditisch, Berl. 
1869 (Hds. v. 845/1441). 


24. Abu LH ar-Rafa al-Mutakallim. 

Al- Wāgfāt fī “ilm al-kalām Selim Āģā 668. 

24a. Ibr. b. M. b. Halaf 6. Jamdan, 5. Jahrh.? 

Mugizat at-andiyū” 11H V 152.10504 ohne Datum, Berl. 2553. 

25. Ibr. b. M. b. Ibr. A7ufair Burhänaddin. 

Al-Irsad ila 'l-f tigād, Cmt. zu seiner Urgüza, Berl. 1873. 

26. Abū Ishäq Ibr. b- M. b. Mahmüd b Badr 
b. Īsā al-Halabi ad-Dimašgī. 

A, al-Azama Alger 1322.4. 

27. Abū lmrān a/-Gurādī. 

tAgīda Esc? 1559.5. 

28. Abū Ishaq af-TZünıs:. 


Mugaddima fi 'Līmān wel-isläm Gotha 734 = A. al Agā id (gūfisch) 
Berl. 1879, Br. Mus. Suppl. 1245, ii. 


29. Abū lbr. Ism. b. M. at- T ritiri. 

Ar-Rasū il ad-dämiga lil-fasig fi 'r-radd4 “ala ’n-Nusairiya Sbath 737. 
30. Al-Hāģē Iwad b. al-Häagg Salm. 

K. di Hifz al-iman Selim Āģā 1271.,. 

31. Abu 1-Maālī al-Haddād at Gīdi. 

Ar-R. al-Gihädiya Heid. A 370,13 = A. al-Madina al-insäniya Berl. 1907. 
31a. Al-Magarr al-Muhrddi. 

Hamsat rasā tl, "Theologie, Berl. 2269. 


32. Abū A]. M. b. Ar. b. A. al-Haudı. 


Wūsitat as-sulūk, Urģgūza über Gottes Natur, Alger 899. 


8. Dogmatik und Polemik 993 


AD M D Abdirazzad 


Masātik al-iman Asaf. IlI, 266,948. 


34. M. al-Adhamt. 


At-Tadkir bil-.margi“ wal-masir, K. 1349. 


35. M. b. A. al-Maggari at-Tilimsäni. 


Ein theologisches Werk Esc.? 1561,7. 


36. M. b, A. as-Sā ih. 


Az-Zahr al-faih min wasf man tanazzaha “an id-dunūb wal-gabaih 
Paris 1324. 


37. M. b. Bilal al-Hanafi. 


Eine Schrift über Dogmatik für den Defterdär bidiyār al-"Arab wal-"Agam 
Gotha 1240 (a. d. J. 957); zwei andre Æ. HH III, 371-5998, 423,g947 Ohne 
Datum. 


38. M. ad-Dzlāsī. 


Fath as-salam bišarh Hulāsat al-kalām fi “ilm al-kalam, K. 1317. 


39. M. b. Ibr. b. M. al-"Amiri a/-Gazzī Gamäladdin. 


An-Nasama al-mubassira bima'rifat al-hisäl al-mukaffra lid-dunūb al. 
mutagaddima wal-muta’ahhira Kairo? J, 197. 


40. Abū M. al-Irägi. 

Al-Firag al-islamiya Sulaim. 791. 

41. M. Ismatallāh Mahmūd a/-Daukär:t. 

Šarh Mabähit 'adāūb al-gabr (min alagī'id) Pet. AM Buch. 587/8. 


42. M. al-Mahdawr. 


Al Agīda al-muršida mit Cmt. v. "O. b. a. Bekr al-Magräwi as-Sabti 
al-Hintäti und v. M. b. “Abbäd Tünis, Zait. III, 93.1447. 


43. M. al-Miskin a/-Ganbihi. 


Mutbat alagi wad-dīn fi ‘r-radd "ala 's-sufahā” wal-mubassirin (d. i. 
der Missionare), K. o. J. 254 SS, daran S. 254/6 ein Gedicht as-Sw’zl al- 
taģīb fi 'r-radd alā ahl as-salib, Hälis 5066 (Ritter). 

Brockelmann, Supplement zur GAL II 62 
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44. M. b. M. b Hamdan al //audačī. 


Agīda, Auszug v. M. al-Balabän al-Hazraģī al-Hanbalī, gest. 1083/1663 
Gotha 77,1, Berl. 2051 (s. S. 443,5). 


45. Abu 'l-Fadl M. aš-Sāftī. 

Tuhfat al-ibäd bimä yafibu min al-i tigāl mit Cmt. v. A. b. M. b. al- 
Hāģģ M. ad-Dairi aš-Šāfi“i Brill-H.! 516, 2997. 

46. M. Tahir al Buģārvī. 


Masäbih i'ādat al-ma'dūm Veš. 796.3. 


47..M. Na gūbja Nu. as 77797 


Tahdib al-kalām Äsaf. II, 1296.383. 


48. M. b. Ziyād al Waddahi. 
Fath ar-rahmäan fimä yahsil bihi ’Lislam wal-Imän, vollendet v. A. b. 
‘O. b. Zain M. al-"Alawī b. Sumait Bātažawī, Brill—H.! 545, 2241,3 


49. Mūsā b. Mantaša b. Hai as-Sin26i. 
Al-Matūlid al-ilāhīju al-maonūla fi 'l"agū id Berl. 1872. 


so. Al-Musaddid as-Samargandī a. 'I-Maāni al 
Hlālidī Samsaddin. 

A. fī Kalimat aš-šahāda Pet. AM Buch. 896 = Tahgig K. as-š. Berl. 2458. 

61. Abu l. Fath Mūzafār DTA DAN 1 
al Hanat. 

Al-Usūl wal-agwiba fi 'lagā id Brill—H.! 522, 21148,5. 


52. O. al Halīfī al-Fārūgi. 


Ar-R. al-wagiza wul-ģuzīya fī bayan at.farg bain al-Ašarīya wal- 
Maäluridiya Vat. V. 1422.,. 


53. Otmān b. Isa as-Suddigt. 
“Ayaid saniya Peš. 878b. 
84. Abu ’lHu. Sādallāh b. Ai bar Esser 


Kāwandī. 
Al-Har@ig wal-Garaih fī nuģizāt allāh Hds. v. J. 1150/1737, Berl. 2619. 


S. Dogmatik und Polemik 995 


55. Said b. Mūsā al-Halabı. 


"Alam al-hudū fī usūl ad-din HH 1V, 8285, Berl. 1875. 


56. Saifalhagg a. 'I-Muīn a. Safi (?) 


tdgā it Bol. 246.2. 


57. Ibn Säalım. 


Asila wa aģwiba Fās, (ar. 1593. 


58. Samsaddīn al-Durullusz. 

Al-Anwäar al-Qudsiya, Dogmatik, Hds. ad. J. 885, Stambul, Univ., R. 3183, 
251/252, 

59. Tāģaddīn a. Bekr al-Qārr. 


1. A/--Agīla al-farida lil.firga an-nāģiva as-saīda Gotha 689, Cmt. 
s. II, 1322, 17, 2. — 2. Ein umfangreiches theol. Werk ohne Titel Brill —H. 21054 
(Vert 1: a B ALD Al). 


60. Imādaddīn Ya. b. alH. b. Musa al-Oovrašī 
Zaidit. 

Minhag at-tahgīg wamahāsin at-talfīg fī usūl ad-din Berl. 1870 (Hds. 
LIRE EE RE E E 30,47, Val V. 985. 


61. Ya. b. Manşūr b. al-ʻAfif b. M. b. Mufaddal 


al- Yamani. 
Al-Kāšifa limani 'l-ğumal ees? Landb.—Br. 605. 


62. Abū Ya. Zakariya as-Sarif oi Joie? 
ifāyat at-talib (fī “ilm al-kaläm) Fäs, Qar. 1604. 


g. Mystik und Erbauungsschriften 
1. Abdalhāfiz a/-//ačūrī (nach as-Suyüti). 


Az-Zād al-ukrawi, Auszüge Vat. V. 1146,4. 


2. Abdalhālig ba LO al-Misrī al-/Zazraßı. 

I. Za/ķīs al-awiz linail at-tahsis, Anleitung zur Erlangung übernatür- 
licher Seelenkräfte, Paris 1360,,. — 2. A. fi Aaifiyat istihrag al-hurūf at- 
fabiiya wal-Hindiya waaglūm al-hukama” as-sab‘a Alexandria, Hurūf 4. 
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2a. "Al. b. "Abdalbarı a/-Aždal al- Yamani. 


Al-Kunnz ul-mahfiya “ala °’htimalät al-adilla al-lafziya, Alexandria, 
Fun. mul. 123,3. 
3. "Al. at Bafyānī (?) 


K. fi 't-Tasauwtwf Alex. Tas. 43.4 


4. Al. b. Ibr. b. H. al-Kurdi as-Sakrazūrī. 

1. Al-Maslak al-muhtar fī marifat as-sadir al-auwal waihdūt al-älam 
bil-iktiyär, zur Vermittelung zwischen b. al-“Arabi und Sadraddin al-Qönawi, 
Rāmpūr I, 365,395: — 2. Mašra” al-wurnd ilā mafla al-ģūd eb. 308. — 
3. Mata" al.ģūd eb. 309. 

5. "Al. b. "AI. ar-Rifawi al-Askari. 

Matla über Süfsmus mit Cmt. v. M. (A.) b. “Ar. al-Ba‘liyawi (?) 
Alger 930/1. 


sa. "Al. b. “Ar. al-Aladant. 


Minhāš al-ärifin Berl. 3064. 


6. "Al. b. "Alawī bh "Al. oi droe Bü Alavī. 


Sarkis 1295. I. Al-Burüg al-Jami“a mit Hindustani Übers. u. Vorrede 
v. M. “Abdalhädi, Bombay 1309. — 2. Sabrl al-muhtadin, Gebete der “Alawi 
Saihs in Hadramaut, am Rande “Alam an Nibräs, Bombay 1316. — 3. Zuhtr 
al-hagā'ig fī bayan al-taräig, eb. 1304, 1312. — 4. ad-Durra al-bahiya fi 
'/-ahlāg al-mardiya, Nazm, Būlāg 1313. — 5. an-Nasiha al-ihsantya, eine 


lange Qasida, K. 1910. 

7. Abū Al. al-Gäzi b. al- Arbīb a. 'l-Baraka a. 
1-Gazi. 

Hizb al-asrār ar-rabbaniya Rabät 459, vi. 

8. "Al. al-Mabatı. 


Manzēma fī tarģamat al-Habati v. seinem Sohn Saiyidi M. Fās, Qar. 
1519. Swal arsalahū basg al-ihwän lisaiyidi "Al. al-H. eb. 1453. 


g. "Al. b. M. ar-Rīdā al-Ausaint. 


1. Al-Tahäni wat-tarā'if Faiz. 57. — 2. ein paränetisches Werk ohne 
Titel Vat. V. 1240, vgl. Berl, 4028. 
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10. "Al. Näsiraddin b. al-Mailag aš-Šāfi ī as-Sādi/. 


Mawūrtd dawi 'l-iķtigās ilā magāsid sūrat al-Ihläs Gotha 5, 2 (HH 
VI, 230,13535 dem "Allāma al-Qönawi zugeschrieben). 


ul Sad 


Hayāt al-qulüub fī hubb ahbab "allām al-ģguyūd Vat. V. 1īnī,,. 


12. Abū "Al. as-Sadavvē. 


Malabis al-anwär wamazākir al-asrar Fas, Qar. 1521. 


13. Hāfiz "Al. as-S76/7. 


At-fahaģģud Dam. “Um. 67,103. 


ı3a. Al. b. Yū. al-Hatib a/-Badāz al Maliki. 

Tali as-sa‘d waigdāl as-sa'āda litalib al-husnä zwaziyäda, Autograph 
v. J. 1139, Alexandria, Faw id 12. 

14. Abdalmalik b. a. 1-Munā al Babi al-Halabī 
Tagiaddīn, Hatib al-Gämi’ al-kabir al-Umawi bi Halab 
aš-Sahīr bi$-Saih ad-Darir. 

Nuzhat an-nūzirīn fi ‘l-ahbar wal-alär al-marwiya “an il-anbiya wag- 
sälihin, Nachahmung von al-Gazzälis 74y, Alexandria, Fasauwuf 49, gedr. 


r 


K. 1308, (HH VI, 3361374; nennt den Verf. "Abdal'azīz ohne Datum). 

ı4a. Abdalmunim b. ‘Al. b. M. as-Suyzti ad- 
Dibi aš-Sātī. 

Fadil lailat an-nisf min Soin, Alexandria, Mawäaiz 29. 

15. Ag. b. al-Gunaid b. A. b. Mūsā al-MuS$arri‘ 
as-Süfi. 


I. Al-Futuh fi bad kašf sirr al-hurüf fi mana ’I-mamdah Ambr. 
B 75, vu, — 2. at-Talarruf fī hagigat at-tasauwuf eb. xiv. 


ı5a. Abdalgāhir b Ibr b al-H. b. "A. b. Rasül 
al-Gassäni al-Hanafi. 


Al-Muhtär min Matäli“ al-anwar wa-manägib al-ahyar, Alexandria, 
Mawā'iz 42. 
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16. "Abdarrahīm b. Ism. a/-Amäsi “Akifzäde. 


Al-Muhimmät as-sūfīja Wien 1927. 


17. Ar. b. A. b. "A. as-Sahdwi. 


Hizb at-targib fī fadi as-salät "ala ’l-habib Kairo? I, 287. 


18. "Ar. b. a. LH b. "Al. b. Hubäb af Zap? 


A. ar-Rūh Landb.—Br. 574. 


DOS ND E077 7777 

Izhar al-mahtüum “an is-sirr al-maktūm Berl. Oct. 2612. 

20. Ar. al-Lagai. 

I. Zeit fi 't-tasauwuf Fās, Qar 1451. — 2. Ouģd alārifīn eb. 1525. 


se D9 N P8 255 2727 Imadaddıme 


1. 4/-Anwār fī “ilm al-asrär wamagämät al-abrär Kairo? 1, 269. — 2. ad- 
Dalala "ala 'Hāūh waadab ad-duā” ilaihi zeamaānī auliyī'ih eb. 297. 


22. Ar, b ME b Hu ar Asa 


K. fi 't-Tasauwnf Rabāt 496, iv. 


23. Ar b. M. b. Imādaddīn oi /madt. 


Al-Mustaļā min az-zād liafgar al-ibäd A "Imād Mēsul 240.33. 


24. Ar. b. S. b Ya. b O. D Ag. alas? 


Masāūlik al-abrar Asaf. IIl, 264.915. 


25. Abdassalām al-Asmar al-Outb ar-rabbäni 
i — 7) 


U-Masiya al-Anbıa oder Nasihat at-murēītiu K. o. ]. (Alex. Tas. 51). 


26. "Abdalwahhāb b. al-Hu. at Tammi al Oma 


Tuhfat almarīidīin waragbat as-salikin Tūnis, Zait. TII, 11441488. 
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27. A. bh "Abdalbarr ad-Dimyati. 


Al-Gauhar an-nadid fi marifat ihräf ad-damir Paris 2733, Berl. 4205 
(anonym). 


28. A. b. Abdallatīf a$-Sar-$z al-Hanafi Sihäbaddin. 


1. Al-Fawa’id was-salawäat wal-awa’id Selim Aen 542. — 2. Al-Tarig 
al-wadiha ilā asrar al-Fatiha Br. Mus. Suppl. 827, i. 


29. A. b. Abdalmuīn as-Sabrtsi al- Wāsitī Sıhäb- 
addīn. 


Tadkirat al-mugtafin atar uli 's-safā watabsirat al-mugtadīn bitarig 
Tag alčārifin a. l- Wafa (M. gest. 501/1107) Hds. v: J. 878, Paris 2036. 


CO U 17 orb 


1. Ad-Diwan al-gami“ baina kitābai Nuzhat an-nazir wa Sawärig al- 


anwar walawali“ al-asrār Alexandria, Zasanwuf 421. — 2. "Jgd Jawahir 
al-maanz fi manägib aš-šaih “Ag. al-Gīlānī eb. 2. — 3. Nazm rifal Tabagat 
as-Saräni eb. 3. — 4. Kasā il wamnkätabät eb. 4. 


31. A. al-Ahadi (so) al-Hındi al-Oädıri. 

Gämi“ al-asrār walami“ al-anwār Alexandria, Tas. 13. 

32. A. al. Ausarı. 

Al-Kanz al-asnä Dam. “Um. 66.79. 

33. A. ad-Darwīrī (*) 

Tuhfat al-ustäd fi ādūb at-tarīga, Hds. v. J. 1271, Äsaf. I, 362,164. 

x v S C — > 

SE nach assatanı. 

Sūfisches Werk Berl. 3062. 

See 

1. Za'sīs al-binyan watayagguz al-saflän fi 'r-radd “alā man harrama 
"d-duļūn, Has. v. |. 1099, Gotha 2098/9. — 2. Mušālasat al-ihwan wamu- 


sahabat al-hullan fī mufäaharat al-gahwa wad-dukän in Kunstprosa und 
Mensen Has. v. 21099 ebw27, 7° 
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35. A. b. Ibr. al-Muhaddit as-Safıı Sihābaddīn. 
Mahasin al-mafalis wagalwat al-“arädis, Hds. v. J. 877/1472, Alex. 
Tasauwuf 36.5. 


35a. A. b. Ibr. an-Nahhäs Muhyiddin a. 'l- Abbas. 
Bayān al-magnam fi’! wird al-a'zam HH 11 79,199, ohne Datum, Alexandria, 
Faw@id 5. 


36. A. al-Mähi al Attārī an-Nisaburt. 

1. Aasifat al-asrar fi ma'rifat haqiqat sirry al-wugnd bi’ilham al-mu‘allim 
al-wadnd Alex. Tasauwnf 34, 3. — 2. Sirr al-fagir eb. 4. — 3. Mu’nis al- 
galb ila "lläh eb. 5. 


37. A. b. M. b. "Abdalmalik al-Ašarī af- Tiörtzz 
a. |-Halīl a. I-Maķāmid. 

Sirāš al-gulab HH IL, 588,708) ohne Datum, Gotha 915.3, Wien 1916,7, 
Pet. AMK 934, Alexandria, Fur. mutan. 98,2. 


v 

38. A. b. M. b. "Aiyād as-Säfıi muhibb as-säda 
aš-Sādilīya. 

1. Al-Mafähir al-aliya fi 'l-mavātir aš-Šādilīya Kairo? V, 354, lith. K. 
1273 oder 1293 (Sarkīs 195) oder a/-Mawārid al-galiya fī managib a. LJ, 
as-Šādilī waļarīg as-Sädiliya Alexandria, Za’r. 136, Hds. v. J. 1200. — 
2. al-Adkār alšalīva wal-asrar aš-Šāgīlīja Alexandria, Fawā il 22. 


39. A. boM. b eer 


Gebetsammlung Rabät 105. 


40. A. b. Muhyıddin Samsaddin. 


Al-Ilhamäat ar-rabbaniya fi 'I-hutab as-sulläniya Sulaim. 390. 


41. A.b, O.a/-Assalı al-Hariri as-Sahial-Halwatı. 
Wasaya Brill—11.! 585, 21094. 


42. A. b. Q. al-Buhäri al-Andalusi al-/ariri. 

Maulid an-nabi in Nüh bD. ‘Aq. al-Oādirī, Mafhat alandar K. 1320, 
S. 281/9, in Madh an-nabr K. 1289, fol. 1/25, in Maulid ašraf al-anam, 
lith. Bombay 1291, in Saraf al-anäm 106, f. 1—20 v, mit Cmt. Bic al- 
marām libayan alfāz maulid saiyid al-anam va, '\-Fauz A. al-Marzūqi (s. o. S. 
990,,4) Bulaq 1286, K. 1291, 1299, als Fasl 9 in A, fiL Waz war-ragaig as- 
sūfīja soal-maīvū id al-tähtya, Būlāg 1292. 
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43. A, b. Vū. M Aasi. 


Swal tan dat maulana Rabät 499, xii. 


44. A. b. Zain al-Maba$t. 


Ar-R. az-Zainiya im Anschluss an al-Gazzäli, in Bugi, mit Cmt. ad- 
Durra al-mudi’a v. "Abdalhāfiz b. M. a$-Sähfi al-Mutanāšī, Singapore 1311. 


"OE DUS D/S. ba. Li. vor 920/1514. 


K. fi ’I-Ilm al-ladun? an an-Nagibi HH III, 420,6235 ohne Datum, 
Golhasge7, Leid, 2279. 


më er, b Halid b Ra. bear Bargı 
al-Küfi. 
Adāb an-nafs Aligarh 115,2. 


47. Sb. 4. b. Said al Būsžrā. 


1. At-Tuhfa as-saniya al-mugarraba fi aiyām marma '/-ģamr "ala 
/-Agaba Rāmpūr I, 179,99 — 2. A. fi Masalat ramy atģamr u. d. T. 
al- dsinna al-murhafa eb. 201,226. 


AE bunler 2/ Aha vor 9071501. 


Az-Zähira al-mud?’a fi samā” turuq as-Sädiliya Paris 1368. 


49. ‘A. b. Da’üd al-Gīšī aš-šahīr bi "Adčās. 


At-Tuhfa al-murūma fī sīrat ahl al-karäma Gotha 1228. 


so 2, b. alHabib H. al Aas al- Ba alaw. 


I. Huläasat al-magnam wabugyat al-muhtamm bism allah al-a'zam, zusammen 
mit — 2. al-“Afiya al-han?’a wal-wasiya al-mardiya am Rde v. Zaini Dahläns 
Tanbih al-gāfilīn, K. 1298 (Sarkīs 1339). 


51. A. al-Halabi. 


buģyat dawi 'l-ahlam b’ahbär man farraga kurbahn biru’yat al-Mustafa 
fi manām Kairo? II, 36. 


52. A. b. Hasib a/-A/isvī. 


Sarh k. as-Sulūk Rämpür I, 349,197. 
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53. A. b. M. b. Ibr. al-Mutasauwif al-Dagdädi. 


Ar-Raud wal-hadā'ig fī tahdib sīrat al-hala’ig in 3 Bänden, Kairo? V, 207. 


54. Abu LH "A b. M. al-Marräkost. 


Abh. über die Walīs Alger 941.4. 


55. ‘A. b. M. b. O. al-Hauwärı (= 358, aan 
Manāgib a. ’l-“Abbas as-Sabti (A. b. Ga far) Paris 2037, Alger 1713,- 
Y 
ep "A. b. O. al-Althi aš-Sāfiī al-Ahmadi Nüraddin. 
Al-Qaul al-abrag fī hall bad mā satiba min tarigat al-Azrag Kairo? I, 25. 

57. "A bh S. as-Selefkevoī. 

Zubdat as-salawäat wa'tumdat at-taslimāt Paris 1211, Qilič “A. 202. 

58. “Aqil b. "O. al-Alawi al. M/akkī. 

1. A. al-Mugäahadat Rämpür I, 361,273. — 2. al A”. al-Murädi eb. 273/4. 


59. Bak addīn b. N. as-Sa mi. 


Saif alläh al-gawi oder Kanz al-abrār, Gebetsammlung, Calcutta 1314, 
mit malaiischer Interlinearversion v. Ilāģģ “Abdalhalif b. M. Nūraddīn, 
Singapore 1900. 


60. Bäbak a/-//adram? al-Yamani. 

Zunbil (fi adab ahl at-tarig) Gotha 910. 

6i. Abū Bekr a2Nlarwarr md. 

A. ali era Dam. “Um. 68,129. 

62. Abū Bekr b. M. b. A. al-Horäsäni al-Hawafı 
al-Darabädi. 

A. Nasaih watasanwwuf Mosul 72.8 

63. Abū Bekr b. M. b. Ihr. al-//alabı. 


Fath ar-rahman fī dil; silat ar-sahim zwal-autan Varis 606... 
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64. Abū Bekr b. M. b. M. al-Hauläni Zainaddīn. 
Adäb ad-dikr Gotha 773. 

65. A$-Saih Celebi b. aš-šaih Fahraddin. 

Al-Asrār al-Muhammadiya fi ’l-Audü aš-šarīya Alexandria, Fawā”id 3. 
66. Galäladdin. 

Qurrat al-basira, Hds. v. J. 829, Alexandria, Tas. 34,6. 

67. Hasım b. Ya. oi fin? 

/gätat al-lahfän fī makūyid aš-šaitān Äsaf. I, 666,445- 


68. Himmat al-Hāģģ an-Nagšbandī. 


Imdād al-wäizin Qawala I, 218. 


69. Febr 2 Ddal aziz b Abdalkarīm b. a. Talib 
b. M. b. "A. al-Ansäri al-Aazragt. 


Ahzab as-sūda as-Sadiliya Kairo, Makr. 2. 


Y 
7o. H. b. Hamza b. M. aš-Sirāzī a/-Balasi. 
Tuhfat al-ahrār fī bayan kašf al-asrār Kairo? I, 276. 
71. H. b. Hu. al-Aısri al-Hanafi al-Oädıri. 
Minnat al-wahhäb fi ma'rifat tawärık wilädat al-arbata al-aimma wal- 


arbaa al-aytab (Aq. al-Giläni, A. ar-Rifāī, A. al-Badawi, Ibr. ad-Dasūgi) 
Kairos No 


72. H bh M. al-ÄKastalläanı. 
Anis al-wahda zvaģalīs al-halwa fi Yl-muhädarät Selim Āģā 896. 


72a. Abū M. al-H. b. Rašīg oi dskarī. 


An-Nasa’ih al-maugüda fi bayan aš-šivam al-mahmüda, Alexandria, 
Aawaz 49. 


7%. 11 DI 277/772 


Diy? man rāma "-wusal Ambr. B. 53, Br. Mus. Suppl. 270. 
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74. Hu. b. Hu. al-Jdkawı. 


Silsilat al-Qadiriya Pet. AMK 934. 


75. Abu Al, al-Hu. b. Ism. b Zaid al Fia 1m 
aš-Saģarī al-Gurģūnī. 

Al-Ftibär wasalwat al-ärifin Ambr. C. 46, ii (RSO VIII, 84). 

75a. Hu. b. Halid al-Häzimi as-San'änz. 


Or al-gulüb fi tanhid "ailām al-ģuyūt, Alexandria, Funūn mutan. 123,,. 


76. Hairaddin b. M. az-Zähid ax-Vagšdandī. 


Magna‘ as-sulükain Asaf. I, 386,127. 


77. Hall b. M. af Ag fahsı. 


Ki 


dšūār alabrär fi 'Ladčiņa wal-adkar Kairo? 1, 89. 


78. Halīlallāh b. Nūrallāh b. Muīnaddīn oi Fazdž. 


K. fī Bayan al-mahabba Paris 1 Ka: 
š / 2 


79. lbr. Ef. al-Haggi al-Fagiri. 


1. Galā” a?-gulūb litagalli "I-matlüb Berl. 928, 3290, Pet. AMK 928. — 
2. Kleine Gebete, Briefe und Gedichte süfschen Inhalts Berl. 3937,3. — 
3. Ulfat al-anäm bihusn an-nigām Pet. AMK.922. — 4. Tadkirat al-ahbab 
fī manägib gutb al-agtab (Ism. at-Talawi, gest. 1146/1733) Alexandria 
Tasauwuf 40.9. 


So. Ibr. b. M. al-Husaini a/-Oādzrē. 


Lisan al-bayan wamanhal al irfān fi’ l-isläm wal-iman wal-ihsan, K. 1324 


(Sarkis 776). 


Sr Isa bM b- Oarācā b. 5. b. Baraka bob 
as-Suhrawardi (al-hirga) al-Misri (ad-din wal-maulid) 
as-Salčukī (an-nasab). 


Mnallim at-tarafain bima hawatha sadatuna 'lnlamā” min aš-šarafain 


Gotha 845. 
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82. Ism. an-NMäbulust (= 476, 49a?). 


1. Šarh R. Šaiġ al.isläam. — 2. Šarh R. an-Nagsbandiya al-musammā 
Miftäh alain. -- 3. K. Talgin al-galb Selim. 627. 


83. Mahmüd al-Gzduwäni Kamāladdīn. 


Miftah at-tālibīn Asaf. I, 393,891. 


84. Abu 'l-Mawähib as-Sudali. 

Maārif al-mawähib Fäs, Qar. 1493. 

85. M. b. Abdalhamid b. Saih al-mašāyih al 
Bistämi Qiwämaddin a. 'l-Fadl. 


Asrär al-hagiga wamahbat anwār al-qudsiya Wien 1929.g. 


86. M. b. Al. al-Oäanz an-Nasafıi. 


Miyär al-adkär Pet. AM Buch. 960. 


87. M. b. Abdarrahīm b. Ibr. an-Nagsdandt. 


Manār al.irada lisulük tarīg as-sada Alexandria, Zasauwuf 47. 


88. M. b. ‘Ar. al-Ma’arrı Šamsaddīn. 


Dagā'ig al-.hagaig fī asrar al-hagaig, Geschichten von Heiligen, Tūnis, 
Zat 1112207. 163° 


89. Abū "Al. M. b. "Ar. al-Marrākošī al Anbasi 
al-Gumärt. 
Al-Huläsa as-sāfiya al-musira lisifat sādātina ’s-sufiya Alger 642,19. 


go. M. b. A. oi Aödali al-Bahräni aš-Šāfiī ar- 
Riar 


Lubab al-maani fī ahbär al-gutbain al-azimain ar-Rifāī wal-Gīlānī, 
K. 1307, 1315 (Sarkis 1299). 


oi. Abū Al. M. b. A. al-Hatib 6. al- Wazir al 
Andalusi Ķuģčģat al-muta ahhirīn. 


Raudat at-tarīf bihubb aš-šarīf Selim Āģā 495. 


1006 Anhang 

92. M. b. A. b. M. at- Teats: aš-Šādilī al- Wafāī 
al-Mālikī b. a. 1-Mawähib. 

A, Qawänin hikam al-isräg ilā kull as-sufiya fī ģamī tal-ūfāg Leid. 2285. 

93. N. b. Ā- b: Said al-Hadramı a. Hals 
vor 741/1340. 


Ibn Hair, Fihrist 294. Raudat al-hagā'ig Wahl at-tahgīg wanuzhat ahl 
al-inaba wat-tasdig, erbauliche Traditionen und Geschichten von Asketen, 


Vat. V. Borg. 159.1 


94. M. b. ‘A. b. Maimūn an-Narsi a. 'I-Ganājim. 


R. fī Qad? hawaig alinsān wama ģūa fī iģātat a. Mahfān Rām- 


par 1, 53.2: 
95. M. al-Dulgini. 
Karāmāt al-agtāb al-ardata Dam. “Um. 68,,59, Alexandria, Zasauzvuf 29. 


96. M. Fahraddīn al- Yamanı. 


Wasaya liwaladiht M. Qawala I, 270. 


97. M. b. Hamza as-Suhrawardi, Urenkel des 
Sıhabaddına (L, 781,172 oder 705, 22, 


A. fī Tarigat as-sufiya Paris 1156.g. 


SEO D NPA A 


Minhāf al-abrär Rāmpūr 1, 119.49;< 
99. M. b. Hu. b. A. b. Vazd(ān san) a. Galat 
al-dndārī. 


Naudat al-muridin HH III, G11,6686 (ohne Datum), Berl. Oct. 354344,» 
Paris 1369 (Hds. v. J. 980). 


100. M. b. lbr. a/-Danna al-Hliģāzī aš-Sargāwī. 


Al-Waridär al-galbiya Kāmpūr 1, 370 355 


101. M. bh Tsa afriva/us. 


As-Sirr al-maktüm wal-kanz al-mahlüm Paris 2692. 
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102 wesen [sm bD. al M b a. l-Fath 2.2. s-Sannar. 


Anis al-mungatlin ila “ibädat rabb al-älamin Rabät 492, i. 


103. Abū M. b. Mahmüd ad-Dasti. 


K. fi ’n-Nahy "an ir-ıags wat-tawāģud wadarb ad-dufūf waS-Sabäbät 
wagair dälik, Hds. v. J. 1186, Alexandria, Tasauwuf 18. 


104. M. b. Mansür b. M. al-Magdisi Samsaddin. 


Al-Gumma an-nafsäniya fī ma'rifat as-sūra al-insäniya Sbath 1313.. 


105. M. b. Maslama al Wadiast abū "Al. 


Ad-Durr an-nazim Alexandria, Fawā id 8. 


106. M. b. Masüd b. al-H. al-A/ansūrvī. 


Nudār an-nizar wabahär an-nuzzār (fi 'd-dawarān) Pet. AM Buch. 1090. 


107. M. b. Mubärak at-Tanühi al-Azrag al-Arödast 
(aus Laribes in Tunesien) vor 888/1483. 


Šarh al-Basmala, sūfisch, Paris 1344.3. 


108. M. al-Muallim a/-Jfagdzsī. 


At-Tidr al-masbuk wa umdat as-sulük Dam. “Um. 65,42. 


109. M. b. M. b. ‘Al. al-Makknai. 


Al-Irsad wat-tibyan fi radd mū ankarahu 'r-rwasā min ahl Titwäan 


Brill—H.! 577, 1045,2. 


110o. Abū Bekr M. b. M. b. Hārūn al-Dagdadi. 


At-Hatt "ala 't-tiģāra was-sinā a wal-a'māl wal-inkār "alā man yaddai 


'-tawakkul watark al-a māl Berl. Oct. 1807. 


Ill. M. b. M. a/-AKžsē. 


Kasf al-giț@ lfiķwān as-safā” Āsaf. II, 1716,;;.3. 


112. M. an-Naģīb al-Ansarz. 


Lisān al" Arab (Fawä’id, Ad'iya il$) Asaf. II, 1162,,97 
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113. M. b. Näsiraddin as-Sawi aš-Safūni aš-Sāfiī 
al-Hatibd. 

Bahģat al-anam ji fadail wakaramat as-saih a. Bekr A Oiwām 
Alexandria, Zasauwuf g. 

114. M. b. O. a$-Sadili al-Magribi vor 918/1512. 


Adab al-murid limarātib al-mulük limutalaat linagm as-sulūk mit einer 
K. ohne Titel Leid. 2277. 


ı15.M. Sa’di b. Yü. al-Imäm as-Sultäni al-ZZačvwatī. 


IWasīlat al-+wusūl ilā hadrat ar-rasūl (fi '5-salāt "ala ’!-Mustafa ri 
Alexandria, Fawä’id 30. 


116. M. b. Sad as-Salmäsı Samsaddin (9. Jahrh. ?) 


Tuhfat arbäb at-taabbud fi šarh rumüz at-tasahhud Alexandria, Ta- 


sauwuf 33. 
dek Suörawi al-Mäliki b. H. b. A. Halīfat 
aš-Saih M. al-Banūfarī. 


Qurrat “ain goën bimä yağrī "ala 'Linsūān min mubtada’ halgihi ilā 
ģurūģihī min hadihi "där imma ila 'I-ģinūn au ila 'n-niran oder o Ain 
al-fāļira fī ahwal ad-dunyā wal-ähira Alger 862. 


118. M. Sādig b. Sālim «a/-Attār aš-Ša'mī ad- 
Dimašgī. 

Gebetsammlung Rabät 107. 

rro M. b.  Ubandāllāh*b M Tb Ubaida llana 
Mansür al-Oa1ıs2. 


As-Saiyib al-hattän al-wäkif biģāyat al-ihsan al-mustamil "alā adiya 


muharraga min al-hadīt wal-Qor’än Esc.2 1393,1. 
120. M. a. 1I-Wafā ar-Azfā?. 
Gil? oof Alexandria, Tasauwuf 6. 


121. M. al-Wäiz ar- Rui awh. 


Munauwir al-gulūd, Hds. v. Jj. 1103, Alex, Marvātiz 46. 
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122. M. b. Yü. al Aģģān. 


Ar-Raud an-naiyir fī “ilm at-tarig, sühsches Gedicht in 36 Paragraphen 
mit Cmt. von M. b. al-Hanafī, Paris 1364. 


123. M. Zātfir b. M. b. H. bh Hamza al Madanūī. 


1. Al-Anwär al-Oudsiya fī tanzih turug al-gaum goe, Leben und 
Lehre des a. "LH. "A. aš-Šādilī Kairo? I, App. 38, gedr. Stambul 1302. — 
2. Mu‘gizät hair al-anäm, Gedicht in Magnat muhimmät al-mutūn, K. 1280, 
1281, 1293. — 3. an-Nür as-säti‘ wal-burhän al-gäti‘, Stambul 1301 
(Sarkis 1255). 


r24. Muhriz b. Halaf. 


Hirz al-agsām, süfisches Gedicht, Berl. 3895,, 3896.9, Havn. S. 46, Pet. 
Ros. 99,3 (s. S. 207.) 


125. Muhyiddin al-/Zkıhz al-Mekki. 


Hulāsat at-tahsīn wal-wasīla “alā “azim tawäab al-a'māl al-galila nach 
seiner al- Wasīla fī fadl at-tahsin wal-a'māl al-galila Gotha 715. 


126. Müsä b. "A. at- Tılimsäni. 


Sūfische asīda mit Cmt. Rabat at-tū'ifīn wanahgat al-äkifin v. M. 
b. S. as-Sā'im b. "Ar. at-Tilimsānī al-Guzüli, Paris 4601/3. 


127. Mustafā b. "A. ar-Rankati. 

Tasliyat al-hazin fi maut al-banat wal banin Sbath 1240,,. 

128. Mustafä al-Halabi al-Arndi. 

Al-Mo‘din al-asnā fī nazm asmẸg alläh al-husnä Alexandria, Fawä’id 24,9. 
129. Mustafa Hogagan an-Nasimt. 

Al-Bahfa Alexandria, Tasauwaf 10. 

130. Al-Muwaffag b. al-Maģd al-Hāssī. 

As-Salwa fī Sarä’it al-ķalwa Bol. 250,,. 


131. Muzaffar b. M. a$-Szrazz Sadraddin a. 1-Ma'ālī. 


Mahmiüzät, Gebete, Paris 1998,,. 
Brockelmann, Supplement zur GAL II 64 
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132. Ibn Nāģih al-Ourftudē. 


1. A/-Garīb al-muntagā min aģbār ahl at-tugā Fās, Qar. 1517. — 
2. al-Gämi“ lisubul al-hairät fi 'd-dikr wad-da‘awät eb. 1520. 


133. Näsiraddin b. al-Munaiyır. 


Magāmūt saiytaī a. "GO A Mansur A Ya. al-Iskenderi al-Oadbārī 
(st. 662/1264) au Tuargamat hayatih, Auszug von A. b. Hamza, 14. Jahrh., 
Alexandria, Za'rī% 131. 


134. Nimatalläh b. Tāhir an-Mahrawali. 
Salat Tähiriya Peš. 665. 

35. Nūraddīn b. A. b. M. aš-Sāfri. 
Raud aš-šagā'ig wagauhar ad-dagā iq Alex. Mawā'iz 13. 
135a. O. al. Matlānī ar-Raušānī. 
Bayān al-asrār lit-tälibin Berl. 3060. 

135b. Q. al-Oädıri af Zawaıgıri. 


Mirgāt al-muridin ilā tarigat al-arifin mit Cmt. Hayät arwāļ al- 
murīdīn warimäatat nafs al-äsimin Berl. 3063. 


135c. Abū Sad b. al-Mutannä al-Astaradadi vor 
593/1197. 


Uns al-wūģidīn Alexandria, Fur mutanauwia 144,4, 
130S bD EM Aral Apoa a a hoben 


Oabs al-igtidā” ilā wafg as-sa āda wanagm al-ihtidā ilā šaraf as-siyada 
(£ hurnf wal-asmā) Alexandria, Tusauwuf 34,2, Harūf 17,19. 


137. Sa b. Daud b. a. Said as Sad as SWAN 


Tag al-lslām. 


Bahğat al-anwūr wanuzhat al-gulūd al-miräd, persisch, von ihm selbst 
übersetzt und vermehrt in Zarat ar-riyad wanuzhat al-quläb al-mirād HH 
III, sien ohne Datum, Paris 4599 (Hds. von 1015), Alger 896, Bol. 111. 


S058 Elendi. 


Miftāh al-faläh fi 'l-wa*z Pahl as-salāh Rämpür I 318, 366, 
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139. S. b. M. avr-Kagūgī (? |-Bargūgī:) 


Tuhfat al-aķyār bitakfir al-auzār oder Hadīyat al-ahbab bimā fihi 'n-naģāt 
min al-adaäb Alexandria, Mawäaiz 9. 


140. S. Zuhdi oi Dia: al-Mekki. 
Maģādat ar-rasūl “alā usūl at-tariga al-Hālidīya ad-Diya’iya, Stambul 1298. 
141. Saģāat Hu. al-Maulawi. 


Iģābat al-mas’ul fi tahgig al-hulnl Calc. Medr. 316,4. 


141a. Saih b. M. al-Alawi al-Gafrzi sammelte 
1199/1785: 
Kans al-barāhīn al-kasbiya wal-asrär al-wahbiya al-gaibiya lisūdāt ma- 


šāyi% at-tarīga al Alawīya al-Husainiya was-Suaibiya Ges „lich: 
K. 1281 (Sarkis 702). 


KA 
142. AS-Saraf a/-Balāsī (s. No. 70°) 
K. al-Adkär al-muwassila ila 'L-hagra, Nür al-anwär Paris 1395,7. 


143. Saraf b. Muaiyad al-Bagdadı Maģdaddīn. 


Tuhfat al-barara fī aģwibat masā'il al-aSara HH IL 224,256; ohne 
Datum, daraus Kap. 6 Wien 1892,3. 


144. Sarafaddin b. al-Mugib b. al-O. al-HMimyari. 


Muwāzarat al-ikwän watalyib al-fawäarih min al-adran Rämpür I, 


369,341. 
145. Šihābaddīn al-Magdısi. 
Ihsan ar-rafig litālib at-tarīg Fäs, Qar. 1623. 
145a. Ai b. "Abdassamad. 
K. al-Baraka Äeat 1 658,177. 
146. As-$Saumaī. 
K. fi 't-tasauwuf Fäs, Qar. 1512. 
147. Siddīg b. Maftūf Ridāaddīn al-Oārtsē. 


1. Dahgat al-anwäar wahadrat al-abrär fī fadl la ilāha ila 'Ilūh afdal 


al-adkūr Paris I140,17. — 2. al-Manhal al-adb ar-rūig as-salsal fī Zoch 
anna 'llah al-kabir al-muta'āl eb. 2. — 3. at-Tuhfa aš-šāfiya Mahl al-gulnb 


as-safıya Äsaf. I, 362,86. 
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147a. Tagīaddīn b. a. 's-$afā b. a. Bekr b. Bahā- 
addīn Dä’üd al-Hanbali, Anfang des 7. Jahrh.'s. 


Tuhfat al-kullän wa-umdat al-ikwän Alexandria, Mawā'iz 9. 


148. Tāhir b. al-Hu. al-Habib. 


Maslak garib likull salik munid Bril—H.! 545, 2241,4. 


149. At-Taiyib b. Al. b. M. al-Muwaffagq al-Hasanī 
ad-Dandānī. 

Oasiden zum Lobe des Propheten Alger 1863. 

149a. Talıb b. H a/-Yasufz schrieb 1235/1820: 


An-Nuģūm az-zahriya fī šarļ al-Gauhara as-saniya fi Lišāra lisulūk 
tarīg as-sāda as-sufiya Alex. Funūn mutanauwija 148.3. 


150. At-Turtūšī al-Mhrwi(?) 
Nuzhat al-ihwän al-mutahäbbin fi 'llāk Gotha 909. 


151. Wali b. M. al Marašī Qalandarzäde. 


Nūr al-bus@ir lidawi 'l-fikr wan-nagā'ir Bairūt 416,3. 


ı5ıa. Walialläh b. "Abdarraķīm. 


Al-Oaul al-ģamīl fī bayan sawā as-sabil nach der Lehre der Nagš- 
bandiya, Giläniya und Češtīya, Berl. 3396. 


152. Abū Warrām (?) b. a. Firäs. 

Nuzhat an-nāzir watanbih al-ķūtir Āsaf. I, 666,4. 

153. Ya. b. "Abdassamad al-Ansārī oi renz, 
As-Salāt al-muhassina was-salāt al-muhassina Esc.? 1745,6- 


154. Maulānā Yū. 


Bayan al-asrär lit-talibin HH Il, 77,1989 ohne Datum, Wien 10,2, 1661,14, 
Leid: 2280/1, 


155. Yü. al-Galīč b. al-Mollā "Abdalģalīl. 


Al-Intisar bil-auliya® (wal-ahyär) Mēsul 142,2;, Sbath 1233. 
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156. Yü. af-/ālauī. 

Ahwäl al-ģinān limā fīhā min al-ķairāt wal-hisan Leid. 2087. 

157. Vū. b. Va. b. Isa asSadın. 

Manägib a. 'I-- Allān as-Sadtī (st. 601/1204) Paris 2037,,, Hds. v. J. 1152, 


158. Ibn Zuhair. 


Wasāya 'l"ulamū” “inda 'l-maut HH VI, 444,14257 Ohne Datum, Alexandria, 
Mawā'ig 50. 


10. Die Philosophie und die Politik 


1. Abdalkarīm b. AOādī "AI. 


Tadkirat uli 'l-albāb fima yaģibu "alā hadrat al-wazir walahū min 
ģamīl al-adab Rāmpūr 1, 373,46- 


2. “Al. b. Otmān b. Mūsā Masthizäde. 


Hilāfīyāt al-hukamäa’ Bril—H.! 498, 2956. 


3. Ar. b. M. al-Kasst Zainaddin. 


I. Mugaddima fi 'l-mantig mit Cmt. v. Fahraddin a. LH “A. b. M. 
an-Nbdi (l. an-Nabihi? s. DL 209, iv, 5) Vat. V. 290,5. — 2. Haad’ig al- 
hagaig min al-mantig wat-tabii wal-ilāhī HH III, 20,443; ohne Datum. 


4. Abdarrazzāg Alīmaddīn al-Hanafı. 


Ar-R. an-Nāfia al-hādiya ilā ļarīg al-Mutäla“a mit Cmt. seines Sohnes 
“Alimallah b. "Abdarrazzāg al-Hanatī Za'/īg al-Mutala‘a, vor at-Taftäzänis Tahdid 
al-mantig, ind. Dr. 1296, und hinter Allähdäd Fusu! al-hawäsi, Dehli 1293 
(Ellis, 83, 268). 


„5. "Abdalwahhāb Yasangi (so! 1. Yasaqgi?) zāde 
Saih al-Isläm. 


Hulāsat al-bustän fī itā'at as-sultän, Dr. v. J. 1247, Mēsul 127,103, als 
R. fī itāat al-mulük Dam. “Um. 89,129. 


6. A. b. "Al. ad-Däni a. LH. 


Nubda fī halg ar-rūh wan-nafs wama bainahuma Berl. Oct. 1825,24. 
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7. A. b. 'Alīaddīn al-Ordīryawī (so !). 
Qawānin as-salätin wanawamis al-asāģīn Fās, Qar. 1392. 


8. A. b. al-Maimün as-Safz Šihābaddīn. 


At-Tibr al-masbuk fī sifat siyar al-mulük Br. Mus. Suppl. 746, Ambr. C, 
126, ii (RSO, VIII, 600). 


g. A. a. Nuam al-Hädimt. 
At-Tuhfa al-waladiya fi "I-munäzara Pet. AMK 929. 


10o- A D a. 5Sana a Bekr 


Riyädat almutaallimīn 11H 111, 522, nur b. as-S. ohne Datum, Berl. 
Oct: 3796. 


(rt. A. b. Yu. b. Ibr. 


AtUhūd al-Yünäniya al-mustakraga min rumüz k. as-Styāsa li Aflatün, 
Vorschriften Hadrians an seinen Sohn, des Wazirs an seinen Sohn und des 
Mannes aus dem Volk desgl. Paris 2416. 


12. A. b. Fadlallāh b. M. al-Mariast. 

Tuhfat al-ahbab fi 'l-mantig, Hds. v. J. 1102/1690, Bairūt 416,19. 
13. Al-Burhän ba Darr a/-Gezfārē. 

R. fī Ādād al-mutūlaja Gotha 87.5. 

14. Fadl b. Sadän b. al-Halīl. 

/dähät Mešh. I, 20.38- 


15. Abu LH b. A. nach 879/1474. 


Raud al-ģinān, Philosophie, Br. Mus. Suppl. 728, Alexandria, //ikma 12 
(wo b. Mollā H. al-Kāšifī). 


16. Hu Efendi. 


R. fi ’l-Munäzara wal-ädab mit Cmt. Alger 1433/4. 


(7. As Saiyid a. 'l-Hu. b A. bsalll 2b 2 


Yatīmat ad-dahr, Fürstenspiegel, Brill—H.? 149. 


10. Die Philosophie und die Politik 1015 


18. Halil al-Mälıki a. Muršid. 


Saraf al-maudū bibayan mana ’l-maudü‘ (in der A, as-Samsiya) 
Paris 2377.3. 


ı8a. Ism. b. Mustafā b. Masfüd a/-Kalaudčavī. 


1. Miftäh bab al-+muwaģģahāt fi tahgig ma'āni 'd-darūra wal-wufiüb 
wad-dawam wal-fi‘l wal-.guwa wal-imkän wal-imtinä“ Alexandria, Hikma 26. — 
2. Häsiva "alā häsiyat al-Läri "alā Hidūyat al-hikma! 1 464. — 3—8 s. 
S. 302, 83 und n. 1. 


19. Kuwair b. Ibr. 
R. Mirö al-hikma fī “ilm al-falsafa Paris 2415. 


20. Maģdaddīn b. a. Garäda. 


K. al Alim wal-mutaallim, in der Form einer Unterredung zwischen 
einem Lehrer a. Hanifa und seinem Schüler a. Mu’tial-Balhi, Brill —H.2 1144,,. 


21. Mahmüd b. al-H. b. M. al-Urmawi. 


Raudat al-umarā wadauhat al-wuzarä’ Top Kapu 2405,3 (RSO, IV, 710). 


22. Mahmüd b. Nimatallāh al-Buhārī. 


1. Abh. über Logik Ind. Off. 556.2, 559. Br. Mus. Suppl. 1208, viii. — 
2. Hall aS-Samsiya Br. Mus. Suppl 731. 


22a. Mahmüd aš-Sāīr al- Wan. 
R. fi Ādādb al.baht Alexandria, Ādād 8. 


23. Malīhāzāde al-Bustānēī. 


Al-Hikma al-baliga wašarhhā, Stambul 1292. 


24. M. b. ‘Al. al./skafr al-Hatīb. 


Lutf at-tadbīr (fi tadbir ar-rı'äsa, HH V, 320.4; ohne Datum fz 
siyāsāt al-mulūk) Top Kapu 2633 (RSO, IV, 725). 


25. M. b. A. ar-Ridaw:. 
K. fi Tahgig hagigat al-insän Berl. Oct. 3159. 


1016 Anhang 


26. M. Amin Sadr al-milla wad-din (al-Afādil). 


R. Gihat al-wahda Gotha 701, mit Gl. ar-R. al-“Auniya fī idäh al- 
häsiya as-Sadriya v. Qara Halil b. A. at-Tirawi Qawala II, 358, gedr. 
Stambul 1258, 1288 (eb. 1I, 363). 


27. M. b. a. 'l-Fadl b. as-Sabbag a/-Miknasz a. Al. 


Gedicht in Kämil über Metaphysik mit Cmt. v. a. 'l-"Abbäs A. b. "A. 
al-Mangüz al-Fäsi, Esc.? 267, Hds. v. J. 984. 


27a. M. b. al-H. b. "Abdaläl ad-Darri. 
Al-Ittida fī husn al-usra wat-tiba Qawala II 379. 

28. M. al-Hasanī al-Andalusi al-Balidi. 

K. al-Magūlāt, über die Kategorien, Roll HI 701, 2486. 


29. M. b. M. b. 'Abdalkarīm al-Mausii. 


Husn as-sulūk fi siyāsat al-mulük Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 
1884, 38,156: 


30. M. an-Nasıhi. 


Sarh Salāmat al-qulub fi 'l-mantig Alger 1407., 


31. M. b. an-Nomän a/-Madanī. 


Nahg as-sulūk fi siyāsat al-mulūk, Tūnis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 
1884, 38153: 


32. M. at-Tahüämi b. M. b. M. b. Šahbūn al- 
Kalmūti aš-ŠSafšawāni. 


Al-Misbäh al-wahhāš al-mugni “an siraf ad-däf, über Politik, unvoll- 


ständig, Rabāt 511,,. 
33. M. Tähir b. Saih Säh A. aś-Saæa mz. 
K. fi ’I-Mantig Pet. AM Buch. 1020. 


34. M. b. Wāiz b. Waligän a)-Maras:. 


I. "Andalib al-manzara mit Cmt., Metaphysik, Paris 2058, 2. — 2, 3. 
s. II, 3031 und n.1. 


11. Mathematik und Astronomie 1017 


35. Al-Murādiī. 


1. As-Siyäsa Fās, Qar. 1339. — 2. /ģtisār tanbih al-anäm eb. 1531. 


36. Mūsā al-Kalīm al-Baklāwānēī. 


Ar-R. al-Oiyäsiya Alexandria, Martig 334, Cmt. v. M. al-Erzerümi, 
Hds. v. 62014 €b- 2. 


S ca b. Ism. 


Siyāsat ad-dīn wad-dunya Tünis, Zait. Bull. de Corr. Afr. 1884.29. 


38. Yü. b. Aiyūb b. Ya. 


Ai-Manhaģf al-maslük fī siyāsat al-mulūk Tünis, Bull. de Corr. Afr. 
1884, 38,154- 


It. Mathematik und Astronomie 


1. Al-Abbäs b. Said. 

R. fi Marifat And aš-šams "an markaz al-ard Bairüt 223,18. 

2. "Abdalazīz b. a. Guma al-/Sörlz a. '1-Fadl. 
Suter 525. Gedicht über Arithmetik Esc. 1943,4. 

3. "Abdalfattäh b. Ibr. a/-Zādegē. 


Asna 'l.ģāyāt fī “ilm al-mīgāt für die Höhe von Lādigīya Landb.—Br. 
447»12: 


4. Abdalhalīm b. M. al-Ausaint. 
K. al-Asturlab wal-mugantara Ya. Ef. 244. 
5. Abdalhalīm al-Paisarī Sörlemzāde. 


L R. fi Astģurlā6 Bril —H.! 284, ?515,,. — 2. Bahğat al-albab fi 
'/-asturlāb Alexandria, Zisad 56 (Hds. v. J. 1182/3), mit Cmt. Nāģgirat al- 
Zubab Brill—H. 284, 2515,6. 


6. Abdalhagg b. Sabu’. 


At-Tamkin, Fragen über Astronomie, Gotha 1379,3. 
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7. Abdalkarim bh Fāris. 


Urģūza fi "ilm al-augat Mēsul 45.66. 


8. Alb M. b. al-Muntasır. 


Oavwā'id fi 'stiķrāš al-kusūr Alexandria, Funn mutan. 133,3 


g. "Al. Sirāģ ad-Dunyā wad-Dīn. 


Hidāyat at-tulläb fi “ilm al-hisab Alexandria, Hisāė 20. 


10. GAIN D  Xucrb.. Al az 77alaoe 


Suter 518. Tuhfat al-ahyar fī “ilm al-gubär Gotha 1492,,. 


ı1. Abdalmaģīd as-Samzli as-Su’üdi. 

1. Astronomische Abh. Gotha 1397. — 2. Āašf ur-raib “an hal al- 
mutagassisin “ala '/-ģaib Berl. 4097. 

Y 

12. “Aq. b. A. oi Aēmāvwī Sıhäbaddin al-Muwaggit. 

Nuzhat an-näzir fī ma'rifat mū bain alaugāt min ad-daw@ ir Paris 
2578,2 

a El Karacdı 

Mugaddima mit Cmt, Wastlat Nuzhat uli ’lalbab fī ‘iim al-hisab von 
seinem Sohne “Abdalwahhäb, voll. 938/1531, Alexandria, Zisad 16. 

14. Ag. al-Hasanī al-Adhamit. 

1. Mīzān al-adl fi magāsid ahkäm ar-raml Alexandria, Hurūf 15,2. — 
2. Fawātih ar-raģā id fī ķusūsīvat augāt al-kawäkib eb. 3. — 3. Zahr aLmurūģ 
fi dalail alburūğ eb. 4. — 4. Lat@if al.isara fī ķasāis al-kawäkib as- 
saiyara eb. 5. 


15. Abdarrahim al-Miızz7. 


Abh. über das Astrolab Paris 2519,, (Frgm.). 


16. “Ar. b. "A.b. O. a. Zaid ad-Dalā iii al-Qurtubi. 


Talķīs fī "amat al-hisab mit Cmt. v. Sand b. M. al-Ugbānī a. "Otmān 
al-Garnātī Esc.! 930, Suter 524. 


Loi 
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17. Abdalwahhāb. 


Manzuma fī salk an-nufūm Gotha 1396. 
18. A. b. "Abdalģalīl a$-Sarāz6z a. 'I"Abbās. 
Al-Igtisar fī sabt (so!) al-kusūr, über Mathematik, Rabāt 457, iii. 


19. A. b. "Al. al-Brkdini. 


Masril al-hata, über den Quadranten, 15 an Zahl, Gotha 1395, Br. 


. Suppl. 764, viii. 


20. A. b. A. al Fāģūuvu. 

R. fī “Amal ar-rub‘ al-āfāgī Paris 2524,4. 

mb. H. a. Yū. 

K. al-Gabr wal-mugābala Kairo! V, 213. 

22. A. b. M. b. "Abdalhagg ai ac as-Safı1. 
Jzhār al-asrār fī hall R. al-Hafa Asaf. I, 794,10,186 


23. A. b. M. b. A. al-Azhari al-Baģanīkī al-Hāniaī 


Šihābaddīn. 


Al-Lafz al-muharrar fī “amal ar-rub* al-musattar Landb.—Br. Go 


Paris 2547.7. 


24. A. b. M. b. a. Tälib al-Malati a? Hafērē. 
Abh. über Geometrie Brill—H.! 301, ?541,,. 
20 ELE Ee b. Šaih at-Tılimsänt al-Ansārī. 


Mirat al-@lam, Astronomie, Madras, Sams al-'ulamā” Oādī “Ubaidalläh 


Libr. JASB 1917, CXXVI, Co 


26. A. b. Sihäbaddin vollendete 700/1300: 


Tuhfat at-talib fi “ilm al-kawäkib, in Versen, Alexandria, //urūf 9,4 


27. A. b. Yü. b. "Ag. a/-Gazīrī. 


Käsifat al-muhit wal-muhät lindibät ahwālihī min sumūw wastiwū 


wanhitāt Alger 1510. 
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28. Abu LH "Ab al-Magribt. 


Manzuma fi 'l-"ugūd oder Urģūza fī “agd al-hisab bil-yad, über das 
Fingerrechnen, Alexandria, Hisäb 15,3 mit Cmt. v. Muhyiddin ‘Aq. b. A. 
b. Šabān as-Süfi Gotha 1495, s. Suter 528, Ruska, Isl. X, 90 ff. 


29. Abu LH "Ab M. an-Naggas. 


K. fi 'L-Asturlāt Paris 2560,9, Pet. Ros. 190,3. 


30. Abu LH "A. b. Salmān al-Hasimi. 


1. K. fi Marifat al-mašrig min gair istiķrūš al-muyūl al-$uz’iya Bairūt 
208m 0 al aza HE 492). 


31. Al-Hunaid. 


R. ad-Daraga, Konkordanz zwischen Sonnen- und Mondjahr, Paris 2360,3, 
Cmt. v. “Ar. at-Tāģūrī (485,7, hiernach zu verbessern) eb. 1. 


32. Häggi b. Said a/-Oorašī vor 967/1559. 
Huläsat as-sulük fī nail ar-ruf'a was-sumītk Rāmpūr 1, 336.457. 
33 Ss hlardarsb 4 Ne 7 C 

R. fi "I-Asturläb Bril—11.! 284, ?515,;2, Sulaim. 1037,5- 

34. Hamza b. "A. Sad al-Daihagi. 

K. bitafrif swul wafaw@id fi '/-hisāb Rämpür 1. 414,23. 

S lo R, 

Taudih at-tibyān fi mi yūr al-mizan Āsaf. 1, 794,79- 

36. H Elendi Saftīsāde. 


Bast ar-raha litanawul al-misäha Bairūt 243. 


37. Al-H. b. Ubaidallāh a. Zaid al-Färisi vor 
615/1218. 


Suter 488. Al-Masa’il al-hisäbiya Leid. 1022. 


38. Hu. b. Abdalazīm al-Husatnī 4/-7/sfakāvē. 


K. Hali$ al-magrid al-mašhūr bi Ha'iat al ūlam Āsaf. I, 796,94 193. 
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39. Hu. af-7Zadāfadāz Kamāladdīn. 
As-Sab“ aš-šidād fi 'l-hat a Asaf. I, 789,203291- 


40. Ibr. Efendi. 


Bahģat al-.albab fī ilm al-asturlad Rabät 449, vii. 

41. Ibr. al-Fargäni. 

R. fi 'L-Hafāt al-islämiya Rämpür 1, 425. 

tic O D A bD a. Bekr. 
Mufīd al-häsib Āsaf. I, 802.9. 

43. Ibr. b. "O. a/-Baģalī Häzimaddin. 


Burhan al-burhän ar-rā'id fi ’l-gabr wal-hisāb wal-hata’ain (al-handasa) 


wal-agdār wal-far@id Kairo? VI, 181. 
44. Imädaddin al/-Kāšānī. 
R. fi 'stiķrāš maģhūlāt “adadiya Mesh. XVIII, 71,134 


45. Ism. al-Muhtasib. 


Nubda muļtasara min “ilm al-falak wama rifat hulūl aš-šams wal-gamar 
fi 'Lmanāzil, nach seiner Methode, also wohl von einem einer Schüler, 


Vat. V, 11394 
46. Izz al-Batūl az-Zaunģānī. 
Al-Kāfiya fi "l-hisab Mēsul 244,237. 
47. Kibrīt. 
Bulūs al-marām min ahkūm al-minkām Brill—H.! 478, 2861,3. 
48. Abu ’l-Lutf a/-//askafī (Hisnkaifī) al-Magdisī. 


Muhtasar al-Wasīla (fi ’l-hisab) Gotha 1492,7, Cmt. Aer al-higab “an 
gawā'id al-hisab v. M. b. Ibr. al-Halabī al-Hanbali (st. 971/1563, S. 496.25, 
wo das Werk als Cmt. zu b. al-Hā'ims Nuzhat al-kussab bezeichnet ist) 


HH, III, 474,6497 
49. Abū Mansūr an-Narrīizī. 


R. fi 'stiķrāģf kammiyat al-afram al-muhtalita Gotha 1158. 
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so. Abū Mansür atf-7%sz. 

1. R. fi “Ilm al-hisab Flor. Pal. 317. — 2. R. fi Gabr, eb. Suter, 507. 
51. M. b. A. ad-Dahrz al-Gazäiri. 

Abh. über Astrologie Paris 2568,,. 


sz M. b. A. al-Ga'farı. 


"Hm al-ha’ia in 7 Kapiteln, Bairüt 195 (Hds, y. J. 1274). 


53. M. b. A. b: Mahmud as-Sālihi a/-Afuršidž. 


Al-Lafz al-musarrah fī “amal ar-rub" al-mugannah, Hds. v. !. 794/1392, 
Kairo! V, 201, Suter 500. 


54. M. b. A. al-Häzimi as-Saīdī a. "Al 


Muhtasar al-Miģistī Bodl. I 920, Suter 520. 


55. M. b. A. al-Mausili Samsaddin a. ‘Al. 


Oasīda über das Fingerrechnen Paris Suppl. ar. 1912, s. A. Marre, 
Manière de compter des anciens avec les doigts de la main, Bull.Boncompagni I, 
(1868) 309/18, s. Suter, Nachtr. 181, Ruska, Isl. X, 89, nicht identisch mit 
Masrig UI, 171ff (s. 1, 859,92), ein Stück aus einem Cmt. dazu v. A. al- 
Barbar at-Taräbulusi bei Ritter, Isl. III, 154. 


56. M. b. A. as-Saötz a. Al 


1. Magāla fi Misūķat al-mutallat min ģihat adlaih Bairüt 223,. — 
2. Nasf tamwih a. "LGS M. a. ’l-Lait ilh: s. I, 854.7 


57. M. b. A. al-Guwaini. 


R. fi l Amal bir-rub“ al-mugaiyab min gair mūrī, Hds. v. J. 973/1565 
Sbath 1249. 


58. M. b. A. b. Ya. b. an-Nattah. 
R. fī "Amal al-asturläb Br. Mus. 405,, (14. Jahrh.?, Suter 499). 
59. M. Atif b. "Ar. af Oadūšāgī. 


A. Mudhal fī “ilm al-handasa Bril—H.! 298, 2535. 
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60. M. b. Ibr. al-/örasi al-Halwati. 

Al-Manhal al-adb al-mustatäb fi kaifiyat al-amal bil-asturläd Brill —H.! 
707, "518. 

OL MISE Ahn Razin. 


Abh. über den Quadranten Dresd. 23.g. 


62. M. b. Idrıs. 


Muqaddima fī “ilm al-mīgāt Paris 2548. 


63. M. b. M. at Bagdādi. 


Sinustafeln Kairo! V, 250 (Suter 517, Nachtr. 181). 


64. M. b. M. a/-Zādigī Šamsaddīn. 


Suter 519. 1. Natīģat al-afkar fī a'mäl allail wan-nahār Gotha 1399, 
Alexandria. fisād 62. — 2. Bugyat an-nafs fī hall aš-šams Berl. 5764, 
Paris 2553, Kairo! V, 230, mit Anhang v. “Ar. at-Tawini, Muwaggit an 
al-Azhar um 1104/1662, Paris a.a.O. — 3. Gadawil fi marifat sini -Qib 
fiyin wal-Arabiyin walagwim aš-šams wagairih Kairo! V, 239. 


65. M. b. M. at-Tanühi al-Ma’arri Zainaddin. 


Suter 501. 1. Al-Gabr wal-mugäbala Vat. V. 317,3. — 2 Kasf al-gita’ 
fi "stinbät as-sawäb min al-ķata eb. 3. 


66. Abū Mansür M. b Mukarram b. Sa’bän oi 
Kirmäni. 

Al-Masalik fi 'I-mamalik fi ’!-gubar Bibl. Dahdäh 16. 

67. M. au-Vādulusī. 

Muršid al-mu‘in (fi 'l-hai'a) Āsaf. I, 802.4 

68. M. b. Ob Badr a/-Zšģī/z a. "Al. 


Ihtisar al-gabr Esc.! out mit Cmt. in Versen v. M. b. al-Q. al- 
Garnäti, Vena 1307 eb, Suter 493. 


69. M. b a. LO al-Andalust a. Amr (a. Al). 


Bayān as-suwar HH II, 78,1987 ohne Datum, Berl. 5714, Suter 509. 
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70. M. b. a. Ob Tarmīya al-Hlarräni al-Hanbali 
Fahraddin a Ar 


Al-Mursid lidawi ’l-albab fī “ilm al-hisäb, zur Erleichterung des Studiums 
von al-Mädih fi `l- farid Gotha 71,,. 

71. M. Tagī al-Farısz a. 1-Hair. 

Marifat al-gibla Mesh. SV: 50,156 59,179- 


722, M al- Vazai: 


‘Uyān al-hisab Mēsul 179,136. 


73. Abū Al. M: b. Zaģbīb schrieb 1154/174: 

An-Nisba wal-kafaät fi qism aš-širakāt (fī 'l-farā id) Alexandria, 
Funūn mut. 142[3. 

74. Mūsā al-Buldānī Šarafaddīn. 

Mugni“ al-labib fī ma'rifat at-taräkib Paris 1176,33. 

75. Nasr b. Al. al- Jegen 


Al A. al-anwal fī tagtī tan-nāgis Calc. Medr. 342. 


76. Nasūh as-Salamı. 


"Umdat al-hisaäb Sulaim. 846. 


77. Nüraddin a/-Hafaāgi. 


1. Über den Gebrauch des Sinusquadranten Berl. 5829. — 2. Über den 
Gebrauch des Mugantarätquadranten eb. 5865 (= Nūraddīn "A. al-Faradī 
um 860/1461 Esc? 948., oder Nüraddin "A. b. A. al-Balhi?, Suter 176,n.a.). 


78. "O. al-Maģribī (= b. M. b. Ibr. al-Wakil?) 
Suter 521. 1. A. fi IG dmal dirut al-ģuyād, Alexandria, Hisād 53. — 


2. A.fīdmal ar-rub“ alLmuģaiyad Pet. 129,,. — 3. Tuhfat as-sūmi" eb. 2. 


79. O. b. al-Muzaffar b. Rozbahān Šamsaddīn a. 
'1-Mafāhir. 


R. fī "Im ausam an-nuģīūtm, "Im hudnd al-'ālam, Marifat al-asturläb 


2lh Berl. Oct. 1024. 
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80. Said b. Hafif as-Samargandi a. l-Fath. 


Suter 507a. 1. Abh. über Sonnenuhren Paris 2506... — 2. Tafeln der 
Tangenten Kairo? V, 280. 


$1. Hāčģī Yū., Schüler des Ridwan Ef. und Kilerģī 
Āģā. 


DI 


Aanz ad-durar fī ahwal manazil al-gamar Alger 1467.3. 


82. Yū. b. A. an-Nisadüri a. |-Hagģāģ. 


Suter 504. Bulüg af-tilād fī hagaig al-hisäb leid. 1033. 


83. Yü. b. M. b. Mansur al-Mālikī al-Musrī 
(Masdī?) 


Suter 510. 1. A. fī Wag ar-rud* al-magtū Gotha 1427. — 2. Serh 
ar-R. al-Fathiva (S. 216) Kairo? V, 263. 


84. Yü. at-Tahwaı 

Al-Asrār fī dawir dūrāt al-anwäar Leid. 2383. 

85. Yū. b. Tügän al-Oittagi al-Migati. 

Nuzhat al-afkär fī ma'rifat ahwäal al-asar Alexandria, Zuräf 17,3. 
86. Ibn Zakariyä al-Ausi. 


Suter 523. Masril al-gabr wal-mugäbala, aus seinem Dugyat at-talib 
al-mustafid wa'umdat ar-ragib al-mustazīd Br. Mus. 420,9. 


87. Zakariyä b. Ya. b. Zakarīyā at-Talbisi. 


K. fī “Amal rubò alsuugantarāt Berl. 5864 (Suter 522). 


88. Az-Zubair b. A: b. Ibr. b. az-Zubair at-Tagafı 
al-Oädi a. LO 


Suter 513. Taukirat dawi 'l-albab fi 'stīfā al-amal bil-asturläb Br. 
Mus. 407,, (Hds. v. ]. 10081600), Alger 1466 (wo Z. b. Gafar b. ZA 
Mösul 103.967, Rämpür I, 42241 


Brockelmann, Supplement zur GAL II 6: 
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ı2. Die Geographie und Kosmographie 


1. Ar. b. Aslam al-Makk:. 


Nizam al-mamlaka fi 'l-amäkin al-mutabarrika, Medina, Bisātīya, RAAD 
VIII, 758. 


2. Ibr. b. M. b. Yu. as-Databyasz, 


“Agaib al-mahlüägat Brill—H. ?591. 


3. Ishāg b. H az-Zaiyät. 


Kosmographie Paris 2186. 


4. Mahmüd al-Hanafı Zainaddīn. 


Maģālis fī taģū it al-mahlüget Brill—H.2 590. 


sa M- b Ibr. b. 4. b M b.Ibr(b. Zāhir al Monai 


al-Hamawi Samsaddin. 


Raudat al-adib wanuzhat al. arīb fi "ašā id al-mahlügat wagara'ib al- 
maugndat (fihi dikr mā yata'allag bil-faraf ba'd aš-šaaā'id wamā yata'allag 
diš-šābb was-saih wa ausāf an-nisā wadikr anwa al-ģimā wadikr aš-šu arā’ 
ilh) aus den Abkürzungen von Sakkar Alisr (v. Tagīaddīn al-Badri ad- 
Dimašgi HH III, 605,193), Nail az-s@id wal-bada’ und Tuhfat al-bulag@ 
(HH III, 496.6519) also eigentlich mehr ein Adabwerk, Esc? 500 (Autograph), 
Asad El. 2723 (MO VI. 127). 


6. M. Salih b. H al sā. 


Masālik al-absār fī mamalik al-amsār tva'aģū ib al-ahbūr wamahäsin 


al-asär wa'uyūn al-ātār Kairo? IIJ, 352. 


7. Murtadä b. Hatt, 


1’Egypte de Murtadi fils de Gaphiphe, ou il est traité des pyramides, 
du debordement du Nil et des autres merveilles de cette province, selon les 
opinions et traditions des Arabes, trad. par Pierre Vattier sur un ms. ar. de 
la bibl. du Cardinal Mazarin, Paris 1666, done into English by J. Davies of 
Kidwelly, London 1672. 


8. Nuraddin b. Daud /-Misrz. 


Al- he al-mandnd fimä biMisr min atonadūm wal-maugüd Sulaim. 838. 


12. Geogr. u. Kosmogr. 13. Medizin 1027 


9. Nūraddīn al-Oaräfi. 


Al-Iklil fimä yalhag as-samāwāt wal-ard min at-tabdil, Hds. v.]. 1165, 
Tünis, Zait. III, 61,,4196 


10. Abu LO b. A. al-Oandahäri. 


Ar-Rihla al-unsiya fi 'l-āūtār al-Qudsiya war-Rihla al-Higäziya fī atär 
ar-rihäb al-haramiya Hds v. J. 1319, Teh. Il, 694. 


13. Die Medizin 


1. Abdal’aziz b. A. a/-Oorašī. 


Zumurrud ahdar au yāgūt ahmar, Rezeptsammlung mit a/4xdar, 
Kompendium der Medizin, Lahore 1314. 


2. AL b. A. b. M. alHusaini. 


Šams ad-durar (fi 'Ladwiya al-mufrada) Rämpür 1, 488,163. 

3. Al, b. A. b. Aiyūb al Oādirī al-Mabzūmi ad- 
NDimašgī. 

1. Dawg an-nafs min an-naks oder Siyanat al-insan min dā” al-madin 


wan-nabät wal-hayawan, Abh. über Gifte und Gegenmittel, Paris 3024. — 
2. Nasr al-liwā” fī mugtada 'l.fasd wad-daw@ HH VI, 343.13787 ohne Datum. 


4. Al. b. A. b. Saīd A Bahtawaih. 
Al-Kafi bahr al-awäfi Alger 724,29. 
ao ma beren al betr Fabıb 


Tuhfat al-bayan fī hifz abdūn al-insan Rämpür I, 470,34. 


Y 


6. Abū Al. b. Marzūg a- Maliki Samsaddin. 


Al-Intibäh limu'ālaģat al-dūh Brill—-H.! 717, 2575 (Hds. v. J. 911). 


7. Al. b. M. b. “Abdarrazzāq al-Hauwām. 


At-Tadkira as-Sadiya fi 'l-gawūnīn at-tibbiya Mūsul 33,1526 


8. "Abdallatīf b. Mūsa a/-Musarr:“. 


Al-Muwassil lil-agräd fi mudawät al-amrad Landb —Br. 438 (mit un- 
vollständigem Titel), Ambr A. 36, iii, B. 31 (RSO, IV, ıo1). 
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Sa. "Abdalwähid a/-Bustant. 


At-Tibb al-tusānī bit-tibb al-šismānī war-rühän: Alexandria, 7766 26. 


g. Abū M. "Abdalwāhid b. M. b. "Abdalwähid A 
Daflās al-Magrıbi. 

I. Zubdat al-minha fī "ilmai alilā$ was-sihha Bril—H.? 571 (Hds. v. 
986). — 2. ar-Raud al-ma’nus fī diryāg al-Matrūdītūs Gotha 2016. — 
“/gd al-ģumāūn fima yalzam man waliya bimäaristän HH IV, 229,8183, ohne 
Jatum. -— 4. Tuhfat at-tälib fī ahkūm al-irg ad-därtb Mēsul 34.1539- 


IE 
3: 
I 
10. A. al-ffuwmaidī, Oberarzt in Agypten. 
Mufrihät Mēsul 34:1536: 


ia: DENE IN 


Al-Minha al-gudadüsiya fi "l-adwiya at-gāmūsīva, nach der Tadkira des 


Dä’ül al-Antäki, Alger 1768/9. 


12. A. b. M. al- Alag? al-Hanafı Sariaddin. 


Aifūyat alarıb fī mušūwarat at-tabib Mürch. 839, Mösul 23731751; 


HH V, 218.,09776 ohne Datum. 


13. Abu LR A. b. M. as-S7Maılı. 


Taläruk al-hata” fī tadbir al-abdän Äsaf. IIl, 730,13. 
14. A. b. M. at- labib Sadraddin. 
As-Šifā” alagi! Rämpür 1, 488,162: 

15. A. ba Tahir at Tabib ar Sigari. 


1. Taisir al-wwujūl ilā tafsir at-fusūl (von Hippokrates) Sbath 1037, 
(14. Jahrh.?) als Tartib fusū? Bugrat Ragib 1482, f. 162b/177b (Ritter, 
SBBA. 1934, 808) wo Zähir b. Ibr. at. T. as-S. — 2. Agrabdaädin Rämpür 1 
293069 (wor M. Tahir b Tor Mas 5 


16. Amin Bek Hafid Yāsīn Efendi al-A/austdē. 
A3-Šifā” alūģil wad-dawa Ce, Li a?-kāfi! Mösul 157,22 
17. Al-Azraq al-Yamanī as-Zadīdī. 


A. at-Tibb Landb.—Br. 434. 
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18. Abū Bekr b. Ya. al-Katıd al-Harrät. 


1. Al Uyūn al-fasiha fi "l-a'mäl ay-sahiha Paris 2776.g. — 2. Urģūza 
über Hausmittel Gotha 1327. 


ı9. Abū Sahl Dër b. Ya’qüb b. Ishāg as-Sıngarz. 


Ar-Ras@il al-tibbiya Rāmpūr 1, 477.88: 


20. Hibatallāh b. Nasr b. Yühannä b. Girģis al- 
Abwäni b. Malih. 


AI-Mufid al-gami“ limā tabaddada min asrär at-tidb wal-manäfi“ 
Gotha 1982. 


21. Ibr. al-Kisz Izzaddīn. 


Was@il al-wusūl ‘alā mas@il al-fusal, Cmt. zu Hippokrates’ Aphorismen, 
Gl. v. Imādaddīn “Abdarrahim at-tabib, voll. 785/1383, Leid. 1295. 


22. Mansür b. Isa Zähid al-'ulamā min madinat 
Sind. 


Philos. und medizinische Fragen und Antworten Paris 3028,3. 


23. Masih b. Ķākim ad-Dimasgi 
Ati-Kāfiya fi 't-tibb Rāmpūr I, 192,193. 


24. Masūd b. Hu. Ruknaddīn. 


Magäsid at-tibb Rāmpūr I, 497,297. 


25. M. b. ‘Abdal’aziz at-Tamimi Alā addīnat-Tabīb 
al-Bagdadi 


K. fi Tahrim al-kamr Rämpür 1, 197,213 


26. M. b. A. b. a. LUAe al Andalust. 
1. E fi Tahgig al-waba’ Paris 3027. — 2. Abh. über den Puls eb. 3038,7. 


27. M. b. A. b. a. Lab as-Sukazdī. 
Lubab as-Sa*dī fi 't-tibb Rāmpūr I 494,208: 
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28. M. Akbar al-Arzānz. 


Hudūd al-amräd oder Tibb al-Akbar Peš. 1605, 1641. 


29. M. b. "A. al-Hamawi. 


Al-Bayan fī kašf asrār at-tibb Berl. Qu. 1638. 


30. M. b. "A. al/sfaraini at-Tabib. 


Tagwīm al-adwiya Rämpür I, 471.43. 


e ES BR DONE. 


K. fi 't-Tibb Mēsul 33,148- 


32. M. ba Bekr A. al-Ansärt vollendete 711/1311: 


Mā lā yasau ’t-tabiba $ahluh Alexandria, Tibb 38 (s. aber o S. 218/9 
aus demselben Jahr?) 


33. M. Bāgir b. M. A. a. ’l-Mahaäsin. 

A. as-Šifā, voll. 934/1527 in Buhärä, Pet. AM Buch. 490. 

34. M. b. Farag al-Fihrt as Sanjari. 

Afl-lstigsā walidbrām fi “ilāğ al-girahat wal-auräm Fäs, Qar. 1361 
(Ma'ārif XIV, 52, Tadk. an-Naw. 190). 

35. M. b. Hāfiz Ālimhān Maulānā Naģm al-Barr 
as-Siddīgī. 

tUfģāla nāfta lit-tabib al-ladib Brill—H.! 329, 2619,5. 

36. M. b. Makkī Samsaddin. 


1. Urgüza wağīza fī “adad al "urūg al-mafsüda Vat. V. Borg. 87,5 — 
2.Urfüza fī $adb al-hilt eb. 6. 


37. M. ba 'I-Muģir "Al. Magd ba Muslim at 
Tabib aś-Sīrāzzī. 

Hudūd al-amräd Mesh. XVI, 14,45, Alex. 7755, 19 Cmt. Jall H. al-am. 
v. Mirzägän Tabib Giläni Mesh. XII 14, 46. 


38. M. b. M. b. al-Hagig. 


Mušģni ‘t-tabib al-muntahab min at-tagärib Berl. 6339, Gotha 1969. 
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39. M. b. M. al-Gugduwäni Tilmid Fadlalläh at- 
Tibrīzī. 
Tibb al-mulük Rāmpūr 1, 489,165. 


40. Abū "A. M. b. O. al-Fanäni aš-Šihrī oi 
Hadrami. 


1. Kāfiyat di 'l-lubb fī usūl af-tibb, Manzūma über Medizin mit Cmt. 
des Verfs. Gotha 1950. — 2. Mantūr al-hikam Berl. Oct. 1480, HH VI, 
181,13140 anon. 


41. M. b. Yü. ad-Dawi (?1. al-Flerewī?s. 5-592, 1). 
Al-Harāra al Azīzīja nach al-Āgsarā'ī (st. 800/1397) Leid. 1382. 
42. Mūsā b. "Al. al./sraid. 
Magāla fī daf" as-sumītm Mösul 237,9. 
43. Nāsiraddīn al-Husaini aš-Sarīf. 
An-Nuģūm as-sātita fi 'l-hikma an-nāfita Alexandria, Tibb so. 
NW v 
44. Mūsā b. Ibr. a$-Safıi Sarafaddin. 
An-Nukat al-wāfivāt fi ahkām al-hummayāt Brill—H.? 574. 
45. Abü Said b. Ibr. at-Tabib al-Magribi. 


Kanz al-hukama’ wamatlab al-atibba’ Rämpür 1, 494,206. 


46. Ša'bān b. Ishāg al-Isra’ili A Gzuz al-Mutatabbib. 


K. fi ’d-Duhän über den Tabak aus der Schrift des Spaniers Mutaros 
(?)übersetzt, HH Ill, 395.6125 ohne Datum, Alexandria, 766 41, Mēm. 2. 


v v 
47. Sihābaddīn A A. a$-Sustari. 
"Umdat al-udabā” fī daf“ at-tū'ūn wal-waba’ Paris 3019,,. 
48. Sadaqa Afif um 1140/1727. 
Gāmi" al:ģarā'it wadīwān al-agaib oder a/-Gāmi" al-Afīfī Berl. 6316. 


49. Sālih b. "A. b. Hamdän. 


Zubdat al-bayan fī tadbir amrūd al-insān Mösul 293,7. 
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so. Tahir b. Ibr. b. M. as-Sangari (Sigazi?) 

/däh mahafģat al“ilag Berl. 6338. 

51. Ubaiy b. Said b. Ibr. al-Magribi oi Aldi. 

I. Al-Mungih fi 't-tibb wat-tadāwī min sunuf al-amrad waS-Sakawi, in 
Tabellenform, gewidmet dem Emir “Ala’addin a. Sugä“ Du 'l-Qarnain b. “Ain 
ad-Daula b. al-Amir Higäzi Amir al-mu’minın, Alexandria, 7705 48 (wo a. 


Saīd b. Ibr.),Mēsul 35,158 (Hds. vw. J. 1135), HH VI, 182,572: anons = 
(?) Oämäüs al-adwiya Paris 6283 (Hds. v. J. 906). 


14. Erotik 
ı. Abū Salih A. b. Salih at-Tadagi(?) 
Tuhfat at-faläh fi “ilm an-nikäh, Mangūma, Kairo? VI, 203. 


2. Abu LH "A. b. Nasr al-Kätib al-Basdädi 


an-No mänt. 
An-Nafois fī “ilm an-nikāļ wal-ara’is Sbath 1322,3. 
si) aliklaālābr EE ESCH 
4. ©. b. A. b. Bāmūn (*) 


Mangūma fīmū pyatatallag bil-azwaf wan-nikah mit Cmt. al-Gawāhir 
al-mansūsa Münch. 723,3. 


ı5. Naturwissenschaften und Technik 


1. A. b. Mubārakšāh Sihäbaddin, Mitte des 9/15 
Jahrh.’s. 


Zahr al-hadiga fi 'lLafima al-aniga Kochbuch, Gotha 1344. 
2. A. b. a. Bekr b. A. as-SaAM. 


X. al-La’äli’ wal-ahgär Paris 2625,. 


3. Abu 'I-Fadl b. al--Amīd. 


K. fi -Humra. al-hādita fi 'l-ģauw Leid. 1271. 


14. Erotik ($NNātūrwēns/echnik. 16. Alchemie 1033 


4. Abū ‘Al. Hamdün al-/$özlz al-Andalusī. 


Zahr al-bustan watarmilat al-.adhän, über Landwirtschaft, Rabät 459 = 
Simonet, Glosario de voces ibericas p. CLIII n. 3, wo der Autor et-Thignari 


(*) heisst. 
5. Hu. b. Yāsīn b. M. ad-Dimasgt. 
Lamhat al-muhtatif fī sinaat al-hatt as-salif Brill—H.! 297, 2534. 


6. Mansūr b. M. b. Mansür b. "A. b. Hudba 


al-Oorasi. 


Mašra* al-hätim alā mašrūs al-hatam, über Siegel, vollendet von seinem 
Sohn, Esc.? 1657. 


7. M. b. Ibr. b. Said al-Ansarı Gamäladdin. 


Nuhabat ad-dahair fī ahwäal al-ģawāhir Paris 2776.2, Äsaf. I, 678. 


8. M. b. M. Aflätün al-Hermesi al-Abbäsi al- 
Madani al-Misrī al-Drstami. 


Gawāhir al-funun was-sanai‘ fi ģarīb al-ulüm wa’l-badd’i‘, über 
Herstellung künstlicher Edelsteine, Gotha 1347. 


g. M. b. al-Q. al-Hadrawı. 


Al-lšāra ilā ūdāb al-imara Tünis, Zait, Bull. de Corr. Afr. 1884, 39. 


10. Al-Q. b. "Abbās an-Nahrdwr. 


K. al-Filäha Alger 1550. 


16. Alchemie 


1. Abdalģalīl al-Hamadäni al-Qadi. 


Tadkira fi "l-kīmīvā” Āsaf. II, 1410, III 576,57; 582,60101: 


2. "Abdalkarīm b. Ya. b. 'Otmān al-Marräkosi. 


I. A/-Futūhāt al-gaibiya fī tadbīr al-arwak al-kikmiya, über den Stein 
der Weisen, HH IV, 380.89 ohne Datum, Gotha 1295. — 2. Siräg az- 
zulma wašams al-hikma fi 'l-kīmīyā Rāģib 963, (wo ar-Rabaī). 
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3. "Al. b. A. b. Sadallāh al AHēdāsē. 


Zawīd al-hakim fi 'l-kīmīyā Rämpür I, 686,. 
4. "Abdalmaģīd al-Misrī. 

Sirr allah al-masun, Alchemie, Teh. Il, 721. 

5. Ar. b. M. as-Säalıhi al-Gauhari. 


R. al-Iksir fi ’l bast wat-taksīr, über den Stein der Weisen, Berl. 4192 
(frgm.), Gotha 1234, Bodi. I, 971,3, Bat. Suppl. 637. 


6. A. al-Kutubi a. '\- Abbäs. 


Sirr al-asrär watahīyat al-abrär, Alchemie, Gotha 1294, Bodl. 1,488, 
(S. al-a. fi 'l-gawahir wal-ahgär), Esc.! 697. 


7. A. Bek. 


As-Sirr ar-rabbānī fi “ilm al-mizän, Alchemie, HH II, 593,7199 Ohne 
Datum, Gotha 1296,3. 


8. A. b. AL b. Haddād. 

R. fi 'LKīmīyā? Āsaf. Il, 1412. 

o “Aun b. Mundir al-Masihi a. Nasr. 
K. fi '-Haģar Rāģib 963,3. 

10. Abū Bekr b. M. b. Bišrūn. 


Sirr al-kimiyä Pet. Un. 1192, Zap. Koll. Vost. I, 370. 


rı. Al-Fadl b. al-Muhaddib ar-Rāhib. 


1. Urģāza fi 'l-kīmīya Pet. Ros. 205,5. — 2. R. an die Alchemisten 
eb. 8 (Hds. v. J. io85). — 3. /dhäb az-zulma "an fullab al-hikma, über den 
Stein der Weisen, Er. Mus. 1002,29. 


12. M. b. “Abdassaiyid an-Naggäri. 
Alchemistisches Werk ohne Titel Vat. V. Borg. 92,5. 


13. M. b. Haidar a/-Masūdī b. a. Dulaf ad- 
Danbdār a. Ča far. 


Īdāh ar-rumūz liftitāh al-kunūz, Alchemie, Gotha 1288. 


16. Alchemie. 17. Musik 1035 


14. M. b. Hämid b. M. oi Adar, 


Nuzhat an-nāzirīn wamasālik as-sūlikīn, über Alchemie, in Kairo ver- 
fasst, Gotha 35,13- 


15. M. Tagīaddīn al-Oādī al-Hanafi ad-Dimasgz 
I 26010 
R. fī ‘Amal al-mīzān at-tabii alladī yu dom bihī kammīyat mā fi 'l-ģism 


al-murakkab min ma'dinain muhlalifain min kull wähid minhumā min gair 
hadm lisaklihi "I-murakkab “alaih Alexandria, Kīmīyā 6. 


16. M. b. a$-Saıh al-Imām az-7%sz a. "LO. nach 
al-Gildakī (S. 171, 2). 

Al-Badr al-munir fī tabyin al-iksir al-muto‘allig bil-mizän, Gotha 1296,,. 

17. Zakariyä a/-Marrākošī a. Yü. 


Alchemistisches Gedicht über al-“"Uyäb mit anon. Cmt. Paris 2625.19. 


17. Musik 


ı. Abū M. AI. al-Märidini Gamäladdin. 


1. Mugaddima fī “ilm al-gawānīn wal-ančām Gotha 1350, 1352,7 135355, 
Bodl. II, 545a. — 2. Urģūza fi Sarh an-nagamät Kairo, Nasara 2. 


2. Askar al-Halabi al-Hanafi al-Qädıri. 


Rah al-fam fī šaģarat al-angam Gotha 1351. 


3. ALH. b. A. b. “A. al-Kātib. 


Kamāl ādāb al-gina’, Hds. v. J. 625/1228, Top Qapu 1729, Photo 
Kairo, Vašara 23. 


4. H. b. A. Gamāladdīn. 


Raudat al-mustahäm fī ‘ilm al-anģām Photo Kairo, Vašara 15. 


5. H. b. al-Muzannaq al-Ansäri al-Magarr al-Oadä’i 
al-Badri. 


Frida fi tartīb al-angäm "ala 'Laiyām wal-burag Kairo, Nasara 19 
(Photo). 
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6. Hu. b. M. al-Muhandis a. 'l-Mansür. 


Al-Kafi fi 'l-mūsīgī Rāmpūr I, 417,57b. 


7. M. b. M. b. A. ad-Dahabi al-marūf fi 1-Gazīra 
bibn as- Saldā. 


Urģūza fi 'n-naģamāt al-müsigiya Photo Kairo, Nasara 3. 


8. M. b. M. al-Guwaini (?Defter Gaunabi). 


Muhtasar fī “ilm al-+mūsīgī NO 3647. 


o Muzaffar b. al-Hu. b. Muzaffar al-Müsigi al-Zrsnt. 


Atl-Kaššāf (fi ’I-gina’) Gotha 1350.g, 1353; 


10. Nāsir al-Kalbi al-"UÜdi. 


Bulng alauļār fi bayān tarannum at-autār “ala 'I-mīūsīgī Kairo, 


Našara 5. 


rı. Nāsiraddīn oi Agami. 


Ūrģūza fi 'Lanģām Photo Kairo, Vašara 2. 


12. Samsaddin as-Sardawi ad-Dahabī, 16. Jahrh. 


A. yustahraß minhu 'l-anģām Bodl. I, 92,25. Farmer, JRAS 1925,SA 14. 


18. Sport 


I. Al. b. Ar. af-Audalusī. 


Siyasat al-hail Gotha 2088. 


2. Alb. allen D ale 


Al-Manhul min al-mangūl fi ma'rifat sifāt al-guyul Gotha 2085, 
Lee 1374, b. 


3. A. b. "Ag. al-Husaini at-7adarī. 


Faw id an-nail bifad@ il al-hail NO 4131 (MSOS XV, 22). 


18. Sport. 19. Geheimwissenschaften 1037 
4. A. al-Fatä Oandar Säis al-ämm al-kirām al- 
imām "A. als legendäre Autorität für: 


1. ds-Sivāsa fī ma'rifat al-hail Gotha 107,,. — 2. Daitarnäma eb. 2086 
(nach der Methode des ‘Ubaid b. Ķammād al-Halabī). 


5. M. ad-Daftari al-Baģdādī. 


Bulus an-nail fi marifat ahwäal al-hail, aus dem Pers. ubers. Berl. €185, 
Auszuge Ambı. b. 33, iv (R50 IV, 102). 


6. Nāsiraddīn 2. aft-/arādulusī. 

A. al-Mahzun li'arbāt al-funūn, über Reitkunst. Paris 2825.3, 2826. 
B3 lol] bs 5970777 

Tuhfat at-tulläb fi “ilm ar-rimya wan-nussto Gotha 1937.,. 
Eet 

1. Al-Fatawwi fi 'l-bundug Paris 4639,7. — 2. al-Funduy fī aļkām al- 


dundug eb. 6. 


19. Geheimwissenschaften 


ī. Abdalhālig b. a. LO. al-Alisri. 


Tibyān al-bayan limaärif al-irfan (fī wad“ al-gulamain at-tabī ī wal- 
Hindi) Alexandria, Hurūf 18.19, 


2. "Al. b. ‘A. bh al-Mahfüf vor 800/1397. 
A. fi "Im ar-raml Berl. 4200. 
3. "Al. al-Hanafı Nāsiraddīn. 
Muķtasar min al-malähim Dam. “Um. 87.62 
— z — — Br x 
4. Abū "Al. bh Härün as-Sasz. 


Traktat über Geomantik naeh a. Safīd Halifa b. Farhün at-Tarābulusī. 
Alger 1531. 


GR Aš-Šaih a. Al. az-Zanäni (Zanäti?) 


1. Aulül al-aškā! NO 3638. — 2. A. fi “ilm ar-raml eb. 3639, türk. 
Übers. eb. 3640. 
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6. "Abdalmalik b. “Al. al-Marģānī Gamāladdīn. 


t. Ein Werk über Gaz? Rabāt 478, ii. — 2. Nuzhat al-istinbät mit 
Cmt. al-/gtibat v. "Ag. al-Fäsi (st. 1052/1642, S. 694,4, Vater des a. Zaid) eb. v. 


7. Ag. ad-Dīnawarī. 
Zait: al-manūm Kairo? VI, 176. 


8. "Abdalgaiyüm (moderner Inder?) 


Kašf az-2ūr wal-buhtän min san'at B. Sāsūn, gedr. hinter a. Haiyāns 
al-Mugūbasāt, Bombay 1303 (Sarkīs 2017 anonym). 


op at Buck Ik) 


Schrift über die Zāiraša as-Sabtiya (1, 909, 3a) Alger 1537. 


10. "Ar. al-Bekri al-Gamrī as-Sammäni (Samnäni?) 
schrieb 1180/1766: 


Tawäli“ al-fath Alexandria, Zurnf 15. 


ir. ArsalrBarmakrı 


R. fi 'stiģrāģ as-swāl min al-wafg al-murabba al-kamil al-adla“ Alexandria, 
Huruf 14%. 


12. Abu 'I-Abbās A. b. "A. al-Hāģo ar Karaimi 


At-Tardān (so!), Urģūza f 'Lmuķaemmas al-ķāli "l-wast Alexandria, 
Hurūf 18.15. 


13. Ibn A. b. Tsā ar-Aımmiyawi al-Magribi Oo ag 
al-Suyis. 

Lisan al-falak Berl. 4231. 

14. A. al-Oudsi. 

A Hie al-gahir, über Za’iraga, Gotha 1320. 

ts. A. b. H af Gasāzi. 


Al-Htāšiya alihtisäriva ar-ramlīya al-falakīva Brill—U.! 303, ?547.3. 


19. Geheimwissenschaften 1039 


16. Abu LH "A. b. al-Hu. b. al-O. b. Mansür b. 


Saih al--Aunīya al-Mausili al-Mudarris aš-Sāfī. 


“Arf al-abiv fī “urf at-ta‘bir Alexandria, Fun» mut. 43. 
17. A. b. M. as-Szfē. 


Hadigat ahdāg al-hidāg fī turug wad al-aufag Leid. 1230. 


18. Abu LH "Ab Said al-//aulani al-Qassär. 


Bulūģ al-maram ft tabir ar-rwyū wal-manam Paris 2746, als 7a‘dir 


ar-rıyäa Nat. V. 1304,2. 


19. A. b. S. as-Salımi al-Mälıki. 


I. Šarž Kašf ar-ran “an wash al-bayän, Cmt. zu einer b. al Arabī zu- 
4 S Var, 


geschriebenen Zä ioo, Alexandria, Zurzf Au, — 2. al- Witr 2vaš-šaf" bisarh 
“Aza’im an-naj“ zu einer demselben zugeschr. Marzäma über Za’irafa eb. 3. — 
3. al-Oawā'id al-hams al-mahsūsa bit-tuhfa as-saniya fi '2-zū iraģa al-abgadiya 


eb. 6. 


20. A. b. as-Saih al-Fädıl al-Madani al-Maģribī. 


Nuzhat an-nufus wamuzīl al-'ukūs, über aml, Berl. 4208, 


21. Abu Ashar al-Kirmäni- 


Traumdeutung, Auszüge von M. b. "A. as-Sigillī al-Hāģģ aš-Šātib (so! 


aš-Šātibī?) Paris 2758... 


22. Abū Bekr b. Bašīr ai Coins? 


Masail al-Haulānī, über Wahrsagekunst, Paris 2732,3. 


23. Abū A al-Hu. b. H. b. Ibr. ab Halēžī ad-Däri. 


Al-Muntahab fi tabir ar-rwyū Paris 2749, Alexandria, Funūnu mut. 


220 (Hds. v. J. 880/1475). 


24. Hu. b. Sämi a/-//attārī. 


R. fi 'l-Gafr wal-$ämi‘a Alexandria, Hurūf 13. 


25. Ibr. b. Non Asbāt a/-Ba/adakkī. 


Asrar al-hurūf Berl. 435 (ein Blatt), Vat. V. 938.16. 
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26. Ibr. Qassab bāšīsāde. 


Ar-Ruva al-manämiva Kairo? Vl, 177. 


27. lbr. b. Sabän b. Na" as-Salıhr. 


"Im ar-raml Berl. 4201. 


28. Abū Imrān as-Zenäti. 


Dahira rn "l-hatl, Geomantik, Paris 2758.g. 


29. Ism. al-Mausili a. |-Fadl. 


ALK. al-mun:r al-muhkam fī san'at at-ta dīr Paris 2747. 


30. Abu DE e JĀ eet, b- | N neo 
Kransan as Lawani al Biccari 
Ar-Rw vā al-manūmīva, 109 Träume, in denen der Prophet dem Verf. 


erschienen war, Rabāt 509,,. 


EDEN Sb Bekr. 


J 
Sarh “ala advāt fi -mutallat al-häli 'f-avast Alexandria, /7wrūf 15,9. 
32. Abū ALM. b. A. b 0. gs Sa 


Al-Isara fī tilm al- ibara vor 1167, Kairo? VI, 173. 


33. M.b. A. b. a. LO al-Hasani (bh Gāzī al 
Hlāmiīdī). 

1. Nuzhat al-aysat fī muhammas häli’l-wast, Hds. v. |. 1047, Alexandria, 
Huraf 16. — 2. Tıkmila Gaudi al-muhammas häli "Loost wakaifīyat at- 


tasrīf “ala ahsan namat eb. 15,17. 


34. M. b. al-Llasg al-Nabīr. 
Tag al-mulür al-musammä biDurral al-anwär, ein Gedicht über Zauber 


mit Cmt. K. 1310. 


35.M.b. H A. a Al. a RINS 


Ad-Durr al-muhit bisifat al amat bihukm al-basit fī “ilm ar-rami Berl. 
402407. 


19. Geheimwissenschaften 1041 


36. M. b. Ibr. b. Hišām Angierter Autor von 


A. al-Ihtiläs wa-dWāih 4 UI. 362.594, ohne Datum, Gotha 1325, 
Wien 1490, vgl. Berl. 4259, 4260, Kern bei Diels, Abh. d. Kgl. Preuss. Ak. 
d. Wiss. 1908, phil.-hist. Cl. 1V 57. 


37. M. b. Mollä Ootbaddin. 


At-Tudīr al-munif wat-tawil as-Surif Paris 2753. 

38. M. b. M: al-baggäli. 

Al-Fath ar-raddūnī Asaf. II, 1678,;;. 

39. M. b. M. Sannär aš-Sātī al-Ahmadı 


I. Busyat al-mustäg fi ausrar al-hurūf wal-anfag, Cmt. zu Versen von 
ihm, Alexandria, Zuräf Ou, — 2. A. fi 'I-musigi Kairo, Vašara 13. 
/ — Lë — P S I 
HO Dī 960D Otman az 7272/77. 


Ausführliche Abh. über Geomantik (vgl. HH III, 6155, V, 10143), 
Ambr. C. 26 vi (RSO VII, 84); als Cmt. dazu wird das Werk des al-Husri 
bezeichnet, der vor 800/1377 gelebt haben muss, da “Ar. al-Bistami um 820/1417 
ihn zitiert, Berl. 4202. 


AE PV AL M b. Ya b a, Talb b JĀ. 
Girab al-mugarrabat Bibl. Dahdäh 113. 
42. Muhsin b. A. al-Mafäri ad-Dimašgī. 


Al-Kasf as-sat fī hall al-gafr al-Sämi“, ein Stück daraus Alexandria, 
Hurūf 10... 


43. O.b. A. bh M. as-Sakkakı. 
K. fi 'f-Tilasmūt Asaf. Il, 1692. 


(IN ri: Zamaddın. 


Al-Gadawil az-zahriya fi idah ‘ilm ar-raml waz-z@irafa al-hafiya Gotha 
1317, Land.—Br. 476. 


45. Ibn Rasid a/-Oafsē. 


Ad-Durr at-tamīn fī “ilm at-tafsir, Traumdeutung, Alger 1544. 
Brockelmann, Supplement zur GAL II 66 
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46. Ibn Saddād «a/-fYvnyarī. 

Tuhfat az-zaman fī zarf ahl al-Yaman, über Gedankenlesen mit Hilfe 
von Kreisen und Tabellen, Brill—H.! 305, ?550. 

47. Salim al- Wäliz al. Afausılı al-Hanafi as-Sulami. 

Al-Kawäkib ad-durriya dil-usūl al-gafriya Brill-H.2 545, Tünis, Zait. 
HI, 178;1588»14* 

48. Samür al-Hindi. 


A. fī Silm al-hafiva l.andb.—Br. 479. 


49. Samsaddin b. M. a/-AHamawr. 

A. al-Istird@ bihtiläg omi abada Gotha 1324, Berl. 4260, s. Kern 
bei Diels, Abh. der Kgl. Pr. Ak. d. Wiss, 1908, phil.-hist. Cl. IV, 56 n. 

50. Ya. b. AL Do Said a/an na. 


Raf’ al-iškūl “an wag“ alaškū! Alexandria, Hurāf 17.9. 


st Ya. b. Amir ad-//andali al-Muabbir a. Tāhir. 


Tabirnāmei ‘Amiri Selim Agä 545. 


a Vaīš b. Fāris ar-Raīs al-Munaogım. 
> 


A. al-Hangatirat Vat. N. 298,25. 


53. Yü. b. Isām al-Mutatalsim. 


Ein Werk über Ginnenbeschwörung ohne Titel Vat. V. 938.,3. 


54. Yü. an-Nadwarami (Nadromi?) Gamāladdīn a. 
1-Mahäsın. 

(abs al-anwār wagann“ al-asrar fi “ilm al-hurüf walasrar, das "Ar. 
al-Bistamī (S. 323,5) wie er in seinem Šarh al-Lumča (I, 910) berichtet, i. J. 
817/1404 vor dem Verf. gelesen hat, HU IV, 504,9369 Berl. 4128. 

55. VD. al-Oammah. 


‚Vushat at-talib, über Talismane usw. Rämpür I, 690,29. 


20. Encyklopādie 1043 


20. Encyklopādie 


I Abdal meo M. b. a. Hu. b. Razin. 


Tuhfat as-sā'il bituraf al-mas@il Münch. 358. 


2. A. al-Ausüni. 
Gāmi" ar-rasā il fī ģarā id al-masāil Kairo? VI, 182. 


Ben. be N as-Sahri. 


Muhtasar maudaat al-ulüm Ya. Ef. 232. 


4. A. al Oullīsī. 


Ad-Durr al-manzūm fī bikar al-ulum Āsaf. 1, 628.346 


anza b, A, 


At-Tuhlīlāt al-kubrä, eine Encyclopādie, NO 3715 (MSOS XV, 11). 


6. H. b. M. b. "A. 'Otmān b. Bri b. as-Sauwäni 
"Ainaddīn. 


Hall masā il muškilāt Kairo? VI, 204. 
7 sah. Vagūb al /maak. 


Rasd al-maārif Faiz. 196. 


8. M. b. "Abdalkarīm (Abdalkarimzäde) al-Kāfī. 


1. A. tatafallag bi 't-tafsīr wal-hadit wal-figh al-ma'ānī wal-kalam 
Doll HI 622, 1160,1. — 2. A'āšif going wan-nigäb s. S. 19, g. — Ist 
er ein Sohn des 946/1539 verstorbenen “Abdalkarim b. “Abdalwahhäb? (SN, 
Rescher 522). 


g. M. b. "Ādi! Pāšā al-Aģamī Hāfizaddīn. 


Ma'ārik al-katöib fī mabähit min alulūm walkntub al-mashüra 
(Hidaya, Kasiaf, al-Qädi, at-Talwih, Sif® ar-Ra’is u. a.) HH V, 6 10, 12306 
(ohne Datum), Lucknow, Nadwat al-ulamā”, JASB 1917, CCXIII, 102, 
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Ee b aa a Eu 
Al-Futūhātť as-samadiya fiagwibat al-as'ila al-Ahmadiya Bril —H.2 935. 


v 


r1. M. b. Ibr. b. Yu. bh A. af Kwfwčdī Gamal- 
addin a. Al. 


Nuzhat aluyūn fī arba funūn (Mad la” haly as-samū” wal-ard, fi 
'/.hayauwān wataba’iiha, fi 'n-nabat wafilähatih, mulaļģas dālika min al- 
Manāhis) Top Kapu 2610 (RSO, IV, 721). 

S) p P 3 H 


i2. M. PM. E 


Ar-R. al-galiya fi 'Lulūm al-aliya Paris 3035. 


13 Mb. M gr Adiga za 


3) 
Talibat at-talaba fī tarig al-ilm liman talabah, mit Cmt. v. a. Bekr b. 
akO Data g 20 CAR Suppl 560 (lids v A1102) 


14. M. b. M. as-Sanhnri al-Azharī aš-Šāfī. 


Al-Fawäa’id almuaddada fi 'lčulūm al-musaiyada, Encyklopädie, daraus 


Auszüge über das Leben des Propheten, Esc? 1769.3. 


15. Muntasir b, Elusämaddin b. A. b. Husamaddin 
b. M. b. Īsā a/-Magrióz al-Malıki. 


Al-Lwlw al mauzūm fī ma’rifat ķudūd alulīm, Hds v. |. 1173, 
Kairo? VI, 188, daraus Auszug über 21 Wissenschaften von "Al. b. A. Suwaid 
Gotha 975, wo der Verf. des Grundwerks Husämaddin as-Suyüti heisst. 


16. Abū Müsa al-Nadint. 


Al-Lat?if min “nlm al-maärif Dam. “Um. 25.356 


17. Mustafa al-Kırasüni. 
Za'līm al-mutaallim Sulaim. 855. 
18. Rašīdaddīn. 

Al-Hageig waculīm Kairo? VE, 162. 
19 9. als Azizi Zanlar 


K — - _ = v H 
lgd ad-durr al-manziüm fī munäsabat al-basmala bima 'štahara min al- 


culum Kairo? VI, 170. 


20. Encyklopädie [045 


20. Samsaddin al-Ahtari. 


Gami al-masail Qilie “A. 339. 


21. ‘Ubaidalläh b. M. b. ‘A. Sahmardan. 


Vāgūt, /ršād V, 10 (wusste nichts von ihm), ausgeschrieben von as- 
Suyüti, ugya 321,9, HH HI, 1844417. ZZada’ig al-adab wataraig dawi 'n-nuhū 
min at-tullab (limā hawa min “ulim al-luga wal-Üräb wal-hart waz-zar" wal- 


ma'ānī wal-bayan wal‘arūď waģairhā min al-funun wal-a5‘ab) Alexandria, 


Funtin mut. 25/6, einem al-Abhari zugeschrieben. 
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